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on  den  tief  eingeschnittenen  Meerbusen,  welche  die  im  Innern  ganz  festländisch  gebildete  Halbinsel 


▼  Kleinasien  nach  Westen  hin  öffnet,  lud  keiner  so  gastlich  den  von  der  See  Ankommenden  zur  Nieder- 
lassung ein  wie  die  im  Süden  durch  die  niedrigen  Ausläufer  des  Grion,  im  Norden  durch  den  steilen  und 
hohen  Mykalekamm  eingeschlossene  Bucht,  die  in  ihrem  Inneren  durch  das  schöngezackte  Latmosgebirge 
in  zwei  ungleiche  Lappen  zergliedert  wurde.  Der  südlichere,  tiefer  eingeschnittene,  ist  der  latmische  Golf; 
Bergabhänge  geben  ihm  im  größeren  Teile  seiner  Ausdehnung  einen  bestimmten  Abschluß,  und  kleine 
Wasserläufe,  die  in  ihn  einmünden,  vermochten  nicht,  seine  Grenzen  erheblich  zu  verschieben.  Anders  der 
nördliche  Teil.  Breiter  und  flacher  gestaltet,  nahm  er  nicht  nur  die  kurzen,  nach  Regengüssen  für  einige 
Stunden  und  Tage  auch  recht  starken  und  reißenden  Gebirgsbäche  von  der  Mykale  und  ihrer  Fortsetzung, 
dem  Thorax,  auf,  wie  den  Gaison,  der  später  im  Alluviallande  einen  noch  mit  dem  Meere  verbundenen  See 
schuf,  den  Maimalopes  oder  den  Fluß  von  Laimasgoreia  genannt  —  beide  Namen  sind  für  das  Tobende 
und  Gierige  des  Wildbachs  recht  bezeichnend  — ,  den  Amanthios  oder  Lethaios  und  noch  manche  andere, 
deren  Benennung  für  uns  jetzt  verschollen  ist,  sondern  auch  den  großen,  wasser-  und  schlammreichen 
Mäander,  dem  der  Ursprung  von  Phrygiens  Hochebene  und  die  Verstärkung  durch  zahlreiche  mächtige 
Nebenflüsse  durch  das  ganze  Jahr  ein  dauerndes,  wenn  auch  keineswegs  gleichmäßiges  Strömen  sicherten. 
Seine  göttliche  Kraft,  im  Volksglauben  nicht  nur  der  Kleinasiaten,  sondern  auch  der  Inselbewohner  lebendig, 
längst  erschlossen  aus  den  mit  Mandro-  zusammengesetzten  Personennamen,  unmittelbar  bezeugt  durch 
den  Kultus  von  Theben  an  der  Mykale,  betätigte  sich  im  Verschieben  von  Geröllmassen,  in  der  Schöpfung 
von  Neuland,  das  der  Vater  der  Geschichte  mit  dem  unteren  Niltale  vergleichen  konnte;  es  war  in  der 
Tat  eine  Erwerbung,  ein  Geschenk  des  vielgewundenen  Flusses.  Wir  kennen  diese  stetig  fortschreitende 
Landbildung  aus  einzelnen  Epochen;  hören  von  Städten,  die  am  Meere  gegründet,  ihm  immer  ferner  rückten, 
von  Seen  und  Sümpfen,  welche  noch  lange  als  Reste  des  Meeres  zurückblieben.  Auch  verstattet  uns  manch- 
mal ein  besonders  nasses  Frühjahr,  wenn  wir  im  flachen  Boot  Stunden  brauchen,  um  die  jetzt  im  Hoch- 
sommer trocken  liegende  Ebene  zu  durchqueren,  ein  dem  ehemaligen  noch  ziemlich  nahe  kommendes  Bild 
zu  schauen,  dem  dann  die  Phantasie  leicht  die  fehlenden  Züge  nachzuliefern  imstande  sein  wird.  Die 
"bereits  eingeleitete  geologische  Untersuchung  wird  uns  darüber  hoffentlich  Genaueres  lehren,  wird  die  älteren 
und  jüngeren  Festlands-  und  Inselgrenzen,  die  wechselnden  Betten  des  Hauptstromes,  seiner  Nebenarme  und 
Zuflüsse,  die  natürlichen  Bedingungen  und  die  geschichtliche  Folge  all  dieser  Bildungen  nachweisen  und 
dadurch  zum  Verständnisse  des  Altertums  und  der  Neuzeit  unschätzbare  Anhaltspunkte  liefern. 

Barbaren  der  westkleinasiatischen  Stämme,  meist  als  Karer,  auch  in  verschiedenem  Sinne  als  Leleger 
und  Pamphyler  bezeichnet,  bewohnten  einst  die  Ufer  dieses  Golfes.  Manche  Ortsnamen,  die  später  hellenisiert 
wurden,  gehören  ihrer  noch  fast  unbekannten  Sprache  an;  die  Mykale,  bald  Berg,  bald  Quelle,  wiederkehrend 
in  der  böotischen  Burg  Mykalessos,  die  noch  die  ungriechische  Endung  bewahrt  hat;  Lade  die  ,Frau',  Miletos, 
Myes  und  seine  Bewohner,  die  Myessier,  erst  später  zum  ,Mäusenest',  Myus  umgewandelt,  und  zahlreiche 
noch  in  hadrianischer  Zeit  erhaltene  Flurnamen  bei  Magnesia.  Auch  Priene,  dorisch  Priana,  altattisch  Priane, 
im  Ethnikon  Prianes,  wird  zu  diesen  barbarischen  Namen  gerechnet;  meist  erinnert  man  an  den  Stamm, 
der  im  kretischen  Orte  Priansos,  wenn  auch  mit  anderer  Endsilbe,  erhalten  ist.    Denn  -ene  wird  man  als 


V! 


Älteste  Bewohner.  Melie. 


die  sehr  gewöhnliche,  teils  auf  der  letzten,  teils,  wie  in  Mytilene,  auf  der  vorletzten  Silbe  betonte  Endung 
ansehen.  An  den  griechischen  Stamm  pri  zu  denken,  der  in  prion  ,Säge',  in  Ephesos  auch  Name  eines 
sägeförmigen  Bergrückens,  erhalten  ist,  verbietet  die  Kürze  des  i,  die  durch  die  Messung  in  mehreren 
Gedichten  gesichert  wird.  Dagegen  könnte  man  noch  an  einen  unbezweifelbaren  Thraker  einer  Inschrift  von 
Adrianopel,  Hebryzelmis  Sohn  des  Seuthes,  erinnern,  der  als  Prianeus  bezeichnet  wird,  und  dann  an  einen 
thrakischen  Stammnamen  aus  der  Zeit  des  bald  zu  erwähnenden  Kimmeriereinfalls  denken,  wie  gar  nicht 
weit  von  Priene  Tralleis  einer  war.  Man  könnte  noch  dafür  anführen,  daß  Herodot  den  Stammnamen 
Prieneis  für  den  Ortsnamen  gebraucht.  In  diesem  Falle  hätte  die  Stadt  nicht  vor  dem  siebenten  Jahrhundert 
ihren  Namen  erhalten.  Die  Sprachforschung  mag  das  entscheiden.  Weit  mehr  als  die  etymologische 
Unsicherheit  wird  man  bedauern,  daß  es  immer  noch  nicht  gelungen  ist,  die  Lage  des  ältesten  Priene 
durch  Funde  nachzuweisen. 

Neue  Bewohner  brachte  die  See;  nicht  auf  einmal  und  nicht  eines  Stammes;  Barbaren  und  Griechen. 
Die  Magneten,  die  später  noch  auf  der  Pelionhalbinsel  seßhaft  blieben,  siedelten  sich  im  Inneren  des  Golfes 
an,  jedenfalls  unterhalb  der  späteren  Stadt,  deren  Lage  wir  kennen.  Milet  bekam  ,kretische',  dann  ,ionische, 
Bewohner  unter  einer  Dynastie,  die  sich  vom  pylischen  Nestor  ableitete.  Ein  starker  Strom  kam  von  der 
Kopaisniederung,  durch  die  thessalisch-böotischen  Einwanderer  verdrängt;  er  wandte  sich  nach  dem  nörd- 
lichen Ufer,  wo  die  Erinnerung  an  die  thebanischen  Kadmeer  immer  lebendig  blieb.  Ein  neues  Theben 
entstand  an  der  Mykale,  näher  dem  Westkap  Trogilion;  Philotas  aus  Böotien,  ein  Nachkomme  des  homeri- 
schen Helden  Peneleos,  wurde  der  erste  griechische  Gründer  von  ,Kadme',  wie  Priene  damals  genannt  sein 
wird;  aus  Theben  leitete  sich  das  prienische  Geschlecht  des  Bias  her,  der  sich  seines  Ursprungs  wohl 
erinnerte ;  und  trotz  des  späteren  Uberwiegens  der  Athener  gedachte  man  noch  im  ersten  Jahrhunderte  vor 
unserer  Zeitrechnung  bei  festlichen  Anlässen  wenigstens  an  zweiter  Stelle  der  Thebaner  (Nr.  113,44).  Die 
von  Dichtern  ausgestaltete,  durch  Ephoros  rationalistisch  bearbeitete  Gründungssage  von  Ephesos,  der  jenseits 
der  Mykale  an  der  Mündung  des  Kaystros  gelegenen,  aus  Barbaren  und  Griechen  zusammengewachsenen 
Stadt,  erhob  den  Anspruch  auf  den  Ruhm,  daß  ihr  Heros  Androklos,  der  zeitweilig  auch  Samos  beherrschte, 
im  Kampfe  gegen  die  Karer  für  die  Priener  gefallen  sei.  Von  einer  feindlichen  Betätigung  der  Ephesier 
im  Mäandertale  weiß  auch  die  Uberlieferung  über  Magnesia  zu  melden;  doch  heißt  es,  daß  die  Magneten 
Sieger  blieben.  Uber  alle  anderen  Städte  erhob  sich  die  den  Eingang  des  Golfes  beherrschende  Stadt  Milet; 
der  Verlauf  der  Geschichte  wird  zeigen,  wie  Priene  mit  ihr,  solange  es  nicht  von  ihr  abhängig  war,  im 
beständigen  Hader  lebte,  während  eine  Genealogie,  die  Aipytos,  den  anderen  Gründer  von  Priene,  als  Sohn 
des  Kodros  zum  Bruder,  statt  zum  Sohne  des  Neleus  machte,  beiden  Städten  gleiches  Recht  zu  wahren 
suchte.  Aber  auch  Samos  mußte  danach  streben,  für  seinen  Handel  das  kleinasiatische  Hinterland  zu 
gewinnen,  und  griff  deshalb  namentlich  auf  den  Nordabhang  der  Mykale  über. 

Dort  fällt  das  Gebirge  nur  in  seinem  westlichsten  Teile  steil  ins' Meer;  schon  an  der  Kalamakibucht, 
die  auf  der  Landschaftsskizze  von  H.  Knackfuß  auf  S.  47  erkennbar  ist,  liegt  der  Mündung  der  Gebirgs- 
wasser  eine  kleine,  aber  noch  heute  gutbebaute  Ebene  vor.  Dann  treten  die  Abhänge  wieder  nahe,  bis- 
weilen in  Steilküsten,  an  die  See  heran,  von  kleinen  Rhevmata  oder,  wie  man  es  im  Altertum  nannte, 
Potamoi  durchfurcht.  Auch  hier  wechseln  Gestrüpp  und  Fels  mit  bebautem  Lande.  Endlich  öffnet  sich  eine 
weite  Küstenebene,  mit  sandigem  Strande  und  sanfteren  Abhängen,  die  bis  hoch  hinauf  der  Kultur  fähig 
sind;  im  Westen  beherrscht  von  einer  Burghöhe  mit  altertümlichem  Mauerringe,  vermutlich  dem  ,Karion', 
d.  h.  der  aus  karischer  Urzeit  stammenden  Feste.  Uber  dem  östlichen  Teile  der  Ebene  lag,  in  bequemer 
Steigung  zu  erreichen,  Anaia,  von  wo  ein  guter  Ubergang  nach  dem  breiten  Bette  des  Flusses  von  Sokia 
abzweigt.  Die  Umgegend  des  .Karion1  hieß  nach  den  Eichen  Dryussa,  die  Landschaft  bei  Anaia  Anaiitis 
oder  vermutlich  auch  Batinetis,  vom  Dornstrauch;  in  dieser  Gegend,  die  ein  wertvoller  Besitz  sein  mußte, 
lag  die  ,Eschenburg'  Melie,  dem  Namen  nach  eine  griechische  Gründung,  wie  auch  die  anderen  griechischen 
Namen  bemerkenswert  sind.  Es  scheint,  daß  diese  Ansiedlung  zuerst  mit  Priene  verbündet  war,  dann  aber 
zerfiel,  vermutlich  weil  sie  nach  Selbständigkeit  strebte  und  die  Nachbarn  belästigte.  So  vereinigten  sich 
diese  und  zerstörten  Melie,  wie  Krisa  die  Amphiktionen  vernichteten.  Wie  sich  aber  durch  den  Besitz  der 
krisäischen  Mark  das  delphische  Heiligtum  bereicherte  und  der  bis  dahin  unscheinbaren  pyläischen  Amphik- 
tionie  erst  den  Rückhalt  bot,  an  dem  sie  sich  kräftig  entwickeln  konnte,  so  wurde  jetzt  auf  dem  Gebiete 
von  Melia  ein  Bundesheiligtum  begründet,  geweiht  dem  Poseidon  vom  böotischen  Helikon,  das  Panionion, 
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in  dem  sich  die  Abgesandten  einer  religiös-politischen  Vereinigung  zu  Beratungen  zusammenfanden,  des  erst 
jetzt  greifbaren  ionischen  Bundes. 

Es  kommt  für  diese  Darstellung  nicht  darauf  an,  ob  der  Ioniername  einen  nahen  oder  fernen  Ursprung 
hatte,  wie  sich  der  ionische  Stamm  als  solcher  gebildet  hat  und  welche  Entwicklungsstufen  vorausliegen. 
Daß  er  die  ungleichartigsten  Elemente  in  sich  aufgenommen  hat,  besagt  schon  die  Uberlieferung,  wie  sie 
in  der  Fassung  des  fünften  Jahrhunderts  vorliegt.  Die  Anerkennung  dieser  heterogenen  Bestandteile  als 
Bürger  der  einzelnen  Städte  fand  allmählich  statt,  der  Zusammenschluß  vieler  Städte  zu  einer  Einheit  als 
Ionier  mit  dem  Panionion  war  ein  einheitlicher  Akt,  und  man  kann  nur  fragen,  ob  es,  wie  bei  den 
achäischen  Städten  im  dritten  Jahrhundert,  zunächst  nur  eine  kleinere  Zahl  war,  die  sich  zum  Bunde  ver- 
einigte und  offiziell  Ionier  nannte,  oder  ob  gleich  die  zwölf  Städte  zusammentraten.  Näher  liegt  die  erste 
Auffassung;  bei  Chios,  Klazomenai,  Phokaia  ist  der  spätere  Zutritt  zu  dem  vorhandenen  Bunde  deutlich. 
Die  Zwölfzahl  wurde  sicher  noch  im  Laufe  des  achten  Jahrhunderts  erreicht.  Sie  umfaßte  vor  der  Mäander- 
mündung Milet,  Myus  und  Priene ;  die  Insel  Samos  und  das  die  Kaystrosebene  beherrschende  Ephesos ;  fünf 
Städte  der  Mimashalbinsel :  Kolophon,  Lebedos,  Teos,  Erythrai,  Klazomenai  und  das  vorgelagerte  Chios,  end- 
lich als  nördlichsten  Außenposten  im  äolischen  Gebiete  Phokaia.  Eine  sicher  äolische  Stadt,  Smyrna,  wurde, 
nachdem  die  Zwölfzahl  voll  war,  mit  Gewalt  als  dreizehnte  hinzugewonnen.  Noch  das  Verzeichnis  der  von 
Achilleus  eingenommenen  Städte,  das  in  der  apollodorischen  Epitome  erhalten  ist  (daß  Achilleus  auch  noch 
weiter  hinkommt,  ist  eine  Sache  für  sich,  besagt  aber  dasselbe,  eine  ältere  nordgriechische  Besiedlung),  zählt 
Phokaia,  Kolophon,  Smyrna  und  Klazomenai,  also  die  Städte  auf  beiden  Seiten  des  smyrnäischen  Meer- 
busens, sowie  Lesbos,  Kyme,  Temnos,  die  Hekatonnasoi  und  andere,  nördlicher  gelegene  Orte  zu  den 
Eroberungen  des  äolischen  Helden.  Es  gab  also  vielleicht  schon  einen  ionischen  Bund,  der  den  Golf  von 
Smyrna  noch  völlig  ausschloß. 

An  der  Zerstörung  von  Melie,  die  erst  kürzlich  als  der  bedeutsame  Wendepunkt  erkannt  ist,  haben 
nach  der  späteren  Auffassung,  wie  sie  Vitruv  vertritt,  alle  ionischen  Städte  mitgewirkt.  Aber  die  Früchte 
ernteten  nur  wenige.  Nach  einem  Geschichtswerke,  das  dem  Maiandrios  von  Milet  zugeschrieben,  in  seiner 
Authentizität  aber  angefochten  wurde,  wurde  den  Samiern  anscheinend  die  ganze  Melias  zugelost;  sie  hätten 
aber  den  Milesiern  Theben  und  Marathesion  abgetreten,  wofür  sie  A[kadamis?]  bekamen,  und  von  den 
Kolophoniern,  wir  wissen  nicht  wogegen,  Anaia  eingetauscht.  Andere  Historiker  bezeugten  nur,  daß  Samos 
Phygela,  einen  Ort  zwischen  Marathesion  und  Ephesos,  erhielt,  und  daß  es  einmal  Anaia  gegen  das  fernere 
Marathesion  von  Ephesos  eintauschte,  wodurch  beide  Städte  ihren  Besitz  arrondierten.  So  kommen  Kolo- 
phon, Samos  und  Milet  je  nach  der  Uberlieferung  als  Hauptbeteiligte  in  Betracht;  Priene  aber  leitete  aus 
seinem  Anteil  am  Kriege  gegen  das  Zeugnis  des  Maiandrios  den  Besitz  von  Karion  und  Dryussa  ab, 
vielleicht  mit  Unrecht,  obwohl  die  späteren  Schiedssprüche  meist  dafür  eintreten.  Auch  auf  die  größere 
Batinetis  erhoben  nachher  beide  Teile  Anspruch;  hier  aber  wurden  die  samischen  Ansprüche  dauernd  als 
die  besseren  anerkannt. 

Zunächst  hinderten  große,  weltgeschichtliche  Ereignisse  die  ungestörte  Fortsetzung  des  Haders,  wie  er 
allen  griechischen  Nachbarstädten  fast  aller  Zeiten,  in  denen  sie  sich  selbst  überlassen  blieben,  gemeinsam 
war.  Gyges  gründete  das  Reich  der  Mermnaden,  eroberte  Kolophon  und  Magnesia,  und  machte  aus  dem 
bisher  ganz  binnenländischen  Lydien  einen  gefährlichen  Feind  der  griechischen  Küstenstädte.  Alsdann 
brachten  die  Kimmeriereinfälle,  die  in  mehreren  Stößen  das  phrygische  Reich  zertrümmerten  und  auch  das 
lydische  fast  vernichteten,  den  Griechen  schwere  Not.  Magnesia  wurde  zerstört,  Ephesos  litt  furchtbar;  der 
Trerenhäuptling  Lygdamis,  der  den  dortigen  Artemistempel  zerstört  hatte,  hauste  auch  eine  Weile  in  Priene. 
Aber  Ardys,  der  Sohn  des  Gyges,  ward  der  Eindringlinge  Herr;  sie  verschwanden,  gleichwie  später  die 
Horden  der  Hunnen  und  Mongolen;  nur  Tralleis  behielt,  wie  schon  bemerkt,  den  Namen  eines  thrakischen 
Stammes  von  dieser  Zeit  her,  und  denkbar  schien  es  auch,  daß  Kadme  erst  damals  von  einem  ähnlichen 
Stammesfetzen  den  Namen  Prianeis  und  später  Priene  erhielt.  Wenn  Ardys  Priene  erobert  hat,  heißt  dies 
vielleicht  so  viel,  daß  er  es  dem  Lygdamis  entriß.  Er  kämpfte  auch  gegen  Milet.  Seine  Nachfolger  setzten 
den  Krieg  gegen  die  Griechenstädte  fort;  Alyattes  vertrug  sich  nach  elfjährigem  Kampfe  mit  Milet,  zerstörte 
Smyrna;  erst  Kroisos  unterwarf  sie  alle,  wenigstens  dem  Namen  nach. 

In  die  Zeit,  die  zwischen  den  Kimmeriereinfällen  und  Alyattes  liegt,  bis  in  die  ersten  Jahrzehnte  des 
sechsten  Jahrhunderts  herein,  fällt  die  höchste  Ausbildung  der  milesischen  Seemacht,  die  Gründung  zahl- 
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reicher  Kolonien,  die  Blüte  des  milesischen  Handels.  Priene  hat  keine  Kolonie  aufzuweisen;  es  blieb  eine 
Landstadt;  auch  später  begegnen  wir  wenig  Prienern  im  Auslande.  Aber  der  kriegerische  Sinn  erstarkte. 
Als  Lygdamis  vertrieben  war,  hatte  Samos  tausend  Kolonisten  nach  der  Batinetis  gesandt.  Sie  würden, 
wenn  man  die  von  Duncker  für  die  spartanischen  Ackerlose  angestellten  Berechnungen  zugrunde  legt,  ein 
Gebiet  von  reichlich  zwei  geographischen  Quadratmeilen  eingenommen  habe,  wovon  freilich  nur  zwei  Fünftel 
auf  Ackerland,  das  übrige  auf  Garten,  Wein  und  Weide  gerechnet  wäre,  wie  das  aber  auch  dem  ungleich- 
mäßigen Gelände  durchaus  entsprechen  würde.  Jedenfalls  würde  so  alles  anbaufähige  Land  im  Norden  der 
Mykale  weithin  besetzt  gewesen  sein.  Aber  die  Priener  zogen  aus  und  töteten  in  einer  Schlacht  1000  Samier, 
d.  h.  sie  vernichteten  die  neue  Ansiedlung.  Ein  Vertrag  kam  zustande,  nach  dem  die  Priener  sechs  Jahre 
lang  das  Gewonnene  genießen  konnten;  im  siebenten  vereinigte  sich  Samos  mit  dem  mächtigen  Milet 
und  brachte  den  Gegnern  eine  vernichtende  Niederlage  bei;  an  der  ,Eiche',  also  wohl  in  der  Landschaft 
Dryussa. 

In  der  Not  trat  ein  Mann  auf,  der  zu  den  wenigen  kenntlichen  Persönlichkeiten  der  Stadt  gehört:  Bias 
der  Weise.  Schon  sein  Vater  Teutameos  (oder  Teutames?)  muß  etwas  bedeutet  haben,  da  nach  ihm  ein 
Staatsgebäude  das  Teutameion  hieß.  Den  Namen,  im  Patronymikon  Teutamidas,  führt  in  der  Ilias  ein 
kleinasiatischer  Pelasger,  von  wo  er  in  andere  .pelasgische'  Genealogien  verflochten  und  auch  nach  Make- 
donien gekommen  ist;  jedenfalls  ist  er  ungriechisch  und  somit  ein  schätzenswerter  Beleg  für  die  Sprach- 
und  Bevölkerungsmischung,  von  der  im  späteren  Priene  nichts  mehr  zu  spüren  sein  wird.  Seine  Familie 
stammte  aus  Theben ;  den  Zweiflern  an  seiner  echten  Geburt  wird  man  nicht  glauben.  Berühmt  wurde  er 
durch  seine  Rechtsprechung,  die  er  vielleicht  zeitweilig  in  besonderer  Stellung,  etwa  als  Aisymnet,  ausgeübt 
hat;  schon  für  Hipponax,  einen  jüngeren  Zeitgenossen,  galt  es  als  etwas  Außerordentliches,  besser  zu  richten 
als  Bias,  und  sogar  Heraklit  sagte  von  ihm:  „In  Priene  lebte  Bias,  Sohn  des  Teutameos,  der  mehr  in 
Betracht  kam  als  die  anderen."  Vor  allem  war  er  Realpolitiker,  der  sich  der  Lage  anpaßte  und  mit  dem 
Erreichbaren  begnügte.  Er  ging  nach  Samos  und  erwirkte  den  Frieden,  worin  die  Batinetis  den  Samiern 
eingeräumt,  die  Grenzlinie  ,nach  den  Wasserläufen1  festgestellt  wurde.  Der  Ausdruck  scheint  nicht  auf  die 
, Wasserscheide'  zu  gehen,  sondern  zu  besagen,  daß  mehrere  Bäche  als  Grenzen  festgesetzt  wurden,  was 
freilich  voraussetzen  würde,  daß  die  Priener  an  verschiedenen  Stellen,  also  im  Süden  und  Norden  der  Mykale, 
und  zwar  im  Norden  wohl  auf  beiden  Seiten^  an  das  samische  Gebiet  grenzten. 

Während  Milet  seine  Selbständigkeit  gegen  Alyattes  mühsam  behauptete,  vertrug  sich  Priene  mit  den 
Lydern;  nach  einer  fragwürdigen  Uberlieferung,  deren  einzelne  anekdotenhafte  Züge  jedenfalls  von  Milet 
entlehnt  sind,  wurde  die  Stadt  durch  Alyattes  erobert  (ob  nur  eine  Verwechslung  mit  Ardys?).  Bias  erscheint 
in  einer  Erzählung  als  Ratgeber  des  Kroisos;  er  hält  den  König  durch  ein  Bonmot  ab,  eine  Flotte  zur 
Unterwerfung  der  Inselionier  zu  bauen.  Aber  die  Festlandsbewohner  waren  alle  den  Lydern  Untertan, 
mochte  auch  das  Joch  des  Fürsten,  der  das  delphische  Orakel  mit  reichen  Weihgeschenken  ausstattete  und 
den  Artemistempel  von  Ephesos  schmückte,  nicht  allzuschwer  lasten. 

Bald  erstand  dem  Lyderreiche  ein  größerer  Gegner  in  den  Persern.  Kyros  brachte  die  Milesier  auf 
seine  Seite,  die  anderen  Städte  blieben  dem  Kroisos  treu  und  mußten  nach  dem  Falle  von  Sardes  den  Zorn 
des  Siegers  fürchten.  Sie  ummauerten  deshalb  ihre  offenen  Städte  und  schickten  ihre  Vertreter  nach  dem 
Panionion,  womit  der  ionische  Bund  zum  ersten  Male  seit  seiner  Gründung  auf  eine  für  uns  kenntliche 
Weise  in  Kraft  tritt.  Mit  dem  Golde  des  Kroisos,  das  ihm  von  Kyros  anvertraut  war,  stellte  sich  Paktyes 
an  die  Spitze  des  Aufstandes;  aber  ein  starkes  persisches  Heer  unter  Mazares,  später  unter  Harpagos, 
behauptete  das  Feld;  Priene  und  Magnesia  wurden  erobert,  die  Einwohner  in  die  Sklaverei  verkauft,  die 
Fluren  der  Mäanderebene  verwüstet.  Vergebens  hatte  Bias  zu  gemeinsamer  Auswanderung  und  Gründung 
einer  neuen,  großen  Stadt  in  Sardinien,  dem  Dorado  jener  Zeit,  geraten;  wir  wissen  nicht,  ob  er  die 
Katastrophe  überlebte.  Ionien  wurde  persisch^  in  Magnesia  saß  der  Satrap,  und  der  stolze  Herr  von  Samos, 
Polykrates,  endigte  dort,  durch  persische  List  verlockt,  sein  Leben. 

Noch  einmal  erhoben  sich  die  Ionier  unter  Dareios,  diesmal  unter  der  Führung  Milets,  das  früher  die 
gemeinsame  Sache  verraten  hatte.  Bei  Myus  das  damals  noch  am  Meere  lag,  ankerte  die  ionische  Flotte, 
von  deren  353  Schiffen  80  aus  Milet  waren,  3  aus  Myus,  12  aus  Priene,  das  demnach  immer  noch  eine 
bescheidene  Seestadt  war.  Die  Perser  siegten  bei  Lade,  eroberten  und  vernichteten  Milet;  alsdann  fielen 
auch  die  anderen  ionischen  Städte;  sie  wurden  verbrannt  und  auch  die  Heiligtümer  nicht  verschont. 
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Priene  war  einmal  von  den  Kimmeriern,  ein-  oder  zweimal  von  den  Lydern  erobert,  zweimal  von  den 
Persern  zerstört  worden:  was  konnte  danach  von  der  alten  Stadt  noch  übrig  sein?  Wieviele  der  früheren 
Bewohner  mochten  diese  Schrecknisse  überlebt  haben?  Höchstens  waren  es  einige  geringe  Leute:  die 
besseren  waren  tot  oder  verbannt.  Das  gute  Land  aber  nahm  der  Großkönig  als  Domäne  für  sicli  in 
Besitz,  wovon  man  noch  lange  nach  der  Perserzeit  die  Nachwirkung  sehen  kann. 

Fünfzehn  Jahre  später  wurde  am  Südfuße  der  Mykale  die  Befreiungsschlacht  geschlagen.  Das 
Schlachtfeld  war  lange  bestritten;  nachdem  man  es  im  Norden  des  Gebirges  gesucht,  wurde  es  von  Rayet 
und  noch  von  Kiepert  (Formae  orbis  antiqui  IX)  in  die  innerste  Bucht  östlich  von  Priene  verlegt.  Jetzt 
ist  kein  Zweifel  mehr  möglich,  da  von  den  beiden  von  Herodot  genannten  Örtlichkeiten,  Gaison  und 
Skolopus,  der  Hügel  der  Skolopusier  durch  eine  Grenzurkunde  für  das  Gebiet  von  Theben  gesichert  ist. 
Wahrscheinlich  lag  er  östlich  von  Theben,  unterhalb  des  heutigen  Dorfes  Domatia;  der  Bergstrom,  der  von 
diesem  Orte  kommt,  würde  dann  der  Gaison  sein  (so  richtig  der  Text  Priene  17;  die  Karte  setzt  den 
Gaisonsee  zu  weit  östlich).  Dieser  mündet  jetzt  in  einen  kleinen  See,  so  wie  der  Gaison  am  Beginne  des 
dritten  Jahrhunderts  nach  Neanthes  in  den  Gaisonsee  mündete,  der  mit  dem  Meere  in  Verbindung  stand. 
Nahe  der  Gaisonmündung  war  das  persische  Lager,  dessen  Palisaden,  Skölopes,  bei  Herodot  sicher  als 
Anspielung  an  den  Namen  des  Palisadenortes  Skolopus  erwähnt  werden,  wie  es  denn  auch  wahrscheinlich 
ist,  daß  das  Dorf  sich  erst  nach  dem  Kriege  in  dem  geplünderten  Perserlager  einnistete  und  von  dessen 
Pfahlumwallung  den  Namen  erhielt.  Die  Schlachtbeschreibung  setzt  einen  ebenen  Strand  bei  tiefem  Wasser- 
stande, wie  ihn  die  Herbstzeit  bot,  und  Bergabhänge,  die  noch  für  Truppen  passierbar  waren,  voraus, 
außerdem  nahe  Pässe  über  die  Mykale,  wie  deren  die  Karte  einen  an  der  Quelle  des  , Gaison'  verzeichnet. 
Der  Abfall  der  Milesier,  die  diese  Pässe  bewachten,  vollendete  die  Niederlage.  Mit  keinem  Worte  wird 
Priene  erwähnt,  das  eben  zerstört  war  und  damals  gar  nicht  in  Frage  kam. 

Ionien  wurde  frei;  im  ersten  attischen  Seehunde  erscheint  auch  Priene  mit  einem  bescheidenen  Beitrage, 
der  dem  von  Myus  und  Phygela  gleichkommt,  während  Milet  schon  wieder  die  5 — 10 fache,  Ephesos  die 
6 — 71/2fache  Summe  gibt.  Für  die  Nachbarn  war  Priene  nicht  mehr  Gegner,  sondern  nur  noch  Streit- 
objekt; so  entschied  der  Sieg  der  Athener  unter  Perikles  und  Sophokles  über  Samos  auch  für  die  Ober- 
herrschaft Milets  im  Mäandertal,  während  von  Priene  kaum  die  Rede  war.  Noch  zu  Alexanders  Zeit  hat 
Archestratos  von  Gela  die  berühmten  Meerwölfe  des  Gaisonsees  Milet,  nicht  Priene  als  Ruhmestitel  ange- 
rechnet, und  das  vermutlich  auch  geographisch  und  politisch  mit  Recht,  Auf  der  Nordseite  der  Mykale 
gewann  dafür  Samos;  seine  Emigranten  setzten  sich  in  Anaia  fest  und  vernichteten  von  dort  aus  einmal 
ein  attisches  Detachement  beim  Sandischen  Hügel  unweit  Myus.  Die  attische  Macht  reichte  nicht  weit 
über  die  Wirksamkeit  der  attischen  Trieren  hinaus.  Nachdem  sie  im  dekeleischen  Kriege  durch  den  Bund 
von  Sparta  mit  Persien  vernichtet  war,  wurde  Sparta  die  führende  Macht,  und  versuchte  sogar  nach  dem 
Tode  des  jüngeren  Kyros,  seines  Freundes,  die  Geister,  die  es  gerufen,  wieder  los  zu  werden.  Aber  die 
Griechen  Asiens,  für  deren  Freiheit  Thibron,  Agesilaos  und  Derkylidas  kämpften,  waren  dessen  wenig  wert; 
mit  verächtlichem  Spott  erzählt  uns  der  tapfere  Xenophon,  wie  die  Hilfstruppen  des  Derkylidas  aus  Priene, 
Achilleion  und  von  den  Inseln  und  den  ionischen  Städten  das  hohe  Getreide  der  Mäanderebene  benutzten, 
um  die  Waffen  wegzuwerfen  und  davon  zu  laufen.  Dem  Perser  Struthas  oder  Struses  gelang  es,  Thibron 
mit  seinem  Heere  zu  vernichten.  Als  Satrap  Ioniens  hatte  er  den  Vorsitz  eines  Schiedsgerichts  ionischer 
Städte,  an  dem  Erythrai,  Klazomenai,  Lebedos,  Ephesos  und  vielleicht  noch  andere  teilnahmen,  über  eine 
Grenzfehde  zwischen  Milet  und  Myus,  in  dem  die  schwächeren  Myusier  sich  in  contumaciam  verurteilen 
ließen.  Persien  war  so  klug,  den  Griechen  ihr  Hauptvergnügen,  die  Fortsetzung  ihrer  alten  Streitigkeiten 
zu  gestatten,  und  dabei  mochte  sich  ein  Schatten  der  alten  Organisation  der  Ionier  erhalten,  auch  über 
den  Antalkidasfrieden  hinaus,  der  feierlich  die  Perserherrschaft  in  Ionien  anerkannte. 

So  konnte  man  auch  daran  denken,  die  alte  politische  Gemeinschaft  neu  zu  beleben,  ohne  von  Persien 
gehindert  zu  werden.  Dazu  gehörte  das  Panionion.  Das  einsam  gelegene  Heiligtum  in  der  Mykale  hatte 
man  nach  dem  Ende  des  Jonischen  Aufstandes  preisgegeben  und  angeblich  in  die  Nähe  von  Ephesos  verlegt, 
wo  jedenfalls  Thukydides  die  Epheseia  als  das  ionische  Hauptfest  seiner  Zeit  bezeugt.  Kurz  vor  der 
Schlacht  bei  Leuktra  wandten  sich  die  Ionier  an  den  achäischen  Bund,  um  von  dem  alten,  bereits  der 
Ibas  bekannten  Heiligtum  des  Poseidon  von  Helike  aus  den  Kult  ihres  Bundesgottes  neu  zu  begründen. 
Schon  Herodot  hatte,  gewiß  nach  älteren  Quellen,  die  Stadt  Helike  als  die  letzte  Stadt  bezeichnet,  in  der 
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sich  die  Ionier  vor  dem  Verlassen  des  Peloponnes  gehalten;  und  zur  Zeit  des  Agesilaos  hatte  Timotheos 
in  den  ,Persern'  seine  Heimat,  Milet,  als  die  erste  der  von  den  Achäern  stammenden  Zwölfstadt  bezeichnet, 
wie  auch  Helike  gelegentlich  als  Mutterstadt  von  Priene  genannt  wird.  Diese  Traditionen,  die  im  Kultus 
jedenfalls  ihren  Kückhalt  hatten,  aber  auch  in  der  Herkunft  eines  Teiles  der  Besiedlet-  Ioniens  begründet 
gewesen  sein  körnten,  wurden  sicherlich  jetzt  geltend  gemacht;  der  achäische  Bund  gab  die  Erlaubnis,  aber 
die  Stadt  Helike  widersetzte  sich  und  verschuldete  dadurch,  wie  man  glaubte,  ihren  baldigen  Untergang 
durch  den  Zorn  des  Erderschütterers.  Wir  können  keine  Folgen  dieses  merkwürdigen  Versuchs  feststellen, 
aber  er  war  ein  Zeichen  der  Zeit;  die  ionischen  Städte  suchten  Anschluß  an  Hellas.  Aber  jetzt  waren  es 
nicht  mehr  Sparta  noch  vollends  die  Städte  Achaias,  sondern  die  Athener,  die  sich  ihrer  alten  Ansprüche 
erinnerten,  die  Vormacht  der  ionischen  Städte  zu  sein.  Das  zu  verstehen,  muß  man  ein  wenig  zurück- 
blicken. 


Die  heutige  Forschung  ist  mit  vollem  Rechte  den  Ansprüchen  wenig  gewogen,  die  Athen  auf  die  erste 
Rolle  bei  der  sogenannten  ionischen  Wanderung  erhoben  und  für  lange  Zeit  durchgesetzt  hatte;  Ansprüchen, 
gestützt  durch  die  unermeßliche  Kraft  seiner  Dichtung  und  seiner  Beredsamkeit,  seines  politischen  und 
geistigen  Übergewichts  im  Jahrhunderte  des  Themistokles  und  Periklcs,  wie  sie  niemand  kecker  formuliert 
hatte  als  der  geniale  Mythenumdichter  Euripides  im  Schlüsse  des  Ion,  der  den  Bestand  des  attischen  Reiches 
in  die  graue  Vorzeit  hineinprojizierte.  Athen  unterlag;  aber  seine  Literatur  blieb  Sieger,  und  die  geschicht- 
liche Wahrheit  über  die  Entstehung  der  ionischen  Städte  erhielt  sich  nur  in  Nebentraditionen,  die  mit  der 
herrschenden  Sage  wohl  oder  übel  in  Einklang  gebracht  wurden;  eine  Etappe  der  Entwicklung  bezeichnet 
Herodot.  Für  das  fünfte  Jahrhundert  mochte  Athen  nicht  Unrecht  haben,  wenn  es  sich  als  Neubegründer 
mancher  ionischer  Stadt  ansah.  Daß  dies  für  Priene  im  gewissen  Sinne  zutreffe,  ist  in  einer,  nicht  mehr 
als  möglichen  Ergänzung  des  Beschlusses  Nr.  45  angenommen.  Athens  geistiger  Einfluß  zeigt  sich  auch  in 
der  Phylenordnung.  Noch  um  die  Mitte  des  fünften  Jahrhunderts  hatte  Milet,  wie  man  den  neuesten  Unter- 
suchungen wohl  glauben  muß,  nur  drei  alte  , ionische'  Phylen,  die  Boreis,  Oinopes  und  Hoplethes ;  später 
finden  wir  Namen  der  erst  von  Kleisthenes  in  Athen  eingeführten  Phylen,  dazu  freilich  noch  die  boiotische(P) 
oder  peloponnesische  Asopis,  die  man  jetzt  nicht  mehr  der  Urzeit  zuschreiben  darf.  Priene  hatte  in  der 
hellenistischen  Zeit,  bis  in  das  erste  Jahrhundert  v.  Chr.  hinein,  zehn  Phylen,  deren  Namen,  soweit  wir  sie 
kennen,  sämtlich  den  kleisthenischen  entsprechen.  Man  kann  fragen,  ob  dies  Folgen  des  samischen  Krieges 
unter  Perikles  oder  erst  Neuerungen  des  vierten  Jahrhunderts  waren;  für  Priene  würde  man  eher  die  spätere 
Möglichkeit  annehmen  und  dann  auf  die  Zeit  kommen,  bei  deren  Betrachtung  wir  jetzt  stehen. 

Anders  mag  es,  um  auch  diese  wichtige  Frage  hier  zu  streifen,  mit  dem  Kalender  liegen.  Das  milesische 
Jahr  fing  wie  das  athenische  im  Juli,  das  prienische  um  die  Herbsttagundnachtgleiche  an.  Metageitnion, 
Boedromion  und  dann  der  Thargelion  (Targelion),  ferner  der  Pyanopsion  (Kyanopsion),  also  die  Apollon- 
und  der  Demetermonat,  entsprachen  sich  in  Athen,  Milet  und  Priene;  wahrscheinlich  auch  der  Poseidon- 
monat und  sicher  der  zweite  Dionysosmonat,  der  Anthesterion ;  für  den  ersten,  der  bei  den  meisten  Ioniern 
Lenaion  hieß,  hat  Attika,  obwohl  es  die  Lenäen  feierte,  den  ihm  eigentümlichen  Namen  Gamelion  ange- 
nommen. Den  attischen  Maimakterion  nannte  man  in  Milet  und  Priene  nach  dem  Apaturienfeste,  das  die 
Athener  schon  im  Pyanopsion  feierten.  Die  beiden  Artemismonate  fallen  auch  für  Milet  und  Priene,  wie 
für  Athen,  um  die  Frühlingstagundnachtgleiche;  nur  heißen  sie  hier  Elaphebolion  und  Munichion,  dort  und 
auch  in  Ephesos  Artemision  und  Taureon.  Mit  Delos  gemein  haben  beide  ionische  Städte  den  urgriechischen, 
auch  von  Dorern  und  Makedonen  übernommenen  und  doch  nicht  befriedigend  erklärten  Sommermonat 
Panemos,  der  doch  wohl  mit  der  Zeit  der  .ganzen',  längsten  Tage  zusammenhängen  wird  (=  Skirophorion, 
Juni).  Milet  eigen  ist  der  Kalamaion,  dem  römischen  vierten  Monat  gleichgesetzt;  so  wie  in  Eleusis  das 
Fest  der  Kalamaia  in  den  Munichion  fällt,  Dem  attischen  Hekatombaion  entspricht  in  Priene,  je  nach  dem 
Ergebnisse  zweier  fraglicher  Urkunden,  der  auch  in  den  Nachbarstädlen  Ephesos  und  Magnesia  vorkommende 
Hagneion  oder  der  Kronion,  also  der  ältere  attische  Name  des  Hekatombaion.  So  sieht  man,  daß  die 
Monatsnamen  vielfach  übereinstimmen,  daß  aber  die  den  Namen  der  Monate  zugrunde  liegenden  Feste  und 
religiösen  Anschauungen  in  noch  viel  höherem  Grade  gemeinsam  sind.  Die  Entstehung  dieser  Namen  und 
Vorstellungen  ist  als  Ganzes  jünger  als  die  Blüte  des  Epos,  die  den  Dionysos  noch  nicht  berücksichtigte; 
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aber  sie  geht  sicherlich  hoch  in  die  Zeiten  des  alten  Bundes  von  Delos  hinauf.  Für  die  Geschichte  des 
ionischen  Stammes  ist  sie  sehr  wichtig;  bei  der  Frage  nach  dem  Einflüsse  von  Attika  auf  Ionien  dürfte 
sie  aber  zunächst  auszuschalten  sein. 


Während  sich  das  Gefüge  des  persischen  Reiches  durch  die  Satrapenaufstände  lockerte  und  in  Hellas 
nach  der  Schlacht  bei  Mantineia  allgemeine  Erschöpfung  herrschte,  wagte  es  Athen,  zur  Verstärkung  seiner 
Macht  im  Osten  eine  Kleruchie  nach  Samos  zu  schicken.  Seine  Bundesgenossen  fielen  fast  alle  ab,  und 
der  mächtige  karische  Dynast  Maussollos  war  sein  Widersacher;  um  so  wichtiger  war  es,  diesen  Stützpunkt 
zu  behaupten.  Eine  zweite  Kleruchensendung  erfolgte,  als  Maussollos  gestorben  war;  und  bald  nachher 
ließ  sich  auch  der  Satrap  Orontes  zu  einem  Bündnisse  mit  Athen  bewegen.  In  diese  Jahre,  um  die  Mitte 
des  vierten  Jahrhunderts,  gehört  die  Neugründung  von  Priene. 

Freilich  ist  das  Ereignis  nicht  unmittelbar  bezeugt.  Im  Jahre  343  gab  es  schon  wieder  ein  prienisches 
Gemeinwesen,  das,  wenn  auch  als  kleinstes  unter  den  kleinen-,  eine  der  beiden  Amphiktionenstimmen  für 
die  Ionier  abgeben  konnte.  Einige  Jahre  vorher  erwähnt  der  sogenannte  Skylax  die  Stadt  mit  ihren  beiden 
Häfen,  deren  einer  geschlossen  war.  Gesetzt,  diese  Angabe  wäre  einem  alten  ionischen  Periplus  des  sechsten 
Jahrhunderts  entnommen,  was  auf  die  Brauchbarkeit  dieses  Handbuchs  doch  ein  zu  bedenkliches  Licht 
werfen  würde,  so  steht  eine  andere  Erwägung  zu  Gebote,  die  uns  weiterführt.  Das  Hauptgebäude  und 
Glanzstück .  der  neuen  Stadt,  den  Athenatempel,  erbaute  der  Architekt  Pytheos,  der  von  352  ab  im  Auftrage 
der  Königin  Artemisia  am  Grabdenkmale  des  Maussollos  mitgearbeitet  hatte.  Da  aber  der  Tempel  ein 
organischer  Bestandteil  der  ganzen  Stadtanlage  ist  und  diese  ein  einheitliches  Kunstwerk  darstellt,  in  dem 
ältere  Überbleibsel  überhaupt  nicht  nachgewiesen  sind,  jüngere  Zutaten  aber  leicht  als  solche  kenntlich  sind, 
liegt  nichts  näher,  als  daß  der  Architekt  des  Tempels,  der  gebildet  genug  war,  um  über  das  Maussoleion 
eine  Schrift  zu  verfassen,  auch  den  Stadtplan  entworfen  hat.  Freilich  gehörte  ein  fester  Wille  und  gehörten 
erhebliche  Mittel  dazu,  diesen  einheitlichen  Plan  mit  seinen  geraden  Straßen,  die  tief  in  den  Fels  ein- 
geschnitten werden  mußten,  zu  entwerfen  und  durchzuführen;  aber  bei  ganz  neuen  Unternehmungen  ist  auch 
eine  Bürgerschaft  oft  am  kühnsten  und  opferwilligsten,  und  so  ist  es  nicht  nötig,  noch  an  eine  Schöpfung 
des  Maussollos  zu  denken.  Der  Mauerbau  mag  schon  damals  geplant  sein;  weit  gediehen  kann  er  noch 
nicht  gewesen  sein,  da  sonst  die  Perser  hier  sich  festgesetzt  hätten,  um  wie  in  Milet  den  Makedonen  zu 
widerstehen. 

Tatsache  ist  es,  erwiesen  durch  das  negative  Ergebnis  der  Ausgrabungen,  daß  die  Stadt  nicht  an  der 
Stelle  des  alten  Priene  angelegt  wurde.  Dieses  wird  nach  den  Zerstörungen  der  Perserzeit  ein  offener  Ort 
mit  mehreren  dorfartigen  Ansiedlungen  gewesen  sein;  eine  davon,  die  am  Hafen  lag,  scheint  sogar  um  die 
Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  unter  dem  Namen  Naulochon  gemünzt  zu  haben.  Wie  der  Spartaner  Thibron 
die  offene  Landstadt  Magnesia  von  der  Mäanderebene  zwischen  den  Thoraxberg  und  Lethaios  verlegte  und 
so  zur  Festung  umschuf,  so  wurde  Priene  eine  feste  Stadt  durch  Anlehnung  an  einen  hohen,  vor  den  Zug 
der  Mykale  vorspringenden  Felsenklotz,  die  Teloneia. 

Die  letzte  Kraftanstrengung  der  Perser  unter  Ochos  brachte  jedenfalls  den  athenischen  Schutz  zum 
Aufhören  und  hinderte  auch  sicher  den  Ausbau  der  Stadtmauern.  Aber  dann  kam  eine  Heeresabteilung 
Philipps  von  Makedonien  bis  nach  Magnesia,  und  zwei  Jahre  später  siegte  Alexander  am  Granikos,  nahm 
Sardes  und  setzte  sich  in  Ephesos  fest.  Gern  hätte  er  auf  dem  glänzenden  Artemistempel,  der  soeben 
vollendet  wurde,  seinen  Namen  gesehen  und  dafür  reiche  Gaben  gestiftet,  aber  die  Ephesier  lehnten  es  mit 
einem  feinen  Kompliment  ab.  Was  das  reiche  Ephesos  verweigern  konnte,  nahm  Priene  dankbar  an,  da 
der  ,prienische  Zehnte',  falls  er  nicht  überhaupt  in  viel  frühere  Zeit  gehört,  sicher  nicht  ausreichte,  die 
Kosten  zu  decken.  Diese  Gunst  vermittelt  zu  haben,  war  das  Verdienst  des  Megabyzos,  Sohnes  des  Megabyzos, 
Neokoros  der  Artemis  in  Ephesos,  desselben  Mannes,  den  Apelles  gemalt  und  mit  dem  Alexander  Briefe 
gewechselt  hat.  Weil  er  zur  Vollendung  des  Tempels  beigetragen,  erhielt  er  von  den  Prienern  eine  Statue 
vor  der  Front  des  Athenatempels,  einen  goldenen  Kranz  und  andere,  freilich  sorgsam  verklausulierte  Ehren- 
rechte zugebilligt.  Ob  Alexander  selbst  in  Priene  Rast  machte,  als  er  gegen  Milet  zog,  hören  wir  nicht; 
vielleicht  ist  Antigonos,  Sohn  des  Philippos,  Führer  der  Bundesgenossen  und  nachmaliger  Herrscher  von 
Asien,  der  Träger  seiner  Botschaft  gewesen,  da  ihm  noch  im  Jahre  der  Schlacht  am  Granikos,  am  2.  Meta- 
ll* 
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geitnion  334,  eine  Ehrenstele  gesetzt  wurde.  Oben  an  der  rechten  Ante  des  Tempels  aber  prangte  von  jetzt  an 
die  Aufschrift:  ,König  Alexander  weihte  den  Tempel  der  Athenaie  Polias.' 

Auch  für  die  Verwaltung  und  den  Landbesitz  der  Priener  trug  Alexander  Sorge.  Unter  seiner  Weih- 
inschrift  steht  auf  der  Tempelante,  diesem  unschätzbaren  Stadtarchive,  ein  Erlaß,  der  den  in  Naulochon 
wohnenden  Prienern  Autonomie  und  Freiheit,  den  Besitz  ihrer  Häuser  und  Grundstücke  in  der  Stadt  und 
ihrer  Äcker  auf  dem  Lande  bestätigt,  Die  Nichtbürger  sollen  in  den  Dörfern  wohnen,  von  denen  eine 
Anzahl  königliche  Domänen  und  steuerpflichtig  werden  (vermutlich  im  Anschlüsse  an  die  Zustände  der 
Perserzeit,  die  der  bekannte  Brief  des  Dareios  an  Gadatas  zeigt).  Die  Stadt  Priene  bleibt  abgabenfrei  und 
ihre  Besatzung  -  -  (Lücke)  —  — :  ihre  Prozesse  soll  ein  Gerichtshof  entscheiden,  den  vielleicht  Richter 
aus  anderen  Städten  bilden  werden,  wie  wir  einen  aus  je  drei  Bürgern  von  Phokaia,  dem  dorischen 
Astypalaia  und  einer  dritten  Stadt  zusammengesetzten  kennen,  der  noch  in  diese  Zeit  zu  gehören  scheint 
und  möglicherweise  der  von  Alexander  selbst  eingesetzte  war  (Nr.  8). 

Priene  war  jetzt  eine  selbständige  Polis  und  rühmte  sich  seiner  Selbständigkeit,  indem  es  während  der 
nächsten  Jahre  nie  verfehlte,  die  Autonomie  in  den  Präskripten  seiner  Urkunden  zu  betonen.  Seine  Verfassung 
war^entsprechend  Alexanders  Grundsätzen,  gemäßigt  demokratisch;  der  Rat  und  das  Volk,  das  in  den 
ersten  Tagen  des  letzten  Monats  zur  Beamtenwahl  zusammenkam  und  in  diesem  ,Syllogos'  auch  Beschlüsse 
faßte,  waren  die  regierenden  Gewalten;  der  Antrag  wurde  entweder  von  einem  einzelnen  Bürger,  dessen 
Name  dann  auch  im  Präskripte  erscheint,  oder  von  den  Timuchen  gestellt,  an  deren  Stelle  später  die 
Strategen  traten.  Diese  Timuchen  können,  da  Timairesiai  in  Priene  der  ältere  Ausdruck  für  Archairesiai, 
also  Timai  dasselbe  wie  Archai  ist,  nur  die  Inhaber  der  Ämter,  oder,  wie  man  später  sagte,  die 
Synarchiai  sein;  wir  dürfen  dabei  nicht,  wie  in  Massalia,  an  den  Rat  denken.  Das  Amtslokal  der 
Timuchen  war  das  Timuchion;  im  Prytaneion  tagte  der  Ausschuß  der  Volksversammlung,  der  ganz 
nach  athenischem  Muster  gestaltet  gewesen  sein  wird.  Von  den  Beamten  war  der  höchste  der  ,Kranzträger', 
Stephanephoros,  nach  dem  seit  dem  Herbste  334  das  Jahr  benannt  wurde;  vorher  hieß  er,  wie  in 
Lebedos  (Nr.  139)  und  wie  in  Magnesia  noch  bis  tief  in  das  dritte  Jahrhundert  hinein,  Prytanis.  Sein 
Kranz,  der  ausdrücklich  Stephanos  genannt  wird,  obgleich  die  Form  mit  e  zunächst  auf  Stephane 
führt,  war  dem  olympischen  Zeus  heilig;  er  verpflichtete  den  Träger  zu  regelmäßigen  Opfern  und,  wie 
spätere  Urkunden  zeigen,  auch  zu  sonstigen,  repräsentativen  Ausgaben,  so  daß  sich  oft  niemand  fand,  der 
dieses  kostspielige  Amt  übernehmen  wollte.  Dann  trat  entweder  der  Gottvater  Zeus  selbst  ein,  oder  auch 
einmal  (wie  öfter  in  Milet)  sein  Sohn  Apollon,  der  sonst  im  neuen  Priene  keine  Rolle  mehr  spielt  (im 
alten  weist  ihm  die  Geschichte  von  Bias  und  dem  Dreifuße  und  wohl  auch  der  geweihte  Hase,  Nr.  434, 
eine  höhere  Bedeutung  zu),  oder  auch  die  Phyle.  So  finden  wir  Aias,  Akamas,  Hippothon,  sicherlich  keine 
sterblichen  Menschen,  sondern  die  Heroen  der  Phyle,  die  dann  Ehren  und  Kosten  übernahm,  unter  den 
Jahresbeamten  schon  des  vierten  und  dritten  Jahrhunderts;  oft  auch  im  zweiten;  für  das  erste  versagen 
hier  die  Zeugnisse,  während  in  der  Kaiserzeit  für  die  überirdischen  Götter  und  Heroen  die  göttlichen  Kaiser 
und  ihre  Anverwandten  eintraten.  Die  eigentliche  Verwaltung  führten  wohl  die  Strategen,  wie  schon  ihr 
Anteil  am  Zustandekommen  der  Beschlüsse  zeigt;  ihnen  standen  wenigstens  im  vierten  Jahrhundert  ein 
Schreiber  und  später  monatlich  wechselnde  Gehilfen  (Epimenioi)  zur  Seite.  Eine  eigentümliche  Behörde 
sind  die  , Gesetzeswächter'  (Nomophylakes),  die  immer  nur  zwei  Monate  im  Amte  blieben;  bezeugt  sind  sie 
uns,  vielleicht  nicht  zufällig,  nur  für  die  beiden  ersten  Monate  des  Jahres.  Die  Finanz  Verwaltung  lag  nicht 
immer  in  denselben  Händen;  der  übliche  Name  für  Schatzmeister,  Tamiai,  kommt  nicht  vor;  dafür  hatten 
die  Schatzmeister  des  Tempelbaues,  die  Neopöen,  deren  es  anfänglich  zwei,  später  nur  einen  gab,  auch 
andere  Ausgaben  zu  bestreiten,  gerade  so  wie  die  ,Mauerbauer',  Teichopoioi,  die  nur  einmal  an  einer 
unsicheren  Stelle  vorkommen,  für  Milet  aber  in  ähnlichen  Funktionen  um  so  bekannter  sind.  Zur  Zeit  des 
Lysimachos  und  schon  früher  hatte  der  Chef  der  Verwaltung  (Dioikesis)  mit  der  Anweisung  von  Staats- 
geldern zu  tun;  später  besorgte  dies  zumeist  der  ,Hausverwalterl  (Oikonomos)  der  Stadt  im  Vereine  mit  dem 
Stadtschreiber.  Dieser  Mangel  an  einer  festen  Finanzbehörde  ist  für  den  Zustand  des  Staatskredits 
bezeichnend;  man  behalf  sich  mit  Provisorien  und  hatte  eigentlich  nie  Geld.  Auch  die  Münzprägung,  für 
die  anscheinend  die  Stephanephoren  zu  sorgen  hatten,  denen  doch  wohl  die  Namen  auf  den  prienischen 
Münzen  gehören,  fand  sehr  unregelmäßig  statt,  und  gibt  im  Gegensatze  zu  manchen  kleineren  Orten  ein 
wenig  günstiges  Bild  von  der  prienischen  Kunstentwicklung.    Daß  bei  solchen  Zuständen  die  Privatwohl- 
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tätigkeit  der  wenigen  reichen  Bürger  stark  in  Anspruch  genommen  wurde,  teils  zu  festen  Leiturgien,  teils 
zu  Spenden  und  Leistungen,  deren  Höhe  ganz  im  Belieben  des  einzelnen  stand,  zeigen  die  Urkunden  der 
späteren  Zeit. 


Die  erste  Sorge  der  neuen  Stadt  mußte  die  Vollendung  des  Mauerringes  sein,  der  durch  seine  Schönheit 
zu  einem  Hauptschmucke  der  Stadt  wurde.  Er  hatte  zwei  Haupttore,  eines  im  Westen  und  eines  im  Osten, 
und  außerdem  im  Süden  ein  drittes  Tor,  von  dem  ein  gewundener  Pfad  zu  einer  starken  Quelle  hinabführt. 
Der  dieses  Tor  deckende  Turm  trägt  eine  Weihung  an  die  Thesmophoren  Demeter  und  Kore,  deren  Heiligtum 
höher  am  Bergabhange  liegt,  und  an  den  Heros  Naulochos.  Als  Stifter  nennt  sich  Philios,  Sohn  des  Ariston, 
aus  dem  kyprischen  Salamis,  vermutlich  der  Baumeister  der  ganzen  Mauer  oder  dieses  Teiles.  Warum 
gerade  Naulochos  an  dieser  Stelle  genannt  wird,  kann  kaum  zweifelhaft  sein;  durch  dieses  Tor  sind  die 
Priener  aus  ihrer  zeitweiligen  Hauptniederlassung,  dem  Hafenorte  Naulochon',  in  die  neue  Stadt  eingezogen. 
Der  Heros  wanderte  mit,  um  auch  fernerhin  seine  alten  Verehrer  zu  schützen.  Wenn  die  Orthographie 
der  Weihinschrift  noch  einige  ionische  Altertümlichkeiten  bewahrt  hat,  so  finden  sich  ganz  dieselben  in 
einem  Briefe  Alexanders  an  die  Chier,  so  daß  wir  deshalb  nicht  nötig  haben,  mit-  der  Zeit  höher  hinauf- 
zugehen. 

Zur  Befestigung  gehörte  die  Burg,  auf  der  eine  besondere  Besatzung  lag.  Sie  war  eine  besoldete 
Bürgerwehr,  unter  der  sich  auch  einige  Berittene  befanden,  wie  die  Leiturgie  der  Hippotrophie  und  das 
Amt  der  Hipparchen  beweisen;  von  fremden  Söldern  ist  keine  Spur.  Der  Kommandant  wurde  vom  Volke 
gewählt;  da  die  Gefahr  vorhanden  war,  daß  er  seine  Macht  mißbrauchen  konnte,  legte  man  ihm  allerlei 
Beschränkungen  auf,  befristete  das  Amt  auf  vier  Monate,  nach  denen  freilich  Wiederwahl  erlaubt  war, 
schrieb  vor,  daß  der  Phrurarcli  die  Burg  nicht  verlasse,  und  verbot  wohl  das  Betreten  der  Stadt;  denn 
,nichts  ist  für  griechische  Menschen  höher  als  die  Freiheit';  wie  leicht  aber  konnte  aus  dem  Beschützer 
ein  Tyrann  werden!  Die  Besatzung  ihrerseits  bildete  eine  eigene  kleine  Gemeinde,  ein  Koinon,  wie  man 
sagen  könnte;  sie  durfte  Ehrenbeschlüsse  fassen,  z.  B.  für  ihren  Befehlshaber,  und  besaß  ein  eigenes 
Heiligtum,  das  des  Burgheros  Telon,  der  gleich  dem  Zeus  und  den  Phylenheroen  auch  die  Stephanephorie 
bekleiden,  d.  h.  die  Kosten  des  Aintes  auf  seine  Kasse  nehmen  konnte. 

Eine  besondere  Laufbahn  hatte  Apellis,  Sohn  des  Nikophon,  der  seit  351  oder  350  durch  zwanzig  oft 
recht  stürmische  Jahre  alle  Geschicke  der  Stadt  mitdurchgemacht,  als  Staatsschreiber  bei  den  auch  von 
Alexander  erwähnten  Prozessen  mitgewirkt  hatte  und  14  Jahre  lang  Schreiber  der  Strategen,  daneben  auch 
der  Nomophylaken  und  [Timu?]chen  gewesen  war,  einige  Jahre  später  auch  zum  Phrurarchen  der  Teloneia 
gewählt  wurde.  So  hat  er  unter  Wahrung  der  demokratischen  Formen  tatsächlich  eine  geraume  Zeit  hin- 
durch an  allen  wichtigen  Verwaltungsgeschäften  der  Stadt  teilgenommen. 

Alexander  erneuerte  auch  den  ionischen  Bund.  Wenn  Priene  von  jetzt  ab  bis  in  das  erste  Jahrhundert 
v.  Chr.  die  Speisung  im  Panionion  verleiht,  liegt  darin  schon  ausgedrückt,  daß  es  die  Vormacht  des 
Bundesheiligtums  war.  Priene  stellte  auch  den  Priester  des  Poseidon  Helikonios,  der  in  jungen  Jahren  auf 
Lebenszeit  gewählt  wurde.  Das  Landgebiet  von  Priene  grenzte  .^damals  an  Ephesos,  da  Samos  noch 
athenisch  war  und  deshalb  auf  dem  Festlande  vermutlich  nichts  galt.  Man  mißtraute  aber  den  ephesischen 
Nachbarn,  wie  jedermann;  der  Ephesier  Megabyzos  darf  sich  im  prienischen  Gebiet  ansiedeln,  aber  nur 
zehn  Stadien  und  weiter  von  der  ephesischen  Grenze.  Auch  fürchtete  man  die  Pedieer,  d.  h.  die  zumeist 
barbarischen  Bewohner  der  Mäanderebene  und  der  eigenen  Dörfer;  auch  von  ihren  Besitztümern  darf 
Megabyzos  keine  erwerben.  Das  verfügte  man  nicht  etwa  aus  nationalökonomischen  Gesichtspunkten,  um 
den  Besitz  der  Bauern  vor  der  Aufsaugung  durch  den  Großgrundbesitz  zu  schützen,  sondern  aus  Besorgnis, 
daß  der  Fremde  die  stets  feindlich  gesinnte  Periökenbevölkerung  für  sich  gewinnen  und  zum  Aufruhr 
anreizen  könnte. 

Um  so  fester  knüpfte  man  die  Bande  mit  Athen.  Es  müssen  schon  besondere  Verdienste  gewesen 
sein,  um  derentwillen  Philaios,  Sohn  xles  Philistides,  von  Athen,  seinem  Namen  nach  vielleicht  aus  dem 
alten  Adelsgeschlechte  der  Philaiden,  außer  der  Proxenie  auch  ein  Grundstück  von  100  Schoinen  erhielt. 
Zur  Feier  der  großen  Panathenäen  des  Jahres  326  schickte  Priene  zwei  Festgesandte  mit  einer  vollen 
Waffenrüstung  als  Weihgeschenk  nach  Athen,  wobei  sie  den  Athenern  das  prienische  Bürgerrecht  und 
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andere  Ehrenrechte  bestätigten  und  für  den  von  Athen  nach  Samos  geschickten  Strategen  Diphilos  ein 
besonderes  Lob  wegen  seiner  Fürsorge  um  die  Stadt  einflochten.  Unter  attischem  Einflüsse  bemühten  sich 
die  Priener,  zunächst  für  ihre  politischen,  später  auch  für  die  sakralen  Urkunden  die  Sprache  von  ionischen 
Elementen  zu  säubern  und  der  attischen  zu  nähern. 

Über  die  Beziehungen  zu  einer  anderen  ionischen  Stadt,  dem  an  der  thrakischen  Küste  gelegenen 
Maroneia,  läßt  sich  weniger  Sicheres  sagen,  weil  die  Urkunde,  die  sie  behandelt,  leider  schwer  gelitten  hat. 
Sicher  noch  unter  Alexander,  wie  einerseits  die  Spuren  des  ionischen  Dialekts,  anderseits  das  Vorkommen 
des  Stephanephorentitels  zeigen,  gaben  die  Priener  den  Bewohnern  der  chiischen  Kolonie  Maroneia  Ehren 
und  Rechtsschutz  in  Priene.  Maroneia  war  im  Jahre  353  von  Philipp  besetzt;  wohl  könnte  damals  eine 
größere  Anzahl  antimakedonisch  gesinnter  Bürger  in  die  Verbannung  gegangen  sein,  die  später  in  Priene 
Schutz  fanden. 


Als  Alexander  starb,  hatten  die  ionischen  Städte  allen  Grund  zur  Trauer  und  zur  dankbaren  Erinnerung. 
Der  Bund  errichtete  ihm  auf  dem  Gebiete  von  Teos  ein  Heiligtum  und  feierte  zu  seinen  Ehren  ein  Fest 
Alexandreia;  die  einzelnen  Städte  folgten,  und  auch  Priene  erbaute  ein  Alexandreion,  das  noch  im  zweiten 
Jahrhunderte  vor  Chr.  als  solches  bestand. 

Bereits  ein  Jahr  nach  seinem  Tode  war  Athen  von  Antipater  niedergeworfen,  die  attischen  Kleruchen 
aus  Samos  vertrieben,  Samos,  der  alte  Gegner  von  Priene,  wieder  frei  und  bereit,  seine  Ansprüche  auf  die 
Peräa  zu  erneuern.  Die  Diadochenkämpfe  berührten  auch  Ionien;  alle  führten  die  Freiheit  und  Selb- 
ständigkeit der  Griechenstädte  im  Munde.  Antigonos,  den  die  Priener  zu  einer  Zeit  geehrt  hatten,  als  sie 
seine  künftige  Größe  noch  nicht  ahnten,  befestigte  sein  Reich;  sein  Sohn  Demetrios  befreite  Athen  von  der 
Herrschaft  des  Demetrios  von  Phaleron.  Daraufhin  wurde  auch  der  alte  Austausch  von  Höflichkeiten 
zwischen  der  Tochter-  und  der  Mutterstadt  wieder  aufgenommen.  Auch  andere  Städte,  wie  Klazomenai  und 
Kolophon,  erneuten  jetzt  diese  Verbindung.  Es  folgten  wohl  einige  ruhige  Jahre,  in  denen  man  den 
Ausbau  der  Stadt  fördern  konnte.  Vor  dem  Tempel  war  schon  der  prachtvolle,  statuengeschmückte  Altar 
der  Athena  errichtet ;  das  Theater  stand  und  war  Schauplatz  von  Tragödien  und  anderen  Aufführungen ;  auch 
das  Demeterheiligtum  und  andere  Gebäude  reichen  sicher  so  hoch  hinauf. 

Da  erlag  Antigonos  seinen  vereinigten  Gegnern  bei  Ipsos.  Alle  Besitzverhältnisse  wurden  in  Frage 
gestellt,  Ans  den  Kämpfen  ging  zunächst  Seleukos  als  Gebieter  des  Ostens,  Lysimachos  als  Herr  des  Westens 
hervor.  Die  Wirren  der  Übergangszeit  benutzte  Hieron,  ein  prienischer  Bürger,  vielleicht  als  Phrurarch  der 
Teloneia,  um  sich  zum  Tyrannen  aufzuwerfen.  Drei  Jahre  hielt  er  sich;  er  vertrieb  die  Demokraten  und 
setzte  auch  in  den  Kastellen  des  prienischen  Gebiets  ihm  ergebene  Leute  ein,  so  im  Karion,  jenem  Burg- 
hügel auf  der  Nordseite  der  Mykale  in  der  Landschaft  Dryussa,  die  damals  von  den  Samiern  in  Anspruch 
genommen  wurde,  denen  sie  im  Vertrage  des  Bias  abgetreten  war.  Gegen  diese  Burg  unternahmen  die 
Verbannten  einen  kühnen  Handstreich,  töteten  die  Besatzung  mit  ihrem  Anführer  und  belästigten  von  nun 
an  durch  Streifzüge  den  Tyrannen.  Auch  schickten  sie  von  dort  aus  Gesandtschaften  an  die  Könige 
Demetrios  und  Lysimachos,  die  kurze  Zeit  (um  300  v.  Chr.)  einig  waren,  und  an  die  Rhodier;  vor  allem 
aber  fanden  sie  Schutz  in  Ephesos  (Nr.  494),  wo  eine  besondere  Kommission  (Synedrion)  für  die  prienischen 
Angelegenheiten  unter  Billigung  des  Ainetos,  Strategen  des  Demetrios  Poliorketes,  ihnen  Waffen  und  Soldaten 
besorgte.  In  einer  Schlacht  errangen  sie  den  Sieg  und  vertrieben  den  Tyrannen.  Wer  denkt  bei  dieser 
Geschichte  nicht  an  Phyle  und  den  Sturz  der  Dreißig?  Ephesos  spielte  die  Rolle  Thebens;  leider  kennen 
wir  nicht  den  Namen  des  prienischen  Thrasybulos.  Die  Demokratie  wurde  wieder  hergestellt,  wobei  man 
wohl  mit  veralteten  Resten  der  Verfassung  räumte.  Den  Göttern,  die  geholfen,  Zeus  Soter  und  Athena 
Nike,  feierte  man  ein  Siegesfest,  die  Soterien.  Auch  Ausländer,  die  sich  verdient  gemacht  hatten,  wurden 
jetzt  geehrt,  so  Euandros,  Sohn  des  Sabyllos,  aus  dem  thessalischen  Larissa.  Die  Synedren,  deren  Name  an 
die  ephesische  Kommission  erinnert,  hatten  die  Ehren  bei  Rat  und  Volk  beantragt;  dann  war  die  Stele  zerstört 
worden,  und  jetzt  wird  sie  durch  eine  andere  ersetzt.  Man  wird  demnach  die  erste  Ehrung  in  die  Zeit 
vor  die  Tyrannis,  die  Zerstörung  unter  die  Herrschaft  des  Hieron,  die  Erneuerung  nach  der  Befreiung  ansetzen. 

Durch  die  Besetzung  des  Karion  war  der  Grenzstreit  mit  Samos  wieder  aufgelebt;  Priene  hatte  die 
Dryussa  behalten  und  dort  in  den  nächstfolgenden  Jahren  42  Ackcrlose  versteigert;  Lysimachos  wurde  der 
Schiedsrichter.    Er  sprach  die  Dryussa  den  Prienern,  dagegen  die  Batinetis,  die  Priene  ebenfalls  gern 
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genommen  hätte,  den  Samiern  zu.  Samos  hatte  das  bessere  Teil  erhalten,  und  von  da  an  hat  Priene  nie 
mehr  auf  die  Batinetis  Anspruch  erhoben;  aber  auch  Priene  hatte  Anlaß  zur  Dankbarkeit,  zumal  Lysimachos 
tatkräftige  Unterstützung  gegen  die  räuberischen  Pedieer  und  Magneten  gewährte.  So  feierte  Priene  den 
Herrscher  mit  göttlichen  Ehren,  stellte  sein  ehernes  Standbild,  wie  es  scheint  auf  einem  Viergespanne,  einen 
Löwen  zur  Seite,  in  der  Stadt  auf  und  verzeichnete  den  Beschluß  mit  der  Antwort  des  Königs,  darunter 
wahrscheinlich  noch  einen  weiteren  Erlaß  desselben,  unter  dem  Briefe  Alexanders  auf  der  Tempelante.  Die 
Freiheit  der  Städte  unter  Lysimachos  war  eine  sehr  beschränkte;  der  ionische  Bund,  den  nach  Alexanders 
Vorbild  auch  Antigonos  begünstigt  hatte,  bestand  fort  und  erreichte  sogar  durch  den  Wiederzutritt  Smyrnas 
die  alte  Zahl  13;  aber  ein  Stratege  stand  an  seiner  Spitze,  und  so  wird  seine  Stellung  eine  ähnliche 
gewesen  sein,  wie  die  des  Nesiotenbundes  zu  den  ersten  Ptolemäern. 

Lysimachos  fiel  bei  Kurupedion,  sein  Besieger  Seleukos  erlag  der  Mörderhand.  Wenige  Jahre  später 
brachen  die  Galater  in  Kleinasien  ein;  bis  nach  Milet  drang  eine  ihrer  Horden  vor,  Mord  und  Plünderung 
verbreitend.  Was  wir  schon  aus  dem  Epigramme  der  Anyte  und  der  Erzählung  des  Parthenios  von  dem 
milesischen  Theoinophorienfeste  wußten,  das  Wüten  der  Barbaren,  die  auch  die  Heiligtümer  nicht  schonten, 
bestätigt  eine  prienische  Urkunde.  Die  Stadt  war  vor  Schrecken  gelähmt;  da  sammelte  Sotas,  Sohn  des 
Lykos,  vielleicht  des  Lykos,  der  als  Stratege  des  Lysimachos  in  Ephesos  genannt  wird,  vielleicht  auch 
Phrurarch  der  Teloneia,  die  mutigsten  Bürgersoldaten  und  manövrierte  die  Barbaren  aus  der  Nähe  der  Stadt 
heraus,  die  sich  dann  rühmt,  tapfer  den  Kampf  gegen  die  Galater  weitergeführt  zu  haben,  Für  seine 
wackere  Tat  bekam  der  Führer  einen  Kranz  frischer  Ölbaumblätter  an  den  Dionysien;  die  Stele  wurde  aus 
der  Tempelkasse  bezahlt,  und  auf  ihre  Ausschmückung  eine  ungewöhnliche  Sorgfalt  verwandt;  ein  Helm 
und  ein  Rundschild  zierten  im  Hochrelief  den  freien  Raum  über  der  Schrift,  für  deren  Regelmäßigkeit  durch 
vorher  angebrachte  tiefe  Punkte  gesorgt  war;  auch  die  Stilisierung  läßt  noch  gewisse  Sorgfalt  erkennen, 
wie  auch  keine  andere  prienische  Inschrift  mit  gleicher  Regelmäßigkeit  die  Assimilierung  des  Nasals 
bezeichnet.    Für  eine  Ehrenstatue,  ja  auch  nur  einen  Kranz  aus  wertvollerem  Materiale  fehlten  die  Mittel. 

Nur  vorübergehend  faßte  Ptolemaios  Philadelphos  in  Ionien  Fuß;  immerhin  genug,  um  die  ionischen 
Städte  in  seinem  berühmten  Festzuge  mitvertreten  zu  lassen.  Auf  die  Dauer  war  Herrscher,  wer  im 
Binnenlande  gebot  Antiochos  bannte  durch  einen  großen  Sieg  die  Keltengefahr.  Priene  nahm  er  den 
Schein  der  Freiheit,  gab  ihn  aber  auf  die  Vorstellungen  seines  Günstlings,  des  prienischen  Tänzers  Sostratos, 
wieder  zurück.  Man  hat  vermutet,  daß  er  es  vorher  den  Ägyptern  mit  Waffengewalt  entrissen  hatte. 
Dafür  stellte  es  jetzt  seine  und  seines  Vorgängers  Statuen  auf,  und  daneben  die  des  Larichos,  —  diese 
freilich  nur  der  guten  Absicht  nach.  Des  Larichos  Vater,  Laomedon,  ein  Lesbier  aus  dem  Geschlechte  der 
Sappho,  war  unter  Alexander  Offizier  gewesen  und  hatte  nach  seinem  Tode  eine  Zeitlang  Syrien  verwaltet; 
später  fand  er  Zuflucht  in  Karien,  worauf  dann  sein  Sohn  in  Priene  zu  Ehren  kam.  Das  beschlossene  Reiter- 
standbild gelangte  freilich  wegen  des  chronischen  Geldmangels  der  Priener  nicht  zur  Ausführung;  die  Stele  mit 
den  drei  Beschlüssen  mußte  genügen.  Des  Larichos  einer  Sohn,  Leomedon,  wurde  Stephanephoros,  der  andere, 
Polites,  so  genannt  wegen  des  seinem  Vater  verliehenen  Bürgerrechts,  bekam  eine  Ehrenstatue  (Nr.  241); 
des  Larichos  Enkel,  Helikon,  Sohn  des  Leomedon,  erwarb  sich  besondere  Sympathien  als  Phrurarch  der 
Teloneia.  Wir  sehen  diese  auch  in  der  Zeit  des  Antiochos  Soter  unter  Kommandanten,  die  das  Volk  gewählt 
hat;  zwei  derselben  heißen  Nymphon  und  Bias.  Priene  behielt  seine  Vormachtstellung  beim  Panionion; 
auch  der  ionische  Bund  durfte  weiter  tagen  und  dem  Herrscher  seine  Ergebenheitsadresse  überreichen.  Der 
zweite  Antiochos  gab  Ionien  wieder  einmal  die  ,Freiheit'  und  vertrieb  aus  Milet  den  Tyrannen  Timarchos, 
wofür  ihn  die  Ionier  als  Gott  verehrten. 

Um  so  schlimmer  wurde  es  nach  dem  Tode  des  ,Gottes'.  Seine  Gattin  Laodike  ermordete  ihn  in  Ephesos, 
um  dadurch  ihrem  Sohne  Seleukos  die  Krone  zu  sichern.  Die  andere  Frau  des  Getöteten,  Berenike,  entging 
ihren  Nachstellungen  und  fand  Hilfe  bei  ihrem  Bruder,  Ptolemaios  HI.  Euergetes.  So  entstand  der  Laodikische 
Krieg.  Die  Ägypter  hatten  zuerst  glänzende  Erfolge;  Samos  und  Ephesos  wurden  ptolemäisch,  Priene 
erhielt  einen  ptolemäischen  Epistaten  namens  Simon.  Es  ist  auf  das  tiefste  zu  bedauern,  daß  von  dem 
Stücke  der  Tempelwand,  das  von  diesen  Dingen  handelte,  die  größere,  linke  Quader  nicht  erhalten  ist;  wir 
haben  nur  die  Zeilenenden,  die  uns  lehren,  daß  die  Priener  ihre  bewegliche  Habe  in  die  Stadt  retteten. 
Sie  gaben  damit  ihren  Landbesitz  auf,  erhielten  ihn  aber  wieder.  Ein  ptolemäischer  Gouverneur  hatte  auch 
einmal  in  dem  immer  wieder  auflebendem  Prozesse  mit  Samos  zu  entscheiden,  ebenso  der  „Nachfolger  in 
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der  Königsherrschaft",  als  der  im  Texte  der  Inschrift  Philipp  V.  von  Makedonien  eingesetzt  ist,  während 
sich  die  neuere  Forschung  für  Antiochos  Hierax  erklärt  hat. 

Bei  der  Beurteilung  aller  dieser  Verhältnisse  müssen  wir  uns  stets  vergegenwärtigen,  daß  sie  uns  anders 
erscheinen,  als  sie  das  Volk  und  die  Behörden  von  Priene  ansehen  mußten.  Während  uns  die  Kämpfe  der 
großen  Reiche  und  die  Veränderungen  in  den  Dynastien  am  meisten  beschäftigen,  interessierte  die  Priener 
ein  neuer  Machthaber  nur  unter  dem  Gesichtspunkte,  ob  er  ihnen  oder  den  Samiern  helfen  oder  sonst  etwas 
für  sie  tun  würde;  die  Kriegsnot  merkten  sie  nur,  wenn  sie,  wie  im  Laodikekriege,  sie  selbst  in  ihrer 
Existenz  bedrohte.  Die  Ptolemäerherrschaft  brachte  der  Stadt  jedenfalls  eine  charakteristische  Gabe,  den 
Kultus  der  ägyptischen  Götter.  Serapis,  Isis,  Anubis,  Harpokrates  zogen  in  Priene  ein  und  erhielten  ein 
großes  Temenos,  einen  Altar  und  Gemächer  im  Hofe,  in  denen  die  Adepten  dieses  mit  peinlichster  Observanz 
aller  fremden  Bräuche  betriebenen  Kultus,  die  Katechomenen  und  der  Priester,  der  ein  veritabler  Ägypter 
sein  mußte,  ihre  Wohnung  aufschlagen  und.  die  Feste  mit  allem  mystischen  Zubehör  feiern  konnten. 

Samos  und  Ephesos  übernahm  noch  der  Sohn  des  Euergetes,  Ptolemaios  Philopator;  das  untere 
Mäandertal  überließ  er,  wie  es  scheint,  sich  selbst.  Das  Anwachsen  der  Attalidenmacht  und  die  Erfolge 
der  Makedonen  im  südlichen  Karien  unter  Antigonos  Doson  scheinen  Priene  nicht  unmittelbar  berührt  zu 
haben.  Um  so  bedeutsamer  gestalteten  sich  die  Beziehungen  zu  den  Nachbarstädten,  Milet  und  Magnesia. 
Obwohl  hier  erst  die  Veröffentlichung  der  neuen  Funde  von  Milet  volles  Licht  verbreiten  wird,  muß  wegen 
der  Wichtigkeit  dieser  Dinge  schon  jetzt  davon  die  Rede  sein. 

Magnesia,  von  den  Spartanern,  den  Feinden  Athens,  neu  begründet,  war  unter  Lysimachos  ein  erbitterter 
Gegner  der  Nachbarstadt  gewesen.  Aber  als  die  Magneten  im  Jahre  221  den  Entschluß  zu  einem  großen 
Friedenswerke  faßten,  zur  Erbauung  eines  neuen  Tempels  ihrer  Schutzgöttin  Artemis  Leukophryene  und  zur 
Stiftung  eines  panhellenischen  Wettkampfes,  mußten  sie  suchen,  in  der  Nähe  einen  Rückhalt  zu  finden. 
Diesen  gewährte  Priene  um  so  lieber,  als  es  mit  Milet  von  neuem  in  Fehde  lag.  Wohl  schon  früher  hatte 
Priene  den  Menares  geehrt,  der  sich  im  Kriege  gegen  Milet  ausgezeichnet  hatte.  Jetzt  vereinigten  sich 
Priene  und  Magnesia,  während  Milet  in  Heraklea  am  Latmos  Unterstützung  fand.  Einst  waren  die  Milesier 
streitbare  Männer;  aber  in  diesem  Kampfe  pflückten  sie  keine  Lorbeeren.  Dagegen  konnte  Magnesia  nach 
vierzehn  Jahren  seine  Absichten  verwirklichen.  Hermogenes,  wahrscheinlich  derselbe  wie  der  prienische 
Architekt,  der  in  seiner  Heimat  das  Modell  eines  Tempels  geweiht  hatte,  ein  Weiligeschenk,  das  bestimmt 
sein  mochte,  diese  künstlerische  und  durch  Anwendung  bestimmter  Schönheitstheorien  auch  wissenschaft- 
lich bedeutsame  Tat  der  Nachwelt  zu  überliefern,  wozu  seine  von  Vitruv  benutzten  Schriften  beitrugen  — 
Hermogenes,  nicht  von  Alabanda,  sondern  von  Priene  baute  den  Tempel  von  Magnesia,  und  es  kamen  dabei 
sogar  Ziegel  aus  der  prienischen  Staatsziegelei  zur  Verwendung.  Als  nun  Philipp  V.  von  Makedonien  im  Kriege 
gegen  Rhodos  nach  Karien  kam,  stützte  er  sich  auf  Magnesia,  ja  er  gab  den  Magneten  die  Stadt  Myus 
zum  Geschenk,  während  Milet,  Athen,  Kreta  .auf  Betrieb  des  milesischen  Staatsmannes  Lichas  gegen  ihn 
waren.  Nach  wechselndem  Kriegsglück  kehrte  Philipp  in  die  Heimat  zurück,  die  rhodische  und  römische  Flotte 
nahmen  ihm  seine  Eroberungen  auf  den  Kykladen  wieder  ab,  das  römische  Heer  besiegte  ihn  bei  Kynos- 
kephalai.  Rom  griff  jetzt  als  Schutzmacht  nach  der  alten  Phrase  von  der  Freiheit  der  Hellenen;  in  Samos 
und  Ephesos  hörte  die  Ptolemäerherrschaft  auf.  In  Kleinasien  erntete  zuerst  Antiochos  Megas  die  Früchte  des 
Sieges,  unter  starker  Beschränkung  der  Pergamener,  deren  Herrscher,  Attalos  I,  soeben  gestorben  war. 

Vor  Antiochos  wurde  wieder  der  prienisch-samische  Hader  gebracht;  die  Entscheidung  erfolgte  im 
Sinne  der  Verordnungen  Alexanders  und  der  folgenden  Herrscher.  Dann  gelangte  sie  an  die  Rhodier.  Diese 
ernannten  eine  Kommission  von  fünf  Männern,  die  mit  den  Abgesandten  der  beiden  Parteien,  ebenfalls  je 
fünfen,  teils  in  Rhodos,  teils  im  Karion,  teils  in  Ephesos  die  Untersuchung  führten.  Auch  diesmal  ist  nicht 
von  der  Batinetis,  sondern  nur  von  Dryussa  und  dem  Karion  die  Rede.  Beide  Parteien  machten  langatmige 
Plaidoyers,  die  bis  in  die  Urzeit  hinaufgingen;  das  Recht  wurde  den  Prienern  zuerkannt,  und  darauf  genau 
die  Grenzlinie  abgesteckt.  Auf  der  Wand  des  Athenatempels  wurde  die  umfangreiche  Urkunde  eingehauen, 
neben  denen  des  Alexander  und  Lysimachos.  Wohl  um  dieselbe  Zeit  vermittelte  Rhodos  den  Frieden 
zwischen  Milet  und  Magnesia,  an  dem  auch  Priene  beteiligt  war.  Für  den  Zeitansatz  ist  es  entscheidend, 
daß  Rom  gar  nicht  genannt  wird;  nach  dem  Antiochoskriege  wurde  das  anders. 

Es  war  eine  kurze  Zeit  des  Glanzes;  Priene  galt  wieder  etwas,  und  man  wandte  sich  wieder  gern  an 
die  Stadt  des  Bias,  um  Richter  zur  Entscheidung  schwieriger  innerer  Prozesse  zu  bekommen.  Zweimal 
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gingen  nach  Iasos,  je  einmal  nach  Bargylia  und  Laodikeia  Richter  aus  Priene.  Einige  Jahrzehnte  später 
mögen  Priener  in  Alexandreia  Troas  und  Parion  gerichtet  haben.  Auch  Magnesia  hat  in  den  Jahren  des 
guten  Einvernehmens  einen  Richter  erbeten. 

Als  wieder  eine  kurze  Frist  verstrichen,  war  Antiochos  von  den  Römern,  denen  sich  Eumenes  von 
Pergamon  und  die  Rhodier  angeschlossen  hatten,  beim  lydischen  Magnesia  besiegt.  Seine  Nachfolger  haben 
es  noch  durch  Förderung  prächtiger  Rauten,  z.  B.  in  Athen,  Delos,  Milet,  versucht,  moralische  Eroberungen 
bei  den  Hellenen  zu  machen,  haben  sich  auch  in  die  kappadokischen  Händel  eingemischt;  aber  mit  ibrer 
Macht  war  es  vorbei.  Gnäus  Manlius  Volso  mit  zehn  römischen  Kommissären  ordnete  jetzt  die  klein- 
asiatischen Dinge.  Rhodos  erhielt,  wenigstens  auf  dem  Papier,  Lykien  und  Kaden  südlich  des  Mäander, 
mit  Ausschluß  der  freien  Städte  Mylasa  und  Milet;  Milet  bekam  das  heilige  Land  zurück,  das  es  seinen 
Feinden  hatte  räumen  müssen.  Diese  Feinde  waren  sicherlich  die  Magneten,  die  also  jetzt  Myus  wieder 
abtreten  mußten,  und  Priener.  Es  wird  doch  wohl  ein  römischer  Beamter  gewesen  sein,  der  die  neue, 
von  einer  smyrnäischen  Kommission  abgesteckte  Grenze  den  Prienern  und  Milesiern  mitteilte;  ein  damit 
verbundener  Vertrag  zwischen  den  bisherigen  Feinden  entschädigte  wohl  für  die  erlittenen  Nachteile. 
Eumenes  erhielt  außer  anderem  Ephesos  und  Tralles,  wurde  also  Nachbar  von  Priene,  und  nahm,  wie  es 
scheint  (Nr.  111, 112),  einen  Teil  der  alten  königlichen  Domänen  für  sich  in  Anspruch.  Priene  und  Samos 
wurden  freie  Bundesgenossen  der  Römer,  aber  Samos  wurde  bevorzugt;  unter  Aufhebung  des  rhodischen 
Schiedsspruchs  erhielt  Samos  die  Dryussa,  und  wurde  im  Besitze  des  Gebietes  von  Anaia,  seiner  Korn- 
kammer (Nr.  530),  bestätigt.  Nicht  lange  darauf  verlor  Priene  auch  einen  Prozeß  gegen  Magnesia,  nach- 
dem schon  ein  ungünstiges  Urteil  vorausgegangen  war.  Der  römische  Senat  bestellte  Richter  aus  der  freien 
Stadt  Mylasa;  das  umstrittene.  Land  fiel  der  Artemis  Leukophryene  zu.  Aus  der  Bestimmung,  daß  der 
Neokoros  der  Artemis,  Pausanias,  die  Aufzeichnung  der  Urkunde  und  das  Weihgeschenk  an  die  Göttin 
bezahlen  sollte,  um  sich  nachher  aus  den  Einkünften  des  heiligen  Landes  schadlos  zu  halten,  und  aus 
einer  magnetischen  Urkunde  für  seinen  Sohn,  der  sich  auch  als  Neokoros  der  Artemis  (wie  Inschr.  Magn.  94 
zu  ergänzen)  um  das  Heiligtum  des  Anax  Verdienste  erworben,  ziehen  wir  den  Schluß,  daß  das  von  Priene 
abgetretene  heilige  Land  um  das  Heiligtum  des  Anax,  bei  dem  heutigen  Muslim  Tschangly,  gelegen  habe 
und  von  den  Neokoren,  deren  Amt  also  erblich  war,  verwaltet  wurde.  Der  Sohn  hat  als  Greis  noch  an 
dem  Schiedssprüche  der  Magneten  zwischen  Hierapytna  und  Itanos  als  Neokoros  teilgenommen.  Es  ist 
vielleicht  nicht  ohne  Interesse,  hier  einmal  den  örtlichen  Verhältnissen  nachzugehen,  was  uns  trotz  der 
geringen  Ausdehnung  dieses  Landstrichs  immer  noch  so  selten  gelingt,  da  der  reichen  Gliederung  dieser 
Berge  und  Schluchten  immer  noch  nicht  eine  entsprechend  genaue  topographische  Aufnahme  zur  Seite  steht. 

Wie  es  nach  einer  solchen  Kette  von  Mißerfolgen  um  Priene  stand,  wie  jammervoll  nach  der  wieder- 
holten Beschränkung  seines  Gebiets  zumal  die  Finanzen  bestellt  waren,  die  sich  schon  während  des  dritten 
Jahrhunderts  oft  in  recht  üblem  Zustande  befunden  hatten,  zeigt  der  erste  Teil  einer  durch  ihre  breite 
Geschwätzigkeit  für  die  Kulturgeschichte  unschätzbaren  Wandurkunde  vom  Nordmarkte,  von  deren  An- 
bringung später  die  Rede  sein  wird.  Moschion,  Sohn  des  Kydimos,  und  sein  Bruder  Athenopolis  haben 
sich  mehr  als  dreißig  Jahre  hindurch  um  die  Stadt  verdient  gemacht,  indem  sie  Festgesandtschaften  und 
ernste  Botschaften  übernahmen,  Vorschüsse  oder  Geschenke  machten,  wenn  es  galt,  Zinsen  zu  bezahlen 
oder  Getreide  an  die  notleidende  Bevölkerung  zu  verteilen,  die,  wie  es  in  den  alten  Demokratien  Mode 
war,  mit  dieser  Not  ein  Recht  auf  öffentliche  Fütterung  auch  ohne  eigene  Arbeit  begründete.  „Er  sah  ein", 
heißt  es,  „daß  das  Vermögen  aller  Bürger  gemeinsam  sei".  Trotz  dieser  sozialen  Maxime  scheint  er  immer 
noch  genug  zum  Leben  übrig  behalten  zu  haben.  Eines  der  städtischen  Gymnasien  bedurfte  der  Erneue- 
rung; er  gab  dafür  außer  anderem  3000  Drachmen;  das  Heiligtum  des  großen  Alexander  war  baufällig; 
auch  dafür  stiftete  er  1000  „Alexanderdrachmen".  Sein  Bruder  Athenopolis  kaufte  für  2  Talente  und 
2  Drachmen  das  Priestertum  des  Dionysos  Phleos  und  erhielt  dafür  Freiheit  von  allen  Leiturgien,  auch 
solchen,  die  es  gar  nicht  mehr  geben  konnte,  wie  der  Trierarchie;  denn  die  Stadt  verlieh  am  liebsten  die 
Ehren,  die  ihr  nichts  kosteten.  Auch  das  Priestertum  des  Poseidon  Helikonios  wurde  hoch  versteigert, 
übrigens  ein  Zeichen,  daß  wenigstens  die  sakrale  Obmacht  über  das  Panionion  bei  den  Prienern  ver- 
blieben war.  Der  ionische  Bund  bestand  weiter;  er  schmeichelte  jetzt  dem  Könige  Eumenes  von  Pergamon, 
der  gern  die  Kosten  für  die  ihm  beschlossene  Statue  im  Panionion  übernahm  (Nr.  535);  eine  Wendung, 
die  so  sehr  an  eine  noch  unklare  Inschrift  von  Priene  erinnert  (Nr.  25),  daß  man  gern  auch  diese  auf 
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ein  ähnliches  Schreiben  des  Königs  zurückführen  möchte,  so  wenig  man  auch  sonst  von  pergamenischem 
Einflüsse,  geschweige  denn  von  pergamenischem  Gelde  verspürt. 

Der  Freundschaft  eines  anderen  Fürsten  verdankte  Priene  manches  Gute,  aber  auch. die  schwerste  Gefahr. 
Orophernes,  Prinz  von  Kappadokien,  in  Ionien,  vielleicht  in  Priene  selbst  aufgezogen,  wo  er  die  finanzielle 
Notlage  beim  Baue  des  Gymnasion  von  nächster  Nähe  hätte  ansehen  können,  hatte  seinen  Bruder  Ariarathes 
vertrieben  und  sich  zum  Alleinherrscher  von  Kappadokien  gemacht.  Er  vertraute  der  Athena  von  Priene 
vierhundert  Talente  an,  wie  ja  auch  der  Tempel  der  ephesischen  Artemis  oft  als  Depositenkasse  gedient 
hat,  und  gab  die  Mittel  dazu  her,  der  Athene  ein  neues  Kultbild  zu  stiften.  Der  Senat  bestätigte  nur 
den  halben  Besitz:  aber  Attalos  vertrieb  den  Orophernes  ganz  und  setzte  den  Ariarathes  in  das  König- 
reich ein,  worauf  er  mit  Güte  und  Gewalt  versuchte,  von  den  Prienern  die  deponierte  Summe  für  den 
nunmehr  alleinberechtigten  Träger  der  Krone  herauszubekommen.  Aber  jetzt  vollbrachte  die  prienische 
Bürgerschaft  ihre  rühmlichste  Tat:  sie  wies  das  ungerechte  Ansinnen  zurück,  und  wenn  auch  ihr  Land- 
gebiet arg  verheert  wurde,  die  guten  Mauern  trotzten  den  Angriffen  der  Könige.  Gesandte  der  bedrängten 
Stadt  gingen  in  alle  Welt  hinaus:  Polybios  nennt  Rom  und  Rhodos;  Moschion  organisierte  den  bewaffneten 
Widerstand.  Ob  von  den  Gesandtschaften,  die  er  unternommen  hat,  einige,  wie  die  zu  Demetrios  I.  von 
Syrien,  in  diese  Zeit  gehören,  hängt  von  der  Frage  ab,  ob  die  Aufzählung  in  jener  Inschrift  streng  chrono- 
logisch verfährt.  Endlich  erbarmte  sich  der  Senat,  der  nicht  ungern  die  Gelegenheit  benutzte,  den  stolzen 
Pergamenern  einen  Streich  zu  spielen,  und  verwies  die  Könige  zur  Ruhe.  Priene  war  von  der  Gefahr 
befreit  und  gab  die  400  Talente  zurück;  der  rettende  Senatsspruch  wurde  an  der  Tempelwand  eingemeißelt. 
Wieweit  Orophernes  jetzt  noch  in  der  Lage  blieb,  sich  dankbar  zu  zeigen,  wissen  wir  nicht;  jedenfalls 
hat  sein  Nachfolger  Ariarathes  VI.  den  Prienern  Gutes  getan,  und  es  ist  sehr  möglich,  daß  erst  von  seinen 
Beiträgen  die  Nordhalle  des  Marktes  erbaut  ist  (Nr.  204  Nachtr.),  die  man  zunächst  geneigt  war  dem 
Orophernes  zuzuweisen;  galt  doch  ihm  eine  Gesandtschaft,  die  ein  angesehener  Bürger,  Herodes,  unter- 
nommen hatte,  „um  der  Stadt  das,  was  ihr  zum  Gefallen  gereicht",  zu  erwirken  (Nr.  109, 173).  Auch  die 
Gesandtschaften,  die  den  Moschion  nach  Alexandreia  an  den  Hof  des  Königs  Ptolemaios  (Euergetes  II.?), 
nach  Petra  ins  Nabatäerreich  und  zu  Demetrios  II.  von  Syrien  führten,  mögen  den  Zweck  gehabt  haben, 
Beiträge  für  die  Verschönerung  der  Stadt  zu  erhalten.  So  konnte  wieder  eine  erfreuliche  Kulturarbeit 
beginnen.  Die  Pflege  der  nachbarlichen  und  panhellenischen  Beziehungen  zeigte  sich  in  Festgesandtschaften 
nach  Tralles,  Magnesia,  Samothrake,  Athen  und  Olympia;  ein  prienischer  Dichter,  Herodes  Sohn  des  Posei- 
donios,  feierte  in  einem  Epos  die  Urgeschichte  von  Samothrake,  vielleicht  um  damit  einen  Literaten  aus 
dem  feindlichen  Samos,  der  den  gleichen  Stoff  gewählt  hatte,  zu  überbieten.  Er  muß  mit  zwei  Schriftstellern 
über  Landwirtschaft,  Menandros  und  Diodoros,  die  literarische  Seite  vertreten;  für  die  bildende  Kunst  ist 
nur  Archelaos  zu  nennen,  der  mehr  für  uns  als  für  seine  Zeit  durch  die  „Apotheose  Homers"  bedeutsam 
geworden  ist. 

Der  römische  Senat  nahm  sich  jetzt  auch  des  samischen  Handels  an.  In  zwei  Beschlüssen  hob  er  das 
für  Priene  ungünstige  Urteil  des  Manlius  auf  und  stellte  den  rhodischen  Schiedsspruch  wieder  her.  Ein 
vom  Senat  eingesetzter  Gerichtshof,  vielleicht  von  Iasos  gestellt,  suchte  zusammen  mit  den  Vertretern 
beider  Städte  die  rhodischen  Grenzmarken  auf,  erneuerte  sie,  wo  sie,  zum  Teil  in  böser  Absicht,  beseitigt 
waren,  und  nahm  ein  genaues  Protokoll  auf,  das  als  Grundlage  der  künftigen  Rechtsverhältnisse  auf  der 
Tempelwand,  unter  den  Senatsbeschlüssen,  eingemeißelt  wurde. 

Es  bleibe  dahingestellt,  ob  diese  Grenzregulierung  sofort  nach  dem  Senatsbeschlusse  zu  Ende  geführt 
wurde ;  eher  dürfte  die  Krisis  des  attalischen  Reiches  vorangegangen  sein,  die  zur  Gründung  der  römischen 
Provinz  Asien  führte.  Mit  ehrlicher  Freude  werden  es  gerade  die  Priener  begrüßt  haben,  daß  der  Auf- 
stand des  Aristonikos,  der  das  verhaßte  Attalidenreich  erhalten  wollte,  von  den  Römern  niedergeschlagen 
wurde.  Als  Marcus  Perperna  mit  Roß  und  Reisigen  nach  Asien  gekommen  war,  um  die  Gegner  des 
Senats  zu  bekämpfen,  und  glorreich  gesiegt  hatte  (Nr.  108,223),  gingen  Moschion  und  Herodes  als  Fest- 
gesandte nach  Pergamon,  um  an  der  geplanten  Siegesfeier  teilzunehmen. 

Auch  in  der  römischen  Provinz  behielt  Priene  fürs  erste  seine  Freiheit  und  konnte  den  Verkehr  mit 
den  befreundeten  Königen  ruhig  fortsetzen.  Erst  jetzt  fand  die  schon  erwähnte  Gesandtschaft  an  Ariarathes 
statt;  dem  Könige  Nikomedes  H.  von  Bithynien  wurden  göttliche  Ehren  erwiesen,  sein  Priester,  einer  der 
Teilnehmer  an  der  letzten  Grenzkonimission,  ordnete  im  Namen  des  ionischen  Bundes  den  Festzug  und 
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verrichtete  Opfer  und  Gebete  zum  Wohle  der  Ionier  und  Römer.  Die  Ausdrücke  zeigen  noch  ein  freierers 
Verhältnis  zu  Rom;  auch  in  späteren  Urkunden  wird  meist  von  den  Führenden  gesprochen,  wie  ehemals 
von  der  Hegemonie  einer  griechischen  Stadt;  einmal  freilich  auch  von  den  Herren  (Kyrioi).  Die  Schäden 
der  römischen  Verwaltung  zeigten  sich  erst  allmählich,  als  Asien  durch  die  gracchische  Gesetzgebung  den 
Rittern  ausgeliefert  wurde. 

Nachrichten  darüber  gibt  eine  Urkunde,  die  in  mehreren  Kolumnen  an  der  Wand  der  Nordhalle  des 
Marktes  eingraviert  ist.  Dort  standen  bereits  die  langen  Ehreninschriften  für  Athenopolis,  Moschion  und 
Herodes,  die  nicht  lange  nach  129  angebracht  wurden,  als  der  Bau  der  Halle  eben  vollendet  war.  An 
den  Rand  daneben  und  darunter  wurde  nun  ein  Beschluß  für  Krates  eingehauen,  dem  wir  trotz  jammer- 
voller Erhaltung  manche  recht  wertvolle  Angaben  entnehmen  können.  Krates  hat  es  in  seiner  Vaterstadt 
zur  höchsten  Würde,  der  Stephanephorie,  gebracht;  seine  Wirksamkeit  führte  ihn  mit  zwei  römischen  Statt- 
haltern, C.  Julius  Caesar'  und  L.  Lucilius,  zusammen.  Er  führte  mit  den  Steuer-  und  Salinenpächtern  einen 
Prozeß  um  heiliges  Tempelland  der  Athena  Polias,  welches  an  der  für  Salinen  allein  möglichen  Stelle,  im 
Süden  der  Mykale  bei  der  Mündung  der  Gaisonlagune  gelegen  haben  wird.  Der  Senat  entschied  gegen  die 
Zöllner  zugunsten  der  Göttin,  ähnlich  wie  in  dem  Prozesse  der  Oropischen  Priesterschaft  des  Amphiaraos 
und  wie  in  einem  Rechtsstreite,  den  der  berühmte  Geograph  Artemidoros  kurz  zuvor  für  die  Diana  der 
Epheser  in  Rom  geführt  hatte.  Ein  anderer  Streit  wurde  gegen  Milet  ausgekämpft,  das  wegen  der  Ein- 
fahrt Schwierigkeiten  machte.  Denn  Priene  lag  damals  schon  so  weit,  wie  es  Strabon  nach  Artemidor 
angibt,  40  Stadien  oder  eine  geographische  Meile  vom  Meere  entfernt,  und  die  Einfahrt  in  den  Golf  mußte 
verhältnismäßig  nahe  an  Milet  vorbeigehen,  das  somit  auch  leicht  eine  Sperre  oder  wenigstens  eine 
Belästigung  der  Einfahrenden  durch  Zölle  ausüben  konnte.  Es  kam  zu  mehreren  Verhandlungen ;  Erythrai 
und  Sardes  stellten  die  Schiedsrichter  (Nr.  111.  121).  Im  Theater  von  Erythrai  hielt  Krates  vor  zahl- 
reichen Zuhörern  eine  offenbar  sehr  wirksame  Rede.  Milet  blieb  anscheinend  bei  der  Schlußverhandlung 
aus  und  wurde  in  contumaciam  verurteilt.  Andere  Streitigkeiten  gab  es  wiederum  mit  Samos,  teils  die 
alten  wegen  des  Landes,  teils  wegen  der  Auslieferung  von  Mördern;  auch  mit  Magnesia.  Dabei  ergaben 
sich  zahlreiche  Berührungen  mit  den  Provinzialstatthaltern.  Von  vielen  Anspielungen,  die  besonders  ein 
Bruchstück  enthält  (Nr.  121),  können  wir  nur  wenige  verstehen;  nach  allem  darf  man  sich  das  politische 
Leben  selbst  dieser  Zeit,  so  klein  die  Verhältnisse  auch  waren,  immer  noch  ziemlich  reich  vorstellen. 

Erst  der  Mithradatische  Krieg  bedeutet  den  entscheidenden  Einschnitt,  nicht  blos  für  Priene.  Die 
Reaktion  des  Orients  gegen  Rom,  die  Ermordung  der  Italiker  konnten  der  Stadt  nur  schaden,  die  Rom 
so  vieles  verdankte.  Wenn  es  nachher  heißt,  das  dies  und  jenes  seit  dem  Kriege  zum  ersten  Male 
geschehen  sei,  so  zeigt  sich  darin  eine  Unterbrechung,  Bedrückung  und  Verarmung,  die  der  Krieg  mit  sich 
gebracht  hatte.  Vielleicht  verlor  Priene  jetzt  auch  die  Freiheit.  Römische  Namen  bürgerten  sich  ein, 
besonders  bei  den  Beamten;  auch  italische  Tonwaren,  selbst  unscheinbare  aretinische  Gefäße,  wie  sie  auch 
beim  Rundbau  von  Ephesos  gefunden  sind,  strömten  nach  dem  Osten. 

Alles,  was  von  der  Geschichte  der  nächsten  Jahre  bekannt  ist,  hängt  an  der  Persönlichkeit  eines 
Mannes,  dem  drei  an  der  Nordhalle  über  den  Dekreten  für  Moschion,  Herodes  und  die  anderen  eingehauene 
Beschlüsse  gelten;  des  Aulus  Aemilius  Zosimus,  Sohnes  des  Sextus.  Seine  Herkunft  ist  dunkel;  er  ist  erst 
durch  Volksbeschluß  Bürger  geworden;  sein  Vater  könnte  als  Freigelassener  oder  Günstling  eines  Aemilius 
durch  fragwürdige  Geschäfte  reich  geworden  sein,  wie  es  in  diesen  wirren  Zeiten  so  häufig  war.  Nun 
stieg  er  in  Priene  zu  den  höchsten  Staatsämtern  auf,  war  Schreiber,  Gymnasiarch,  Stephanephoros  und 
noch  einmal  Schreiber,  und  tat  in  dieser  Zeit  alles,  was  ihm  die  Beliebtheit  der  gesamten  Bevölkerung, 
bis  zu  den  untersten  Klassen,  sichern  konnte.  Er  veranstaltete  bei  seinem  Amtsantritte  allgemeine 
Speisungen,  bedachte  dabei  Bürger,  Paröken,  Katöken,  Fremde  und  Römer  und  legte  Wert  darauf,  anders 
als  mancher  Parvenü,  auch  den  Sklaven  seine  Wohltaten  zukommen  zu  lassen;  er  schmückte  das  Gymnasion, 
tat  viel  für  die  öffentlichen  Bäder,  wo  er  das  Salböl  und  an  Festen  auch  parfümiertes  Öl  den  ganzen  Tag 
und  die  erste  Stunde  der  Nacht  lieferte,  um  auch  den  am  Tage  Verhinderten  die  Wohltat  des  Bades  an- 
gedeihen  zu  lassen.  Als  Schreiber  und  Archivar  ließ  er  die  Urkunden  zur  größeren  Dauerhaftigkeit  nicht 
nur  auf  Papier,  sondern  auch  auf  das  erst  in  Pergamon  zur  Geltung  gebrachte  Pergament  aufzeichnen. 
Die  Opfer  brachte  er  während  seiner  Stephanephorie  reichlich  dar;  und  bei  dem  Festmahle,  das  er  zu 
seinem  Amtsantritte  gab,  sorgte  er  nicht  nur  für  die  leiblichen  Genüsse,  sondern  auch  für  die  geistige 
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Anregung,  indem  er  das  ist  nun  freilich  für  den  Geschmack  und  Bildungsgrad  seines  Publikums 
bezeichnend  -  -  einen  Pantomimen  Plutogenes  auftreten  ließ.  Auch  als  Schulmann  war  er  auf  die  gleich- 
mäßige Ausbildung  von  Körper  und  Geist  der  ihm  unterstellten  Jugend  bedacht;  in  den  körperlichen 
Übungen  setzte  er  für  Schüler  und  Lehrer  Preise  aus,  für  den  „philologischen"  Unterricht  bestellte  er  einen 
grammatischen  Inspektor,  um  auch  die  Seelen  zur  Tugend  und  zu  menschlichem  „Pathos"  heranzuziehen. 
(Nr.  112,73).  Wenn  er  den  „gymnischen"  Agon  der  Epheben  und  Jünglinge  in  Gewändern  ausfechten  ließ, 
kann  dies  auch,  obgleich  wir  es  oben  noch  abgelehnt  haben,  als  eine  besonders  zarte  Rücksicht  auf  die 
Wohlanständigkeit  aufgefaßt  werden;  die  Zeit  und  das  ionische  Lokal  machen  vieles  begreiflich,  was  für 
das  Athen  und  vollends  Sparta  des  fünften  Jahrhunderts  ausgeschlossen  wäre.  Unerfreulicher  ist  die  Ver- 
wilderung des  Stiles  bei  aller  gesuchten  Eleganz,  das  Umsichgreifen  der  itazistischen  Fehler,  die  Nach- 
lässigkeit der  Schrift.  Für  den  politischen  Horizont  ist  es  charakteristisch,  daß  Zosimos  keine  Reise, 
weder  nach  Ephesos  zum  Statthalter,  noch  als  Theore-  in  eine  der  Nachbarstädte  unternahm;  sei  es,  daß 
die  Anlässe  zu  solchen  Reisen  infolge  der  zunehmenden  Bedeutungslosigkeit  der  Stadt  immer  seltener 
wurden,  oder  daß  die  Bildung  des  braven  Mannes  für  die  Diplomatie  nicht  ausreichte.  Dann  ging  es  in 
Priene  wie  in  so  vielen  griechischen  Städten,  daß  der  Mangel  großer  auswärtiger  Unternehmungen  und 
Verwicklungen  das  Interesse  an  den  inneren  städtischen  und  privaten  Vorgängen  und  Zuständen  steigerte 
und  dazu  trieb,  sie  in  der  Literatur  und  auch  in  den  Steinurkunden  eingehender  zu  berücksichtigen,  wo- 
durch sich  für  die  Kulturgeschichte  die  wichtigsten  Quellen  erschließen.  Auch  die  Wände  des  Gymnasiums 
sind  um  diese  Zeit  redselig  geworden,  sie  nennen  uns  alle,  die  etwa  im  ersten  Jahrhundert  v.  Chr.  die 
Schulbank  gedrückt  haben;  aber  nicht  in  so  stilloser  Unregelmäßigkeit,  wie  sie  die  Felsen  von  Thera 
zeigen,  sondern  in  typischer  Weise:  „der  Platz  des  X,  Sohnes  des  Y",  wobei  dann  auch  manchmal  zwei 
oder  mehrere  Brüder  oder  Freunde  zusammen  genannt  werden.  Meist  ganz  ernst  zu  nehmen,  sind  doch 
mitunter  diese  Aufzeichnungen  auch  mit  Scherz  und  Holm  untermischt;  es  finden  sich  Spitznamen  von 
Tieren  und  menschlichen  Eigenschaften  meist  recht  unerfreulicher  Natur.  Sehr  beliebt  sind  auch  die  Kurz- 
namen, die  in  lonien  schon  seit  Jahrhunderten  vorkommen  und  hier,  wie  es  scheint,  auch  von  solchen 
getragen  werden,  die  sich  nachher  im  bürgerlichen  Leben  mit  dem  vollen  Namen  nannten.  Vereinzelt 
kommen  auch  Fremde  vor,  wie  der  Kappadokier  oder  Paphlagonier  Bagas,  der  Kappadokier  Ariarathes 
mit  königlichem  Namen;  der  Gallier  Brogimaaros,  der  Doner  Mnasiphanes,  ein  und  der  andere  aus  Milet, 
Chios,  Thyatira.  Wenig  zahlreich  sind  noch  im  Verhältnis  die  römischen  Namen,  und  von  diesen  werden 
viele  noch  ganz  nach  griechischer  Weise  gebraucht,  wie  Curtius  Sohn  des  Gaius,  Bassus  Sohn  des  Faustus. 
Das  volle  römische  Namenwesen  ist  noch  verschwindende  Ausnahme.  Alles  weist  noch  auf  die  republi- 
kanische Zeit,  und  auch  in  Namen  wie  Marius,  Faustus  (Sohn  des  Sulla !),  Marcus  Antonius  kann  man 
unschwer  Anklänge  an  bekannte  Persönlichkeiten  Roms  finden.  Am  wenigsten  wird  uns  das  bei  Antonius 
überraschen,  der  nach  einem  dionysischen  Feste  in  Samos  den  Techniten  Priene  als  Wohnsitz  anwies,  so 
wie  er  in  einer  rechten  Großkönigslaune  einen  Kitharöden  aus  Magnesia  zum  Herren  über  drei  Städte 
setzte,  um  an  Artaxerxes  und  Themistokles  zu  erinnern.  Es  mag  ein  Zufall  sein,  wenn  auch  ein  merk- 
würdiger, daß  sich  der  Spitzname  des  Antonius,  der  „Becherer"  (Kotylon),  als  Beiname  eines  prienischen 
Epheben  wiederfindet.  Seine  Verfügungen  wurden  bald  wieder  aufgehoben,  und  in  Priene  ist  keine  direkte 
Spur  seines  Wirkens  gefunden,  während  im  Boden  von  Magnesia  wenigstens  die  Basis  seines  Günstlings 
Anaxenor  aufgedeckt  ist,  die  durch  den  Schreibfehler  in  einem  Homerzitat  nicht  nur  den  alten  Geographen 
Strabon,  sondern  auch  die  modernen  Ausgräber,  die  sie  wiederfanden,  amüsiert  hat,  Auch  Priene  hat  seine 
Homerzitate;  ein  Jüngling  wünscht  seinem  Kameraden,  daß  er  so  in  der  Luft  baumeln  möchte  (wie  Hera, 
als  sie  Zeus  mit  zwei  Ambossen  an  den  Füßen  im  Aether  und  den  Wolken  aufgehangen);  ein  anderer 
beginnt  als  Schreibübung  einen  Vers  aus  dem  ersten  Buche  der  Ilias  und  darunter  noch  einen  zweiten, 
kommt  aber  mit  keinem  zu  Ende.  Da  mag  man  noch  an  das  historische  Exerzitium  erinnern,  das  ein 
Junge  lieferte,  indem  er  als  Namen  „der  Ephoren"  eine  Reihe  meist  wohlbekannter  Personen  der  sparta- 
nischen Geschichte  aufzeichnete,  von  denen  leider  nur  ein  einziger  wirklich  Ephore  gewesen  ist! 

Ordnung  und  Ruhe  brachte  der  schwer  heimgesuchten  Provinz  erst  die  Regierung  des  Augustus,  deren 
besondere  Fürsorge  auch  Priene  zugute  kam.  Der  Tempel,  die  dreistufige  Basis  des  Kultbildes,  auch, 
wie  aus  den  Münzen  nachgewiesen  ist,  das  Kultbild  selbst,  das  durch  seine  Pracht  noch  die  Bewunderung 
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des  Pausanias  erregt  hat,  sowie  der  Altar  der  Athene  Polias  wurden  jetzt  teils  erneut,  teils  der  Göttin  im 
Verein  mit  dem  Kaiser  neu  geweiht.  Ein  für  die  Weltgeschichte  sehr  wichtiger  Fund,  der  Erlaß  des 
Fabius  Maximus  über  die  Einführung  des  kleinasiatischen  Kalenders  und  die  Feier  des  kaiserlichen  Geburts- 
tages, ist  nicht  für  Priene  im  besonderen  charakteristisch,  so  viel  auch  gerade  diese  Stadt  erduldet  hatte, 
um  die  Sehnsucht  der  Kleinasiaten,  und  wahrlich  nicht  nur  dieser,  nach  einem  Erlöser  zu  teilen,  als  der 
hier  Augustus  begrüßt  wird. 

Mit  Augustus  endet  unser  Interesse  an  den  Geschicken  der  Stadt.  Sein  und  des  Tiberius  Günstling, 
Gnäus  Pompeius  Macer,  der  eine  Zeitlang  Prokurator  von  Asien  war,  ist  durch  scharfsinnige  Deutung  und 
Ergänzung  auf  einer  Münze  und  einem  Steine  von  Priene  nachgewiesen  worden.  Nachher  hat  Priene  die 
Ehre  gehabt,  dreimal  den  Tiberius,  einmal  den  Germanicus  auf  seiner  Reise  nach  dem  Osten,  einmal  auch 
den  Gaius  Caesar  als  eponyme  Archonten  in  seinen  Listen  verzeichnen  zu  dürfen.  Von  Kaiserinschriften 
ist  noch  eine  Basis  des  Domitian,  der  als  „Stifter  der  Stadt"  gefeiert  wird  und  wirklich  hier,  wie  nach- 
weislich in  Ephesos,  manches  Gute  getan  haben  mag,  und  eine  der  Iulia  Domna  bemerkenswert,  diese 
auch  deswegen,  weil  sie  aus  dem  Zehnten  der  Abgaben  errichtet  ist,  die  also  damals  zu  zahlen  waren.  Das 
letzte,  was  wir  außer  Münzen  des  Kaisers  Valerianus  von  antiken  Resten  aus  Priene  besitzen,  ist  eine  Basis, 
auf  der  die  sehr  glänzende  Stadt  der  Iönier  von  Priene  mit  dem  Rate  und  der  Gerusia  einen  Marcus 
Aurelius  Tatianus  ehrte,  der  Agoranom,  Festordner  der  Athena,  Vorsteher  des  Rates  (Bularchos)  und 
Stephanephoros  gewesen  war.  Wir  stehen  damit  schon  auf  dem  Boden  der-  Constitutio  Antoniniana.  Für 
die  kleinasiatische  Städteordnung  ist  die  Inschrift  neben  den  Münzen  sehr  wichtig ;  für  Priene  ist  all  das 
wenig  bezeichnend.  Das  Panionion  ist  längst  aufgegeben;  Zosimos  hatte  noch  die  Ehre  der  Speisung  im 
Panionion  erhalten,  den  Kaiser  Tiberius  ehrte  der  ionische  Bund  bereits  in  Priene;  die  Panionien  wurden 
von  dem  Bunde  der  dreizehn  Städte  überall,  nur  nicht  mehr  im  Panionion  gefeiert.  Der  samisch-prienische 
Streit  war  verklungen;  das  ehemals  samische  Anaia  wurde  jetzt  Stadt  und  erwuchs  zum  Hauptorte  im 
Norden  der  Mykale. 

Das  Christentum  hat  in  Priene  sehr  ansehnliche  Spuren  hinterlassen,  die  schon  an  anderer  Stelle 
gewürdigt  sind.  Alte  Kirchen,  Namen  früher  Bischöfe  sind  uns  erhalten.  Als  die  Mönche  der  Latmos- 
klöster  aus  ihren  Zellen  vor  den  Seldschuken  flüchten  mußten,  gewährte  ihnen  der  Mykalekamm  eine 
Zuflucht.  So  ist  Priene  eine  wichtige  Rolle  in  der  Geschichte  des  Christentums  im  Mäandertale  gesichert, 
die  zu  schreiben  einmal  eine  schöne  Aufgabe  für  den  Berufenen  sein  wird. 


Die  Erforschung  der  Ruinenstätte  von  Priene  wurde  eingeleitet  durch  die  Reisenden  Spon  und  Wheler,  1073 
die  im  siebzehnten  Jahrhundert  Ionien  bereisten  und  auch  die  Inschrift  veröffentlichten,  aus  der  sich 
die  Lage  des  Panionion  ergab.    In  der  zweiten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  erforschte  die  englische 
Gesellschaft  der  Dilettanti  den  Tempel  der  Athene  Polias,   worauf  die  Herausgabe   einiger  wichtiger 
Inschriften  von  der  Ante  und  Wand  des  Tempels  durch  Chandler  folgten.    Nach  längerer  Zwischenzeit,  in  1774 
die  nur  der  Besuch  eines  Griechen  Kyrillos  fällt,  haben  Texier  und  Ludwig  Roß  den  Ort  studiert;  ihr  i835tf. 
Besuch  hat  jedoch  für  die  Epigraphik  von  Priene  so  wenig  Früchte  getragen,  wie  vorher  die  Anwesenheit 
von  Leake,  der  mit  Rücksicht  auf  das  Werk  der  Dilettanti  eigene  Forschungen  unterlassen  hat.    Für  die 
Steinurkunden  legte  erst  Philippe  Le  Bas  den  Grund.    Er  erkannte  als  einer  der  ersten  den  Wert  des  1343/44 
Papierabklatsches  für  die  Objektivität  der  Forschung  und  wandte  diese  Einsicht  im  weitesten  Umfange 
praktisch  an,  ist  aber  leider  nicht  mehr  dazu  gekommen,  selbst  die  Herausgabe  zu  vollenden.  Die 
Abklatsche  und  Notizen  von  Le  Bas,  die  Waddington  in  den  fünfziger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  zu 
seiner  Ausgabe  benutzt  hat,  bieten  auch  jetzt  ein  unersetzliches,  immer  noch  nicht  ausgenutztes  Material 
für  die  Kenntnis  gewisser  Steine. 

Außerordentlich  vermehrt  wurde  die  Zahl  und  der  Wert  der  Urkunden  durch  die  neuen  englischen  1869/70 
Ausgrabungen,  deren  Veröffentlichung  in  einem  durch  Sorgfalt  der  Lesung,  Gediegenheit  des  Kommentars 
und  die  fast  völlig  gelungene  Wiederherstellung  der  Tempelwand  hervorragendem  Werke  durch  E.  L.  Hicks  lsao 
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erfolgt  ist,  an  das  anknüpfend  die  Leipziger  Dissertation  von  Lenschau  namentlich  die  historischen  Probleme 
vielfach  fördern  konnte.  Von  den  neugefundenen  Steinen  sind  die  meisten  in  das  Britische  Museum  über- 
führt und  werden  dort  der  Forschung  in  freigebigster  Weise  zugänglich  gemacht.  Nur  einige  wichtige 
Stücke  sind  leider,  nachdem  sie  nur  vorläufig  abgeschrieben,  unwiederbringlich  verloren.  Denn  der  Athene- 
tempel wurde  eine  Zeitlang  von  den  Bewohnern  von  Kelebesch,  die  sich  Griechen  nennen,  in  der  barbarischsten 
Weise  als  Steinbruch  ausgeraubt,  und  nur  ein  braver  Schullehrer,  Alkibiades  I.  Sakellion,  tat  seine  Pflicht, 

1886/87  indem  er  Kopien  einzelner  Inschriften  an  Stephanos  Kumanudes  zur  Veröffentlichung  übersandte. 

1872/73  In  eine  frühere  Zeit  fallen  die  groß  angelegten  Forschungen  von  Rayet  und  Thomas.  Wenn  auch  ihr  Werk 
ein  Torso  blieb,  so  ist  es  doch  der  Landeskunde  und  Geschichte  der  ganzen  Gegend,  um  von  der  Architektur 
zu  schweigen,  in  hohem  Maße  zugute  gekommen,  und  an  zwei  Stellen,  für  den  Tempel  des  Didymeischen 
Apollon  und  die  Geschichte  Milets,  durch  Haussoullier  und  Pontremoli  ganz  in  Rayets  Geiste  weitergeführt 
worden.    Im  besonderen  ist  auch  Rayets  Karte  nach  manchen  Seiten  bis  heute  noch  nicht  übertroffen. 

1886  Auf  längeren  epigraphisch -archäologischen  Reisen  haben  bald  nacheinander  Cousin  und  Deschamps, 

1887  und  Judeich  und  Winter  prienische  Steine  gelesen. 

seit  1895  Es  folgten  die  Ausgrabungen  der  Königlichen  Museen  in  Berlin,  erst  in  der  Nachbarstadt  Magnesia, 
dann  in  Priene  selbst.  Da  über  ihren  äußeren  Gang  und  alle  archäologischen  Ergebnisse  in  dem  erschienenen 
1904  Bande  berichtet  ist,  fand  der  Herausgeber  der  Steinurkunden  bereits  den  monumentalen  Grund  gelegt  und 
konnte  ihn  bei  den  Lesern  voraussetzen.  Sie  haben  dort  eine  erschöpfende  Darstellung  des  tatsächlichen 
Bestandes,  wie  ihn  die  Ausgrabungen  geliefert  haben,  der  Stadtanlage,  ihrer  Mauern,  Straßen,  Gebäude, 
ihrer  Architektur,  Skulpturen  und  Kleinfunde;  alle  diese  Denkmäler  werden  auch  schon  in  eingehender 
Weise  künstlerisch  und  historisch  gewürdigt.  Daneben  verfolgt  die  obige  Skizze  nur  den  Zweck,  die  Haupt- 
tatsachen der  archäologischen  Erforschung  in  den  geschichtlichen  Zusammenhang  zu  bringen,  wie  ihn  die 
Inschriften  und  die  spärlichen  Zeugnisse  der  Schriftsteller  ergeben. 

Es  bleibt  noch  übrig,  den  Anteil  der  Mitarbeiter  zu  bezeichnen,  soweit  er  nicht  schon  zu  den  einzelnen 
Nummern,  meist  durch  die  Anfangsbuchstaben,  angegeben  ist.  Außer  Th.  Wiegand,  der  nach  Humanns 
1895  Tode  die  Leitung  der  gesamten  Unternehmung  hatte  und  seit  dem  Beginne  in  vielen  Fällen  die  erste, 
schwierigste  Abschrift  gemacht  hat,  für  die  Umgegend,  wie  für  Theben  an  der  Mykale,  aber  oft  der  einzige 
Gewährsmann  ist,  hat  H.  Schräder  von  Mitte  März  bis  Mitte  Mai  1896,  von  Anfang  November  1896  bis 
Mitte  Mai  1897  und  von  April  bis  Juni  1898  außer  der  allgemeinen  Aufsicht  und  der  Bearbeitung  der 
Kleinfunde  auch  die  Sorge  für  die  Inschriften  gehabt  und  eine  sehr  wichtige  Aufgabe  gelöst,  die  Zusammen- 
setzung der  Inschriftwand  der  Nordhalle  aus  einer  großen  Zahl  verstreuter  Quadern;  eine  Arbeit,  deren 
Ergebnis  man  jetzt  im  Pergamonmuseum  dankbar  genießt.  Seine  Studien  setzte  C.  Fredrich  für  die  Texte 
der  Inschriftwand  fort,  deren  Lesung,  Ergänzung  und  Interpretation  durch  ihn  in  vielen  Beziehungen  zum 
Abschlüsse  gebracht  ist.  Nächst  ihm  kommen  als  Mitarbeiter  die  Architekten  und  Archäologen  in  Betracht, 
die  durch  Aufnahme  der  Denkmäler  auch  die  Inschriften  verständlicher  gemacht  haben;  besonders  sei 
erwähnt,  daß  H.  Bulle  die  Aufnahme  mehrerer  Basen,  H.  Knackfuß  eine  anschauliche  Landschaftsskizze, 
E.  Pfuhl  genaue  Beobachtungen  über  Steine  des  Britischen  Museums  beigesteuert  hat. 

Als  epigraphischer  Fachmann  war  H.  von  Prott  im  November  und  Dezember  1898  und  im  April  1899 
in  Priene  mit  der  Nachprüfung  und  Aufnahme  aller  vorhandenen  Steine  beschäftigt.  Wenn  in  diesem  Buche 
die  Texte  ebenso  wie  in  der  Sammlung  der  magnetischen  Steine  nur  in  Minuskeln  veröffentlicht  sind,  so 
darf  man  dabei  nicht  vergessen,  daß  zumeist  genaue,  Form  und  Eigenart  der  Steine  und  der  Schrift  im 
richtigen  Maßstabe  wiedergebende  Zeichnungen  und  Abklatsche  Protts  zugrunde  liegen.  Im  Spätherbste  1899 
reiste  Prott  nach  London,  um  die  Steine  des  Britischen  Museums  nachzuprüfen;  im  Sommer  1902  arbeitete 
September  1903  er  an  den  Originalen  im  Pergamonmuseum.  Nach  seinem  jähen  Tode  übernahm  der  jetzige  Herausgeber 
Januar  1904  von  der  Generalverwaltung  der  Königlichen  Museen  den  Auftrag,  das  Werk  Protts  zu  vollenden,  und  führte 
ihn  mit  Genehmigung  der  epigraphischen  Kommission  der  Akademie  der  Wissenschaften,  die  in  Würdigung 
der  Wichtigkeit  dieser  Aufgabe  ihre  eigenen  Pläne  zurückstellte,  zu  Ende.  Frühere  Arbeit  auf  dem  Aus- 
grabungsfelde von  Magnesia  und  an  den  Inschriften  dieser  Stadt,  deren  Herausgeber  er  bei  seiner  Tätigkeit 
1895, 1899, 1905  zur  Hand  gehen  durfte,  und  gelegentliche  Besuche  der  Ruinenstätte  vor  und  nach  den  Ausgrabungen  mußten 
die  volle  Legitimation  ersetzen,  die  nur  durch  Teilnahme  an  dem  Finden,  Zusammensetzen  und  ersten 
Entziffern,  diesem  schwersten  und  schönsten  Teile  der  praktischen  Epigraphik,  gewonnen  wird. 
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Am  Schlüsse  der  Arbeit  gedenkt  der  Herausgeber,  und  erinnern  sich  wohl  auch  alle  seine  Mitarbeiter 
gern  der  gemeinsamen  Freuden  und  Mühen.  Zu  diesen  Mitarbeitern  gehört  auch  U.  von  Wilamowitz 
Moellendorff,  der  sich  an  der  Korrektur  und  Ergänzung  aller  Inschriften,  wie  so  oft,  beteiligt  und  in  zwei 
Akademieschriften  die  historischen  Probleme  durch  Interpretation  der  literarischen  und  urkundlichen  Uber- 
lieferung gefördert  hat,  gehören  ferner  B.  Keil,  0.  Kern,  A.  Schiff  und  R.  Zahn,  die  beim  Drucke  manche 
Verbesserungen  beigesteuert  haben,  und  H.  Winnefeld,  dessen  Rat  und  Hilfe  in  Schwierigkeiten  jeder  Art 
auch  bei  diesem  Werke  nie  versagte. 

Endlich  haben  wir  auch  bei  unserer  Arbeit  die  schöne  Erfahrung  bestätigt  gefunden,  daß  der  wissen- 
schaftliche Gemeinsinn  nicht  vor  den  politischen  Grenzpfählen  Halt  macht.  Nicht  nur  das  österreichische 
Nachbarinstitut,  das  auch  in  Ionien  an  unser  Arbeitsgebiet  grenzt,  hat,  wie  in  allen  kleinasiatischen  Fragen, 
zu  jeder  Zeit  sachkundige  Auskunft  gespendet;  auch  das  Britische  und  das  Ashmolean  Museum  haben 
Abklatsche  und  Photographien  und  manche  wichtige  Notiz  gesandt,  und  das  bessere  Verständnis  einer 
Urkunde  ersten  Ranges  verdanken  wir  den  Erben  und  Verwaltern  der  Papiere  von  Le  Bas  an  der  Sorbonne 
und  am  Institut  de  France. 


AB  KÜE  ZUNG  EN.   KL  A  M  M  E  EN 


Die  Namen  der  Mitarbeiter  sind  durch  Initialen  bezeichnet:  F(redrich),  (v.)  P(rott),  Sch(rader),  W(iegand),  (v.)  Wü(amo- 

witz  Moellendorff). 

BH  =  Buchstabenhöhe,  ZA  =  Zeilenabstand,  L.  =  Länge,  H.  =  Höhe,  T.  =  Tiefe,  gr.  =  größte  (wenn  gebrochen  und 
unvollständig),  Dm.  =  Durchmesser. 
In  den  Inschrifttexten  bedeuten 

1.  runde  Klammern  (.  .  .),  daß  die  eingeschlossenen  Buchstaben  nicht  auf  dem  Steine  stehen  und  nicht  auf  ihm  gestanden 
haben,  sondern  vom  Herausgeber  zur  Erleichterung  des  Verständnisses  oder  Erreichung  grammatischer  Korrektheit  zugefügt  sind; 

2.  eckige  Klammern  [.  .  .],  daß  die  eingeschlossenen  Buchstaben  nach  der  Ansicht  des  Herausgebers  auf  dem  Steine 
gestanden  haben; 

3.  Punkte  unter  den  Buchstaben,  daß  diese  Buchstaben  noch  in  teilweiser  oder  undeutlicher  Erhaltung  auf  dem  Steine 
stehen  (doch  haben  wir,  wenn  von  den  Buchstaben  nur  nichtcharakteristische  und  vieldeutige  Reste  vorhanden  sind,  es  vorgezogen, 
sie  durch  eckige  Klammern  als  ergänzt  zu  bezeichnen); 

4.  gebrochene  Klammern  <.  .  .>,  daß  die  eingeschlossenen  Buchstaben  fälschlich  auf  dem  Steine  stehen  und  getilgt  werden 
sollen  (z.  ß.  55,24-20  ein  ganzer,  versehentlich  wiederholter  Passus;  wogegen  falsches  i  adscriptum  nicht  eingeklammert  ist,  da 
es  zeitweise  fast  Regel  war). 

In  den  Indices  sind  die  Klammern  nur  da  angewandt,  wo  es  besonders  darauf  ankam,  die  Ergänzung  hervorzuheben ; 
runde  Klammern  bedeuten  da  meist  Parenthesen,  besonders  Varianten  von  der  vorangehenden,  nicht  eingeklammerten  Phrase. 


INSCHRIFTEN 


Inschriften  von  Priene. 


I  STAATSURKUNDEN 


1.  Brief  Alexanders  des  Großen  (nach  Mai  334  v.  Chr.). 


Stmm 


Nr.  1.    Brief  Alexanders  des  Großen. 

Reste  von  vier  Quadern;  drei  hohen  und  einer  niedrigen  (der  zweiten  von  oben).  Die  oberste  =a  besteht  aus  zehn  Bruch- 
stücken. Alle  diese  außer  g,  ebenso  b  c  d  sind  in  London,  e  von  Waddington-Le  Bas  188  veröffentlicht,  /'  von  Murray  in  Priene 
abgeschrieben  und  dort  gelassen,  wo  es  noch  Papadopulos  Kerameus  in  sehr  beschädigten  Zustande  sah,  vgl.  Ath.  Mitt.  V  1880, 
339  B'\  g  in  Berlin,  bei  den  deutschen  Ausgrabungen  gefunden,  enthaltend  Reste  von  Z.  4.  5.  Die  Urkunde  stand  auf  der  Vorder- 
seite der  südlichen  (linken)  Ante  des  Athenatempels  unter  der  Weihinschrift  Alexanders  (s.  Abschnitt  II).  BH  und  ZA  0,04 — 0,042. 
Herausg.  Brit.  Mus.  CCCC  (Hicks  Manual  1 123  2  155;  Lenschau  197;  Dittenberger  Orient.  1).  Schriftprobe  nach  Photographie 
des  oberen  Steines  in  London,  in  die  das  neue  Fragment  g  hineingesetzt,  ist.  Kollation  von  P,  Teilabklatsch.  Die  Striche  am 
linken  Rande  des  Textes  bedeuten  die  Fugen  der  Steine. 

1* 


Nr.  1.  2. 


a  BaffiXewc;  Ä[XeiEdvo]pou. 
tujv  ev  NauXöxwi  [KaTOiKOuv]- 
tuuv  öaoi  |aev  eicn  [TTpir)vei]c;,  a[ur]o- 
(,9)  [vö]|aouc;  eivai  Ka[i  eXeuö]epouc;, 
5  e'x[ov-r]ac;  rr|V  i[e  Yrjv  x]ai  töc;  oi'ki- 
ac,  tüc,  ev  [Tf)i  TrjöXei  Trd[cra]c;  Kai  xr|Y 
Xuupav'  ö[cro]i  [6e  |uf]]  TTpir)ve[Tq,  oiKe]T[v] 
b  [ev  Kiij|uaig],  aic;  äv  beuufviai  aüToi'] 
c  tö  &£....  Kai  Mup(j[ivoöao"av?] 
10  [K]ai  TT[e(oderp) — 15-16  —  ]  xwpav  <Z 
e  [y]ivuu(7kw  eiarjv  eivai,  toüc;  öe  Ka- 
ToiKOÜVTaq  ev  Tai«;  Kukate;  Taü- 
Taic;  cpepeiv  toüc;  cpöpouc;.  xfjq 
öe  (TuvTaEewc;  dcpirpai  Tr)|u  TTpirj- 
15  veai|a  ttöXiv,  Kai  Tr)|u  qppou[pd]v  e- 

f  $11  [  ei]crdTei[v  .  .  .] 

—  —  —  —  —  —  —  bia  .  .  . 

 OMMIATO  idq  biKac,  .  . 

[ —  —  —  —  Kpijvei  ü|adc; 

20  —  —  —  —  —  —  —  öiKaffn'ipiov 

  b'  f]^xä[c,  .  .} 

  unäq  .  .  . 

sowohl  Naulochon  wie  Altpriene  liegen  könnten.  Z.  3  dem 
öooi  M€v  TTpinveiq  entspricht,  wie  Wilamowitz  gesehen,  Z.  7 
ö[o~o]i  [bi  yd]]  TTpinve[Tc] ;  Lenschau  (Dittenb.)  hatten  o[i  b£]  TTpir)- 

vd[iuv  -rrdpoiKoi;  P  glaubte  die  Reste  ^  2 — 3 1  zu  erkennen, 

die  auf  ö[|ao]i[w]<;  [bi]  zu  deuten  schienen.  In  Naulochon  hatte 
nach  der  Gründung  der  neuen  Stadt  das  fremde  Element  so 
stark  die  Oberhand  gewonnen,  daß  sich  der  Ort  eine  Zeitlang 
selbständig  machte  (Münze  J).  Alexander  schenkt  Naulochon 
den  dort  eingesessenen  Prienern,  die  außerdem  auch  Besitz- 
tümer in  der  Stadt  haben ;  die  übrigen  bisherigen  Besitzer  müssen 
ausziehen  und  dürfen  in  den  Dörfern  wohnen,  von  denen  sich  der 
König  z.  T.  das  Bodeneigentum  vorbehält  (nach  Wilamowitz). 
Z.  7  am  Ende  führen  die  Reste  auf  oik]6i[v,  nicht  auf 

dxeXeic.  Es  geht  auch  nicht  an,  in  Z.  8 — 10  die  Namen  der  von 
den  Prienern  beanspruchten  Küjuat  zu  sehen  und  erst  Z.  10  xr)v 
be  ä\\r|v]  xujpav  zu  lesen.  10  V,  also  TT[e  —  oder  TT[p  — ,  ein 
Ortsname;  dann  Kai  -rnv  (Ortsadjektiv  von  der  Art  wie  Bcm- 
vf|Tiv)]  xwpav  Z.  13  ist  wieder  von  der  Stadt  und  ihrer  Be- 
satzung, die  in  der  Burg  Teloneia  saß  (s.  Nr.  4)  die  Rede. 
Z.  16  OH  Hicks,  <J>P\  oder  <J> F I  P:  beides  unwahrscheinlich. 
Am  nächsten  liegt  £cp([r|ui.  16.  17  Ob  der  Besatzung  das  Pri- 
vileg des  eijodfeiv  [Kai  dEdyciv  —  —  Kai]  bidfreiv]  verliehen 
wurde  ?  19 ff.  Alexander  bestellt  ein  unparteiisches  Gericht  zur 
Entscheidung  der  Prozesse  in  Priene.  Dies  kann  auf  Wunsch 
der  Priener  selbst  geschehen  sein,  wie  in  vielen  späteren  Fällen, 
und  bedeutet  keinen  Eingriff  in  die  Autonomie  der  Stadt.  Ein 
solches  Gericht  ergibt  Nr.  8.  Die  Wiederherstellung  des  Wort- 
lauts erscheint  unmöglich. 


Naulochum  wird  neben  Priene  als  oppidum  genannt  von 
Plinius  n.  h.  V  113.  Um  350  v.  Chr.  setzt  Head  Bist.  Num. 
505  eine  Münze  mit  der  Legende  Nau,  die  auf  der  Vorderseite 
einen  behelmten  Kopf  trägt.  Die  Annahme  Rayets,  daß  Nau- 
lochon zu  Füßen  von  Priene  selbst  (der  bekannten  Stelle  von 
Priene)  lag,  lehnt  Wiegand  Priene  16  ab,  da  die  Erhebung 
der  Ebene  von  6  Meter  über  dem  Meeresspiegel  auf  eine  An- 
höhung  dieses  Teiles  der  Bucht  schon  in  vorhistorischer  Zeit 
hinweise,  und  da  Strabo  XII  8,  17  Priene  40  Stadien  vom 
Meere  entfernt  sein  Hißt,  Aber  Strabo  gilt  nur  für  seine  Zeit, 
was  sich  von  dem  Kompilator  Plinius  nicht  einmal  sagen  läßt. 
Für  das  IV.  Jahrh.  dagegen  ist  nur  Pseudo-Skylax  maß- 
gebend, der  nach  Samos  die  ttöXic;  TTpir)vr|  Xi|aeva<;  exouoa  buo, 
üjv  tov  eva  kXeiotöv,  dann  den  Mäander  erwähnt,  der  also 
weiter  östlich  oder  südlich  mündete  (§  98).  Die  Zeit  dieses 
Werkes  ist  nach  Müller  Geogr.  Gr.  I  p.  XLIV  nicht  vor,  aber 
auch  nicht  lange  nach  338  v.  Chr.,  nach  F.  Unger  Philol. 
XXXII 1  1874,  2!) ff.  schon  347  v.  Chr.  Der  Verfasser  müßte  also 
schon  das  neue  Priene  gemeint  haben;  doch  könnte  er  auch 
nach  älteren  (Quellen  die  frühere  Stadtlage  beschreiben.  Dann 
hatte  Altpriene  die  beiden  Häfen,  aus  denen  sich  ein  selb- 
ständiger Hafenort  Naulochon  entwickelte.  Wiegand  setzt 
Naulochon  5  km  südwestlich  von  Priene,  bei  Ak  Bogaz,  wo  aber 
nach  Kieperts  Annahme  schon  im  IV.  Jahrh.  die  von  Ephoros 
bezeugte  raiowvic  \ip.vn,  also  starke  Alluvialbildung,  war. 
Die  Naulochosinschrift  des  Quelltors,  nicht  jünger  als  die 
Alexanderzeit  (s.  Abschnitt  II),  weist  eher  nach  Süden  oder 
Südosten,  wo  am  Rande  einer  damals  noch  nicht  allzu  breiten 
Küstenebene,   jetzt   ganz  von  der  Anschwemmung  bedeckt. 


2.  Beschluß  für  Antigonos,  den  späteren  König  (Sommer  334  v.  Chr.). 

Inv.  15.  Stele,  h.  1,50,  1.  0,595—0,65,  t,  0,18;  oben  abgebrochen,  unter  der  Inschrift  1,045  leerer  Raum.  Gefunden  im 
Pflaster  der  byzantinischen  Hauptkirche.  BH  und  ZA  0,015;  Schrift  noch  einfacher  als  die  des  Alexanderbriefes.  Ohne  Zier- 
raten, Y  mit  leicht  geschwungenen  Strichen,  O  O  etwas  kleiner.    Sch.  P.    In  Berlin. 


Nr.  2.  3. 
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["Ebo£ev]  Tfji  ß[ouXrji  Kai  tüji  br)p.aii,  pnvo<ä] 
[MeTjaYeiTviwvoc;  beu[T]epr][i]  i[rj]Tapevo|u], 
[Kupioju  (TuMöyou  jevotievou,  auTOVÖp.wv 
[eov]iuuv  TTpuiveuuv,  eni  rrpirrdvioc;  clmTo[Kpd]- 
5  [reue;]'  ävtiyövuji  c^iXtrrrrou  MaKebövi 
[eü]epYeTr|i  yevop.evuji  Kai  TTpoOüpwi  6Övt[i] 
[ei]c;  tx)}jl  rroXiv  Trm  TTpir]veujv  beböcrGai 
auTÜn  Trpo£evir]v  Kai  TroXiieiav  Kai 
[e]yKTr|CTiv  yfjc;  Kai  chkiY|c;,  Kai  aTeXeiav  ttc(vtujv 

10  örja       töv  oikov  töv  eauTOü  rrXr)Y  ^f\q, 
Kai  eio"aYWY>1v  Kai  eHayaiyiiv  Kai  ep  TroXepun 
Kai  ev  eipr)vr)i  dcruXei  Kai  döTrovbei,  Kai  eqpo- 
bov  em  rd<;  dpxd<;  Kai  töv  bfjpov  töli  TTpi[r)]- 
veuuv  TrpujTun  p.eTa  xd  iepd'  TaÖTa  be  eivai 

15  Kai  aüxuji  Kai  eKyovoic;. 


Der  Vater  des  Antigonos,  Philippos,  ist  bisher  nur  aus 
Arrian  I  29,3  bekannt;  vgl.  Dittenberger  Orient.  6  Anm.  8. 
Antigonos  war  Befehlshaber  der  Bundesgenossen;  Alexander 
d.  Gr.  belehnte  ihn  in  Kelainai  mit  der  Satrapie  Phrygien. 
Da  die  Autonomie  von  Priene  ausdrücklich  hervorgehoben 
wird,  scheint  sie  eben  erteilt  worden  zu  sein.  Damit  ergibt 
sich  die  Zeit  bald  nach  der  Schlacht  am  Granikos  334, 
wenn  auch  der  Vermerk  noch  in  den  Präskripten  der  nächst- 
folgenden Jahre  erscheint.  Eine  Zeit  der  Besetzung  durch 
Persien  ging  vorher.  Die  vorsichtige  Verklausulierung  der 
äx^Xeia  (s.  u.),  welche  uns,  die  wir  die  spätere  Laufbahn  des 
Antigonos  kennen,  kleinlich  erscheint,  erklärt  sich  am  besten, 
wenn  die  Ehrung  noch  vor  der  Erhebung  zum  mächtigen 
Satrapen  erfolgte. 

Die  Zeitverhältnisse  ergeben  sich  aus  Folgendem.  Im  Thar- 
gelion  (etwa  Mai)  334  siegte  Alexander  am  Granikos.  Von  da 
zog  er  über  Sardes  nach  Ephesos.  Aus  Ephesos  schickte  er 
den  Parmenion,  um  die  Unterwerfung  von  Magnesia  a.  M.  und 
Tralles  anzunehmen,  zog  also  nicht  selbst  den  Weg,  den  die 
römische  Heerstraße  und  jetzt  die  Eisenbahn  wählt,  über  Ajas- 
soluk-  Azizieh-Baladjyk,  sondern  den  weit  bequemeren  über 
Marathesion  (Scala  Nova)  nach  Sokia,  südlich  der  Wasser- 
scheide dem  breiten  Bette  des  Sokia-tschai  folgend.    Er  wird 


doch  wohl  selbst  in  Priene  gewesen  sein,  wo  er  die  Weihung 
des  schon  fertigen  Tempels  übernahm  (s.  Teil  II,  erste  Nr.). 
Dann  belagerte  und  eroberte  er  Milet;  in  der  Mitte  des  Winters 
Lykien;  von'  da  kam  er  nach  Kelainai- wo  er  den  Antigonos 
zum  Satrapen  beförderte;  Anfang  333  nach  Gordion.  Im 
Metageitnion,  d.  h.  etwa  August,  erfolgte  die  Ehrung  des  Anti- 
gonos durch  die  Priener,  offenbar  vor  oder  während  der 
Belagerung  von  Milet. 

Der  Dialekt  hat  noch  Ionismen,  wie  in  den  ältesten 
Inschriften  von  Magnesia;  die  Formeln  sind  noch  im  Flusse. 
4  Der  Prytane  nur  hier  und  im  Beschlüsse  der  Ionier  vom 
Panionion  (s.  unten),  vgl.  auch  die  Inschrift  von  Magnesia 
Nr.  1  (zu  Nr.  3  erwähnt).  Vermutlich  wurde  also  schon  bei  den 
Beamtenwahlen  für  334/3,  die  im  Metageitnion  334  stattfanden, 
ein  Stephanephoros  gewählt.  Derselbe  Übergang  fand  in  Magne- 
sia a.  M.  erst  in  der  frühen  Seleukidenzeit,  schwerlich  lange 
vor  250  v.  Chr.  statt;  Kern  zu  IMagn.  5.  8  auxüji  ist  bei  der 
jetzigen  Fassung  überflüssig;  es  hätte  Sinn,  wenn  Kai  auxiin 
Kai  £kyövoi<;  dastände,  was  aber  erst  am  Schlüsse  für  alle 
Ehren  nachgetragen  ist,  oder  wenn  es  wie  üblich  lautete: 
£TT€ibr|  'Avtiyovo«;  —  ey^ve-ro,  beböaOat  aüxwi.  9f.  Abgaben- 
frei sind  nur  seine  häuslichen  Bedürfnisse  und  sein  Haus 
selbst,  nicht  sein  Grundbesitz. 


3.  Beschluß  für  Megabyzos  von  Ephesos  (334/3  v.  Chr.  oder  bald  nachher). 

Inv.  52.  Stele,  h.  1,62,  1.  0,60,  t.  0,19,  gefunden  im  Pflaster  der  byzantinischen  Hauptkirche.  Profil  abgehauen,  rechter 
Rand  abgeschnitten.  BH  0,02,  ZA  0,01.  Breite,  tiefe,  kräftige  Schrift  ohne  Zierrate^  Y  etwas  geschwungen,  A  mit  geschwun- 
genem Mittelstrich.    Bemerkenswert  das  in  Priene  auch  sonst  häufige  3E  =  Z.    In  Berlin.  P. 

["E]bo£e  Tfji  ßouXfu  Kai  tüji  br)p[uui], 
[errji  crrecpavriopöpou  Ooppiuuvoq,  pr|vöc;  MeT[aYei]-* 
[tv]i[uj]voc;  Terpäbi  icrrapevou,  Tipaipeoiaic;  [ev  Kupiuui] 
[o"]uXX6ywi,  TTpinveuuv  aüTovöpuuv  eovTuuv'  Mey[dßu£ov] 
5  [M]eYaßü£ou  Tre[pi]  Te  Td  dXXa  rrpööupov  eöv[ra  Kai] 
euvouv  tüji  bfipuji  Kai  rrepi  tou  vaoö  Trjc;  [Ä9r|vdc;] 
Tr)V  öWreXecnv  rräffav  rrpoOupiav  Tr[oir|(jdpe]- 
vov  ecrreqpavüjcrOai  (jttö  tou  br)pou  xPu[°1üji  o"Te[qpdvwi] 
Kai  eiKÖvi  xa^Kni        KaXXi(TTr)i,  Kai  eivai  aü[T]öv  TrpöE[evov] 
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Nr.  3. 


10  Kai  eüepYeTiiv  toü  briuou,  beböaOat  be  auTaii  aTjeXeiav] 
uev  Kai  Ta  d'XXa  KaOön  Kai  toic;  dXXoic;  Trpo;Eevoi[c;  Kai] 
euepxeTaiq,  ^f\q  be  efKTricriv  d'xpi  TaXdvTiuv  Tr[evTe], 
dTTexoücrri<;  tujv  öpaiv  tujv  rrpöc;  x[n]v  5Eqpeoir|[v  ur|  e]- 
Xdo~o~ovi  crrabiujv  bem'  tujv  be  K[T]nudTU)v  ujv  [oi  TTe]- 

15  biek;  KeKTrjvTai  ur)  eivai  airrun  KT(Y|]ö'aö'6ai'  eiv[ai  be] 
[a]ÜTÜJi  Kai  eu  TrpuTaveiuu  0"rTr|0"[iv],  töv  be  dvb[pidv]- 
[i]a  eyboüvai  ueid  MeYaßü£ou  touc;  vouoqpü[XaKac;] 
[to]üc;  vouoqpuXaKOÜVTac;  urj[v]a  Bon,bpouiüi[va  Kai] 
[TTu]avoi)Jiujva  erri  (TTeqpavf)cpöpo[u]  Aioqpdveu?'  crfirjcrai] 

20  be  töv  dvbpidvTa  ev  Tun  iepuii  [ty]]c,  Ä6n,vdc;  Trpö  [tou  ue]- 
tuittiou  tou  vaoü  Kai  <TTr)Xr|v  Tc[apa]ö'Tfjö'ai  toü[c;  vouo]- 
qpüXaKac;  dvaYpdipavTac;  TÖb[e  tö  ip]r|(ptö'|ua,  tö  b[e  dvd]- 
Xuuua  eic;  töv  dvbpidvTa  Kai  T[f\v]  (JTnXfiv  UTniip[eTr)ö'ai] 
Tobq  veujTroiac;  'Aö|ur|Tov  Kai  .  .  dba'  tchc,  be  buu[pedc;] 

25  tö«;  bebouevas  aÜTuii  dva[YY]tiXai  töy  Kr)pu[Ka  toTc;] 
Aiovuöiotc;,  öttuic;  eibüiicri  Trd[vT]e<;  öti  buvaTai  6  [bfjuoc;] 
ö  TTpuiveuiv  aTTo[b]ibövai  xdptjrac;]  toi?  eu  ttoiouctiv  [aÜTÖv]" 
äTeXrjc;  be  effTU)  Kai  tou  [eEa]YuiYiou  Kai  eucp  —  — . 


Ergänzungen  von  P.  Der  von  Alexander  geweihte 
Tempel  ist  eben  fertig;  dies  ergibt  ungefähr  die  Zeit,  auch 
wenn  man  noch  einen  gewissen  Spielraum  nach  der  Schlacht 
am  Granikos  annimmt.  Für  das  Alter  spricht  auch  die  Schrift 
und  die  Hervorhebung  der  Autonomie  in  Z.  4,  vgl.  Nr.  2,3. 
Doch  ist  der  Eponyme  schon  Stephanephoros,  nicht  mehr  wie 
in  2  Prytane.  Megabyzos  wird  auf  der  erhaltenen  Basis  als 
veuuKÖpoi;  xfjc;  Äpxeuibo«;  xfj<;  iv  'Eqpe'aun  bezeichnet  (s.  unten, 
Abschnitt  III,  Ehreninschriften)  und  könnte  nach  Wilamowitz 
dieselbe  Person  sein,  die  der  große  Apelles  gemalt  hat  (Plin. 
n.  h.  XXXV  93  pinxit  et  Megabyzi  sacerdotis  Dianae  Ephesiae 
pompam)  und  an  den  ein  Brief  Alexanders  d.  Gr.  gerichtet 
war  (Plut.  Alex.  42).  Vgl.  Hicks  Brit.  Mus.  III  p.  84.  3  xiuai- 
peoiai :  xiuoüxoi  äpxaipeoiai :  apxovxeq.  Die  xiuoüxoi  als  Inhaber 
der  xiuai  bei  den  Ioniern  entsprechen  nach  Wilamowitz  der  lako- 
nischen Yepouxia,  den  Inhabern  der  y^PH-  Über  tiuoüxoi, 
xiuouxia,  Tipoux^ovT£<;  in  Teos,  Sinope,  Naukratis,  Massalia 
und  auch  Messene  vgl.  Fränkel  IPerij.  S.  181  zu  Nr.  251.31. 

Die  Gleichheit  der  Formeln  legt  es  nahe,  das  älteste 
Dekret  aus  Magnesia  (Kern  Nr.  1)  als  prienisches  zu  ergänzen; 
dann  hätte  außer  Magnesia  auch  Priene  den  spezifisch  ephesi- 
schen  Monatsnamen  AYvrpuuv  übernommen.  Einiges  ist  sicher, 
anderes  gebe  ich  nur  als  Möglichkeit:  [e"boEev  xüti  br)uuj]i,  ou\- 
\öy|[ou  Kupiou  Ytvo^vou  e'tri  |  [Ort  der  Versammlung,  z.  ß.  xün 
TTaviuJviuji ;  der  Eponyme  folgt  erst  Z.  6;  —  A]Yvmüjv[oc;  bixou]r|- 

vir\q,  Tiu|[aipeaiaiq,  .  .  .  o]q  Trpuxav|[eüovxo<;,  ]uio<;  € i| [rre ' 

tüji  beiva  MdYvrixi  (daher  in  Magnesia  aufgestellt!)]  TroX.ix|[eir|v 
bcböoöai  üttö  TTpir|v]euuv,  |  [eivai  be  aüxüu  Kai  ei0aY]UJTri|[v  Kal 
itajwfr\v  Kai  ifi  tt]oA.|[^uuui  Kai  ev  eiprjvrp  äöuXd]  K|[ai  darrovbei, 
usw.  nach  Priene  Nr.  2.  Man  kann  in  Z.  8  nicht  umhin,  eine  auf 
-eiq  gen.  -euiv  endende  Bürgerschaft  zu  ergänzen;  Z.  9  ist  voll 
und  sicher  ergänzt.  War  es  nicht  Priene,  sondern  eine  andere 
Stadt,  etwa  'laa]e'aiv,  MuXaa]e,uiv,  so  hatte  sie  ein  sehr  ähnliches 
Formelwesen.  Die  ungebildete  Wortbrechung  ohne  Rücksicht 
auf  die  Silben,  im  Gegensatz  zum  Alexanderbrief  und  Anti- 
gonosstein  Nr.  1.  2,  fällt  dem  magnetischen  Steinmetzen  zur 


Last;  außerdem  würden  wir  schon  wegen  des  Prytanen  (s.  zu 
Nr.  2,4)  den  Stein  in  die  Zeit  vor  Alexander  setzen. 

12  Wenn  der  Schoinos  um  dieselbe  Zeit  in  Magnesia 
(IMagn.  8)  38  bis  100  Drachmen,  kostete,  so  waren  für 
5  Talente  =  30000  Drachmen  je  nach  der  Güte  des  Bodens  300 
bis  790  Schoinoi  zu  haben.  Philaios  von  Athen  (6.23)  bekommt 
100  Schoinoi  geschenkt,  13  Die  Entfernung  von  Ephesos 
wird  aus  der  für  Priene  überhaupt  bezeichnenden  (s.  zu 
Nr.  2.9)  Vorsicht  bestimmt;  man  fürchtete,  daß  er  im  Kriegs- 
falle bei  größerer  Nähe  gemeinsame  Sache  mit  seiner  Heimat 
machen  würde.  Ebenso  suchte  man  ein  Zusammengehen 
mit  der  unzuverlässigen  Periökenbevölkerung,  den  TTebiei<;, 
zu  verhindern.  9.  IG  Die  Basis  des  ehernen  Standbildes  ist 
gefunden;  s.  unter  den  Ehreninschriften.  Megabyzos  bezahlte 
es  selbst;  daher  seine  Mitwirkung  bei  der  Ifboaic,  Z.  17  vor- 
gesehen wird.  18  Boedromion  und  Pyanopsion,  die  beiden 
ersten  Monate  des  prienischen  Jahres.  Der  Beschluß  ist,  wie 
die  meisten,  im  Metageitnion,  dem  letzten  Monate,  gefaßt. 
Hier  ist  das  durch  den  Wechsel  des  Eponymen  (2  Phormion, 
19  Diophanes)  besonders  deutlich.  19  Der  Stephanephoros 
Aiocpdvn«;  auch  im  Beschlüsse  für  Apellis  Nr.  4,  den  man  wegen 
der  Erwähnung  der  Autonomie  ebenfalls  bald  nach  334  an- 
setzen möchte.  S.  da.  24  Es  fehlen  2 — 3  Buchstaben;  ein 
Name  auf  ä«;,  abo?  wie  'Hpä<;  zu  ergänzen  (Crönert).  Das 
Alter  dieser  Namen  bezeugt  beispielsweise  für  Erythrai  um 
390  der  milesische  Stein  S.-Bcr.  Berl.  Äkad.  1900,  113  (ÄrroX- 
\äq);  für  Thasos  Ende  V.  Jahrb..  Bull.  hell.  XVII  1893,  125,1 
(  Hpäq,  TTu9ä<;)  und  mehr;  für  Chios  im  IV.  Jahrh.  Antiphanes 
bei  Ath.  III  108  (Mnxpäc;);  für  das  dorische  Thera  schon  im 
VI.  Jahrh.  IG  XII  3,  1609  (Nikoko?);  für  Sparta  im  V.  Jahrh. 
Thuk.  V  19.  21  (Mnväc;,  nach  W.  Schulze  korrupt)  usw.;  vgl. 
Bechtel  Ion.  Inschr.  S.  60;  G.  Meyer  Gr.  Gramm.  3  §  345; 
Kühner- Blass  Gr.  Gramm.  I  §  136,  4a.  28  e'u<p[uxeuxiKoü] 
B.  Keil.  Das  wäre  die  erste  Erwähnung  der  Emphyteuse  oder 
einer  Vorstufe  dieser  Pachtart. 
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4.  Zwei  Beschlüsse  für  Apellis,  Schreiber  und  Kommandant  der  Teloneia 
(frühestens  332/31  und  frühestens  327/26). 

Inv.  49.  Stele  in  zwei  Stücke  gebrochen,  h.  1,72,  1.  0,64 — 0,67,  t.  0,14,  gefunden  im  Pflaster  der  byzantinischen  Haupt- 
kirche. Obenauf  zwei  Dübellöcher  zur  Befestigung  der  Bekrönung.  In  der  Mitte  stark  abgetreten.  BH  in  Z.  1—48  =  0,013, 
in  Z.49ff.  =  0,011.    ZA  oben  0,015,  unten  0,01.    In  Berlin.    Sch.  P. 

['ÄrreXXiv  NiK]oqpwvToc;. 

'Em  crrecpavriGpöpou  toö  OeoO  tou  ueTd  Aioqpdvriu  ur)- 

[v]öc;  MeTüYeiTviajvoq  ev  dpxaipeoiaii;,  Kupiou  o"uX- 

Xoyou  yevoiuevou,  TTpirivewv  aÜTOvöuuuv  övtuuv, 
5  ÄttoXXööotoc;  ÄTToXXoödipou  eiTrev'  errei&ri  'ÄTreXXis 

NiKoqjujvToc;  Ypaiu^iaTein;  aipe0eic;  uttö  tou  br)UOu 

ev  Te  Taxe;  bmaiq  Kai  ev  tx\\  twy  koivujy  YPC^M01^ 

rricTTet  Kai  Kupieiai  Kai  ev  toic;  d'XXoic;  tok;  Kaiä 

Tf]ii  tt6Xi|li  Trpacrffouevoic;  ärracriv  l'cruuq  Kai  biKai- 
10  aiq  xr|Y  XPe'au  Trapecrxi™1  Tw|u  ttoXitwv  eKdcfrwi, 

Kai  Trepi  Touq  koivoüc;  Tfjc;  TröXeujc;  aYwvac;  XP1!0"1" 

uoc;  Kai  TrpöOuuoc;  uuv  burreTeXeKeu  Trepi  TiXeicrrou 

Troioüuevoq  tö  Tä  biKaia  cpuivecrGai  TtpaTTuiv, 

vuvi  be  TrapeXOdiv  de,  tt\v  eKKXr)oiav  e|aTrecpdvi- 
15  Kev,  öti  Td  |ue|u  Trdvra  err]  TTerrp[a]YudTeuTai  ei'Koenv, 

toutuuv  be  öeKaTeTTapa  lxr\  tt\v  töic,  o"TpaTr|YoIc; 

Ypau|aaTeiav  XeXr)iToupYr)Ke  buipeaY  Kai  tou  dva- 

XwfiaToc;  tou  Yivo(uevo[u  eK  tüjv]  vöiuoiv  tuji  twv  vouo- 

qpuXaKUJY  K[ai  ti|uou]xwy  YpamuaTeT  irapaXeXuKe  töv 
20  brj|U0Y,  Kai  öti  ev  tou  xpövuui  toutwi  TeTpaKtq  eo~Teö?[d]- 

vuuTai  urrö  toö  br|[u]ou,  Kai  cp.ou(?).  .  .  .  eTu  TrapaXuOeic;  Tfjc; 

YpauuaTeiac;  .  ...  I  ...  SO T  .  Y^vecrGar  ÄYaOfji 

Tüxrn  beböx[0ai  xfji  ßouXfji]  K[a]i  Tun  br)|uuu-  TrapaXeXücf- 

[8]ai  Te  5ÄTreX[Xiv  rf\q  -fpaixixat]d[io-<;],  KaGÖTi  r|£iu)Kev, 
25  Kai  erraiveT[v  auTÖv,  öti  YpauuaTeuc;]  Y£vö|uevoc; 

Tfjc;  YP«[uuaTei'ac;  e]o"|Y]riö'aTO  Tun  brnuau, 

wäre  T[  TeTpaKiq  crrecpavjuuGrjvai  Trap'  auTOÖ 

[K]ai  |ue  w/a  tuiv  öreqpdvuuv  bia- 

[T]eTeXe[Ke  TrpdTTUJV,  Kai  ö'Teqpavujjö'ai  crreqpdvuji  xpuo^wi 
30  [t]uji  c[k]  to[ü  vö|uou  dpeTfjq  eveKja  [K]ai  biKaiocrüvriq,  ryv  eo*- 

[xe  irpöc;  töv  br)uov  TÖ)u  TTpir|v]eu)Y,  Kai  dvaYY^ci  T°i? 

[TTp]d)To[iq]  Aiov[ua]io[iq  e]v  tuji  [6e]dT[p]uu  töv  Te  crreqpavoY  Kai 

Tac;  dXXac;  Tiud[q]  a[lq  T]e|Y|i[|ur)]Kev  auTÖ[v]  ö  bfjuoc;'  Tfjc;  be 

dvaYYeXiac;  e[Tr]i[|ueXe]T[ö']Oai  tö[v]  dYwvoGerriv'  beböo"- 
35  [Oai  b]e  auTun  K[ai  Trpoe]b[p](av  ev  TOiq  aYwcri  Kai  eu  TrpuTa- 

[vei'au]  Kai  eu  TT[a]v[iu)vi]uii  oiTrjöTY  Kai  aTeXeiav  tou 

[tc]  OujuaToq  Kai  tujy  küto  ttöXiv  Xr|iTOupYiüjv  Tra- 

[0Äv]'  tö  be  xjjriqpicriaa  Tobe  dvaYpdujai  de,  cnf|Xr|v 

[Xi9i]vr)Y  Kai  ffTrjcrai  de,  tö  iepöv  tt\c,  Ä0r)vd<;,  ÖTraiq  dv 
40  [Kai]  ö  bfjuoc;  cpaivriTai  tou?  tö  biKaia  TrpaTTOVTaij 

(riu]dY  Kai  oi  aTrobeiKVu)uevoi  eiri  Ta  KOivd  rf\q  TröXeaiq 

[dei]  tou  biKaiou  TrpoiatpuJVTai  TrjY  XPeiau  TrapexecrOai 

[t]uji  briuaii"  tö  b'  dvdXwua  tö  de,  Tr)v  0"Tr|XriY  Kai  Tr|V 
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otvctYpaqpriY  Kai  tov  crxeqpavov  UTTnpexncrai  xov  em  xfjc; 
45  öioiK[niö'e]ujc;  TTu9öti|uov  ecrxaxov  Trji  bixoiunviai  toü 
juiivöq  toü  MeTcrf€n"via)voc;  Ka[i  e]veYKeTv  ev  tuji  Xöyuui 
öv  diTOÖ[i]5a)(Ti  toü  (ui-jvog  toö  Bonöpoiuiujvoc;  tou  eul 
'lepOKXeouc;. 

'Em  (Tiecpavticpopou  toö  9eoö  tou  jueTct  KXeiTO|u  (utivöc;  TTavn,- 
50  |uo[u,  TToXu]xdpr|c;  TToXuxdpouc;  eirrev'  eireiöi]  'ÄxreXXtc;  NiKocpujvxoc;  oppoüpap- 
[x°s]  ot[ip] e0ei^  T[f\]q  aKpaq  Tfjc;  ev  Tr|Xuuvei'ai  KaXujc;  Kai  qpiXoTi|uujc;  ötecpöXa- 
[£e]  TÖ|u  [tt]up[y]oy  Kai  dTreöuuKe  tuji  bt'uuuut,  ÄYaOfji  Töxnt  öeööxOai  xfji  ßouXrj[i] 
K[a]i  [tüj]i  br'uuuur  eTraiveffai  Te  'AireXXiY  Kai  crxeqpavujfjai  crxeqpdvuji  xp[u]o"6aii 
tuji  6K  to[ü]  vöjuofu]  Kai  ä[v]aYY^ai  T°i?  Ai[o]vuöioic,  ev  tuji  OedTpun  dpeTf)c;  ev[e]- 
55  [k]ü  [K]ai  cpiXoTiinac;  rjv  [e]x[w]v  öia[r]eXeT  eiq  töv  öfj|uov,  Tfjc;  öe  dvaYY^'cic;  exr[i]- 
lueXriöfjvui  t[öv]  dYUJVo6eTn.v'  tö  öe  mr|qpic>|Lia  Tobe  dvaYpdipai  eic;  Tr)v  o"[Tri]- 
Xr|v  Tt]v  ev  [tuji]  iepuji  Tfjc;  ÄOnvdc;,  ev  fp  Kai  tö  TTpoTepov  aÜTUJi  öoOevTa 
üttö  to[ö  ön,uou  d]vaYeYpaTTTar  [t]ö  öe  dvdXuju.a  tö  eic;  xi]V  dvaYpaqpr)[v] 
ÜTr[r|p]eTr]ö'ai  töv  veuj[Tr]oi'r"]v  0[eo]Yeixova. 


2 ff.  Wenn  schon  die  Bemerkung  TTpiriveuuv  auxovöpujv 
övxuuv  auf  eine  Zeit  bald  nach  334  v.  Chr.  hinweist  (oben  zu 
Nr.  2),  so  kommt  der  Name  des  Stephanephoros  hinzu,  der 
vor  dem  Beöc,,  d.  i.  vor  Zeus  Olympios,  das  Amt  bekleidete. 
Diophanes  folgte  auf  Phormion,  unter  dem  Megabyzos  geehrt 
wurde  (Nr.  3,2. 19);  die  Ehrung  des  Megabyzos  möchte  man 
möglichst  nahe  an  die  Weihung  des  Tempels  durch  Alexander 
Ende  335/34  setzen,  also  frühestens  334/33;  das  ergäbe  für  Dio- 
phanes frühestens  333/32,  für  den  Gott,  unter  dem  der  erste 
Beschluß  für  Apellis  gefaßt  wurde,  frühestens  332/31.  Dann 
würde  freilich  die  Amtstätigkeit  des  Apellis,  der  nach  Z.  15 
bereits  20  Jahre  im  Amt  war,  schon  351/50  begonnen  haben, 
d.  h.  schon  in  der  Perserzeit,  und  wir  hätten  auch  das  Strategen- 
amt schon  für  diese  Zeit  bezeugt.  |Wer  dies  für  unmöglich 
hält  und  die  Tätigkeit  des  Apellis  erst  von  334  an  beginnen 
läßt,  muß  entweder  zwei  Stephanephoren  Diophanes  annehmen, 
einen  für  die  Megabyzosinschrift  und  einen  für  unsere,  oder 
er  muß  auch  Megabyzos  erst  lange  nach  der  Weihung  des 
Tempels  geehrt  sein  lassen.  Beides  scheint  mir  weniger  wahr- 
scheinlich als  die  obige  Darlegung.]  Nun  ist  352  das  Jahr, 
in  dem  Athen  die  neue  Kleruchie  nach  Samos  aussandte. 
Vielleicht  hing  der  Beginn  der  Tätigkeit  des  Apellis  mit  der 
Neugründung  von  Priene  zusammen  (vgl.  zu  Nr.  5). 

14 ff.  Apellis  bittet,  nachdem  er  20  Jahre  dem  Vater- 
land in  ernsten  Zeiten  (Z.  11)  umsonst  gedient,  davon  14  als 
Schreiber  der  Strategen,  Nomophylaken  und  [xiuoö]xoi,  daß 
man  ihn  von  diesem  Amt  entbinde.  16  beKax^xxapa  wie  13.  29 
updTTuuv  Atticismus,  bezeichnend  für  die  politische  Tendenz. 
21.  22  kaum  Kai  qppoüpapxoc,   f|tiuuKe   jeveouai;    die  Reste 


führen  auf  Ypowaxeiac,  I  [£mv]o€[i].      26    ,Daß  er 

dem  Demos  für  seine  Ypamuaxeia  keine  Kosten  machte". 
27  Etwair]ap'  aüxou  durch  Versehen  wiederholt?  45  Die  Aus- 
fertigung der  Urkunde  soll  spätestens  (gaxaxov  spätestens' 
wie  im  Bestattungsgesetz  von  Gambreion  Dittenberger  Syll.  2 
871), n  ^inxeXeiv  goxaxov  Tpiai  u-ncriv)  in  der  Mitte  des  letzten 
Monats  des  alten,  die  Rechenschaftsablegung  im  ersten  Monat 
des  neuen  Jahres  erfolgen. 

49  ff.  Seit  dem  ersten  Dekret  sind  mindestens  das  Jahr  des 
Hierokles  und  das  des  Kleitos  verstrichen,  vielleicht  auch  eine 
größere  Anzahl  von  Jahren.  Da  sich  im  Präskript  des  ersten 
Beschlusses  für  Apellis  der  Vermerk  TTpvnWuuv  aüxovöpujv  övtuuv 
findet,  der  in  dem  für  Philaios  aus  Athen  (Nr.  6)  unter  Stephane- 
phoros —  YÖpac  und  dem  für  Theodoras  aus  Milet  (Nr.  7)  unter 
Stephanephoros  —  bpoXivoc;  (?)  wiederkehrt,  während  er  im 
zweiten  Dekret  für  Apellis  unter  Kleitos  und  im  Beschlüsse  für 
die  Richter  aus  Phokaia  usw.  ebenfalls  unter  Kleitos  (Nr.  8)  fehlt, 
wird  man  das  Jahr  des  Kleitos  für  später  halten  als  die  Jahre, 
in  denen  man  noch  den  Besitz  der  eben  wiedererlangten  Auto- 
nomie ausdrücklich  betonen  zu  müssen  glaubte.  Dies  ergibt, 
wenn  Apellis  I  nicht  vor  332/31  fällt,  für  Apellis  II  nicht  vor 
327/26  v.  Chr.  Wieviel  später  möglich  ist,  lasse  ich  dahingestellt. 
42  TrpoiaipüjvTcn  zu  Schwyzer-Meisterhans  Gramm,  att.  Inschr.3 
§  16  c.  50  Der  Antragsteller  [TToXu]xdpnc  TToXuxdpou«;  war 
schwerlich  ein  Bruder  des  hvaiac,  TToXuxdpouc;,  der  das  Dekret 
für  Nymphon  Nr.  22  beantragt  hat,  eher  der  Vater.  Für  die 
Chronologie  folgt  nichts  aus  dem  Namen.  51  Tr|Xujveia  die' 
Burg  von  Priene;  s.  Priene  184. 


5.  Beschluß  für  Athen  und  die  dortigen  Fanathenäen  (kurz  vor  326/5  v.  Chr.). 

Inv.  208.  Vier  zusammenpassende  Stücke  einer  Stele,  zusammen  gefunden  in  einem  der  späten  Anbauten  des  oberen 
Gymnasions.  Rechter  und  linker  Rand  erhalten,  oben  abgehauen,  unten  und  hinten  gebrochen;  breit  oben  0,82,  gr.  H.  0,78, 
gr.  T.  0,24.    BH  0,02,  ZA  0,015.    Monumentale  Schrift  des  IV.  Jahrh.   Sch,  P.    In  Berlin. 


Mehrere  Zeilen  fehlen. 

.  .  .  .  \  A/  0  v  eföoEe  xfji  ßouXfji  Kai] 

tuji  örpuan'  Tfji  ÄGnväi  Tfji  TToXidöi  Ka8'  [eKdöTr] v] 
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TrevTerripiba  toTc;  TTava9r)vai'oic;  toic;  ueYaXoic; 
Tro|UTTr)V  Kai'  TravoTrXiav  dq  Ä9rivac;  dTroöreXXe[iv] 
5  |nvri|ueTov  jr\q       dpxrjc;  (TUYYtvdac;  Kai  cpiXias 
r\}Xiv  ÜTrapxoucrri?  rcpöq  auToüc;'  eivai  be  ÄGtifvaioiq] 
ÖTram  KaOarrep  Kai  TrpÖTepov  uTrfjpxev  auToTc;  [Kai] 
TroXiTtiav  eu  TTpir|vr|i  Kai  icroTeX[e]iav  Kai  Trpoeb[piav] 
ev  ToTq  ayaicn,  Kai  d(JKr]pü(j(jec>9(ai]  auiouc;  Ka9d[rrep] 

10  Touq  eüepYetaq'  aipeicrOai  be  t[öv  bfjjjaov  0euipo[i>s] 
buo  toüc;  iäq  drrapxdc;  ÜTr[o]i[crovTaq  Kai  i]ä  iepd 
Troir)ö'ovTaq  Ttii  Ä6r|väi  Tfji  TToXidbi  Ka[9'  eKdo"rr|v] 
TrevTeTnpiba,  jouq  be  vuv  aipeGeviaq  |ae[id  tujv] 
tepwv  Kai  tö  iijficpicrua  qpepeiv  Kai  drroboüvfai  xfjt] 

15  ßouXfji  Kai  tuji  br|uuji  tujt  Ä9r|vaiujv,  Tva  eibujcr[i  tt\v] 
tujv  TTpir)veujv  eiq  töv  bfjuov  töv  tujv  Ä8i-|va[iaiv] 
eüvoiav'  e[rra]YT£'Xai  be  tuji  br|uuji  tuji  Ä9r)va[iujv] 
Kai  UTte[p  AijqpiXou  toü  ec;  Xduuji  o"TpaTr|TOÖ,  öt[i] 

Inschriften  von  Priene.  2 


10 


Nr.  5.  6. 


ecrftiv  euvou]c;  rrepi  töv  bfj|uov  töv  TTptr|veuuv  Kai  [em]- 
20  (jueXerrai  Ka9uu]c;  TTpoöYjKÖv  ecmv  tujv  et  dpxrj[c;  <tuy]- 
[/revujv  Kai  cru(U|udxujv]  YeYevuuevaiv  Trapd  irdv[Ta  töv] 
[xpovov,  öttujc;  Kai  eic;  t]öv  d'XXov  xpövov  toic;  ...... 

[  TT[P0  •    •    •  •] 


Für  die  Wiederherstellung  des  Präskripts  gibt  es  ver- 
schiedene Möglichkeiten,  vgl.  Nr.  2  ff.       1  wol  -  -  u]a[x]o[<; 

  (Vater)  enrejv.      3  iKda-rr\v.     Von   den  Unterteilen 

aller  Buchstaben  außer  dem  k  sind  noch  Reste  erhalten. 
5  navoirXiav.  P  erinnert  an  die  fast  gleichzeitige  Weihung 
einer  Panoplie  an  die  Athena  llias  durch  Alexander  Arr.  I 
11,7;  Diod.  XVII  17,6  ff.  und  an  die  Sendung  einer  eben- 
solchen durch  die  Kolophonier  im  Jahre  des  Archon  Anaxi- 
krates  307/6  v.  Chr.  für  die  Panathenäen:  IG  II  164  und  II  5, 
240b  (zusammengesetzt  von  Wilhelm  Beibl.  Österr.  Jahresh.  I 
1898,  45).  9  Auf  diesen  Beschluß  nimmt  der  attische  IG  II  5, 
281b  (nach  Koehler  nicht  älter  als  das  Ende  des  IV.  Jahrh.) 
Rücksicht:  ^treibr)  Kai  ot  Tra[xepe<;?  —  Ä0r|vaioi?  bebujK]|aaiv 
iro\iTe(i)av  lp  TTpir|V€i  —  —  —  |  TroXiTeuou^vou;  upoq  töv 
[bf|pov],  14  Der  Tempuswechsel  erklärt  sich  aus  der  Konstruk- 
tion: tö  vj)r)cptopot  cpdpovTd  diroboüvai  (Wilamowitz).  17  Das  E 
ist  sicher,  wie  die  Abbildung  zeigt.  19  At]qpiXou  eher  als 
IwJcpiXou.  In  der  attischen  Inschrift  kurz  vor  326/5  IG  II 
808a  140  (vgl.  17.  130)  könnte  nach  Kirchner  ergänzt  werden: 


[0TpaTr|]Yüji  de,  Zduov  |  [AiqpiXuu]i  AiEuuveT,  indem  dann  "IXapov 
AiqnXou  Aituuveuji;  OuYoiTrip  (IG  II  1762)  seine  Tochter  wäre. 
Vgl.  Kirchner  Prosop.  Att.  4467.  4474.  Dann  würde  die  Zeit 
der  prienischen  Urkunde  ebenfalls  kurz  vor  326/5  fallen. 
Kirchner  setzt  jetzt  IG  II  808ai40  um  332/31  an.  Arist. 
Ä6.  iroX.  62,2  Xafißdvouai  bi  Kai  öaai  dtroöT^XXovTai  äpxai 
eiq  Zdpov  f\  ZKÜpov  f\  Afipvov  r\  "l|aßpov  ei<;  oiTr|ötv  dp- 
Yupiov.  Athen  kam  365  durch  Timotheos  in  den  Besitz 
von  Samos,  führte  dorthin  mehrfach  (auch  361  und  352) 
Kleruchen  aus  und  behauptete  sich  im  Besitze  auch  durch 
die  Zeit  des  Bundesgenossenkrieges  hindurch  bis  zum  Jahre 
322  (vgl.  Dittenberger  Syll?  162;  E.  Meyer  Gesch.  Altert.  V 
965).  Mit  Samos  kam  Athen  natürlich  auch  in  den  Besitz 
der  samischen  Peraea,  soweit  es  der  mächtige  Maussollos  zu- 
ließ; nach  seinem  Tode  353  könnte  Athen  für  kurze  Zeit 
mehr  Freiheit  zum  Eingreifen  gehabt  haben  und  damals  für 
Priene  gewirkt,  vielleicht  an  der  Neugründung  der  Stadt  teil- 
genommen haben.  Näheres  in  der  Einleitung.  20 — 22  Ergän- 
zungen zum  Teil  von  Wilamowitz. 


6.  Beschluß  für  Philaios  aus  Athen  (nicht  vor  330/29  v.  Chr.). 

Inv.  57.  Stele  oben  profiliert,  unten  abgebrochen.  Gr.  H.  0,93,  1.  0,47,  t.  0,17.  Schrift  einfach,  dem  IV.  Jahrhundert 
entsprechend,  I  öfter  mit  parallelen  Schenkeln.  BH  =  ZA  0,011.  Gefunden  im  Pflaster  der  Hauptkirche;  jetzt  in  Berlin.  Sch,  P. 

OiXaiuui  0iXi[(t]tiöou  Ä  9  tj  v  a  i  uj  [  i  ] . 

['Eni  crrecpavriqpöpou  —  —  -f]6pou  [|ur)vöq] 

[MeTaYeiTViuuvoc;  (Tag)  ev  Kupiuui  cruX]- 

\ö[t]uui,  TTpi[r)]veuu[v  a]üTo[v]ö|uwv  övtuu[v,  ebo]- 
5        [j]r\\  ßouXfji  Kai  [t]uu  [b]r|[|u]uii,  Yvd)|uri  [ti]- 

(aoüxuuV  en-eibr)  OiXaioc;  [0]iXt<xriöou  Ä[0r]]- 

vaioq  dvrjp  äjaQbc,  üjv  biaieXeT  [Tie]p[i] 

töv  brj^ov  TÖ|u  TTpir|veiwv  Kai  i[b]iat  To[uq] 

evTUYXdvov[Y|ac;  tuj|u  ttoXitüliv  e[ü]e[pYe]- 
10  Tei  Kai  KOivfji  TravTÖ£  tou  brmou  KaXuifc;] 

Kai  qpiXoTi|ua)<;  emiaeXeiTai,  beböxöai  a[u]- 

töv  eivai  TrpöEevov  Kai  eüepY[e]Tr)v,  beböfff]- 

0ai  be  auTÜui  Kai  TToXrrei[a]v  Kai  iepujv  )aeTo[ucrij 

av  Kai  dpxei'wfr].  K(xl  [Ijkt\^oiv  Y'lK  KOti  oki[a<;] 
15  Kai  aTtXeiav  ujv  av  eiadYnH01  Kai  egdYh™1] 

[e]tc;  töv  i'biov  oi'kov,  Kai  eiffaYoiYnv  Kai  [e£aj- 

[yw]yöv  Kai  e|u  rroXefiaii  Kai  ev  dpr|vr)i  ko['i  ei'a]- 

[ttX]ouv  Kai  e'KTrXouv  dcruXei  Kai  darrov[bei] 

[K]ai  TTpoebpiav  ev  Tcm;  aYUJffiv  Kai  Trpö[cro]- 
20  bov  Ttpöc;  Trjja  ßouXrjv  Kai  töv  brj|uov  [e]- 


Nr.  6.  7. 


I  1 


[d]v  tou  be[rj]Tai  ttpuütuji  )ueTä  rd  lepd '  [be]- 
[b]öcr9ai  be  auTun  buupedv  Tfjg  un\fjc;  x[w]~ 
p[a]c;  oxoivovq  exaTÖV  Taüia  be  eiva[i  Kai] 
auruji  Kai  eK[Y]övoiq,  iva  eibwcnv  ÖTr[av]- 

25  req  Öti  6  bfj|uoq  ö  TTpirjvewv  üqp'  ujv  [äv  eu] 
Trd6r)i  eTTiaxaTai  xdpiTac;  aTrobtbö[vai  d]- 
Bac,  tujv  eu[e]pYeTr)|uäTa)v'  tö  be  mr|[cptc>]- 
|ua  TÖbe  dvaYpdumi  eic;  crrr]\r]v  [\]i9([vr]v] 
[Kai  cr]Tr]crai  dq  tö  iepöv  jf\q  AQr\vuq'  [tö] 

30  [be  dv]ä\a)|ua  uTrr)peTfjcrai  töv  oiko[vö]- 
[\iov]. 


14  äpxeiuj"  24  ^kPovok;  27  eüPpYeTr|f.idTwv  28  Al- 
OINHN 

Aus  der  Verleihung  der  Politie  an  einen  Athener  Z.  13 
müßte  logischerweise  geschlossen  werden,  daß  die  Athener  zu 
der  Zeit  noch  nicht  in  corpore  das  prienische  Bürgerrecht 
besaßen.  Dann  müßte  die  Urkunde  erheblich  älter  sein  als 
Nr.  5,  wo  dieses  Bürgerrecht  verliehen  und  als  schon  früher 
vorhanden  (Z.  8  KctGcbrep  Kai  irpöxepov  üirfjpxev  aöfots)  voraus- 


gesetzt wird.  Aber  es  wäre  auch  denkbar,  daß  man  die 
üblichen  Ehren  beschlossen  hätte,  ohne  zu  berücksichtigen, 
daß  eine  davon,  die  Politie,  dem  Athener  schon  als  solchen 
zustand.  Es  geht  kaum  an,  den  Stephanephoren  —  T]öpa?  mit 
dem  aus  dem  Rhodierspruch  Nr.  37,66  bekannten  ÄOr|vaYÖpai; 
gleichzusetzen  (305  v.  Chr.  nach  Hicks,  301  nach  Lenschau); 
wahrscheinlich  fällt  er  bald  nach  331/30  v.  Chr.  Die  Münzen 
bieten  einen  Au0aYÖ(pa<;).    23  axoivou?  ^Karöv  vgl.  zu  4,12. 


7.  Beschluß  für  Theodoros  von  Milet  (nicht  vor  330/29  v.  Chr.). 

Inv.  271.  Marmorstele,  1.  0,395,  h.  0,975,  rechts  zum  Teil  an  der  Vorderseite  abgemeißelt;  verbaut  im  Pflaster  des 
,Musterhauses'  (Priene  285ff.).  Die  Schrift  ist  dünn  und  mit  Querstrichen  geziert,  sieht  also  trotz  der  guten  Formen  des  N  und 
£  nicht  so  alt  aus,  wie  es  nach  dem  Präskript  scheint.    BH  0,01,  ZA  0,013.    P.  Abklatsch. 

['Em  crreopavriqpöpou  JAPOAIN. 

[|ur|vöc;  MeTaY]eiTviüijvoc;  ev  dpxaipeöi- 

[a\q,  Kupiou  CTu]\\öyou  Y^vo^evou,  [TTpi]- 

[r)veaiv  a]üTOvöniij[v]  övtuuv,  To  .  . 
5  [  enre]v'  e[Treibr)  Geööuupoc;  Äpi?]- 

crroYevouc;  Mi\r)[cTioq  dvr)p  draOöc;  wv] 

[Koi]vfji  Te  Trji  irö[\ei  xpn^MÖc;  ecmv] 

[ibiai  Te]  tchc;  aTra[vTu)cnv  auTÜui  xaP>]~ 

[£]eTai,  beb[öx]0a[i  Tun  br^un"  eTrr)ivfj]- 
10  [cr9a]i  Oeobwpov  e[cp'  fp  e'xei  eüvoiai,  üTrdp]- 

Xeiv  be  aÜTuji  Kai  [e'YKTr)CTiY  ^r\q  koü  °0~ 

Kiac;  Kai  aTe\eia[v  TfdvTujv  ujv  dv  eicr]- 

äfr]\  dq  töv  i'btov  [oikov,  Kai  e'KTrXouv] 

Kai  ei'0Tf\ouv  Kai  e[|u  Tro\e|uuji  Kai  ev] 
15  eipr]vr|i  dcru\ei  Ka[i  dörrovbei',  Kai  ie]- 

[p]üuY  Kai  dpxeiuj)a  |u[eTOucriaY,  Kai  Trpöcr]- 

obo|u  Trpöi;  Trm  ßo[u\tn  «ai  töv  bfj|uov] 

TTpüjTuui  |ueTd  Td  ie[pd,  Kai  Ttpoebptav] 

ev  Toiq  aYiicn,  Kai  [eju  rrpuTaveiuii  <JiTr]]- 
20  mV  TaÖTa  be  wrdp[xeiv  Kai  auTÜji  Kai] 

eKYÖvoic;'  tö  be  iun[qpiC)|ua  TÖbe  dva]- 

Ypdipai  dq  OTY]\r\[v  Xi9tvr|Y  Kai] 

crrrjcrai  dq  tö  iepö[v  ir\q  ÄOiivdc;]. 

2* 


L2 


Nr.  7.  8. 


Milet  wurde  334  durch  Alexander  der  Freiheit  beraubt, 
erst  313  wieder  autonom;  in  späteren  Zeiten  waren  die  Bezie- 
hungen zu  Milet  öfter  getrübt;  s.  Nr.  26 ff.  Doch  konnte  ein 
Einzelner  zu  jeder  Zeit  geehrt  werden. 


1  Der  Name  des  Eponymen  außer  APO  unsicher;  ob 
Mctv]bpo —  ?    4.  5  ob  Y[vuu||ur|  Ti|aoüxui]v  ? 


8.  Beschluß  für  Richter  aus  Phokaia,  einer  unbekannten  Stadt  und  Astypalaia 

(frühestens  328/27  v.  Chr.). 

.4)  Inv.  163.  Marmorstele,  oben  profiliert,  unten  gebrochen;  gr.  L.  0,515,  gr.  H.  0,52,  T.  0,15.  Elegante  Schrift  mit 
verbreiterten  Strichenden;  A  I  und  £  P  Y  (geschwungene  Striche);  BH  und  ZA  0,01.  Zwischen  dem  Profil  und  der  ersten 
Zeile  sind  Reste  einer  älteren  ausradierten  Inschrift  zu  erkennen.  Gefunden  beim  Asklepiostempel.  P,  Abklatsch.  —  B)  Inv.  234 
scheint  mir  dazu  das  Unterteil  zu  sein.  Stele,  unten  mit  Zapfen,  nach  oben  sich  verjüngend,  unten  0,55  1.,  gr.  H.  1,30,  T.  0,15. 
Gefunden  auf  der  Treppe(nstraße?)  oberhalb  des  Brünnchens  (=  Priem  78  Abb.  46).    Sch,  P.  Abklatsch. 

A)  ['Em]  crreopavriqpöpou  KXerrou  urjvöc;  MeTorreiTv[iüijvoc;], 

[-fvu)]|ur|  [t]iuouxwV  erretbr)  6  brjuo[c;]  ö  xe  <t>u)Kai[e]uuv  Ka[i  .  .  .  .] 

....  laiv  [k]cü  AaTurraXaieuuv  aiTriffauevuüv  f|uuj[v  br]- 

[Kaö"rripio]v  eui  tu  cruußöXaia  xä  Te  koivö  Kai  idt  i'bia  d[rre]- 
5  [cjTejiXev  rpulv  dvbpac;  KaXoüc;  Kai  dYaöoüc;  aKÖXouöa  ttp[cxt]- 

[lovTaq  r]rp  TTpog  töv  bfjuov  auTd»[v]  uTrapxouarii  eüvoiai,  cn  i[e] 

[TrapaYe]vöuevoi  btKacrrai  rrdcrav  Trapeö'xovTO  cdiXotiu[i]- 

[av]  Trp[ö]g  tö  biaXüeiv  toüc,  ev  TOiq  eYKXrjuacnv  övraq,  [Kai] 

[jä]q  (uev  ebiKadav  tujv  biKwv  Tfji  ipr)op[uj]i  kotö  toüc;  vöu[oucJ 
10  [öp6uu]c,,  idi;  b[e  cruveXucrav]  i'ffuu[q  k]oa  biKaiuuq,  eiq  6|u6voiav  [rai] 

[rrpo6]uuiau  Trpoaipoüuevoi  t[öv  b]fj|uov  tou  TTprr|veujv  K[a]- 

[6iöTdv]ai'  beb[ö]x6ai  Tfjl  ßou[X]rji  Kai  tuji  bi'nuuur  örrujc;  d[v] 

[Yevtiiai  cp]a[vep]ö[v]  ö[ti]  ö  [örjjujoc;  6  TTpinveuj(v)  erriöTaTai  toüc; 

[KaXoüc,  KaYaö]o[ü]c,  dvbpac;  Kai  d[ei  tivoc;  x]pe[ia]s  Tr[a]pa[iTi]- 
15  [ouc,  Tiudv,  idq  dEiajc;  eKd[o"]T[uJi  xdpnracj  dTrob[i]boüc,  tujv 

[...'.  rr o]Xitül)v  Kai[  £]e- 

[vwv  '....'.]  PA  .  .  0  . 

B)  ..AE  

20  .  .  Peru  


.  .  .  .  Z  .  xMV  e^c*r[  töv  bfjuov] 

tou  TTp[i]r|veujv'  eTrai[veo"ai  be  Kai  toüc;  rrpecrßeuTäc;  toüc,  diro]- 
crraXevTac,  OwKaiewu  u[ev  —  —  —  —  —  — ,  —  —  —  ] 

25  boc,,  GpdcruXXov  ÄGrjfv  —  —  — ,  —  —  —  uuv  be] 

.  .  .  .  A  ,  KaXXiav  Apicr[T  ,  AcmjTraXaie]- 

aiv  be  Nöcrcrov  'EXttivikou,  NiKuuva  N  —  —  —  — ,  —  —  —  — 
[T]eXeo"dpxou  dpeTf|c;  evera  Kai  biKaioff[üvnq  Kai  KaXomYaOiac,  f\q  eixov] 
Trepi  Tdc,  Kpicreic;,  Kai  öTecpavwcrai  e'Kacrrov  t[ujv  biKacrrripiujv  eKaöTnv] 

30  [te]  rröXiv  crrecpdvuji  xpuö'cwi  twi  ck  tou  vöu[ou'  Tfjc,  be  dvaYopeü]- 
[ffeuj]c,  tou  crreqpdvou  Trjv  emueXeiau  Tron'icTaffOai  [töv  aYUJVo]- 
[9e]Tr]V  toic,  rrpuJT[oi]c,  A[io]vuoioic,  TpaYUJibuufv  t]uj[i  dY&vi,  bnj- 
[X]ouv[T]a  bid  Tfji;  dvaY[YeX]iac,  Tdc,  amac,  [bT]  ä[q  TiuujvTai]' 
eivai  be  aÜTOÜc,  Kai  rrpo[2]evouc;  Kai  eüepY<i[Ta]c,  to[ö  br)uou] 
(Fortsetzung  auf  S.  14) 


zu  Nr.  1—8. 
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Nr.  8.  9. 


35  [toü  TT]puiveuuv,  bebörjBai  be  aÜTOic;  Kai  ÖTeXeiav  üj[v  dv  eicrd[- 
[TUJvr]ai  r\  efcdYWVTai  eic;  töv  i'btov  oikov  Kai  ei'örr\ou[v  Kai  Ik]- 
[tt]Xouv  dcxuXei  Kai  döTrovbei  Kai  eu  rroXeiiuui  Kai  ev  eipr)v[n]i  K[ai] 
[eqpobo]v  em  ir)V  ßo[u]\r)v  [Kai]  töv  bfjjLiov,  ed[v]  tou  bewvTai,  tt[püjtoic;] 
[|u]eTÜ  Td  iepd,  Kai  rrpoebp[i]a[v]  ev  to[!]c;  dTd)[cr]i  Kai  e|u  TTpirrave[iuji] 

40  [k]u'i  e|a  TTaviwviw[i]  atT[n]cnv  Ka[i]  ytnS  x]ai  ondacj  eYKTiicnv  Kai  iepwv 
[K]ai  dpxeioju  ueroucriav  uj[y  K]ai  [oi  TTp]irjvei?  lueTexouffiv,  xauia  be 
[ü]TrdpxeiT  xai  aÜToTcj  Kai  eKYÖ[v]oi[q] '  öttwcj  b'  äv  rji  qpavepd  rräcnv 
fj  T€  toü  brpuou  rrpoaipecric;  rjv  exei  KaTa[£i]wc;  KaXwv  Kai  df[a]- 
Ouuv  dvbpwv,  Kai  oi  eüepYeTOÜvTecj  tr)U  rröXiv  de;  äTrav[Ta] 

45  [t]öy  XPÖvoM  HVnMOveüwvrai,  dvaYpdipai  tö  ipriqpiffua  TÖb[e] 

<JTr)Xtiv  Xi8ivr)v,  Kai  arrjcrai  ev  tüji  ie[p]ai[t  T[f\c,  ÄGrivdfq]" 
tö  be  dvdXwua  ÜTrripeTfjö'ai  töv  vewrroiriV  eXefföai  be 
[K]ai  TrpecrßeuTr|v  e£  dTrdvToiv  tüj|j.  ttoXitujv  eic;  eKdo"Tn[v] 
[tt]öXiv  avbpa  eva,  öffTiq  TrapaYtvö|uevoc;  oü  äv  aipeQfji  tö 

50  [t]c  ipncptcrua  dirobujcrei  Kai  töv  crreqpavov  tüji  biKao"Tr)piaj[i], 
[K]ai  arrrjcreTui  Trjfj.  ßo[u]Xi'yf  Kai  t[ö]v  bfjiuov  dvaYY^^iav  toü 
CTecpdvou  boüvai  Aio[vu]oioic;  ev  tüji  aY[üj]vi  tüjv  TpaYa>ib[üj]v, 
KaOÖTi  Kai  TTpinveic;  Trap'  aÜTOic;  evpr)qpi[cT(u]e [v]oi  eio~[i]v,  Kai  tö  [ujti]- 
q3io")aa  Tobe  dvaYpdipai  [eicj  o]ty]\[^]v  X[t8t]vr|v  Kai  crrrjcrai  eic;  [tö] 

55  iepöv,  oü  dv  tuji  brnuuui  tuji  aTroaTeiXavTi  [t]oü[c;]  biKacrrdc;  errft]- 
Tr)beiov  eivai  cpaivr)Tar  T[e]Tdx0[ai  b]e  eK[dcrrni]  iröXei  ei'c;  Te 
Tr|v  0"ti'iX)"|V  Kai  Tr|v  dvaYpacpnv  ÄX[e£avbpeiac;]  bpaxiud[c;] 
TpiaKOVTa '  ürrepeTfjö'ai  be  Kai  eicj  Ta[ü]T[a  Kai  eic;  toüc;]  0"Teqpdvou[c;] 
[toüc;  eKa]o"TUJt  tüjv  bi[Ka]o"Tr]piujv  eujnfqpiö'iuevouc;  tö]v  veuu[TToir|v] 

60  [(Name)  ÄXeHavbpeiac;  bpaxMdg  (Zahl)  —  —  —  — ■  —  ] 


[  K]ai  boüvai  ....v    —  —  —  — ■  —  —  — 

[  T]nv  err[iu]eXe[iav]  rron'icr[av]Ta.  [rrpecrßeuTai] 

[r)ipeOrjCTav  eic;  <t>]üjKaiav  T7a[u]cru[viac;  —  —  — ,   eic;    —  —  —  — ] 

65. [ —  —  _  c.  i8  TTjoaeibaivifou,  eic;  ÄcrTinrdXaiav  be] 


(Der  untere  Teil,  über  0,40,  ist  ganz  versintert  und  bestoßen.) 


Ein  Kleitos  ist  Stephanephoros  gewesen  zwischen  dem 
ersten  und  zweiten  Beschlüsse  für  Apellis  Nr.  4,  d.  h.  frühe- 
stens 328/27  v.  Chr.  Die  Formeln,  schon  Z.  2  die  Ti(aoüxoi, 
passen  gut  zu  dieser  Zeit,  und  der  Schriftcharakter  scheint  es 
nicht  zu  hindern,  die  Urkunde  so  hoch  hinaufzusetzen. 


Z.  15.  33  erg.  Wil.  22  wohl  eine  Form  von  &onro- 
axeiXcu.  24 — 28  nach  dem  vorhandenen  Platze  scheinen 
es  dreimal  drei  Gesandte  gewesen  zu  sein.  57  In  Attika  gibt 
es  dpfüpiov  ÄXeEdvbpeiov  schon  306/5  (IG  II  508,  nr.  730.9). 


9.  Beschlußfragment  (IV.  Jahrh.). 

Inv.  272.  Rechte  untere  Ecke  einer  Stele;  gr.  H.  0,47,  gr.  L.  0,20,  T.  0,135,  gefunden  im  ,Musterhause'  (Priene  285 ff.), 
woher  auch  Nr.  7  stammt.  Die  Schrift  ist  ähnlich,  offenbar  von  demselben  Steinmetzen,  dünn  und  mit  Querstrichen;  £.  BH, 
ZA  0,01,   P.  Abklatsch. 

[ —  —  —  —  —  —  ürrdpxtiv  be  aürüji] 

1  [Kai  rrpoebpiav  ev]  toi«;  dYÜJör  Kai  ie- 
[pd)Y  Kai  dpxeiaJY  Kai  tüjv]  äXXuuu  ueTOu- 
[oiav  üjv  Kai  TTpir|ve]ic;  )ueTexouo"t  Kai 


Nr.  9.  10. 


1 5 


["rrpocrobou.  rrpöc;  Tr\]\i  ßouXriY  Kai  töv  br\- 
5  [|uov  töu.  TTpir)veujv  tt]pujtuji  )U€Td  Tä  ie- 
[pd'  Tauia  be  u"rrdpxei]Y  Kai  auiiln  Kai  ckyö- 
[voiq"  tö  be  (i|jricpia)ua)  dvaYpdum]i  dq  ötf|Xr)v  Xiöi- 
[vr|Y  Kai  ötricrai  dq]  tö  iepöv  Tr\q  Ä9r|vdc;. 

7  für  vpriqpiaf-ia  ist  kein  Platz;  das  Wort  scheint  ausgelassen  gewesen  zu  sein.    Kai  avaYpäVa]i  unwahrscheinlich. 


10.  Beschluß  über  Rechtsverhältnisse  mit  Maroneia  (IV.  Jahrh.). 

Inv.  16.  Stele  aus  bläulichem  geflecktem  Marmor,  1.  0,495,  h.  0,92,  t.  0,17;  Schrift  des  IV.  Jahrh.  v.  Chr.,  zumeist 
sehr  abgetreten,  da  der  Stein  im  Fußboden  der  byzantinischen  Hauptkirche  lag.    BH  0,013,  ZA  0,008.    Sch,  P.    In  Berlin. 

["E]bo£e  TT[p]ir|(v]ew[v  tuji]  b[ri]uuji  |u[nv]öc;  (?)  Buj-  (so!) 
[r|bp]o[|uiujvoc;  Tpnr|i  (?)  terra]  |ue[vou,  erri  cr]Tecpa- 
[v]r|cpöpo[u]  0i\uuv[oq,  .  .  .  ]<t>[.  .  emev]'  erteibri  M[a]- 

[p]o)VlTai   [TTO\]XdKl<J  o~i  

5  .  .  a\i  .  A  .  .  A  A  t[h]i  [rrö]Xe[i] 

[T]fji  TTpir)v[ea>v  ]  Tr[oX]TTai  IE 

O^^l  Kai  Trip  tuj[v]  ttoXitujv 

TO  . .  A  .  '.  .  .  .  eTr[ai]- 

[ve]cr[ai]  |ae[v  touc;  Mapwv]iTac;  ö[t]i  [d'vbpec;  dya]- 
10  6[oi'.  .   ]  f \'lY-.  .  I  .  .  \l~wv  iobq 

Ol  .  NEY/ .  ^1  Kl     .  ouv[tuj]v  eivai  be  Mapuu- 

[vrra(i?)c;  TToXiTeiav  Kai  ]v  .  .,  faeTei- 

[vai]  b'  au[TOiq  Kai  tujv  dXXuuv  Kai]  iep[ujv]  K[a]i  dp- 

Xe[i]w[v  öcruuv  Kai  TTpir)veüm  uerecmv  ] 

15  El  .        .  .  A/.[  fyv  be]  Tig  Ma- 

[p]ajviTeuu[v  dbiKfji  Tiva  TTpir)vewv,  erraYYe'^ai] 

[TTp]öq  töy  YP[a]M[M]a[T^a        ßouXfjq  Kai  To]üq  ti- 

luouxouq  tuj[v  — ■  —  —  —  —  —  —  — ] 

K6u[v]  T[rj]i  Tro[X]ei  . .  ,.N  —  —  —  —  —  — 

20  o~Tr)|u  TT[pirivr|]v[  fjv  öe      TTpiriveiuv  dbi]- 

Krji  Tiv[a]  Ma[p]ujviTe[ujv  r)  tujv  oi'kouvtujv  i\x  TTpif)]- 

vr)i  f|  tujv  eifJa[cpiKvouuevujv  dq  Tr)v  x^pav  ir\v  TTpir)]- 


vewv,  CTraYYeiXai  eX  [Xöywi  '  toüc;] 

be  tiuouxouc;  ffu[v  ev  r\[- 

25  uepaic;  Tpiaiv,  öo~[a]i  t[  —  —  —  — '  Tdc;  be] 

[o"]uvapxia^  KpTvai  i[r\v  biKr)v  —  —  —  —  —  — ,  ö]- 

rrwc;  6  MapajviTr)?  e£  El  .  .  .  .  I  [ .  .  .  rrv  öe  Tivoq  e] 


[•njaYY^ca'TOc;  Ol  tiuouxoi  \x[r\  ttoiwcti  läq  bi]- 
Kaq  ur)be  Kpivuucn  ev  jaiq  Tpioi[v  ri|jepa]ic;,  f|[v  |ur)] 

30  [t]ujv  dpxeiaiv  ti  KwXüör)i  Yive0~6ai  [tö?  Kpio"]e[ic;  ev] 
[t]uh  xpövuut  tuji  eipr||uevuji,  öqjeiXeiv  touc;  amofuq] 
bpaxM-dc;  X'^'a<;'  dvax  be  toic;  amoiq  biKacra[o"6ai] 
Kai  tuji  Mapujvn"r)t  Kai  TTpir)veujv  tüji  ßouXou.e[vuji] 
KaToiuocravTa  KaTd  töv  vöfuov  ub<;  ßXdTTTo[ucri] 

35  Tr)|u  TroXtv,  Tqv  be  KaTabiKrjv  Yiveo"9ai  toü  [Mapujvi]- 

tcuj"  Kai  dv  Tiq  dcpiKvfyTai  MapujviT[e]ujv  

ttoioüvtujv  TTpinveuj[v],  ~  —  —  —  —  —  —  —  — 
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Nr.  10.-11. 


Maroneia,  Kolonie  von  Chios,  seit  353  v.  Chr.  von 
Philipp  besetzt  (Polyaen.  IV  22,  2;  Schäfer  Demosthenes2  I  443. 
II  246).  Die  ionischen  Formen  lassen  an  die  ersten  Jahre 
nach  334,  wenn  nicht  eine  noch  frühere  Zeit  denken.  Für  die 
Namensform  Mapujvrr<iujv  vgl.  Bechtel  SGDT  5684. 


Lesung  beruht  ganz  auf  P;  auch  die  meisten  Ergän- 
zungen. 1.2  Buu|[bp]o  durch  Größe  der  Lücke  ausgeschlossen; 
also  wohl  Schreibfehler.  2  Tpi-rru  entspricht  dem  Raum  und 
den  Spuren  !  .  .  I  [ryi].  10  YßNTOYS!  möglich  P.  19  Anfang 
nach  dem  Stein  vielleicht  keuvtic.    36  äv  sicher. 


11.  Beschluß  einer  Feier  zur  Erinnerung  an  die  wiedererlangte  Freiheit  (um  297  v.  Chr.). 

Inv.  248.  Stele;  nur  links  Rand,  sonst  gebrochen;  gr.  L.  0,41,  gr.  H.  0,67,  T.  0,10.  Einfache  breite  Schrift  mit  mäßig 
verstärkten  Strichenden:  I  mit  fast  parallelen  Schenkeln.    BH,  ZA  0,01.    Athenaterrasse;  jetzt  in  Berlin.  P. 

(Es  fehlt  viel) 

 vtcx  to(T[c;  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[  ijjYujvicfaTO  Ttp[öc;  —  —  —  —  — ] 

[  emcrr]d|u[e]voc;  oüx  öuoio  —  —  —  —  — ] 

[  aü]Twi  Te  Kai  toic;  dvTrr[aHa|aevotc;,  TTpoöuun]- 

5  [OevTuuv]  uev  ü[ttö  t\)]c,  ujqpeXiac;  ujv  eueX[Xov  TuxeTv  ctuykiv]- 

[buveü]creiv  aü[Tuj]i  [t]c  ürrep  Trjc;  öUiTr|p[iac;  drrdvTUJV  xaiv  ttoXi]- 

[t]üjv,  [njirrep  dvaxKaTov  r\v  biao"ujiiei[v  —  —  —  —  — '  Kai  tujv  |uev] 

ttoXitujv  d[rr]dvTuuv  dvbpüjv  dyaOaifv  Ytvouevujv,  övtuuv  be  Kai  tujv  tiuou]- 

XUjv   bö£[ri^]   dEiuuY   Kai  tujv   tuji   brju[ujt   KaTd  töv  evcndvTa  rröXe]- 
10  uofa  TreTTpa[Y]MevuuY,  Kai  Kivbuveu[övTUJV  aTcdvTuuv  drroXecrOai  dveu] 

[Trj]c;  tüjv  Oeuiu  TTpovoiac;,  cruveßr]  t[c  tuji  brjuuji  toücj  re  Tupavvouv]- 

[T]aq  [eK]TT6(Teiv  [e]K  Trjc;  TröXeujc;,  (biai  [t€  toic;  TroXrraic;  Kai  KOivrji] 

[tuji]  brjuan  tujv  Te  KivbüvuiY  Kai  t[üjv  —  —  —  —  —  —  — ] 

OY(?)[.  .  dTr]r)XXdx6ai  Kai  njv  auTOvoui'[av  Kai  rrjv  irdTpiov  rro]- 
15  [Xireiav  Tr]daav  äveKTfj(T9a[i'   T]ü[xrp  ÄYaöfji  beböxöai  tuji] 

brjuuji'  örruuc;  äv  to[ü]  Te  Ytvouevo[u  fpulv  ürrep  Trjc;  aÜTOVOuiac;  Kai] 

eXeuOepiac;  aYujvocj  Kai  Trjc;  TrapaTd[£eujcj  —  —  —  —  —  —  Trjc;] 

[8'  fjjuepac;  ürräpxr|i  küt'  eviauröv  dei  t[ok;  Te  evbr)uoüo"i  tüju] 

ttoXitüjy  Kai  toic;  TrapaYivouevoic;  t[ujv  Sevuuv  ÜTrö|uvriua], 
20  [Kai  Trjv]  rrpöc;  toüc;  Oeoüc;  toüc;  (JujicravT[ac;  fjiuäc;  eücreßeiav] 

cpaivuiueGa  öiaTripouvrec;,  toüc;  rr[ptr)veTc;  toüc;  evbrpaoüv]- 

[jaq]  toüc;  Te  eXeuOepouc;  rrdvTac;  ffTe[qpavnopopeiv  eKdötou  evi]- 

auTou  utivöc;  MeTaYerrviujv[oc;  —  (Datum,  Art  des  Kranzes)  — ] 

ev  fji  f||uepai  cruveßr)  tuji  brjuuji  ^ev[iaQai  töv  dYoiva  ü-rrep  xrj<g] 
25  [aüjTOvoutac/  Güeiv  be  ev  Tfji  rjuep[ai  TaÜTrp  tujv  Te  rroXi]- 

[t]uj[v]  e'Kaörov  ibiai  Kai  KOivrji  töv  b[rju.ov  OeoTc;  rrdcn  KaTd  Te] 

to[üc;  aY]ujvaq  toüc;  Kar'  eviauTÖfv  dYOuevouc;  Kai  KaTd  ufjva  rö|u] 

MeTaYeiTviujva  tuji  Te  Aii  tuji  ZfujTfjpi  Kai  Tfji  ÄOriväi  Tfji] 

NiKtu,  Kai  aY^iv  eopTijv  XaiTtjpfia,  Kai  Travr|Yuptd£eiv] 
30  KaTd  qpuXdc;  fjuepac;  büo  T[rjv  Te  —  —  (Datum)  —  —  — ] 

[ö]üeiv  be  Kai  toüc;  iepeic;  Kai  Ta[c;  iepeiaq  tok;  tc  Oecnc;  rrdcn] 

Kai  jöiq  rjpujcn  toic;  KaTexou[m  Tijv  Te  ttöXiy  Kai  TrjY  x^pav  Tnu] 

TTpiriveujY  kotö  Trjv  dvaT[  —  —  —  —  —  —  —  toic;  be  jurj]- 

bev  TeTeXeo")uevoic;  Ye[vecr9ai  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

35  tiuo[ux  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

(Schluß  fehlt.) 


Nr.  11.  12. 
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An  den  Ergänzungen  haben  Anteil  P,  besonders  für 
Z.  4.  5.  31.  32  und  v.  Wilamowitz,  besonders  für  Z.  7.  8—10. 
14.  Es  handelt  sich  augenscheinlich  um  den  Sturz  des  Ty- 
rannen Hieron  und  die  Wiedererlangung  der  Freiheit  um 
297  v.  Chr.,  vgl.  Nr.  37.  Manche  Formeln  erinnern  an  den 
Beschluß  von  Eretria,  Dittenberger  Syll.2  277  (Wilhelm  'Eqp. 
dpx-  1904,  94):  direibr)  xf|i  iro|aTrr|i  xf|i  Aiovuaou  r\  xe  qppoupä 
dirf|X0ev  ö  xe  bf||ao<;  r|\eu6epüj9r|  Kai  xoüc;  iraxpiouc;  vö|uouc;  Kai 


Tf)v  or|MOKpax(av  dKOfiiaaxo'  öttok;  ÜTTÖ|avrma  xf|<;  r||u^pa<;  xaüxr|c; 
r\i,  IboEtv  xf|i  ßou\r|i  Kai  tlui  br|U.im'  oxecpavt-|<popeiv 'Epexpielc; 
irdvxac;  Kai  xouc;  £voiKOÜvxa<;  kixxoö  ax^cpavov  x?|i  irojanfn  xoO 
Aiovucrou.  27  ^viauxoM  P.  33  Kaxd  xr|v  dvax[oXr)v  xoö  r|Aiou? 
, Artikel  kaum  glaublich'  Wilamowitz.  Lesung  sicher.  34f.  An- 
drohung göttlicher  und  menschlicher  (seitens  der  Behörden, 
ximouxujv)  Strafe  für  die,  welche  die  Opfer  unterlassen. 


12.  Beschlüsse  für  Euandros  aus  dem  thessalischen  Larisa  (bald  nach  300  v.  Chr.). 

Inv.  78.  Stele,  oben  abgebrochen  und  in  zwei  Stücke  zersprungen;  gr.  H.  1,20,  L.  0,525 — 0,55,  T.  0,10;  gefunden  im 
Pflaster  der  altchristlichen  Hauptkirche.    BH,  ZA  c.  0,01.   AITt   Anscheinend  erste  Hälfte  des  III.  Jahrh.  P. 

[  eirre'  rd  |u]ev  dXXa  raOÖTi  xa[i]  e|u[TTpocr6ev  r)] 

[crrr)\r|  rjv  YCYpajMl^v1!'  boövai  b'  auTÄi  Kai  [irp]o[e]- 
[bpiav  rrpöq  t]ok;  e'|uupoc>6e  bebo^ievoic;  Kai  ev 
[TTavujuvijuji  crirricriv  Kai  ev  tiiuouxiuji,  eireibdv  ai 
5  [K\r|ffeiq  e£r)K]u)CTi[v]  drrö  brnuooiac;'  eivai  be  Taöra 
[xrdvTa  aüT]üji  Kai  cktövok;  eic;  drravTa  töy  xpovov 
[edv  be  tu;  irepi  t]oö[to]u  toö  vNr)qpicr)iaToq  F)  jf\q  <JTr\- 
[\r\c,  Tfjq  vöv  d]Tro[Ka]Qiö'Ta|uevr|c;  f)  dpxwv  rrpoTiOfit 
[r(  iöuijTriq,  cru]Y[Ka]Ta\ueiv  ßouX6|aevoc;  rr\v  bwpe- 
10  [dv  toö  br)]|uou,  d[K]upa  ecmu'    [t]ö  be  ujpqpiö'iua  tö  Y£YPaM" 
[faevov  Kai  ai  b]uupeai  toö  br))iou  KÖpiai  Eödvbpwi 
[Kai  tok;  eKY]ö[v]o[ic;]  KaTd  Ta  Y^TPCMMeva  eo"Tujffa[v] 
[Kai  oikoüvti]  e|u  T7pir|vr|i  Kai  drroiKOÜVT[i]. 


"EboHe  Tfjt  ßouXrji  Kai  tuji  brnuwi,  YvuJjur)  cruvebpai[v] ' 

15  [erreib]r|  Euavbpoi;  XaßüXXou  Oecrc>aXö[c;  l]j  Aap[i]- 
[(Jr\c,  iöiat]  T6  rrepi  to[vc,  evTUYxd]vovTac;  [aÜTwi  tuj|u] 
[ttoXitüjv  Kai  KOtvrji]  irepi  Tr][|u]  ttö[Xiv  dvrjp  aYaööc;] 
[div  biaT6Tt\eKev],  KaTao"Keud£uuv  ö,ti  dv  [büvr)Tai] 
[aYaGöv,  bejböxOai  tüji  br)|uujr  eivai  aÜTÖv  rrpöEevofv] 

20  [koi  eüepYeTrVJv  toö  br)|uou  toö  TTpir|veujv,  bebdoOat  [be] 
[aÜTdu  Kai  Tro]\iTei'av  Kai  erri  qpuXrjv  emKXripujO'ai  Kai 
[lueTaboövai]  iepüufv]  Kai  dpx[e]iwv  ujy  Kai  TTpirjveT^  oi  d'XXo[i] 
[e'xoucrtv,  Kai]  jf\q  unXfjc;  Kai  bevbpemboc;  Kai  oiKi[a]c;, 
[Kai  dTeXeia)a  rr]dvTUJ|u  n\r\j  YH?  MeP'°oc;,  Kai  dqpigiv 

25  [eic;  tj'hu  ttöX]i[y  Ka]i  Tr)Y  xwpav  KCtl  KaTd  y^IT  Kai  KaTd  9d- 
[Xacrcrav  a]u[TÜJi  Kai]  xPn^a0"lv  KCÜ  eicraYWYnv  KOtl  e^aYuu- 
[fr)H]  rrdvT[uuv  do]rrovbei  Kai  dfJuXei  Kai  e|n  TroXeiawi  Kai 
[ev]  e[i]pr)v[r)i  Kai  rr]poebpiav  ev  ToTq  dYiiOi  Kai  oiTriölfv] 
[e|u]  rrpu[Tavei]uji  Kai  eqpo[b]ov  em  [i]äc,  [d]pxdq  Kai  töv  bfj|uo[v] 

30  [|ue]Td  t[ö  iepd]  Tr[p]unxuf  TaÖTa  be  eivai  auTdn  Kai  eKYÖvo[ic;]' 

[emYpduiai  be  eiq]  Trjv  0"TriXriv  Ti'ua  qpuXri[v]  e[op]'  r|v  d[v]  eTTiKXr-ipujfOni]. 


Z.  14 — 31  ist  der  erste  Beschluß,  vielleicht  in  der  Ty- 
rannis  des  Hieron  (s.  u.)  zerstört  und  jetzt  erneuert  (Z.  8); 
die  Verdienste  des  Euandros  fallen  also  vor  die  Revolution 


(Wilamowitz,  der  Z.  1.  2.  8  ergänzt).  Z.  1 — 13  bezieht  sich  auf 
die  Erneuerung  der  Stele. 

Die   Reichhaltigkeit   der   Formeln,    in  welche  die  ver- 


Insehriften  von  Priene.  3 
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liehenen  Einen  gekleidet  werden,  erinnert  an  die  Ehren- 
beschlüsse des  IV.  Jahrb.,  vgl.  Nr.  2,io  (Antigonos)  axAeiav — 
TrXfjY  Ync  zu  Z.  24  und  den  Beschluß  für  Megabyzos  Nr.  3; 
ebenda  Z.  24  die  buupeai  (zu  Z.  9).  4  Kai  €v  |  [TrpuTaveijuui 
oiTnaiv  Kai  tv  Ti)tiouxiuji  P;  wahrscheinlicher  ist  [TTaviwvi]uji, 
da  zwei  Amtslokale  für  öffentliche  Speisung  in  Priene  zu  glei- 
cher Zeit  etwas  viel  wären,  tiuoüxiov  sonst  nicht  vorkommend: 
die  meisten  Inschriften,  in  denen  rifioOxoi  oder  Tif.iaipeolai 
erwähnt  werden,  gehören  sicher  in  das  IV.  Jahrh.  Für  die  Be- 
stimmungen gegen  einen  Versuch,  die  verliehenen  (iahen  des 
Demos  aufzuheben,    erinnert  A.  Wilhelm    an  das  thasische 


Gesetz  412/11  gegen  oligarchische  Bestrebungen.  (Ath.  Mitt. 
XXVII  1903,  437 ff.)  Wenn  schon  dies  ein  Hinweis  auf  un- 
sichere Zustände  ist,  so  finden  die  oüvebpoi  innerhalb  von 
Priene  nur  eine  Parallele  in  der  ephesischen  Urkunde  für  die 
Priener,  die  durch  den  Tyrannen  Hieron  vertrieben  im  Karion 
sitzen  (Heberdey  Österr.  Jahresh.  II  1899  Anz.  47 f.):  xou<; 
'Eaafivc«;  Kai  tüüc;  ouvebpouc;  tou«;  eiri  toT<;  TTpuiviKott;  tetciy- 
fiivovc,. 

5  br|(aoa(a  substantivisch,  nämlich  oiida,  wie  die  bauoaia 
(OKavd)  der  spartanischen  Könige,  vgl.  Xen.  Hell.  IV  5,8  mit 
resp.  Lac.  15,4  und  sonst. 


13.  Beschluß  für  Kallistratos  (III.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Stele  aus  weißem  Marmor,  oben  profiliert,  unten  gebrochen:  L.  0,485—0,44,  gr.  H.  0,73,  T.  0,11—0,12.  Gute  Schrift  des 
III.  Jahrh.  v.  Chr.,  A,  C,  M  und  M,  P  unter  die  Zeile  herabreichend,  Y  geschwungen.  BH  und  ZA  etwa  0,012.  War  in  einem 
der  späten  Häuser  nordöstlich  vom  Athenatempel  verbaut;  jetzt  vor  dem  deutschen  Hause  von  Priene.    Abschr.  von  Hiller  1905. 

TTpniveiq  eöaiKc/v  KaXXicTTpd- 
tuji  NiKaivoq  eüepY6Tr|i  yevo|ue- 
van  tou  bi'uuou  Ttpoebpiuv  ev  toic; 
ÜYuJcn  Kai  e(Li  TTpuTaveian  oiTiicnv 
[xjai  oneXeiav  tou  criüfiUToq. 


Eine  abgekürzte  Fassung,  wie  sie  in  Delphi  und  seinem 
Kulturkreise  (Swoboda  Volksbeschl.  48 f.)  häufig  ist,  in  Priene 


nur  dieses  eine  Mal  vorkommt.  Ein  Kallistratos  war  Stephane- 
phoros:  Nr.  37,84.89  (um  297  v.  Chr.)   Es  könnte  derselbe  sein. 


II.  Beschluß  für  die  göttlichen  Ehren  des  Königs  Lysimachos  (um  286  v.  Chr.). 

Auf  der  Ante  des  Athenatempels,  unter  dem  Alexanderbrief  Nr.  1,  auf  fünf  sehr  ungleich  erhaltenen  Quadern,  davon  die 
erste  und  vierte  von  oben  eine  niedrige  (vgl.  die  Skizze  der  Ante  in  der  Einleitung).  Brit.  Mus.  CCCC1 :  Fragmente  a — o, 
davon  b  c,  die  in  Priene  geblieben  waren,  nach  Newton,  b  10  —  13  auch  teilweise  bei  Papadopulos  Kerameus  Ath.  Mitt.  V 
1880.  339  f.,  IIA'.  Teilweise  abgedruckt  von  Kern  IMagn.  p.  XII  test.  XLIX;  mit  zahlreichen  Emendationen  von  Dittenberger 
Orient.  11.  Zu  den  im  Brit.  Mus.  befindlichen  Fragmenten  und  den  noch  in  Priene.  liegenden  beiden  (unvollständigen)  Bruch- 
stücken von  e,  sowie  einem  Teile  von  b.  der  ebenda  ist,  liegen  Kollationen  und  Notizen,  zum  Teil  auch  Abklatsche  von  P  vor. 
Auf  alle  Fragen  gibt  dieses  Material  freilich  nicht  Auskunft. 

Die  äußere  Beschaffenheit  der  Quadern  und  Bruchstücke,  die  aus  Hicks  nicht  genügend  klar  wird,  ergibt,  wie  E.  Pfuhls 
Nachprüfung  der  Originale  und  die  Berücksichtigung  des  Inhalts  zeigen,  daß  die  Stücke  a,  bi  und  &2,  c  (und  ä)  richtig  zusammen- 
gesetzt sind.  Wichtig  zur  Beurteilung  ist  das  Verhältnis  der  Zeilen  zu  den  Fugen.  Bei  a  ist  vom  untersten  Zeilenrand  bis 
zum  unteren  Quaderrand  gerade  0,025,  d.h.  ein  Durchschnittszeilenabstand;  bei  b  muß  also  die  Schrift  dicht  an  den  Oberrand 
gereicht  haben,  ebenso  wie  bei  c,  wo  die  obersten  Querstriche  geradezu  in  die  Fuge  fallen.  Demnach  müßten  also  In  und  b2 
ebenso  wie  n  mit  einem  vollen  Zeilenabstand  schließen.  Wenn  in  &2  aber  von  unten  0,004  Schrift  hineinragen,  wird  damit  die 
(durch  den  Text  empfohlene)  Einordnung  nicht  widerlegt,  da  durch  leises  Ansteigen  der  Zeile  eine  Verschiebung  um  wenige 
Millimeter  durchaus  denkbar  ist.  Die  Stücke  c  und  d  haben  unten  einen  maximalen  Zeilenabstand  von  etwa  0,028.  Es  muß 
also  eine  Quader  darunter  gesessen  haben,  deren  Schrift  bis  dicht  an  den  oberen  Rand,  aber  nicht  darüber  hinaus  reichte. 
Quader  e  gehört  also  nicht  darunter,  wie  Hicks  annahm,  da  nach  P  0,005  der  obersten  Zeile  fehlen,  also  auf  dem  darüber- 
liegenden  Steine  gestanden  haben  müssen.  Wohl  aber  paßt  /'  unter  c,  da  e  unten  noch  etwa  0,007  der  untersten,  /'  oben 
noch  etwa.  0,019  der  obersten  Zeile  enthält,  Dies  ergibt,  da  stets  auf  eine  niedrige  Quader  zwei  hohe  folgen,  und  a  und  e 
niedrig  sind,  bei  der  Unmöglichkeit  mit  Hicks  a  b  c  e  folgen  zu  lassen,  daß  wir  zwischen  c  und  e  ein  ganzes  System  von 
einer  niedrigen  und  zwei  hohen  Quadern  einschieben  müssen.  Zu  diesen  zerstörten  Quadern  gehören  die  Fragmente,  die 
leider  nicht  sicher  unterzubringen  sind.  Die  Stücke  h  n  o  haben  nirgends  erhaltenen  Rand:  m  hatte  vom  Oberrande  der 
Zeile  1  bis  zur  oberen  Fuge  einen  vollen  Zeilenabstand  von  etwa  0,025,  die  Schrift  des  oberen  Steines  muß  also,  wie  bei  a, 
bis  an  den  unteren  Rand  gereicht  haben.  Die  Stücke  g  und  k  haben  0,006  der  obersten,  i  0,019  der  untersten  Zeile,  können 
also  an  derselben  Fuge  gelegen  haben:  zur  Not  kann  das  auch  für  /.  gelten,  das  0,012—0,015  der  untersten  Zeile  hat:  es 
wäre  dann  wieder  eine  kleine  Verschiebung  eingetreten.    Zu  a—f  paßt  nach  Pfuhl  keines  der  Stücke  g  i  k  l  m. 
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a  B  a  o"  i  X  e  I  [Au(Ti|uäxwi]. 

"EboEe  Tun  briuuuf  Yvd)|a[r|  o"TpaTr)YÜJV  (?)•  erreibr]  ßacn]- 

Xeüc;  Aucri|aaxoc;  ev  xe  to[ic;  TtpÖTepov  xpövoic;  rrdcrav] 

em|ueXeiav  bieTeX[ei]  Troioü[aevo<;  tou  br]uou  toü  TTpir)]- 
5  vewv,  Kai  vüv  drrocT[Tei]Xac;  buvau[iv  em  toüc;  MdYvr)]- 
M  [jaq]  Kai  toücj  dXXouc;  TTebieTg  KaTaYn[oxev  aüiöv  eicj] 

[xriju]  ttöXiv,  beööxOai  tüji  öriuuir  eXecrOai  TrpecTß(euTÖc;] 

[ek  TrdjvTojv  tüj|u  ttoXituiv  dvbpac;  beKa,  ornvec;  d(piKÖfj[e]- 

[voi]  rrpöc;  auTÖv  tö  T€  \4J7Tqpi(T|aa  öttoöuuctoucti  Kai  auwicr- 
10  [0]v)CTovtui  tuji  ßacnXei,  öti  aÜTÖc;  xe  eppuiTai  Kai  ii  büva- 

uic;,  Kai  iä  Xoittö  Tipdcrffei  Karä  Yvub(ariv,  Kai  eiacpavioücri 

|rr)v  eüjvoiav  rjv  exwv  biaTeXeT  6  öfj(aoq  irpö^  töu  ßacnXe- 

[a  Auo"]i)aaxov,  Kai  crreqpavuucroucTiv  aÜTÖv  crrecpö[v]wi 

[xpufJuiji]  dtTTÖ  xpuo"uuv  x'^'wv'  o"Tr)crei  be  [6]  bnuo[c;]  b2 
15  [aÜTOÖ  Kai]  uYaXua  xu^KOUV  [eiti  TeOpirrTTUUi  (?)  Kai  Tr]apaaTr)- 
c  crei  ex  oeHiäcj  X[e]o[vTa'  tö  be  iynqptcT|ua  TÖbe  dva^pdipai] 

rrXr|öiov  Trjc;  [ßacnXeuuc;  ÄXeEdvbpou  emcTToXric;'  ibpüfJacr]- 

[6]ai  be  Kai  ßwuöv  aü[ioü  ev  Tfji  ayopdi  Kai  Oüeiv  küö'  e'Kacr]- 

tov  eviauTÖv  [toucj  Te  iepeT^  Kai  töc;  iepeiac;  läc,  xarä] 
20  rr\\x  ttöXiv,  Kai  crrecpavricpopeTv  [t]o[ü]cj  rroXi[T]ac;  ärrav[Tac;], 

Kai  TrojiTrr)[v  Tr]e|aTre[iv  To]üg  xe  iepelc;  Kai  toc;  ffuvapx[i'aq] 

Kai  toüc;  rroXiTacj  Tid[vTacj  toTcj  feveOXioic;  ßacnXewc;] 

Aucriudxou,  cruveivfai  be  Kai  toüc;  o~TpaTiu)Tac; '  boö]- 

vai  be  töv  em  if\q  b[i]o[iKr)Oeuu<;  ei'cj  tu  6ü|aaTa  toTc;] 
25  iepOTfOioTg  t[ui]u  cpuX[ujv  dpYÜpiov,  öcrov  Kai  toTc;  TT]ava-  d 

Önvaioic;  biboTai  —  —  —  —  —  —  —  —  —  INA 

Lücke  von  einer  schmalen  und  zwei  hohen  Quadern,  d.  h.  etwa  26  Zeilen.  Vielleicht  gehört  eine 
Anzahl  der  Bruchstücke  hierher. 


Nr.  14.  15. 
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e  [ —  —  —  —  —  eXecrOai  eK  rrd]vxwv  xujv  ttoXitüjv 
[ —  —  —  toüc;  xcapeiEovxac;  xd]  iepeTa  Kar'  eviauxö[v] 
[ —  —  —  — ■  — ■  Öxruic;  6  bniaog]  rruvxeXfii  xf|V  Guöiuv 

30  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ev  xfji  xubpai  Kaxd  [xd] 

[ —  —  —  —  —  —  —  euxe]cr9ai  Kai  0üei|u  ßa[m\eT] 

f  [Aucrifidxuji  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ]tov 

[  M]epoq  e£e- 

[Xeiv(?)  ]av  ne[x]d 

35  [ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ß]arjiXea  tto- 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  xe  |u[ep]r)  oder  xep.[fcv]ii 


Aus  den  Bruchstücken  ist  es  schwer  etwas  zu  entnehmen. 
n  könnte  sein  1  l]i  Ä[p]a[ivoda<;  d.  i.  Ephesos  (vgl.  Ath.  Mitt. 
XXV  1900,  101).  2  eKdoxn.?]  yv\r\q  (vgl.  25  xö|j  cpii\[apxov  —  ]), 
3  t]ou  xujfpiou  '■  °  öuuuc;.  m  2  part.  perf.  auf  — KÖxctq, 
3  ir]dvxec;  oi  — 

i  und  l:  1  —  —  |  a]v  —      2 —  |  — vai  b[e  —     3  Auai- 

M[aX —  |  — ]ouq  X —    4  e[i]<;  tö  |  —  Auö[im«x —  ?  Zu  dieser 

Zeile  gehören  die  Oberteile  von  g  und  k 

gk:  1  — apauj  (Reste)  —  |  —  —  a  —  2  — c,  ev  xüj[i 
 |  — ]ac;  to —    3  TTava6r)]vaia  ?  T[ —  |  —  TTevx]r)Kov[Ta  — ? 

Zeitansatz :  nach  Hicks  um  287/86.  Doch  hält  Ditten- 
berger  auch  die  Jahre  um  die  Schlacht  bei  Ipsos  möglich, 
was  ausgeschlossen  wäre,  wenn  die  Ergänzung  des  Namens 
Arsinoeia  (n  1)  zuträfe.    Näheres  in  der  Einleitung. 

Hicks  hat  das  Silbengesetz  noch  nicht  angewendet;  aber 
schon  der  Alexanderbrief  teilt  richtig  ab.  Daher  nehme  ich 
gegen  Newtons  Abschrift  an,  daß  Z.  8  am  Ende  noch  Platz 


für  das  [e]  war.  Andere  Fälle  sind  noch  klarer,  so  18,  wo 
Hicks  .  AI  gibt,  aber  ibpuffao9]|ai  umschreibt.  2  xi|aouxujv  in 
dieser  Zeit  wohl  schon  antiquiert.  6  ergänzt  frei  nach  Wil- 
helm, der  Kotxd  ff|[v  bieowioe]  mit  Recht  bezweifelt.  lOf.  für 
die  Formeln  vgl.  v.  Wilamowitz  Reden  und  Vorträge  234. 
13  oxecpavßaoumv  sicher;  axecpavHaouoiv  Newton.  15.  17.  18 
ergänzt  von  Wilamowitz.  16  AY  d.  h.  aü]xoü  Hicks,  A,_0  P. 
Wahrscheinlich  war  auch  der  Löwe  von  Bronze.  Für  Lysimachos 
und  den  Löwen,  als  Münzbild  und  in  Legenden,  s.  Niese 
Gesch.  I  396  Anm.  2.  17  ~"  <  P.  18.  19  ergänzt  von  Dittenb. 
21  IP  Hicks,  iepei?  P.  Damit  fällt  dieser  Ionismus  hier,  wie 
er  schon  im  Marmor  Parium  beseitigt  ist.  22  ergänzt  von 
Dittenb.  25  TOM  Hicks,  xiL|u  Dittenb.,  der  auch  Z.  24  ergänzt 
hat.  25ff.  Pgibt  rechts  noch  viel  Platz,  allerdings  ist  dort  viel 
mehr  abgesplittert,  als  bei  Hicks  steht,  so  daß  ein  breites  Stück 
freigelassen  sein  kann.  Nach  Newton-Hicks  ist  Erhaltung  der 
Zeilenenden  anzunehmen ;  doch  ist  mir  die  Berechtigung  fraglich. 


15.  Brief  des  Königs  Lysimachos  (um  286  v.  i  hr.). 

Auf  vier  Quadern  der  Ante  des  Athenatempels  unter  Nr.  14.  Die  zweite  von  oben  ist  niedrig,  die  anderen  sind  hoch. 
a  b  c  e  in  London,  d  nur  von  Murray  in  Priene  kopiert,  nachher  verschollen.  Ein  neues  Bruchstück,  oben  mit  Anschlußfläche, 
sonst  abgesplittert,  ist  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels  1898  gefunden  (=  f).  BH  c.  0,025,  ZA  fast  0,03  (in  f  0,035). 
Sehr  verbreiterte  Strichenden,  manchmal  ganz  in  der  späteren  schwalbenschwanzartigen  Form.  A  mit  ganz  geradem  Mittel- 
strich, Z  meist  mit  ganz  oder  fast  ganz  parallelen  äußeren  Strichen.  Etwas  tiefer  eingehauen  als  die  vorige  Urkunde.  Brit. 
Mus.  CCCCII  (Kern  IMagn.  S.  XIII  zu  fest,  XLIX;  Dittenberger  Orient.  12);  vgl.  Lenschau  182  A.  4;  201;  W.  Hünerwadel 
Forsch,  zur  Gesch.  des  Königs  Lysimachos  94.  127).    Verglichen  von  P.    Abklatsch  von  b  e  f. 

a  [Bao"i\eüq  Auoi|aaxoc;  TTpir)veuuv  xf)i  ßouXfu] 

[Kai]  Tun  br)|uuji  xa'Pei[v'  01  u|uujv  Tre|acp9evxec;] 

[TTpe]cTßeuTai  ÄVTia6evr|[c;  Kai  —  —  —  fipö?  e|ae] 

[üqpi]K[ö]|j[evoi  t]ö  re  ujrjqpicriufa  Ü|uüjv  drrebocTav] 
5  [r|]|Jiv  k[u'i  aÖT]oi  auvr|cr6evTeq  efrri  tüji  biä  rravTÖq] 

eppüjfföai  r)|idc;  re  Kai  xoüc;  qpi\[ouc;  fiuuüv  Kai  xdq] 

öuvä|uei<;  Kai  xd  rrpär|uaTa  Kaxd  [Tr)v  fmexepav] 

Xubpav  fjie\eYr|0"av  TraparrXriö'iuji;  Toiq  ev  tülu 

[ur»n<pi]ö'|uaxt  YerpttMuevcnc;.  e[u]cpavi£ovxec;  rcepi 
_10 Jxe  Tf)]q  euvoi[aq]  x\c,  ex«  ö  [öf)]uo<;  ei'q  wäq,  Kai  ö[xi] 
b  erri(JTeiXd[vx]uj[v  f)|u]ujv  Treiöapxew  Xaj[a6evou  toü] 

axpaxriYoö  [ürr]r|KOucrev  7rpo0ü|uuj<g  Kai  ofdGevöq] 

d9icTTaTai  xüjv  f\\x\v  xPI^'M^v»  Kaifxrep  rropGou]- 
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Nr.  lo.  16. 


fJiivr\c,  jf\<;  [\]d)paq  üttö  Te  Mafvr)Tuj[v  Kai  TTebieuiv] 
15  [kJoi  tujv  (JT[paTia)]Tii>v  tujv  auvemTrop[euo|uevujv]. 
c  [ßou\6|aevoi  ouv  Kai  KOivrji]  TrdvTUJV  Kai  ibiafi] 
[eKdffTou  uu.ujv  eTri|ueXela0ai,  \ucriT]e\eg  be  r)|uTv 
[nYoü)uevoi,  üu.äc;  f)|uTv  ujcme]p  Kai  rrpÖTepofv] 
[cpiXouc;  eivai,  auYXUJpoüiuev,  ü6](jTrep  )]£iuu[ffav] 
20  [oi  Trap'  uuwv  TrpecrßeuTai  —  —  —  —  —  — ] 

25  (etwa  5  Zeilen  fehlen) 

—  —  —  Trji  Te  6[e]ujp[iai  —  — ] 

—  —  —  bfJLdq  Troiou|u[ev  —  — ] 

—  —  —  euxapicrrouc;  —  —  — 

30  [ —  - —  —  :  9uY]aTp6c;  Kai  uiuu[v  —  — ] 

[ —  —  —  qpi\av0p]uuTTO)v  ßad[iX  —  — ] 

e  [ —  —  —  djc>TTe]p  Ka[i  —  —  —  —  —  —  — ] 

35  —  —  —  —    v  Kai  T    —  —  —  —  —  — 

/'  —  —  —  v  e  tt  I     —  —  —  —  —  —  — 

—  —   _ßaiou    —  —  —  —  —  —  — 


Der  Brief  ist  die  Antwort  auf  den  Beschluß  der  Priener 
Nr.  14.  3  fehlt  der  zweite  Name  (P).  Kai  oi  ^€t'  aüxou  Hicks. 
5  Ende  erg.  Wilamowitz.  10  In  r\näc,  ist  A  aus  0  verbessert. 
Iuj[  ....  xoö]  P.  Den  von  Hicks  zweifelnd  ergänzten  Namen 
des  bekannten  Feldherrn,  der  Makedonien  von  den  Galliern 
.befreit  hatte  (Diod.  XXII  4;  Euseb.  Chron.  I  p.  236.24  Schoene), 
billigt  Dittenb.  Er  war  wohl  OTparriYÖq  £m  tujv  ttoXecuv  tujv 
'Idbuuv  (Lenschau,  Dittenb.)  Die  feindliche  Landung  des  De- 
metrios  Poliorketes  in  Milet  i.  .1.  286  mochte  zu  seinem  Ein- 
greifen besonderen  Anlaß  gegeben  haben  (Wilamowitz).  12 


ergänzt  Holleaux  Rev.  et.  anc.  I  1899,  14,  17.  14  Kai  TTebieujv 
ergänze  ich  aus  Nr.  14  und  16;  aüxüjv  Hicks.  16  ff.  Ergän- 
zungen meist  von  Dittenb.;  die  Fassung  bleibt  unsicher. 
21  ff.  hier  erklärt  Lysimachos  die  Annahme  der  ihm  beschlos- 
senen Ehren.  25  die  Tochter  ist  Arsinoe  (Hicks);  ob  aber 
die  Söhne  die  von  Arsinoe,  Tochter  des  Ptolemaios  Soter, 
oder  die  von  Amastris  (doch  vgl.  Beloch  Griech.  Gesch.  III  2, 
87)  geborenen  sind,  läßt  Dittenberger  wegen  der  unbestimmten 
Zeit  des  Briefes  in  der  Schwebe. 


16.   Erlaß  eines  Herrschers  (Lysimachos?)  über  Priene  und  Magnesia. 

Vier  Bruchstücke  dreier  (?)  Quadern  vom  Athenatempel.    Brit.  Mus.  CCCCX  (Kern  IMagn.  p.  XIII,  L).     Abklatsch,  P. 

I.  d  Oben,  links,  rechts  gebrochen,  unten  Fuge.    Nur  eine  Zeile,  darüber  frei;  also  vom  Anfange,    gr.  L.  0,13,  gr.  H.  0,10. 

II.  und  III.  Zwei  Bruchstücke  einer  tieferen  Quader,  a)  gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,29;  oberer  Band  erhalten;  b)  gr.  L.  0,37,  gr.  H.  0,27. 
unterer  und  rechter  Rand  erhalten.  Auf  der  rechts  an  b  anstoßenden  Seite  steht  Nr.  38d.  Also  Antenstein.  IV.  c)  Linker 
und  rechter  Rand  erhalten.  Unten  frei.  Gr.  L.  0,28,  gr.  H.  0,20,  gr.  T.  0,33.  —  Gute  Schrift  der  ersten  Hälfte  des  III.  Jahrh., 
BH  0.015,  verbreiterte  Strichenden.    A  f  C 

T.    [ —  —  —  —  KaT/]ä  Kiij|u[ac;  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

IL     —  —  —  —  (Raum  für  eine  Zeile)  —  —  —  —  —  —  — 

  ^Tral  

[ —  —  .  öeb]uÜKa|uev  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

5  [ —  —  k]Ö(Tiv  r)|aä<S  M6!  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

 Hev  niaeig  dq  rr\v  —  

—  —  v  ev  r)|uepai<;  ipiä[KOVTa  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[ —  K]at  rrapoiKeiv  Kai  tv  t  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  — 

[  iud|uevoi  Kaiä  —  —  —  i  ÜTro\a|ußüvovTe<;  err[i  tö]  III. 
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10  [d'iueivov  ?  ■ —  —  —  —  —  —  — ]  KaTacrKeud£eiv  TTebieücr[iv] 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  öejöujKauev'  TTeöieTc;  öe  Tr)[v] 

—  —  —  —  —  —  —  —  —     Kai  ttoMoüc;  ^ev  TTpir]vewv 

[dTTOKTeivavTeq    Tdq     aÜTwv     xwp]ac;  binpTra[ff]uv,  tüjv  he  utt[o]- 
[fjpdvTwv   Kai   aYavaKTr)C>dvTaiv  —  —  —  e]iri  toTcj  Tt6TrpaY|ifc- 
15  [voic;  ouöeva   Aoyov   erroiritTuvTO,   d\A'  aüToTc;  di]c;  evavTioiq 
— .  .  .  cro I e  I  .  .  b[  —  edv  ouv  ?  Tic;  rrepi  eKeivuuv  o'i  t\)v  xwp]av  ecpBetpov 
IV.    [fp]dvpiiTai  ev  tum  xpöv[ait  tum  aüTun  öti  eixov  xt]v  yjdipav], 

dTra\\acTf>6uevoi  [  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

Mufviicriai  eicrdY[eiv  —  —  —  —  —  Toiq  be  cpBeipaffi  tu  ßaffi]- 

Xikü  eivai  KOTd  Taufid  KaOd  Kai  toTc;  rrpoeipniuevoicj.  eppuufföe?] 


I.  Es  handelt  sich  in  der  Überschrift  um  die  Bewohner 
der  Dörfer,  die  zum  Teil  den  Prienern,  zum  Teil  dem  Könige 
gehören  (vgl.  Nr.  1). 

II.  III.  Ob  oben  "der  Raum  einer  Zeile  frei  oder  aus- 
gefüllt war,  zeigt  der  Abklatsch  nicht  deutlich.  3  könnte 
toi]<;  ira[pokoi<;  gewesen  sein.  Zeilenlänge  links  fraglich.  5  toi? 
uüq>€\r|K[öo"iv  Hicks.  6  Ende  [xdipav  Hicks.  8  Anfang  sicherer 
Rest  eines  A  (A).  8  Ende  Ansatz  eines  T.  9  Die  Summe  der 
Höhen  beider  Fragmente  ergibt  0,29+0,27  =  0,56;  d.  h.  mehr 
als  eine  hohe  Quader.    Es  müssen  also  etwa  0,04 — 0,06  über- 


greifen, d.  h.  je  eine  Zeile  in  beiden  Stücken  zusammengehören. 
So  richtig  Hicks.  9.  10  Ergänzungen  fraglich.  i[m  |  tö  ä^eivov 
Tr|v  xdipav  tuOt^v]  KcrraaKeudlav  TTebi€üa[iv  |  kcitoiko0o"iv  uüxf]v 
v^iaeaBai?  d]buuKa|uev  Hicks.  12  ff.  meist  nach  Hicks.  Der 
Sinn  ist  klar:  wer  ein  Land  als  feindlich  behandelt,  beweist 
damit,  daß  es  ihm  nicht  gehört.  Dasselbe  Argument  wenden 
die  Myiaser  gegen  Priene  zugunsten  von  Magnesia  an 
(IMagn.  93  c  22). 

IV.  Anfang  enthält  die  Unterteile  der  Buchstaben;  Ober- 
teile standen  auf  der  oberen  Quader. 


17.    Ehrung  des  Sotas  für  tapferes  Verhalten  im 
Galaterkriege  (bald  nach  278  v.  Chr.). 

Inv.  14.  Stele,  1.  0,52—0,55,  h.  1,32,  t.  0,15;  gefunden  im  Pflaster 
der  byzantinischen  Hauptkirche.  Im  oberen  Teile  sind  ein  Helm  mit 
Backenklappen  und  Haarbusch  und  ein  Rundschild  dargestellt.  Gute 
einfache  Schrift,  ohne  die  Zieraten  der  Lysimachos-  und  Alexander- 
urkunden. BH  und  ZA  0,009.  Bemerkenswert  sind  die  tiefen  Punkte, 
mit  denen  der  Steinmetz  die  Lage  der  Striche  vorgemerkt  hat,  und  die 
oft  noch  da  als  einziger  Rest  geblieben  sind,  wo  durch  das  starke  Ab- 
treten und  Verwittern  die  oberste  Schicht  mit  den  flacheren  Schrift- 
zügen verschwunden  ist.  Jetzt  in  Berlin.  Erste  Lesung  von  P,  der 
sich  im  allgemeinen  auf  das  Allersicherste  beschränkt  hat.  Bei  wieder- 
holten Versuchen,  mit  elektrischem  und  Tageslicht,  die  je  nach  dem 
Einfallswinkel  sehr  ungleich  wirken  können,  mehr  herauszubekommen, 
hat  mich  M.  Lübke  wesentlich  unterstützt.  Wir  haben  freilich  mehr 
gesehen,  als  sich  vorläufig  auf  eine  vernünftige  Weise  deuten  läßt,  und 
manche  Reste  oder  ganze  Buchstaben  aufgenommen,  die  unsere  eigene 
Kritik  aus  dem  Texte  verbannt.  Für  die  Benutzung  der  Zeichnung 
ist  also  Vorsicht  anzuempfehlen;  für  die  Abmessung  der  Lücken  wird 
sie  sich  brauchbar  erweisen.  Für  neue  Ergänzungsversuche  wird  es  das 
beste  sein,  das  Original  selbst  zu  befragen.  —  Nach  meiner  vorläufigen 
Mitteilung  eines  noch  unvollständigeren  Textes  herausgegeben  von  Ditten- 
berger  Orient.  765. 
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Nr.  17. 


['Em]  o~[Te(p]avr)Cpöpou  rToo"[e]ib[ujv]i[o]u,  un[v]ö[<;  ÄpTeu]io"iüjvoc;,  [ebo]- 
[£ev  Tfji  ßou]\[fji  Kai]  tuji  bt'nuuj[r  eTreibti  XuuTäc;  ev  i]e  Toiq  -rrpöfiepov] 

[xpovoicj  toüc;  .  .  .  (Toner  0OY  .  A  —  —  :t20  —  —  — 

[napecrxeTo]  aÜTÖv  eiq  [tö  cvuuqpepovTja  [tüj]i  ör)ju.Lui,  Kai  v[üv,  ore] 

5  [TrpajTOV  oi  l~]aXaTai  rrape[  eic;]  t[i]y]  X^PaT  Kai  rro[XXoi] 

[tüjv  o"Tao"iaaäv]Tuuv  ev  Tfji  xwpai  KaTd  [tüj|i]  ttoXitüjv  uv[ti  .  .  .  .] 

—  c-9  —  — -  Trapav6u.ujc;  TTpoörrecreö'föJai  ßouXöuevoi   

—  °-8  —  —  Kouivouc;  üju.öti-|toc;  u.r)9eva  avTiTdcrcTecrOfai  .  .  .] 
 oü  |uövov  be  ev  Tfji  xüJpou  eic;  toüc;  [dX]6vTac;  rrape[v]ö[|uouv], 

10  [dXXd  .  .  .  K]ai  tö  9eiov  f|CTeßouY,  Keipo[v]Tec;  i[d]  Teuevti  Kai  [toüc;] 
[ßuü|Lioüq]  Kai  toüc;  vaoüc;  Kaöa  .  av  —  12—13  —  oüvTec;,  [u.r|9ev] 
[eXXeirrov]Tec;  jf\q  eic;  tö  9[eT]ov  dvaib[ei]ac; '  ürrdYOVTec;  [be  ...  .] 
[rrdvTa]  rd  erraüXia  eveTrüpujtr[av  .  .  .  .,  Ö9ev  cru]veß[r|]  rroX[Xoüc;] 
[tüjv  'EXjXi'ivuuv  tüjv  Trjv  Äcriav  KaioiKOuvTuuv  qpöapfjvai,  [|uf|  bu]- 

15  v[auev]o(u)c;  (?)  Trpöc;  toüc;  ßapßdpouc;  dvTaYUJVi£eo~9ar  6  be  'bfju.oc; 
[6  TTpir|ve]wv  aÜTÖc;  xe  dvTerd[E]aTO  Trpöc;  toüc;  ßapßdpouc;  d[|uuv]ö[u-e]- 
[voq  toücJ  Kai  de;  tö  9e!ov  do~[e]ßoüvTac;  Kai  ek;  toüc;  "EXXrivac;  irafpa]- 
vou.oü[vT]ac;,  .iKnenyaq  ujcrüocpöpouc;  toiv  ttoXitüjv  Tre£oüc;  Kai  [dX]- 
[Xouc;  iTrrr]oTpöqpoug,  Kai  eXa[üv]uuv(?)  rravTi  fföevei'  ZwTdc;  be  cruva[Ya]- 

20  yüjv  tuj[u]  ttoXitüjv  toüc;  [KpaTiffT]o[u]q  Kai  tujv  dTTÖ  rf\q  X^pctc;  T°ü[?] 
[em]6u[(ui''io"]avTaq  aÜTOic;  auYK[iv]bu[v]e[ü]e[i]v  Tr[p]öc;  toüc;  ßapßdpouc; 
Kai  o~uu[i£]eiv  TrpoeX6u.evoc;  TOÜ[q]  Tr[oXiT]ac;  toüc;  ev  Tfji  xwpai  aü- 
Toü[q]  Kai  T[e]Kva  Kai  Y^vaiKac;  Ka[i  Ta  ev]  Tiqi  xüjpai,  öttuuc;  dvao"[üji]- 
<o~uui>[o"r)i  aÜT]oüg  eiq  tt\\x  ttöXiy,  KaTaX[aßüJv  t]oüc;  [e]v  Tfji  xdipai  [ernTin]- 

25  [betOTaT]ouq  tujv  töttujv,  thq  cruv  —  0,14  —  loic;  KUX  —  0,5  — 

.  .  u  rjcre  )ueTd  tujv  0~uYKivbuve[u6vT]ujv,  Kai  rroX[Xoü]c;  tüjv  tto[Xi]- 

[tüjv  ]to,  ÜYO|uevou[c;]  ürroxeipiou[c;  üttö]  t[üjy  raX]a[T]üjv,  Tivac;  [be] 

.  .  \  eXeiac;  Y^vo)aevo  ....  Kü[i]  eXou[evo  .  ]IO  .  PAZ(?)  .  .  .  c;  ecrwcrev, 
[ToX)atio"a]q  Tr)v  eKeivuuv  ÜJu.ÖTr|Ta  er .  A  .  A[fj]aai,  eXöuevoq  TIM  — 

30  .  AI  .  .  0  .  toic;  TroXiTaiq,  ffuvexujv  toü[c;  u.eT]d  aÜTOÜ  Kivbuveuov- 
Ta[c;  ürrep  rjfjc;  Koivfjq  o~ujTr|piuc;  toü  [bf|uou],  bieueivev  ev  Tfji  xdipai 
[dvTiTacr]fföuevo<;  Trpöq  Toüq  (japß[d]pou<;,  Kai  (?)  oüGevöc;  koivoü  dvaXicr- 
....  u)|u  ue8'  aÜTOÜ  TroXXoü<;  tüju  ttoXitujv,  KaBoüXou  be  EN(?).  .  .  . 
[irjpöq  xoiiq  ßapßdpoui;  Kai  ßoir)6u>v  Tfji  xdjpar  bieTeXecrev  be  Kai  Z(?)  .  .  r\Oaq 

35  [Tr||a  ttö]Xi[y]  KaTa  fj.r|0eju  qpaüXo|u  TraOeiY  xai  ttoXXoüi;  tuju  ttoXitüj[u  Tre]- 
[pieTvai]  Kai  auiötivai  auToüc;  Kai  TeKva  Kai  Y^vaiKag  Kai  jr\j  x^P'J'M 
K[ai  tu  KTr)]uaTa  ei^  Tr)[|a]  tt[ö]Xiy  KaTaxOfjvai,  ujy  Y^vouevuiv  0  bf)- 
uoq  eüGapffujq  eTreTeÖn  TTpöcj  töv  tujy  TaXaTuCju  TTÖXeuov,  Tüxn1  Ay[u]- 
Bfji,  beböxöai  Tfji  ßouXrji  Kai  tuji  briuuji,  errrivfiiCTÖai  Xuituv  Aükou  [xfjcj] 

4ü  [dpeT]fj[<g]  e'veKa  Kai  dvbpaYaöiai;  f\q  enoricvaTO  ürrep  toü  brmou,  e[ü  d]- 
Yui[vi]o"[dfievo]i;  Trpöq  toüc;  TaXaTaq,  ku'i  CTTecpavOucrai  aÜTÖv  cTTeqpdvuifi] 
öaXXoü  [ev]  tuji  GedTpuii  TpaYUJibujv  tuji  üyüjvi  toic,  ttpujtok;  Aio[vuai]- 
01g,  [Trjq  b'  dvaYYt^ia?]  em[(ueX]r|[6ii]TUJ  ö  äYwvo0eTr|c;.    ömjuq  oüv  [r\  toü] 
[f|ueTepou  b]r)|uou  Trpo[a]ipeffi<;  rjv  e'xei  ürrep  tüj[v  KaXuuv  KdYa9üuv  dv]- 

15  [bpiüv,  ßouXo|uevujv]  TTpo9ü|Liujc;  Kai  dÖKVuuc;  ßoiriörjffai,  —  —  c-15  —  — 
[.  .  Trdcrt  qpavepd]  Y^vrlTai  Kai  0  crreqpavoc;  6  boöeig  ZuJTai  qpavepö«;  r)i' 
[t]ö  [be  ujncpicTiaa  T]ö[b]e  ävaYpdiuai  eiq  CTTnXtiv  XtGivriy  Kai  crTfjcrui  eiq  tö  i[e]- 
pöv  [xffle;  [Ä]9r-|v[d<;]-        tö  be  dvdXujua  tö  eiq  ti'iv  ffTr)XriY  Kai  Trjv  [d]- 
[v]aY[paq)i-|V  Toübe  t]oü  ipricpicruaToc;  ümipeTticrdTU)  ck  tüjv  iepujY  XPH" 

50  judTUJV  6  veujTTOi'rii;  TTauuevr|c;. 


Nr.  17. 
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Die  Kelten  waren  im  Winter  278/77  von  Europa  nach 
Asien  übergegangen  und  bedrohten  in  den  nächsten  Jahren 
namentlich  die  kleinasiatische  Westküste.  Vergl.  für  Erythrai 
Dittenberger  Sylt  2  210;  für  Milet  und  Ephesos  die  Notizen 
bei  Stähelin  Gesch.  der  kleinasiat.  Galater  12 ff.;  für  Kyzikos 
(und  Philetairos  von  Pergamon)  C.  Smith  und  Rustafjaell  Jown. 
hell.  sind.  XXII  1902,  194  ff.,  Beloch  Grieth.  Gesch.  III  1,  588. 
Das  Ende  dieser  Zustände  brachte  der  Galatersieg  des  Antio- 
chus  Soter  um  270  v.  Chr.  (Beloch).  Der  Stein  von  Priene 
zeigt,  wie  es  ein  energischer  Mann  verstanden  hat,  aus  eigener 
Initiative  die  plündernden  Banden  zu  verscheuchen. 

In  der  Umschrift  habe  ich  unsichere  Reste,  die  ich 
nicht  zu  deuten  vermag,  übergangen;  die  Ergänzungen  deuten 
vielfach  nur  den  Sinn  an. 

1  TToaeibujvio;  s.  die  Münzen.  3  IßlTV  e.i  KOOY  P. 
Ende  unsicher;  bleibt  besser  unergänzt.  4  Anfang  A  ganz 
unsicher.  Erg.  Wil.  4.  5  Kai  [vöv|  be,  öxe  oi  HaXdxai  Dittenb. 
PAPES,  dann  nur  rKAII^O  P.  Doch  ist  PA  PET  möglich. 
Dittenb.  irapeY[evovxo  et?],  was  sprachlich  wahrscheinlicher  als 
der  Ionismus  Trapea^xrecrov  ei?].  6  KATA  c  SAlTßNAF"  P. 
Dittenbergers  (5.  6)  iro[X|\oü<;  pev  aixpaXdixouc;  eXußov]  xuüv  iv 

xfp  xdjpai  kc(t[oikoüvtujv  tto]Xixujv  1  ist  viel  zu  lang. 

Die  Reste  6  Anf.  IOT  sehr  unsicher.  Ich  glaube  eher,  daß  viele 
der  den  Prienern  feindlichen  TTebiei«;  sich  den  Galatem  gegen 
die  Bürger  anschlössen;  vgl.  den  wenig  älteren  Lysimachosbrief 
Nr.  15.  7  PPO  .  THTX  '  '  OMA'On  P.  Das  sprachlich  be- 
denkliche irpooTreoeoBai  (für  rrpoOTreoeiv)  scheint  dazustehen: 
schwerlich  war  es  xrpoo'Yeve'o'Gai.  7.  8  Dittenb.:  eveKa  be  xP|q  | 
irpöi;  toü?  ä\io"]Kopevou<;  dipöxr|xoc;  ptiOe'va  ävxixdaaea9[ai  xo\- 
uäv.  Die  Rohheit  ist  übrigens  typisch  für  die  Galater:  vgl. 
die  Protogenesinschrift  von  Olbia  Dittenb.  S//U.  2  226, io7: 
bebiöxa?  -  -  Tt]v  tüjv  raXatüjv  iup6xr|xa.  9  [äXJövxac  Wil. ; 
B.  Keil;  [tto\(]to<;  Dittenb.  10  -  dXXd  K]ai  Dittenb.  10.11  erg. 
Wil.  11  Ka6u[uj]av[xe<;  mit  Recht  von  Dittenb.  verworfen;  Ka6a[i- 
po]ü]vxe<;  würde  dem  Sinn  entsprechen  (Wil.),  steht  aber  nicht 
da.    P  hat  nach  KAOA  r  A  nur  0  MEZ      11.12   erg.  Wil. 


13  e,vernjpujo'[av  ganz  sicher.  13  Ende  erg.  Wil. ;  in  der 
Sache  wohl  richtig.  Nach  Protts  .IA..I..Z.I".  .  B^i  .POA 
hatte  Dittenberger  versucht  Kai  räc,  oiKia?  e'TT]u[p]rLÖ\|r|0av. 
14.  15  [pr}bevö<;  bu]|v[n6e'vx]oc;  schon  zu  lang;  auch  [,uf|  bu]|v[a- 
pevou]q  schlecht.  Alle  Reste  vor  15  CT  POS  ganz  unsicher. 
16  Ende  AHM  dann  nichts  mehr  P;  ä{x]tp[d£ov|xd<;  xe  rj|uä<;] 
Dittenberger.  Ergänzung  von  Wil.  16.  17  [Kai  bou|Xou<;  oiko]- 
xpocpou;  ( =  dYYeveTc;,  evboYeveic;,  Vernas)  hatte  ich  zuerst  ver- 
mutet; ebenso  Dittenberger  mit  anderer  Abteilung,  die  dem 
Raum  nicht  entspricht.  Die  irnroxpoqda  ist  in  Priene  eine 
Leiturgie  (s.  Index).  Sachlich  hätte  iinreTc;  genügt;  aber  der 
Konzipient  liebt  volltönende  Ausdrücke;  vgl.  oben  evemjpw0av. 
19  (Lücke)  ZIOOIEI  P,  danach  Dittenberger:  [koi  xoü<;  ßap- 
ßdpouc  KaKÜj;  ^Ti]oiei.  Xaixät;  be  anakoluthisch.  20  [Kpaxi- 
ax]o[u]<;  Wil.  Reste  unsicher.  [e'0e'Xovxa]<;  Dittenb.  21  ergänzt 
B.  Keil;  [x:po6üpou<;  ö]vxa<;  Dittenb.  23  kö[i  xoüc;  ev]  xf|i 
Xdipai  Dittenberger,  schon  zu  lang.  ouui|awi  Dittographie. 
24.  25  erg.  Wil.  26.  27  man  wünscht  ttoXXouc;  xwv  [xr]o[\iTiijv 
epüoa]xo  oder  eteiXe]xo.  27  rOATOMENOY. .  r  nOAZI  HOY, 
dann  nur  ßNTIMAZ^  P,  was  auf  rcp]oaYope'vou  [xo]ö  TroXepiou 
führen  würde  (so  Dittenberger).  Revision  scheint  unsere 
Lesung  zu  bestätigen.  Das  Weitere  ergänzt  von  Wil. ;  die 
unsicheren  Reste  sprechen  nicht  dagegen.  28  Ob  e'TtipleXeiac;  ? 
.  .  b]e  \eiac;?  müßte  der  Zusammenhang  entscheiden.  29  oü|bev 
beiaa]«;  Dittenberger.  30  Es  scheint  MEIA  dagestanden  zu 
haben.  P hat  von  29 — 31  erheblich  weniger.  32  KAI  unsicher; 
die  Stelle  ist  sehr  abgerieben,  oüSevöi;  koivou  sicher,  dann  sind 
die  in  die  Umschrift  eingesetzten  Reste  deutlich.  üva\tö[Ko|- 
pevou,  ex]uJ|u  Wil.;  [££]  oüOevöc;  koivou  pr|]X[ou  ei  pn,  xou  auu- 
6f|vai  üxr']  aüxou  leider  nicht  möglich.  33  KaöouXou  sicher; 
wohl  ein  Rest  des  Ionismus.  Was  hinter  AEE,  alles  zweifelhaft. 
34  Die  Reste  hinter  Kai  sind  mehrdeutig.  39  Ende  frei  ?  Ein 
Lykos  hat  um  286  als  Stratege  des  Lysimachos  Ephesos  er- 
obert. 40  EN  oder  wahrscheinlicher  EY,  sehr  verwaschen, 
43  oüv  unsicher.   50  sehe  ich  jetzt  PAMM  nicht  PAPM. 


18.  Beschlüsse  für  Larichos  (etwa  270— 262  v.  Chr.). 

Stele  oben  gebrochen,  gr.  II.  0.87,  L.  0,59  —  0,62,  T.  0,135  —  0,155.  Gute  Schrift;  beachte  das  I  mit  ganz  parallelen 
Schenkeln.  Die  verschiedenen  Urkunden  sind  durch  die  Paragraphos  getrennt.  Vorn  Athenatempel.  Brit.  Mus.  CCCCXV 
(Michel  481,  Dittenberger  Orient.  215).    Abkl.    Wenige  Notizen  von  P,  Teilphotographie  (danach  die  Schriftprobe). 

[ —  —  —  —  —  —  —  — -  —  —  —  —  —  —  —  —  eko]- 

[vet]  xa^Kf][v  K]ui  a[T]r)trai  [rr]a[p]u  [t]o[u]c;  [ß]ucriXeIq  XeXeuKo[v  Kai] 
[ä]vtioxov,  öeööcJÖai  be  auiiJui  Kai  TTpoebpiav  ep:  Träöi  tok;  aYwfcn] 
Kai  ecpobov  erri  Trjju  ßouXr]Y  Kai  töv  bf||uo]Li  TrpujTuui  ptTd  tu  ie[pd] 
5  [K]ai  aiTticriv  e|a  rrpuTaveian  Kai  ep  TTaviaivian  Kai  ÜTeXeiav  t[ou] 
o"uj|uaToq  Kai  duv  üv  eiC)dYr)Tai  f\  iE.aj)-\Ta\  de,  töv  i'biov  oi[kov] 
Kai  ep  rroXepuui  Kai  ev  eipt'ivtu'  touto  be  uTrdpxeiY  Kai  auTiIn  k[ui] 
eKYÖvoii;'  uvaYY6^011  °^  T0V  crxecpavov  Aiovucrioiq  xpaYUJibuü[v] 
[t]uji  TrpuuTuji  cxyujvi,  biTXoüvTai;  ev  Tfn  dvaYY£^'ul  üjv  eveKa  lefxi]- 
1U  [p]i]Tar  Tri?       avaff eXiac,  eTTi|ue\)'|9rj[v]ai  töv  dYuuvo6eTr-iv,  T[rj<;] 
[b]e  KaTacTKeufjc;  tujv  eiKÖvuuY  Kai  [T]rjq  crrdrJeujq,  >öttuu<;  0"uvT[e]- 
XecrGiicrovTai  kotü  tüxoc;  Kai  HuiucpepövTUjq,  emiaeXeicTBai  t[oü<;] 
evecrrujTac;  dei  cTTpaniYOu^ '  iva  be  a[i]  re  Ti|aai  ai  bebop.ev[ai  Aa]- 
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piXwi  emqpavecrrepcü  uucriY  Kai  tujv  d'XXuuv  oi  TTpoaipoü|uevo[i  Tin] 
15  rröXei  TiapexecJOai  xdq  xpei[aq]  eewpüjcriv  öti  6  bfjuoq  xoiq  k[u]- 
XoTg  Kai  äyaeoii;  dvbpdcriv  erncrraTai  xaP1TaS  drrobtbövai  kotu- 
Eiaq,  dvaYpdumi  TÖbe  tö  ipricpi(j|ua  e[i]q  (STr\kr]V  XiöivriY  Kai  ax\]aai 
Ttapä  Tt]V  eiKÖva '  rä  be  dvaXuj|uaTa  tu  Yevöueva  umipexelv  touc; 

OIKOVOUOUC;. 

20  'Eni  OTecpavricpöpou  MttttoOujvtoc;.  (ar-jvo^  MeTaYeixviujvoc;,  eboiEe  tuj[i] 

öiTIului,  Tvd)|ur|i  (sie!)  crrpaTrjYwv '  Ttepi  tujv  [tiu]ujv  tuju.  npörepov  eqjriqpicTjae- 
vuiv  Aapixtui  Td  |uev  d'XXa  eivai  KaGfuuq]  rrpöiepov  6  bf\\xo<;  ewrjcpiöT[ui] 
(TTiicrai  be  Aapixou  ekova  xaXKrjv  eqp'  nnrou  ev  xr\\  dyopdi  dvri  T))q 
TTpoiepov  eipricpicriueviiq  airruji"  (mdpxeiv  be  Aapi'xaii  dreXeiaY  Kai  tuj[y] 

25  kti"|vujy  Kai  tujv  (Tuu|adTa)v  öu"a  dv  uTrdpxn'  ev  xe  [r]oiq  ibioic;  KTfpuacrfi] 
Kai  ev  Tfji  rröXei,  öttujc;  cdi  cpaivnrai  6  brjiaoc;  x^pifac;  drrobiboüc; 
Aapixuui  tujv  euepYeTtiuÜTUJV  dHiac;. 

'Em  (Jxeqpavriqpöpou  ÄKduavTog,  unvöi;  ÄrraToupiujvoq,  Äva£iXa[<j] 
AuKtbeujc;  eircev'  öttujc;  dv  ai  evpitqptcriutvai  uttö  tou  bniuou  ti- 

30  |uai  Aapixuui  dvaYpacpuuöiv  de,  atf|\r)V  XiBivnY  Kai  crraBrji  f\  öt)\- 

Xi]  ev  tuji  lepüji  rf\c,  ÄOnvdc;,  beböxöai  Tf|i  ßouXfji  Kai  tuji  bt'nuuur  to[v] 
veuurroinv  AeujLiebovTa  dTreYboüvai  öttuuc;  OTr\h"\  Te  Kaia- 
CTKeuaaGfii  Kai  dvaYpaqpfji  dq  auTrjv  tu  ipncpiffiuaTa  xd  d\>r\(pi<j- 
u.eva  uttö  toü  bruuou  uTrep  tiu.ujv  Aapixuui  Kai  c>Ta8rji  f|  crrn.Xrj  ev  tüj[i] 

35  iepüji  Tr\c,  ÄOnvdc;'  tö  be  Y^vöuevov  de,  [r]ama  ävdXujua  umipeTfri]- 
crai  töv  veujTTOiriY  Kai  dveveyKelv  Tfji  TföXei  eX  Xöyuji. 


Stammbaum,  im  oberen  Teile  nach  Hicks. 

Larichos  I.  (von  Mytilene) 
am  Hofe  Philipps  von  Makedonien,  Air.  III  6,  5. 


Laomedon  I.  Erigyios 

im  xoi«;  aixM«XüJTOi<;  ßapßdpoi?  bei  Alexander  d.  Gr.  (Arr.);  iTTTTctpxn?  twv  £u]uu.dxwv 
MuTiXnvaio?,  erhält  323  v.  Chr.  Syrien;  behält  es  321;  Diod.  Arr.    f  328/7 

XVIII  3.  39;  geht,  von  Ptolemaios  vertrieben,  im  Jahre  320 
nach  Kaden,  Diod.  XVIII  43.    App.  Syr.  53. 

Larichos  II. 
nach  270  in  Priene  geehrt. 

Leomedon 

v€UJTTo(r|<;  in  Priene  18,32 
crreqpavriqpöpoi;  ebenda  16,2. 

I 

Helikon 

cppoupapxo?  €i?  Tr|\ujvnav  (Nr.  19). 


2  Die  Könige  sind  nach  Hicks  und  Dittenberger  Seleu- 
kos  Nikator  (312/11—281/80)  und  Antiochos  Soter  (280/79— 
262/61);  das  erste  Dekret  für  Larichos  fällt  also  jedenfalls 
nach  281/80.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ging  auch  der 
Galliersieg  des  Antiochos  Soter  (um  270  v.  Chr.,  s.  Beloch 
Griech.  Gesch.  III  1,  612)  voran.  Hicks  sieht  deshalb  den 
Larichos  für  einen  General  des  Antiochos  Theos  an,  der  den 
Prienern  in  schwierigen  Zeiten  des  zweiten  syrischen  Krieges 
(um  248)  geholfen  habe.    Dittenberger  setzt  ihn  dagegen  in 


höhere  Zeit,  weil  der  Abstand  von  den  Zeiten  des  Philipp 
bis  zu  denen  des  Antiochos  Theos  (ab  262/61)  zu  groß  sei, 
zudem  gibt  es  erst  einen  König  Antiochos;  Theos  ist  also  noch 
ausgeschlossen.  20.  28  Hippothon  und  Akamas,  die  Eponymen. 
sind  Phylenheroen  (Hicks).  Es  fand  sich  kein  Bürger,  der  das 
kostspielige  Amt  der  Stephanephorie  übernehmen  wollte:  so 
zahlte  die  Phyle  (wie  sonst  der  Gott,  Zeus  Olympios).  Das 
zweite  Dekret  für  Nymphon  (Nr.  21)  ist  im  Jahre  des  Akamas 
gefaßt,  tritt  im  nächsten  Jahre  in  Kraft.    21  ff.  Im  Jahre  nach 

4* 


28 
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dorn  eisten  Beschluß  (oder  später)  ist  also  noch  nichts  ge- 
schehen. Daher  beantragen  die  Strategen,  deren  Auftrag  das 
war  (Z.  12).  Erhöhung  der  Eine:  Reiterbild,  woraus  folgt,  daß 
Larichos  Offizier  war,  und  höhere  Atelie,  Freiheit  von  Yieh- 
und  Sklavensteuer  (vgl.  darüber  Boeckh  Staatshaush. :!  I  B69ff.). 
2S  Im  nächsten  oder  einem  der  folgenden  Jahre  war  immer 


noch  nichts  ausgeführt:  also  werden  die  Strategen  das  Volk 
gemahnt  haben;  dieses  aber  hatte  kein  Geld  und  nahm  daher 
den  Gegenantrag  des  [Ruleuten]  Anaxilas  an,  wonach  man  die 
Statue  stillschweigend  fallen  ließ  und  nur  die  Herstellung  der 
Stele  auf  die  Tempelkasse  übernahm  (nach  Wilamowitz). 


Nr.  IS.    Zweiter  und  dritter  Beschluß  für  Larichos,  Z.  20— 30. 


10.    Beschluß  der  Besatzung  der  Telonea  für  iiireu  Kommandanten  Helikon 
(zweite  Hälfte  des  III.  Jahrh.  v.Chr.'?). 

luv.  Zwei  aufeinander  passende  Quadern  einer  Ante,  die  sich  stark  verjüngt.    L  0,49  —  0,44  und  0,44  —  0,40, 

II.  l,8i)  (unten  gebrochen)  und  0,90.  T.  O.öO  — 0.42.  Gefunden  bei  der  Tür  der  Hauptkirche,  nach  Z.  45  f.  Parastade 
der  Asklepieionhallc  rechts  vom  Eintritt.  Sorgfaltige  Schrift  mit  verstärkten,  oft  sehr  auseinandergehenden  Strichenden; 
A  N  P  und  V  £  mit  mehr  oder  weniger  divergierenden  äußeren  Schenkeln.  Bll,  ZA  0,01.  Vgl.  Pricne  1 H7  (wo  als  Inventar- 
nuinmer  .'!:>1  angegeben  ist)  und  184.  Ganz  oben  christliche  Kritzelei  Oib  (Christusmonogramm  -f-)  i|uou  |  ,uut'  IH  KT(?)H,  also 
aus  dem  Jahre  I4(il)  n.  Chr.    In  Berlin.    Mi,  1'. 


(Im  Kranze: 


Oi  qppoupoi  oi  ev  Tn,Xuuvn.ujij 

'EXlKUJVTÜ 

AeuuuebovToc;. 
[äJttoXXüjvioi;  ÄTroXXobuupou  emev  fcTreibn,  (frei) 
r>  [  EXJikujv  AeoifaebovToq  uTrobeixÖeic;  Otto  toü  (frei) 
[bi^jfLAOU  cppoOpupxoq  eic;  TiiXoivriuv  Kai  <ppoupupxn~ 
[ou]c,  erri  o~Tecpuvn,cpöpou  TTpujTÜpxoo  rrjv  rrpujTiiv 
[T]tTpct|arivov  tx\c,  Te  cpuXuKÖ,c;  ttüctuv  empeXei- 
[a]v  ku'i  crTroubi'iv  erron'iaaTO,  üttujc;  uv  eÜTaKTn.- 
10  tui,  eqpobeuujv  uütoc;  ku'i  ttüXiv  toü  uioü  biuXu- 
<Xu>ßövTO<g  evtKtv  t\\c,  ücrcpuXeiuc;  toü  eppoupt- 
[ou],  ku'i  Tuuia  cppoupujv  TT()oevor|(Tev  t'v  Te  toIc;  u'X- 

[XjoiCJ   KUl   ÖTTLUc^   UV   TO    i'cTOV   e'xWCTlV   KUt   £U  CfOV- 
[a]XXUKTfjTUl   TU   KUTÜ   T)']V   UKflUV  TTUVtJu], 
IT)  KtXL    tCpeCTTll    TO'f   XII0V0V   TTUVTU  KU6U[IUj[q] 

[KU!    bljKUiuj^  1    "    >r  »*r  


 TrupUKuX[uj]v  uuToüq  [Tn,pe]iv  [ti'iv] 

[ukp]uv  eTTipeXüjc;,  XoYt£oiaevouc;  ujc;  oü6e[v] 
[iue]i£öv  ecuiv  uvOpuuTTOic;  "EXXtifJiv  jr\c,  e- 

20  [XejuÖepiac; '  TTpÖT[e]pöv  Te  urrobeixßeic;  uttö 
[to]ü  brmou  cppoü[pu]pxoq  bic;  ku'i  up£aq  d£i- 
[ujc;]  eairroü  Te  kü[i]  tüjv  üirobeiiEdvTUJV 
[eo"]Teqpavuj6r]  Otto  Tujp  qppoupüuv  eTratv[e]- 
[öe]i?  xi,UCTtoic;  crrecpdvoic; '  ö  be  Touq  |ae[v] 

2ö  [cppo]upoüq  eveKuuiuturjev,  cm  toic,  dEioic; 

[TUJV]    (ivbpUÜV   TÜC;   TTpOCTriKOÜCTUi;   TipUC;  CXTTO- 

[ve]faouo"iv,  tö  nevToi  btuopopov  tüjv  o"Tecp[u]- 
[v]ujv  ouk  e'Xuße[v],  XÖToiq  OMOIIATOPAN  Xaßö- 

pevo[q] 

..El  ttuvtoc;  biacpöpou,  ku'i  ev  Toiq  uXXotc; 
30  [ü]veYKXnro<;  üjv  biuTeTeXeKev  rrpog  ttüv- 

[tu<;]  '  ivu  ouv  oi  eppoupoi  qpuivaiVTUi  tujy  kuXuj[v] 
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[Kai]  äjuQvjv  dvbpujv  Kai  juvrijurj^  dgt'uiv 
[TTp]6voiav  TTOioü|uevoi,  beböxöai  toic;  qppou- 
[po]ic;'  eTTrjvfjcrOai  'EXiKuuvTa  Aewu.ebovTo[c;] 

35  [dpjeTrjc;  e'veKev  Kai  eüvoiac;  Tfjc;  dq  aü- 
[toü]c;  Te  Kai  toüc;  d'XXouc;  ttoXitoc;,  Kai 
[ö"r]eqpavÜL)(Tai  aÜTÖv  xpuQ'twi  crrecpd- 
[vuu]i  d-rrö  XPU(7L^V  beKa'  i'va  be  Kai  Td  e- 
[ipil]qpicr^eva  ÜTrdpxrp  öiä  iravTÖc;  ev  i[e] 

40  [-r]fji  TTÖ\ei  Kai  Trji  d'Kpai,  eXecrOai  Ttpecr- 
[ß]eirrdc;  dvbpac;  büo,  omvec;  Trapayevö- 
u.evoi  em  Te  Tt]v  ßouXr)v  Kai  töv  brju.o[v] 
[ev]  tuüi  evvöfioii  xpövun  dEiubcroucTiv,  ivu  Te  r\ 
dvaypaqpri  Toübe  toü  vjJiicpicriuaToc;  Yevi]Tai  ü[tt'] 

45  aüTdjv  ev  Tip  Trapacrrafbi]  xv\q  crrodc;  Trjc;  ev 

1  Uber  die  Teloneia  und  ihren  Eponymen  Telon  s.  zu 
Nr.  4,51.  Für  die  Schreibung  r\a  statt  eia  gehen  die  von  Meister- 
hans-Schwyzer  Gramm,  att.  Lischt:  3  $  21  gesammelten  Bei- 
spiele nur  bis  171  v.  Chr.  hinauf.  2  Helikon,  Sohn  des  Leo- 
medon,  also  vielleicht  Enkel  des  Larichos,  Urenkel  des  Lao- 
medon  Nr.  18.  7  Der  Stephanephoros  l'rotarchos  vielleicht 
der  Sohn'  des  Nymphon,  Enkel  des  l'rotarchos,  s.  Nr.  20ff. 
Kl  Nach  P  ist  AI  AM  aus  AIAAA  verbessert;  ich  glaube  mit 
.(.  Kirchner,  der  Z.  11  das  B  sicher  erkannt  hat,  daß  biaXaj- 
XaßövTo?  geschrieben  und  dann  das  eiste  Xa  getilgt  ist. 
Er  machte  die  Kunde  teils  selbst,  teils  tritt  sein  Sohn  ein. 
13  o"uva\XaKTp|Tai  neues  Wort:  wie  auvaX.XaKT£Üeo"6ai  bezeichnet 
es  den  (Jeschäftsveikehr  oder  hier  den  Verkehr  schlechthin. 
16  Ende  war  wohl  o  .  (.)  poui[vouq].     1!)  Eine  Erläuterung  zu 


tuji  äctkXiitth'iuji  Tfji  evbe£ia  eicrrropeuou.e- 
[v]ujv,  Kai  i'va  boGv^ji  aÜToTc;  TÖrroq  ev  tuji  ie- 
puui  toü  Ti'iXaivoq  6  rrapd  tr)V  ö"Tr|\v|V  ti'iv 
ApicTTiTTTrou  toü  OiXiou,  ev  du  dvaGrirJoucriv 

r>0  cTTnXriv  XiGiviiv,  dvaYpdujavTeq  ev  aÜTr|[i] 

[t]ö  ipncpicriua  Tobe'  Kai  öttujc;  av  ö  crreqpavoq 
[d]vuYopeu9fjt  iln  TeTi'|ar)Tai  'EXikujv  Kai  bi 
[de;]  aiTiaq  ürrö  tuju  qppoupüjv  ev  toic;  irpujTOiq 
[A]iovuöioic;  aüXr|TUJv  tuj[i]  üyuüvi  tuji  TraibtKuü[i] ' 

55  jf\q  be  avajjeXiaq  emfj.[e]X[e]ia[v]  rroir|crao~- 
[0]ai  töv  Te  dYUJVoGeTrjv  .ONNT..TEKAI 

. . I A  .  °  ±2°   —  —  '  I M  0  Iii 

 ±2R  |qy  (frei) 

  AOr  

dem  Verhalten  des  Tänzers  Sostratos,  der  von  Antiochos  Soter 
die  Wiedergabe  der  Freiheit  an  I'riene  erwirkte:  Sext,  Empir. 
adv.  gramm.  I  13.  28  ,auf  Kasur,  gedrängtere  Schliff'  P. 
Unverständlich.  Kirchner  versucht  nach  Prüfling  des  Steines 
MOrOZß  |aiKpo[xe]pav  Xaßö^evoq  [toü  ?]  ttuvtöc;  biaqpöpou. 
29  äv]e[u]  TravTÖi;  btacpöpou?  bidepopov  ist  hier  wie  oft  das 
(Jehl,  die  Kosten  einer  Sache.  45  Die  Erbauung  des 
Asklepieion  und  der  südlichen  Markthalle  gehört  dem  Stil 
nach  noch  der  großen  Hauzeit  der  Alexanderperiode  an  (Printe 
140).  41)  ApioTiTmoq  ct>i/uou  konnte  dem  Namen  nach  wohl 
ein  Abkömmling  des  <t>(\io<;  Apicmuvot;  KÜTrpio<;  eEaXauivoc;  sein, 
den  das  in  die  Zeit  der  Stadrgründung  fallende  Weihepigramm 
an  die  Thesmophoren  nennt. 


20.  21.  Erster  und  zweiter  Beschluß  für  Nymphon  (etwa  270 — 202  v.  Chr.). 

.4)  Stele,  gr.  H.  0,30,  gr.  L.  0,47,  T.  0,14:  nur  links  Rand  erhalten;  gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.  HH, 


ZA  0,01.  Apices;  die  zweite  Urkunde  in  wenig  kleinerer  und  erheblich  engerer  Schrift. 
B)  fnv.  192.  Stele  von  blauem  Marmor,  oben  gebrochen;  L.  0,51,  gr.  H.  0,54,  T.  0,13. 
etwa  0,009,  ZA  0,01.  In  Kelebesch  im  Pflaster  des  Hofes  des  Nikolaos  Patcras.  W. 
gesetzt  vom  Herausgeber. 

(20.)    T  Der  Anfang  fehlt, 

.4   vt  [  öttujc;  be  rrdvTeq  eibuu]- 

[env,  öti  oi  KaXuuq  K]ai  cpiXoTiu.aicj  T[t]v  rröXiv  eüepYe]- 
T[r)o~]avTec;  e[icj]  dVavTa  töy  XP0V0V  [M-vr)u.oveüujv|- 
Tat,  dvaYpdujai  tö  ipriqpic>u.a  TÖbe  eicj  rj[TiiXr)v  Xt9i]- 
5  vnv  Kai  aTrjffai  eiq  tö  iepöv  rf\q  A9rivdc;,  t[ö  be  dvd]- 
[X]uj|ua  ürrnpeTiicrai  tö  eic;  töv  crreqpavov  Ka[i  etc;] 
rrjv  ctti^Xiiv  Kai  Triv  ävaYpaqpfjv  toü  ipi-icpicriuafTOi;] 
töv  veaiTroiiiv  'HpaKXeuuTi]v. 


Brit.  Mus.  CCCCXVI.  P,  Abklatsch. 
Schrift  des  III.  Jahrb.,  AST.  BH 
Abklatsch.   —  .4  und  B  zusammen- 


(21.)  II      ['Eni]  ffT[e(pa]vricpöpou  AKd)uavTO?,  mvöq  MeTaYe[iTvi]- 

10  [ujvoc;  ]  icTTa|uevou,  A  eou  eirre[v  '  errei]- 

B       [br\  Nüu.qpuj]v  TTpujTdpxou  cppoüpapxoq  dirobeixOeiq  if\c,  d[Kpag] 
üttö  toü  brmou  bie|ueive  Te  TrdvTa  töy  X()0V0V  ^v  TUJi  eppou- 
piuui  KaTÜ  töv  vö|aov  Kai  emueXujq  Kai  opiXoTi)uai<g  biuqpuXd- 
lac,  fjeTÜ  tujv  9poupdiv  TrapebaiKe  tuji  bi^u-UJi  koBöti  Kai  Tra- 
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Nr.  20.  21.  22. 


15  peXaßev,  Kai  tchc;  cppoupoiq  öpBüuc;  Kai  biKaiwc;  xP^M-evoc; 

bieTeXecrev,  Tüxn1  ÄyaOni  beböxöai  Tfji  ßouXfji  Kai  tuji  bvj- 

)auui'  eTTr)ivf|i(T6ai'  xe  Nü|nqpujva  Kai  crrecpavuja'ai  aÜTÖv 

crreopdvuji  xpuo'cwi  Kai  dvaYYeiXcu  töv  örecpavov  Kai  bi' 

äq  aiTiaq  öreqpavoÜTai  toTc;  TrpuuToic;  Aiovuoioic;  au\r|TU)[v] 
20  tuji  TrpujTuui  dtYujvi,  Trjc;  be  ävajfeXiaq  TroiiT.ö'aö'Oai  Ttiv  e- 

mueXeiav  töv  dYujvoöeTiiv,  öttujc;  qpaivnjat  u.vriu.ove[ü]- 

ujv  6  brjiaoc;  tujv  bimiuiv  dvbpiiiv  Kai  aYaOujv'  tö  be  ipricpiö'fj.a  TÖbe 

dvaYpdmai  eic;  Trjv  GTr\\r\v  Trjv  irpÖTepov  ÜTrdpxouffav  au- 

tuj[i]  ev  tuji  iepüJi  Tfjc;  ÄGrivdi;,  tö  be  dvdXujua  tö  Te  eic;  töv 
25  [o"]Teqpavov  Kai  Trjv  dvaYpaqpiiv  toü  luricpicriuaToc;  UTrr|pe- 

Trjaai  töv  veumoiriv  KXeÖTi|uov  ev  tuji  juii vi  tuji  Boiribpou.iuj<i>- 

[v]i  tu»  em  toü  Oeoö  toö  u.eTd  ÄKdu.avTa,  Kai  dveveYKeTv 

[e]v  Xöyuji. 

I  Beschluß  für  Nymphon,  bevor  er  Phrurarch  wurde.  auch  der  dritte  Beschluß  für  Larichos  18,2gff.  24  Anfang  TflN. 
8  'HpaKXeujTnc  kommt  als  Personenname  in  Priene  öfter  vor.     26  Die  Ausführung  wird  also  wieder  einmal  vom  letzten  Monat 

II  Nymphon  hat  seine  erste  (einjährige?)  Amtsperiode  als  des  alten  auf  den  ersten  Monat  des  neuen  Amtsjahres  ver- 
Phrurarch  erfüllt.     9  Ins  Jahr  des  Phylenheros  Akamas  fällt  schoben. 


22.  Dritter  Beschluß  für  den  Phrurarchen  Nymphon  (etwa  270 — 262  v.  Chr.). 

Inv.  192.  Stele  in  der  Tür  eines  Hauses  von  Kelebesch,  oben  und  rechts  erhalten.  Gute  Schrift,  E.  BH,  ZA  0,01.  Nach 
Abschrift  von  A.  S.  Murray  (1870)  herausgegeben  von  Hicks  Journ.  hell.  stud.  IV  1883,  237 ff.;  später  von  Haussoullier  verglichen, 
s.  a.  a.  0.  V  1884  60 f.  (Michel  483).    Abklatsch;  danach  vom  Herausgeber  verbessert. 

III  [N]  ü  u.  <p  uj  v  i  TTpujTdpxou. 

['Eni  o"T]eqpavr|cpöpou  Aeuj|uebovTOc;,  |uiivöc;  Taupefu)]- 

voc;,  Aucriac;  TToXuxäpouc;  eiTrev'  erreibr)  Nö|uqpuj[v] 

[TT]pujTäpxou  TrpÖTepöv  Te  qppoüpapxoc;  aTrobei- 
5  [x]9eiq  jf\q  aKpac;  uttö  toü  br)|aou  em|aeXujc;  Te  Kai  bi- 

[k]u[i]ujc;  biaqpuXdEac;  u.eTd  TUJ(a  qppoupujv  rrapebai- 

[Kev  aü]Tt'-)v  tuji  briuuui  KaGÖTi  Kai  TrapeXaßev,  Kai  rrd- 

[Xiv  tö]  beÜTepov  diTobeixOeic;  qppoüpapxoc;  uttö  toö 

[brnuou]  Trjc;  aKpac;  bieu.eive  Te  rrdvTa  töy  XP0V0V 
10  [ev  tuji  opp]oupiuji  KaTa  töv  vö|uov  Kai  TrapebujKev  tuji 

[brjjuuji,  Kai  t]oic;  qppoupoicj  öpöujcj  Kai  biKaiwc;  xpwp.evoc; 

[i\JL  TravTi]  KaöÖTi  Kai  irpÖTepov,  Kai  ev  toTc;  dXXoicj 

[eauTÖv  bi]aTeXei  Trapexöu.evoc;  eicj  tö  o"u|aqpe- 

[povTa  Tfji;  iTÖXeujc;] '  Tuxni  ÄYaörji  beböxöai  Trji  ßouXf|i 
15  [Kai  tuji  brj|aujf  öreqp]avujcrai  Nü|aqpujva  TTpujTdpxou 

[toTcj  TrpdiTOic;  Aiovu]crio[i]c;  tuji  öyujvi  tujv  TpaYuj[i]- 

[baiv  xpu0"^1  o"Teqpäv]ujt  tuji  eK  toü  vöuou,  Kai  br|- 

[Xujcrai  bi   aq  amac;  o"Te]qpavoÜTai,  Tfjcj  be  dvaYY[£]~ 

[Xiacj  eTTt|iieXni8fjvai  töv  äY]ujvo6eTtiv '  öttujcj  b'  av  ij[i] 
20  [cpavepd  irdöiv  fj  Te  Trp]oaipecrtc;  r\v  exujv  [bia]- 

[TeXeT  —  —  —  —  —  d]Ya9ujv  övtujv  AIA 

—  —  —  koivujv  eTTiöra- 

[ —  —  —  —  —  uvjnuoveüujv- 

[tüi,  dvaYpdujai  TaÜTa  eic;  öTr|]Xr)v  XiOi- 
25  [vi"iv  Kai  örfjcrai  de,  tö  iepöv  Tfji;  ÄGnvdc;"  tö  be]  dvd- 

[Xuju.a  tö  dq  Te  töv  aTecpavov  —  — ]  (s.  21,25)5.) 


Nr.  22—24. 
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1  Ein  TTpüjxapxo?  wird  im  Beschluß  für  Helikon  Nr.  19,7 
als  Stephanephoros  genannt.  2  Leomedon  war  wohl  Sohn 
des  Larichos,  Enkel  des  Laomedon  (Nr.  18).  2.  3  TAYN| 
OAYSIAs:  Murray,  daraus  [TT]a[vn|^o[u  Hicks;  TAYI|  YCIAS 
Haussollier,  daraus  Taupeiiüvoq  Hicks.    Der  Abklatsch  bestätigt 


dies;  durch  ihn  erledigen  sich  auch  die  mehrfachen  falschen 
Woi  ttrennungen  und  ungleichen  Zeilenlängen  des  Murray-Hicks- 
schen  Textes.  22  zu  ^iriaxaTeiv,  vgl.  23,3.  24  für  An.vuioi[<; 
erkannt  von  Wil. 


23.  Beschluß  für  den  Fhrurarchen  Bias  (III.  Jahrh.). 

Inv.  276.  Bruchstück  einer  Stele,  rechts  Rand;  oben  gerade  abgeschnitten;  gr.  H.  0,35,  gr.  L.  0,265,  gr.  T.  0,12;  gefunden 
in  den  byzantinischen  Bauten  südlich  der  Hauptkirche.  BH,  ZA  0,008.  Vorgezeichnete  Linien.  Ordentliche  Schrift  mit  Quer- 
strichen an  den  Enden;  A  P  I;  III.  Jahrh.  v.  Chr.    P.  Abklatsch. 

[ —  —  —  —  —  —  Tf\q  te  cpuXaKfjc;]  6TTOir)(jaTO  Trjv  evbex[ou]e- 

[vr|V  -rrpovoiav,  crrroubfjc;  Kai  cpiXoTiiiiac;  o]u0ev  evXeimjuv,  tüjv  Te  qppou- 

[pwv  —  —  —  —  —  —    6Tr]£(jTctTr|(T6V  \ar\v  exuuv  aÜTÜjv 

[ —  —  —  — ■  —  —  —  —  öiöt  TrdtVTCx]  TÖy  XP0V0V  ^v  wi  Tt1v  äpxtiv  aü- 

5  [tujv   eixe    —  —  —  — ■  —  biauevwv  bieTejXecrev  ev  tuji  qppoupiuui,  öioikujv 

[-rravTa   Kaöapwc;   Kai   biKaiuuc;   Ka8aTre]p  oi  vö|uoi  (JuvTacrcroucriv,  uepi 
[TrXeiöTOu   Troioü|uevoc;  tö   Te    biacp]uXdEai  t6  cppoüpiov  Kai  Ttpöc;  re- 
[ —  —  —  —  —  —  —  —  tujv  d]XXwv  ttoXitujv  ev  toütok;  KaO  . 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  dveY]KXr)Toq  Y^vecrBai'  ujv  eveKev  be- 

10  [böxöai  Tfji  ßouXfji  Kai  tuji  öri|u]aii '  eTTr)ivfjö'0at  Bi'avTa  Kai  crrecpfa]- 
[vüucrai    auTÖv    crrecpdvuji    xPu]cr^lJül  TUJt  £k  toü  vö|aou  dpeTfjc; 
[eveKev  Kai  eüvcnac;  Kai  örroubfjc;  f\c,  eTro]ir)(jaTO  Trepi  Te  Tr)v  Tf\c,  ä- 
[Kpaq  cpuXaKr)v  Kai  Tt]v  ÜTtep  tujv  cppoupujv]  emjueXeiav'  Kai  äva^ei- 
[Xai  töv  crrecpavov  ev  tuji  OeaTpun  Aio]vuo1ujv  TpaYUJibujv  tuji  d- 

15  [yüjvi'  Triv  be  äva-f-f^Xiav  toö  (TTecpdvou  Tcoi]riö'a(T9ai  töv  aYUJVo6[e]- 

[t^v  — -  —  —  —  —  Tac;  Tiu.dq  T]dc;  üttö  toü  brnuou 

[bebo|aevac;  —  —  —  —  —  —  —  —  ]T0?'  dvaYpduja[i] 

[be  Tobe  tö  uj^qpicriua  de,  OTr\\r\v  Xi6ivr)V  Kai  crrrjcrai]  ev  tuji  iepiufi] 
[jr\q  AGrivdq  ]  em[|ae]- 

20  [XtiGrivai  ] 

Bias  aus  Münzen  bekannt. 


24.  Beschluß  einer  unbekannten  Stadt  für  König  Antiochos  (Theos?)  und  einen  Richter  (?) 

aus  Priene  (nach  260  v.  Chr.  ?). 

Marmorstele,  nur  rechts  Rand  erhalten;  gr.  L.  0,28,  gr.  H.  0,58,  T.  0,15.  Vom  Athenatempel.  Schrift  paßt  zur  Zeit  des 
Antiochos  Theos,  261—246  v.  Chr.  (Hicks).  £  £  $  mit  sehr  kleinem  Kreis.  BH  0,015,  ZA  0,01.  Brit.  Mus.  CCCCXXIII: 
vgl.  Sonne  De  arbitris  76,  CXXXIV.    Verglichen  von  P.  Abklatsch. 

[Tö    Trapd   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

["EboHev  ] 

1  [erreibr)  ö  bfjiaoc;  TrpecrßeuTr|v  erreuiue  TTpöq]  töv  ßa[o"iXea] 

[Ävtioxov,  öffTiq  dTTobüjffei  tö  ujr)qptc>u.a  K]ai  dEiwcrei  [e£]- 

[aTTOCFTeTXai  biKaöTriv'r1  aKoXouGujc;  tok;  e]v  tuji  vur)cpicr|aaT[i] 

[YeYpau|aevoi<;,  6  be  ßacnXeüc;  ävtioxoc;]  aKoucrac;  aTte- 
5  [crreiXev  f)u!v  biKao"Tf)v  —  —  —  ■ —  jibubpou  TTpir|vea, 

[öötic;  TrapaYevöuevoc;  de,  jf\v  ttöXiv  r]u.üjv]  Kai  öTcoubä£ujv 
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in 


15 


20 


öttujc;  cruXXuOujö'iv  ou  biaqpopai  ai  rrep]i  tujv  ou|aßoXaiuj[v] 
Kai  emaevuucrtv  oi  biaqpepö|uevoi  to]Tc;  cruu.ßoXaioic;  .  . 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  Xopr]]YOU|ue.vou  tujv  XP^" 

(ucütuuv  —  —  —  —  —  —  —   ]voq,  toüc;  bt  XonTOÜ[c;] 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  jofaevoic;  TrapexöfJevoc; 

eauTÖv  euxpn<7TOV  — -  —  —  —    bi]uuiKncre  buvaTujc;  töv 

—  —  —  —  —  —  —  —  t?iv  Tr]ä(jav  r}u.£pav  o"uve- 

Xuuq  —  —  ujfJTe  —  —  Tt]V  TaxliffTtiv  biaXu9rjva[i] 

—  —  —  —  —  —  —  evebr^rijae  (?)  Te  ev  Tfji  TioXei  ttcx[v]- 

t«  töv  xpövov  a&vjc,  jv\c,  je  nfaeiepaq  TTÖjXeuuc;  Kai  rf\c,  TröXeuic;  Tr\[q] 
eiarroö'TeiXdö'iic;  autöv,  dKÖXo]u9a  Trpdrrujv  Tfji  toü  [ß]aa[i]- 
Xeuuc;  eiq  niaäc;  eüvoiar  örrujg  oüv]  cpaivr|Tai  6  oniuoq  eüxap[i]- 
(Jtöjv  Tolg  euepYexoücnv  aÜTÖv,  Ä]Ya9f|i  Tüxn1  Kairri  cTuuifn]- 
piat  toü  T6  ßaaiXeoic;  Kai  tujv  eK]YÖvwv  aÜTOÖ,  beböx9ai  tx\[i] 
ßouXrji  Kai  Tuji  önjuuui,  erraivecfai  äv]tioxov  töv  ßaörXea  äpe- 
Tfjc;  eveKa  Kai  eüvoiac;  aic;  dei  expii]t7aT[o  (?)  ripöc,  töv]  bfj[|aov] 


Ergänzung  unsicher.  2  IEIc.|  /'.  aei  [aüiov]  llicks. 
7.  8  frei  nach  Sonne.  14  vor  iötk|v  Rest  eines  schrägen 
Striches,  vielleicht  X.     biu\u9f|vcn  kann  von  bh<c«;  oder  von 


auußöXoua  (vgl.  7.8)  gesagt  werden;  Dittenberger  Syll.  2  177.25 
tu  dYK^nuara  ku'i  tc<  öuußöXcua  —  biaXuunvai  f)  biaKpi6f|vai. 


'25.  Brief  einer  auswärtigen  Macht  an  die  Priener  (III.  Jahrh.J). 

Marmorstele,  oben  gebrochen:  gr.  H.  0,58,  L.  0,58,  T.  0,19  —  0,21.  A  und  A,  nicht  A,  N  F  I  und  Z.  Athenaterrasse. 
Brit.  Mus.  CCCCXXV.    Lesung  durch  P  gefördert,  aber  immer  noch  sehr  unklar.    Mangelhafter  Abklatsch. 

 ovvreq  nMl[v  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 1 

 rreiuqpeevTeiq]  'ETeo[K]AI(?)QP  

[.  .  .  ßou]Xö|ae9a  ffüv  [t] r) i  tujv  Oeüüv  eufvoiai  —  —  - —  —  —  — ] 

 A6ue6u  Koivrjfi]  Te  tuji  bi'i)auj[i]  tuj[i  .  .  ]  1 1  OY  

5  (Wt]  kot'  ibiav  toic;  evTUYXdvouo"i[v  ] 

.  .  .  |uev  'ETeoKX^v  tujv  Ti|auj|uevujv  A  .  ETTI  TAMOI  .  A  

[tt|V  üvb|)]aYaÖiav  tujv  OuYKeKivbuveuKÖTUJV  f| |u[I] v  [kutu  toüc;  bua]- 
[xepecr]TdTouq  Katpoüc;,  Tricrreujc;  Kai  eüvotac;  aTTÖb[e]i[Eiv  KaXXiCTiiv] 
ÖTTobeiEavTaq,  Kai  de,  xr\v  eiKÖva  toü  bfiiuou  rjv  6Tr[o]i[r|ö'ä]|u[e]9a  ü- 
10  [Tr]avaXujO"a[v]Tac;  ÄXeEavbpeiac;  bpaxiudc;  TpicTxiXiaq'  [cpi]Xa[v]9[pujuujq] 
[bia]ii[e(]va[T]e  biaqpuXdo"crovTec;  ir|V  npbq  i'nudg  dp[eT]t]v  Kai  irjv  Trdfcrav] 
[irpövotav]  xf\q  dva9ecreujq  tou  dvbptdvToi;  TTpovoficruvTec;.  tppuj[cr]9[e]. 


Zeit  unsicher;  nach  Hicks  schon  II.  Jahrhundert  v.  Chr. 
2  TT€uqpe€vT€[c]A  .  TEOIAPßT  Hicks.  3  [eü]XOMEQA  ders. 
4  [auvr|b] OMEGA  und  bn.uuj[i]  Tß  .  .  IOY  ders.  5  CL.iiE 
K,,-Tß  -  ii  -12  _(  vvas  nach  dein  Abklatsche  sehr  fraglich  er- 


scheint P.     6  uevuuv  APO..  Hicks.    Ps  Lesung  nicht 

wahrscheinlich.       7 f.   [buaxepeo-]TdTou<;   Koupouc;  wie  37,132 f. 

Koupujv  bvoxepwv.     10  I  .  AA  40  P;  .  .  .A  Hicks. 

11  ...(.)  /I .  \  NA.  £  P;  nichts  Hicks. 


26.  Beschluß  für  Menares,  der  sich  im  Kriege  gegen  Milet  ausgezeichnet  hatte  (III.  Jahrh.). 

Inv.  31.  Stele,  oben  und  unten  Bruch,  rechts  und  links  Rand;  h.  0,32,  1.  0,29,  t.  0,07;  gefunden  beim  Thesauros  des 
Athenabezirks.  BH,  ZA  0,009;  Schrift  zierlich  und  klein,  des  III.  Jahrb.,  A,  o  G  ß  etwas  kleiner,  £  mit  stark  auseinander- 
gehenden Schenkeln.    Vereinzelt  A.    Sch,  P.    Abklatsch.    Vgl.  Wiegand  Priene.  29. 
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(Anfang  des  Präskripts  fehlt.) 

[mvbq  Bonbp]o[|a]uD[vo<;  ] 

[  KaXjXiKpdiouc;  eirrev'  errfeibi1)] 

[Me]vdpn.c;  l~eXuivoc;  noXk^q  üj[v  ev] 
Te  joic,  uXXaic;  xpeioiic;  Ttäfffav  Ttpo]- 
5  6u|uiav  evbeiKVUTca  Kai  [ev  Tun  tto]- 
Xe^uji  tuji  yevo|uevuji  n|u[iv  rrpö<;  Mi]- 
Xn.oiouc;  dvrjp  KaXöq  Ka[i  dyaGöq  ere]- 
vr)9r|,  beböxöai  Tfp  ßouX[r)i  Kai  tuji] 
bf]|uuji'  eTtxiivrjö'Bai  i"[e]  aÜTÖ[v  Kai  o"te]- 


10  mavujcrai  crreqpävuji  xpucreujfi  Kai  ei]- 
vai  auTÜui  dieXeiav  tou  ffuj^aTOc; 
Kai  TTpoeöpiav  ev  toic;  ÜTuucnv  Kai 
cfitiicTiv  e(u  Trpuxaveiujr  raÜTa  be 
urrdpxeiv  Kai  auTwi  Kai  eKYÖvoiq, 

15  öttujc;  äv  eibwcri  Kai  oi  Xomoi  TroXiTu[i], 
biöri  6  öf)^o<;  6  TTpiiiveuiv  buvai[ai] 
Ti|udv  toü<;  KaXouc;  Ka[i  dYaÖoüc;] 
Ttepi  Trm  TTaifpfba  Y^voiuevouq] 


27.   Brief  eines  Herrschers  (?)  mit  dem  Schiedsspruch  der  Smyrnäer  zwischen  Milet 

und  Priene  (bald  nach  200  v.  (Jhr.). 

Ein  Stück  einer  höheren,  zwei  von  tieferen  Wandquadern  des  Tempels,  a)  gr.  L.  0,33,  gr.  H.  0,14;  unten  Rand;  b)  gr.  L. 
0,10,  gr.  H.  0,07;  oben  Rand;  c)  gr.  L.  0,26,  gr.  H.  0,23,  oben  und  rechts  Rand.  Kleine,  zierliche  Schrift  mit  starken  Apices. 
BH  0,008—0,009,  ZA  wenig  größer.    Brit.  Mus.  CCCCXII.    P.  Abklatsch. 

(Es  fehlt  viel.) 

a  [ —  —  — ■  dTTOTjeian1  ^poc;  to  —  —  —  —  —  — 

—  —  —    Ott'  eKeivuuv  Kai  ^ —  —  —  —  —  — 

[ —  ujpicrfj.e]vi"ii  TTpo6eauia[i  —  —  —  —  —  —  — ] 

—  —  —  ÄXkiiuou,    ävt    —  —  —  —  —  —  — 

5  —  —  —  —  ac,  'EmviKofu    —  —  —  —  —  — ] 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  KaBaTtep] 

[ —  —  —  —  —  —  —  Ye]Yparrqpa  xf)v  emffToXnv  c 

[ —  - —  —  —  —    ev  v||uep]aic;  eKOTÖv  eikocri.  "Eppujcröe. 

[Kaid  Tdbe  MiXiioiotc;  Kai  TTpi]r|veGcFrv  öpia  crrn.ö'dTUJö'av 
10  [oi  opicrrai,  KaOüic;  eKpivev  6  Xn]upvaiujv  öfj|U.o<;  ev  aÜToTc; 

[toic;  tottoic;,  TrapövTuuv  |uapTÜp]ujv  irapd  Te  MiXr)oiujv  Kai  TTpin.- 

[veujv,  öttujc;  äv  —  —  —  — ]  Ttpovorjöfji,  iv'  e'Kaaxa  Trpax0t]i 

[Katd  Tr)v  toü  Z|ixupvaiujv  b]f))j.ou  KpicriV  Kai  eTraxOevTUJV 

[tujv  biKacjTujv  —  —  —  raO']  öv  i]ßouXf|9n.ö"uv  aüToi  XP°- 
lö  [vov,  TTOiou|uevujv  re  rrdcrav  cTTT]oubr)v  Kai  cpiXoTifaiav  iva 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  |u]eva  rrpaYluaTa  Kai  töv  eve- 

[crrujTa  —  —  —  —  —  —  ]pav  drroTpujja^ievujv  Tra- 

b  [  Yt]Tpan-Ta[i  1  ...  ZA  0,016 

 oi  Td  rrpo  _    ZA  0  011 


Über  einen  Streit  zwischen  Milet  und  Magnesia,  in  den 
Herakleia  und  Priene  eingriffen,  s.  die  Einleitung.  Hicks  weist 
darauf  hin,  daß  Smyrna  treu  zu  Attalos  I  stand  (Polyb.  V  77), 
während  Priene  und  Milet  seit  239  von  Ägypten  abhängig 
waren.  Der  Briefschreiber  sei  also  Ptolemaios  Euergetes. 
Mir  scheint  ein  Attalide  wahrscheinlicher,  auch  nach  der  Schrift, 
An  einen  Prokonsul  dachte  Wilamowitz  bei  Sonne  De  arbitris  19. 

Das  Fragment  b  ist  von  Hicks  mit  c  so  vereinigt,  daß 
seine  drei  Zeilen  zum  vorderen  Teile  von  Z.  7 — 9  gehören: 

Inschriften  von  Priene. 


[KOcödTrep  |  Trapc(Ye']Ypc<TrTa[i,  KctTOt  TaüTa  Y^YpctTttpa  xqv  £ttio"to- 
Xrjv  |  [iroielv  \x]o\  tä  Trpö[aqpopa  iv  f|udp]cuc  £kcxtöv  ekoai. 
eppaioOe.  |  [oi  öpi]a[xai?  usw.  Dem  widersprechen  aber 
die  Zeilenabstände.  Außerdem  ist  bs  PI  völlig  sicher.  Man 
wird  also  b  zu  einer  unteren  oder  auch  oberen  Quader 
ziehen. 

Ergänzungen  fraglich.  3  Die  Frist  sind  die  in  Z.  8  er- 
wähnten 120  Tage. 

5 
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28.  Vertrag  zwischen  Milet  und  Priene  (bald  nach  200  v.  Chr.). 

I.  Zwei  Bruchstücke  einer  Stele  aus  blauem  Marmor,  nur  rechts  stellenweise  intakt.  Gr.  H.  zusammen  0,50,  gr.  L.  0,41. 
Vom  Athenatempel;  Brit.  Mus.  CCCCXIV.    Verglichen  von  P.  Abklatsch. 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  !  Tu)|a  (ue  /  

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — .    edv  be  Tic;  ex  tujv  errcivw  [xpövuuv  bi]- 

[Kä£r|Tai  —  —  —  —  —  —  —  juuTcu,  oi  bixacrrai  xfjv  biKnv  |ur|  [eicraYeTuj]- 

[crav  ÖTTuucj  be  r\  x]ujpa  H  MiXn,oiuuv  Kai  TTpu"|veuuv  e|u  qpuXjaKfji  Kai  crw]- 

5  [-rripiai  ürrdpxiii,  toöc;  eveffTUJTac;  äp]xovTacj  äei  Kai'  eviauTÖv  Ttpovoeiv  uirep  [exaTepaiv], 
[üjffTe  MiXncriouc;  Kai  TTpinveTc;  ß]oir)6eiv  äXXf]Xoic;.  TTepi  öikujv.    Täq  be  [biKacj] 

[vecrGai  eKaTepoicj  eu  MiXnTUJi  uev]  erri  tujv  toö  euTiopiou  eTriueXr|TUJV,  eu  TTpii]vr)i  be  eir[i] 
[tujv  (TTpaTiiY^JV  tujv  äei  ev  äpxn.i  övjfaiv         Toug  be  eYKaXoövTacj  -rrepi  tivojv  dao'  ou  xpö[vou] 
[TaÖTa  tü  cruußöXaia  efevexo  biKd£]ecr0ai  MiXricrioucj  uev  eu  TTpii'ivr)i,  T7pir|veTc;  be  eu  MifXnTon] ' 

10  [evbeiEäTUJcrav  be  eKOTepoi  toucj  eY]KXf]TOuc;,  MiXi'icrioi  uev  eu  TTpif|vr|i  toicj  crrpa[Tr)Yoic;], 
[TTpinveic;  be  eu  MiXf)TUJi  roTcj  toü  euTrjopiou  eTTiueXr|Taic;,  YpäqpovTec;  tö  Te  övo|u[a  Kai  .  .] 

[  r|]v  TrpocpaivovTec;  tö  e'YKXriua  rr  

 Xiwva  

[ —  —  - —  —  —  —  —  —  ■ —  —  —  —  —  —  Taxe]  övöuaTa  Yp[a(P^Ta,0'av  TrarpoGev], 

15  —  —  —  —  —  - —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  uuvTai,  TTpoö'YpaqpeTUJö'av  b[e  Kai  .  .  .] 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —    tücj  i])uep]acj  eKütcTTOu  (luivöc;  äirö  tt\c,  vouun,vi[ac;  .  .] 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  YpäujavTec;  aüötiuepei  eKTiOemicrav  e[v] 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  Kt'ipuYHa  ecp'  riuepac;  rrevTe  (frei) 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  a]i  äTTevr)veYuevai '  T«cj  be  äv- 

20  —  —  —  —  —  —  —  —  ■ —  —  —  —  —  —  "acj  drrö  rf\q  eKKaibeKairj^ 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  - —  T]rjg  biKTic;.         eicraYera)  be 

 —  —    TABIN  101  tujv  (TTpa- 

[ti"|yujv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  —  ]v"         bibövai  be 

[ —  —  —  —  eu  uev  TTptf)vr|i  ro\q  fJTpaTriYcric;,  ev  be  MiXr|TUji  joiq  toö]  euTropio(u] 

25  [ernueXr|Taic;  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 


II.  Inv.  318.  Marmorstele,  nur  links  mit  Rand,  beiderseitig  beschrieben;  gr.  L.  0,40,  gr.  H.  0,54,  T.  0,19.  BH  0,008, 
ZA  0,01.    Beiderseits  ist  dieselbe  Schrift,  aber  die  Rückseite  ist  sehr  abgerieben.    P.    Abklatsch,  nach  dem  ich  einzelnes 


berichtigt  habe. 


A.   Vorderseite.  B.  Rückseite. 


[ —  —  —  —  —  —  —  - —  d]Tuucr[av  ■ —  ■ —  —  —  —  —  — ]  —  —  —  —  —  TTpi[nv  —  —  —  — ]  40 

[  err]i  toö  ßuiuoö  Tf|c;  A0r)v[dc;  —  —  —  —  — ]  —  —  —  —  —  0    —  —  —  —  — 

[  e]KaöTov  tüjv  biKarjTujv  tö  övo(ua  [ —  —  —    KaTabiKÜ]-  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

lex  r\  dTrobiKÜ£et '   edv  be  oi  biKaöTai  i'crarT  .  .  T  —  —  —  —  ANHZ  ....  —  —  —  —  —  — 

30  övTec;  örrep  riuicreic;.         TTepi  ävaYpaqpfj  cj  Au  'OXfuuTnuji  —  — ]  [biK]ao"TUJV  t[i]ctiv  tou   —  —  —  —  — 

Tacrä(v]TUJU  [rrp]ö  [ —  —  ±isb.  —  — ]   Kü-,   Ta     —  —  —  —  —  veiv  [d]XXä  AB  —  —  —  —  45 

TuXXa  tü  eqp'  eauTUJY   XPIHUf^wv   ^  M[iXi]tuui    —  —  —  — ]  äJbiKficrat  KAI  .  AM<t> —  aber  20  b.  — 

toic;  üjpiffjuevoicj  XP0V01?        MiXr|TUJi[    —  —  —      oi  dpxovTecj]  —  Tf|V  tt[öX]iv  Kai  tö  —  —  —  —  — 

oi  eveoTtiKÖTec;  Kai  rrapabibÖTuucrafv  toic;     —  —  —  —     tipi]"  ktti  KaTaXr)0?6ii[i —  —  —  —  — ] 

35  qpicrOai.          'Edv  ticj  tivi  btKäöT)Tai  rrefpi  —  —  —  —  —  — ]  —  tö  biKacrrripiov  0"   —  —  —  — 

eK  tüjv  errdvuj  xpövuuv  Tipöcj  töv  A —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  kütü  Tt]v  o~tt(?)  —  —  —  —  —  50 

.....  HTHMMEN  .  .  r|  öpxuui  rjuv  ■-  AI  

...  IE  .  eTepov  [b]i[K]ucr[T]npiov  )u   —  —  —  —  —  —  —  — 

...  IKai".  T'l  .  P  .  .  .  P  .  T  OM  


Nr.  28—32. 
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Beachtenswert  sind  die  größeren  Zwischenräume,  welche 
die  Abschnitte  bezeichnen;  mehrere  erst  von  P  bemerkt. 
Über  die  Hicksschen  Ergänzungen  haben  wir  in  einigen  Fällen 
herauszukommen  versucht;  so  Z.  5 — 7.  Nach  Ausweis  des 
Inhaltes  muß  II  A  nahen  Anschluß  an  I  gehabt  haben.  Es 
handelt  sich  in  beiden  Fällen  um  Milet  und  Priene,  Prozesse 
und  Aufzeichnung  von  Namen.    Wahrscheinlich  ist  II  auf  I 


gefolgt.  Die  erhaltenen  Zeilenenden  von  I  passen  nicht  zu 
den  Zeilenanfängen  von  II;  dieses  kann  also  nur  einen  tiefe- 
ren Platz  gehabt  haben  als  die  Zeilen,  deren  Enden  wir  in  II 
besitzen. 

1  2.  3  ergänzt  Wil.  22  Anfang  EN  101  (punktiert)  Hicks. 
II  A.  28 f.  ergänzt  Wilhelm.     32  Ende  EMI  1K  P. 


29.  Rest  eines  Beschlusses  mit  dem  Namen  des  Königs  Attalos  (I.  ?)• 

Inv.  26.  Allseitig  gebrochen;  gr.  L.  0,29,  gr.  H.  0,26;  verwitterte  Schrift.  ßH  und  ZA  0,015.  Noch  III.  Jahrb.? 
Gefunden  an  der  SW-Ecke  des  Athenaaltars.    W,  P.  Abklatsch. 


—  —  —  fnuepujv  —  —  —  — 

—  —  — ■  uui  uicpOricrfav  —  — 
[ —  ßacnX]ea  'ÄrraXov  K[ai  —  — ] 
: —  —  I  OecTiv  Aeik[r]v  (oder  ac;) — ] 

—  —  —  TTpir|ve[ai]v  —  —  — 

—  —  —  —   TTpoxo[v     —  — ] 


Man  könnte  allenfalls  an  die  Zeit  des  Orophernes  denken, 
als  Attalos  II.  mit  Ariarathes  gegen  Priene  verbündet  war. 
2  wi  ujir)0r|  P.     Ich  halte  das  <t>  für  genügend  sicher. 


3  erg.  P.    6  nach  Abklatsch  gelesen  \  E I P  /  . 


■poroi 
"  r 


30 — 36.  Bruchstücke  prienischer  Dekrete  des  III.  Jahrh.  v.  Chr. 

30.    Inv.  166.    Bruchstück  von  einer  halbkreisförmigen  Exedra,  oben  profiliert,  rechts  Ecke.     Gr.  L.  0,28,  gr.  H.  0,19, 

gr.  T.  0,43.    Die  Inschrift  steht  auf  der  geraden  Vorderseite;  rechts  stößt  der  Bogen  an.    Vom  Asklepieion.    Kleine  Schrift 

des  III.  oder  II.  Jahrh.  v.  Chr.  BH  0,008,  ZA  0,005.    Sch,  P.  Abklatsch. 

['Eni  rJTeqpavr|cp6pou  —  — ]  urivöc;  Me[T]aYerrviujvoc;  tt€|U- 

[ttttp  —  —  —  —  —  —  ebo£]ev  xfji  ßouXfji  Kai  [tüji  br|]- 

[uwi  ] 


31.  Inv.  272.  Marmorstele,  links  und  oben  gebrochen.  Gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0,47,  T.  0,135;  Schrift  mit  Apices,  A,  £  meist 
mit  auseinandergehenden  Schenkeln.    Wohl  III.  Jahrh.  v.  Chr.    Aus  dem  , Musterhause'.    P.    Kein  Abklatsch. 

[-  Kai  Trpoebpi'av  ev]  xoTc;  ayaicn  Kai  ie- 
[püup  Kai  üpxeiuJY  xa]i  tüjv  ä'XXwu  ueiou- 
[criav  öcruuY  Kai  17pir]ve]ic;  ueTexoum,  Kai  (frei) 
[TTpocroöou  Trpöq  Tr]]u  ßouXny  Kai  töv  öfj- 
5  [uov,  edv  tou  öer|Tai,  tt]pujtuji  U6TÜ  tu  [ie]- 
[pü'  Tauia  b'  ÜTrdpxei]T  Kai  auTiiui  Kai  6kyö- 
[voiq'  ävaYpdipai  be  Ka]i  de,  CTnXpv  XiBi- 
[vr|Y  Kai  aifjffat  ei^]  tö  iepöv  Trj<;  Äöriväi;. 


32.  Inv.  80.  Stele,  in  zwei  Stücke  zersprungen,  oben  abgebrochen.  Gr.  H.  1,01,  L.  0,525,  T.  0,17.  Gefunden  dicht 
beim  Athenatempel  in  der  Anschüttung  für  die  spätere  Terrasse.  Feine  Schrift  des  III.  Jahrh.,  sehr  zerstört;  A  Z.  BH  0.007, 
ZA  0,012.    P.  Abklatsch. 

5* 
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Nr.  32—36. 


[                                   KCüJ 

[crrrjö'ai  eic;  tö  iepöv  tt]]cj  Ä9[ryväcj"  tö  be  dvdXuu|ua  tö  eicj  xy\j  ko\- 
[TacTKeuriv  Tfjc;  ö"]xi'"i\»"|q  Kai  Trjv  dvayp[a]cp[t]V  toü     l") qp i er] - 
luarog  ü[rrr|]peTr|C>dTUJ  6  veumoiricj  Euktit[oc;  duö (?)  tüjv] 
ei|jr|(pic>|u[evujv]  aOTOic;  CFTeqpdvaiY  Kai  cpepeTuu  eX  Xöy[wi]. 
2  A9n,[väc  P  in  der  Umschrift;  AO£  derselbe  im  Majuskeltext.    4  d.  h.  von  dem  für  die  Kränze  ausgeworfenen  Oelde. 

33.  Inv.  299.  Bruchstück  einer  Stele,  rechts  Rand:  gr.  H.  0,19,  gr.  L.  0,42,  gr.  T.  0,09.  Gefunden  in  der  Nähe  des 
Brünnchens  beim  Markte.  Elegante  Schrift  wohl  der  ersten  Hälfte  des  III.  Jahrb..  A  £  kleines  o;  Querstriche  an  den  Enden. 
BH  ZA  0,012.    P.  Abklatsch. 

[öttujc;  ouv  rruvreq  eibwenv  öti  6  brnuocj] 
[erricTTaTai  xaPlTa<;  d]iTOÖiö6vai  dEiacj 
[tüjv  eüepYeTii|udT]uL)v'  [t]ö  be  lynqpicrjLia  tobe 
[dvaYpdipai  eic,  crr]r]\i")v  Xi0ivr]v  icai  cnf|CTai  eic, 
5  [to  iepöv  Trjcj]  Äöiiväc;,  tö  be  dvd\ai(ua  urrripe- 
[Tr]CTai  tov  em  t]y\c,  bioiKiicreujc;. 

34-.  Inv.  188.  Allseitig  gebrochen:  gr.  L.  0.19,  gr.  H.  0.10.  gr.  T.  0.24.  daher  vermutlich  nicht  von  einer  Stele,  sondern 
Teil  einer  Wand  oder  Ante  oder  Basis.  Schrift  sehr  sorgfältig,  nach  P  noch  III.  Jahrh.  API,  breite  Strichenden.  BH  0.009. 
ZA  0,01.    Fundort  nicht  mehr  genauer  zu  ermitteln.    P.  Abklatsch. 

.  .  .  irpö[cj  T]dq  T%  rr]6Xew[q—  ■  — ] 

[.  .  x]r]v  eTTiYpacpn.v  Troir|CTucx6[ai  —  —  —  —  —  —  — ] 

[.  .  t]öv  dYuuvo0eTi]v  oc,  d[v  rji  |aeid  —  — '  eivai  be  Kai] 
[eu]  TTaviuuviuji  amiaiv  k[ui  eu  rrpuTaveian'  öttujc;] 
[oüv  Trä]vTec;  eibwenv  [öti  ö  brjuoc;  ktX. 

35.  Inv.  243.  Bruchstück  einer  Stele,  links  Rand:  gr.  II.  0,16,  gr.  L.  0.24,  gr.  T.  0,06.  Zierliche  Schrift,  wohl  vor 
200  v.Chr.    Are  und  I.    B1I  0,008,  ZA  0.005.    Fundort?  P. 

[.  .  .  töv  be  <TTfcCpav]ov  u[vaYY£i^ai  T0V  uYUJVo9eTr|v  tüji  d]- 
[fuüvi   t]uji   y[uuviküji   Kai    [ —  —  —  —  —  —  tüji  d]- 

[yüjvi  t]üjv  auXr]Tujv,  öti  o'i  veo[i  (TTeqpavoüen  tov  beiva] 
['HY]n°"'ou  öTecpdvuji  xpuo"^1  ö[Trö  —  —  —  —  —  — ] 

5  [k]ui  tiKÖvi  x«^Kn'  KUl  dTeXeiai  dTt[dvTujv  dpeTrjc;  eveKev  Kai  em]- 
[u]eXeiac;  Kai  biKaioauvr)?  nv  e[xwv  biaTeXei  eic,  toücj  TTpir|vewv  ve]- 
ouej"  eXeerOai  be  Kai  TTpeffße[uTdc;  ei  drrdvTUJV  (?)  dvbpacj  TpeTcj  6k] 
[t€  t]üjv  veujv  dvbpacj  Tp[eic;  omvec;  TtapaYevöuevoi  em] 

[t6  Tr)]|u  ßouXr'iY  Kai  töv  [brjuov  —  kui  dn-obövTecj  tö  vur)]- 

10  [(pi]erua(?)  töv  tul)[v  TTpinveujv  (?)  btiiuov  TrapuKaXecroueriv  öttujcj  Trou'icTn1] 
[t]hv  dvaYp[a(pr)v  toü  uj)i<pio~uaTOc;  (Ort),  Ttiv  be  dvaYYt^'av] 
Aiovuoi[oicj  <P1]- 

[X]av8p[ujTr —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

..r|(T  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

Ergänzungen  meist  nach  P,  in  der  Form  nicht  sicher. 

36.  Inv.  298.  Weißes  Marmorbruchstück:  gr.  L.  0,23,  gr.  H.  0,23,  gr.  T.  0,05;  gute  Schrift  um  200  v.  Chr.;  AIF, 
kleine  Zielstriche  an  den  Enden.    BH  0,012,  ZA  0.015.    P.  Abklatsch. 

—  —     _  |  —  —  —  —  —  5  [ —  erö]ußouXoc;  e've[Ka  toü  — ] 

—  ouej  toücj  Ka[x}e    ■    -TUiq  Ka[i  ] 

—  rroTe  uev  utokü  —  —  —  —  —  uep^ 

—  I  toc;  tüji  dvbpi  er  —  — 


Nr.  87. 
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37.  Schiedsspruch  der  Rhodier  im  Grenzstreit  von  Priene  und  Samos  (Anfang  II.  Jahrh.  v.  Chr.). 


Der  erste  Teil  dieser  Urkunde  (a — k)  ist  auf  zehn,  ehemals  dreizehn,  übereinanderliegenden  Quadern  der  rechts  an 
die  Front  angrenzenden  Seite  der  südlichen  Ante  des  Athenatempels  eingehauen.  Der  Anfang  steht  also  in  gleicher  Höhe  mit 
der  Weihinschrift  Alexanders  des  Großen  (s.  u.),  der  Schluß  in  einer  Höhe  mit  dem  Dekret  für  Lysimachos  (Nr.  14),  so,  daß 
die  den  Lysimachosbrief  (Nr.  15)  enthaltenden  Antenquadern  auf  der  rechten  Seite  unbeschrieben  blieben.  Die  Reihenfolge 
der  Quadern  ist  im  allgemeinen  durch  die  Inschriften  der  Vorderseite  gesichert :  es  ändert  sich  von  der  Hicksschen 
Disposition  nur  das  eine,  daß  zwischen  h  und  i  dieselbe  Lücke  von  drei  Quadern  entsteht,  die  in  Nr.  14  nachgewiesen  ist. 
Der  zweite  Teil  nahm  das  rechts  anstoßende  Stück  der  Cellamauer  bis  ganz  unten  ein.  Hicks  nahm  an.  daß  die  drei  oberen 
Quadern  freigelassen  waren.  Dies  beruht  erstens  auf  einem  freien  Eckstück,  das  an  Nr.  37  c2  rechts  passen  soll,  aber  im 
Original  nicht  angefügt  ist,  so  daß  P  zweifeln  konnte,  ob  dieser  Brocken  wirklich  hierher  gehörte;  zweitens  auf  dem  Umstände, 
daß  auf  der  Quader  l  (s.  unten  zu  Z.  G6)  oben  freier  Rand  gelassen  ist,  was  allerdings  beweiskräftig  ist. 

Die  Schrift  weist  verschiedene 
Höhe  auf:  a  0,03—0.04;  g2—k  nur 
0,02;  in  der  rechten  Kolumne:  l—o 
0,03  und  kleiner  (0,025—0,02);  von  o 
Z.  89  Ende  bis  94  0,02;  Z.  95/96 
0,015—0,018,  weiter  unten  0,01—0,015 
—0,02.  Mit  feiner  Absicht  hat  man 
die  höheren,  dem  Auge  ferneren  Buch- 
staben größer  gemacht  als  die  tiefe- 
ren, näheren  (so  schon  Chandler). 
Dementsprechend  zeigt  die  Schrift 
eine  gesteigerte  raffinierte  Eleganz. 
Die  Zeilenabstände  sind  etwas  größer 
als  die  normalen  Zeilenhöhen.  Stark- 
ausladende schwalbenschwanzförmige 
Strichenden,  beim  I  nur  nach  den 
äußeren  Seiten.  K  P  V  <t>,  bisweilen 
auch  Y  überschreiten  mit  Absicht  die 
Zeilenhöhe;  bei  g  und  f;  sind  die 
Mittelstriche  durch  einen  Zwischen- 
raum getrennt,  0  mit  Dreispitz  statt 
Punkt.  A  P  und  F  (nur  rechts  über- 
ragt der  obere  Schenkel  mitunter, 
vgl.  Silanioninschrift  von  Milet) ;  X 
meist  mit  wenig  nach  außen  geneig- 
ten oder  ganz  parallelen  äußeren 
Schenkeln.  T  meist  noch  geschwun- 
gen, wie  in  der  Alexanderinschrift. 
I  mit  senkrechter  Barre,  kurzem 
Mittelstrich. 

Herausgegeben:  Chandler  Inscr.  I  38  nur  e,  r1 
(Boeckh  CIG  2905,  1—5);  Waddington  -  Le  Bas  205  = 


Nr.  37.    Schiedsspruch  der  Rhodier  zwischen  Samos  und  Priene  Z.  130—14!). 


a;  189: 


im  'Epfif|<;  \öyio<;  1812,  1 8(1  f.  nach  Kyrillos  nur  Stücke  von  z 
■■  e ;  190/91  =  r\  r2;  192  =  ul.  u':  193  =  //:  194  =  z  (aus  Le  Ras 
schöpft  CauerZM.  2  178.  179);  Papadopulus-Kerameus  Athen.  MitL  V  1880,  339  =  e;  Hicks  Brit.  Mus.  CCCCIII;  dazu  gehören 
vermutlich  die  Bruchstücke  in  CCCCVIII  (=  Nr.  38).  Dies  die  erste  vollständige  Aufgabe.  Die  Stücke  e,  g1,  i1  sind  in  Priene 
geblieben  und  werden  nach  Newtons  (e)  und  Murrays  Abschrift  (g1.  i1)  gegeben  (H.  v.  Gelder  SGDI 3758;  vgl.  Gesch.  der  Rhodier 
132  ff.).  Ich  unterscheide  nicht,  was  noch  jetzt  sichtbar  ist  und  was  nur  auf  Lesung  früherer  Gelehrten  beruht.  Zur  Zeit- 
bestimmung E.  Preuner  Hermes  XXIX  1894,  530  ff.  und  Delph.  Weihgeseheuk  G9;  Kommentar  zu  vielen  Stellen  bei  Lenschau 
Leipz.  Stud.  XII  1890  121  ff.  und  sonst.  Das  Stück  e  ist  verstümmelt  an  der  Nordostecke  des  Tempels  wiedergefunden  und 
dort  geblieben,  L.  1,18,  H.  0,37  =  Inv.  35  (W,  P,  Abkl);  auch  r2  =  Inv.  03  (P,  Abkl.).  Dazu  sind  einige  Teilabklatsche 
und  eine  Revision  der  Londoner  Steine  von  P  vorhanden.  Außerdem  zwei  Abklatsche  eines  neugefundenen  Stückes,  das 
die  Zcilenenden  von  7.  8  enthält  (woher?)  =  b3. 


Erste  Kolumne  auf  der  inneren  Seite  der  südlichen  Ante  des  Athenatempels. 

ii  TTpinveuj[v  xai  Xjam'uuv. 

EuepaviffKoe;  KaXXiEeivou,  xaO'  üo6[e]- 
criav  be  NiKamöd)aou,  ÄTncravfjpo[<;] 
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Eübdu.ou,  Tiiuayopa«;  TToXeu:aKXeüg,  [Ni]- 
5  KocnpaTOc;  Teiaü[Xou,  .  .  .  ajvbpoc;  cE[Ka]- 
tujvüliou  aipe0ev[Tec;  Otto  to]ü  bd[|uou] 
b         toü  'Pobia^v  dTroqpaivecrOai?  Ttepi  Tä]c;  X^pac;  ÜTtep 
de;  d|u[cpi(jßaToüvTi  Zd|ui]oi  ttoti  TTpiave[Tc;  K]ai  TTpi- 

[ave  ]oiq  Kai  toü  cppoupiou  ö  Ka\ei[i]ai  K[d]- 

10  piov,  ürrep  ou  d|ucpicrßaToüvTi  5Ld|utoi  Kai  TTpiaveic;, 
d£iuuöevToc;  toü  bdtiou  uttö  XauJujv  Kai  TTpiave- 
uuv  avopaq  aTTobeiiEai,  oinvei;  Kpivoüvn  Kai  öpi- 
toüvTt  Kai  d-rroqpavoövTat  f)  rJuMucFouvTi,  biKaioXo- 
Yticra[u.evuu|v  tuuv  atpe6evTuuv  uttö  u>ev  Xuu.iujv 

c       — .                 


15  IQ[  TOÖ] 

.  .  .  Oiuuvoc;,  [uttö  be  TTpiaveuuv]  ÄTroXXobuupou 

[to]ö  TTo[o"]e[ibujviou,  qpücrei  be  ÄpTeu.]ibuupou,  KaXXi- 

d         Kpdieuq  toü  ÄrroXXuuviou,  TTappaoiou  tou  TTappaoio[u], 
MiiTpobubpou  tou  Äpio"Tobr||uou,  ÄXKicrOeveuc;  tou 
20  ävutou,        Kai  biaKOÜcravTec;  auiuüv  ev  Te  'Pöbuui  ev 
tuji  iepüui  toü  Aiovücrou  Kai  eiri  Td<;  x^paq  Tdc;  dLicpicTßa- 
[TOU|ue]vac;  eqp'  av  eTrdYayov  du.e  eKÜTepoi  Kai  em  toü 
[cppoupijou  Ö  KaXenrai  Kdpiov  Kai  ev  'Ecpecruui  ev  tüji  iepüui 
|rdq  ÄpTeLii]boc;,  eTro[itio"dLie6a  töv]  Kpicriv  KaTd  Ta  üqp' 
25  [duiujv  eqpe]opau.e[va,  Kai  eKpi]vau.ev  efnueiv?] 

e         [tö  qppoüpiov  ö  Ka]XeiTai  Kdpiov  Kap  t]ö|li  [rrepi] 

[auTÖ  xHpav  eTrei'u.eiv  TTpiaveuuv'  töv  be  dTröqpafcriv] 
[bövjTec;  ÜTrep  toütujv  Kai  rroiiTCTavTeg  dvTixpacpa 
[büo],  ebuuKafaev  tö  uev  ev  xöiq  TTpuTavem  toic;  Xauuuuv 
30  TTpuuTOLidxuui  TpiTuuvoc;,  XiLiaXiuuvi  Eüqppdvopoq,  Oeo- 
LivticTTaii  'IcroKpdTeuq,  'HYeTröXei  AvTirrdTTTrou,  AucriLid- 
Xuji  Aiovuoiou,  Kai  tuüi  ypa|U|uaTei  Tdc;  ßouXdq  Mevin- 
[tt]uji  KXeuuvoc;,  uuc;  uiev  'Pöbioi  dyovTi,  im  iepeuuc;  TTpaTO- 

/'         [qpdveuc;,  mhvöc;  —  —  —  — .  die;  be  Zduuoi] 
35  [em  bau.iopYOÜ  —  —  —  MHVÖcj  —  —  —  — ] 
[ —  —  — ,  tö  be  aXXo  ebujKau.ev  toTc;  TTpiaveuuv  — ] 

[ —  —  —  —  —  —  — ,  tuji  beivi  —  —  —  — ] 

gl         ou  toü  <t>iXoTiu.ou  Kai  Aukittttuui  (?)  ävtiöxou  —  — 


40  [.  (?)  ÄjTToXXobujpou,  Eü<pü[vei]  ApTeu.iöuupou,  Aio[KXei  Kai  Ä]- 
[Tr]oXXobujpuji  TTocreibaiviou,  Xuut[ —  —  —  —  — ,  Oi]- 
[X]ujtu[i]  TTau.(u.)evo[u],  djq  u.ev  'Pöbioi  d'YOVTi  u.r|vöcj 


1 — 25  a — d  im  Brit.  Mus.  ;  P.  Teilabkl.  1  zu  ergänzen 
oder  dazuzudenken  ist  Kpioic,  irepi  x^pa?.  2  EüepavioKoc.  K. 
Kau'  ü.  N.  wurde  180/179  delphischer  Proxenos  (Dittenberger 
S//U.2  268,214).  Um  dieselbe  Zeit  setzt  Preuner  unsere  Inschrift. 
Andere  Gleichsetzungen  der  Richter  mit  bekannten  Personen 
bei  H.  v.  Gelder  sind  nur  Möglichkeiten.  6  aipeu^vTec.  c.  inf. 
wie  in  Lindos  IG  XII  1,  761,6  toi  cdpeB^vTec;  ävbpei;  auvaYUJ- 
viSaaOai  raiq  bkai?.  7.  8  Zeilenenden  =  Inv.  63  in  Berlin. 
8.  9  Kai  TTpi[uv^ujv  ^ttoikJok;  ?  nämlich  aus  den  nach  Z.  83  ff. 
verkauften  Ländereien  (Wil).    10  das  erste  N  aus  P  verbessert. 


14  biKaio\oYr|0d[vTuu]v  ,auch  möglich'  P.  17  Ergänzung  nach  P, 
der  Enge  des  Raumes  gemäß.  25  eiv  .  .  .  .  (alles  undeutlich); 
6t[ueiv  Wil.  ei'ueiv  .gehören",  iueifieiv  ,noch  dazugehören'.  26—33 
=  e  nach  Newtons  Abschrift;  erhaltene  Stücke  nach  P  und 
Abklatsch.  34 — 38  =  /'  meist  nach  Hicks  Ergänzung;  Stein 
fehlt.  39 — 45  =  gi  nach  Murrays  Abschrift,  die  P  genau  ko- 
piert hat.  39  Aukittttuji  beanstandet  Wil.;  Au[a]iTnruji ?  A(e)u- 
kittttuji  ?  ANTIOX  Murray  nach  P,  ävtiöxou  Hicks.  42  Trira- 
j.ievov  Murray  nach  Hicks,  nPEMENON  nach  P,  [>E]ttuiu€(i)vov(i) 
Hicks,   was   unmöglich,    da  kein  Vatersname   folgt.  Statt 
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TTavd|uou  evcrrai  [em  bem  oder  eir'  iKdbi],  üjc;  öe  TTpiavetc;  [|ur|v]ö[c;]  GapT'l]" 
X(i)uuvo[c;  —  (Tag).  — .  "Ecpacrav  öe  Xä(uioi  xäv  xwpav] 
45  Täv  BaifiväTiv  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  — ] 

g2         ....    Toüq  b  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

TTpiav[ei]q  |uexd  MeXie[uuv  —  tto\iv(?)] 

48  uiav  e[xeiv],  öräcrioc;  öe  Ye[vo|uevaq  —  —  —  —  — ] 


49  no 


h2     50  Toüq    [  MiXr)?]- 

öiouc;   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

voq  K/  

(Große  Lücke,  s.  oben  S.  37.) 

h     53  — c  l5? —  Käpiov  Kai  Apuoö[acrav,  Kai  eTre]öetKv[uov  ev] 

[Tale;  Maiavöp]iou  tou  MiXnoiou  iöro[piaic;  KaTUKe]xujpio"|j[evov,] 
55  [öiöti  Kai  ä]  Xomd  xwpa     MeXiäc;  [ürrö  'luuvuuv  koivo]ü  (?)  aÜToTc;  e- 
[böGn  (u]eTä  TÖfi  TroXeuov  TÖ|U  MefXiaKÖv,  ecp'  iLi  veuie]o"9ai  aÜTd[<;  .  .] 

 Ttapd  (uev  MiXrioiuuv  Al[ —  —  Kai  em?  Toi]c;  auToTq  Or)[ßac;] 

[Kai  M]apa9r|criov,  Kaöuufc;  Kai  tö  'luuvuuv  koiv]ov  ÜTiep  aufTÜuv] 
[e'Kpive]  TTaviujvioic;  [ev  coiXXöywi,  Ttapd]  öe  KoXoqpuuviujfv] 
k     60  'Ävaia  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

üuep  t —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

eveqpfäviüav?  oder  ev  'Eqpfecruut   —  —  —    KaOäic;  erre]- 
ßaXX[e'   e]cpao"a[v  be  TTptaveic;  —  —  - —  —  —  —  — ] 

64  toüto  toTc;  (?)  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

(Es  fehlen  7 — 8  Zeilen  von  Je). 


Zujt  [tüji  beivi  <t>i|\]'I)Ta  iriraLievov  (Hicks)  setze 

ich  Zoit[ —  tou  beTvocj,  OilXlOurali]  rTa^(|w)EV[ou].  43  nach 
dvdxai  Lücke  von  sechs  Buchstaben.  Murray.  YPO  Murray, 
[ay]o[vTi  Hicks;  [Mnvl°[?  Wil.,  da  nicht  mehr  Raum  vor- 
handen. Für  .  .  .  |Xuuvo<;  setze  ich  0apY)-|]\(i)üjvoq.  Nach 
Bischoff  N.  Jahrb.  cl.  Phil.  1897,  732  entspricht  der  rhodische 
P  an  am  os  dem  attischen  Skirophorion,  der  unmittelbar  auf  den 
Thargelion  folgt.  45  Bax[iväTiv  s.  den  Brief  des  Lysimachos 
an  die  Samier  (in  den  Zeugnissen).  46 — 48  =  g2  Brit.  Mus.,  P. 
47  Uber  die  nur  von  Hekataios  in  den  Genealogien  (Steph. 
B.  s.  v.  MeXia)  als  ttöXk;  Kapiac;,  von  Vitruv  IV  1  als  ionische 
Gründung  unter  dem  Namen  Melite  erwähnte  Stadt,  die  wahr- 
scheinlich im  Norden  der  Mykale  lag,  s.  die  Geschichte. 
49 — 52  7u.  2  Brit.  Mus.,  P.  Hicks  nimmt  allein  für  hl  mehr 
als  ein  Dutzend  Zeilen  an,  P  für  Tu.  2  nur  11  Zeilen,  weil  die 
Vorderseite  des  Steines  ebensoviele  hat  (Nr.  14,16—26  =  cd). 
Wegen  der  früheren  Zitierungen  behalte  ich  die  alte  Vers- 
zählung, obwohl  sie  nicht  der  Sache  entspricht.  Hinter  52 
große  Lücke  von  drei  Quadern  (s.  oben  S.  18);  d.  h.  etwa 
29  Zeilen.  Wie  diese  Lücke  auszufüllen  ist,  wird  zu  Nr.  38,5 
angedeutet;  38  scheint  mehrere  hierher  gehörige  Bruchstücke 
zu  enthalten,  die  dem  prienischen  Plaidoyer  angehören.  53 — 59 
=  h  (links)  und  12  (rechts;  davon  ii  nur  nach  Abschrift  von 


Murray  (von  P  kopiert);  «2  Brit.  Mus.,  P.  Alles  noch  sami- 
sches  Plaidoyer.  55  MeXidcj  [e'iriKXapuuBeiri]  aÜToTc;  I  .  .  .  Hicks 
aus  Z.  103;  MeXiä?  (±13 B.)  v  aÜToTc;  P.  Die  Ergänzungen  bis 
Z.  59  meist  vom  Herausgeber;  die  Ionier  als  Schiedsrichter 
wegen  59  TTavuuviot<;  und  ihres  von  Vitruv  bezeugten  Anteils  am 
Melischen  Kriege.  Das  zugunsten  der  Samier  auf  den  Namen 
des  alten  milesischen  Chronisten,  des  Maiandrios.  untergescho- 
bene Buch  (unten  Z.  123)  gab  fast  die  ganze  Mykalehalbinsel 
den  Samiern;  Milet  und  Kolophon  erhielten  nur  eine  Nutz- 
nießung. Die  Unwahrscheinlichkeit  leuchtet  ein.  57  Theben 
an  der  Mykale  (s.  Priene  Karte  H  und  S.  469  ff.)  war  nach 
Theopomp  (FHG  IV  643)  wirklich  zuerst  milesisch,  dann 
saniisch.  Daraus  ist  die  Darstellung  bei  Pseudo-Maiandrios  ver- 
dreht. Pseudo-Skylax  (seine  Zeit  s.  zu  Nr.  1)  gibt  den  ganzen 
Küstenstrich  von  Anaia  und  dem  Panionion  ab  westwärts  der 
lauiujv  xdjpa.  58  Anfang  gibt  Hicks  5  Punkte:  nach  Mur- 
rays  Kopie  fehlen  etwa  11  Buchstaben.  Die  Zeilenabteilung 
ist  überhaupt  unsicher;  ich  habe  Ps  Notizen  zugrunde  gelegt. 
60—64  =  k  Brit.  Mus.  Nur  linke  obere  Ecke  erhalten.  Nr.  38.5 
paßt  hierher  als  Widerlegung  der  samischen  Ausführungen 
Z.  53 ff.  63  ecpacrav  be  leitet  die  Gegengründe  der  TTpiavc-ic; 
ein  (bis  Z.  90). 
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Möglicherweise  war  der  obere  Teil  der  darunterliegenden  Quader  beschrieben.  Hier  könnten  einige  Stücke 
von  Nr.  38  gestanden  haben.    Der  untere  Teil  ist  frei;  Fortsetzung  folgte  oben  in  der  nächsten  Kolumne. 

Zweite  Kolumne,  auf  der  inneren  südlichen  Cellawand  (von  Z.  66  ab). 

  65  [ —  —  —  ■ —  —  —  —  —  £Tri  cneqpotvacpopou  Maxapeujq] 

I         [toö  |u]eiä  ÄOn.vaYopav  cru|u<puYeiv  de,  tö  K[dpi]ov,  cppoupapxoüv- 
[toc,  ev]öc;  tüjv  ttoXitüv,  Kai  töv  xe  qppoüpap[xo]v  Kai  toüc;  qpüXa- 
[köc;]  biä  tö  aipeicrGai  tö  toü  Tupdvvou  Trdv|r]ac;  biacp0e(i)pai,  Kai 
[uTre]p  toütujv  eTrebeiKVuov  njdqpio"u[a  t]ö  UTTo[cFT]aXev  ttoti 
[aÜT]oüc;  uttö  tujv  Trepi  töv  TÜpavvo[v  k]oi  Td  ipacpio~ua[T]a  id 
[drrofJTjaXevTa  ttöt  aüroüc;  Kaö'  öv  Kaipöv  iicrav  €ktt6tt[tuj]- 
[köt€c;  ü]ttö  tujv  Trepi  töv  TÜpavvov  Kai  c>uuTTecp[eu]YÖTec; 
de,  tö  Kdpiov,  ä  r\v  ütto  rrXeiövujv  ttoXiujv  ÜTreja'TaJXu.eva'   err[e]-  na 
beiKVuov  be  Kai  tö  ujdqpicrua  b  e'Ypainav  ttoti  töv  bd|uov  töv 
[P]obiujv,  eovrec;  ev  tuji  Kaplan,  ürrep  toü  KaraYaYe[i]v  aÜTOüc;  de, 
tüv  ttöXiv,  Kai  TTpiaveujv  iroTi  toüc;  ßao~iX[euc;  AnJu.r)Tpi6v  re  Kai 
Auoi|uaxov  ürrep  aÜTujv  buo  [i|ja]rp[i]ö'u.[aTa],  Ka[i]  d'XXo  ijjdqpic>|ua 
rrapd  'Pobiuuv  ürrep  toü  KaraqpUYe[iv  to]ücj  Trepi  [töv  T]üpavvov,  Kai  d'X- 
Xo ürrep  öttXujv  bööroc;  Kai  ttoti  'Pobiouc;  ürrep  baveicruoü 
80  xpn^^Tuuv'  e'qpacrav  be  KaruXuOeicrac;  Tacj  rupav- 

viboc;,  ä  e[Y]e[veTO  eV  eT]n  T[p]ia,  KareXöovTec;  eK  toö  Kapiou  ec;  Tau 
ttöXiv  e tri  o"T[eqpa]vaqpöpou  Aukou,  kui  tö  qppoupiov  e'xeiv  Ka0d 
Kai  TrpÖTepo[v,  K]ai  T[dv  x]wpav  veu.ecr9ar  Kai  uer'  eviauTÖv 
erri  o"Teqpava[qpöpou  KaX] XiffTpärou  rdcj  dTroXeiTrouevac; 
ev]  tuji  töttuji  b[auoaiac;  x]wpacj  drr[ob]öff6[ai]  uepn.  Tivd  bieXov- 


75 


!)() 


95 


pq 


Ttq  eic;  KXd]poucj  rpidKOvra  errTa,  Kai  Trapebeik 
Kai  büo?  d]XXa  ujacpt'cru.aTa  ürrdpxovTa  ev  tuji  iep 
toü]    Xäxokjc;]     TpiaKOvra     Kai    eirrd    KXdpaiv,  Kai 

qpöpou   öc,   eff]n   d-rro  KaXXicrrpdTOu  TreuTrroc;, 

uepn,  Tivd,  bieXövrec;  eicj]  d'XXoucj  KXdpouc;  TrevTe.  "Ecpa 
 ürrö  TTpiaveujv  tö  cppoü]piov  aürujv  TrapaiprjO'öai  Kai 

—  —  — ]    dTToerreXXovTec;    ttoti  Au 

—  —  —  tö  qppoupiov  aÜTÜjv  Trapaip 

        T]0Ü       TUpUVVOU  KOT 

—  —  —  —   ]ov    ÜTTOcrreiXai  ttot 

—  —  —  —  —  tto]ti  AufJi|aaxo 
Lücke  von  etwa  17 — 18  Zeilen. 


±  25  B. 
±  23  B. 
±  29  B. 
±  31  B. 
±  32  B. 


[vuov] 

[uji  rrepi] 

[em  crreqpava]- 

[d'rroboö'öai] 

[aav  be  Xduioi] 

[cn'iuaxov  — ] 
[f^crOai] 

P  ] 

fv  1 


Schluß  der  samischen,  Beginn  der  prienischen  Auseinandersetzungen. 
Uber  Stücke,  die  hierher  gehören  könnten,  s.  zu  Nr.  38. 


66 — 72  =  l  Brit.  Mus.,  ,Uber  der  ersten  Zeile  ist  freier 
Raum  bis  zum  oberen  Rande  des  Blockes'.  P,  Hicks 
nimmt  deshalb  an,  daß  die  obersten  drei  Quadern  un- 
beschrieben waren.  65  stand  am  Ende  der  vorigen  Ko- 
lumne: ergänzt  aus  Z.  125.  Von  den  ältesten  Zeiten  sind 
die  Priener  hier  bis  zu  den  Ereignissen  um  300  gelangt, 
Makareus  nach  Hicks  304,  nach  Lenschau  (S.  200)  um  300 
v.  Chr.  67  bia96EPat  sicher  P.  70  Unter  den  x^a^xa^xara 
ein  ephesisches,  s.  zu  Nr.  12.  73 — 80  =  m  linker  Teil  im 
Brit.  Mus.,  P;  rechter  verloren;  nur  Abschrift  von  Newton. 
76  Beschlüsse  der  Priener  an  die  Könige  gerichtet  und  zu 
Einen  der  Könige  gefaßt,  77  buo  vjjaqncr^aTcc  von  Hicks 
nur  ergänzt:  P  hat  die  als  vorhanden  bezeichneten  Buch- 


staben gelesen.  78  Die  Parteigänger  des  Tyrannen  waren 
also  nach  Rhodos  geflohen  (Wil.)  78  uq  irepi  noch  schwach 
erkennbar  P.  79  ÜTr£p  öttXujv  bööiot;.  Darauf  bezieht  sich  der 
Beschluß  von  Ephesos:  Heberdey  Oest.  Jahresh.  II  1899, 
Anz.  47  f.  81— 96  =  w  Brit.  Mus.,  P.  81  in£[oxw  gx]n 
Hicks;  vom  tt  hat  er  nur  I.  Obige  Ergänzung  von  P. 
85  b[ioupoüvT€<;?  x]wpac,  Hicks.  Statt  neun  Buchstaben,  die 
P  als  Lücke  angibt,  ergänze  ich  sieben.  86 — 96  =  o  Brit. 
Mus.,  P.  Lücken  am  Anfange  nach  P  angenommen;  anders 
Hicks.  Zeilenenden  auf  einer  verlorenen  Quader.  95.  96  Die 
Gesandtschaften  an  [Demetrios  Poliorketes  und]  Lysimachos, 
vgl.  Z.  76 f.  der  prienischen  Version. 
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ri  97  Xd|uou,  Trape  \  .  .  .  .  Alov  be  Kai  kcc9'  öv  Kaipöv    —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

eTnrrxoXdc;  üxrö  ÄTncrdpxou,  ev  aic;  ürrep  |aev  ibiw[xiKav  dp.(picrßacridv  eXeYexo,  ÜTrep  be  toü  Kapiou]  n 
Kai  xdc;  xrepi  to  Kdpiov  xwpaq  oüOeic;  djucpe^ßdrer  [vüv  be  xoüc;  Xajuiouc;  dTrocrxeTXai  xroxi  tov  oäfiov] 

100  töv  'Pobiwv  ep<aXoüvxac;  öxi  x^pac;  Te  TrXf|eo[<;  ve|iioivxo  TTpiaveTc;  xrapd  xö  biKa]iov  [Kai  udXicrxa  xö] 
Kdpiov,  üxrep  oü  vüv  biaKpivecrGai.    oi  be  Xd|uioi  xd  xe  [xüuv  icrx]o[pi]o[Ypd(puj]v  [fiapxüpia  ücpaY]r)cr«vxo 
KaGd  Kai  exri  xdc;  Kpicrioc;  xd?  üxrep  xoö  Baxivrjxou,  drrö  [xoüxwv  Tr]eipoü[juevoi]  beiKVÜeiv  biöxi 
xö  Kdpiov  Kai  d  xrepi  xouxo  xdjpa  aüxoTc;  emK\a[pwGeir|,  Kai  KaG'  öv  Kaipjöv  biaipouvxo  xdv  xüuv  MeXieuuv 
Xiwpav,  XaxeTv  aüxoi  Kdpiov  Kai  Apuoücrcrav  Kaxd  xd  [ev  xaTc;  exrjrfpacpoiuevaic;  Maiavbpiou  xoü  Mi- 

105  Xn,criou  icrxopiaic;  KaxaKexuupicriueva,  btöxi  Xdxofiev  Kdpiov  Kai  Ap]uoüffffaV  pexd  be  xdv  xrapdxaEiv 

xdv  Tevoiuevav  aüxQic;  xroxi  TTpiaveTc;  exri  ApuT  Kai  viküc;  Kpicnv  e'xeiv,  [Kai]  xaüxuv  xdv  xwpav  ev  xaiq  cruvOnKatc; 
auxdiv  T^vecrGar  öpigacrOal  ydp  ttöx  aüxoüc;  übe;  übdxuuv  poai'  Kai  xrap[eix]ovxo  icrxopiOYpdcpouc;  xoüc;  u.apxu- 
poüvxac;  au[xoIc;],  öxi  |uev  xö  Kdpiov  eXaxov  |uexd  xöv  MeXiaKÖv  xröXfefaov,  öxe]  biwpi£avxo  xroxi  xoüc; 

 TTpiaive[Tc;  übe;  übdx]wv  poai,  Eudyaivd  xe  Kai  'OXüiuxrixov  k[oi]  Aoüpiv,  [xö]  be  Kdpiov  ecpacrav  auxuuv  Kaxa- 

s  110  XaßecrGai  TTpiave[Tc;  x]o[üc;  eKTr]ecrövxac;  üxr[ö]  x[oö  lepujvoc;  xoü  TTpoöxroir|cra|uevou  xdv  xupavvtba  Kai  xdiv  xrepi  aüxöv], 
e£  ou  öpuouiaevouc;  Kaxaxpexeiv  Kai  KaKoxroieTv  xöv  xe  'le[pu>va  Kai  xoüc;  xd  aü]xd  xüui  lepuuvi  aipe[uu.evouc;,  Kai  ica]- 
xao"xövxa<;  exn.  xpia  KaxeXGeiv  de,  xd|u  xröXiv  eKTroXiopKnGevxoc;  xoö  xupdvvou  xoö  ev  xdi  [rröXer  Kai] 
|ur|Kexi  xrpoecrGai  TTpiaveTc;,  dXX'  [e'x]eiv  £öxe  Kai  xöv  vüv  xpövov  [xoüc;  eKYÖv]oug  aüxujv'  xdc;  be  xw[PacJ  T<*S  xrepi  aüj- 
xö  dpHacrGai  aüxoüc;  exrißaiveiv  KaG'  öv  Kaipöv  KaxeXGövxec;  [iq  TTpidvav  exrü9ovx]o  boKipacriav  xrexroifncr]- 

115  Gai  xrdvxac;  Ia|uiouc;  Kai  dxroYpacpdv  xdc;  xe  ev  xdi  vdffuui  Kai  xdc;  [e]v  [xdi]  xr[e]p[a(ai  ydcj,  Kai  ur)  dv]  Yeve[o~6ai  ttöx  aü]- 
xouc;  d|U(picrßacriac;  bid  xö  Ik  xrXeiovoc;  xpövou  xdv  dxroYpacpdv  TroieTcrGar  Xaßou.[evouc;  be  TTpta]veic;  eTreu.ßai- 
veiv  xdc;  x^pac;  auxdiv,  öGev  aiiovxo  beTv  dxroboGrmeiv  xöv  e£  dpxdcj  |uev  \'bi[ov  aüxüuv  Yevö^ev]ov  KXdpo[v], 
ücrxepov  be  xrapaipeGevxa  uttö  TTpiaveuuv.  'A|necj  be  Geuupoüvxecj  xoüc;  Ypdvpavxacj  töjli  [xröXe|uov  tÖ(la]  MeXia- 

köv  Kai  xdv  biaipecriv  xdc;  x^P0?  T0^?  M^v  dXXouc;  xrdvxac;  qpa|aevoucj  eK  xdcj  biaipeffiocj  X[ax]ö[vxacj  Za|aioucj] 

120  OuYeXa,  Kaixrep  övxac;  xecrffepaq  |uev  Za|uioucj'  OüXidbriv  Kai  'OXüiuxrixov  Kai  Aoupiv  Kai  EüuYaiva,  buo  be  'Eqpecrioucj' 
KpeuucpuXov  Kai  EüdXKr),  XTov  be  0euxro|UTrov,  oücj  xrdvxac;  ev  xaicj  (i)crxopiaicj  eüpio"KO)aev  KaxaKexaipiKÖxacj  biöxi  e'Xaxov 
0UYeXa'  (uövov  be  ev  xaicj  exriYeYPOi^Mfvaic;  Maiavbpiou  xoü  MiXnoiou  ioxopiaicj  KaxaKexuupicruevov  biöxi  eXaxov 
Iduioi  Kdpiov  Kai  Apuoücrcrav'  aic;  TroXXoi  xüuv  aujYpoxpiwv  ävxrfpdcpovxi,  qpd)aevoi  nj[eube]xriYpdqpoucj  ei')aeiv 

t  [7—8  Zeilen] 

[ —  —  —  —  —  —  —   exri   crxeqpavacpöpou  MaKapeuuq   —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  — -  — ] 

«1       [K]ai  eKxrecreTv  |uev  Kap[i'ou   ]OZIA  (?)  Kai   [ —  —  —  —  —  —  —  —  KaxeXGeiv  exri  ffxecpavaqpö]- 

125  pou  Aükou,  öc,  ecrxi  dxrö  MaKapeujc;  xexapxoc;'  xroxi  be  xöv  Auoi|uaxov  d[xroax]|eiXai  ÖTre[p  x]oü  Baxivr|Xo[u  exri  crxe]- 
qpavacpöpou  xoü  Geoü  xoü  |uexd  NiKavbpov,  öc;  ecrxi  dxrö  Aukou  xrevxe[Kai]|beKaxoq,  Kai  dxrö  Krivou  xoü  xpövou 
exövxuuv  aüxüuv  Kai  xö  qppoüpiov  Kai  xdc;  x^P01?        xrepi  xö  qppoüpiov  [Tre]|TrpaKÖxujv  KXdpoucj  xeacrepaKovxa 
Kai  büo,  oük  aYavaKxfjcrai  xoüc;  Xaiuiouc;  oüb'  dxrocrxeTXai  ttöx  aüxoüq  xr[p]|ecrßeiav  efKaXoüvxac;  exri  xoTc;  biuui- 
Kr)|aevoic;,  dXXd  ä|U(picrßacriac;  )uev  xröG  aüxoüc;  i'biuuxiKdc;  Y£YÖveiv(?)  [xr]|apopiac;  xoüc;(?)  ck  xoü  Kapiou  oük  d^qpecr- 

130  ßaxrjKeiv  xoüq  Tajuiouc;,  dXXd  xoüvavxiov  ev  xüui  xroxi  Aucri|uaxov  d[xrocrx]|aXevxi  i|jacpicr|uaxi  Y^YpdcpGai,  biöxi 
TTpiaveicj  exovxi  xdv  aüxüuv  xujpav'         MeTa  ^  Tdv  dvacpepo)uevav  |  [exr]i  Aucrijadxou  Kpioiv  ^e^övew  bia- 


97—109  =  ri.2.  Chandler,  Le  Bas  190.  191;  ri  in  Brit. 
Mus.,  r2  nur  bei  Le  Bas,  der  auch  in  r1  Besonderheiten 
hat;  Chandler  sah  mehr.  Genaue  Scheidung  des  noch 
Erhaltenen  von  dem  früher  Gelesenen  bei  Hicks  durch- 
geführt; hier  unterlassen.      97  PAPEA  .  .  .  .  ATON  bi  Kai 

Le  Bas,  PAPtl  XON  Hicks,  P.     98  Hagesarchos  dem 

Namen  nach  sicherlich  schon  ein  Rhodier.  102  der  Streit 
um  Batineton  unter  Lysimachos.  107  öpiEaoBai  Chandler, 
I  Le  Bas;  6pilaa0ai  Hicks.     109  PPIANE  Le  Bas;  PPIAINE, 

wobei  P  aus  O  verbessert,  Hicks,  P.   ßNPOAl 

Chandler;  ergänzt  von  Preuner  a.  a.  O.  AOKPIN  Chandler, 
Le  Bas  sah  nichts;  AOYI  Hicks.  110  — 123  =  s  Brit. 
Mus.,  P.  111  Ende,  113  ergänzt  Wil.  112  [xö  bi  xwp'ov 
Gelder.  115  Kai  ur|  av  Wil  118— Schluß  enthält  das  Urteil 
der  Rhodier.      121  TAIIITOPIAII  Hicks,   aber  Umschrift 

Inschriften  von  Priene. 


xaic.  iaxopiaic..  123  i(j[eub€]Trrfpd(pouc,  Hicks;  nach  seinen 
Majuskeln  sieht  die  Lücke  wie  von  sechs  Buchstaben  aus. 
124 — 135  =  Mi-f-w2.  Davon  wl  jetzt  sehr  zerstört;  mehr  bei 
Chandler  und  Le  Bas  192.  Die  senkrechten  Striche  |  bedeuten 
das  Ubergreifen  auf  die  rechts  anstoßende  Quader.  124  Das 
überlieferte  Kapoi  ist  nicht  wahrscheinlich.  126  Die  Gesandt- 
schaft an  Lysimachos  fällt  unter  den  Gott  (Zeus),  der  nach 
Nikandros  Stephanephoros  war;  Nikandros  aber  15  Jahre  nach 
Lykos  und  dem  Sturze  der  Tyrannis,  also  um  282.  Die  Lysi- 
machosurkunden  Nr.  14.  15  würden  also  älter  sein.  129  Un- 
verständlich; man  erwartet  aucpiaßaoiac;  ibiuuxiKäc.  feyovd[ac, 
n]apop(a?  to[i]c,  £k  toü  Kapiou.  Uber  rrapopia  , Grenzverletzung' 
vgl.  IMagn.  93ci3  =  Dittenberger  Sijll.2  928  Anm.  30.  130 
AKOY  Chandler,  Le  Bas;  (a)[Troax]  Hicks.  131  fey6ve\v  hängt 
von  dvaqpepoiudvujv  ab. 
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Nr.  37. 


yevoiuevLuv  eTüJV  TrXeiövwv,  ßamXeuovTog  ävtiöxou  tou  ävtiöxou,  [Ye]|vou.evwv  rrepi  aÜTOug  Kaipwv  buo"xe- 
[pd>v],  Treu.qjai  ttöt  airroug  ZauJoug  [irpecrßeig  XeYOvrag],  öti  ev  Trapopia[i]|  evexdXouv,  uirep  be  Kapiou  oüOev 
[eipiiKevai    —  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  —  ]0a  rrepi  [auT]|oüg  töv  AaobiKeiov  TtöXeu.ov,  ev  wi 

135  [ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — -  Treu.qp0ev]T[og  be  ttö]t  auTOÜg  ETTiffTaxa  2iu.ujvog,  öv  x[P°]~ 

x        [vov —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ]  Tag  oucriag  KaTorforfeiv  eig  Tau.  ttö[Xiv] 

[ —  — -  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —     ttot]i  töv  Yev6|uevov  bidboxov  Tag  ßafftXeiag  <t>i- 

[Xittttov  —  — ■  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  djrroöö^eiv  Tav  x^pav  äv  exovTeg  eHeTrecrov  u- 

[ttö  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —   KaTeX]0övTeg  be  eig  töv  ttöXiv  veu.ecT6ai  Tav  x^- 

140  [pav —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —    Trapa?]ßaivovTag  Tag  xwpag  TC*g  öu.6poug  äg  aü- 

[toi  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  i]m  Tag  ävtiyövou  ßacnXeiag,  öGev  Kai  a 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  d)ucpicrßaT]oövTag  ToTg  TTpiaveucn  öiöxi  Trapopi£ov- 

[xai  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —    aYavaKTjrjcrat  Kai  dTroöTelXai  TTpecrßeiav  ttoti  ävti- 

[yovov  —  —  —  —  —  —  —  ■ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  T]e  Trapopi£ecr6ai  auTiliv  Kai  Tav  ev  Tun 

145  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ■ —  —  —  —  —  — ■   Ypdiyai  ttöt  auTOüg,  biÖTi  Kpivei  km  u.ev 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ÄXeiEdvbpou  biaßdvTog  eig  xrjv  Äoiav  eveu.ov- 

[to  —  —  —  —  —  — -  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  — ]  Toüg  TrpecrßeuTd(t)g  Toug  rrapd  tujv  Xau.i- 

[uuv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  eveu.ovT]o  (raüT]av  töv  xwpav,  Kai  £tt'  ävt[i]- 

[yövou  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ev  Talg  emcrToXaig]  TaTg  ßacnXiKafg  eüpe- 

y  150  [0  •  —  ävtio  oder  Auoiu.a]xov  tou.  ßacnXf]  (nr[ep]  Tag  Kpicnog  (»iiiidestens  i°  B  > 

[ —  —  —  —  —  < —  —  —  —  —  —  —  —    u.v]au.oveuovTag,  Kai  Trd[X]iv  err'  ävtiöxou  toö  ßaöiXewg 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  urre]p  tou  Trapopi£eo"6ai  toy  x^pav,  uTtep  tou  qppoupiou  ou0[e]v 

[eiptiKÖTag,  Kai  ttoti  ?  —  —  —  —  —  —  —  äv?]tioxov  töv  Otto  ßacnXeuug  TTToXeu.aiou  TeTaYfjevov 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —    urrep  tou  qppoupijou  ouöev  eipr|KÖTag,  Kai  bid  Tag  d'XXag  arriag  Tag  KaTa- 

155  [Kexujpicruievag  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ]  dqp'  ou  Tau.  ttöXiv  oi'koüvti  TrapabeiKvdvTag  öti  Kai  tö  cppoüpiov 

[Kai  d  Trepi  tö  qppoupiov  xwpa     —  —  —  —  —  TrjdvTa  biKaia  Td  eipriu-eva  Otto  TTpiaveuiv  Kai  KaTaKex[ujpio"(ueva] 

[ —  —  —  —  eKpivou.ev  tö  qppoupiov  Kai  Tav  Trepi  t]ö  qppoupiov  x^pav  e<|ueiv  TTpiaveuuv  ( —  —  zerstört!  — ) 

z        "Opoug  be  aTrebei£au.ev  Tag  Te  Xauiag  Kai  TTpiavibog  x^pag,  dpxoLievoi,  üjg  uev  Zduioi  TTOTaYopeüovTi,  diro  tujv 
KaTd  Xavibeiav  töttujv,  üjg  be  TTpiaveTg,  d-rro  Givixou  irdYOu,  töv  TrpdTov  Xöqpov  töv  TreTpüjbn,  töv  mrepKei- 

160  |uevov  uirep  tü  epYacnLia,  eqp'  ou  Kai  öpov  eTreKoXdujau.ev.    eqp'  ou  dvaTei'vei  d  eK  tou  rrapaKeijuevou  TroTajuou 
cpdpaYH  d  dvaqpepoucra  rrapd  Td  epYdo"iu.a'   dg  u.eTa£ü  Kai  tou  TrpoYeYPaMu-^vou  Xöcpou  d'XXov  öpov  erri  rreTpag 
eTreKoXdujau.ev,  wene  Td  u.ev  Otto  töv  Xöqpov  Kai  Tau.  qpdpaYY«  Kai  T0U?  erriKoXaqpOevTag  öpoug  euaetv  XauJaiv, 
Td  be  urrep  töv  Xöqpov  Kai  töv  cpdpaYY«  Kai  Toug  erriKoXaqpOevTag  öpoug  ei'jueiv  TTpiaveaiv'  drrö  be  tou  Xöqpou  tou 
TTpaTou  diTobeixOevTog,  ög  ecrri  uipriXoraTog,  d'XXov  öpov  erreKoXdqjaiuev  ev  tüji  KaTaXrjYOVTi  tou  Xöqpou'  drrö  be  toutou 

165  err'  eüOei'ag  dXXov  eOr^Kau-ev  öpov'  drrö  be  toutou  err'  euOeiag  rrdXiv  eO^Kau-ev  öpov'  ottö  be  toütujv  err'  euöeiag  d  qpdpaY^ 


132  Antiochos  Theos  261 — 246  v.  Chr.  Die  Kaipoi  buaxe- 
peic;  werden  von  Hicks  u.  a.  auf  eine  Eroberung  von 
Priene  durch  Ptolemaios  Euergetes  im  zweiten  syrischen 
Kriege  bezogen.  134  Der  ActobtKetoc;  TröXe^oi;  war  im  Winter 
241/40  zu  Ende:  Beloch  Gr.  Gesch.  III  2,  454.  Hicks  S.  2 
betrachtete  ihn  als  das  letzte  historische  Ereignis,  das  der 
Schiedsspruch  erwähnt,  und  setzte  diesen  deshalb  um  240  v.  Chr. 
Doch  s.  zu  137.  135  TAYTOYIEPIITATAIIIMQNOIONX 
Hicks,  aber  in  der  Umschrift:  tto]t'  chjtolk;  ^rri  OTctcripaiv  öo~o[v 
x|.  Meine  Korrektur  scheint  den  Sinn  besser  wiederzugeben 
und  der  Uberlieferung  gerecht  zu  werden.  Über  die  Epistaten 
der  Ptolemäer,  Seleukiden,  Rhodier  u.  a.  vgl.  Holleaux  Bull, 
hell.  XVII  1893,  56;  IG  XII  3,  320,7.  136—149  =  x:  Brit.  Mus., 
P.  137  f.  <t>([\iTnro<;],  wie  schon  Hicks  zweifelnd  ergänzt,  kann 
als  bictboxoi;  rät;  ßaoiXeia?  nur  Philipp  V.  von  Makedonien  sein, 
der  221/20  dem  Demetrios  folgte.  So  richtig  Beloch  III  2,  464f. 
Vorher  war  also  von  Demetrios  oder  seinem  Vorgänger  Antigonos 
Doson  die  Rede;  und  nachher  muß  mit  Beloch  Z.  141  xöt? 
Avtiyövou  ßaoiXeio«;  auch  auf  Doson  bezogen  werden,  der  wohl 
im  Jahre  227  nach  Karien  zog  (a.  a.  0.  S.  462).     Erst  von 


Z.  146  an  wird  aus  einem  Briefe  des  Anti[gonos]  (aus  Z.  141 
ergänzt)  angeführt,  daß  er  auf  ältere  Verfügungen  Alexanders 
d.  Gr.  und  anderer  zurückgriff.  Daß  dies  alles  unsicher  ist, 
Z.  137  auch  etwas  wie  Avtioxov  oder  TiKevKov]  töv  bidboxov 
xäq  ßacnXeiac;  qpi[\avöpdJTruuq  —  gestanden  haben  kann,  bemerkt 
Wil.  146  Alexander  d.  Gr.  s.  Nr.  1  150—157  =  y.  Chandler, 
Le  Bas,  Brit.  Mus.,  P,  dessen  Bemerkungen  zeigen,  daß  Hicks 
fälschlich  Z.  148  ävt|[iyövou  Z.  156  KCXTaK€x|wpio>^va,  abgeteilt 
hat;  gegen  das  Silbengesetz.  153  Avrioxo?  ö  oirö  ßoun- 
Mwc,  TTTo\€p.mou  TexotYi^voi;  kann  der  Freund  des  Ptolemaios 
Euergetes  gewesen  sein,  dem  er  Kilikien  übergab.  Hieron  ad 
Daniel  11  p.  1123;  Lenschau  205  A.  1;  Beloch  Gr.  Gesch.  III 
2,  452,  welcher  den  Gedanken  Foucarts  an  Antiochos  Hierax 
abweist.  An  einen  ptolemäischen  Kommandanten  von  Samos 
denken  Droysen,  Wil.  u.  a.  158—170  =  z.  Chandler,  Le  Bas,  Brit. 
Mus.  zeigen  die  zunehmende  Zerstörung.  P.  Ich  folge  Chandler, 
wo  er  das^Gute  gibt.  163  YI — EIMEIN  LeBas;  (Lücke)  I— 
IMEIN  Hicks:  erstes  E  ganz  P.  Der  Trennungsstrich  also  zu 
streichen.    164  APOAEIX  aus  APOAEO  verbessert, 


Nr.  37.  88. 
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öpi£ei  eore  töv  öpov  öv  e9r|Kau_ev  rrapd  xäv  cpdpaYY0'  öVrrö  be  toütou  dvaßaivouffi  ttoti  töv  TrerpOuva  dXXov  öpov 
eTreKoXdmau.ev  eig  töv  Trirpov'  d-rrö  be  toütou  ev  tuji  ireTpwvi  dXXov  öpov  eTreKoXdiuau.eV  drcö  be  toütou  ujc; 
-rrapaqpepei  -rrapd  töv  ßouvöv  eic;  tö  dTroXfjyov  aÜTOÜ  öpouc;  eTreKoXdujau.ev  (büo)'  d-rrö  be  tüjv  eYKoXa-nTwv  öpaiv  de;  töv  drre- 
vavTi  ßouvöv  töv  Xerrpov  eör]Kau.ev  öpov,  Kai  d-rrö  toutou  irapd  töv  ßouvöv  eöTe  Kai  Tdv  qpdpaYYa  e6r|Kau.ev  dXXov  öpov '  drrö 
170  be  toütou  [Kai  -rrapd  TaüjTav  KaTevavTi  toü  öpeuq  öiaßdvTwv  töv  -rroTau.öv  dXXov  e9r)Kau.ev  öpov '  d-rrö  be  toütou  e-möTpeujav- 


] 


Außerdem  Bruchstücke,  aa:  —  büo,  ev  ote;  I  .  ZE 
bb:  —  ct0  —  |  —  Trj]v  xwp[av  —  |  — ]  Tfji  V  — 


cc — ce 


oü(?)  eqpaoav  ye.v[ioQai 
unwesentlich. 


'Poöiaiv  ärroOTfeiX 


168  (AYO)  fügt  Wil.  hinzu;  es  sei  wegen  des  nachfolgen- 
den APO  vergessen.    170  TOT  TAN  Le  Bas;  8—9  B. 

fehlen  nach  P.    [irap1  äü]xav  also  zu  kurz. 

158 ff.  Die  Grenzbestimmung  geht  von  Süden  nach  Norden. 
Zavibeia  ist  von  Waddington  und  Hicks  mit  Unrecht  auf  den  von 
Thukydides  III  19  erwähnten  £dvbio<;  Xöqpo?  bezogen,  bei  dem 
die  Karier  und  die  samischen  Emigranten  von  Anaia  her  das 
von  Myus  kommende  athenische  Landungskorps  vernichteten 
(428  v.  Chr.).  Schon  Rayet  und  Lenschau  (S.  122)  und  ebenso 
Kiepert  Karte  des  westl.  Kleinasiens  weisen  diese  Gleich- 
setzung zurück;  vielmehr  ist  der  ,Euz  Bachi'  (öz  Baschy)  ge- 
nannte Hügel  nahe  von  Myus  der  Sandische.  Der  südlichste 
in  dem  Fels  oberhalb  der  bebauten  Fluren  eingehauene  Horos 
(Z.  159)  OPA  ist  von  Wiegand  gefunden  =  Priene  29,  vgl.  Taf.  II. 
Er  befindet  sich  an  einer  vertikalen  von  S.  nach  N.  streichenden 
Felswand ;  unmittelbar  westlich  vor  der  Wand  fließt  ein  Bach, 
der  rrapoKei^evo«;  iroTaucx;  Z.  160.  Von  diesem  Bache  geht  weiter 
unterhalb  nach  Nordwesten  eine  Schlucht  ab:  h  Iv.  toü  rrapa- 
Keiuivou  -rroTanoü  (dem  erwähnten)  qpdpaYE  ä  ävaqp^pouaa  Trapd 
Td  ipjdai^a  (Z.  1601).  Zwischen  dieser  Schlucht  und  dem 
Flusse,  also  auf  dem  Felsabhang  des  Hügels,  an  dem  der 
erste  Horos  liegt,  haben  Wiegand  und  ich  im  Mai  1905  den 
zweiten  Horos  auf  einer  großen  schrägen  Felsplatte  gefunden 
(nur  OP///).  Z.  170  bezeichnet  das  öpo<;  den  höchsten  Punkt 
der  Mykale.  Was  von  der  Paßhöhe  nordwärts  kommt,  fehlt 
hier;  dagegen  liegt  dieser  Teil  der  Grenzbeschreibung  zum 
Teil  in  der  römischen  Grenzbestimmung  vor,  welche  die  rho- 
dische  bestätigte.  Ein  Kastell  bezeichnet  dort  nach  Wie- 
gand vermutlich  das  vielgenannte   Kdpiov;    westlich  davon 


lief  die  Grenze  zur  Kalamakibucht,  über  der  ein  hellenisti- 
sches Phrurion  und  ein  Horos  (OPIA)  liegt.  Näheres  zu  Nr.  42. 

Als  Zeit  der  Inschrift  hat  Preuner  etwa  180  v.  Chr.  an- 
genommen (oben  zu  Z.  2);  vgl.  Foucart  Rev.  Phil.  XX  1896, 
87.  Ihm  folgend  denkt  Niese  Gesch.  III  80,  A.  4  an  die  Jahre 
188  —  167.  Kaum  vor  200  v.  Chr.  setzt  sie  II.  van  Gelder 
Gesch.  133;  hält  aber  auch  (Anm.  1)  für  möglich,  daß  Preuner 
Recht  hat.  Der  römische  Senat  bestätigt  im  Jahre  136  das 
rhodische  Urteil  zugunsten  der  Priener,  unter  Abweisung  der 
Samier,  die  sich  auf  den  für  sie  günstigen  Spruch  des  Manlius 
Volso  von  188  v.  Chr.  berufen.  Ist  der  rhodische  Spruch  älter 
als  188  oder  jünger?  Letzteres  gibt  eine  einfachere  Folge; 
die  rhodische  Entscheidung  bleibt  danach  bis  136  in  Kraft  und 
wird  dann  bestätigt;  der  ungesetzliche  Akt  des  Manlius  wäre 
dann  vom  römischen  Senat  alsbald  kassiert  und  von  den 
rhodischen  Richtern  totgeschwiegen.  Trotzdem  spricht  noch 
mehr  für  den  älteren  Ansatz,  etwa  zwischen  dem  makedo- 
nischen Kriege  und  dem  des  Antiochos,  197—190  v.  Chr. 
Er  würde  es  erklären,  warum  in  dem  ganzen  Spruche,  soweit 
er  erhalten  ist,  nichts  von  Rom  gesagt  ist,  was  nach  dem  Ein- 
griff des  Manlius  mindestens  verwunderlich  wäre.  Manlius 
hätte  dann  den  rhodischen  Spruch  kassiert,  so  wie  ein  anderer 
Spruch  eines  römischen  Prätors  Aemilius  den  Prienern  gegen 
Magnesia  Unrecht  gab  (I Magnesia  93,  s.  die  Einleitung); 
daraus  erklärt  sich  der  Niedergang  von  Priene.  Orophernes 
trat  dann  für  Priene  ein  und  nach  dem  schweren  Kriege  gegen 
Ariarathes  auch  der  römische  Senat  mit  einem  ersten  Beschluß, 
dem  dann  ein  zweiter  und  der  dritte  von  136  folgten,  durch  den 
die  rhodische  Grenzbestimmung  bestätigt  wurde  (s.  Nr.  39 — 42). 


38.  Kleinere  Bruchstücke  in  rhodischem  Dialekt. 

Brit.  Mus.  CCCCIX  a— k.    P,  Abklatsch. 

1.  =  d.  BH  0,012,  ZA  0,025 — 0,027  (auffallend  weit).  Linke  untere  Ecke  einer  Quader,  in  zwei  Stücke  gebrochen.  Auf 
der  links  anstoßenden  Seite  ist  Nr.  166;  also  Antenstein. 

_  I  jua    —  —  —  —  —  —  —  —  — 

vovto    —  —  —  —  —  —  —  —  — 

va?  

Tevou.evo[v  —  —  —  —  —  tovc,  TTpi]- 
avei<;  Kai  to —  —  —  —  —  —  —  — 

Z.  1  Au|o]i|ua[x  —  ?)  vgl.  Nr.  37,92  (samisch);  130. 131  (rho-  I  es  unten  auf  der  ersten  Kolumne,  der  Innenseite,  also  Nr.  16 
dische  Entscheidung).    Wenn  das  Stück  zu  Nr.  37  gehört,  muß  |  auf  der  Vorderseite  der  Ante  gestanden  haben. 
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2.  =  i  BH  ±  0,013,  ZA  0,025.    3.  =  k  ähnlich.    Beide  haben  unten  Rand,  so  daß  Zusammengehörigkeit  zueinander  wahr- 
scheinlich; die  Schrift  von  1.  dagegen  scheint  etwas  abzuweichen.     i:  gr.  L.  0,18,  gr.  H.  0,11.    k:  gr.  L.  0,12,  gr.  H.  0,06. 

i  ov  Ä9   —  k  \lAAII  

 a  Tt  Kr]vo   9r)|ueiv  t  

k  ApA  Hicks,  was  unsicher.    P.    Man  könnte  denken  an:     ä]Troböp.eiv  xdv  xwpav  äv  Ixovreq  ^-rrecrov.  —  Vermutlich  ge- 
Kax]d  Te  xf|vo[v  Kaipöv  äTTobo]ermt'v  T[dv  xwpav,  vgl.  Nr.  37,128.     hören  die  Stücke  zum  prienischen  Plaidoyer  Nr.  37  p. 

4.  =  b.    Ähnliche  Schrift.    Allseitig  gebrochen,    gr.  L.  0,38,  gr.  H.  0,13. 

(Reste  einer  Zeile) 

—  —  d^op]iffßaToüvTac;  urrep  tou  BaTivr)To[u  —  — ] 

—  —  —  v  e|u  TrpctYnacTiv  oüjtöv  ei|uev  k  —  — 
— -  —     TTo\]efiou  ttoti  xäc;  rr6Xei[c;  (uji^xe  k  —  — 

Vgl.  Nr.  37,i2.-i.    Vielleicht  auch  von  Nr.  37 p. 

5.  =  a.    ZA  etwas  enger,  etwa  0,02.    Vermutlich  von  der  unter  den  vorigen  Stücken  liegenden  Quader,  also  wohl  von 
Nr.  37  q.     Oben  Rand. 

—  —  —  —  —  —     vov  Ka\     —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —     t]ö  Kdtpiov    —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  —  iYpdumv[i  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  —  uuv  unöcp[aö'iv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  —  Yea,  'Eqpeöjiouc;  oe  KpeuucpuXov  Kai  EudXKr),  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  iffTOpiOYpa](pouc;  Xapuiouc;  uev  OüXidbnv  Kai  *OXÜ|uttixov  Kai  Aoüpiv  Kai  Eüorfujva, 

—  —  —  Xiov  öe  Oe]ijrrou7TOV,  [ovq  ixaviac,  ev  Taii;  icrropiaic;  eupi(TKO|aev  KaTaKexuipiKÖxac; 

—  öiÖTi  eXaxov  Zd)ui]oi  (büyeXfa,  |uövov  be  ev  xaiq  emYeYpaMM^van;  Maiavbp'iou  toü  Mi\r|0i'ou  iaiopiai^  KaTaKexaipicT)uevov 
öiÖTi  eXaxov  Xd|aioi  K]äpiov  K[ai  Apuoücrcrav,  ai<;  ttoXXoi  tüjv  cruYYPa^^v  ävTiYpäqpovri  opd|uevoi 

—  —  —  —    i|j£uöe]mYpd[qpouc;  ei')aeiv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

Die  Ergänzungen,   die  Nr.  37,ii9ff.  ergibt,  habe  ich  zu-     rhodischen  Urteil  zugrunde  liegende  prienische  Plaidoyer  haben, 
gefügt,  obwohl  sie  in  der  Länge  nicht  stimmen;  in  der  Sache     dessen  angemessener  Platz  die  halbverlorene  Quader  Nr.  37 
müssen  sie  richtig  sein  und  .zeigen,  daß  wir  hier  das  dem      sein  dürfte. 

6.  7.  =/'/;.    Schrift  gleich  groß,  ZA  0,02;  unten  Rand.    gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0,12.    g:  gr.  L.  0,07,  gr.  H.  0,10. 

f    KOT6     

—  e]veYK  —  —  g   —  au  tuj[i  —  — 

  OU   TTOT      OU  KttT     

—  to]vc,  TTpecrlßeuTdc;  (vgl.  Nr.  37,i28?)  —  tuji  t    —  — 
Nach  den  Abklatschen  scheinen  die  Zeilen  sich  nicht  zu  entsprechen,  doch  kann  das  täuschen. 

9.  =h.    Schrift  etwas  kleiner,  etwa  0,01.    ZA  0,02.    gr.  L.  0,06,  gr.  H.  0,16.    ,Gehört  wohl  nicht  dazu'.  P. 

—  —  tö  cp]poüp[iov  —  —  —  — 

—  —  —  v]üv  T[e     —  —  —  — 

10.  Inv.  290.    Brocken  einer  Marmorquader,  gr.  L.  0,18,  gr.  H.  über  0,14,  gr.  T.  0.14.    Rechts  Rand.    BH  0,02,  ZA  0,025. 
Aus  den  späten  Bauten  südlich  vom  oberen  Gymnasion. 


rrapöevov 
e]£eveYKeIv 
 pouq 


Z.  4  P  zweifelhaft  ;  /  \  P. 
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11.  =  k.    Ringsum  gebrochen.    Gr.  L.  0,52,  gr.  H.  0,18. 


Ävt]iyovov    —  —  — 

—  eYKXrma  —  —  — 

—  9ai  Kai  —  —  —  Es-  handelt  sich  um  die  Nr.  37,i4i  ff.  erwähnten  Dinge 
  Karex [pive      unter  Antigonos  Doson.    Das  Stück  könnte  also  auch  zu  dem 


utujv  to  —  — 
Karaya[Y  —  — 
üttö  rä[<;    —  — 


prienischen  Plaidoyer  gehört  haben,  falls  es  nicht  direkt  ein 
Teil  von  Nr.  37  x  war. 


39.  Brief  (?)  und  Senatsbeschluß  über  den  Streit  des  Ariarathes  und  Orophernes  (um  155  v.  Chr.). 


Zwei  Bruchstücke  von  hohen  Quadern  der  Tempelwand,    a)  Oberkante  und  hinterer  Teil  des  unteren  Randes  erhalten; 

gr.  L.  0,35,  H.  0,51,  T.  0,203  In  London.  b)  nur  rechts  gebrochen,  aber  sehr  abgescheuert;  H.  0,51,  nur  von  Murray 
abgeschrieben,  dann  verloren.    Brit.  Mus.  CCCCXXIV  (a  =  Viereck  Sermo  graec.  XXVII ;  ab  =  Dittenberger  Orient.  351). 

[ —  tujv]  quXujv  Toüq  dvave[ujfTa|aevouc;  — ] 

—  —  —  errei  jap  Äpiapd9[r|c;  —  —  — ] 
[- —  .    oü]k  r)öuvr)9r|  bid  tuj[v    —  —  — ]■ 

5  —  — -  —   Kai  'Paifjaiujv  tujv    —  —  — 

—  —  —  —  tüjv  oiou.eva>v  —  —  —  — 

[ —  —  ev  tüji  ijepüjr  |ueiä  b[e  —  ] 

[ —  —  —  —  —  n]M'v  äTTOK[pivao~9ai   — ] 

—  —  —  —  —  —   rrdXiv  i£  —  —  — 


2  vermutlich  Trjv  ou^iiaaxiav  zu  ergänzen.  4.  5  etwa  bid 
TiD[v  öit\uuv  KpaTf|öai  tujv  xPIMaTwv,  inirooiffGel?  üttö  —  | 
'Pobiwv  ?]  Kai  'Puju.a(ujv  tujv  —  5.  6  erinnert  Dittenberger  an 
Syll. 2  304,43,  wonach  etwas  wie  tx\c,  tüjv  'EXAtivujv  e£ivo|ina<;  ? 
Kai  eüvoiat;  irpoeaTw]Tujv  zu  ergänzen  wäre.  Dann  würde  auch 
6  oioiu^vuuv  auf  'Pwuaiujv  gehen,  welche  meinten,  daß  die 
Priener  mit  Recht  sich  weigerten,   die  ev  tüji  i]epuji  auf- 


bewahrten Schätze  einem  anderen  als  Orophernes  auszuliefern. 
Den  Sinn  haben  Hicks  und  Dittenberger  richtig  erkannt. 
7  ff.  u.£Td  b[i  TaÜTa  trpeaßeuTÜJv  AOovtuiv  uapd  TTpir|Wujv  — 
—  eboEev  r|]u.iv  diroK[piva08ai,  was  nur  den  Sinn  bezeichnen 
mag.  Es  wird,  wie  öfter,  der  einleitende  Brief  des  römi- 
schen Konsuls  oder  Prokonsuls  an  die  Priener  sein,  dem  der 
Senatsbeschluß  folgte.    Näheres  in  der  Geschichte. 


b    [ —  —  —  —  —  —    Äpiapd9r]c;  Trjv  TTpir|veujv]  ttöXiv  7To\to[pKr|Q'a<;] 

[rat  K]Tr)(ua[T]a  cr[uXr)ö'ac;,  -n-Xelcrra]  be  Kai  fJujuaTa  [ibiamra  re  Kai] 
[briMoJcria  aTr[aYaYUJV  —  —  —  —  — ]  dcpeic;  |ue[v  —  —  —  — ] 

.  .  9ai  d  'Opoqpepvr)?  ev  tüji  iepün  ~t[r\]c,  Ä[9r)vdc;  TraperaTeOeTO,  drroKpiva]- 
5  [cr9ai]  auTOiq  qpi\av0pujTf[aiq'  e'b]o[2e"  —  —  —  —  —  —  oÜTe  j?\c] 

auYKXrjTou  oüre  tou  bruaou  em  9e\Tr(?)    —  —  —  —  —  —  — 

oq'  Trepi  tc  toutoiv  tujv  TrpaYnaTUj[v  outuj^  eboSev'  töv  beiva  (Beamter)  irpö^] 

[ßjadiXea  'ÄrraXov  Kai  ßacnXea  Äpia[pd9r)v  Ypdvpai  Trepi  Tfjc;  em]- 
[ö]po|ufjq  oütui  ra9iijc;  dv  aÜTwi  eLK  tujv  br||uocriujv  TrpaYMdTUJV  TnöTeaic;] 

10  [tc  Tf|q  ibiaq  qpa(vr)Tai'  eboHev]. 


Ergänzungen  teils  nach  Dittenberger,  mit  berichtigter 
Zeilenabteilung,  teils  vom  Herausgeber.  Text  des  Senats- 
beschlusses; zuerst  ist  von  der  Belagerung  von  Priene  durch 
Ariarathes  die  Rede,  welche  die  Gesandtschaft  der  Priener 


berichtete.  5 ff.  Auf  die  Klage  der  Priener,  daß  ihnen  keiner 
gegen  die  Übermacht  des  Attalos  und  Ariarathes  beistehe, 
wird  der  römische  Magistrat  (Konsul,  Prokonsul)  angewiesen, 
den  beiden  Königen  einen  sachgemäßen  Bescheid  zu  erteilen. 


40.  41.  Zwei  Senatsbeschlüsse  über  Priene  (vor  136  v.  Chr.  und  136  v.  Chr.). 

(40.)  Quader  der  Cellawand;  oben,  rechts  unten  Lauf  des  Randes  gesichert.  H.  0,50,  gr.  L.  0,59.  Z.  11  stand  auf  der 
unteren  Quader,  die  Nr.  41  enthält.  BH  0,015,  ZA  fast  0,02.  A,  nicht  A,  wie  Hicks  hat.  Chandler  Syllabus  p.  VII  G  (CIG 
2905,7  sehr  mangelhaft;  Le  Bas -Waddington  Iii  199  angeblich  nach  Kopie  von  Le  Bas,  was  falsch  sein  muß,  da  alles 
mit  Chandler  stimmt,  auch  die  Weglassung  von  Z.  1  und  5!);  Brit.  Mus.  CCCCIV.    P,  Abklatsch. 
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(41.)  Auf  einer  niedrigen  und  einer  hohen  Quaderschicht.  Obere  Schicht:  linke  Hälfte  auf  demselben  Stein  wie  Sit/: 
Chandler  p.  VII  F,  6  [CIG  2905];  Le  Bas-Wadd.  195;  rechte  Hälfte  Le  Bas-Wadd.  196.  Untere  Schicht  ebenfalls  zwei  Quadern; 
Le  Bas-Wadd.  197.  198.  Nach  starker  Beschädigung  sind  alle  vier  Stücke  ins  Brit.  Mus.  gekommen:  Hicks  CCCCV  (Viereck 
Sermo  graecus  XIV;  Dittenberger  Syll.  2  315;  vgl.  Sonne  De  arbitris  13  f,  XIX  f.).  Abklatsch,  P.  Teilphotographie,  danach 
die  Schriftprobe. 


Nr.  41.    SC  von  136  v.  Chr.    Z.  1—6. 


(40.) 


[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  effjxtv'  Kai  rrepfi  ujv  oi] 

[drrocrraXevTec;  rrapd  TTpir)veuuv  rrpecrßeuTai  dvbpec;  KaXoi  Kai]  dyaOoi  Kai  cpt'Xoi  Tra[pd  bn,u.ou] 
[Ka\oü  Kai  aYaOoü  Kai  cpiXou  Xöyouc;  erroin,cravTO  cruu.]uaxi]av  Te  dvevedbcravTO,  [Kai  rre]- 
[pi  Tfl?  X^pacj  Hv  Xe^oucriv  eaurujv  Y^crGai  rrpiv  eXr)Xu]6evai  ek;  eKeivr|v  rr|v  xwpav  M[dv]- 
5  [Xiov  Kai  toüc;  beKa  rrpecrßeuTdc;,  öttujc;  xaurriv  ex]uucrtv'  Ka'  öcra  Kpmpia  KCKpiiieva  e<t>öj-ri] 
[rrepi  toutii?  Trjcj  X^Pa(».  örrwc;  Taüia  rrdvTa  dvav]eu)9fj  Kai  (piXavOpujrrujcj  <re>  auToicj  drroKpi- 
[6rj'  eboEev '  Kai  öcra  TTpir|veT^  Xeroucriv  im  TojcraÜTa  Ith]  Karexeiv  eKeivr|c;  xfjc;  x^pac;, 
[rrepi  toütujv  oütuj  KaOuuc;  Kai  'Pöbiot  K]e[K]piKacrtv,  oütujc;  boKe!  eivaf  ei  be  ti  ecrnv 
[evavTiov    uuv    wpicru.eva    urrö   ävti]yovou  ecrriv,  outuuc;  qpaiveTai  beiv  eivar  Eevid  xe  aü- 
10  [toTcj  drrocrTeiXai  töv  Tatuav  euuc;  drrö  vö]|uajv  crr)ö'TepTiujv  ckotöv  eiKom  rrevTe  Kaö'  eKdcrrriv 
[rrpecrßeiav],  Kaöuic;  dv  aimln  eK  t[ujv  br|u.ocriuuv  Trpay|uäTuuv  ßeXTiöTa?  cp]aivn,[T]ar  eboEefv]. 


(41.) 


AÖYluot  tö  KOLiicrOev  rrapd  Trjcj  crutYKXriTOu  cPuuu.atujv  ürrö  t]ujv  ÖTroöTaXevTUJV  TrpecrßeuTUJV  urrep  tujv  rrpöc;  Xau.iouc;' 
Xepoüioc;  cboXouiocj  KoTvtou  utöcj,  öt[paTr|YÖc;  u]rraToc;,  tfji  cruYKXriTUJi  cruveßouXeücraTO       KOu.eTiau  rrpö  f|jae- 
pdiv  rrevTe  eibuiwv  <t>eßpoapiuuv"    Ypa<pou.[evuui  rrap]rjcrav  Acükioc;  Tpeu.r)Xioc;  Tvaiou  Kau.eXXia,  Vaioq  'Ävvioc;  Vaiov 
KaueXXia,         Acükioc;  'Ävvioc;  AeuKi'ou  TTo[XXia-  rrejpi  ujv  Zd|uioi  TrpecrßeuTai  Tn,Xe|uaxocj  MdTpuuvocj,  Aeuuv  Aeovrocj, 
5  dvöpec;  Ka[Xoi  K]ai  dYaGoi  Kai  cpiXoi  rrapd  br|u.o[u  KaXoü]  Kai  aYaOoü  Kai  cpiXou  cru|j.u.dxou  Te  fnuerepou         Xöyouc;  erron,cravTO 
Kaid  rrp6[cT]uuTTOV  rrpöcj  TTpir)v[e]Tcj  rr[epi  xjdipac;  [Kai  öpiwv,  örruuc;  wcriv]  KaOuuc;  rva!o<i>cj  MdvXioc;  Kai  oi  beKa  rrpecrßeuTai  bieraEav 
[jaeTd  töv  rrpöc;  ävtioxov  rröXe)uov'  Kai  rrepi  iLv  TTpir|veicj  rrpecrßeuTai  —  —  —  ]pou,         Äva[E]i  —  — , 
[Z]n,vöboToc;  Äp[io"Tdpxou,  d]vbpecj  KaXoi  Kai  dYaOoi  Kai  cpiXoi  rr[apd  br|u.ou  Ka]Xoö  Kai  aY[a6oü]  cruu.u.dxou  re  [r)u.eTepou] 
Xöyouc;  erroricra[vTO  Kar]d  rrpöcruufrrov  rrpjöcj  Zau.iou[cj]  rrepi  X^PacJ  Ka'        öpiwv,  öttujc;  oütuj[<;  d)]criv  KaGuücj  ö  bfjuoc;  ö  'Pobiuuv 
10  eKaTepujv  0eXöv[T]a)v  eKpivev"  rrepi  toütou  tou  TrpdYu.aTo[c;  drroKpi]6rivai  omvjq  eboHev'  r](aTv  oök  eüx[ep]e<;  <eivai>  ecrnv  u.era- 
OeTvai  ä  ö  bfju.ocj  ö  'Pobiuuv  eKaTepuiv  OeXövTuuv  KeKpifKe  K]ai  öp[icru.öv]  rrerroiriTai,  <TOY>  ('iva)  u.[r|]  toütuji  tuji  Kpitiari 

Kai  toü[toic;  toic;  öpioic;] 

e|ULieivujcriv'  t[out]uji  Te  tuji  KpiLiari  Kai  tou[toic;  toIc;  öpioic;  eu.u.evei]v  eboEev'  toutoicj  re  Heviov  tiq  eKÜCTriv  rrpecrßeiav  e'uucj 
drrö  crr|crTepTiujv  völiujv  eKaTÖv  ei'KOcri  [Zepouioc;  0]oX[o]üioc;  Koivtou  urraTOc;  töv  Tau.iav  drroffTeTXai  Ke[XeuffaTai,  Kai  rrpaEaTuu] 
KaOuuc;  dv  auTÜüi  eK  [t]ujv  brnuocriujv  rrpaYU-dTaiv  [Kai  Tfjcj  ibiac;  rriff]Te[ujcj  qpaivrjTai].  eboEev. 


(40.)  Nach  Boeckh  ist  es  Fortsetzung  des  hier  folgenden  SC; 
Waddington  hat  es  abgetrennt;  Hicks  die  Lesung  verbessert,  die 
Stellung  zweifelnd  über  dem  nächsten  SC  angesetzt,  doch  mit 
einer  Quader  dazwischen;  ich  schlage  vor,  den  letzten  Vers 
eines  SC,  der  auf  einer  Quader  mit  dem  nächsten  SC  steht, 
mit  dem  ersten  zu  verbinden,  da  es  gerade  paßt.  Sicherheit 


darüber  könnte  nur  Autopsie  ergeben.  Z.  2.  3  erg.  Hicks. 
Die  Ergänzungen  von  Z.  4 — 9  habe  ich  nach  dem  Sinne  ver- 
sucht: einiges  frei  nach  Boeckh  und  Waddington;  Hicks  hat 
nichts.  Was  Antigonos  getan  hat,  dessen  Namen  ich  Z.  9 
ergänze,  stand  im  rhodischen  Spruch  Z.  141  ff.;  zu  der  Stelle 
ist  bemerkt,  daß  es  sich  um  Doson  handelte.    Wenn  den 
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Prienern  ein  Teil  ihres  alten  Besitzes  von  Antigonos  genommen 
war,  so  sollen  sie  ihn  zurückerhalten.  Ebenso  wird  über  den 
Schiedsspruch  des  Manlius  hinaus  auf  das  vorangegangene 
Urteil  der  Rhodier  zurückgegriffen.  Wie  sich  dieses  SC  zu 
dem  nächsten  verhielt,  ist  fraglich ;  jedenfalls  ist  es  älter. 
Z.  4  M  am  Ende  sicher  P.  5  E  in  kekp —  aus  A  verbessert. 
9  Anfang  yövou  Hicks.  P  sah  einige  dazu  nicht  passende 
Striche,  eher  I  als  Y  (?).  Ende  kein  T,  wie  Hicks  wollte.  P. 
(41.)  Die  oberste  Zeile  hat  Viereck  mit  Nr.  40  verbunden. 


Ser.  Fulvius  Flaccus  war  Konsul  im  Jahre  135.  Aus 
diesem  Jahre  stammt  das  zweite  SC;  ob  das  erste  viel  früher 
ist,  läßt  sich  nicht  sagen.  11  iva  statt  toü  Dittenberger.  Der 
Entwurf  hatte-  wohl  toü  \ir\ — i^dvm  vorgesehen  (oder  er 
hatte,  wie  Wil.  meint,  den  folgenden  Satz  toütuji  te  zu  früh 
angefangen).  13.  14  Ergänzt  in  dieser  Fassung  von  Ditten- 
berger; iTpaYiudTujv  [ß^\xia]T[a  qpcavr|Toii  Waddington,  was  viel- 
leicht besser,  da  auf  Le  Bas'  Abschrift  wenig  Verlaß  ist,  auf 
der  das  TE  beruht, 


MykaJe  Samos  Kerketeus 


Nordufer  der  Mykale  und  Samos. 


42.  Bestätigung  des  rhodischen  Schiedsspruches  durch  eine  unbekannte  Stadt  (nach  133  v.  Chr.). 

Es  wird  hier  versucht,  einer  Anzahl  von  Bruchstücken  der  Tempelwand,  deren  Zusammengehörigkeit  schon  Waddington 
und  Hicks  erkannt  haben,  ihre  richtigen  Plätze  zuzuweisen,  unter  Zugrundelegung  der  Schichtfolge:  Binder  Läufer  Läufer 
Binder,  mit  Berücksichtigung  des  Inhalts.  Einen  Versuch  zur  Anordnung  hatte  schon  Waddington  (Explic.  p.  74)  gemacht; 
Hicks  hat  trotz  der  Vermehrung  des  Materials  darauf  verzichtet  und  nicht  einmal  alle  Steine  aufgenommen. 

Linke  Kolumne.  I  Hohe  Schicht.  Linker  Teil  ehemals  auf  einem  Steine  mit  Nr.  41  links  unten  und  37  z  2\  rechter  rechts 
gebrochen.  Beide  in  besserem  Zustande  abgeschrieben  (kein  Abkl.)  von  Le  Bas,  der  42  oben,  seine  eigene  Nr.  200  und  202, 
ausdrücklich  als  ,partie  inferieure',  Nr.  41  untere  Schicht,  seine  Nr.  197  und  198,  als  ,partie  superieure'  bezeichnet;  herausg. 
von  Waddington  III  200— 202;  der  linke  Teil  ist  nach  weiterer  Beschädigung  als  besonderes  Fragment  nach  London  gekommen: 
Brit.  Mus.  CCCC Villa,  Abkl.,  P:  BH  und  ZA  0,015.  II  Hohe  Schicht,  Linker  Stein  fehlt:  rechter  erhalten;  BH,  ZA  c.  0,015 
(0,013  Wadd.);  Abklatsch  und  Abschrift  von  Le  Bas,  danach  Waddington  III  206.  Auf  demselben  Steine  die  Zeilenanfänge 
von  VI.    III  Niedrige  Schicht:  fehlt.   IV  Hohe  Schicht:  fehlt. 

Rechte  Kolumne:  V  Hohe  Schicht.  Linke  Quader  mit  den  Zeilenanfängen  verloren  (doch  hat  Le  Bas  davon  ein  Stück 
gesehen,  s.  Komm.),  mittlere  oben  und  rechts  gebrochen,  gr.  L.  0,72,  gr.  H.  0,25;  Le  Bas -Wadd.  203.  Rechte  rechts  gebrochen, 
doch  mit  erhaltenen  Zeilenenden;  ebenda  204  (Wadd.  nach  Abkl.  und  Abschr.).  Nur  die  mittlere  stark  beschädigt  in  London: 
Brit.  Mus.  CCCCVI,  Abkl.,  P.  VI  Hohe  Schicht:  Linker  Teil  auf  demselben  Steine  wie  II,  Abschr.  und  Abkl.  von  Le  Bas, 
herausg.  Wadd.  III  207.  VII  Niedrige  Schicht:  Linke  Quader  links  gebrochen,  gr.  L.  1,25,  H.  0,285,  BH  0,013  —  0,015,  ZA 
c.  0,02.  Brit.  Mus.  CCCCVII,  Abkl.,  P.  VIII  Drei  Bruchstücke,  vermutlich  von  einer  hohen  Schicht,  a  und  b  haben  oben,  b 
auch  links,  c  rechts  Rand.    BH  c.  0,013,  ZA  etwas  weiter  als  bei  den  anderen,  0,022.    Brit.  Mus.  CCCCVIII  b—d;  Abkl.  P. 

Die  Zeilen  sind  bald  eng,  bald  weit  geschrieben,  so  daß  es  sehr  schwer  ist,  Schlüsse  auf  die  Zahl  der  fehlenden  Buch- 
staben zu  machen.    Formen  A,  seltener  A;  TT,  E. 

Dank  dem  weitgehenden  Entgegenkommen  von  E.  Chatelain,  Conservateur  der  Bibliothek  der  Sorbonne,  das  durch  die 
Freundlichkeit  von  B.  Haussoullier  vermittelt  wurde,  konnten  die  Papiere  und  Abklatsche  von  Le  Bas  benutzt  werden:  an  der 
Kritik  hat  sich  außer  Haussoullier  auch  P.  Foucart  erfolgreich  beteiligt. 


Text  folgt  auf  der  Beilage. 
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Nr.  42.  43. 


I  Eine  Majuskelabschrift  in  den  Scheden  von  Le  Bas, 
offenbar   die    erste,    gibt  Z.  1   nach   dmiövroi;  unmittelbar: 

 eT<;    äyouöiv,    die,    b£  Zdfiioi,    ^tti   brmioupYoö  Oeo- 

bdipou,  .  .  .  aüxoi  b'  £9r|Kap.ev;  Z.  2  hinter  irpoq:  espace  de 
deux  [?]  lettres  ^Kxrj  üj<;  b£  TTpieveiq  £iri  o"Te<pavn,cpöpou  Opaau- 
ßoüXou  toö  ue9'  'Hy^Xoxov;  Z.  3  hinter  xdbe  nur  am  Zeilenende 
AHMON,  wovon  das  A  als  undeutlich  mit  Strichen  bedeckt 
ist.  Dadurch  werden  die  von  Waddington  unter  Nr.  200/201 
und  Nr.  202  getrennt  abgedruckten  Stücke  (202  ,sur  une  assise 
isolee')  als  zusammengehörig  erwiesen;  Waddington' hat  Le  Bas' 
Scheden  mißverstanden,  was  nahelag,  da  die  beiden  Stücke  in 
der  besseren  Majuskelabschrift  auf  zwei  Blätter  verteilt  waren. 
Durch  diese  Feststellung  fallen  die  Hicksschen  Ergänzungen,  der 
drei  (aufeinanderfolgende)  Stephanephoren  von  Priene  annahm. 
Zuerst  steht  der  Eponym  der  .  ...  ei?  (Wil.  denkt  an  die 
MuXacreii;,  die  auch  den  Prozess  Priene — Magnesia  entschieden). 

Die  Worte  otÜToi  b'  ^6r)xap.€v  können  nur  aus  einer  rechts 
anstoßenden  Kolumne  stammen.  S.Z.  41.  2  so  oder  irpöc;  be  töv 
Geöv  Foucart,  obwohl  kcxtü  das  Übliche  sei.  3  erg.  Haussoullier. 
5  Aio  . . . .  IAEONTO  die  Abschr.  6  MOZ  nicht  MOY  P. 
bio[ixr|ua?]  Wadd. ;  Hicks.  biö[p9uuua]  Haussoullier;  b<i>ö[YMa?] 
Wil. 

II  7  Wadd.:  dcpo[pdjvT€<;?  ]  ßouX  öav  ruaepac. 

Man  wünscht:  &q>'  o[i<;  (Kai)  irXeiovaq  (auv)e]ßouX[eü9r|]aav  f|udpa<;. 
Vgl.  Nr.  531  1,9  o'i  Kai  ^tt€X96vt£c;  [£m  rr\v  x^pav  r|]^paq  Kai 
TrXeiovaq  birjKouaav.  8  OP09eoiav  Wadd.  nach  dem  Abkl.  Ani 
erg.  Haussoullier.  Vor  n.p.ei<;  kein  freier  Kaum  (Abkl.)  9  erg. 
Wil.  10  Wadd.  sehr  ansprechend:  [iTOTau.ujv  Kai  Xt|uvüjv  Kai 
öpüjv  Kai  Xöqjuuv  Kai  ß]ouvüüv.  Man  vermißt  nur  etwas  wie 
dvaqpepo|u^vuuv,  nämlich  rf|  xwpoYpacpia,  vgl-  Dittenberger 
St/U.2  929,71  mit  Anm.  53,  wonach  eher  an  eine  Karte  als  eine 
Beschreibung  der  Grenze  zu  denken  ist.  Alle  Ausdrücke 
finden  sich  in  der  einzelnen  Darlegung  wieder.  10  PAXElßN 
Le  Bas,  pdxeuuv  Wadd.  Kai  tujv  cfui£o|u€vujv  öpuuv  ist  über- 
flüssige Wiederholung  aus  Z.  9.  11  pxueTepav  öpoOeaiav,  utto- 
Xaßövxei;  öttuu?  äp.cpoT^]poi<;  Wadd.  Vielmehr  ist  die  alte, 
längst  de  iure  bestehende  rhodische  Grenzordnung  neu  in  An- 
wendunggebracht. f\  Kai  Wadd.  12  ÜKa]9dpToi(;?  ormeioi?  Wadd. 
13  Die  Bewohner  der  Grenzdistrikte,  die  zum  Teil  in  böser 
Absicht  die  Grenzzeichen  entfernt  hatten,  werden  gezwungen, 
sie  zu  erneuern.  —  -  —  evop.]io"au.ev  f)  Wadd.  Die  feine 
Anwendung  von  ßioi  ähnlich  in  den  Zosimosurkunden  112,25; 
113,17;  114,32.  14  nicht  biKaoTüjv,  wie  Wadd.;  denn  die  waren 
aus  der  unparteiischen  Stadt,  sondern  dybiKuuv.  Sehr  höflich 
werden  die  Besiegten  zuerst  genannt.  15ff.  Wadd.  berechnet 
wohl  richtig  10  Samier;  Priener  sind  nach  der  Ergänzung  18; 
es  könnte  aber  in  Z.  12 — 16  je  einmal  qpüoei  be  toü  beivo<; 
statt  toö  beivoq  toü  beivoq  stehen,  was  ein  Minimum  von  14 
ergäbe.    18  0pdou<;  und  Xap(br|u.o<;  sind  aus  den  Medizingefäß- 


stempeln bekannte  [Stephanephoren-  PJNamen:  356,4.  5.  'Hpd- 
kXeito?  06obujpou  bekannt  aus  Nr.  117  (fraglich  ob  aus  der 
Zeit  des  Statthalters  C.  Julius  Caesar  [96—90  v.  Chr.],  da  B 
vielleicht  nicht  zugehört).  19  MeyiOTeiou  zu  Mefiarlac,,  vgl. 
313,472.  Auoiuaxoi;  ÄpTeuibujpou  =  272.    20  Aiovüoioi; 

Ä|u(e)iv(ou  Priester  des  Königs  Nikömedes  II.  frühestens  128/127 
v.  Chr.:  Nr.  55.  21  'HpdKXeiTo«;  häufiger  Name,  s.  o.;  jedenfalls 
würde  gut  passen  'HpdKXerroc  'HpaKXeiTou  aus  dem  Reste  einer 
Ehrenbasis  Nr.  264  ,nicht  älter  als  Ende  II.  Jahrb.  v.  Chr.'. 

V  Die  Grenzbeschreibung  liat  schon  angefangen.  Da 
die  alte  rhodische  Grenze  erneuert  wird,  erwartet  man  die 
Grenzlinie  aus  dem  erhaltenen  Anfange  des  rhodischen  Pro- 
tokolls wiederzuerkennen;  manche  Ausdrücke  stimmen  dazu: 
doch  kann  auch  das  täuschen,  da  die  Terminologie  eine  be- 
schränkte ist.  40  Die  Xiuvn.  wird  in  der  südlichen  Ebene  ge- 
legen haben,  wo  die  TaiauDvii;  Xifivr)  schon  im  III.  Jahrh.  be- 
stand (Nr.  468).  41  afiToi  b'  <&ni«x|Li€v  s.  oben.  41  ANAPEKAZ 
richtig  Le  Bas;  für  A  auch  A  möglich.  42  aiYiXujbgq  Hicks: 
aber  das  von  Wil.  vermutete  äpYiXüjbei;  ist  noch  erkennbar. 
Die  Geröllhalde  ist  nicht  von  dem  Kraute  aiYiXujvjj,  sondern 
von  der  Mergelerde  benannt.    54  $POY  Le  Bas;  eher  OPOY. 

VI  46  vgl.  Sanideia-Thinichos  Pagos  37,i56f.  55  Zu 
übe;  irapaqp^pei  r\  OTeqpdvii  e'-rri  tv)v  KaTaXr)Y[ouauv  vgl.  37,iß7f. 
ihc,  irapaqp^pei  irapd  töv  ßouvöv  eiq  tö  äTroXf|Yov  aÜTOö.  59  Tr|v 
«Tr^vavTi  öqjpuv  vgl.  37,ic>sf.  töv  dTre'vavTi  ßouvöv.  60  töv 
iroTaiaöv  wie  37,170. 

VII  63.  Nacheinander  werden  zwei  Flüsse  als  Grenze 
genannt;  also  wird  die  Kammhöhe  dazwischen  liegen,  und  das 
Folgende  vermutlich  Nordseite  der  Mykale  sein.  Vgl.  den  öpoq 
ib'  (Nr.  153)  und  die  Zeichnung  von  II.  Knackfuß  S.  47.  63 
Br\aaa  Ortsname,  da  ohne  Artikel.  64  Nach  der  1905  von 
Wiegand  vertretenen  Ansicht  könnte  das  'HpdKXeiov  das 
hellenische  Kastell  über  der  Kalamakibucht,  im  Norden  des 
Mykalekammes  sein,  das  die  tiefe  Erosionsklamm  im  Westen, 
die  laexdXn,  q>dpaf£,  beherrscht.  64  Tr[eb(ou]  lag,  wenn  richtig 
ergänzt  (Tr[öpou]  unwahrscheinlich,  da  die  TtoTafioi  zu  klein 
sind)  vermutlich  noch  an  der  Kalamakibucht,  Von  da  ging 
die  Grenze  wohl  parallel  zur  Küste,  welche  samisch  blieb, 
über  Höhen  und  Schluchten  ostwärts,  dem  Panionion  zu. 

VIII c  sieht  aus  wie  zum  Schlüsse  gehörig;  noch  eine 
Grenzbestimmung,  dann  vielleicht  nochmals  eine  Bestätigung 
des  rhodischen  Spruches,  welche  übergeben  wird  TTpirjveüoi 
uev  —  'E]KCXTÖ(avuji  usw.,  Zap.t]oi<;  b£  Opaau  — . 

Schon  die  Art  und  der  Ort  der  Anbringung  zeigt,  daß  die 
Urkunde  jünger  als  das  SC  von  135  war.  Es  sind  wohl 
mehrere  Jahre  über  dem  Prozeßverfahren  vergangen;  schwierige 
Zeiten,  der  Tod  des  Attalos,  der  Aufstand  des  Aristonikos 
lagen  dazwischen.  Vor  dem  Siege  des  Perperna  wird  die  Ent- 
scheidung schwerlich  gefallen  sein. 


43.  Bruchstücke  von  zwei  (?)  Urkunden,  die  links  und  rechts  von  einer  Ecke  des  Tempels  standen,  also  auf  einer  Anten- 
front und  der  anstoßenden  Cellawand.  Schrift  gleichartig,  BH  und  ZA  0,015,  Apices.  A  F  Z.  Genau  wie  die  Schrift  des  SC 
Nr.  41.    Brit.  Mus.    Hicks  CCCCXI.    Abklatsch,  P. 

frei  [.  5~6  (Lijerd  —  i   — 

[ —  o]u  utöq  Äpxo  - —  - —   —X01'  Trep[t  uJV  .  .  .]    rrov  töv   e  —  — 

—  —   \ovc,  ßo[  —  —  <TL)YKX.]r|Tov  eic;    7TOir)ao(u[ev  —  — 

[ —  —  —    e]K6ivoi  r     Tiipn<Ta[vT  —  — 

  ~T6     
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e  Ergän- 


J  Em  crreqpavricp 
tou  AinuiiTpi'o 
AveeffTiipiöiv 
MevüXXou  to[u] 

Ö  ÄpT6|Ulbujpo[u] 

[brj]|uoq  K[mü[q 


10 


15 


20 


III  IV 


Lop  THV 

oq  ov  ö 
Kcv  oi 

TOObl'UL) 

'"  I 

"caraf 


a,  a). 


Xofiac,     Tevo|aevn<v  Ot 
deren;     TtoXXoüc;  (Uy  t 
dvacpepouepuuv  ^opov 
tujv   'Pobiiuv  opol  Ka,l 
ffa|uev      toüc;  i_ev- 
ilMqpicrßilTiiKÖTaq,   a<-  ,o 
cravTec;  tiiv  dipecn  ßoir 
Treß«XXev   dvbpdcnt^v  , 
belvoc; 


Man 
Briefstil. 


TOU 


TOU 


tou  bewoc;  tou  oer '  '  • 

TÖV 

Ypa)ii|uaTeuu5  tou  le<-   T,  H.  0,28, 

tou  beTvoq  toü  böZ(-    TJ"**-  ^"S- 
.  „  „  hrift  des 

tou    oeivog    tou  :£fjTLL 

belvoc;,  tou  öeivoej-jy  TT 

toÖ  belvoq,  tou  be  jZoy 

Eine  hohe  undrö  'H 

UTTÖ 

be  to 
aßdvT 
a^öv 

iTTÜVUU 

9dvT[a 


)|uev, 


80  c  [ 


[ 


Linke  Kol  


Eni  aT«<pavn<pj[ö|')ou  'Hfiinovo? 
toO    AiiM'VP'0  H-  Av6«mipuuvo 
ÄveeffTijplüi 
MtvüXXou  to[» 
-  ApTtUlbiiipo[u] 


OüXidbou.  [A>i,vaiiüv)o<;  fiärn  dmÖVTO?,  [u>£  ]ti?  ufouffiv.  um;  bi  EauiOl,  ini  oniilOUpTÖÖ  Öfobiüpou 

JapfrtKaiötKÜTlll,  TTpÖS  [bi  TY|V  MttVTiittV  O1)]  t'KTll,  d>5   bi  TtpHlVÖ?  im  dTiCpuvll<piipnu  ©paffußOÜXoy  TOÖ  UtO"  'H  ftXnx.w 

S  RCfiinrti  ftmöVTOC,  (frei)  ™bt  (Eautois  Kai  TTpHt,veömv  tKpiOnC)   toü  ötivoq  toü  — ]iim°v[o?]. 

toO  EüßoüXou  toü  Aiovuaiou,  Aio[u  toö]  AtovTo[c,  oÜq  üntbtiEtv  ö  —  twv] 

k«]tü  to  ri\q  [ctuv]kXi'itou  bio  ,  di  a—  —  —  —  — 


AnfitiS     ftVOUCVIlS     ttüvtw?     UiKaiav     Etvai  tKpi 
Üatiq     noXXoü?     iKKtKÖq>9ai     twv  Öpujv 
OVCMpEpoMCpuiv    ttotouiüv    xai    öpujv(?)    ku'i  Xötp 

'Pobiujv  opoStffiuv,  x«8'  i)VTiva  xai  nap' 
ffuutv     toü?     Öpouq      iu<paviai  xP^Mtvoi 
'nuTiößiiTiiKOTo?,     tv|     te     narpibi     Ttj  npoxt 
aavTtq  TTjV  oiptOTV,  xai  tujv  tröiKtuv  nüöav  npoae 
tßuXXtv  avbpüai   xaXoi?  ku'i   ü|u8oii;   Kai  ü-fujvi 
jü   btivoq   toü   öttvos,    toü    btivoq   toü  btivoq 


Tf)q  bi  O"uvo[uo]- 


j  ötWo?  toü  bfivoq,  toü  beivoq  toü 


ötivo?"  Ttapü  ^i  TTpni 


YpauuuTtw;  toü  oeiv05 
toü  btivoq  toü  ötivps,  - 

btivoq    toü    btivoq,    toü  btivoq 
btivoq,  toü  btivo;  toü  btlvoq,  toü  beivoq  toü  Moa 
[toü  btivoq,  toü  btivoq  toü  b.,  napövruiv  Kai  twv  np] 
Eiue  höbe  und  eine  iiiedi  i«o  Qaader  fehlen,  weleli 


TI)V 


(poiijpoi?  Toiq  bi'iuoi?  tü  npütuoru  naptTtHii   i)  ku'i  KaTUKnAou9)"iauvTtq  (irroKaT«lTii- 
ai  ä<p]8apTOiq  ffiiMtiotq,  015  KuTtivaYKÜauMtv  d);  ibti  rf|V  öpoötffiuv  tmTtXtdui  T0Ü5 
ipjiouuivi)  Kai  Toiq  ioiot;  ßioiq  Kai  Toiq  u.tTaneui|jauivoiq  bi'iuoiq  uköXouOov  mp»V 
vJtTKdjitviuv  flnoubi'iv  Kai  cpiXoTlMiuv  kui  TÖv  üriüva  biaßtuiviuv  tuq  i- 
tojMtvoiq  ünip  rtaTpibo?'  Ttapü  uiv  ZaMiuiv  OtobÖTOu  toü  'EpufTTTTOU, 
.  .,]  (püffti  bi  Avbpoaötvou,  ZuiaiOTpuiou  toü  ZujCTi(TT|>ütou.  ÄönpiTOu  toü  EuxXtiouq, 
o)u,  AiovToq  toü  'Yiyißtuiboq.  Aioyivou  toü  Aiorivou.  Kai  toü  npoaunobtixötvTot;  kutü  tü  i^'l'P'^M« 
|  btivo;.  Opaa  ]uXtovTO? 

v]tUJV  ApItTTOTtVOU  TOÜ  AplOTO'ftVOU.  GpäaUO?  TOÜ  Xapibli|iOU,  'HpUKAtiTOU  TOÜ  0*obiüpou 

ou  toü  EüqpävTou,  ApTtnujvoq  toü  MtYiOTtiou.  AuaiM«xou  toü  ApTtmbiipou, 
]o"KOupibou,  Zuj(pi\ou  toü  'ErtiviKou,  Aiovuaiou  toü  Amiviou,  AttüXou  toü 
jxiiuvoq,  ÄKpiffiou  toü  AttoXXujvi'ou.  MiivobÖTOu  toü  MnvoipiXou.  'HpukXiitou 
tapeuTiiv,  nupü  |itv  Zutiiutv  KpiTÖXew  t[oü]  'HpoxpiTOu.  [Äfliivn?)bu)|iou  toü  —  —  — 

hluß  der  Einleitung  und  den  Anfang  der  Greiuboscliroilinng  eniliielten  (etwa  h  +  17  Zeilen). 


in  V  [- 


tOi'iKUMfV,  [kütu 
u.{v  ÜTTÖ  'Pobiuj| 


Reell  l 

ö  bt  toütou  xaToßiivT«?  ef^  ti'iv  KOiXüba  töv  piv  (m 
XjiTTÖVTtt;  Kai  uütoi  ti'iv  XiMvn]V  iv  Tij  Ttpir|vfbl'  üttö  bi 
v  TtötvTu  opov  trti  to  M«twJP0V  oNo"0ilM«  to  üpfiXüiht? 
v]  ütto  'Pobiiuv  TfOtVTa  iipov  oüx  tüpoutv,  uütoi  bt 
  i  »II   ]  Tuv  UfcV  ÜTTO  'PoblUJV  UOtVTÜ  öpov  oüx 


■  K  

(frei) 


T(ß*VTa  iipov  ÜTtep  ir\v  Xiwvnv  oüx  *UP° 
£Ü9€iaq  biluß]ävTUJv  [ßoujviov  KaXoÜMtvov 
1€V,  aÜToi  b'  ([HiiKUjiev  Ttapü  bi  ti'iv  tujvi] 

11  bt  tflt'iKaiiev "  ottö  be  toütou  —  *  "  - 


]öv  bpu[Mjiübi)  Xötp[ov]  töv  örtö  [Zuuiuiv 
Pobiiuv  (TTlKoXaipßtVTa  üpov  tüp(o)ntV  Üttö  bi  toütou  KuTußaiv. 


tUJ?  TOÜ  T(l 

rrou  05  i^v  ÜTtip  töv  ttotümö 

auvKoiXai  T 

»V              ÜTtÖ    'PoblUJV  tTTlKoXd^ 

Till     f*&X£X     ^m     TUV     ÜTTtVUVTl  ßOUVi'V 

f|  (TTttpuvii  eni  rf|v  KtrraArfr 
■n'iv   im  jf\<;   o*Tt<püvr]5  k< 


utv  KüXoüptvov  — 
(5  t(?  ti'iv  (piipuvru 
ujv  TtOtVTa  öpov  oüj 

[UÜTOI  bt  €TT(KOXül|;a 

[üpontv,  aÜToi  bi  iti 
(unö  bi  toütou  —  ■ 
[toütou  —  —  —  - 

V  ÜTTÖ  'PoblUJV  

ouaav  toü  ßouvoü  t 


Mtv, 

ANAPEKAZ 

tv{'f)  in'  füQtiuq 
nrlpKOTca 
aivövTUJv 
öpoii  tv  AIZ 

 ,  ünö  TTpinvtuJV  bi  töv  üttö] 

Tfopeuöutvoi  ^ni  töv  ttotumov  kü'i  üvußaivovTte] 

pouev,  aÜToi  b'  IQ{\ku\iW  ürrö  bi  toütou  iv  tüu| 

■  ünö  bt  toütou  tivaßävTt?] 

Iltill/aMtV   ÜTTO  bt  TOÜTOU  TfOptUOUtVUJV  ^iti  töv  üntvavTi) 

—           TÖV  UtV  ÜTTÖ  'PoblUJV  iTTl]- 

—  TÖv  utv  üttö  'Pobiujv  €TTiK0Xa<p6tVTa  öpov  oüx  tüpoutv.) 
ÖV  ÜTTÖ  'PoblUJV  fcTTIKOXa<pÖtVTU  Öpov  tupOMtV  ÜTTÖ  bi) 
 ÖpOV  '  ÜTTÖ  bt  TOÜTOU  KUTÜ  Tl')V  pü]- 

uev  üttö  'Pobiujv  Tt8tvra  öpov  oüx  tupofitv,  aÜToi  bi  i6ri]- 


—  —  —  —  tv  Trji  TT|iiiivibi,  t —  bt 
(Xiff9tiua(?)  


»  X>V     TTOp(UOU.tVUJV      Ujq  n*ijii«pt|)t1 

Kuytv.   ünoXtirrovTtq   ti'iv  {nuuXn 

iv  TiV  Zaiiiai'  üttö  bi  Tr\q  fujviaq  tV  tüöeiaq  ünö  tö  öpo?  ti$ 
üttö  bt  toütou  in'  tüötia?  ti%  töv  TrtTpov  töv  m'TOV  töv  tv  Tut 
ntTpou  tu;  6p6öv  frri  tt'iv  üntvavTi  ötppüv  eXeövrtq  töv  p.tv 
i  ntppüo?  in'  tüötia?  ti?  töv  ttotomov  KUTaßai'vovTtq  töv  xai 
MUJi  fipUM  ixP'lOÜMtea,  [koÖöti  küi]  'Pöbioi'  ü<p"  oü  tEtOTUJ  ZaM"' 
ti'iv    i£ouo"iuv    ibüj(KUMtv    ufXP1   Tl0ü    [irpo]T€TP«MMtvou  Tro:u[uoü 

[—  —  —  —  tXöövTtq  eni  töv  noTUuöv  töv]  biopitovra  tü  npö?  Brjffaav  £XpilcJÜM[e]9a  ö[p]uji  aÜTÜJi  tüji  ttotcimüh  töji  (p)eovTi  biü  rnq  \itfa 
[(püpuvTO?,  oö  im  tüjv  üntpKeiutvwv  \ö](pujv  ioTiv  tö  'HpÜKXtiov,  küOöti  küi  'Pooior  üttö  bi  1%  auvßoXrii;  tüjv  noTaMUJV  noptuetvrt?  biü 
i  [ku'i  üvußüvTts  im  toü  ü]n(pKtiuivou  Xöcpou  töv  ünö  'Pobiujv  TtßtvTa  öpov  tupouev  dnö  bi  toütou  irri  töv  ixöutvov  ßouvöv  Ttapan 
[etvTtq  töv  üno  "Pobiiuv  TtötVTU  Öpov  eüp]outv  ünö  bt  toü-ou  dm  tö  {\uaaov  ßouviov  tö  na[pü]  Trjv  (päpavta  iXßövTt?  töv  Mtv  unö  'Pobiiuv  Te6tVT 
[oüx  €Üpou€v,  aÜToi  b'  i6ii,KUM€V   ün]o  bi  toütou  biaßüvTtc  tt]v  utiCuj  ajüpuvru  ini  tö  u€Ttujpov  in'  eüötia?  töv  üttö  'Pobiujv  Tt9ivra  öpov  tüpo 


[uno  Pobiujv  iT 
oüuevov  unö  u 
i<;  KüTtxevv  ttjv 


ov  oüx  füpopev,  aÜToi  bt  intKoXüiuautv  üno  bi  Tijs) 
— ,  ünö  bi  TTpirivtiuv  —  —  —  uütüji  tüji  noTa]- 
auoü  xüipav  —  —  — .  TTpin,vfü<n  bi] 


[bi  toütou 


antvavTi  tou 


t]m   tov  noTafiöv  tov  KuXoüutvov   ünö   utv   Zauiujv  MuiuaXüjnr|,   üttö  be  TTpinviujv  töv  ünö  AaiMao*Top*i<i 
j  to]ü  üvuTtivovToq  inüvu»  [tuv]  ^iv  ünö  'Pobituv  öpov  T[t]6ivTa  oüx  eüpouev,  aÜToi  bi  i8r|Kauev'  ünö  bi  toütou  £tt 
Utv  ünö  'Po]biujv  Tt8tvT[a  öpov  oüx  t]üpoutv.  aüroi  bi  i[8]r|Küuev'  än[ö]  bi  toütou  in'  eüSeia?  im  [tö]  ntTpujbtq  iX8öv 


[tbiou] 

[optul- 
(a  öpov] 

Im»-  <™.| 
k  --1 

|Eu8ei|. 
["S  -1 


—  —  —  üXXov  öpov   [e8i'iK«utv   —  —  —  —  —  —  — 

—  —  v  iujc  toü  öpo[u?  (oder  öpou!')  —  —  —  —  —  — 

[ —  töv  u]iv  uno  'Pobi[ujv  iniKoXacpBtvTa  öpov  oüx  tOpoutv. 

[  dir?  bi  t[o6tou  

,  [oux  tüpojjtv,  uÜToi  b'  intKoXüijjautv'   —  —  —  —  —  — 

1  


-  <) 

■  —  ka] 
üntva] 


.  - .  .  na)pü  Tf|i  <püpa[vTi  —  —  —  — 

ini  to]ü  ntTpou   oü    —  —  —  —  — 

U(]v  ünö  'Pobiuiv  i[mKoXacp8tvra  Öpov] 
aÜTOü  toü?  —  —  —  —  —  —  —  — 

ü  töv  üniv[avTt  Xöcpov?   —  —  —  — 

raßävr[£?  

m  „[0  


—  Ii 

-] 


tTt]i  töv  noTauf1 
ti'iv  'Pobiujv  ünöip 
'E(KaTöuvuji  Me 
—  oiq    bi  Opaöu 


[aaiv  — ] 
[bpo.  -] 
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Man  denkt  an  einen  Brief,  der  das  gleichartig  geschrie- 
bene SC  Nr.  41  begleitete,  wie  das  öfter  vorkommt  (z.  ß. 
IMagn.  95  &2):    [Zepoüioc;  4>ou\ouioi;  Ko'ivxoju  uiöc;  äpxo[ucn, 


ßou\f|i,  &r)fiuji  (T°i?  TTpir|vduuv)  xcdpeiv.  Doch  wird  die  Ergän- 
zung zu  lang. 


3.    Oben  Rand.    Daß  das  Stück  nicht  etwa  die  fehlende  Ecke  des  vorigen  sein  kann,  wird  jeder  leicht  sehen  (=  a.  a). 


—  —  e]v  tuji  r)[|ue]- 

.  .  Trpocp   —  — -  — 

 poq    (7  .  .  . 

[t&  cr]uu.cpe[povTa  — 

    TTOXl   .  .  . 

.  .  .   p(?)  r]|ui[iv?  — 

    VUJU.   .  .  . 

....  TUJI     

[.  .  .  .  t]aT  —  —  — 

I  1  f|[|ae|T^puH  ?  3  iro\i[Tai],  iro\([Taq],  -n:6\i[v  .  .]  4  vdiv 
P:  eher  vüj|u:  der  Strich  ist  schräg.       II  1  -rrpocpfdaei  Hicks; 


vielleicht  Ka|xd]  irpöcp[amv  — .  3  ^m|xet]pn,u[«Ta  — ?  Man 
bemerke  die  Anzeichen  für  Rede  in  erster  Person,  also  Briefstil. 


4.    Rechts  Rand  (=  c). 


—  —  ucreicr 
o~du.e]0a  (frei). 


3  etwa  d-rroir|ödM6]0a.    Auch  das  ist  Briefstil;  s.  o. 


44.  Kranz  von  Alexandreia  Troas  für  Richter  aus  Priene,  Antwort  der  Priener  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Zwei  zusammengehörige  Bruchstücke  einer  Stele  aus  weißem  Marmor.  1.  Oberteil  mit  Profil,  L.  mit  Profil  0,60,  gr.  H.  0,28, 
T.  0,15;  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  mit  Apices,  ATI,  BH  und  ZA  0,016.  Athenaterrasse,  in  London.  Brit.  Mus. 
CCCCXXXI.  P,  Abklatsch.  2.  Unterteil,  L.  0,58—0,625,  gr.  H.  1,03,  T.  0,19  (wol  unten  gemessen).  Zierliche  Schrift  des 
II.  Jahrh.    BH  und  ZA  0,008.    Vom  Athenatempel.    Brit.  Mus.  CCCCXIX.    Wenige  Notizen  von  P,  Abklatsch. 

['0]  b  f)  |u  o  £  6  ÄXeHavöpewv  tüuv  d  tt  ö  t  rj  c;  Tpübiac; 
[tov]   &rjuov  (frei)  tö[v  TT  p  i  r\] v  e  w  v. 

[Fehlt  der  Beschluß  von  Alexandreia  für  Priene.] 
["Ebo2e  Trji  ßouXfji  Kai  tuji  briu.ujr  errejibr)  6  bfjiaoc;  6  Ä[XeHavbpeuuv  dnecrreiXe  Trpög] 
[r)]uä[c;  NiKacTaYÖpav]  ZunXou  Kai  luricpKTua  KaQ'  ö  e[crre(pdvujKe  töv]  br)u.ov 
5  Kai  errriiveKe  Touq  TrapaYevouevouc;  tic,  ÄXe£dvbpeiav  biKacrrdc;  ÄOnvaYÖpav 
Eukti'tou,  Nüvqpaiva  KaXXiKpdiou,  Äpicrröbriuov  OiXujvoc;,  erreXBdjv  be  Kai  NiKacraYÖ- 
pa<j  em  Te  Tr)V  ßouXt'iv  Kai  TT|V  eKKXricriav  aKoXouGwc;  öieXeYni  toic;  ev  tuji  lutiqpi'crjuaTi 
KaTaKexujpicru.evoi<;'  ÖTrwq  ouv  Kai  6  öfjjuoq  eüxapicTTÜJV  re  qpaivnTai  tuji  bn.u.w[i] 

tuji  ÄXeEavbpewv  Kai  (piXav9pujTruj<;  UTrobebeYM-evoc;  töv  Te  eujn.cpic>u.evov 

10  Ott'  auTou  (TTecpavov  Kai  töv  tüjv  biKao"TUJv  erraivov,         beböxOai  xru  ßouXfji  Kai  tuji 
brnuuu,  errrivfiiö'öai  (sie!)  töv  bfju.ov  töv  ÄXeSavbpewv  em  Te  Tn.i  Trpoatpecrei  rjv  exei  dq 
xr)U  ttöXiv  fnuujv  aKÖXouOa  TTpdrauv  toT<;  TrpoüTräpxouö'ifv]  du.qpOTepaic;  Tai?  Tr[ö]Xeffiv 
[qp]iXavOpujTcoiq  Kai  biÖTi  Tr)u.  Trderav  öTroubrjv  TTpoaipouu.evoc;  TroieicrOai  unip  tüjv  Trapa- 
Yivo)aevujv  dq  Tr|u.  ttöXiv  biKacrnipiuJV,  örrujq  i'cfa  Kai  biKaia  Tc[acr]t  toic;  Tro[XiTaic;  Tra]- 

15  paYivr|Tai,  bid  tö  |udXi(JTa  bid  toüto  Tripeicröai  Tn.v  br)(aoKpaTiav,  dTrocrTaXe[vTuJv] 

Trpöcj  aÖTÖv  Trap'  f|u,ujv  biKacrrujv  toucj  uev  TrapaYevou.evouc;  dvbpacj  dq  ÄXeEdvb[p]eia[v] 
eTrrjveKev,  erri  xe  tuji  OUicppövujcj  Kai  dveYKXnruJcj  Trapembinuncrai  Kai  biÖTi  tolc,  b'iKaq  lOwq 
Kai  biKaiujcj  aTTdcrac;  eKpivav  Taej  Te  tuju.  Trapavöu.uuv  Kai  Tai;  tuju.  ßiaiaiv,  töv  be  brju.ov 
eo"TeopdvujKev  dpeTric;  eveKev  Kai  euvoiaq  Tfjc;  eiq  Tr)u.  ttöXiv  Kai  btöxi  dvbpa?  KaXoui; 

20  Kai  dYaOoüc;  drre(TTeiXev "  eTrrjvrjicrOai  (sie!)  be  Kai  tou<;  äTToerraXevTae;  de,  ÄXeHdvbpeiav  bi- 
KacTTdq  ÄGnvaYÖpav  Eüktitou,  Nüucpujva  KaXXiKpaTOu,  Äpt(JTÖbr|)uov  <WXwvoc;'  'iva  be 
Td  eiuricpicru-eva  urrö  ÄXeEavbpeujv  Xdßrji  cruvTeXeiav,  tö)u  u.ev  aYUJvoOeTriv  bc,  av  rji 
TÖTe  TTOiriCTacreai  emiaeXeiav  jueTd  toö  YPamj-aTfUJI5.  öttuj?  ö  cfTecpavoi;  dvaYOpeuGffji] 
ToTq  TrpujTOi«;  Aiovucn'oiq,  ÖTav  räq  Qeac,  o~uvTeXuju.ev  u.eTa  jäc,  Gnovbäq,  biÖTi  ö  bt]u.[o<;] 

Inschriften  von  Priene.  7 
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Nr.  44.  45.  4G. 


25  6  ÄXeEavbpeujv  cnecpavoi  töv  bvjiuov  tÖ(u  TTpirjveujv  aperr)«;  eveKev  [k]ou  eüvoiu[q] 
rr\q  de,  aüTÖv  Kai  öioti  biKaardi;  dTTecrreiXav  u'vbpac;  Ka\ovq  Kai  aYa9oüc; 
ÄBiivaYOpav  Eüktitou,  Nu|ucpu)va  KaWiKparou,  ÄpicFTÖbr||uov  OiXuuvoc;'  to  b[e] 

ipiicpicr|ua  tö  Trapü  ÄXeiEavbpeuuv  dvaYpdqjai  elc,  crtr|\r)V  XiGivrjv  Kai  crrfjaai 
eic;  tö  tepöv  jf\c,  ÄGiiväq,  ürroYpdujat  be  Kai  TÖb[e  t]ö  ujnopio"|ua  de,  Tr)v  dvcmöe- 

30  jueviiv  o"Tr|Xn,v'  Trjq  be  dvaYpacpfjc;  tuj[v  uj]r](picT|udTUJV  Kai  if\q  Ijböaewc,  Tf\q  GT\\- 
\r\q  erri|ueXeiau.  rrorr]ö'aö'9ai  töv  veairroieTv  |ueXXovTa  Xdpu.ov  erri  crreqpavoqpöpoju] 
ättöXXujvoc;,  Kai  tö  Y£vö|iievov  dvdXai|ua  dveveYKeTv  ev  Xöyuji  rfji  TröXef  drroc7Tei- 
Xai  be  Kai  iEeviov  NiKaaaYÖpai  tuii  rrapaYeYOvoTi  TrpecrßeuTfji  tö  koto  töv  vö|uov  töv 
vewrrou'iv  <t>XeavTa'  'iva  be  Kai  daqpaXujc;  TrapaTre|U(p9r|i,  touc;  0"TpaTr|Y0ü?  Kai  toüc; 

35  iTTTrdpxaq  eTn|jeXr|9rjvai. 


Zeit:  nach  Hicks  kaum  älter  als  das  II.  Jahrh.  v.  Chr. 
G  Schon  falsches  i  in  oieX^Yni  und  dem  auch  sonst  vorkom- 
menden e?Trr|vf|io~6ai,  was  in  der  Steinschrift  der  augusteischen 
Zeit  häufig  wird  (z.  B.  im  Augustusbrief  von  Astypalaia  6 
v.  Chr.  IG  XII  3,  174);  auf  Papyris  schon  des  II.  Jahrh.  v.  Chr. 
gang  und  gäbe  ist  (Crönert  Memoria  graec.  Hereul.  45). 
12  TrpoüTrdpxouoiH.  18  Die  Richter  waren  nur  für  Ttapdvopa 
und  ßioua  berufen,  also  für  öffentliche  Vergehen,  nicht  für 


Privatprozesse.  Dies  und  die  Betonung  der  Demokratie  (Z.  15) 
macht  es  wahrscheinlich,  daß  in  Priene  eine  oligarchische 
Bewegung  stattgefunden  hatte  (Wil.).  22  npaf.iuaxeuuq  ge- 
schrieben ;  TT  ist  sonst  P  (P).  31  f.  Apollon  ist  Stephanephoros, 
wie  sonst  Zeus  oder  die  Phylenheroen  oder  Telon.  34  f.  Die 
Sorge  für  das  sichere  Geleit  weist  auf  kriegerische  Zeit,  wie 
in  TMagn.  15^24,  97,91. 


45.    Beschluß  der  Athener  für  Festgesandte  aus  Priene  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 
46.    Ehrenbeschluß  von  Priene  für  einen  Stephanephoros  von  Priene  (um  100  v.  Chr.). 

Inv.  102.  Antenquader  von  der  Südseite  des  Asklepieion,  L.  0,5G,  H.  0,59,  T.  0,47;  oben  gebrochen,  unten  Anschluß- 
fläche. Auf  zwei  Seiten  beschrieben:  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  A  P  und  F  I  und  Z  X,  Apices;  A)  BH  Z.  1—6  etwa 
0,014,  Z.  7  ff.  0,01;  Mach  und  verwittert,  Sch,  P.  Abklatsch,  der  nicht  viel  ergibt.  Also  möglichste  Zurückhaltung  geboten. 
B)  BH  0,009.  ZA  0,013.    P,  Abklatsch. 

45.  Vorderseite. 

(Anfang  fehlt.) 

[  ;  €K]- 

[Xr]oia  ev  tuji  9edT]puui'  [tujv  rrpoeöpwv  eTreimicpi^ev  —  —  — ] 

[  bnjc;  Kai  ffuvTrpöebpoi  

[  e]iTTev  erreibri  TTpiiiveic;  cpiXofi  Kai  cnrfYeveTq  Orrdp]- 

[xovTec;]  eK  TraXaiwv  xp°vtjjv  Me[t(?)  Hvrl]~ 

5  [lioveuouffiv  biä  rravTÖq  tujv  Te  d'XX[wv  eüepY£Tr)|udTUJv] 
[tujv  yI^TOvötuuv  üutoic;  Otto  toü  bfiiuou  Kai  u.dXic>Ta  öti  u]- 
[vuu]iKto~av  auTOüc;  Ä9r)vaioi  |ueTd  Tt]V  erri  [Kupou  uvdo"Taffiv], 
[Kaji  vuv  ßouX6|uevoi  (Juverr[aü]Heiv  jac,  o~uv[ri9eic;  tou  njue]- 
[Tep]ou  bi'nuou  tok;  9eoic;  Tiu.dc;  [drreö'jTdXKafö'iv  9ewpoüc;] 
10  [de,  TT]ava9r)vai[a]  toüc;  |ae9  I  .  .  .  .  r\q  rf\q  AO  

....  v  tö  Y&vö|aevov  Tel  Ä8r|v[d]t  Tel  Äpxn[Tei"ibi  Kai  tto]- 
[Xioüx]uji  rr\c,  TTÖXeuuc;'  K[a]i(?)  oi  TrapaYeY°v6Te[c;  ] 

 i  erre|ueX[t{i9r|ö'av]  Ka[i]  tou  I  .  .  ENA  

[  t  .]v  [u]eT[d]X...'.  ..'  A.X  

15    APA    YO   

 ENA  .  A0   0     

 Y  

[  e]ü[v]o[iav]    toü    [b]r]u.ou  t[ou  TJptr)veujv] 

  uuv  Kai  T  

20    KUT[d]    TÖV    VÖ(UOV   .    Y  .  .  E  

 I   Y.A   
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.  .  .   TOH    Q   

.  .  Q\  .  .  .  II'  T[ns  be]  dva[Y]o[p]eü[cr]ewc;  e[v  . 
ouq'  erraivecrai  be  Kai  touc;  TrfpecrßeuTdc; 
.  APKE0ONTOI,  AdKUJva  


25 

Lesung  nach  P;  Angabe  der  Lücken  beruht  auf  ganz 
ungefähren  Schätzungen.  1  Anfang  erg.  Wilhelm,  5  eher 
EIN  als  IIN;  trotzdem  wohl  eine  Form  auf  — ouoiv.  7  erg. 
Wil.,  vgl.  Hdt.  I  161  Ma£dpr|<; — T\p\r\v£aq  dEr|vbponrobiaaTO.  Zur 


Zeit  des  attischen  Seebundes  war  Priene,  wenn  auch  wol  nur 
im  bescheidenen  Umfange,  wiederhergestellt.  25  Der  erste 
Name  von  P  in  der  Revision  bezeugt;  Abklatsch  versagt. 
Man  erwartet  ÄpKecpüjvroc;. 


46.  Rückseite. 

Tt  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

uuv    ßouXöfaevoc;    —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

Trpo9u|uÖTepov  eauTÖ[v  —  —  —  —  —  —    eri  rrpö]- 

xepov  TTapecrxn™1  oia  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

5  ouOev  f)Yoü|uevoc;  M£i£ov  [toö  —  —  —  —  —  —  — ] 

[.  .  |ue]vi"|[g  Tr]ep[i]ecrec>9a[i  —  —  —  —  —  —  —  j\)v] 

ecTO)Ufcvtiv  eueptmiav  Ka[i  eüxapiöriav  (?)  bid  tö  ÜTrep]- 
dvw  Y['v]^cr0ai  baTTdvrig  [rrdcrri^ '  dirobeixOeic;  be  rjTecpu]- 
vnqpöpoq  Kai  bid  ttcxvtujv  [rrpo6u|uoüfievoc;  en  UTiepe]- 

10  x&iv  toic;  TreTTpcxYluevoK;  dcpe(?)[ —  —  —  epYoic;  xa]- 
Xoic;  Te  Kai  evböEoiq,  eüa[e]ßuj[q  jaev  rrpöc;  toüc;  TraTpiouq] 
Oeoüc;,  öö'wjc,  be  Kai  biKaiuuc;  Ttfpöq  toüc;  dvGpuüTTOuc;,  Kai  Xa]- 
[ß]wv  töv  crreqpavov  toö  Atöcj  [toö  'OXu^rriou  eicrriacre] 
Touq  Te  TToXiTac;  Kai  Td  TeKv[a]  a[ÜTUJV  toüc;  Te  KaToiKOÖv]- 

15  Taq  Tr)V  Te  rröXiv  Kai  Trjv  xwpa[v  K0Ü  T°0c;  TraTbac;  toücj] 
eXeuOepouc;,  eri  be  Kai  toüc;  TrafpembinuoüvTaq  Sevoucj], 
eTreTe[\]ecrev  be  Kai  Öuoiac;  toic;  [rraTpion;  Oeolcj  Trpe]- 
Troücrac;  Tfji  dTrö  xfjq  dpxfjc;  ürra[pxouc7r}i  Ttept  aÜTÖv] 
KaXoKaYaöia,  Ka8'  eKacrrov  Te  |ufj[va  eKaXXiepr|CTev] 

20  tüji  Te  Au  Tun  'OXuumuu  Kai  Tfji  "Hpai  Kai  [twi  TTavi  Kai] 
[Tfji]  TcpoeffTuucr^i]  rrjg  rröXeoic;  r)|auij[v  A9r]väi  TToXidbi], 
....  AIZ  dEiocj  tüjv  t  IAI  —  —  —  —  —  — 

20  Zeus  Hera  und  Pan  ÄpuuYÖc,  vereint  in  dem  Beschlüsse  für  Moschion;  s.  unten. 


47.  Beschluß  von  Bargylia  für  Richter  aus  Priene  (um  200  v.  Chr.). 

Inv.  98.  Stele  mit  Aetoma  und  Einsatzzapfen.  IL  0,70,  L.  0,41 — 0,44,  T.  0,10;  gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athena- 
tempels.  Gute  Schrift  um  200,  I,  I  meist  mit  auseinandergehenden  Schenkeln.  Apices,  BH  und  ZA  0,007.  P,  Abklatsch, 
kein  Majuskeltext, 

Von  Kreisen  (d.  h.  Kränzen)  unigeben : 

I  II  III  IV 

Töv  bf)-  Mr)Tpö-  ZTjuov  AYe- 

uov  buupov  Xuov 

TTpuTdveujv  yvüW  ^Treibr)  6  bfjuoc;  ö  TTpinveuuv  cpiXocj  üu[v] 
Kai  euvouq  Kai  io~OTToXnr|c;  toü  bfifaou  e'v  Te  toic;  ötAXoig  cpi<X>- 
5  XavGpujTfujg  xP^Mevoc;  biaTeXe!  TrdpaKXiiGeic;  Te  ürrö  t[oü] 
bniaou  biKacrrdc;  drrocrTeiXai,  ßouXöjuevocj  Tfji  rröXei  xaPi~ 
£ecrGai,  drrecTTeiXev  dvbpacj  KaXoüc;  Kai  ÖYaGoüc;  MtiTpöbfuu]- 
pov  ApictTobri|uou,  Xiuov  AaurrpoKXeiouc;,  AYeXaov  AYeXdou,  o'it[i]- 

7  * 


52 


Nr.  47—49. 


vec;  tuuv  öikuüv  TÜq  uev  rJuveXucrav  TrpoöT|KÖVTUJc;,  mq  be  ebiKaffav 

10  biKaiaic;  Korrd  jovq  vö^oui;,  öeböxOai  Tfjt  ßouXrji  Kai  toii  brjjLiuui'  errr)- 
vfjcrOai  |aev  töv  öf||uov  tov  TTpiriveuuv  Kai  cneqpavujö'at  auTÖv  XPU_ 
cruji  crTeqpävuui  dpeurjc;  eveKev  Kai  eüvoiaq  ty\<;  de,  töv  6fj|Liov,  errn- 
vrjcröai  be  Kai  Touq  ötKacrräq  toüc;  äTrofJTaXevTac;  Ott'  aüTÜüv 
Kai  crrecpavujcrai  auToug  6a\Xoü  crTeqpävuui  dpeTfjc;  eveKev  Kai  biKaioaü- 

15  vns  Tnq  de,  töv  bfjuov  Tfj<;  be  ävaYY^'ag  eTnueXnOfjvai  töv  aYwvoöe- 
ti]v,  öttujc;  ävaYopeuOrji  ev  tuui  uywvi  tuji  ffuvTeXouuevwi  Trjt  ÄpTe<p 
|aibi  tiii  Kivbuäbr  eivai  be  auTou<;  rrpoSevouc;  Trjg  TroXeujc;,  beböaOai  be 
aÜToiq  Kai  TroXiTeiav  Kai  |ueTOuöiav  TrävTuuv  wv  Kai  BapYuXifjTai  )ue- 
Texoucriv,  Tä  be  aüTä  ÖTrdtpxeiv  Kai  toic;  eKYÖvoic;  aÜTuiv'  töv  be  eTTijur)- 

2()  viov  tiuv  Taiuiüuv  eYboövai,  öttujc;  dvaYpaqpfji  Tä  öv6)aaTa  aÜTÜJV 
rraTpoOev  ev  <TTr|\r|i,  ev  rji  Kai  oi  d'XXoi  rrpoEevoi  Kai  TroXiTai  eiöiv  dt- 
vaY£YpaMMtvor  eXecrGai  be  Kai  TrpecrßeuTäc;  büo,  drnvec;  dcpiKÖ|uevoi 
eicj  TTpinvtiv  Kai  aTrobövTec;  Tobe  tö  i^nqpicTjua  TrapaKaXecroucriv  TTptn,- 
vdc,  Kai  eicj  töv  Xoittöv  xpövov  Tt]V  aüTr]v  dipeaiv  e'xovTac;  biacpu- 

25  XucTcreiv  ti'iv  ÜTTäpxoucrav  eK  rraXaiujv  xpövuuv  qpiXi'av  Te  Kai  eüvoi- 
av  Tarc;  iröXecriv,  Kai  vüv  be  emueXeiav  Troir|cTac76ai,  iva  Kai  rrap'  aü- 
toicj  tujv  CTTeqpävuuv  ai  dvaYY^Xiai  fiwjVTai  ev  tuji  BedTpuui  toic;  Ai- 
ovuoiotc;'  irapaKaXeTv  be  aüTOÜc;  Kai  töttov  ärrobelEai,  ev  dji  dvaTe- 
OncreTai  f]  ffTnXi],  ev  rji  to  v^i'iqpicr/aa  ecrrai  dvaYeYPaW^vov.  npeaßeu- 

30  Tai  eipe9i"|CTav  OüXidbn,c;  ÄrroXXobÖTOu,  TTavauüric;  ÄvTiYevou. 


Andere  Beschlüsse  von  Bargylia:  Swoboda  Volksbcschl. 
83.  262. 


4  Ende  <t>l/||  so.  IG  Artemis  Kindyas  ist  wohl  bekannt; 
Belege  bei  Höfer  Myth.  Lex.  II  1189. 


4H.  Beschluß  der  Chier  für  die  Priener  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  158.  Bruchstück  einer  Platte,  gr.  L.  0,28,  gr.  H.  0,34,  gr.  T.  0,27,  oben  und  rechts  Rand.  BH  oben  0,025,  unten  0,02, 
in  der  Mitte  0,007.  Die  großen  Buchstaben  haben  starke  Apices.  Die  mittleren  Inschriften  standen  in  ehemals  aufgemalten, 
jetzt  nicht  mehr  erhaltenen  Kränzen,  deren  Zahl  der  Symmetrie  nach  vier  gewesen  zu  sein  scheint.  Vom  byzantinischen 
Bollwerk  im  Asklepieion.    P,  kein  Abklatsch. 

[6  brjuoc;  ö]  Xiwv  töv 
[bfiuov  tö]u  TTpirjveujv  .  . 

i'i  ßouXr)  [f]  ßouXr)] 

[Kai]  ö  6rj]-  [Kai  ö] 

uoej.  [41MK]. 

[Tö  irapd  Xiaiv  eöoEjev  ti'h  ß[ouXiii] 

[Kai  TUJI   br]UUJl  usw. 


Der  Beschluß  der  Chier  wird  erwähnt  in  dem  von  Iasos 
Nr.  54,6'j:  ,,[Tf|<;  0T]r)\n.[i;]  Tf)?  Trepiexoüöric,  toic.  Tiapa  Xiujv  xifidq." 


Nr.  49,  die  Antwort  der  Priener  auf  ein  chiisches  Dekret 
enthaltend,  wird  zu  derselben  Urkunde  gehören. 


49.  Antwort  der  Priener  auf  das  Dekret  der  ('hier  für  Richter  aus  Priene  (um  200  v.  Chr.). 

Inv.  268.  Marmorplatte;  links  und  oben  Anschluß,  unten  und  rechts  glatt,  L.  0,623—0,640,  H.  0,99,  gr.  T.  0,152;  hinten 
gebrochen.    BH  und  ZA  0,012.    Verdickte  Strichenden;  5  S.    Gefunden  im  Bereiche  des  Ekklesiasterion.    P,  Abklatsch. 

(Der  ganze  obere  Teil  ist  völlig  abgerieben.    In  der  Mitte  der  ersten  Zeile  dieses  Steines,  die  nicht  die 
erste  der  Inschrift  gewesen  zu  sein  braucht,  liest  man  iOIK/\l. 

[  ■  ,  Ypauua]- 

[TeucravTi]  be  toic;  btfKaöralc;  i'crujc;  Kai  biKaiwc;  Kai  ti'-jv  eTribiifaiav] 
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[tt6tt] oume vwi  |ueTÜ  tüjv  biKacfTÜJV  |ueTa  Trdcniq  euTatifac;  k|«'i] 
[e]ÖK0CT(uiaq  dBiuq  dficporepuiiv  tuj|u  TröXeuuv,  TrpocravaYpdi|ja[i  |  be] 
5  dq  ir\v  o"Tr|Xr|v  tiiv  toiv  biKao"TUJV,  beb[6]x6ai  tüji  bi'uaau'  tö[v  |u|ev] 
vea)TTOir]v  'Erra|ueivova  TtoincraffGai  eYboöiv.  (frei)  d[va]9[elvai]  b[e  Kai] 
t[ö  i|jnq)iö"]|ua  tö  irapd  Xiujv  tö  xevö^evov  rra[p']  a[ü]T[f]]v  [jf]]v  Trapa[cfT|d]- 
ba  xr\c,  crrodc;  Tfjc;  brrrXfjc;  Tfjc;  ev  Tfji  aYopdi,  [iTpoaavaYpdmai  be  Kai  Td] 
ipricpicriuaTa  Td  ü-rrep  tujv  biKacFTwv  [Kai  t]oü  Xiuj[v]  bi'i[|uou,  KaBdrrep  Kai  aÜToi] 
10  iTEiuuKacTiv'  boövai  be  Kai  tuji  TrpeffßeuTrji  [t]uj[i  Tr]apd  Xfiuuv  iE]evia  (frei?) 
Td  eK  toü  v6)aou. 


Rechts  scheint,  nach  den  notwendigen  Ergänzungen,  ein 
schmaler  Streifen  abgearbeitet.  Die  Buchstaben,  die  nicht 
mehr  auf  den  vorhandenen  Stein  gehen,  sind  durch  einen 
Strich  |  abgetrennt.  6  P  hat  AYA  .  .  0  usw.  Was  ich  einsetze, 
stimmt  nicht  recht  zu  den  Resten.  7  Reste  von  vjj  und  cp  vor- 
handen.   8  Uber  die  doppelte  Halle  am  Markte  s.  Prione  216, 


wo  die  Ante  als  Überrest  einer  vor  der  Erbauung  der  Oro- 
pherneshalle  bestehenden  älteren  Nordhalle  erklärt  wird,  die 
entweder  zweistöckig  war,  wie  das  oiKibiov  bnr\oüv  bei  Lysias 
I  9,  oder  durch  ein  bideppctYna  in  zwei  Räume  geteilt  wurde, 
wie  dies  für  die  Oropherneshalle  bezeugt  ist. 


50.  Beschluß  von  Erythrai  für  einen  Richter  aus  Priene. 

Stele  mit  Giebel,  H.  1,23,  L.  0,56— 0,60,  T.  0,15.  Die  Inschriften  a,  b,  c  jede  in  einem  Kranz.  Brit.  Mus.  CCCCXVIII. 
P.    Vgl.  Sonne  De  arbitris  70 f. 

b  KXe- 
av- 

a     Töv  bpov  £  Mo- 

bfj|ao-  KaXXi-  aye- 

v  cTTpaiou  Ti]v  TTau- 

cpücrei  be  Ä-  craviou. 
XeSi- 
bocj. 

'Erri  öTeqpavricpöpou  Ar||ur|Tpiou,  |ur|vöc;  TTavfiiuou. 

Tö  Ttapd  'Epuöpaiwv,  Ti|uwv,  biKacrnfji  KXedvbpau.  "EboHev 

xfji  ßouXfji  Kai  täi  bruuuu'  öTpaTr)Ywv  eHeTacrrujv  rrpurdve- 

uuv  Yvui|uri"  eTreibf]  6  drroaTaXeic;  biKacfTricj  Otto  toü  br||uou 
5  toü  TTpiriveuuv  KXeavbpoq  KaXXiöTpaTOu,  qpücrei  be  ÄXeSiboq, 

im  Tf)V  biKr|v  Trjcj  lurivucreuuc;  ty\v  re  biKrjv  ebiKacrev  ä£iuuc;  Tfjq 

Te  eauTOÖ  TraTpiboc;  Kai  if\$  rpueTepaq  TröXeujq,  TTOiricrdiuevoc; 

Tr|V  Kpicriv  drrö  toü  biKaiou,  xrjv  Te  embrnuiav  erroiricraTO  aüröc;  re 

Kai  6  YpamaaTeöq  auToü  MoaYeTr)c;  TTaucravtou  äEiwc,  Tfjc;  evKexei- 
10  ptff|nevr|g  aurdn  TricfTeuuc;,  öttuuc;  oüv  Kai  6  bfj|uoq  ,qpaivr|Tai  |uvei- 

av  Troioü|uevoq  toiv  KaXwv  Kai  dYaöujv  dvbpurv  Kai  biKai'uuq  Kpivdv- 

tujv  Tr]v  biKrjv  Kai  dSiuuc;  jf\q  e£aTroöreiXdoT)c;  aÜTOÜc;  TraTpiboc;, 

o'i  Te  |ueTd  toütouc;  rrapecröiuevot  eiq  Trjv  ttöXiv  rnuüuv  biKacrrai  Gewpoüv- 

rec;  aTtobiboiuevac;  Tacj  KaGtiKOucrac;  Ti|adc;  t[oTcj]  aYaGoic;  avbpdcriv  Ttpo- 
15  icrruivrai  Kai  aüroi  twv  biKaiuuv  luerd  [Trd]ör]c;  cpiXoTiiuiaq,  Tüxni  Äyaefji 

[b]eböxöai  ty\i  ßouXt]i  Kai  tuui  bi]faan'  e-rraivecrai  (uev  töv  brj|aov  töv 

TTpinveuLiv  Kai  o"Tecpavujaai  aüröv  xPVCJt^1  o"Teqpdvuui,  öti  u-rrdp- 

Xaiv  tTuvYtvnq  Kai  qpiXoq  Kai  euvoug  xau  f|)aeTepuji  bruauui  Kai 

Trpoaipoij|uevoc;  btaqpuXdcrcreiv  Trjv  Trpöq  tö  rrXfjOoc;  f]|uuuv  euvoiav 
20  [dTrecTTei]Xev  biKacrrnv  d'vbpa  KaXöv  Kai  aYaööv  Kai  dEiov  d|uqpo- 

[re]pujv  tüliv  TröXeujv,  eTraivecrai  be  Kai  töv  biKao~Tr]v  KXeavbpov  KaX- 

XiffTparou,  qpücrei  be  ÄXeEiboc;,  Kai  0"Te9avujC)ai  aÜTÖv  xpucrOüi  o"Te- 
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opdvuii,  eTratveaat  be  Kai  töv  TpaMMaT^a  cxütoö  MoaYeTiTv  TTaucraviou 
kai  (JTecpavujffai  ccütöv  GaXXoü  crreqpdvuii  dpeTiig  eveKev  Kai  euvoi- 

25  aq  [t]x]q  de,  töv  bfjuov'  eivai  be  aÜToüs  Kai  rrpotevouc;  Kai  ttoXito^ 
Tt]q  rröXeuuc;  i'iuujv,  beböcrGai  be  aÜTOig  Kai  rrpoebpiav  ev  toic;  dyujaiv 
oic,  äv  i'i  rröXic;  ffuvTeXru,  ÜTrdpxeiv  be  aÜTOii;  Kai  tö;  dXXag  tijucc^  at- 
Tivec;  Kai  toTc;  d'XXoig  rrpoHevoic;  Trapd  Trjc;  TroXeujc;  ÜTTdpxoucnv, 
beböcrGai  be  TaÜTd  Kai  roiq  eKYÖvoic;  aÜTwv  Tai;  be  bebouevac; 

30  Tiudc;  Tun  br)uan  tuji  TTpin,veujv  Kai  Tun  biKacFTrji  Kai  tuji  YPaMM0i- 
Tei  KaTd  TÖbe  tö  mr)q>ic>|ua  dvayyeiXdTuu  <be>  ev  tüji  GedTpun  6 
dyaivoGeTiiq  tujv  Aiovuoiuiv'  drrobeTIEai  be  Kai  TrpecrßeuTiiv 
[ö]ötic;  dvaboüc;  TTpir)veü(Ttv  TÖbe  tö  mricpicrua  rrapaKaXecrei  aü- 
[toüc;]  övtoc;  cruvYeveTc;  Kai  qpiXouc;  Kai  eüvouc;  toü  bri,uou  emueXei- 

35  [av  TroieicT]6ai,  öttujc;  ai  bebojuevai  Tiuai  tuji  Te  bn,uuui  auTiiiv  Kai  tuji 
[biKacrrni  Kai  t]üji  YPaMM<JtTeT  dvaYY^wvTai  Trap'  aÜTOic;  ev  toTc;  emepa- 
[vecTTaTOi;  dY]ujo"iv,  ÖTav  Kai  oi  dXXot  öTeqpavoi  dvaYT^^VTar  Kai  iva 
[dvaypacpev  TÖbe  to]  uji'-icpiaua  eig  örtiXnv  XiGivr|V  dvaTeGfj  Trap5  aÜTOic; 
[ —  —  11  —  — '  T]aÖTa  be  eivai  dq  qpuXaKi'iv  x\)c,  TTÖXew;.  TTpecr- 

40  [ßeuTiic;  ....  'Hpa^XeoiTOU. 


c  Mo«YeTr)(;  kibyratisch,  dann  überhaupt  kleinasiatisch, 
vgl.  Kretschmer  Evtl.  Gesch.  griech.  Sprache  332 f.  1  Akten- 
vermerk der  Kanzlei  von  Priene,  wie  dergleichen  auf  Papyris 
häufig  ist;  der  Stein  gibt,  wie  immer,  einen  Auszug  aus  den 
Akten  (Wil.).  Erst  nach  KXedvbpun  beginnt  die  fremde  Ur- 
kunde.   3  Dieselben  Behörden  auch  sonst  Antragsteller:  Swo- 


boda  Volksbeschl.  1291;  Gabler  Erythrae  111.  119.  6  In 
Erythrai  hat  eine  Denunziation  stattgefunden,  die  man  sich 
nicht  getraute  selbst  zu  untersuchen;  so  nahm  man  seine 
Zuflucht  zu  einem  Fremden.  Nach  Z.  19  scheint  die  Demo- 
kratie bedroht  gewesen  zu  sein  (Wil.). 


51.  Vertrag  von  Heraklea  am  Latmos  und  Amyzon  (II.  Hälfte  II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  322.  Giebelstele,  unten  gebrochen;  L.  0,48,  gr.  H.  0,39,  T.  0,10.  BH  in  Z.  1  0,01,  in  Z.  2  ff.  0,005;  ZA  0,004. 
Unregelmäßige  Schrift.    A  P  und  TT  I.    Fundort  unbekannt.    Im  deutschen  Hause  von  Priene.    P,  Abklatsch. 

Xuv0r]Kr)  'HpaKXewTujv  Kai  ÄuuCoveujv  tujv  uttö  TTeTpac;. 

ÄYaÖfu  Tuxn1'  e^i  ffTecpavriqpöpou  ev  'HpaKXeiai  uev  Geoü  tou  ueTÜ  TXauKOu. . 
[.  .,  unjvö[c;  ÄjrraToupiuüvoi;,  ev  Äuu£duvi  be  Tip  arrö  TTerpac;  erri  örecpavricpöpou 
[toü?  Geoü  toü  ueTd  töv  beiva,  urivöc;]  ÄuaTOupiüuvoig'  Tabe  cruveGevTO  Kai 
5  [cfuveYpdujavTO     'HpaKXeuuTai]     drrö  AaTuou  Kai  Äu[u]2oveTc;  diro  üeTpac;,  rjuvYpouna- 
[uevujv  ürrep  uev  'HpaKXeuiTUJv]  tujv  eipr|juevuiv  uttö  toü  br)uou  'lepuivo; 

 t[o]ü  ÄrroXXujviou,  'EKaTÖuvw  toü  MeXal- 

 ujvoc;  toü  OüXidbou,  [K]aG'  üoG[eo"]iav  b[e] 

[  K]Xeio[u];,  ÄTToXXujvi[ou]  toü  0apYn^io[u], 

10   uubou,  Aiovuuiou  toü  Eüptiuovofg,  qp]üaei  be  Aaurrpi- 

[ou,  o]u  toü  TToXvrou,  cjpücrei  be  Nikiou'  ürrep 

[be  Äu.u£oveuuv  tujv  drro  TTeTpaq  tujv  ei]pn,uevuiv  dvbpuuv  [ü]ttö  toü  br)uou 

  drou  toü  [Ärco]XX[uj]viou,  ÄTToXXuivfi]- 

[ou  toü  ]  ättoXXujviou,  [.  .  .  .  o]u  toü  ätt[o]XXujv[i]- 

15  [ou   ]K[p]dTou,  Aiovucriou  toü  ättoXXujvi- 

[OU   jlTTTTOU,   ÄpTeUtblJJpOU  TOÜ 

[  Äu.]uZ;ov[eT(;]  toü;  drrö  TTeTpac 

[  Tt]v  Y£iTvl0]ö[crav]  aÜToiq  x^P^  ue" 

 oi  'HpaKXeOu- 

20  [tüi  ]  cHpaKXeujTai 

 O  .  .  .  pou  O  
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13  Lesung  unsicher;  AP04>AirONOY  P.  17  AYIONA 
MYIOYI  P,  scheint  mir  verlesen  aus  Ä]|uuEov[e!<;]  xoü?  (nach 
Abklatsch). 

Aus  dem  erhaltenen  Stücke  ist  nicht  zu  ersehen,  warum 
der  Stein  in  Priene  aufgestellt  war;  vielleicht  hatte  die  Stadt 


den  Vertrag  zwischen  den  karischen  Nachbarstädten  Herakleia 
und  Amyzon  vermittelt,  wofür  ein  Exemplar  der  Urkunde  in 
einem  prienischen  Heiligtum  deponiert  wurde.  Noch  um  das 
Ende  des  III.  Jahrh.  v.  Chr.  hatte  Priene  gegen  Herakleia 
Krieg  geführt. 


52.  Beschluß  für  (fünf)  Gesandte  von  Priene,  von  Hy  .  .  pa(?)  (um  200  v.  Chr.). 

Inv.  310.  Giebelstele  von  weißem  Marmor,  rechts  und  unten  gebrochen;  gr.  L.  0,39,  gr.  H.  0,43,  T.  0,14.  BH  0,009, 
ZA  0,01.    Apices,  I  P  A.    Fundort?    P,  Abklatsch. 

(Fünf  Kränze  in  einer  Reihe.) 

To  [un'icpiö'iua]  tö  Ttapd  Y  .  .  muuv. 
eboHe  xfji  ßouXfu  Kai  Tun  ör)uuui,  rrpuTaveaiv 
Yvuuur)'  erreiöri  oi  dTTOCTTaXevTec;  Otto  [t]ou 
örifiou  toö  TTpn"|vei'a)v  ueTdrre|UTn"[oi  TTap]- 
5  jaevicTKOc;  Ä[rrd]X[ou,  —  —  —  —  — ] 


1  Sollte  einmal  gegen  allen  sonstigen  Gebrauch  TTranriuuv 
für  das  übliche  TiraiTrnvüjv  gebildet  sein?  Einen  anderen 
Namen  'Y  .  .  ttioi  oder  Aü  .  .  irtoi  kenne  ich  nicht. 


Am  Anfange  wieder  Aktenvermerk  wie  in  Nr.  50,2.  4  |uerd- 
Tre^in-oi  ,Abgesandte'.  wie  bei  Herodot  VIII  67. 


53.  Beschluß  von  Iasos  für  einen  Richter  aus  Priene,  und  von  Priene  für  Iasos 

(II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Stele  mit  Giebel,  in  dem  drei  Kränze  in  flachem  Relief.  In  den  Kränzen  können  früher  Buchstaben  gestanden  haben. 
Über  den  Kränzen  Bruch.  Die  Stele  ist  in  zwei  Teile  zerbrochen.  L.  0,53—0,56,  H.  0,80  und  0,71,  T.  0,18.  Zeit:  um  150 
v.  Chr.  (Hicks);  eher  etwas  älter.  A  I  P  I.  Brit.  Mus.  CCCCXX  (Michel  468);  vgl.  Sonne  De  arbüris  63  XCIV.  P  hat  das 
Wichtigste  verglichen.  Abklatsch. 

I.       Tö  rrapd  'lacrewv.    "EboEev  rfjt  ßouXfji  Kai  tuji  briuan,  TrpuTaveujv  Yvwuri'  Trept  ujv 

errfjXOov  TTpurreac;  'Epuiou  Kai  'EKaxaToc;  TToaeibi'rrrrou,  'iva  r\  ßouXr]  Kai  6 

ofjuoc;  ßouXeucrriTai,  xicrtv  bei  Tiiuaic;  Tiun8f|vai  töv  bfjjLiov  töv  TTpir)- 

veuuv  Kai  töv  TrapaYevö|aevov  irpöq  nud^  biraörfiv  'HpoKpdTnv  Ävbpiou 
5  [K]ai  töv  ^pa^ixaTea  'HYeTroXiv  'Hyiou,  beböxOai  Tfji  ßouXrji  Kai  tüji  br\- 

|uuui'  e-rreibr]  6  bfju.oc;  6  TTpiriveuuv  ev  Te  toic;  rrpÖTepov  xpövoic;  eüvouc;  üjv 

Kai  cptXo<;  bieTeXei  Kai  vöv  dEiijJCTavTUJV  rnuüjv  drroOTeiXai  biKaörr)V 

d-rreö'TetXev  dvbpa  KaXöv  Kai  aYaööv  'HpoKpdTnv  Ävbpiou,  bq  Tcapa- 

Yevöuevoc;  Tag  uev  ffuveXucre  twv  biKiiv  ouGev  eXXemuJV  rrpo9u|uiaq, 
10  dXXd  Tracrav  OTroubr)V  rroiou|uevoc;,  i'va  ffuXXuGevTec;  oi  dvTibiKOi  Td 

Trpöq  aÜTOuc;  )ue9'  öiiovoiac;  TToXiTeuwvTai,  läc,  be  bieKpivev  biKaiaiq,  Tr|V 

Te  dXXnv  evbr]uiav  e-rroiricraTO  drrö  TravTÖc;  tou  ßeXTiörou  dgiaic;  du- 

qpoTfepuuv  tüjv  TTÖXeujv,  i'va  ouv  Kai  6  brjuog  epaivnxai  x«Plv  diroöiboüc; 

toic;  euepYetoüfftv  auTÖv  Kai  oi  Xorrroi  oi  TrapaYivöuevoi  biKd£eiv  eicj 
15  Tr)v  rröXiv  2nTujffiv  dÜiujcj  erratvou  Kai  tiuüuv  iroieicrOai  Tai;  Kpicreic;,  ei- 

bÖTeq  öti  6  bfjuoc;  touc;  KaXoucj  Kai  aYaGoücj  tüjv  dvbpwv  eiraiveT  Te 

Kai  Ti|udi,  eTrrjvfjö'Gai  töv  br]uov  töv  TTpiriveaiv  dpeTfjq  eveKev  Kai  euvoiacj 

f\c,  exei       T11v  ttöXiv  Kai  örecpavujcrai  xpuo"wi  örecpdvaii  drrö  rrAiiGouc;  tou 

€k  tou  vöfaou,  öti  arrr)ö'a|uevujv  r]jua»v  öu<acrrr]v  dTreöTeiXev  dvbpa  ko- 
20  Xöv  Kai  aYaOöv  erri  Tdc;  Kpicreic;,  eTrrjvfjö'Gai  be  Kai  töv  dTTOöraXevTa  biKacr- 

tv|v  'HpOKpaTnv  Ävbpiou  dpeTfig  eveKev  Kai  KaXoKaYaGiac;  em  tuji  Trpocr- 

cnrrjvai  tüjv  Te  Kpicreaiv  Kai  tüjv  ö'uXXuö'eujv  icrwc;  Kai  biKaiuuc;,  erraive- 
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erat  be  Kai  töv  cruve£aTTOO"TaXevTa  luei'  aÜTOu  Ypamuaita  'HYerroXiv 
'Htiou  erri  tuji  Tn,v  xaö'  auxöv  xP^'cv  biwiKiiKevai  eTTijueXujq  Kai  eüid- 

25  ktujcj  xai  Tr)V  evbr)uiav  TreTTOirjcröai  ueTa  TrdoT|cj  eÜTatiacj,  Kai  crrecpavuj- 
crai  töiu  |uev  biKacrrnv  xpvowi  crreqpdvuji  ärrö  rrXr]6oucj  toü  eK  toü  vöuou, 
töv  be  YP«MMCtfea  OaXXoü  öTecpdvujf  eivai  be  aÜToüc;  Kai  rrpogevouc;  Trjcj 
rroXeaiq,  rrepi  TroXrreiac;  be  aÜToTcj  Te  Kai  toicj  eKYÖvoicj  aÜTiüv  TrpoYpdijj[afj]- 
0ai  toücj  rrpocrrdTac;  ev  toicj  evv6|uoicj  xpövo(\)c„  eivai  be  aÜToTcj  Kai  eqpobov  eTr[i] 

30  -rr]v  ßouXn,v  Kai  rr]V  eKKXtioiav  ttpujtoic;  (aeid  Td  iepd'  eXecröai  be  Kai  Trpecr- 
ßeuTacj,  omvecj  rrapaYevoiuevoi  eicj  TTpir)vr|v  tö  Te  vynqpiff|ua  aTrobdicroucnv 
Kai  irapaKaXecrouaiv  üütoüc;  Tr|v  aÜTrjv  dipecnv  e'xeiv  ^pöcj  töv  bfj|uov, 
[dE]iuucroucriv  be  Kai,  iva  oi  crrecpavoi  dvaYY^Ödiorv  ev  tuji  OedTpuui  toicj  Trpuu- 
[toicj  Aiov]ucrioicj  Kai  tö  ip/iqpicT|aa  dvaYpaqpfj  ev  iepüui,  uji  av  aÜToTcj  cpaivr|Tai,  tva 

35  [rrdcn  qpavep]öv  it,i  biÖTi  6  bfjuocj  ö  'lacreujv  Kai  Tag  rröXeicj  Kai  toücj  dvbpacj  toü[cj] 
[ÜYaGoüc;  Ti|udf  d]vaYpdqjai  be  tö  lyncpicriua  Kai  rrap'  f||uTv  ev  tüj(i)  iepdii  Tfjcj  ÄpTe- 
[uibocj.    TTpecrßeuTai  r)ip£]0'1°~av   ÜKaTaToc;  TTocreibiTTTrou,  MevelEevocj  Kubiou. 

II.    ["Ebo£ev  tuji  btiiuaii,  Yvw|ur]]  crrpaTriY&v'  eTreibn,  'laffeTc;  qpiXot  ÜTrdpxovTec;  tuj[i] 
[öqjutut  tuji  TTpir)veujv  Kai  vüv  drroffTei[Xa]vTec;  'EK[aTaTo]v  TTo[creib]tTTTTOu 

40  [Kai  MeveHevov  Kubiou  eTraivoücri  töv  dTrocrraXevTa  üttö  tou  brmo]u  biKacr- 
[t(]v  'HpoKpaTr|v  Ävbpiou,  biÖTi  TrapaYevöuevoc;  TTpöcj  aÜToüc;  Tacj  |uev  cruveXucre] 
[tujv  öikujv  oüöev  eXXeinJujv  TrpoOufiaiaq,  dXXd  Trdrjav  öTroubr)V  rroioüuevoc;,  'iva  0"uX]- 
[XuöevTecj  oi  dvTib]iKoi  Td  Trpöcj  aÜToüc;  |ue0'  6|aov[oiac;  TroXiTeüujvTai,  Tacj  be  bieKpt]- 
[vev  biKaiaicj,  Trj]v  be  dXXiiv  evbrnuiav  eTrouicraTO  [ärrö  rravTÖc;  toü  ßeXTio"]- 

45  [tou  dSiuucj  dja(poT]epujv  tujv  rröXeaiv,  eTraivoücriv  Te  töv  bf|[|uov  töv  fjueTepov  d]- 
[peTrjq  eveKa]  Kai  eüvoiacj  f\q  e'xet  de,  Jr\v  ttöXiv  aÜTUJV,  Kai  eö^TeqpavujKacri  xPu0~d)i] 
[crrecpdvuji]  drrö  TrXf]0oucj  tou  ck  tou  v6|aou,  öti  aiTricraiaevuuv  a[ÜT]üüv  b[iKacrrr)v] 
[dTrefJT]eiXav  e-rri  Ta<;  Kpicren;  d'vbpa  küXöv  Kai  aYaOöv,  eTraivoucri  be  Kai  [töv  d]- 
[rroffTjaXevTa  biKacrniv  'HpoKpdTriv  Ävbpiou  dpernq  [eve]Kev  Kai  KaXoKd[Ya]- 

50  [Q\a]q  erri  tum  TrpocTTrivai  tujv  Te  Kpicreaiv  Kai  t[üjv  0"uX]Xücreujv  i'[c>]uj<;  Kai  biKaiuuc;, 
[e]rraivoucriv  be  Kai  töv  ffuveSaTTOöTaXevTa  iuct'  auTou  YPaMMaT^a  HYeTro- 
Xiv  'Hyiou  erri  tuji  Tr)V  Ka0'  auTÖv  xpdav  biujiKr)Kevai  erri|ueXujg  Kai  eÜTäKTuj[c;] 
xai  Tt'iv  evbr)M'a[v  Tre]Troif|ö'9ai  |ueTa  Trucrri^  eÜTaEiai;,  Kai  effTecpavuÜKaaiv  töv  ue[v] 
[bi]Kao"Ti-)v  x[pu]c>uji  crreqpdvuji  uttö  rrXri0ou^  toü  eK  tou  vö|uou,  töv  be  ^fpa^a- 

55  [Tea  0]aXXoü  fJTecpdv[uj]i,  TrerroirivTai  be  auTouq  Kai  rrpoEevoui;  tt]^  [Tr]öXeujc;,  Trepi  be 
[rr]oXiTeia<;  auToiq  Te  Kai  toic;  eKYÖvoicj  aÜTiijv  eiriTeTaxacriv  toTcj  TTpoffTaTaicj 
TrpoYpdi|jaa0ai  ev  toicj  evvöuoicj  XP0V01?'  ^bujKav  be  aÜToTc;  Kai  eqpobov  eiri  Trjv  ßouXrp 
Kai  Tqv  eKKXt-icriav  rrpujToic;  )ueTd  Td  iepd,  dEioucnv  be  Kai  iva  oi  crrecpavoi  dvaYY6^^- 
criv  rrap'  niaTv  ev  tuji  ©eaTpan  ToTq  ttpujtoic;  Aiovuffioicj  Kai  tö  vjji'icpicriua  dvaYpaqpni 

00  ev  iepuji  uji  av  r]|uiv  (paivr|Tai,  'iva  rrdcnv  qpavepöv  rji,  öti  6  bfjuoc;  aÜTujv  Kai  läc,  ttö- 
Xeig  Kai  toüc;  dvbpac;  toü?  dYaöoücj  xijudi,  eTreXOövTec;  be  Kai  oi  rrpecrßeuTai 
erri  t\]v  eKKXricnav  bieXeYnö'av  dKoXoüOujcj  toicj  ev  tuji  lyricpicruaTi  Y£TPaWLl£v0l(si 
errroubrjej  Kai  qptXoTiuiacj  oüöev  eXXeirrovTecj,  erroincravTO  be  Kai  Trjv  embTiuiav 
eÜKÖcr|uujcj"  beböxöai  tuji  br)(aujr  eTTi]vi]ff0ai  )aev  töv  öfjuov  töv  'lacreujv  erri  Te 

65  Tf)i  eüvoiai  fji  exei  de,  ty]v  ttöXiv  Ttiv  r]|ueTepav  Kai  eiri  Tfji  eüxapicfTiai,  r))u  TreTToirj- 
rai  ei'cj  Te  töv  brjjuov  Kai  töv  avbpa  töv  drrocrTaXevTa  'HpoKpdTriv  Ävbpiou  Kai  tö[v] 
YpamaaTea  'HYerroXiv  'Hyi'ou,  Kai  aTTOKpivacrGai  aÜTOicj,  biÖTi  6  bfjjuo<g  biaTtipncrei  K[ai] 
eicj  töv  d'XXov  xpövov  Tn,v  aÜTriv  di'peaiv  rrpoej  töv  bfjiuov  aÜTUJV  iva  be  Kai  Td  ä[£i]- 
oü|ueva  ürrö  'lacreujv  cruvTeXecfcrOfjt,  tÖ)li  |uev  aYUJVoGeTriv,  öcj  av  rji  totc,  Troif)0"acr9[ai] 

70  [j]r\v  ävayfeX'mv  aüXrjTujv  tuji  aYUJVi  tuji  TraibiKÜJi  tujv  cfTecpdvujv  oicj  eo"Tecp[a]- 
[v]d)Kacriv  lacreicj  töv  Te  bfjuov  töv  r]|ueTepov  Kai  töv  biKacfT^v  xai  töv  YPaM" 
luaTea'  töv  be  veujrroiriv  ÄvaEaYÖpav  drreYboüvai  cnf|Xr|v  Xi6ivr)v,  eicj  t^v  dva- 
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['flßacpncreTOü  rot  vpricpicriuaTa,  Kai  öTaGricreTai  f]  crniXri  ev  tuji  iepuji  xff?  ÄGr|vu? 
[e]vbe£ia  jf\q  eiKÖvo?  rrjq  Kuj|aou  toü  Tiu.oKXeiou?'  boüvai  be  töv  veujTTOir|V 
75  [Ä]vaEaYopav  toT?  TrpecrßeuTaT?  to!?  Trapd  'l(a)creujv  Eevia  td  eK  toü  vöu.ou. 


21  TTpoa|cn-p|vai  d.  i.  Trpo-aTf|vai  mit  verdoppeltem  ö  (Sonne). 
37  In  den  Namenlisten  aus  dem  Theater  von  Iasos  finden  wir 
Kubiac;  TTooeibdnrou  (Le  Bas  III  256),  MeveEevo?  TToaeibiTnrou 
(ibid.  260.  268),  Kubia?  MeveE^vou  (ibid.  284),  welche  nach 
Hicks  zu  derselben  Familie  gehörten  wie  'Ekc(tüio<;  TToaei- 


biiTTTou  und  McWEevoi;  Kubiou.  38ff.  Zeilen  abgeteilt  nach  P, 
der  die  Spatien  angibt.  45  Anf.  epuuv  von  Hicks  gelesen,  von 
P  nicht  mehr.  57  Ibujxav  fraglich  P:  btbujKav  Hicks.  58  rivcrr- 
YeXOuaiv  ist  coni.  aor.  II  pass.  73  oraGriaeTCü  statt  axa9fivai. 
nach  dem  nahen  dvaYpaqpnaeTai  konstruiert. 


54.   Beschluß  von  Iasos  für  einen  Richter  aus  Priene  und  Antwort  der  Priener  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

1.  (Ohne  Inv.-Nr.)  Fragment  einer  Stele,  ohne  Ränder;  gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0,26,  T.  0,11.  Gefunden  beim  Theater.  IT',  von 
P  nicht  gesehen.  2.  Inv.  222.  Stele,  unten  profiliert,  oben  und  links  gebrochen;  gr.  L.  0,46,  gr.  H.  1,21,  T.  0.11:  Schriftformen 
A  P  Z,  =.  und  5.    Von  der  großen  Altarterrasse.    P,  Abklatsch.    Zusammengesetzt  vom  Herausgeber. 

(Rest  eines  Lorbeerkranzes.) 

["EboEev  Trjt]  ßouXfjt  kou  tüji  br|uuji,  TTpuT[dveaiv  Yvwur|'  rrept  uuv  enfjXOov  'YiuoKXfj?] 
[ÄpiCTTOKpjixou  Kai  Ä[v]aHaYÖpa<;  OaX[eÜKTOu,  cpücret  be  Eüktou,  'iva  f]  ßouXr]  Kai  6] 
[5fj|uog  ßouXe]üoT|Tai,  Ticriv  [be]T  TiuaT?  [Ttu.r|6rjvai  töv  öfj|uov  töv  TTpinvewv  Kai] 
[töv  biKaffTi'iv  Ka]XXiKpdTT"|v  ÄttoXXujvi[ou  Kai  töv  Ypamuaxea  'ArraXov  ÄTTdXou], 
5  [beböxOai  Trjt]  ßouXfji  Kai  tuji  br'man"  eTre[ibr|  6  bfjuo?  ö  TTpinveujv  ev  Te  toi?  rrpÖTe]- 
[pov  xpovoiq]  eüvou?  wv  Kai  opiXo?  bie[TeXet  Kai  vöv  dEiujcrdvTUJV  f||Lia)V  drrocrret]- 
[Xai  biKacrrriv]  dTreöTetXev  dvbpa  KaXöfv  Kai  ÖYaOöv  KaXXiKpaTtiv  ÄrroXXuuviou,  ö?  rrapa]- 
[Yevö|uevo?  rrp]ö?  n.ud?  Tivd?  [u.]ev  0"[uveXucre  tujv  öikujv  oüGev  eXXeirrujv  Trpo6u|in]- 
[a?,  dXXd  Kai  Trd]cra[v]  crrroubtiv  rrotoü[u.evo?,  iva  0"uXXu6evTe?  oi  dvTibiKOt  Td  Trpö?  aü]- 

10  [tou?    ue8'    öjuov]oiaq  [TroXiTeuuuvTai,  Td?  be  bteKptvev  biKaiuj?,  inv  Te  d'XXr|v] 
[evbr)u(av  eTTOiric>aTO  d-rrö  TravTÖ?  toü  ßeXTio"Tou,  dSiuu?  du.cpOTepujv  tujv  ttö]- 
[Xeaiv  iva  oöv  Kai  6  bfjfio?  qpaivr)Tai  xaPlv  aTrobtboü?  to??  eüepYeTOÜcnv] 
[auTÖv  Kai  oi  Xomoi  oi  TrapaYivöuevoi  biKÜ£eiv  dq  Tnv  ttöXiv  £r)TÜJO"iv] 
[dEiw?  erraivou  Kai  Ti|uu)v  TroieTcfGai  Td?  KpifJei?,  eibÖTe?  öti  ö  bf]|jo?  toü?] 

15  [küXoü?  Kai  dYaBoü?  tujv  .dvbpwv  eiraivei  Te  Kai  Ti)uai,  errrjvno'Gai  töv  btijuov] 
[töv  TTpiriveujv  dpeTfj?  eveKev  Kai  eüvoia?  f\q  exet  ei?  Tnv  ttöXiv  Kai  crre]- 
[cpavuicrat  xPuo~wi  crrecpavun  dfrjö  TrXf)9ou?  tou  eK  tou  vö|aou,  öti  a[iTncra|uevuuv] 
[fifaujv  biKaffTt'iv  ärrecfteiXav  d'v]bpa  KaXöv  Kai  aYaGöv  [Tr]epi  raq  Kpicreic;,  [eTrrjvficrGai]  be  [Kai] 
[töv  biKacrrriv  KaXXiKpaTtiv  Ätt]oXXujviou  dpeTfj[<;  ev]eKev  Kai  KaXoKdY[aGia<;  erri  tuji] 

20  [iTpocvTrivai  tujv  Te  Kpicreujv  Kai]  tujv  cruXXuCTeujv  i'cruj?  Kai  bi[K]aiuj?'  [eTraiveffat  be  Kai] 
[töv  egarroö'TaXevTa  u.eT'  au]T0Ü  Ypamuarea  'ArraXov  ÄTTdXou  erri  tuji  r[f\v  Ka]G'  a[ÖTÖv] 
[xpeiav  biujiKr|Kevai  emiuejXux;  Kai  inv  evbruaiav  Trerroir|ö'Gai  peT[d  irdöTi?  e]u[Ta]- 
[Üaq'  Kai  ffTecpavuicrai  töv  ue]v  biKacfTriv  xPu,J"d)i  ffTecpdvuji  d-rrö  TrXr|6[ouc;  to]0  eK  tüj[v] 
[vöfjuiv,  töv  be  YpanuaTea]  GaXXou  crrerpävujr  eivai  be  auTOÜq  Kai  Trp[oEe]vou?  Tfj? 

25  [TcöXeuj?"  ^-eböcrGai  be  auTo]iq  Kai  eqpobov  em  inv  ßouXnv  Kai  xr|V  eK[KXr|0"iav]  TrpujToifq] 
[|ueTd  Td  iepd,  -rrepi  rroXiTeia]«;  be  auTOi?  Kai  eKYÖvoi?  TrpOYpdipacrOai  [tou?  TrpofJTdjTa? 
[Kai  tou?  örpaTriYOu?  ev  to]i?  evvö^ioi?  xP0v0l<s'  eXecrGai  be  Kai  Trpe[ffßeuT]d?,  o[i]t[i]ve? 
[TrapaYev6|uevoi  dq  TTpir|vr)v]  tö  Te  i|»r](piö>a  dTrobujffoucriv  Kai  TT[apa]KaX[eo"]ouffiv  aÜTOÜ[?] 
[oiKeiou?  Kai  qpi'Xou?  uTrdp]xovTa?  Tfj?  rroXeoi?  ty\v  amr\v  aipecriv  ex[eiv  Trp]ö?  t[öv] 

30  [bnuov,  dEiujcroucnv  be  Kai  iva]  oi  [cr]Teqpavoi  dvaYY^Ödjcriv  ^v  TUJl  Ge[dT]puji  [to]i[?  ttp]ujt[oi?] 
[Aiovucrioi?  Kai  tö  luiicpicr] jua  üvaYpaqpfji  ev  tuji  iepuji  Tfj?  ÄGr)vd?  Trj?  TToXidbo?,  )'v[a] 
[Traaiv  cpavepöv  rji,  öti  ö  brju.o]?  6  'laffeujv  Kai  Td?  rröX[e]i?  Kai  toü?  dvbpa?  tou?  aYa- 
[Goü?  Ttudr  dvaYpdipat  be  t]ö  lunqpicrjua  TÖbe  Kai  rrap'  f||LUV  ev  tuji  iepuji  xr)?  [Ä]pxejui- 
[bo?.   'HpeGticrav  'Yuj]okXii?  ÄpiffTOKpiTo[u,  AJvaEaYÖpa?  GaXeuKTOu,  qpuffei  be  Eu[k]to[u]. 

Inschriften  von  Priene.  8 
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35  ["EöoHev  tuji  öt'iuuji,  yvuj]uti  crrpaTriYUJV'  erreib^  'lacreTq  [cruijYeve'u;  Kai  cpiXot  urrdp- 
[xovTeig  tuji  öi'nuun,  vuv  öe]  Kai  TTpecrßeuTdq  dTroo"Te(XavTe<j  [Tuj]oKXrjv  Ap[iaio]KpiTou, 
[ÄvaHaYÖpav  GaXeüKTOu,  qp]uö"ei  öe  Euktou,  euqpavt£oucTiv  ö[i]öti  drroo~TaXei<;  ü[ttö  toü] 
[örnuou  rrpöq  Tobe,  'lacreT^  [ö]tK[a]cTTr|<;  KuXXiKpdTr]«;  ÄrroXXuJviou  [dqpiKÖuevo«;  rrpö<;] 
[aÜToij^  ouOev  eXXerrruiv  rrp]o6uu[ia]<;,  uXXu  Tr[a]crav  o~rrou[ö]r|V  Troio[u]uevo^,  'iva  o~u[XXu]- 

40  [OevTeg  oi  dvTiöiKOt  rrpöc;  aü]-rou<;  |ue9'  ö[u]ovoi[ac;  rr]oX[tTe]uujvTai,  r[ä]q  öe  öie[K]pivev  öiK[ai]- 
[wq,  Ti'iv  öe  äk\r\v  erriöriuiav  eJrroiricruTO  d[rr]ö  rr[a]vTÖc;  tou  ßeXTi'cTTOu  dtiuic;  ducpoTepuj[v] 
[tujv  rröXeujv,  erraivoücTi  öe  t]uji  örjuuu  tuji  fiueTepuu  dpeTfjc;  eveKev  Kai  eüvoiaq  r\c,  [e]xei 
[de,  Ti]v  rröXiv  aüiujv  Kai  ecfTeqpav]ujKaöiv  xp[u]ö"uji  orecpdvuji  uttö  rrXriöouc;  tou  <ek  tujv  vöuuj[v], 
[öti  amiciauevujv  aüTujv  öiKacrniv]  d[Treo"T]e[iXe]v  e [tti]  xäc;  Kpicreic;  dvöpa  KaXöv  Kai  aYaOöv,  errai- 

45  [voucri  öe  Kai  töv  drroc7TaXev]Ta  ö[i]Kao"Tn,v  KaXXiKpdTtiv  ÄrroXXu)[vrjou  dpeTfjc;  eveKev  Kai 
[KaXoKaYa6i'a<;  erri  tuji  rrpocTTfjvlai  tuj[v]  Te  Kpicreujv  Kai  tujv  cnj[X]Xüo"eujv  ictujc;  Kai  öiKLa]iuuc;, 
[erraivoOcri  öe  Kai  töv  ffuveEa]rrocr[T]a[X]evT[a]  aüTÜJi  YPalL1Ma'r^a  'AiTaXov  ÄrrdXou  erri  [t]uh  t\)v 
[kuö'  aÜTÖv  xpduv  biuuiKi-jKevai]  ernueXüjc;  Kai  eirrdKTUJc;  Kai  Tf|[v  errtö]r|uiav  rrerroif|CT9ai  ueTd  rrdöric; 
[euTaä'ac;,  Kai  ecrTecpavujKacT]i  töv  ue[v]  öiKao~Tf]V  xPucruJi  crrecpdvuji  drrö  rrXfjÖouc;  tou 

50  [eK  tujv  vöuuiv,  töv  öe  YpöM)u]aTea  OaXXoü  crreqpdvujt,  rrerroirivTai  öe  auToucj  Kai  rrpo£e 
[vouej  Tfjcj  rröXeuic;,  eöuiKav]  öe  airroic;  Kai  eqpoöov  im  Tf][v]  ßouXf|V  Kai  rf|V  eKKXr|cri- 
[av  rrpujToic;  uera  Td  iepd"  rrepi  öe  rro]X(i)Teiac;  auroTc;  Te  Kai  toic;  eKY[öv]oic;  auTwv  erriTeTuxfa]- 
[o~iv  toicj  rrpocrrdTaic;  Kai  toTc;  o"Tp]uTriYoTc;  rrpoYpdujacTGai  ev  Toic;  evvöuotc;  xpövoicj'  uEiopO]- 
[o"iv  öe  Kai  'iva  oi  crrecpavoi  dvaYY£^]dJO"iv  rrap'  f)uTv  ev  tuji  Gearpun  toTc;  Aiovuoioic;  Kai  tö 

55  [ipficpicrua  dvaYpaqpfji  ev  tum  iepüji  Tjfjc;  ÄOnvdg  Trj<;  TToXid[ö]o<;,  [iva]  rrden  qpavepöv  t^i  öt[i]  ö  öfj- 
[uoq  auTUJV  Kai  jäq  rröXeic;  Kai  tou]i;  d'vöpaq  Toug  aYaGoug  [tiuoi],  erreX6ö[vT]eg  öe  kui  oi 
[rrpeaßeuTui  erri  Tr)v  ßouXi]v  Kai  t]ö[v]  öfjuov  öieXeYn°"av  dKoXouOujig  [toic;  ev  t]uji  hji]- 
[cpicruaTi  YeYPauu£voi(;,  o"tt]ouöii(;  Kai  qpiXoTi|uiaq  oüOev  eXXeirrovTec;,  [eTr]oir]CTavTO 
[öe  Kai  ti']v  emöriui'av  ueTa  rrdey] euKOO"|uiag  Kai  dEiujc;  d|ucpoTepujv  tüju  TröXeuiv,  öe- 

G0  [ööxOai  tuji  öniuuji,  erraivecrai  u]ev  töv  öi]|uov  töv  %lao"euuv  erri  Te  rfji  euvoiat  rji  e'xei  ei<;  Tr^u 
[ttöXiv  Trjv  t]|ueTepav  Kai  erri  t^i  e]uxapicmai  iiu  rrerroitiTai  ei'q  Te  töv  öfjuov  Kai  töv  dvöpa  töv 
[drroo"TaXevTa  KaXXiKpdTi]v  ÄjrroXXujviou  Kai  töy  YPaMMaT^a  AttüXov  ÄttuXou,  Kai  drro- 
[Kpi'vacrOai  auToTq,  öiöti  ö  öfjuojc;  öianipiicrei  Kai  de,  töv  uXXov  xpovov  t,1v  «ötiiv  dipecriv  e-  (frei!) 
[tti  töv  öfj)uov  töv  'lacreuiv        '{]va  öe  Kai  tu  dEioüueva  urrö  'lacreujv  0uvTeXecr6f|i,  töu  |uev  dYuj- 

G5  [voOernv  emueXelcröai  örrux;  oi  o"]Teqpavoi  toic,  ttpujtoic;  Aiovucrion;  auXtirujv  tuji  öyujvi  tuji  rr[ai]- 
[ötKuji  dvaYYe^d)Cfiv,  oi<;  ecrre(p]avujKacnv  'lacreiq  töv  re  ötiuov  töv  f|ueTepov  Kai  töv 
[öiKaffTi'iv  Kai  töv  YpauuaTea'  t]öv  öe  veuurrohiv  Xuiaißiov  drreYÖouvai  ffTr)Xriv  Xi9ivr|v 
[eic;  rjv  dvaYpacp^aeTai  rd  vpnqp] icTfacxxcx,  töttov  öe  Ti]i  ffTr'iXtii  öeööcröai  ev  tuji  iepüji  Ti"jc;  ÄGnvdc; 
[t)]<;  TToXtdöo<g  eYYu?  T11?  ctt] n\i"i^  TH?  rreptexoüai"ig  tö<;  Trapd  Xiuiv  xijua^'  öouvai  öe  töv 

70  [veuirroiiiv  Zujcrißiov  t]o\c,  rrpecrßeuTaTc;  roic,  rrapd  'lacreuuv  Eevia  tu  ck  tou  vöuou. 


Die  meisten  Ergänzungen  ergeben  sich  aus  Nr.  53;  kleine 
Abweichungen  waren  durch  die  verschiedenen  Rauniverhältnisse 
geboten  und  sind  auch  durch  die  erhaltenen  Partien  gerecht- 
fertigt. P  hat  in  seinen  kritischen  Bemerkungen  diese  Analogie 
nicht  berücksichtigt  und  manche  Möglichkeiten  erörtert,  die  jetzt 
wegfallen,  wodurch  andererseits  das  kritische  Fundament  nur 
gewinnt.  30  hat  er  PQI .  NTß .  Fi . ,  wo  toi?  ttpujtok;  verlangt  wird. 
34.  30  .Wenn  der  Punkt  vor  OKAHN  zu  einem  Buchstaben 


gehört,  was  nicht  ganz  sicher  ist,  so  kann  es  nur  M'  oder  P 
gewesen  sein.    Also  'Hp]oK\fi?'  P.    Besser  [Ti(j]oKXfi?.    39  für 

.T..NZY.T1   habe  ich  AOIKOMENOZ  TTPOI,  40  für 

OOYMOI  npoeuiulAI  vermutet.  40  .  OArPAYßNTAI.  42  eueu- 
veiv  tivi  ist  die  ältere  Form,  für  Athen  noch  im  IV.  Jahrh. 
bezeugt:  Meisterhans- Schwyzer  Gramm,  att.  Irisch:  3  211,37. 
63  Ende  C  (frei)  P.  Nach  Nr.  53,cs  Trpö<;  zu  erwarten.  53  Die 
Stele  der  Chier  ist  zum  Teil  erhalten,  s.  Nr.  48. 


55.   Beschluß  des  ionischen  Bundes  für  Bionysios  ans  Priene,  Priester  des  Königs  Nikomedes 

Epiphanes  (frühestens  128/27  v.  Chr.). 

Inv.  G7.    Quader  einer  Basis.    Unten  und  links  Profil.    Links  roh  gepickt  mit  Bossen.    Rechts  Anschluß;  der  hintere  Teil 

des  Steines  springt  dort  vor.    Unten  Auflager,  oben  Anschluß.     (Ein  genau' entsprechender  Stein,  aber  von  anderen  Maben, 

liegt  ebenda:  von  seiner  Inschrift  aber  erkennt  man  nur  einige  Buchstaben.)  Wohl  von  der  Athenaterrasse.  Plumpe  einfache 
Schrift.    P,  Abklatsch. 
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(Raum  für  mehrere  Zeilen.) 

 IE  (größere  Schrift) 

[To  koivöv  t]ujv  ['I]ujvujv 
[u]irep  tiuujv  Aio- 
vuoiaii  Ajueiviou 
5  eiti  ÄTToWobuupou  Bo- 

tlbpouiüjvoc;. 
f'E]bo£e  TÜui  koivuji  tujv  'Iujvujv  ttXiiv  Xiuuv 
etreiör)  Aiovuo~iocj  A|ueiviou  TTpitiveüc; 
dvt'ip  a^aQöc,  eöriv  Kai  eüvouc;  tuji  koivüj[i] 
10  tujv  'Iujvujv,  xeiPOTOvnöei(ä  °&  Kai  utt[ö] 
tüjv  rroXeiTUJV  iepeüc;  ßaöiXeujcj  Niko- 
|ut]bou  'Emcpavoö^  ßacnXeujc;  TTpo[u(Ti]- 
ou  irpujTov  fj.ev  Ti]v  Ouoiav  0"uveTeX[e]- 
crev  raXr|V  Kai  eücrxOMOva,  eTreTeXecre[v) 

15  T6  Tr)V   TTOUTTt]V   ÜHiaV  TOÜ   T€  TUJV  'ldlVUj[v] 

cruöTeuaToc;  Kai  toü  ßacnXeujc;,  uji  e- 
TteTeXei  rrepi  tujv  'Iujvujv  t6  eujr|- 

Nikomedes  II.  Epiphanes,  Sohn  Prusias  IL,  regierte  seit 
149  über  Bithynien.  Ihm  folgte  sein  Sohn  Nikomedes  III. 
Euergetes,  dessen  Existenz  von  Th.  Reinach  entdeckt  ist 
L'Histoire  par  les  monnaies  167  ff.  (dieser  Nachweis  wird 
A.  Wilhelm  verdankt).  Apollodoros  war  frühestens  128/27 
Stephanephoros;  s.  u.  die  Urkunde  für  Moschion. 

2ff.  Kanzleivermerk.  12  Anscheinend  ist  nach  ßaaiXeuj? 
QT  (Dittographie)  ausradiert.    16  Zur  Schreibung  ovoji^aroq 


opicTjueva  Tijuia,  ßouGuTriö'ac;  be  e- 

mcpavujc;  Kai  t6  KdXXiara  xo\q  'luicriv 
20  Kai  'Pujfaaioiq  KareuiEduevoc;  epxd]- 

Xecrev  Kai  eicj  xr\v  oüdav  aüroü 

tv]v  iöiuv,  lueTabiboücj  ötrovbuj[v] 

re  Kai  Trjc;  XoiTTrjcj  cpiXavGpujrriacj, 

fjg  Ka0f|Kei  (lueTabiboücj  [o"ttovöujv] 
25  re  Kai  Trjc;  Xoirrfjc;  cpiXavGpujfrnacj] 

rjcj  Ka9r|Kei)  TUYxdveiv  toüc;  e[xov]- 

rac;  (Tuyi^viktiv  ou<etÖTr|T[a], 

Ti]c;  (JuvTeXeiacj  be  tujv  bF  —  — 

exoürJnq  TravTärraö'iv  bia(p6[pwv  irXr|]- 
30  Gocj  ouk  öXiov  x^picj  Tuuv  X[oittujv] 

oük  UTreör|K6  Tacj  baTrdva[c;,  dXX'  eiötia]- 

cre  toücj  "lujvaq  |ueYaXoTr[peTtüjc;,  oöcj] 

|uev  6K  TrapacTK(e)ufjg,  oucj  [be  Kai] 

eToi|uac>a|uevoc;  d  bei  [rrapaxpn.|ua]. 
(frei!) 

vgl.  Crönert  Memoria  Hercul.  284f.  Anni.  4.  17  rrepi  fälsch- 
lich für  ÜTi^p.  24b  —  26a  Dittographie;  24  [cnrovbüjv]  aus- 
radiert.  27  Ende  nach  dem  H  noch  Raum  für  4  Buchst.  28  tujv 

bp  P;  tüjv  b[€ÖvTuuv  WiL,  was  nicht  unmöglich  ist. 

30  öXiov  für  öXiyov  häufig  im  II.  Jahrh.  v.  Chr.:  G.  Meyer 
Gr.  Gramm.  3  §  218.  31  Ende  Lücke  von  7—8  B.,  ebenso  32. 
33  Ende  möglich  OYT  mit  einem  Strich  rechts  unten,  wahr- 
scheinlich OYTT  P;  dann  7—8  B.    34  erg.  Wil. 


56.    Beschluß  des  ionischen  Bundes  (um  100  v.  Chr.). 

Inv.  258.  Marmorbruchstück;  gr.  L.  0,195,  gr.  H.  0,14,  gr.  T.  0,08.  Links  Rand  und  ein  freier  Streifen  von  ca.  0,06  Breite. 
Schrift  kaum  vor  100  v.  Chr.,  unelegant;  A  und  A  I  TT;  BH  0,009  ZA  0,006.  Gefunden  nahe  der  Westecke  der  Nordhalle, 
aber  nicht  zu  deren  Inschriften  gehörig,  da  der  Schriftcharakter  etwas  anders  und  der  Marmor  viel  weißer  ist. 

AITIII  

ev  TOiq  d[YÜJ(Ji  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ] 

eiKÖvocj  tov  Te  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  

dei  Kard  ttöXiv  —  —  —  —  — ■  —  —  —  —  —  —  —  

5  rröXeujq  TATA  (verb.  Td  toü)  koiv[oü  tüjv  'Iujvujv '  TÖ  koivöv  tujv] 

'Iujvujv  crreqpavofi  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  Trpeo"]- 

[ßeu]rdc;  öTeqpävuj[i —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  .  ] 


57.    Beschluß  der  Kolophonier  für  Gesandte  aus  Priene  (III.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  12.  Stele  von  bläulichem  Marmor,  oben  und  links  unvollständig;  gr.  L.  0,59,  gr.  H.  0,70,  T.  0,09.  Sorgfältige  Schrift 
wohl  noch  des  III.  Jahrh. ;  es  kommt  noch  N  und  Z  vor  neben  N  und  Z.  BH  0,009,  ZA  0,012.  Gefunden  im  oberen  Schutt 
der  östlichen  Theate'rparodos.    Sch,  P,  kein  Abklatsch. 

[ —  —  —  — -  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ÄpT]eu.uJva  

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  Tn]|u  ttöXiy  Ka[i  o~Tecpav]ujö'ai  eKacrrov  aüfruDv] 

[xpucruji  rjTeqpdvuji]  dpe[Tfjg]  eveKe  Kai  eüvoiacj  Trjc;  eic;  töv  bfj|uov,  Trjc;  be  dvaYY^M'0^] 
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[tujv  CFTtcpdvuuv  ti'i]v  emueXeiau.  rroiticTacTGai  Toic;  u.ev  Aiovuöioic;  tÖ|u  rrpÜTavrv  ev  tuji  u[yüj]- 

5  [vi   ötüv]  f]  ttöXic;  TrpujTov  toüc;  x°P°üc;  cnjVTeXrji  tüji  Geuit,  Tolq  be  KXapioic;  toi[c;] 

 TONeiotc;  (?)  toüc;  dYwvoGeTac;  ev  tuui  äyaivi  tüji  yu/j-vikoii"  dvorrpaujai  b[i] 

[kui  tö  ipficpiaua  eicj]  öTn.Xn.v  XiGivvjy  Kai  dvaGeivat  dq  tö  iepöv  toü  ÄttöXXujvoc;  toü  K\apio[u], 

[tu  be  jf\q  KaTacTKe]ufiq  Trjc;  cnf|Xn.<;  Kai  Tf\q  dvaYpacprjc;  toü  ujticpiö'u.aTOc;  u.icrGuJCTa[i  [ 

[  ,  6  be  Tauiac;]  toic;  |uicTGai(ja)uevoiq  öötuj  räq  ööcreic;  d-rrö  tujv  eiq  irjv  öioik^o"i[v'  tö] 

10  [be  bidYpauua  tujv]  epfuuv  6  dpxiTeKTUJY  YpaipdTai'  iva  be  Kai  jf\q  tujv  TTpecxßeuTUJV  t[i]- 
[}ir\q  Kai  Trapd  du.qpoT]epaic;  tuic;  rröXecriv  ürrö|uvr)u.a  ÜTrdpxn1  Kai  TTpniveTc;  eibiicTujcTi  ti]v 
[TrpoaipecTiv  rjv  ei]xov  dq  töv  brju.ov,  aipeGfjvat  rrpecrßeiq  büo  |ueTa  t^y  KÜpujcriv  Toüb[e] 

[toü  (uticpicruaTOc;,  t]oüc;  be  drrobeixGevTac;  dqpiKOu.evouc;  eicj  TTpir)vr)Y  Kai  KaTaata6evTa[cj] 
[rrpöc;  Te  toücj  d'pxovT]a<;  Kai  töv  bf)u.ov  to  Te  ujricpicTu.a  dirobouvai  Kai  eu.(pavtciavTac;  Tnv 

15  [t€  dpeTi'iv  tuju.  Trpecr]ßeuTÖJV  Kai  Tnv  dXXn.v  qpiXoTiuiav,  nv  eTTOin.(TavTO  Ttepi  ujv  dTreörd- 
[Xr)C7av,  aiTrjcTai  jue] |a  TTpin.ve'ic;  ujn.qnö'aö'Gai,  iva  i\  Te  dvaYYeXia  toü  örecpdvou  Kai  nap'  aü- 
[toic;  Y£vr|Tai  ev  t]uji  GedTpuji  Kai  ävaYpaqprji  tö  ijJinqpicrjaa  Tobe  eiq  örn.Xr|V  XiGivnj  Kai  öraGfj[i] 
[ev  tuji  tepuji  if\q  Ä]6r|vdc;  TToXidbocj  ev  tuji  eTnqpaveördTUJi  töttuji,  öttujc;  qpavepöu  Träo~i[v] 
[rji,  öti  ö  bfjuoc;  6  Ko]Xoqpujviujv  toüc;  KaXoücj  Kai  aYaOoüc;  tujv  dvbpujv  erriöTaTai  Ti(udv  dEiuj[cJ 

20  [tujv  de,  aÜTÖv  eüe]pYeöiujv.  AieujficpicrOn  ev  tuji  bi'uauui  KUTd  tov  v6|uov  Kai  eböGr)  ujiiqn- 

[o\q  (?)  (Tausende?  Hunderte)  ei'KOCTi  Tpiwv.        rTpecxßeuTa;'  'Ittttövikocj  ÄGnvaYÖpoir  Tüpujv  Aiovuoio[u]. 

Diese  und  die  folgende  Urkunde  sind  die  ersten  Be-  Stimmzahlen  ist  den  von  Wilhelm  AEMOest.  XX  1897,  79 ff., 

Schlüsse  von  Kolophon,  die  bekannt  werden.  XII  gesammelten  Beispielen  zuzufügen.   Die  nächste  Analogie, 

8  Anf.  Tovdoic,  nicht  etwa  ÄvTi]fove!oi?.  T  scheint  I'  doch  mit  anderen  Formeln,  bietet  Magnesia  a.  M.  (IMagn. 

sicher.    Ich  halte  alles  vor  II  für  fraglich.    Die  Angabe  der  92al5.  bw). 


58.    Beschluß  der  Kolophonier  für  die  Stadt  Priene  und  für  Richter  aus  Priene. 
Antwort  von  Priene.    (III.  Jahr.  v.  Chr.) 

Inv.  74.  BH  und  ZA  0,012.  (AIP,  also  III.  Jahrh.  v.  Chr.  Im  Pflaster  der  altchristlichen  Hauptkirche.  ,Sehr  schwer 
zu  lesen.    Abklatsch  zwecklos.'  P. 

[Es  fehlt  viel.] 

.  Al[.  .  e]mu.eXn[Gnv]ai  to[v]  rrpÜTavi[v  Kü]i  t[o]ü[cj  —  — [ 
[d]vaYpduj[a]i  [be]  TÖ[be  tö]  uji'i[qp]to"|ua  e[cj  öTr]Xii[v]  X[i8ivii v] 


 eis] 

[TT]pir|v[nv  d]- 

vaYYe^Affi  [  .  rTpecrßeuTaf  ] 

Apxebt'iuou,  Ar||un.Tpioc;  ÄpiöTaYÖpou.  (frei.) 


"Ebo£[e  T]r|i  ßouXr)i  ku'i  tuji  b[n]uuu 
10  


[  (biKacj)  ■  TÜq  uev  bieKpi]- 

vuv,  [j]äq  b[e]  eXuaav  KaXuüc;  Kai  biKaifuj«;  k]u1  —  —  — 

I^K[  xfi] 1  T£  [Tr]aT[p]iöt  Kai  a[ü]ToTc;,  in  —  —  — 

  PEI~I    

ir,  


[ 


biÖTi  i]  ttöXk;  ii  KoXocpujviujv  ecTTecpd]- 
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20  [v]oiK6  Tr)V  ttöX[iv]  ir|V  TTpir|[v]e[iuv],  dvcx 

[tiI)]v  TTOXlTÜufv              

[K]oXocduj[v]iujv —  —  —  —  —  —  — 

(frei?) 


59.  Beschluß  von  Laodikeia  für  Richter  aus  Priene  (um  200  v.  Chr.). 

Stele  von  bläulichem  Marmor,  L.  0,535,  11.  0,75.  Über  dem  Dekret  sind  Reste  von  drei  Kränzen.  Oberfläclie  sehr 
beschädigt.  Vom  Athenatempel.  Brit.  Mus.  CCCCXXI  (Michel  543).  Von  P  nicht  verglichen.  Vgl.  U.  v.  Wilamowitz-Moellen- 
dorff  bei  Sonne  De  arbitris  55 f.,  LXXIX;  Holleaux  Bcv.  ct.  anc.  1899  14  f.,  18;  Wilhelm  Gott.  GA  1900,  9(5 f.  nach  einem 
Abklatsche. 

[To  rrapä]  AaobiKeuuv. 

Kübwpoc;  AiOvuoiou  eirrev'  erretbri  eK  rrX[e]iovoc;  [xpövjou  biKwv  oü- 

[o]ujv  uöiKdffTuuv  rrap'  i])uiv  ö  öfj|uo^  em[ö'Tpoqp]r]q  d£iav  rrpo[ev]- 

reuEiv  rrepi  EeviKOÜ  biKaOTtpiou  Troioüiuevog,  ürroXa|uß[d]- 
5  [v]wv  |udXiOra  rrpoOTrioeoGai  Türr  Kard  Tag  biKaq  aü.Tuuv  toüc;  rra[pd] 

TTpir|veu>v  drroOTaXr|00|uevouc;  biKaordc;,  6Tp[auj]ev  aürwv  xfji  ßo[u]- 

[X]fji  Kai  tum  ör|juuji,  öttuui;  Trpo{xeipioujv]Tai  biKaOTd?  Tpeic;  üue;  ern^[e]- 

XeOTaTouc;  Kai  rreiuipujot  irpöc,  fijuötc^ *  drroOTeiXavTÖq  xe  Kai  toü  b[\)}- 

|uou  irpöq  aüroüc;  TTpecrßeiav,  TTpiriveTc;  övre«;  fmüuv  cpiXoi  erre|u- 
10  mav  biKacridq  MeviOKOV  Mr|Tpobuupou,  Äyiav  Xiu.ou,  MöXwva  Ataf[ö]- 

pou,  oi  Trapayevo^evoi  eic,  ri'm  rröXiv  ebkaoav  rdc;  bkac;  biKaifwc;] 

KaTd  toüc;  urrdpxovTaq  r)|LUV  vö|uouc;'  errei  be  KaXwcj  exov  ecrfii] 

TiudoGai  toüc;  eüvouc;  dvbpac;,  Tüxr|i  ÄYaGfji  Kai  erri  owTripiai  beb[6]- 

[x]6at  rrji  ßouXfji  Kai  tuji  br|uuji,  [TTpin,veac;  uev]  erniv^crOai  erri  Tun  Tr[eum]a[i] 
15  [T7]pir|veüOiv  (verb.  AaobiKeüoiv)  rrpeo"ße[uTÖi?  övxac;  dvbpacj  KaXoüc;]  Kai  dYaGoüc;,  tou[cj] 

be  btKaOTdcj  MeviOKOV  Mnjpobujpou,  Äxiav  Ziuou,  MöXujva  Aiayopou 

errrjvrjoGai  Te  Kai  KaXeToGai  üttö  toü  brjuou  eic;  tö  Gear[p]ov  Kai  OTeqpfa]- 

voüoGai  eKaOTOV  aürwv  xP^wi  orecpdvun  KaG'  eKaOrov  eroc;  bi[d] 

[ß]iou  ev  tuui  aYUJVi  tuji  yumvikuh  tuui  OuvTeXouuevun  ev  toTcj  ÄVT(i)ox[ei]- 
20  oiq,  eTrrjvfjoGai  be  Kai  töv  cTuvarroOTaXevTa  auTOic;  Ypewafea  'Hf[e\- 

ttoXiv  'Hyiou  Kai  OTeqpavuuGfjvut  ev  toTcj  Ävrioxeioic;  eXaiacj  orecpd- 
vun'  Trepi  be  toö  KaXeToGai  eic,  ty\v  rrpoebpiav  toüc;  biKaordcj  [Kai]  Tfjcj 

äva^fjehaq  tuiv  OTeqpdvuuv  erri|ueXeiav  Troir)0"ao"Gai  töv  re 

dYuivoGeTiiv  Kai  toüc;  rrpurdveic;  toücj  eKdorore  Yivouevouc;' 
25  ürrdpxeiv  be  toIc;  biKaOTaic;  Kai  tu  rrpuTaveiaii  OiTr|Oiv  Kai  ecpobov 

erri  jf\v  ßouXriv  Kai  töv  br||uov  rrpujTOig  ^eTd  Td  iepd'  i'va  be  Kai  ö  brj|uo[<;] 

ö  TTpir|veujv  eibr]crr|i  Td  evjjnqpicrjaeva,  eXecrGai  rrpeoßeuTf)v,  ö^  dqp[i]- 

KÖ|uevoi;  dq  TTpvr|vr|V  tö  re  qj^cpicrfia  arrobdirjei  Kai  Tr|V  toü  br)|ao[u] 

eüvoiav  e|aopavicrei,  rjv  e'xei  rrpöi;  TTpinveii;,  rrapaKaXecrei  r[e] 
30  aÜToüq  rroir)0"aö'Gai  rrjv  dv<av>aYYfXiav  tüüv  eiur|cpiO|ue- 

vuuv  örecpdvujv  toii;  re  biKarjxaTq  Kai  mn  YpaiLlluaTei 

ev  tuji  aYUJVi  tujv  Aiovucriuuv,  örav  [G]üerai(?)  rrpö  TrdOn<;(?) 

crrrovba(;(?),  Kai  iva.  dvaYpacpfji  tö  inriq)ia)aa  eiffTriXriv  Kai  oraGi]i 

ev  tuji  iepuji  tt\c,  ÄGnvd«;'  eivai  be  tö  mriqpicriua  toüto  erri  o"uu- 
35  Tiiptai  jf\q  rröXewc;'  toü?  be  eEeTao"Ta[q  dva]YpdmavTa? 

aÜTÖ  eic;  XeÜKW|ua  Geivai  ev  tuji  Äp[Te|uibo]c;  GnOaupüüH. 

TTpecrßeuTiii;  Kübuupoq  Aiovuoiou. 

2  TTa[o](u)vo<;  [I(|a]ou  Hicks,  verb.  Wil.  4  verb.  Wilhelm:  7  TrpoxeipiCuuvxai  Holleaux,  Spuren  auf  dem  Abklatsch  erkennt 
irpöö6<u>Eiv  Wil.  5  cxütujv  Lesefehler?  Holleaux;  kcxXuk;  für  Wilhelm.  14 f.  Die  etwas  gewagte  aber  sinngemäße  Wieder- 
auxüjv  Wil.      6  verb.  Wilhelm,  Holleaux;  <hta[we]T?  Hicks.     herstellung  nach  Wilhelm.    20  Derselbe  YP(W<rreü<;,  'Hy^ttoXi? 
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Hyiou,  erscheint  in  gleicher  Eigenschaft  in  dem  ersten  Be- 
schlüsse für  Iasos  Nr.  53,  der  also  wohl  aus  demselben  Jahre 
ist.  Ferner  könnten  MevirjKoq  Mr|Tpobuupou  und  Ayia<;  Xi^ou 
die  Söhne  der  beiden  nach  Bargylia  geschickten  Mnxpöbiupoc; 


Apiaxobiiiuiou  und  Ii|io<;  Aa|iiTTpoK\eiou<;  sein  (Nr.  47).  22  Ende 
Wilhelm.  27  eibr)ön,i  für  eibf|i  Vulgärform;  weitere  Belege  bei 
Crönert  Memoria  Hercul.  271  oben.  32/3  öxctv — arrovbdq  ist 
Unsinn;  ,pcrhaps  a  blunder  of  lapidary'  (Hicks). 


60.    Beschluß  einer  äolischen  Stadt  für  einen  Richter  aus  Priene  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 


Stele,  oben  und  unten  gebrochen;  gr.  H.  0,46,  L.  0,49—0.51,  T.  0,19.  Schrift  nicht  älter  als  das  II.  Jahrh.  v.  Chr.;  A  M 
N  FI.  Apices.  BH  0,008,  ZA  0,01.  Gebunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.  Brit.  Mus.  CCCCXXII,  vgl.  Sonne  De 
arbitris  56,  LXXX.    Genaue  Vergleichung  von  P.  Abklatsch. 

(Es  fehlt  viel.) 

— ■  —  —  —  —  aiv  .  .  e  ...(..?)  a  .  I  jua  

[.  |U€t]c(  eüKocrutac;  aBvjq  duqpoTepdv  Täv  TroXiuj[v], 

[beböxOai  tuj  b]duuj,  eTraivecrai  uev  töv  bd|uov  töv  TTpir)v[eujv], 
[öiöti  Kai  vü]v  dTrobeiEcrduevoc;  dvbpac;  KaXoic;  Kai  dx[a]- 
5  [öoic;  dTrecrreiXev]  djujui,  Kai  cTTeqpavujaai  airröv  tfTfecpd]- 
[vuu  xpuc^,  e]TTaivecTai  be  Kai  töv  öiKacndv  Zrivoboifov] 
[embßuqcravTa]  dEiwc;  täc,  efX^P'O'Ö^Q'as  aÜTÜJ  Trtör[i]- 
[oc;,  Kpivavia  be]  TOYZ(?)  kutu  töv  biKacrreiav  öoiuic;  Kai  bi- 
[Kaiaxg],  Kai  fJT[e]cpavd)(jai  aÜTÖv  OTecpdvuj  xpucrcw,  beböfaj- 

10  [öai]  be  ZrivobÖTuu  tuj  ÄpT€|uuuvoq  Kai  TroXvreiav  Kai  ei'cr- 

[rr]Xouv  Kai  6kttXouv  Kai  eu  TroXe|uuj  Kai  [e]v  ei[p]dva  dffuXei  Ka[i] 
[dcf]TTOvbei  Kai  [e](pobov  erri  Td|u  ßoXXdfv  Kai  t]öv  bduov  ttpuj[tuj] 
|ueTd  Td  ipd '  erraivecrai  be  Kai  töv  (TuvfetajTToerraXevTU  tuj  [bi]- 
KacTTd  YpamuaTea  ÄrroXäv  em  Td  KaT(T)dv  Ypam^aTeiav  cpiX[o]- 

15  TTOviai  Kai  ffTeqpavujaai  auTÖv  9aX[X]oö  CTTecpdvuji,  töv  b[e  d]- 
[vjaYT^^iav  tujv  crrecpdvujv  rror|CvacT6ai  töv  dYwvo[9eTav] 
[ev]  Toiq  TrpuuToic;  Aiovuoloic;  tuj  üyujvi  tujv  Traibujv'  [beböcrOai] 
[be  Ä]TToXXd  tuj  'Emv'iKuj  Kai  TroX(iT)e'iav'  dTrobeuEai  be  Ka[i  Trpeffßeu]- 
[tüv],  öötic;  dcpiKÖuevoc;  eic;  TTpir|vr)v  tö  Te  uji'iqpKJua  to[0to  d]- 

20  [TTobuu]ö'ei  Kai  eireXOuuv  em  To[i]g  ü'pxovTac;  Kai  töv  bduov  [Trapa]- 
[KaX]ecfei  TTpinveac;  Tav  Te  cpiXiav  cruv[d]TTTeiv  Kai  töv  dvaY[fe]- 
[Xiav  tujv]  Trpoeip[n|uevuj]v  [a]Tecp[dvujv  Tronffacf6]ai  ku'i  Trap'  u[u]- 
[jo\q  ] 


Das  t  adscr.  ist  nur  einigemale  gegen  den  Dialekt  gesetzt 
worden.  14  AnOAAN,  KATAN  vulgäre  Orthographie;  18  iro- 
\eiav  Schreibfehler,  20  toYZ  Korrektur.  7.  8  Sonnes  Vor- 
schlag |  [öti  öuveXuaev]  üEiuuc;  rä<;  ^X^P^^cra?  aÜTÜj  tt(o"t[io<;  | 
joiq  ävxibiKoic]  ist  unmöglich,  ebenso  Hicks  biKaoavta  |aev  — 


KpivavTct  be.  8  tou<;,  was  Hicks  gelesen,  ist  sinnlos;  KpivavTa 
raq  Kpiaei]?  verlangt  Kern,  vgl.  IMagn.  90,17.  11  scheint  richtig 
EKP,  nicht  EVP  (so  Hicks)  dazustehen  (Abklatsch).  19  TOv 
Hicks;  den  letzten  Rest  bezweifelt  P.  21  auv[Tr)p]eiv  erwartet 
Wil.     22  Lesung  und  Ergänzung  von  P. 


Cl.    Beschluß  der  Magneten  a.  M.  für  Richter  aus  Priene  und  Antwort  der  Priener 

(vor  200  v.  Chr.). 

luv.  48.  Stele,  unten  gebrochen,  oben  mit  zerstörtem  Profil;  gr.  H.  0,97(?),  L.  0,535.  Schrift  nicht  sehr  sorgfältig,  Apices; 
BH  0,009.   3E.    Abschrift  von  Sek,    Ergänzung  und  Revision  von  P.    Abklatsch.   Gefunden  in  der  byzantinischen  Basilika. 

[TTapd  Ma]Yvr)TUJV.  m  "EboSe  Trji  ßouXrji  Kai  tuji  brmuji,  TTe  

 uou  einev  erreibr]  toü  bi'iuou  ujr](pic>|u[d]  Te  Kai  em[crr|o- 

[Kr\v  dTro]öTeiXavToc;  rrpöc;  töv  brjuov  töv  TTptnvewv  Aioueb[ovTd] 
[Te  Aiovu]oi[ou]  uTrep  arrncreuue;  biKaöTnpiou,  TTpir)veic;  biaTi]poü[v]T[ec;] 
5  [ty]v  oiKeiÖTjiiTa  Kai  Trju  qpiXiav         UTrdpxoucs'av  Taic;  rröXeat  rrpö«;  dXX[ii]- 
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[kaq  ex  Tt]a\ouiI)V  xpövuuv  dTtecrxeiXa^  Trpöc;  r\]xäq  biKacrxdc;  KaXouc; 
[K(XYaö]ou<;,  xaGön  r)2iüJ(Ta[|U.]ev,  [Aia]-f6pa|u  TTpaixdpxou,  MevoixriY  K[pd]- 
[xujvoc;,  o]'i  TrapaYevö|aevoi  xdc;  p.ev  öiexpivav  xujv  öiküliv  öpOwg  K[ai] 
[biKcawc;]  dirö  xravxöc;  toü  ßeXxicrxou,  xdc;  be  bieXucrav,  'ioovq  [auxoüc;] 

10  [Trapacrx]ö)uevoi  xoTc;  btacpepouivoic;,  ea-rreuffav  be  Kai  xouc;  b[iaqpepo]- 
[luevouq  änJoKaTacrrfjcrai  eicj  6|u6voiav,  erroiricTavxo  be  Kai  xrjv  dfvacJxpo]- 
[cprjv  Ti]|u]  rrap'  rijuTv  uexd  rrdör)c;  eÜKO(Xu.iac;  Kai  öcnöxr|xoc;'  m  ö[Truug] 
[oüv  Kai]  6  bfijuog  qpaivr)xai  xoüg  KaXouc;  Kai  dYaöoüc;  tujv  dvöpujv  xi[u.dv] 
Ka[x]aHiac;  x^pitac;  drrobibouc;  ro\q  eüepYexoOoiv  aüxöv,  h  beböx6[ai] 

15  tüj[i]  bi'nuau,  eTTi]vf)(T6ai  u.ev  xöv  bfj]uov  xöju  TTpiriveuiv  erri  xd)[i]  dixo[o"]- 
[x]etXai  Trpöq  rmdg  biKacrxdc;  KaXouc;  Kai  dyaOoLiq,  Kai  crxecpavujö'ai  [a]uxo[üc;] 
[ev  tüji  0e]dxpun  xoTc;  TTpuux[o]ic;  Aiovuöioic;  xpu^wi  crxeqpdvuji'  eTT^vr)crOa[i] 
[be  Kai  x]oucj  biKacrxdc;  AtaYÖpau.  TTpuuxdpxou,  MevoixriY  Kpdxuuvoc;  [Kai] 
[crxeqpajvujcrai  auxoüc;  ev  xüji  Oedxpun  xoTc;  Trpubxoic;  Aiovuöioic;  xpuö^wi] 

20  [crxecpdv]ujr  rf\<;  be  ava-f-{e\\ac  xoö  crxecpdvou  xoucj  dYwvo6ex[a]c;  [xuuv]  Ai[o]- 
[vuoi]ujv  erri)ueXeia|u  TTOir)C7acr6ar  crxecpavujö'ai  be  Kai  xöy  ypa|U|uax[ea  aü]- 
xujv  ÄvaEiXau.  TTpuuxaYÖpou  OaXXoö  crxecpdvuji  xoTc;  rrpujxoiq  Aiovu[oi]- 
o[i]q"  m  iva  be  Kai  6  öfjjaog  6  TTpinveujv  eiöncrr)  xrjv  euvoiay  Kai  xr)v  dipecnv,  r\v  [e]x[°]~ 
[u.ev]  Trpöc;  auxoüc;,  aipeBrjvai  d'vbpa,  öcrxic;  dcpiKÖ|uevog  ek;  TTpir)vtiv  Kai  [eX]- 

25  0ujv  erri  xe  xrjv  ßouXt]Y  Kai  xöv  bfjfiov  xö  xe  qjrj-qpicTjLia  drrobuucxei  Kai  rra[paKaXe]- 
[crei  .  .  .]  X  .  AO  .  .  .  xrjv  aüxr)v  aipecriv  e'xeiv,  biacpuXdcrcrovxa  irjv  ö[ja]ö- 
[voiav  Kai  xrjv  cpiX]iav  xi]v  ÜTrdpxoucxav  xaic;  rröXecn  rrpög  dXX[ri]Xac;'  dEioüxuu  be 
[Kai  xoujc;  TTpirjveTq  Kai  xrap'  aüxoTc;  xronicracrOai  xrjv  äva^-fe\iav  xuuv  (Txeqpdvujv'  [dva]- 
[Ypdmai]  be  xö  ipricpiö'iua  de,  crxt'iXnv  Xt9ivr|V  Kai  o~xf)C7ai  xrjv  crxri(Xr|)v  ev  xuji  em[ö"nM0T«]~ 

30  [xuji]  xottuji'  XeXücrÖai  be  Kai  ei'  xi  ipr)cpicX|ua  evavxiov  ecrxiv  xdnbe  xüui  lyiicpiafiuaTi] 
[kox'  aü]xö  xouto  Ka9'  ö  ecrxiv  evavxiov.    cHpe9r|  Aiou.ebuuv  Aiovuoiou. 

[TTpöc;  xö]  Trapd  MaYvr|xujv'  yvoj^ii  crxpaxriYÜJV'  erreibr)  MdYvr|xeq  oiKeTo[i  x]e  [övxeq] 
[iljaujv  Kai  qpi'X]o[i,  vjjjqqpicrjud  xe  Kai  rrpecrßeuxnv  dTTOcrxeiXavxe^  Aioiuebovxa  Aiovucriou, 
[eTTaiv]oö(7[i  u.]ev  xöv  bniuov  erri  xuji  dxroaxeTXai  rrpö?  auxoüg  biKaffxdi;  KafXouq  Kai] 
35  [aYa]6ouq,  exraivoucriv  be  Kai  xoüc;  biKacrxdq  AiaYÖpa|u  TTpaixdpx[ou,  Mevoi]- 
[xi"iY  Kpdx]uuvo[q],  i<ai  crxecpavoöaiY  XPu0"^UJl  crxeqpdvuji  rdiq  Trpujxo[i<;  Aio]- 

[vuoioic;,  öioxi  drrecr]x[eiXa)u]ev  d'vbpag  KaXoui;  Kai  dYaGoüq  xo  

[  KaXarjc;  [Kai]  biKaiaii;  


1.  12.  14.  23  Trennungsstriche.  3.  4  Der  Namen  des  Ge- 
sandten wird  aus  Z.  31.  33  eingesetzt.  Diomedon  ging  als 
Gesandter  der  Magneten  nach  [Klazomenai],  wohl  am  Ende  des 
III.  Jahrh.  v.  Chr.,  vgl.  Kern  IMagn.  53,17.  Damit  ist  gesichert, 
daß  es  sich  um  Magnesia  am  Mäander  handelt,  was  man  bei 
der  zumeist  feindseligen  Haltung  der  beiden  Nachbarstädte 
von  vornherein  ungern  glaubt.  Aber  auch  anderes,  zumal  die 
charakteristische  Formel  XeXuaOcu  be  Kai  etc.  (Z.  30f.)  spricht  für 


Magnesia  a.  M.,  vgl.  IMagn.  92  r/13.  &is.  94,12.  Es  ist  also  wohl 
die  Zeit,  als  Magnesia  mit  Priene  gegen  Milet  und  Herakleia 
am  Latmos  zusammenging.  7  aSidjöaNev.  26  wir  erwarten 
xöv  bf||aov.  27  MIAN,  also  ö[|u]6|[voiav  Kai  irpo6u]|u(av  P.  29 
THNITHN.  32  Schluß  oiKeiov,  dann  I  oder  E,  A  oder  A  oder 
A,  Y,  1— 2B.  II  (=  P  ?  H?  N?  P.  Die  obige  Ergänzung  be- 
zeichnet nur  den  Sinn.      37   ^.TIET~N  .  EN 

ävbpac;  P. 


62.    Bruchstück  einer  Urkunde  oder  Weihung  der  Ma[gneten?]. 

Inv.  70.  Bruchstück  einer  Stele  mit  oberem  Profil:  gr.  L.  0,23,  gr.  H.  0,18,  T.  0,09;  BH  0.018.  Wohl  II.  Jahrh.  v.  Chr. 
Sch,  P.  Abklatsch. 

'0  bfju.oc;  ö  Ma[YVf)xuuv?  —  — ] 

......    r\  y    —  — 

Für  Magnesia  vgl.  Nr.  61. 
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Nr.  63. 


63.    Beschluß  von  Parion  für  einen  Richter  aus  Priene  und  Antwort  der  Priener  (um  200  v.  Chr.). 

Inv.  283.  Stele,  nur  rechts  mit  erhaltenem  Rand:  gr.  H.  0,58,  gr.  L.  0,38,  gr.  T.  0,11.  BH  0,008.  ZA  0,007.  In  Berlin. 
Abschrift  und  Mehrzahl  der  Ergänzungen  von  P. 

(Präskript  fehlt.) 

[ —  erreibri  6  bfjuoc;  6  TTpir|veujv  euvouc;]  üj[v]  Kai  [qpi]\o<;  [b]ieTeXecr[ev  TTpöc;  töv] 
[öfj|uov  öiaqpuXdcjfJuuv  ttüvtu  t]ü  qpiXdvOpujTru  tu  urrdpxovTa  Tr[p]öc;  tö[v  ör)|uov] 
[töv  TTapiavujv,  Kai  vuv  Träcra]v  öTroubr)V  Kai  cpiXoTi|Uiuv  rrapacTxö|uevoq  b[iKu](TT[riv] 
[dTrecTTeiXev  TTocreibujviov]  'Hpuuibou,  oq  TrupüYev6u[e]voc;  eb'iKucrev  tuc;  ö[ikuc;]  k[u]- 
5  [Xdiq  Kai  biKUiuuc;  Kai  o~u|U(pep]6vTUJc;'  Tüxni  ÄYaGfji  öeböx[ö]ui  tuji  örm[un"  erruive-] 
[erat  Liev  töv  brjuov  töli  TTp]trjveujv  Kai  crrecpavujö'ai  xpo^t1^]1  o"Te[qp]d[vun  tuji  Ik] 
[tou  vö|uou(?),  Kai  dvuYopeüo"]ai,  ort  6  örjiuoq  öreqpavo!  töv  bfj[|ui]ov  t[ö])u  TTpinve[wv], 
[bioTi  dTrecrreiXev  rju.iv  d]vbpa  KaXöv  Kai  üyuÖöv'  tx\c,  be  uvüyyKI^'0?  [e]-m(u [ej- 
[XriGfjvui  ]'  e-rraivecrai  be  Kai  töv  öikocttiiy  XAI  

10  [ —  Kai  (TTecpavaifJat  xpujö'ÜJi  crreqpdvuji,  dvaYY^^o[v]Taq,  Öti  [ö  örjuoc;  erreepu]- 

[voT  töv  biKafJTriv  töv  eK  TTp]uiviic;  TTocreibüjviov  'Hpuuibou  [k]uXüj[c;]  K[a]i  [biKUiuuc;  Kai] 
[ffuLiqpepövTUJc;  biKüfJuvT]u  rä[c,  b]iKa£,  t^c;  be  ävajfi.\\aq  em)aeX[r|]B[nvai  töv] 
[äYwvoOeTriv'  eXecrGui  be  Kai  TTp]ecrßeuTr]v,  öerne;  dqpiKÖue[v]o[c;]  ei[c;  TT]pif)v[r|v  Kai  tö  ipri]- 
[(picrLiu  drroboüq  ti^v  Te  toü  bfi|uo]u  euvotav  äva^eXei,  r\v  e'xuuv  TUYXdvei  Tr[pöc;  töv  bf\]- 

15  [|uov  töli  TTpiriveaiv,  Kai  rrapaKaXejcrei  TTpuiveTc;  dvaYYtiXai  töv  [ö]fjuov  to[üc;  crrecpdvouc;] 
[Kai  e)a  TTpir)vr)i  ev  tuji  6edT]puji  ev  tuji  aYujvi  tüjv  Aiovuo1uj[v]  öt[u]v  [rrpujTOv] 
[fji,  Trepi  |uev  tou  bruaou,  öti  ö]  br)Lioc;  ö  TTapiavujv  crreqpavoT  xpuf0"]^1  o"T[e](pdvuji  [töv  bfj]- 
[liov  tou.  TTpniveujv,  biÖTi  KaXöv]  Kai  uyuOöv  biKacmiv  drrecTTeiXev  ATIT  .  AE,»  .  ., 
[rrepi  be  tou  biKucrroü,  öti  ö  ö]rjLioc;  ö  TTapiavujv  crrecpuvoi  ffTeqpdvujfi]  xP,j[ö'uj]i  T7o[o"ei]- 

20  [buuviov  'Hpuuibou  KaXuic;  Kai  bi]Kuiuuc;  Kai  cruLiqpepövTUJc;  biKacravTa  tuc;  biKucj' 

[örrujq  be  rrdcri  opavepöv  r\\  öti  ö  brjjuoc;  ttuvtuc;  toucj  kuXujc;  Kai  biKu'iuucj  b[iKucravTac;] 
[dvbpacj  Ti(uäv  emcrruTui  Ka]T'  ä&av,  toücj  eSeTUCPrdc;  to[u]cj  LieTU  [<t>]iXobuu[pou] 
[-rrepi  Tri?  TroXrreiac;  auTOu  KjaTd  töv  vö|aov  rrpoYpdvuacrOai,  öttujc;  boGrjt  tuji  [bi]- 
[Kacnfji  TToXiTela  Kai  rrpo^evia  uutuji  Kai  eKYÖvoicj  Kai  uTeXeia  Kai  eYKTricn^] 

25  [f\\q  Kai  oiKi'aq  Kai  ei'ffobojc;  KaTd  f\)v  Kai  kütu  OdXucraav  dcruXei  Kai  dcrTrov[bei] 
[Kai  rrpoebpia  ev  toic;  UYUJcrjt  Kai  eepoboej  erri  jr\ix  ßouXr)Y  Kai  töv  brjuov  Tr[puu]- 
[tuji  ueTÜ  Td  iepd'  öttujc;  be  k]u'i  tö  iNticpicriaa  Tobe  dvaYpacpt]i  de,  ffT^XriY  Kai  Te[9]fi[i] 
[ev  tuji  — ■  —  —  —  —  — ],  erri|ueXr|0rjvat  toüc;  eEeTaaTaq'  dHiouv  be  t[ö](u  [rrp]e[cr]- 
[ßeuTnv  töv  dTTobeix0r)O"ö|ue]vov  eic,  TTpinvnv  Kai  TTpinveTq  öttuj«;  Kai  ei[büj]o"iv 

30  [tö  ujtciq)io')aa,  iva  uvaYpaqpfji  e\iq  0"TriXr"iv  Kai  dvaTeöni  de,  töv  töttov  öv  av  ö  b[fj]- 
[jjloc,  ö  TTpinveaiv  dTrobeiEjni'    tö  be  dvdXuj|ua  tö  ecröu.evov  dq  TauTa  boüfvai] 

[töv  b]ouvai  be  aÜTUJi  Kai  tö  eic;  tö  iepd  Kai  töv  (TTeqpavov  t[ö] 

[je  tö  de,  T)]v  Tdvbpö]?  aTTOffToXtiv  öaov  6  bfiiaoq  e'TaHev.    'HpeOncrav  ct>ai- 

 ,  oq  0eoxdpiog  —  

35  ["EboEe  tuji  biTiuujr  ]iou  eirrev"  eTreibr]  TTapiavoi  biarjpuXdcrcyovTeq  tu  Te  cpi- 

[XdvöpujTTU  tu   UTtdpxovTa  tuIi;  Tr]öXeaiv  eK   TraXutuJY   XP0VUJV>   MJt'l(piö'|ua  K[a]i  Trp[e]- 
[crßeuTnv  dTTecTTdXKucnv  —  —  —  etc. 


18  diei  ^[Tii]|ueX  .  .,  was  P  als  die  wahrscheinlichste  Lesung 
bezeichnet,  ist  sachlich  nicht  sehr  empfehlenswert.  22  I IAOA 
ßl  .  .  28ff.  Ungewöhnliche  Wortstellung  für  öttulk;  km  TTpui- 
veTc;  eihiucnv  tö  i|ji']cpia)aa,  ütioüv  TÖ|a   TrpeaßeuTi'iv,   iva  äva- 


Ypaq>ni  etc.  29  Ell .  1 1 1 1  P.  Der  Gesandte  Poseidonios,  Sohn 
des  Herodes,  ist  vielleicht  der  Vater  des  Dichters  Herodes 
Sohnes  dys  Poseidonios  (Nr.  68). 


Nr.  64—6(3. 
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64.  Beschluß  von  Phokaia  zu  Ehren  der  Stadt  Priene  (um  190  v.  Chr.). 

Inv.  140.  Unterste  Trommel  einer  der  unkanellierten  Säulen  der  Westhalle  des  Marktes.  H.  1,22,  unterer  Dm.  0,70. 
BH  0,01,  ZA  0,009.  A  FZ  und  t,  B  K  P  <t>  überschreiten  beiderseits  die  Zeilenhöhe,  wie  beim  Rhodierschiedsspruch.  Seh,  P. 
Abklatsch. 

(Es  fehlt  viel.) 

 v  erriTVuji  tto\it[  —  —  —  —  —  —  omvecj  —  —  —  —  d<ptKÖ]uevoi 

[eic;  TTpir|v]r|v  Kai  dvabövTecj  [töv  T6  crrecpavov  Kai  tö  uji'iqpicrua  Kai  erreXGöjvTec;  em 
tt][jli  ßjouXtjv  Kai  töv  öfj[|u]ov  AC  .  .  Al'0[  —  —  ±25 b.  —  — ]Aiav  eüxapicrrr|- 
cravTec;  erci  toicj  TrerrpaYuevoicj  Ott'  coi[twv  Kai  erri  toic;  uXXoicj  eüep]YeTr]uaö'iv  Kai  rrepi 
5  rfjcj  eüvoiacj  euqpavicravTec;  f|cj  e'xoue[v  rrpöc;  aÜTOÜc;  TrapaKa\]ecrou[a]iv  Kai  dEiuucrouö'iv 
töv  bfjuov  tÖ(u  TTpiriveaiv  Kai  eicj  tö  Xoitt[öv  Tij]v  aÜTij[v  dipec7i]v  e'xovTac;  o~uvTr|peiv  rr)V 
TTpöq  0a)KaieTq  eüvoiav  Kai  dei  tivocj  ai'Ti[o]v  dYaGoü  jiveoQm  Tan  briuun,  eibÖTa  öti 
6  bfjuoc;  6  <t>uiKaeujv  dTcoöubaei  xdpvr[a]c;  dgiacj  aÜTun  tujv  euepTetiiudTaiv,  emiicpicr- 
0ai  be  em  o"uJTr|ptai  Tfjc;  TröXeujc;  Kai  tuj[u]  ttoXitujv'  Kai  dv  TaÖTa  bö£r|i,  d[v]aYpdu;ai 
10  tö  ujriqpiffuu  toücj  eEeTacrrdcj  eic;  tö  bruuöcnov.    TTapebujKav  01  TrpuTÜveic;  o'i  Te  6k  toü  uiivöcj 
toö  MaiuaKTfjpoc;  Kai  toö  ÄpTeuicriujvoc;  Kai  'Hpauiuvoc;  mijcpouc;  eicrevriveYuevacj  tücj  &k  toü 
vöuou.    TTpecTßeuTai  fjpeGTicrav  Nudujv  ArnuiiTpiou,  Eüe\9ior|cj  Äpxebrjuou. 


Der  Stil  ist  besonders  sorgfältig,  Hiatus  durch  Umstellung 
gemieden  in  Z.  7:  oü'tiov  dyaOoG,  8:  äTrobduaei  x°'PlTa?  äEia? 
aüTUJi  (Wil.).  3  AlAf  ?  P.  Wir  lesen  die  Formulierung  des 
Antragstellers:  sie  schließt  damit,  daß  im  Falle  der  Annahme 
der  Beschluß  von  den  geraorai  in  das  Stadtarchiv  eingetragen 
werden  soll  (bis  Z.  10).  11  ff.  Die  Vorsitzenden  der  drei 
Prytanien  (etwa  des  zweiten,  sechsten  und  zehnten  Monats, 


was  nicht  ausschließt,  daß  die  Prytanien  monatlich  waren) 
haben  die  Stimmenzahl  abgegeben,  die  für  einen  giltigen  Be- 
schluß vorgeschrieben  sind.  Es  galt  also  in  Phokaia  das 
Gesetz,  daß  ein  Beschluß  von  besonderer  Wichtigkeit  dreimal 
in  Abständen  von  je  vier  Monaten  angenommen  sein  mußte. 
Beschlossen  wird  ein  Kranz  für  die  Stadt  Priene;  den  Anlaß 
ergibt  die  folgende  Inschrift.  (Wil.) 


65.    Dekret  von  Phokaia  für  Apollodoros  aus  Priene  (um  190  v.  Chr.). 
66.    Dekret  von  Priene  für  Hegesias  aus  Priene  (desgl.). 

Inv.  151.  Glatte  Säulentrommel  (zylindrische  Basis  ohne  die  Profile?):  H.  0,71,  unterer  Dm.  0,55.  Von  der  Osthalle  des 
Marktes  verschleppt  nach  der  Gegend  südlich  des  byzantinischen  Bollwerks.  Auf  beiden  Seiten  beschrieben.  Schrift  anscheinend 
gut,  aber  stark  zerfressen;  BH  0,02  (Z.  1.  2) —0,015  — 0,012  (von  Z.  14  an).    Sch,  P.  Abklatsch. 


65.    ['0]  bfjuoc;  ö  <t>a>[Kaiewv] 
[ÄTroMöjöuipov  TTocrei[bujviou]. 

"EboiEev  xfji  ßouXfji  Kai  [tuji]  orjuwi,  [Yvujjun, 
crrpaTriYdjV  errfeibfi]  ÄTToXX6[buupoc;  TT]o- 
5  creibuiviou  TTpir|[veöq]  eüvoufv  eauTÖv]  Kai 
[e]KT€vrj  rrapexöuev[oc;  b.eTeXei  KOivfji  T]e 
Tun  bf|uun  Kai  ibiai  toic;  e[vTUYXdv]ouöiv 
auTuui  tujv  f|ueTepuuv  ttoXituj[v,  Kai]  rra- 
paYevouevaiv  eic;  TTprf|vr|v  tujv  [&k  0e]<j- 

10  rjaXiac;  TrpeffßeuTÜJV  Trpö6uuo[v  eauTÖv] 

eu  -rrdffi  Kai  Xefujv  Kai  Trpd(Tö'[uj]v  [rtapeixeTo] 
eic;  Td  tuji  örjuuu  cTuucpepovTa'  [xeipoTovti]- 
Geicj  Te  Otto  toü  br'mou  toö  TTp[ir|veujv  Trpeff]- 
ßeuTfjc;  eic;  Zuüpvav  urrefp  tujv  evcrrdvTijuv  (?)] 

15  fjuiv  Trpöq  Zuupvaiouc;  eireX[Gujv  —  —  — ] 
[ejKTtvujq  Kai  TrpoGüuujc;  [Kjai  AIAZ.  .  .  H.  .  .  . 
[to]üc;  KaGf|[K]ovTac;  Xöyouc;  bie[£aYaYÜJV  dHiujc;  eauTOü] 

Inschriften  von  Priene. 


66.  'Erri  a[Tecpa]v[r|cpöpou  —  —  — ,  ur|vö]c; 
MeTaYeiiviujvoc;  [(Tag)  eTiiaiicrev  f|  ßouXtj] 
Kai  ö  brjjuoq  'H^r\Oiav  Ä[Xe£dvbpou  — ] 
Xpuodn  crrecpavuii  Ka[i  —  —  —  — ] 

5  Im  Kranz:  'HYnoliac;] 

ÄXeHdv- 
bpou. 

'Yrrep  TimJjv         'HYriJoiat]  ÄXeHdvbpou. 

"EboSev  Ti]i  ßouXqi  Kai  tuji  briuan,  [Yvuuur)  OTpaTindiv '  eTtetb 
10  'HYno"ia?         ÄXeSdvbpou  dvr]p  ujv  KaXöq  [Kai  UYaOöc 
ümtrjTduevoc;  töv  e[k  'P]öbou  otö[Xov  —  —  —  —  - 

öcriuic;  be  Trj<;  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  - 

TToXrrac;   dEiujq  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  - 

bid  TravTÖc;  toü  ßiou  Tfjc;  [rrapä]  tujv  8eüu[v  —  —  - 
15  Tpuouevuui  [i]m  ToTg  [TrXeicr]To[i(;   —  —  —  — -  —  - 

dvrjp,  oüq  IOZAIT   —  —  —  —  —  - 

Ta  ecj  'Pöbov  .01/1  OZ  

9 
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Nr.  66—68. 


[t£  Ka]i  rf\c,  dTrocrreiXdöT|c;  Tra[Tpi]ö[o<g,  ttjv  nä]-  t\)c,  GTTdp[x]uuv   —  - 

[crav  Trp]övoiav  eTroiei[x]o  [eja  Tr]ä(Jiv   ÄXTEN  ex  tüj[v]  Al- 

20  ...  •  cpepöueöa  —  —  —  —  —  20  cnv  d£iav  j[r\]q  xe  - 

povxoc;  öid  [t]ö  t  - 


65.  Es  handelt  sich  offenbar  um  das  Mitglied  der  Grenz- 
kommission um  190  v.  Chr.  (Nr.  37).  dem  auch  die  Ehrenbasis 
Inv.  9  gilt.  9  Man  könnte  Ma]aaakiaq  und  0e]aaaMa<;  ergänzen. 
Für  das  erstere,  die  Tochterstadt  von  Phokaia,  spräche  folgende 
Erwägung.  Im  Jahre  196  schickte  Lampsakos,  eine  Kolonie 
von  Phokaia,  Gesandte  nach  Massalia  und  Rom  (Dittenb.  S//U.  2 
276);  im  selben  Jahre  werden  Oeöbuipot;  'HpuuvctKToc,  KXeöbauoi; 
Ka'iKou,  Kpiväq  TTuQia,  TTuOia?  Kpivä  MaaoaAiüiTai  von  den 
Delphern  zu  Proxenoi  ernannt,  vermutlich  als  Häupter  einer 
Gesandtschaft,  die  auch  nach  Priene  gekommen  sein  könnte 
(Dittenb.  Syll.2  268.« ff.).  Aber  auch  0e]öoa\iaq  geht,  wie 
Wil.  bemerkt,  wenn  die  phokäische  Gesandschaft  aus  Thessa- 
lien vom  römischen  Heere  kommt,  das  im  Antiochoskriege 
oder  besser  wohl  im  zweiten  makedonischen  Kriege  in  Thessa- 
lien stand.    Die  Worte  Td  tüh  brmun  ouiucp^povra  Z.  12  können 


nur  auf  Phokaia  gehen:  also  waren  es  phokäische,  keine 
massaliotischen  Gesandten.  Zur  Beilegung  des  Streites  zwischen 
Smyrna  und  Phokaia  empfahl  sich  Priene,  weil  es  seinerseits 
den  Smyrnäern  den  Frieden  mit  Milet  verdankte.  14  man 
erwartet  außer  dem  Partizipium  etwas  wie  biaqpöpuuv  (Wil.). 
16  biaö[ — . 

66.  Auf  dem  Abklatsch  glaubt  man  noch  mehr  entziffern  zu 
können,  doch  ohne  Sicherheit.  Z.  10  nach  'Hy^oic«;  Zwischen- 
raum von  4  Buchstaben.  12  OIIßZAE  .  .  N  . .  I  (±h  B.)  AQQ 
Sch.  17  vielleicht  [K]ow[iaduev]o<;.  Es  könnte  sich  wohl  nur 
um  einen  Empfang  und  Bewirtung  der  rhodischen  Flotte  han- 
deln, in  einer  Zeit,  da  Rhodos  mit  Priene  eng  befreundet  war, 
also  im  Antiochoskriege  oder  im  zweiten  makedonischen. 
Somit  ist  ein  geschichtlicher  Zusammenhang  mit  Nr.  64  und  65 
wahrscheinlich. 


67.    Beschluß  von  Samos  für  Straton  von  Nora. 

Stele  von  weißem  Marmor.  L.  0,78.  H.  1,25,  in  einem  türkischen  Acker  bei  Priene  gefunden.  Schrift  guter  Zeit.  D.  Ph. 
P.  'E<pnu.  tüjv  <Di\oua6üjv  XVIII  1870.  dp.  759,  p.  2249  aus  der  Amaltheia.  Von  E.  Preuner  Ath,  Mitt.  XXVIII  1903,  357,1 
für  Samos  in  Anspruch  genommen. 

ÄYaOili  Tuxn1- 
"EöoEe  Tfp  ßouXrji  Kai  tuji  öriuuui,  im  ör)|j- 
ioupywv  GeaivtTOu  Kai  Miuavroc;,  eTtaivea- 
ai  ZTpäiujva  OpacriKXeouc;  Nwpavöv(?)  v€[uj]ttoi- 
5  r]V  eüvoiac;  eveKev  Kai  TTpoBuiuiaq  r\v  ex^v 
öiaTeXe!  ei'q  xe  tü^  toü  [örpaou  XPe'a?]  K0U 


 Ktpi 

Nuupa  vom  Herausgeber  auf  die  aus  Plutarchs  Eummes 
10  und  sonst  bekannte  kappadokische  Bergstadt  l)ezogen. 
Doch  ist  unverständlich,  wie  ein  Fremder  in  Samos  zu  dem 
Amte  des  veujiroin?  gekommen  sein  soll.  Da  das  Dekret 
samisch  und  der  Geehrte  kein  Priener  ist,   liegt  es  nahe, 


an  eine  neuerliche  Verschleppung  des  Steines  von  Samos 
nach  Priene  zu  glauben,  trotzdem  eine  solche  nicht  so  leicht 
bewerkstelligt  werden  konnte  wie  etwa  zwischen  griechischen 
Inseln.  Die  falsche  Silbentrennung  hat  wohl  der  Heraus- 
geber auf  dem  Gewissen;  vielleicht  noch  Schlimmeres. 


68.  Beschluß  von  Samothrake  für  den  epischen  Dichter  Herodes  aus  Priene. 
69.   Antwort  der  Priener  (um  100  v.  Chr.). 

Inv.  115.  182.  Zwei  Bruchstücke  einer  großen  Stele,  ä)  H.  0,34,  L.  0,31,  T.  0,16,  rechts  Rand,  sonst  Bruch,  gefunden  in 
einem  Privathause  zwischen  der  Nordhalle  des  Marktes  und  der  Athenaterrasse :  b)  H.  0,26,  L.  0,25,  gr.  T.  0,07;  vermutlich 
aus  der  Nähe  des  Theaters.  Zusammengehörigkeit  der  Stücke  durch  die  Schrift  gesichert.  BH  0,009,  ZA  0,006.  Schrift 
wenig  sorgfältig,  A  E  P  I.  wohl  noch  aus  dem  II.  Jahrh.  v.  Chr.    Sch,  P.    Abklatsch.    Ergänzungen  z.  T.  von  P,  bes.  Z.  10. 

[ —  —  ±  15  Kai  rrpöffobov  Trpöq  t^v  ßouXr|v]  Kai  tov  örpuov  ^eid  id 

[iepd  TTpiÜTuui,  Kai  eüpeffOai  dYaÖov  edv  ti  ßo]üXr)Tai  tojv  öuvutujv  rrapd 
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5  [tou  brnuou"  dvaYpdujai  be  tobe  tö  ipr|qp]iö'|ua  eic;  or\]\r\v  Kai  dvaGeivui 
[de,  tö  iepöv  xfjg  ÄOnvac;"  öttujc;  be  Kai]  TTpinvelq  eibt'icruucriv  r\)v  tou  br|uou 
[euxapiffTiav,  tiuujvtoc;  toüc;  Trpoa]ipou|uevouc;  rr\v  ÜTrdpxoucrav  Talg  rrö- 
[Xecn  qpiXiav,  dei  ti  dvaGov  Trpdö'c>]ovTdq  t[c]  Kai  XeYovTac;  irepi  toütujv, 
[6  b'  rpueTepoc;  brjuocj  toüc;  ÖYa9oüc;j  dvbpacj  tijuujv  äBujq  cpaivr|Tui,  boövai 
10  [Tobe  tö  ijjnqpirjua  tÖ|li  ßacnX]ea  toTcj  TrpuiTOic;  Trapecrouevoic;  9eui- 

[poTc;,  dEioüvTa  dveveYKeiv  aÜTÖ  Trj]i  ßouXrj  Kai  Tun  br||uuii  tuji  TTpiriveuiv  Kai 
[TTapaKaXeaai  TTpitiveTc;  cpiXouc;  ö]vTacj  Kai  oüceiouc;  eTTiueXr|9fjvai,  ött[ujc;] 
[dv  tö  ipiiqptcrua  Tobe  dvaYpa]qprj  ev  tivi  tujv  iepujv  Kai  6  öTecpavocj 
[dvaYopeuGr),  eiboTacj  öti  Taüra]  TrotricravTecj  xaPl°üvTai  tuji  brnuun. 

69.    ["Ebose  Tfji  ßouXrp  Kai  tuji  brnuun,  y]vu)(ui]  crrpaTriYwv'  eireibr)  Xa|uo9pdiKec; 
[qpiXoi  övTeq  Kai  oiKeiot  tou  br)uou]  iur)cpirjua  dTrocFTeiXavTec;  euopavi£ouö'iv 
[cHpu)bi]v  TToo~eibujviou  e'va  tuiv  f|ueT]epuuv  ttoXituüv  Troir|Tr)v  emiiv  rrpöc;  Te  toücj 
hroXiTacj  eüvouuc;  Kai  irpog  töv  b]r]uov  oiKeiujc;  btaKeluevov  bei£eic;  "rre- 
5  [iroiriKevai  —  —  ±2ob.  —  —  —  ujevaic;  eüboKiuriKevai'  YeYpa<T>tv  b[e] 
[ —  —  —  —  ±25B.  —  —  T(jjV  ^gpj  A]dpbavov  Kai  ÄeTiujva  Trpd£eu)[v] 
[ —  —  —  —  ±33B.  —  —  —  —  —    Trpd£]eu)Y  Käbuou  Kai  Apuo[viacjL 

(Lücke.) 

_  \v  

[  t]ujv  TTOtnuaTuiv  Kai  /   —  —  —  —  —  —  —  — 

10  [.  .  .  Tr)V  Ttpöq  Tfjv  ttöX]iv   fuuwv    oiKeiÖTnTa    —  —  —  —  —  —  —  — 

 aYY^XXovTa  uua  Kai  t[öv  bfjuov  töv  Xauo9pdiKU)v  Kai] 

[toücj    KaTOiKOÜVTaq]    ti^v  vrjaov  toTcj  ooiujc;  emu[  —  ±  iß  b.  —  —  —  Kajj 
[TTOiriffauevoiq   tviv    e]Tnbr|uiav  ueTd  irdcriiq  eü[KOCTui'aq  Tiudcj  dirobibovai], 
[erraivouvTa  be  cHpwi]bnv  TTocreibuJviou  TTomriiv  e[Trujv,  qpepovTa  be  töv  o"Tecpavov], 

15  [öv    ZauoGpdiKeq    e]icnv  emriqpirruevoi  'Hpujibrp,  Kai  e  —  —  ±  n  b.  —  — 
[Kai  dvaYY^i^oii]  Aiovuoiuiv  tuji  ÖYÜJvr  TreTToir|VTai  [be  auTouq  Kai  TrpoHe]- 
[vouc;  Kai  eüepYeTaJc;  Tfjcj  TröXeuic;,  ueTexovTacj  Trdv[Tujv  öcriuv  Kai  oi  dXXoi] 
[•npöSevoi  ueTexouaiv] '  TrapaKaXoüoiv  Te  nude;  bid  to[u  —  ±i7B.  — j 
[  e]Tri(ueXr-|9nvai  TrpoGüuujc;  '(v[a  tö  ujt'-|cpic>ua  dvaTe9)j] 

20  [ev  tuji  iepuji  jr\c,  Ä9nväcj  K]ai  ö  erreepavoe;  dvaYLopeu9r),  beböxGai  tv)  ßou]- 
[Xrj  Kai  tuji  brnuun,  xapiö"a]ö"9at  (aev  tov  brj[uov  tuji  bi^uuii  tuji  Zauo9pdiKuiv]. 
[e-rcaivecrai   be  Kai  Triv  Trö]Xtv  Kai  em  t[üji  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[  ri  be  dvaYÖpeucn]c;  tou  o"T[eqpdvou  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

  II"  

Schluß  fehlt. 

Es  folgte  ein  zweiter  Beschluß  von  Priene,  Nr.  70. 


Der  Vater  des  Dichters,  Poseidonios  Sohn  des  Herodes, 
ging  als  Richter  nach  Parion. 

Die  mythische  Geschichte  von  Samothrake  erzählt  im 
pragmatischen  Zusammenhange  Diodor  V  47—49.  Dardanos 
Iasion  und  Harmonia  sind  Kinder  des  Zeus  und  der  Atlastochter 
Elektra;  Dardanos  geht  nach  der  Troas,  Iasion  stiftet  die 
Mysterien.  Dann  landet  Kadmos  und  freit  die  Harmonia.  Die 
Hochzeitsfeier,  durch  Anwesenheit  und  Geschenke  der  Götter 


verherrlicht,  war  ein  passendes  Motiv  für  die  epische  Schil- 
derung. Für  Iasion  haben  die  schol.  Eur.  Phoen.  1129 
Eetion  als  zweiten  Namen,  und  diese  Form  ist  von  Valkenaer 
(und  Schwartz)  auch  in  den  Bericht  des  Demagoras  von  Samos 
(ebenda  7)  eingeschoben,  der  in  ungewisser  Zeit,  jedenfalls 
vor  Dionys  von  Halikarnass  schrieb.  Es  wäre  denkbar,  daß 
die  Rivalität  der  Städte  Samos  und  Priene  in  dem  Antago- 
nismus der  Dichter  ihren  Widerhall  gefunden  hätte. 


70.    Zweiter  Beschluß  von  Priene  für  Sainothrake  (um  100  v.  Chr.). 

Inv.  330.  Bruchstück,  unten  mit  einem  Stück  Profil.  Gr.  L.  0.27,  gr.  H.  0,50.  Sehr  ungleichmäßige  Schrift;  A  (mit  Bogen) 
Z  P.    BH  db0,01.    Wohl  II.  Jahrh.  v.  Chr.  (?).    Gefunden  westlich  vom  Theater,  später  verloren.     IT.  Abklatsch. 

9* 
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Nr.  70.  71. 


—  —  —  —  v  Te  ii  ß[ouXp  (?)    —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

[ —  —  —  —  <pi\d]v0puma    —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  —    crreqpdvuji  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  — 

5  [ —  —  —    eivat  auTo]üc;  rrpo£evouq  [Kai  evepjiraq,  peTexovTac;  ttüv] 

[tuuv  ujv  Kai  TTpir|veTc;]  peTexouaiv'  [rrapaKaXeerai  oe  Kai  TTpi]- 
[i"|velc;  rpiXouc;  övTaq  K]at  okeiouc;  e[Tti|ueXri 0fj vai,  öttujc;  äv  tö  qjriqpicr]- 
[ua  TÖ5e  dvaYpaqpfj  ev  t]ivi  tujv  iepwv  [Kai  6  öTerpavoc;  ävaxo]- 
[peuGrj  6  öoOeic;  TTpni]veöffiv'  eTnivrj[cT6ai  öe  Kai  —  —  —  töv  bppov 

10  [töv  XapoOpdiKUJv  eqp']  rji  e'xei  irpog  töv  [örjpov  töv  TTpniveujv  euvoiai' 
[ÖTfuic;  be  Kai  rrdai  toTc;  epiXobJoteiv  aipoupevoifc;  rpavepöv  rp  —  —  - 
[ —  —  —  —  —  x]r)v  ürräpxouö'av  Ja[\q  rröXeöi  epiXiav  —  —  - 
[ —  —  —  —  (7uppe]veiv,  rrepi  toutujv  Ka[i  beböxGai  tüji  bppuji  — 
[ —  —  —      enT]vr|(j9]ui  cHpuuiö)iv  T7ocreib[(.jviou  —  —  —  - 

15  —  —  —  —  —  —  eu2  .  .  b[e]  ty\c,  aüTfrjc;  —  —  —  —  —  —  - 

[ —  —  —  —  —  cpiXi]a[c;  Kai]  oiKeiÖTr|T[oc;  —  —  —  —  —  —  - 

—  —  —  —  tü  uuiqucrpaTa  dvaYpaqp[fjvai  —  —  —  —  - 

[ —  —  —  —  Atovujoioic;  dvaYY^ai  töv  dY[wvo9eTn.v  —  —  —  - 
[ —  —  * —    töv]  be  veuuTToiriv  Appöxupiv  d[vaypdqjai  tö  ^n^picrpa] 

20  [ —  tö  Te  Ttapd  Z]apo9pdiKuuv  Kai  tö  Trap'  f)pujv  [ —  —  Kai  dva]- 
[Geivat  de,  t]ö  ie[p]öv  Trjc;  Ä9)"|vdg  ev  du  Tr  —  —  —  —  —  —  - 

[  toic;  T]eixo7TOiotc;  Kai  tuji  apxueKTOvi. 

(frei) 


Die  Zeilenabteilung  ist  ganz  unsicher.  8  erg.  Kern  aus 
Nr.  08.  21  TP  scheint  sicher:  t[öttuji  gewünscht.  22  X  durch 
den  Abklatsch  gesichert. 


Theoren  der  Priener  weist  Ziebarth  aus  einer  sarnothra- 
kischen  Inschrift  um  150  v.  Chr.  nach,  die  nur  durch  Cyriacus 
von  Ancona  erhalten  ist:  vgl.  die  Zeugnisse. 


71.    Beschluß  für  Richter  aus  Prieiie  (II.  Jahrh.). 

Inv.  249.  Stele  von  schlechtem  weißlichen  Marmor,  nicht  dem  üblichen  blauen  derMykale;  oben  gebrochen,  unten  Profil 
und  Zapfen.  L.  0,43—0,41,  H.  0,77,  T.  0.14:  HH  und  ZA  0.(107.  Obere  Zeilen  sehr  zerstört,  A  O  E  F  X  und  seltener  Z, 
also  wohl  1.  Hälfte  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.    In  Herlin.    I\  Abklatsch. 

(Unsichere  Reste  von  6  Zeilen) 
7  [ött]uj[<;]  be  .  .  OIHTAI  (?)  pvr)po[veüuj  

.01  [KOT]a£ia[q   n]pdc;  drrobibö[vai   x^-9lTaZ    —  —  —  —  —  —  —  — 

ö[pujv]T[e]c;  Ti]v  [e]uxapiO"[T]ia[v]  Z;ii\uj[ct]i  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

1<)  TOY  ou,  bi'  d  Kui  beböxSai  Tip  [ßouXrp  Kai  tuji  bp]- 

paifr  en]r)v[r)]ö'Gai  pev  tov  bppov  tov  TTpir|v[eujv  erri  Tpi  eü]- 

voiai  Kai  cpiAa-faBiai  Tfp  irpöq  [p]pdc;  Kai  e[m]  tuji  d[ya0ouq] 

dvbpac;  eEarreöTaXKevui,  Kai  eTTecpavujcrat  auTÖv  xpu[o"üüi] 

OTeqpdvuui,  emivpcrGai  öe  K«[i]  'AXeüv  dpern.?  eveicev  Kai  b[iKarj- 

15  ocruviiq  Kai  KaXeTcrGai  auTÖv  eic;  [Trjpoeöptav  ev  Toic;  o"uvTeX[ou]- 

pevoic;  Trap'  pplv  fupviKoig  uyuj(Tiv,  Orrdpxtiv  be  aüToic;  Kai  öi- 

Tpcnv  ep  rrpuTaveiLU,  beböffGai  be  Kai  TToXrreiav  ecp'  i'crrj  Kai  6- 

poirj  aüToTc;  Kai  eKYÖvoic;  auxüjv'  öTecpavujcrai  be  auTÖv  Kai  xpH" 

(Tuji  crrecpävuji,  dva[Y]opeuGpvai  öe  Kai  ev  if)i  auvTeXoupevrj 
20  Trap'  fipiv  TravpYöpei  ev  tuji  '0(po)Xdi[i]wi  ppvi  idc;  (TuYKexujpppev[ac;] 

Tipdq  tuji  Te  bppan  tuji  TTpinveiuiv  Kai  ÄXeEiöi,  Kai  öttujc;  eK<p[u]- 

vecTTepa  Y^vpTai  f]  TTpiriveujv  aipecri«;  Kai  r\  ÄXe£iöo<;  biKaioffu- 

vp'  eTrrjvncrGai  öe  [k]u\  Aueriav  Kai  (TuYMexujppffGat  uutuji  rroX[i]- 
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Tetav  eqp'  i'crrj  Kai  6[u]op]ri'  iva  be  rrdtTiv  eubnXoq  rj  [n]  toö  br]|uou 
25  rjTfOubri  rjv  Troe?ra[i]  rrepi  tüuv  KaXüuv  Kai  dYaGwv  dvbpujv  K[ai] 
f)  TTpir'iveuuv  -rrpovoia  rjv  TtoiouvTai  oi  eEarroöTeXXovTec; 
irpöc;  (T)oü[q]  arroüvTa(<;)  id  öiK[acr]T[r)]pia  toüc;  erncpavecrrdTouc; 
tüuv  dvbpdiv,  dvaYpaujdToi  (corr.  dvaypacpnTuj)  (TÖ)be  [t]ö  ipi'iqpiffiaa  eiq  <ni\h}v  Xeu- 
koö  Xi'Oou  Kai  dvaTe6r)[x]uj  ev  tuji  iepuj[i  t]oö  Aiöq  toü  'YrraTou' 
30  eXecrOai  be  Kai  TTpecTßeirrdc;,  oi  be  aipeBevTec;  dcpiKÖ|aevoi  rrpöq 

TTpinveTq  t6  Te  vjjricpiö'iaa  d-rrobÖTaicrav  [K]ai  TrapaKaXeiTUJö'av  aüTOÜc; 
Trpoo"beEao"9a[i]  Te  }j.ei'  eu[vo]i[ac;  tö]  enj^cpJicTpeva  ucp'  iiiuüjv  Tijiia  Kai  rro- 
no"[a]a6ai  aÜTUJV  dvayöpeu[cri]v  e[v]  Tolq  dYouevoic;  irap'  aöToTc;  dyuj- 
[o"]iv,  biaqpuXdcrcreiv  be  Ka[i  eiq]  tö  Xoittöv  ti]v  TTpög  r||udq  cpiXiav  Kai  eu- 
35  voiav,  Trpovofjcrai  be  Kai  öttujc;  dvaYpacpfj  Tobe  tö  <4Jn[cp]icrjua  eiq  o"ti'-|Xii[v] 
X[e]uKOÖ  Xiöou  Kai  dvaTeöfj  ev  tüji  err[icp]aveöTdTiuT  irap'  aÜTOiq  tö- 
ttuji.    Eipe6i]crav  TTpeaßeuTai  ÄttoXXujvioc;  Ä9r)vaYÖpou,  Ä9nvaYÖ- 
<YÖ>p[a]q  ättoXXuuviou. 


Der  Steinmetz  hat  sich  mehrfach  verhauen,  so  Z.  27  irpö<; 
oü[k]  cüTouvTa  für  irpöt;  (t)ou[<;]  aiToüvxa(^).  20  OAß  .  Q\ 
wohl  Schreibfehler  für  'O^oXujiuji  trotz  des  von  P  aus  Catal. 
coins  Brit.  Mus.  Parthia  LXVI  angeführten  Monats  'OXwio<;, 
hinter  dem  vielleicht  nur  der  makedonische  Adno<;  steckt. 
Der  Monat  Honioloios  kommt  in  Böotien,  Aetolien  und  Thessa- 
lien vor;  der  Kult  des  Zeus  Hypatos  ist  für  Böotien  bezeugt, 
aber  auch  für  Thessalien  vorauszusetzen  und  für  Athen,  Paros 
u.  a.  Orte  zu  belegen  (Gruppe  Griech.  Mythol.  1103  Anm.  2  B, 
wo  Iasos  und  Stratonikeia  zu  streichen).    Gerade  in  manchen 


thessaliscüen  Städten  schrieb  man  früh  die  Koivr),  z.  B.  in 
Gonnos  und  Demetrias,  vgl.  Kern  IMag».  33,  104. 

Bemerkenswert  in  einem  verhältnismäßig  so  alten  Dekret 
ist  das  häufige  Fehlen  des  i,  besonders  nach  r\. 

Anfang  unsicher.  18  H  in  öf.ioir)  durch  Reste  gesichert: 
Ionismus;  vgl.  Herodot  IX  7  aufiiidxouc;  £tt'  i'arp  T€  Kai  öuciru 
iroirjöaöSai.  117/.  bezweifelt  deshalb  die  Herkunft  aus  Thes- 
salien; Kern  kennt  kein  ähnlich  redseliges  Dekret  aus  diesem 
Lande. 


72.    Beschluß  einer  fremden  Stadt  (1.  Hälfte  II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  116.  Rings  gebrochen;  gr.  L.  0,10,  gr.  H.  0,14,  gr.  T.  0,05;  BH  und  ZA  0,015.  Auffallend  die  Schmalheit  der  N  A  P; 
einige  starke  Apices.    P,  Abklatsch. 

Tö  Trapd  [(Name  der  Absender)  — 
TrapaYe[vö(aevoi  —  —  —  —  —  — 

|ueTdTre[|UTTTOi     —  —  —  —  —  — 

[M]evveo[u,  

Ich  nehme  an,  daß  links  keine  Buchstaben  mehr  standen,  weil  die  Formel  Z.  1  an  Nr.  53  u.  a.  erinnert.   Für  uerdTieuTTToi 

vgl.  Nr.  52,4.    Z.  4  erklärt  von  1177. 


73.    Beschluß  einer  fremden  Stadt  für  fünf  (!)  Richter  aus  Priene  (2.  Hälfte  II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  139.  Nördliche  Ante  der  Westhalle  der  Agora,  dritter  Block  über  den  Orthostaten.  Der  erste  Block  hat  keine 
Inschrift,  der  zweite  fehlt.  H.  0,60,  L.  ehemals  0,53,  nachdem  rechts  der  Rand  abgebrochen,  noch  0,13.  Schrift  des  II.  Jahrh. 
v.  Ch.,  Apices.    BH  0,01,  ZA  0,012.    Sek,  P.   Abklatsche,  auf  denen  wenig  zu  erkennen  ist. 

(Kranz)  (Kranz)  (Kranz) 

(Kranz)  (Kranz) 

[•Ehrl  [Tr]p[uTdve]u>[S  .  .  .]  E  .  .  NEYr  .  OXM  .  .  .  ~0[  ei]- 

Tre-  PEA  (  ±14B-  )  E  .  .  N[ .  .  .  eboHev  Ti]i  ßouXrji] 

Küi  [t]uji  b[rnuuji'  e]rreibr]  ö  brjiaoq  ö  TT[prnJveuJv  e(ri  TrpÖTe]- 

[pov(?)  ]  qpiXi[av  ]  e'xwv  ~  [  ]  irpöij 

5  r||u[ds(?)  e|u]  rrden  Kai  vöv  be  xPe'av  [£]xovT0S  T°[ü  bi'naou] 
biKaaTiLv  dtreffTeiXev  avbpac;  KaXoüc;  Ka[i  dYaOoüc;], 
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[oi]Tive?  rrapaY6vö|uevoi  rrpöcj  r)uuc;  läc,  |uev  [eöiKacrav] 
tuuv  öikujv  öTreüoovTec;  auu[qpuj]veiv(?)  toü[c,  ttoXItoc;] 
Tipöc;  d\Xr|Xouc;,  tüc,  öe  Xorrrdc;  öitKpivav  b[iKaiuuc;], 
10  [t]i]v  t£  embimiav  erroiricravTO  diro  TcavfTÖq  toO] 

[ßeXjxicfTou'  iva  oüv  Kai  6  öfjfioc;  qpavepö[c;  rji  x«piTaq] 
[utto]öi[o]oüc;  toic;  eiq  eauTÖv  rrpo8u|uou[|uevoic;], 
[5ebö]x6ai  T[rj]t  ßouXf]i  Kai  tlut  örnuuuf  err[aivec>ai] 
(Fortsetzung  auf  der  verlorenen  Quader). 


In  den  Kränzen  standen  wohl  die  Namen  der  Richter. 
,Z.  1 — 4  sind  unsicher.  Andauerndes  Studium  kann  Z.  1 — 4 
vielleicht  noch  mehr  entziffern"  P.    4  4>IAYI    8  XYMO.NEIN 


führt  auf  das  sonst  recht  unwahrscheinliche  ou|a[<r>uu]v€iv. 
13  c?TT[r|ivf|a9ai]  durch  die  Reste  ausgeschlossen. 


74.    Beschluß  für  Aristodikos  (III.  Jahrh.  v.  Chr.). 


Inv.  294.  Marmorstele,  nur  links  Rand;  gr.  L.  0,12,  gr.  H.  0,17,  T.  0,09;  Schrift  des  III.  Jahrh.  mit  Zierstrichen,  A  mit 
Bogen,  1  mit  stark  divergierenden  Schenkeln.    BH.  0,008,  ZA.  0,006.    Gefunden  am  Brunnen  beim  Markte.    P,  Abklatsch. 


[vaYYe]i^ai  m[&v  —  —  —  —  — ] 

[Yev]6|uevov —  —  —  —  —  — 

[tö  |ue]v  Öave[iff6ev —  —  —  — ] 

[üj-rrö  ÄpicrroöiKLou  —  —  fJTpo]- 

5  tiiyoc;  udXicrrfa  —  —  —  —  — 

Ödic;  Till  toü  T  —  —  —  —  — 


ä  drrecTraXK[a   —  —  —  —  — 

TÜJV     (TUYKpiv[0fi£VUJV       ] 

crev  6fJOYvd)[novac;  —  —  —  coro] 

10  Txavjöq  toO  [ße.X"riö"rou  —  —  — ] 

av  töv  öfjuov  [ —  —  —  —  ö]- 

ttuucj  oüv   Kai   —  —  —  —  — 


12  am  Ende  N,  also  n  P.    Doch  scheint  das  trügerisch:  auch  ö  möglich. 


75.    Beschluß  einer  dorischen  Stadt  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Ohne  Inv. -Nr.  Stelenfragment,  rechts  Rand:  gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,25,  T.  0.11:  BH  0.01.  API.  Gefunden  zwischen 
Markt  und  Altarterrasse.    <SV7t,  kein  Abklatsch. 

—  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  —  o..  vtiv  .  .  . 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  a'i]pe8eiq,  dcpiK6|aevo[c;] 

[ —  —  ec;  TTpidvav  —  —  —  toic;]  d'pxoucnv  Kai  erreXOuüv 

—  —  —  —  —  —  I  ...  to)  uütoücj  Td  tiuricpicriaeva  ütt[ö] 
5  —  —  —  —  —  rrdcrac;  eüvoiacj  Kai  etq  töv  Xotrröv  ö[e] 

[xpövov  töv  qpiXiav  tuv  TrpoürräjpxoucTav  Täte;  rröXecriv  eK  rruXa[t]- 

[üjv  xpöviuv  — ]  piav,  Trpovor]9ri|uev  öe  k[oi\ 

[toücj  —  —  —  örraicj  dvaYOpeuöni  6  erreepavoe;]  ev  Te  toic;  Aiovucri[oicj] 

 IIIITHI  Touq 

10  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ou  toü  'lep  . 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  dvaYpacpnfaev  ec;  crr]u[X]av 

[XiÖivav  Kai  orocrai  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 


76.    Beschluß  für  Richter. 

Inv.  300.  Bruchstück,  gr.  L.  0.12.  gr.  H.  0,11,  gr.  T.  0,04;  gefunden  beim  Athenatempel.  BH  0,009,  ZA  0,01.  Gute  Schrift 
um  20(1.    I.  /',  Aliklatsch. 

_  —  öeööx]6ai  Tn,i  [ßouXrp  ku'i  tum  brmuui,  —  d'vöjpaq   KaXoüq  K[ai  uYaOoüc;  — 

 K«]i  dgiüucrai   5  'H]poöujp  

—  biK]acrrdc;  erri  tu[cj  Kpicreic;   —  —  1 


Nr.  77—80. 
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77.  Dekretfragment. 

Bläuliche  Marmorstele,  nur  links  Rand.  Gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0,11,  T.  0,18.  Schrift  des  III.  Jahrh.  v.  Chr.  (Hicks).  Vom 
Athenatempel.    Brit.  Mus.  CCCCXVII.  Abklatsch. 

[ —  —  — ■  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —   emu.e\eiav  ttoi]- 

eiffOcu  öttuuc;  Äya[  —  —  — ■  —  od  öeboLievai  TiLiai  ävajjiWöJVTai  —  — ] 
Kai  i'va  dvaTpaqprji  tö  uj^cpicxua  de,  GTr\kr\v  Ai9ivn,v  Kai  criaOiii  ev  tuji  emepa]- 

vecTTaTuui  TÖiTuui,  [ —  —  —  —  —  —  — ■  -rrapaKaXeffai  be] 

5  [K]ai  töv  brmov  [töv  TTpin,veuuv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

Von  Hicks  als  Dekret  einer  fremden  Stadt  für  einen  Dikasten  aus  Priene  ergänzt.    Z.  4  Ende  nach  Wil. 


78.    Dekretfragment  (III.  oder  II.  Jahrh.). 

Inv.  34.  Stele,  rings  gebrochen;  gr.  H.  0,13,  gr.  L.  0,19,  gr.  T.  0,07.  Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels. 
Kleine  Schrift.    BH,  ZA  0,007.    P,  Abklatsch. 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  Kai  crTeqpavuucrai  aüTÖv  xPuc^wi  (TTecpavwi], 

[öttuuc;  äv  TrdvTec;  efö]ujcTiv  öiöti  ö  bf)[|Liocj  6  TTpir|veuuv  emcTTaiai  Toicj] 
[aYaOoTq  tujv  dvöpüüv  xldprrac;  dEiac;  [dTTOÖibövai  tujv  eüepYeTiiu.dTujv.  TTpecT]- 
[ßeuTai  rupeOricTav  Ä]tto\X.ujvio<;  TTati  —  —  —  —  —  —  — 

Erg.  von  P;  Schluß  nicht  sicher. 


79.    Dekretfragment  (III.  Jahrh.). 

Inv.  329.  Fragment  einer  unkannelierten  Säulentrommel  von  der  Agora.  Schrift  noch  des  III.  Jahrh.,  £  mit  stark  diver- 
gierenden Schenkeln.    BH  .0,01,  ZA  0,012.    TT7,  P.  Abklatsch. 

[ —  ev  tuji  Trpoiepjov  xpovou  Kai  t&cj  - —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  erraf  iva  öe  Kai  TT[pir]veic;  eiöujai  — ] 

[ —  —  —  —    K]ai  TTpecrßeuTdcj  d  —  —  —  —  —  — 

[ —  —  —  cpepovTjac;  TÖÖe  tö  njf)crji[cT)ua    —  —  —  — ] 

5  [ —  —  —  —    K]ai  Tiepi  tujv  rrpo —  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  u.eva  TTOiticracrGafi  —  —  —  —  — ] 
[ —  —  tö  ini^cpicTLia]  Tobe  dvaYeypa[Li|uevov     —  —  — ] 

—  —  —  —  —  vioq  NiKOCTTpaTfou   —  —  —  —  — ] 

—  —  —  —  —  aioiq  T£  Y£v[e  —  —  —  —  —  — ] 

10  [xfji  TTpir|veujv(?)  Trö]Xei  dTTOCTTeT[Xai  —  —  —  —  —  — ] 

[ —  —  —  öti  dvrjjp  dYaGöcj  e[YeveTO  —  —  —  —  — ] 

—  —  —  —  —  —  Lievoic;  a  —  —  —  —  — 

[ —  —  —  —  — ■   tuj]i  Oeuji    —  —  —  —  —  —  — 

Ein  Beschluß  zu  Ehren  einer  prienischen  (?)  Gesandtschaft. 


80.  Dekretfragment. 

Inv.  205.  Stele,  oben  und  unten  gebrochen,  rechts  vorn  abgesplittert,  doch  Rand  erhalten.  L.  0,61.  BH  0,01.  Zeilen- 
länge ±50  Buchstaben.  Lesung  von  Z.  1 — 8  sehr  unsicher.  Zweites  Jahrh.  v.  Chr.  Lag  als  Deckplatte  eines  byzantinischen 
Grabes  bei  den  Privathäusern  nördlich  der  Nordhalle.    P,  kein  Abklatsch. 
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 Te6ev[T  ±3iB-  ] 

MM  vov  drr/  ±:!0B-  

5  .  E0IA  üutuü[i    —  ±25B-  ] 

IIHTQA   

aÜTÖv  öiaqpuXdcT[aei'   öttuj«;  ouv  Kai  ö  ö]f|u.o[c;  —  —  ±isb.  —  —  — j 

ai..q  euepT[er  ]N.NAI  ±1*B-  

dvaYpdujai  tö  ipr)[cpt]o'|ua  ev  fJT)]\r]i  [\i0ivr]i'  ±hb.  —  — j 

10  crav  aüTÜJi  ev  Tun  t[o]ö  —  9— iob.  —  — .  dvaYp[acpfjq  eTn|ue\r|6ri]- 

v[m]  töv  veuj-rroiiiv  TTuGotiuov.    'HipeGiicrau.  TTpecrßeuT[ai  ] 

TTpuiiaTopou,  TTuGaYÖpac;  TTuGaYÖpou.  frei. 


81.    Beschluß  für  drei  Sitophylakes  (um  200  v.  Ohr.). 

Giebelstele  aus  blauem  Marmor,  rechts  und  unten  gebrochen;  gr.  L.  0,45,  gr.  H.  0,73,  T.  0,15.  Brit.  Mus.  CCCCXIII 
(Michel  482).  Elegante  Schrift  wohl  älter  als  200  v.  Chr.,  I  meist  mit  parallelen  Schenkeln,  ANEOTY:  BH  0,009  ZA  0,011. 
Bearbeitung  von  P. 

"Eoote  Tfji  ßouXf]i  Kai  tuji  örnuun'  EueTi   —  — 
ÄttoXXujviou  eiTrev'  erreibt]  aipeGevTec;  afnoqpuXa]- 
Ktq  urrö  toö  bfiuou  'HYncriaq  OpuffußouXou,  <t>i[Xio"KO£] 
ÄttoXXujvi'ou,  ZunXoc;  EüaYÖpou  koivv]v  eTro[triö'av]- 
5  tö  ti'iv  üpxnY  Kai  T°u  Te  öItou  Kai  [t]ujv  d'XXuu[v  tujy] 

KOTU   Tl']V   U-fOßäv   TY]V    fflTÖTTUuXlV   TTUlX0UUe[v(JJV  Ü€l] 

Trjv  eYbexouevr)v  emueXeiav  eTroir)cra[vTO  Kaiä] 

toüc;  vöuouc;,  touc;  Te  XÖYOug  ürte5a)Ka[v  Tfjq  dpxrjc;] 

opGoüc;  Kai  biKaiouq,  errr|tvr]ö'6ai  Te  'HYnoia[v  Opaffußou]- 
10  Xou,  OiXicTKOV  ÄttoXXujviou,  Zuji'Xov  EüuYÖp[ou,  öioti] 

tlpiEav  ti'iv  äpxiiv  öiKaiuuc;  Kai  KaTÜ  toüc;  v[öuouc;,  Kai] 

cmcpavujö'ai  aüTuuv  eKacrrov  crreqpdvuji  x[pu0"€uui  tuji] 

6k  toü  vöuou,  Kai  dvaYY^a1  aÜTÜjv  toüc;  cr[Tecpdvouc;] 

ev  tuji  ÖeÜTpuji  toic;  ttpuj[t]oic;  Aiovuoioi[c;]  e[v  tuji  dYuuvi] 
15  tuji  (uouffiKUJi,  briXoüVTac;  bid  r[r\]c,  &vajj[e\iaq  jäq] 

afrtac;  5i'  aq  crreqpavoüvTar  t[y\c,  öe  dvaYY^Xiac;  em]- 

ueXr|Gf]vui  töv  ÜYUJVOÖeT[r|V "  tö  öe  uj^opicrjua  TÖöe  dva]- 

YpaujdTuj  ö  veuirroiric;  [de;  o~Ti]Xr|v  XiOivnv  Kai  crrr)]- 

(JaTUJ  ev  tuji  iepüji  [Tfjcj  ÄGr)vdc;]. 


82.    Beschluß  für  Diokles  S.  des  Ameinias  (um  200  v.  Chr.). 

Inv.  142.  Abspalt  einer  unkanellierten  Säulentrommel  der  Westhalle  des  Marktes.  Dm.  etwa  0,56,  H.  0,80;  oben  Rand, 
unten  gebrochen.  Monumentale  Schrift  des  Rhodierschiedsspruchs.  AFI  und  £,  5  (und  =?);  K  und  P  ragen  über  die  Zeilen- 
höhe; Apices.    BH  und  ZA:  Z.  1—6  0,015  und  0,02,  Z.  7 ff.  0,012—0,015  und  0,02.    W,  P.  Abklatsch. 

['Em  cr]Teqpavticp6pou  [ —  — ■  —  —  —  —  M'ivöc;] 
[MeT]aY€iTvtüjvog  —  —  eTturicrev  f|  ßouXr)  Kai  6  bfjuoc; 
[AiOK]Xf)V  Äuetviou  [criTiicrei  e)u  rrpuTaveiuj^  Kai] 
[eju  TT]aviujviuj[i,  aT]e[cpdvuji  xpucreuji] 
5  [Kai  rrp]oeöpiai  [ev  toic;  dYwörv] 
[Kai  cr]uuuaToc;  [aTeXeiui]. 


Nr.  82—84. 
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TTTe[p  ti]|uujv  AioK\e[t].  "EboEe  [Tfji  ßouXfji  Kai  xwi  bruauui] " 

Arro[X]Xocpdvr)c;  AKecrdvbfpou  enrev  erreibri  AiOKXfjc;] 

Ä|ueivi'ou  dvrjp  aiv  m\öq  [nai  äfaQöq  Kai  xpi1o"i|uoc;], 
10    eKxevrj  Kai  Trpö9u|uov  e|i  rrfacri  rrapacrKeua£öfjevo<;] 

eauxöv  biexeXei  Kai  rf\v  A  —  —  —  —  —  —  —  — 

TToXiTeiav  xd  ßeXxtcrxa,  Kai  [KOivfji  xravxi  xdn  bruaan] 

ibtai  xe  ~ro\q  evTUYXdvou[criv  auxun  xwv  ttoXitüjv] 

euvouv  auxöv  Kai  Trp69ufj[ov  Ttapeixexo,  em^eXoü]- 
15    (aevoq  xwv  xun  örjiuuji  crfuuopepövxujv  Trdö'xovxoc;  be  xoü] 

brnuou  Kaid  xr]V  öixiK[r|v  XoYeiav,  xayeig  b'  erri  xrjv] 

jrpöo"£eu£iv  xwv  tou  ßacnXefwc;  bwpewv  luexd  toü] 

cruva-rrobeixOevTO«;  ou  Kax[eXeiqp9r|  tou  Ka9r|Kovxoc;], 

d[X]X'  eXaße  xwi  bfi|uw[i  bpaxiudc;  —  ±i2B.  —  T^  ^pr)]- 
20    [uajxd  xe  xaöxa  dTropxaxecrxriö'ev  Kai  rrdvTa  öcra  Ka]- 

[Td]  Trjv  eveö"xwcra[v  dpxfjv  —  —  ±2iB.  —  —  — j 

[x]wi  bruuuji  eXaßev,  [beböorGai  aüxwt  Kai  eio"aYWYr)v  Kai] 

eSaYaiyriv,  dxeX[eiav  ffw|uaxo<;  Kai  xptmäxwv  (?),  rrpöffobov] 

[rrjpöc;  töv  brj)uo[v  Ttpwxwi  |aexd  Td  tepd]. 

11  xnv  X  P.     16  0ixiKf|V  XoY£iav   vgl.  IMac/n,  105,ioo  Xoyeiaxc,  öiTiKaiq.      17  welches  Königs?    Orophernes  scheint 

nach  der  Schrift  zu  jung.    18  oder  oük  dir  — 


83.    Beschluß  für  Aristippos  (II.  Jahrh.  v.  Chr.). 


Inv.  172.  Säulenfragment,  dessen  Dm.  unten  0,60,  gr.  H.  0,28;  gefunden  bei  der  siebenten  Innensäule  der  Nordhalle,  von 
Osten  gezählt.  Unten  Anschlußfläche.  (Die  Innensäulen  haben  noch  1,30  über  dem  Boden  einen  Dm.  von  0,70).  Kleine  regel- 
mäßige Schrift.    AIP  und  TT    BH  0,01,  ZA  0,007.    Sch.  (P).  Abklatsch. 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  beböxOai] 

[xrji  ßouXfji  Ka]i  tan  bfiiaau'   errr)[ivf]0"9ai  |uev  ÄpiöTiTnrov  Aivexou] 
[ecp'  f)i  exei  öU)](ppoo"uvr|t        [xe  xr)i  xrpo9u|uiai  r\v  exei  tiq] 
[eKacrxov]  xwv  ttoXixwv  Kai  de,  xd  K[oivd'  crxfjö'ai  be  xr)v  ekova] 
[ev  tüj]i  exricpavecrxdxwi  xörruui,  exoucrav   —  —  ±isb.  —  —  — 
5  [.  .  .  .  e]ic;(?)  auxöv  Kai  eivai  auxöv  ev  em|ue[Xeiai'  eivai  be  Kai  Y'l?] 

[eyKxjricriv  Kai  dxeXeiav  tou  crwiaaxoc;,  Kai  [dvaTOpeucrai  xdc;  xi]- 

[|ud]c;,  öxav  6  brjiuog  0"uvxeXf]i  xdq  TTpwxag  [ —  ±UB-  — '  xrjv  be  dvay]- 

[YeXi]av  TTOiricracröai  xöv  ÖTroöeix9r]ö'öjuevov  dYw[vo9exr|v  Aiovuoi]- 

[o\q,  edv]  qpai'vr|xai  ÄpicrxirrrrLU '  dXXd  Kai  xfjc;  eic;  xö  xPe,Juv  Mfexacrrdcrewc;  xrpo]- 

10  [vorjcrai]  xöv  oikovo|uov  Tt\q  TtoXewc;  bq  äv  rji  xöxe'  örefcpavwcrai] 
[be  auxöv  öTe]qpdvwi  xpvoiwx,  dvbpa  yeiovoxa  kü[X]öv  Kai  [onraöov]1 
[xöv  be  crxeqpavjov  Kai  xr)v  KaxaffKeuriv  aüxou  dveve^Kelv  ev  Xöy[wi] 
[xouc;  ecroiuevouc;]  exn|uriviouc;  xwv  ffxpaxr|Ywv  |nexd  xou  Ypa^M^Teuu^] ' 
[eEelvai  be  Kai]  xoT?  ßouXo(aevoiq  crxeopavouv  Äpicrxirrrrov  Aiv[exou  eK  xurv] 

15  [bebo|uevaiv  urrö  xou  bjnuou  de,  xd  inriopicr^axa  [xd?  xe  effO)a]eva?  o"xeqpavdjcr[ei<;(?)]. 


Das  Psephisma  hat  auffallende  Ähnlichkeit  mit  den  beiden 
für  Thrasybulos  Sohn  des  Demetrios  Nr.  99.     5  vgl.  Nr.  98 


Kai  eivai  aüxöv  ev  e,Tri|ue\e(ai  irapd  re  Tf|i  ßou\f|i  Kai  tüji  bruauui. 
7  irptuTa?  in  Korrektur.    9 ff.  Tod  und  öffentliches  Begräbnis. 


84.    Gesetz.    (II.  Jahrh.) 

Bläuliche  Marmorstele;  rechts  Rand,  sonst  gebrochen;  gr.  L.  und  gr.  H.  0,24.  BH  und  ZA  0.008.  Vorgeritzte  Linien.  Vom 
Athenatempel.    Brit.  Mus.  CCCCXXXV.    P.    Abklatsch  (ungenügend). 

Inschriften  von  Priene.  10 
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—  —  —  —  —  —  —  —  touc;  eHeTacrrdcj  .  . 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  OAIA  Trapexe(ruu  .  .  .  .] 

—  —  —  —  —  —  öc;  av  töv  [e]Xeü8epov  eKiiiv  dTropxTei]- 
[vr)t,  drroT€i(JdtTuj  T€cr]crapdKOVTa  u.vdc;  dpYupiou,  Tocraü- 

5  [iac,  be  —  —  —  — ]  Kai  beKa  u.vdc;  dirobÖTa),  KaTeXBerai  be 

—  —  —  —  toIc;  biKacrrriptotc;  xpei'a[q]  aq(?)  ttoXic;  d[ir]o- 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  v  diTOKTeivrj  [Trjapd  tö  ö[u.]oXo[yii]- 

[juevov  —  —  —  —  —  —  —  — ]  töv  eXeüöepov  4kuuv  eu 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  u.6Tao"xöVTa  T°ü  tt 

10  —  —  —  —  —  —  —  —  —  rreKOuc;,  ei  Y£V>"lTCtl 

[  1  —  —  —  —  —  —  —  —  —  dpYu]piou'         öfJa  be  TTp- 

[   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  TTÖjXeujV  TOUCJ 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ffioi*         ebe  — 


1  EZETAI////  P.  2  IPAPEXETQ  Hicks.  Wohl  iq>]6b\a 
Trapexefuu.  6  IXPEI/ _  erst  von  P gelesen.  7  Hicks:  NHlIßE 
AIOONOAOK.  P:'  NH  .  APATOONOAOI  .     10  ZIIOTI  Hicks; 


also  'Ecpleoiouc?  Auch  Y'vnTai  möglich  P.  11  PIOYTOZAA 
EPI  Hicks.  12  AEQNEITOYI  Hicks.  14  £1<T  Hicks,  in  der 
Umschrift:  touc;]  litT[aotäc,  (?). 


85—98.    Bruchstücke  des  II.  Jahrh.  v.  Chr. 

85.  Inv.  306.  Marmorbruchstück;  gr.  L.  0,14,  gr.  H.  0,12,  gr.  T.  0,045.  Schrift  des  II.  Jahrh.  BH,  ZA  0,01.  Fundort? 
P,  Abklatsch. 

[ —  —  —  e]dv  be  Tiveq  GeXoicnv  —  —  —  [edv  be  u.)i  e]mTpeuju)öTv  eK6vt[eg,  —  —  — ] 

[—  u.r]  em]Tp6TTeiv,  drroYP«ope[(j0ai  —  —  — ]  5  [ —  —  —  örraiq]  KpiGojörv  —  —  —  —  — ] 
—  —  —  —  I  (TuvcüvecrujvTai  <-  —  —  — 

3  scheinbar  ISPA,  ,doch  wird  wohl  das  P  durch  meinen  Versuch,  den  Sinter  zu  entfernen,  entstanden  sein".  P.  Obige 
Lesung  nach  Abklatsch  wahrscheinlich. 

86.  Inv.  117.  Bruchstück,  unten  Abschluß  erhalten.  Gr.  L.  0,14,  gr.  H.  0,11,  gr.  T.  0,11;  BH  und  ZA  0,01.  Ordentliche 
Schrift  etwa  der  zweiten  Hälfte  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  A  TT  (rechte  Hasta  ziemlich  tief  hinabreichend),  I  M.  Apices.  P,  Ab- 
klatsch. Die  Punkte  geben  eine  gewisse  für  alle  Zeilen  gleichmäßige  Breite  an:  wieviel  außerdem  beiderseits  fehlt,  ist 
unbekannt. 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ...  uuc;,  ernöTdiaevoc;  b[e  — ] 

- —  outo   —  —  ...    Kai  tujv  dXXai[v   — ] 

[ —  ....  Tr)]v  KOivr]V  Trj[c;  TTÖXewc;  ecrriav    — ]  —  ...  Trjv  eauTOÜ  oiKiav  — 

—  enov  u.eveiv   —  [ —  .  tüj]v  Tfjc;  TröXeuuc;  Trp[aY|udTUJV  — ] 

—  ...  rrdvTa  töv  xpövo[v  — ]  10  [ —  Tfj] i  TröXe[i   —  — ] 

!)  [ —  TTp6]Tepov  Ta<;  eni  Trj[c;  — ]  —  /   —  —  —  — 


Wieviel  links  und  rechts  außer  der  angegebenen  Punkt- 
zahl fehlt,  die  ungefähr  einem  beiderseitig  geradlinig  abge- 
grenzten Streifen  entsprechen  würde,  ist  nicht  auszumachen. 


Unten  noch  Raum  für  6  Zeilen,  der  aber  nicht  ganz  beschrieben 
gewesen  zu  sein  braucht. 


87.  Inv.  11.  Stelenfragment;  linker  Rand  erhalten;  gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,25,  T.  0,10.  BH  0,008.  Schrift  sehr  verwittert. 
Gefunden  in  der  östlichen  Theaterparodos.    Seh,  P,  Abklatsch. 

3.  4  [ —  dvaYpdujat  dq  (JTri]|Xr]v  Xi6ivr|V  Kai  crrfjcTai  [ei]q  t  —  8—10  [ — tö  be  dvdXwu.a  |  tö]  Yev6u.evov 

eiq  [j]y\v  crr[nXriv  bouvai  [  |  t]öv  im  Tfjq  bic>[iK]r]creuu<;  (vgl.  Nr.  33). 


88.  Inv.  69.  Allseitig  gebrochen;  gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0,32,  gr.  T.  0,06.  BH  und  ZA  0,015.  Breite  Schrift  des  II.  Jahrh. 
mit  starken  Querstrichen  an  den  Enden.    A  P  I,  O  wenig  kleiner.    Östlich  vom  Propylon  der  Athena.    Sch,  P.  Abklatsch. 


Nr.  88—92. 
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   \0    

[ —  — ■  TTp]ocrraTe!v  I  ...  —  —  — 
[ —  —  .  e]v  Trp  TroXei  tt  ...  —  — 
[ —  —  t]oc  TrpocTTaTOÜ)a[eva  —  — ] 
5  [ —  —  b]e  Kdia  töv  vö|uo[v  .  .  —  — ] 
—  —  .    tok;    TeXaiveiofiq      —  — ] 

Links  und  rechts  stehen  die  äußersten  Buchstaben  resp. 
durch  Punkte  bezeichneten  Lücken  im  Original  untereinander; 
wieviel  außerdem  zu  ergänzen  ist,  läßt  sich  nicht  sagen.    7  viel- 


[ —  —  .    TT]pinveujv    ti     .  .  —  — 

[ —  ; —  .     t]ül)v     ü|aeTe[piuv  —  — ] 

[   .  .    TT]ocreibw|v     .  .  ] 

10  —  —  .  .  opeiv  to  .  .  .  —  —  — 

. —  —  ....   Ka9d[rrep    —  —  — ] 

leicht  Tiiiv  bebopevuuv  üttö  TT]pir|v£wv  xi[pwv.  8  üpeTe'[puJv 
Briefstiel.    9  ein  Mensch  TTooeibujvioc;,  kein  Gott  (P). 


89.    Inv.  164.    Bruchstück  einer  glatten  Säulentrommel;   gr.  H.  0,41,  gr.  L.  0,35.    Unten  Anschlußfläche.    BH  0,012, 


ZA  0,01.    API,  gute  Schrift,  aber  sehr  zerfressen,  wohl  II.  Jahrh. 

   :  ONAI  .  .  

—  —  oudiv  .  0  .  .  —  —  — 

[     M]evns    

[—  —   o]?  bpaxuds   —  — 

5  [   .  bpaxlnds  xOdaz  bovq  ....  

[ —  —  .  .  biaqpjöpwv  Kai   —  — 

     V  TÜJV  aÜTÜJV   —  — 

—  —  .  .  d(7[a]ö'6ai  tokouc;  k   —  — 

—  — i  .  .  N  .  CKON  toü  duXricravToq  —  — 


v.  Chr.   Von  der  östlichen  Agora.  P,  undeutlicher  Abklatsch. 

10  —  —  c;  tüjv  (TecruXiiiuevujv  .  .   —  —  — 
.  .  ac;  Oeuupöc;  Kai  .... 
ra  rc6vov(?)  ElIEblIHKA 

..."   AIXEKA    .  . 

.  oi    ö"r[paT]r|Yd>v  de, 
15  —  —  .  oiq'    Trornö'ac;  be  Kai  .  . 

TToXubeYMOvoq  .  .  .  .  - 
I  .  MF   - 


Punkte  wie  in  Nr.  88. 


90.  Inv.  257.  Links  Rand,  sonst,  wahrscheinlich  auch  hinten  Bruch;  gr.  L.  0,21,  gr.  H.  0,16,  gr.  T.  0,09.  Unsorgfältige 
dünne  zum  Teil  nach  rechts  vorgeneigte  Schrift;  BH  0,009,  ZA  0,01.  Vorgezeichnete  Linien.  API,  schmales  hohes  O. 
P,  Abklatsch. 

[dqpt]Kvou|uevoic;        TTpir)vr|V  ecpoboq  erci  Taq  dpxdc;  bebo]- 
xai  TrpuuTon;  jueid  Td  ie[pd'    —  —  —  —  —  —  —  — ] 

juevac;,  'i'va  TrdvTuuv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

'YrrepdvOriiLi  rrdv  öUi  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

5  rrepi  t&y  Y£VO|uevu)[v  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  — ] 

tuji   eiöTiYrjcracFBai,  'iv[a    —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[  d|uqpo]Tepuu[v   tüuv   TröXewv    —  —  —  —  —  — ] 

 rjfr  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

91.  Inv.  301.  Bruchstück  weißen  Marmors;  gr.  L.  0,23,  gr.  H.  0,16,  gr.  T.  0,07.  BH  und  ZA  0,01.  Tiefe  Buchstaben 
mit  starken  Apices;  II.  Jahrh.  v.  Chr.    Gefunden  in  der  Nähe  des  Westtors.    P,  Abklatsch. 

(frei)  [töv  (urjva  Bor|b]pouiüJva  —  —  — ] 

[6  belva  —  ]KXeiouc;  eirrev'  efrreibri]  —  —  —  —  —  Ii  ffTe[qpav  — 

[6  beiva  .  ]epoivou  xeiP0T°[vrl9e";]  —  —  —  —  —  —  —  — 

[iepeüi;(?)  äTr]aH  Kai  Xaxu)[v  —  — ] 


92.  Allseitig  gebrochen.  Gr.  L.  0,31,  gr.  H.  0,15,  gr.  T.  0,11.  BH  und  ZA  0,012.  'Gute  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr., 
anders  als  in  CCCCXXVIa,  wie  P festgestellt  hat;  ohne  vorgeritzte  Linien  und  deshalb  nicht  zugehörig.  Brit.  Mus.  CCCCXXVIb. 
P,  Abklatsch. 

(Es  fehlt  viel.)  [Tobe  de,  o"Tr)Xr]v]  Xi6i'vr|v  ev  ri  Ka[i  —  —  —  — ] 

[  (Tu]vTeX   [  ä]vaY6Ypücp[eai  ] 

[ —    Trapai]Tioc;(?)   Y'v[e]cr[0ai    —  —  —  —  — ]  —  —  —  —  —   ou|u   —  —  —  —  —  —  — 

—  —  —  — ur)Tar  dv[aY]p[dujai  be  tö  ipr)opio"|aa] 

3  Reste  des  f  und  a  noch  sichtbar,    Zeilentrennung  unbestimmbar. 

10* 
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Nr.  98—97. 


93.    Inv.  203.  .Rings  gebrochen;  gr.  T.  0,06.    BH  0,009,  ZA  0,005.    P,  Abklatsch.  Fundort? 

 po    (T]uv6rj[K  

—  —  ÄXeEav]öpeia  —  —  —  —  —  —  —  vi  —  —  —  — 

3  eher  bpaxuaq  A\eSav]bp€iaq  als  die  Stadt. 


94.  Inv.  311.  Allseitig  gebrochen:  gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0.15,  T.  0,15.  BH  ZA  0,015.  API,  Apices.  II.  Jahrh.  v.  Chr. 
P,  Abklatsch. 

—  —  —  iiQlll  —  —  —  —  —  —  Te  Toiq  dXXoic;  Ka[i  —  — 

—  —   i 1  (TTdXcü  ue    —  — ■  —  ■ —  ToTq]  dXXoic;  (piXoyq  

- —  —  v  ävtioxov  em  —  —  — 


95.  Inv.  808.  Marmorfragment,  rings  gebrochen:  gr.  L.  0,17,  gr.  H.  0,16,  gr.  T.  0,05.  Fundort?  BH,  ZA  =h  0,01  Massige 
Schrift,  wohl  Ende  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.    Das  V  nähert  sich  der  Form  TT.    P,  Abklatsch. 

■ —  —  cpwv  du.dujao"6a[i  —  —  —  —  — 

—  —   Trpö]q  tovc,   Geoüc;   yv[r|  —  —  —  - — 

—  —  tuj]v  toü  bruuou  euepY[ecriÄv  —  —  — 

    .   T6Tl(Llfj(7]0ai    bt   oüjtöv   xai   eiKÖfvi    —  —  — 

5  —  —  bi  Kai  rr\q  dTr[offTeiXdö'r|c;  TröXewc;  — 

—  —  eTri|ut\ri]6evToc;  toü  dpxi[T6KTOvoq  ?  —  — 

—  —  eiKÖva  x]PuO"nv   Kai  [u.]apjj[apt'vr|v  —  —  —  — 

—  —  dvaYY^Xjiav,   k[ui]    eff  — •  —  —  —  —  —  — 

1  Anfang  P  oder  O.    8  MANIINEI  P.    Wieviel  links  von  den  Punkten  und  am  rechten  Rande  zu  ergänzen,  ist  unsicher. 


96.  luv.  828.  Stele,  rechts  mit  Rand,  sonst  gebrochen;  gr.  L.  0,18,  gr.  H.  0,39,  gr.  T.  0,06.  Dicke  Buchstaben  II.  oder 
I.  Jahrh.  v.  Chr.    BH  0,01,  ZA  0,005.    Zerstörte  Oberfläche,  Lesung  und  Ergänzung  unsicher.    P,  Abklatsch  (der  wenig  hilft). 

—  —  —  —  ..N~I   [Xou  crreqpdvuui  —  0]iXtuuvi  tuji  Zu  ...  . 

—  —  - —  —  .  .  evl  I  .  aüTOic;  1~L~  —  —  —  —  .  aai  aÜTÖv  .  AI  .  .  . 

 ..IITIOY.YOZ    iuuq  ffuvTeTÄ  .  A  .  . 

—  —  —  —  .  cra<;  auTo[üc;  .  .  .]  15  [—  t\0VTa  ßaKTnJpi'av  Kai  (JTecpavov 

5  —  —  —  —  .  PIA  .  MIA  ....0.  —  —  —  —  —    uev  tüji  aÜTujt  üyüj- 

[ —  ürrep  Tf\c,  rr]öXea)g  aÜTÜüv  qpi-  [vi    —  —  —  —  ]toi£  fpa^ö^ea  .  . 

[Xotiu.    —  —  .  ]a)0"iov  aye   [ —  —  —  —   9a]XXoü  [K]ai  omoc,  ai  .  . 

—  —  —  —  ..  OII...IA   [ —  —  —  —    xpn]Ma0~lv'  Trepi  bt  [tujv 

—  —  —  —  .  .  uui  cTuvTnpoöv-  20  [öeboiutvwv  iE  eTr]avYeXiaq  T  .  .  .  . 
10  [jac,  —   d'vbpai;]  KaXoijq  Kai  cffa-  [ —  —  —  —   crreqpjävoui;  A  .  .  .  . 

[Qovc,  ]a  ffTecpavuje[r)vai]  6[aX]-   —  .  XA<t>OYIT  .... 

3  schwerlich  ßaaiXeuuq  äv]tiö[xo]u  0e[oü  —    5  wohl  £rr]ib[r]]|Lua[v  [TT€Tr]o[i|n  — 


97.    Inv.  7(i.     Bruchstück  aus  Marmor;  links  und  rechts  nur  scheinbar  Rand;  L.  0,16 — 0,19,  gr.  H.  0,35,  gr.  T.  0,lf>. 

Schrift  sehr  abgerieben;  A  I  und  C,  also  wohl  II.  Jahrh.  Aus  dem  Pflaster  der  byzantinischen  Hauptkirche.  F,  P,  Abklatsch 
(auf  dem  nicht  alles  zu  erkennen  ist). 

—  .  IOXLX  .0    5—  IA   

—  Trpo[YeYp]au.u.evai[v  .  —  —  — ]                         —  .  .  AMATE  .  .  I  —  —  — - 

—  qpiXouc;  Kai  eüvoouc;  —  —  —  —  aiv  AMQIA  .  . 

—  KaXXi'[o]uq,  euvoiav  Z  —                                     —  dXX ,  v  t  .  .  I  T£Ta[  .  .   to] 


Nr.  98.  99.  77 

—  be  tö  ipriqpicriict  ET  .  .   —  XXPO  .  NYII   t[üj]i  ö  

10  —  \eiuc;  üö[v],  üji  tivi  I  .  —  —  —  —  o[v]ia  tüji    ör)|aa)[i    —  —  — ] 

Wiederherstellung  gelingt  nicht,  zumal  die  Reste  teilweise  unsicher  sind.    10  ßaai]\euj<;  ?    11  Lesung  unsicher. 
98.    Inv.  204.    Oberteil  einer  Stele.    Nur  ö  bf|,uo[q],  rechts  Kranz,  darüber  und  links  frei,  darunter  zerstört. 


99—101.    Beschlüsse  für  Thrasybulos  und  seine  Familie  (um  100  v.  Chr.). 

Exedra  am  Fuße  der  großen  Treppe  auf  der  Nordseite  der  Agora.    Vgl.  Priene  206  Abi).  203  (hier  wiederholt)  und  S.  209. 

99.  (Inv.  136.)    Linke  Stirnseite  der  Exedra:  oben  gebrochen:  gr.  H.  0,625.    Sek,  P,  Abklatsch. 

100.  (Inv.  136.)  Gerundeter,  vorn  konkaver  Stein  der  Exedra,  in  deren  Nähe  er  gefunden  ist.  L.  der  Sehne  0,63,  H.  0,49. 
Oben  Anschluß  (für  das  Profil).     W,  P,  kein  Abklatsch.    Herausg.  Priene  209. 

[Der  rechts  anstoßende  Stein  fehlt.] 

101.  (Inv.  136.)  Mittelstück  der  Rückenlehne.  L.  der  Sehne  1,14,  H.  0,46  (wegen  der  ungleichen  Höhe  tragen  P  und  F 
Bedenken,  die  Steine  Nr.  100  und  Nr.  102  auf  dasselbe  Denkmal  zu  bezichen).  BH,  ZA  0,02.  API.  Oben  Anschluß.  W, 
P,  kein  Abklatsch. 

[Der  rechts  anstoßende  Stein  fehlt.] 

102.  (Inv.  2.  Zugehörig?)  Seitenlehne  einer  hufeisenförmigen  Marmorbank;  H.  0,30.  Oben  Einsatzspuren  einer  Bronze- 
statue.   BH  0,015,  ZA  0,01.    A  n  I.    Schwerlich  viel  älter  als  die  Kaiserzeit.    P,  Abklatsch. 

103.  (Inv.  136.)  Genau  wie  Nr.  99.  Rechte  Stirnseite  der  Exedra,  oben  gebrochen.  L.  0,62,  gr.  H.  über  dem  Profil  0,40. 
W,  P. 


Nr.  99.  Nr.  103. 

Nr.  99 — 103.    Exedra  des  Thrasybulos  und  seiner  Familie. 


99.    (Oben  abgebrochen;  in  dem  erhaltenen  Teile  sind  etwa  20  Zeilen  völlig  verwittert). 

 v.lOY 

.  AlE  A  
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Nr.  99—103. 


.  AIOM[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ■ —  —  —  —  —  —  —  —  —  oiKob?]ojLifj5  Kai 

dei  AnPAirQII .  NITO  ■  TÖt  ttoXitikü 

5  [Tr]püY)uaTa  cptXörrovov  eairröv  rrapex[öu]e[v]oc;    —  —  —  —  —  —  —  —  — OANI  .,  ev  Te  toüc;  dpxaTc; 

TroKTaiq,  t  .  .  aüTÖv  TrapaKeKXriKev  ö  öfjjuoq  .  ...1/  —  —  —  —  — ■  —  —  —  —  evoc;  [öi]e£r|YaY£V 

aviäq  Trepirroiricrduevoc;  6k  TrdvTwv  Ti]  .  ZYI 1 1  .  /  .  P  . .  npö  Tr\e[öv]uu[v]  rro[i]o[üuevoc;]  töv  Trapd  tujv  ttoXitüjv  eira[i]- 
[v]ov  r|Trep  tö  i'biov  XuorreXec;,  dei  xe  Kai  XeYwv  Kai  TTpäcrrruiv  öiaieXei  Trdvia  id  cruucpepovTa  Tun  bn,uun'  öttuic; 
oüv  aÜTuui  övti  dvöpi  kuXuji  Kai  dYaüuui  Kai  bid  TravTÖ^  6)uo[cpp]ovoüvTi  dq  id  ir\q  iroXeujq  ffuucpepovTa  läc, 
10  äliac,  Tiudc;  Kai  x«PlT«?  6  5rj|uoq  drrobiboüc;  biaieXfji,  beböxüat  Tfji  ßouXrji  Kai  Tun  örj jliuji,  OpacrüßouXov<M  .> 
uev  An,ur|Tpiou  emiviicrOai  em  toTc;  TrpOYeTPWMMtvoiq  Kai  etvai  aÜTÖv  ev  emueXeiai  rrapd  xe  Tf)i  ßouXrji  Kai 
tuji  br)uun"  iva  be  un,  |u6vov  £uivTa  qpaivi]Tai  tiuujv  OpacrdßouXov,  dXXd  Kai  xfjc;  eic;  tö  XP^w  ueTaöTdc>eujc;  TuxövTa 
tujv  emqpaveö'TdTUJV  dSiuufft]i  biKaiuuc;,  töv  oikovöuov  Tfjg  TröXeuic;  öq  dv  f\\  töte  öTecpavuJcrai  ürrep  toü  br)uou 

Opacrüßou- 

Xov  Ar|UiiTpiou  em  Tn,c;  eKqpopdc;  CTTecpavuu  xpucrewi,  dvbpa~  YeTOVÖia  KaXöv  Kai  uYaOöv  Kai  KOivrji  Kai  ibiai 

Trpög  rrdv- 

15  tujv'  Tf\q  be  dvaYY6^'«?  T°d  cnecpdvou  Tr\v  eTnueXetav  rroir|0~ac>6ai  toüc;  eTnu.r|viouc;  tujv  öTpUTriYwv  ueTa 
toü  YpaMMCXTeax;  if\q  ßouXfjc;  Kai  toü  bn.uou,  o'i  dv  ujcnv  TÖTe'  beböcrOai  be  efcouoiav  Kai  toic;  dXXoic;  toic;  ßouXo- 
uevoic;  crreqpavoüv  OpacrüßouXov'  Troir|Crao"öai  be  Tn.v  dvaYY^iav  ev  Tf)i  aYOpdi<pdi>"  dvaYpduiai  be  töv  YpaMM«" 
Tea  Tr\c,  ßouXrji;  eic;  tu  uJn.cpjö'uaTa  Tdq  [Y]evouevac;  öTeqpavuJcreic;'  dvaYpdmai  be  Kai  tö  ujr]cpirju.a  Kai  toüc;  öte- 
qpdvouc;  Kai  toüc;  ecrreqpavuJKÖTac;  ev  tuji  biaoppdYuaTi  Trjq  örodc;  Trjc;  ßopeou,  rroiricrauevou  tm,v  dvaYY^]- 

20  Xiav  toü  ecrouevou  tötc  oikovöuou'  aKoXouefjö'at  be  xfji  eKqpopdi  Tfji  OpacrußoüXou  töv  Te  YuMv[a]_ 

criapxov  (ueTd  tujv  eqpn,ßujv  Kai  tujv  veuiv  Kai  toüc;  crrpaTr|YOÜc;  Kai  toüc;  dXXouc;  rroXiTac;  -rrdvTaq,  öttujc;  dv 
Kai  oi  dXXoi  eibÖTecj  Tn,v  toü  bn.uou  eüxapicrriav,  iiv  e'xei  dq  tovc,  KaXoü<;  Kai  uYaGoü«;  tujv  dvbpuuv,  rroX- 
Xüji  udXXov  Trpo9u|uÖTepoi  YiVUJVTOtl  &<ä  ™  Tt^1  bnuait  cruvqpepovTa. 


7  Tr\[v\  au[f-iTidÖeiav]  ? 


9  ö,uotovoüvti  Sch.       10  Ende  hat  der  Schreiber  versucht,  noch  das  \xiv  unterzubringen. 
17  PAI  Dittographie  P. 


100. 


[OpacrjüßouXov 
A[ii|u)iT]piou 
upe[T]n<;  eveKev 
Kai  eüvoiaq 

[ei]^  aüTÖv. 


(Im  Kranze :) 

I  IIOIIQ 
ONOZ 

(Kranz  halb  auf  den  rechten  Stein 
übergreifend.) 
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[KOTU  TI1V 


biaön] 


apibou(?) 
frei 


KI1V 


frei 


'HpoörpaTiba  'EXikuüvtoi; 
6  v'iöq  AiiMnTP10?- 


1  apibou  Sch;  P  hält  — ^bou  für  möglich,  also  etwa  AuKo]|an.bou  '• 


102. 


frei? 


'EXikujvtu  Au 
ö  uiö^  Aukou 
KaTÜ  T^v  Ar|u 
toü  dbeXcpoü  b 


[Kour)bou] 

[OTplOu] 

[taÖi'iKiiv]. 


TreiTov,  [uiöv  be]  OpacrußoüXou  [toü  Qpa]-  (Kranz) 
au[ß]oüX[ou  auu.ßeßi]Ke]v  |aeTi-)XXaKxevai 
töu  ßiov,  [eTi  |uev  e|u]  Ttaiböc;  riXtKia  ürrdpxov- 
5  Ta,  ttpo[y]ö[vujv  be  övTa  Y£T]£vllu^vaJV  eüxpncTTUJV 
Koivni  [t]c  tuj[i  5t'i|u]uui  Kai  kut'  ibiav  eKdfJTan  tujv  tt[oXituüv] 
[Kai  ev  XeiTOu]pYi'ai<;  Kai  Talg  XoirraTc;  d[pxal<;]. 

1.2  kaum  [ü]|tte[p]  t[uj]v  [^kyövujv],  eher  Name  auf  — yeiTov.    8—7  ergänzt  Wil. 


103. 


±  25  B. 


Im  erhaltenen  Teile  sind  etwa  15  Zeilen  völlig  verwittert. 
 tuji  Kai  I  UTA  cruveTn.pr|ffev  


±23B. 


crtl?  koiv    —  ±18B-  amc,  Ka  .  a  .  Toüg  TAH  uuvtux;  A 


  ±25B.   .  .   


ov 


Nr.  103.  104. 
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Kai  biKaiov  [Kai  — -  ±12B-  — ]  tov  [Kai]  cpiXoooSov'  öttwc;  ouv  tujv  rreTTpaYH-evwv  tiq  töv  —  —  ±15B'  —  AOYMA 

AQN  övtuuv  Kai  e[  Y£v]ö(uevog  6  bfj|aoc;  eüxdpiöToc;  [efj.  rräffi  qp]aivr|[T]ai,  TtdvTac;  be  touc;  6uö[(ppo- 

vacj  .  .  .]  AKE 

—  —  ±23B.  —  —  — llßiuui  KaXouc;  Kai  dYaöoüc;  ertaivuiv  Kai  Ttuwv,  beböxOai  xrji  ßouXfji  Kai  tum  b[n]^wi,  errnvfjö'- 
10  [ff]6ai  0pacrü[ß]ouXov  Arj[|ur|Tpi]ou  Kai  TexijLif\creai  eüxövi  xa^Kiil  äpcrrjc;  evexev  Kai  euvoi'ac;  xr\q  dq  töv  bfjuov, 

Kai  crrrjcrai 

[xnv]  eiKÖva  aüTOu  [e]v  [iqi  axopäi]  e[v]  twi  eTr[i](pave[o"TdTUJi  tottuui']  beböcrOai  be  auTuui  Kai  eu  rrpuTaveiuui 

Kai  e|u  TTaviuuviuji 

oiTncnv  [K]ai  Ttpoebpiav  [ev]  toic;  ayOudiv'  [ir)V  be  dvaYÖpeuövv  Troin.ö'acxÖai]  töv  dYU)vo9eTr]v,  öq  äv  ip,  Tolg  rrpujToic; 
[Aiovucrioic;  —  —  — 

In  Z.  1 — 4  hat  W  einige  Reste  erkannt,  die  P  wohl  als  unsicher  fortgelassen  hat. 

104.    Beschhiß  der  Priener  für  Thrasybulos  Sohn  und  Enkel  eines  Thrasybulos. 

Inv.  64.  Marmorne  Wandquader;  rings  Anschlußfläche,  oben  ein  Dübelloch.  Oben  ist  ein  Stück,  das  für  drei(?)  Zeilen 
Platz  gewährte,  abgesplittert.  Auf  der  Inschriftseite  ist  rechts  ein  Streifen  von  0,25  rauhgepickt;  hier  stieß  also  eine  andere 
Quader  rechtwinklig  an.  L.  0,98,  H.  0,67,  T.  0,30.  Liegt  in  der  Südhalle  des  Athenabezirks.  W,  teilweise  revidiert  von  P: 
Abklatsch.  Dieser  Stein  gehört,  wenn  nicht  architektonisch,  so  doch  sicher  dem  Inhalte  nach  mit  den  vorigen  zusammen. 
Nach  Nr.  99.19  wird  man  ihn  der  ,ßöpeoc  arod'  zuzuschreiben  haben. 

 IKE.  .  .  A  

[  Trpo]ör|KOVTac;  0pao"ußouX[uui] 

s  [.  .  .  ÖTToiq  ouv  Kai  r\  Trpoaipecnc;  xjoö  bn.uou  bid  rravTÖq  eüxdfpicrroc;] 

[oucra  cpaivr|Tai  toicj  xe  Ttpöjc;  eauTÖv  euepYeTiKwc;  bia[Kei|ue]- 
5  [voicj  Kai  joiq  eKeivuuv  aTrjoYÖvoic;,  eipricpicrOai  TTpinvetucn  T]ü[xni] 

[ÄYaöfji,  eTtaivecrai]  Ka[i(?)]  crreopavujö'at  OpacrußouXov  [dp]e[T]ric;  [eve]- 

[Kev  Kai  euvoiac;  jf\q  de,  airr]öv  crrecpdvw  \pvOiuji,  TeTei|jfjcT9ai  be  aÜTÖv  Kai 

[eKYÖvouq,  öjlxoJiuj^  be  e'xeiv  eüoucriav  Kai  touc;  Xomouc;  [Tr]o[\n-]ac; 

[Tifiäv  Kai  o"Tecp]avoüv  OpacrußouXov '  dKoXouOrjcrai  be  [Tip  e]K[cp]o[pdi  toücj  Te] 
10  [Traibovö^ou]^  ueTd  tujv  Ttaibaiv,  Kai  töv  Yuuvacriapxov  exovTa  [x]oü[c;]  r[e] 

[eqpi'ißouc;  rrdvTa]^  Kai  touc;  veouej,  Kai  touc;  crrpaTriYOuc;  |ueTä  tujv  [dX]X[uuv] 

[o"uvapxövT]uuv,  xfjcj  be  dvaYY^i'otc;  tujv  crrecpdvujv  Trjv  ernueXeiav 

[.  .  Troi]r)CT[aff]eai  töv  jpa\\}xajia  jf\q  ßouXfjcj  Kai  toö  br)|uou  Kai  touc;  em- 

[Yivouevjouc;  [toiv]  OrpaTriYUJV,  dvaYpdipai  be  Kai  touc;  öteGpavujerav- 
15  [tac]  ürrö  TÖb[e]  tö  vpricpicrua'  öuoiwc;  be  Kai  im  toö  ßnuaTOc;  Tfjc;  dvaTe- 

[8n.]cTO|uevr|c;  enxövoc;,  xaPlv  T°ö  Tr]V  Trepi  TauTa  cpiXoTifiiav  Tfjc; 

[rröjXeaicj  euffr||uov  UTrdpxeiv  toic;  KaToiKo[ü]cr[i]  Tqv  Te  ttöXiv  [Kai  t]x]V  [x]uupav]. 
XTecpavujCFeic;  Kai  dvaYYe^'ai"  0  0nMocJ  crrecpavoi 

[6p]aöußouXov  töv  uiöv  töv  OpacrußoüXou  tou  OpacrußoüXou  dpeTfjq  eve- 
20  [kc]v  Kai  eüvoiac;  Tfjc;  de,  eauTÖv. 

5  Ende  E2-3||Y.N.     6  KAENZTE0),  was  nichts  ergibt.     7—10  zum  Teil  von  Wil.  ergänzt. 

Der  Stammbaum  der  Familie  stellt  sich  darnach  so: 

AuKO|ur]br|c;  'EXiküjv 

I  I 

'EXikujv  'HpocTTpaTtc; 

AuKOiuribri?  Aniur'-iTpio«; 

I 

OpacrüßouXoi; 
I 

OpacTüßouXoc; 
I 

GpaaüßouXoq. 
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105.    Urkunden  zur  Einführung  dos  asianischen  Kalenders  (c.  J)  v.  Chr.). 

Ante  der  mittleren  Exedra  der  Nordhalle  der  Agora.  Zwei  ungleiche  Steine:  1.  oben  eine  blaue  Kalksteinquader,  L.  0,67, 
H.  0,485,  gr.  T.  0,34;  2.  darunter  eine  weiße  Marmorquader,  L.  0,68 — 0,69,  H.  0,84,  gr.  T.  0,35.  Ganz  einfache,  ungekünstelte 
und  unverzierte  Schrift.  ZH  c.  0,01,  ZA  c.  0,005.  Nach  Schs  und  Ps  Abschrift  und  Abklatsch  herausgegeben  von  Th.  Mommsen 
und  ü.  v.  Wilamowitz-Moellendorff  Ath.  Mitt.  XXIV  1899,  275ff.  (Reo.  arch.  XXXVII  1900,  357,  76;  Dittenberger  Orient.  II  458), 
wo  genaue  Angaben  über  die  Ausgaben  der  anderweitig  gefundenen  Stücke  und  ausführlicher  Kommentar.  Vgl.  I.  G.  C.  Anderson 
Ath.  Mitth.  XXV  1900,  Ulf.  (über  das  Fragment  von  Apameia):  Priene  214:  P.  Wendland  Zeitschr.  neidest.  Wissensch.  V 
1904,  342 ff.    In  Herlin. 


[.  .  Tr«p]d  Tiiv  TrpÖT[ep]ov  TTapeiX[r)qpauev  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

 tujv  Geüjv  [ejüuevec;  Ka[i  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[rrÖTepjov  iiöei'uuv  x\  üjqpeX[iuuj]T[epa  ejcrriv  r\  tou  [9r|OTüTOu  Kaiffapoc;  yeve]- 
5  [0\i]o[c;]  riuepa,  rjv  [t] rj i  tujv  rrd[vTuj]v  [d]pxrji  i'cni1  (verb.:  i'crrjv)  biKaiuu[i;  äv  eivai  uTroXdßoiLiev], 
[Kai]  ei  |ut]  Tfj  qpucri,  tüji  ye  xPnM'M^1»  e]1  t[£]  oübe[v]  oüxi  biaTre[t]TTTo[v  Kai  dq  oVru]- 
[xe]c;  |ueTaßeßiiKÖq  o"xrju[a]  d[v]ujp[8]ujo"ev,  eiepav  re  ebujfxev  Travii  tüj] 
[köct]uuj  öujiv,  f\b\OTa  dv  befc[a]|a[e]vujv  (verb.:  -au)  qpOopdv,  ei  ]xr\  tö  koivöv  [ttuvtujv  eu]- 
[iü]x[n]Ma  eTteYevvr]8r|i,  Ka[urap'  b]i   [ö]  dv  Ti[q]  buxaiwc;  ÜTroXdßo[i  touto  auTÜJi] 

10  dpxnv  tou  ßiou  Kai  Tt\q  lu)f\q  [Ye]Yo[vev]at,  ö  ecmv  Trepac;  Ka[i  öpo<;  toö  |ae]- 
Tau.eXeo"8ai  öti  [Y]eYevvr)T[af  Kai  eiTe]i  oüb[e]uiä[c;]  dv  drrö  r)|u[epac;  dq] 
[r]e  tö  Koivöv  [K]ai  de,  tö  i'biov  eKao"To[c;  ö]q>eXoc;  euTuxeo"Tepa[c;  Xdßoi] 
äqpopLidg  [ii]  TY\q  rrdcriv  [Ye]vouevt]i;  eüruxoüc;,  crxeböv  t[c]  o"u[ußaivei] 
[t]öv  aÜTÖv  T[aT]c;  ev  Äoia  rröXecriv  Kaipöv  eivai  rf\q  de,  xr|V  dpxn[v  eifföbou], 

15  [b]r)XovÖTi  Ka[Td  Tiv]a  Orjav  ßouXr|o"iv  outujc;  [x]n<;  Tageuuq  TrpoTe[TUTruj|ue]- 
[vi]]q,  'iva  dqpopur)  xevoiTo  xr\q  dq  töv  Xeßacrröv  Teijufjc;,  Kai  eTre[ibr)  buo"Ko]- 
[Xo]v  uev  eoriv  toTc;  toctoutoic;  aüToü  euepYeTiiuucnv  küt'  i'crov  e[uxapio"]- 
TeTv,  ei  |ar|  Trap'  eK[aff]Ta  [e]Tnvor)0"aiuev  Tporrov  Tivd  Trjc;  du.eime[ujc;  Kaivov], 
f]beiov  b'  dv  dv0puÜTTOi[q]  f\v  koivöv  Tidcriv  rjLiepav  YtveSXiov  dYaYfeiv], 

20  [e]dv  TTpoo'Yevi'iTai  auToTq  Kai  ibia  Tic;  biä  t\)v  dpxtiv  f]bov[ri],  boKei  |u[oi] 
[TT]ao"ujv  tujv  TToXeiTr|üuv  eivai  uiav  Kai  jr\v  amr\v  veav  vouuriviav 
ti]V  tou  0r|OTdTou  Kaio"apo[cj  Yl^veöXiov,  eKeiviiv  (verb.:  -ru)  Te  rrävTac;  eic;  th,v 
dpxnv  evßaiveiv,  )\xiq  ecrr[iv  Trp]ö  evvea  KaXavbüuv  'OKTaißpi'uuv,  öttuuc; 
Kai  -rrepiö'ö'ÖTepov  Teiui"|8rj  Tr[po]o~Xaßou.evr|  e£u)9ev  Tiva  Qpr\GKX\av  Kai 

25  udXXov  TTäo"[i]v  YevnTOtl  Mvibpiiuo^'  >iv  oib|uai  Kai  TrXeic>Tr|v  euxpil0"1"'01'^ 
Ti]i  errapxna  TrapegeoGar  ujr)qpiffua  be  urrö  tou  koivou  Tf]q  Äo"[i]ac;  beiV 
crei  Ypatpnvai  Trdcraq  evrre[pi](ei)Xr]q)ö(;  iäq  dpeTaq  auTOÖ,  'iva  tö  emvor)- 
8ev  uqp'  »]udiv  dq  ti)v  Teijui^v  tou  Xeßacrroü  jueivrj  aiubviov'  TTpoffTdEuJ 
[b]e  xaPaXÖ^v  (^v)  T1I  °"r,l^rj  Jö  uji'iq)io"|ua  ev  tlu  va[uu]  dvaxeOfjvai,  TrpoTd- 

30  [i]aq  tö  biaTaYua  eiiaTeptu?  ^pafpiv.  "EboEev  JÖiq  erri  tf\q  Aoiaq 

"EXXn[cri]v,  Yvdj[u.n]  tou  dpxiepeuuq  ÄttoX[X]udv[i]ou  [tou  Mr)Vo]cpiXou  ÄZ;a[vi]TOu' 
[eTreibi]  f]  rrdvTa  biaTaEacra  t]öv  [ßiov  iiliujv  rrpovoia  OTroubiiv  eicrevevKa]- 
[u.]evr)  [küi]  qp[iXoTiui]av  tö  TeXr|ÖTaTo[v  tüji  ßiuui  bieKÖCTLoicrev] 
evevKaLievi]  töv  Xeßao"TÖv,  öv  dq  euepYe[o"iav  dvepüuTrujv  errXn,]- 

35  puucrev  ctpexriq,  öcTTrep  (verb.:  werrrep)  fiueTv  Kai  joiq  ue8'  nfudi;  crujTfipa  Treu.mao"a] 
töv  rraucravTa  Liev  rröXeLiov,  KOo"|ur)ö'ovTa  [bi  TrdvTa,  qpaveii;  be] 
[ö]  Kaicrap  Tut;  eXrribac;  tujv  rrpoXaßövTUJV  —  —  —  —  — 
e6r]Kev,  ou  liövov  toü«;  upö  outoü  YeY°V0T[a<S  euepYeTai;  urrepßa]- 
XÖLievoi;,  dXX'  oub'  ev  toT<;  ecTOLievou;  eXTrib[a  Xittujv  uTrepßoXriq], 

40  fjpEev  be  tum  köctliuji  tujv  bi   auTÖv  euavYeXi[ujv  r|  Yeve0Xio<^ 

tou  8eou,  Tf)c;  be  Äcriai;  emt-]cpiffu.evr|q  ev  X|aüpvti  [erri  —  —  —  — ] 
AeuKi'ou  OüoXkokiou  TuXXou,  YP<WaTeüovToc;  TTaTr[  —  —  — ,  KaS^Kei  be] 
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Tili  ueYiöTac;  y'       T0V  6eöv  Ka9eup[ö]vTt  Teiudc;  eivai  (rdc;  KaTaiEiac;,  vüv  be] 
TTaöXXoc;  Odßioq  MdSiuoq  6  dvOüxraTOc;  jf\q  eTrapxnac;  efm  öUiTtipiac;] 

45  dxTÖ  Tfjg  eKeivou  beSidc;  Kai  [yjvuuuric;  dTreöTaXuevoc;  eö[pi'iuao~iv  ioi]- 
oiq  eöepYexn.ö'ev  xr|V  errapxnav,  wv  eüepyecnüjv  Td  ueYeöjr)  iKavuüc;] 
emeTv  oubeic;  dv  ecpkoixo,  Kai  tö  uexpi  vüv  dyvoriBev  üttö  xujv  ['EXXi'i]- 
vujv  ei<s  Tr)V  toö  Xeßaöroö  Tei|ar|v  eupeTO,  tö  drrö  Tfjc;  eKeivou  Y[tve]- 
creuuc;  dpxeiv  tuj  ßiui  töv  xpövov"  b\   b  Tüxrj  ÄYaBri  Kai  im  crumipia  b[ebö]- 

50  xöai  toic;  im  jf\q  Äoiac;  "E\\r)öi'  dpxeiv  Tt]v  veav  vouui]viav  rrdffa[i<;] 
TaTc;  TröXecnv  Tf)  TTpö  evvea  KaXavbwv  'OKTwßpiujv,  rynq  ecrxiv  jevi- 
OXioc;  rjuepa  T°v  Zeßaöroö"  öttujc;  be  dei  fj  <xe>  r|uepa  (TTOixfj  ku6'  eKao"- 
Tr)v  ttöXiv,  o"uvxpn,uaTi£e[t]v  xijj  pujuaiKfj  Kai  xriv  eXXnviKriv  r]|uepav' 
axecreai  be  töv  TTpuixov  ufjva  Katcrapa  KaGd  Kai  TTpoemf|cptöTui  dpxöue- 

55  vov  aTrö  TTpö  evvea  uev  KaXavbwv  'OKTuißpiuiv,  YeveGXiou  be  r)uepa<; 
Kaicrapoc;'  töv  be  eipn,cpio"|uevov  crxeqpavov  tu»  xdc;  ueY'öTac;  eupövT[i] 
Teiudc;  ÜTrep  Kaicrapoc;  bebö[cr]9ai  MaiEiuuji  xuji  avGuxrdTun,  öv  Kai  dei 
dvaYopeüecrGai  ev  xuj  yuuvikuji  dYUJVi  tuji  ev  TTepYduun  tujv  'Puj[ua]iuj[v] 
ZeßaaTUJV,  öti  oreopavoT  [r\  Äo~]ta  TTaOXov  cpdßiov  Mdiiluov  eü[creß]e[ff]- 

60  xaxa  TrapeupövTa  Tag  de,  Kaiffapa  xeiudc;,  ibcrauTU)^  be  dva[Yopeö]e[cr]- 
Oai  Kai  ev  xolcj  aYOuevotc;  KaTd  ttöXiv  dYUJCnv  tujv  Kaic>apf|uj[v] ' 
dvaYpaqprjvat  be  tö  beXxoYpdqpr|ua  toö  dvGu-rrdxou  Kai  tö  ujiicpiffua  xr)cj 
Äöiac;  ev  avr\h}  XeuKoXiGuui,  rjv  Kai  xeGfjvai  ev  tuji  xrjcj  'Pujui^  Kai  toö 
ZeßacfToü  xeuevet'  TTpovofjcrai  be  Kai  xoüc;  küB'  exoej  eKÖiKOucj,  öttujc; 

65  ev  xaTc;  dcpnjouuevaic;  tujv  bioiKiicreujv  TröXecnv  ev  crxfiXaic;  Xeu- 

koXi'Goic;  evxapaxOrj  tö  Te  beXxoYpdcpr|ua  tö  MaEi'uou  Kai  tö  xfjcj  Äcriac; 
ipnqpicrua  auxai  Te  ai  crxfjXai  Te6ujo~iv  ev  toic;  Kaiaapfioic;.  ÄxGf]crovTai 
oi  ufjvec;  KaTd  Tabe'  Kaicrap  fiuepuiv  Xa,  ÄrreXXaToq  fpaepujv  X, 
Aubvaioc;  f)uepujv  Xa,  TTepmoq  f)|uepu)V  Xa,  Aucrrpoc;  kx],  ^avbiKÖq  Xa, 

70  ÄpTeuicriujv  i'mepujv  X,  Aaiffioq  Xa,  TTävnuoc;  X,  Aujoq  Xa,  roprnaioc;  Xa, 
'YTrepßepeTaToi;  X'  ö|uoö  fiuepai  ilc  eqpeToq  be  bid  Tr|V  tvxepKaXdpiov 
ö  EavbiKÖq  dxöncreTai  fiuepuiv  Xß'  iva  be  drrö  toö  vöv  öToixt'io"wo"tv  oi 
(Lifjveg  Kai  ai  riuepai,  ö  uev  vöv  evecrrujc;  TTepiTiog  ur|V  dxOncreTai  uexpi  Trj[q] 
ib,  Tf)  be  Tfpö  evvea  KaXavbüuv  (t>eßpouapiwv  ugo^ev  vouunviav  \x\\voc, 

75  AucTTpou  Kai  Ka8'  eKaffTOV  (ufjva  dpxni  edTai  ir\c,  vouunviaq  f]  TTpö  evvea 
KaXavöujv,  r\  be  evßöXi|uog  riuepa  eöTai  TrdvTOTe  tujv  ivTepKaXapiujv  ko- 
Xavbuiv  toö  EavbiKOÖ  urivöc;,  buo  eTÜuv  uecrujv  Y^vouevujv. 

"EboHev  TÖic,  im  Tr\c,  Äm'ag  "EXXricriv'  Yvujuri  toö  dpxiepeux;  ättoXXujviou  toö 
MrivocpiXou  ÄCeaveiTou'  eTrei  ti^v  veav  vouutiviav  dei  bei  eordvai  ti^v  auTi'-)[v] 

80  dTramv  if\c,  eic,  läq  dpxdq  eifföbou  KaTd  Te  tö  TTauXou  Oaßiou  MaHiuou  toö  dv- 
OuTTaTOu  bidTaYlua  Kai  tö  Tfjg  Äaia(g)  vjjriqpicrua,  evTrobi'ZeTai  be  i'i  toö  xpovou 
TdEi?  Trapd  Täq  ev  toxc,  dpxaipemon;  emKXiicTeig,  Y^ivecrOai  Td  KaTd  Td 
dpxaipecria  jar|vi  beKaTU),  ujg  Kai  ev  tuji  Kopvn,XiuJi  vöuuii  Y^TP«TTTai,  evTÖg 

84  beKaTric;  icTTajuevou. 


Für  die  Erklärung  s.  den  Kommentar  in  den  Ath.  Mitt. 
Die  Ergänzung  beruht  zum  Teil  auf  den  von  Mommsen  heran- 
gezogenen Parallelexemplaren  von  Apameia,  Eumeneia  und 
Dorylaion.  Erhalten  ist  uns  aus  Priene  der  größte  Teil  des 
Schreibens  des  Prokonsul  Paullus  Fabius  Maximus  (1 — 30) 
und  zwei  Beschlüsse  der  ,Hellenen  in  Asien'  (30 — 77.  78—84). 
Die  Zeit  der  Urkunden  wird  von  Mommsen  in  das  Jahr  9 
v.  Chr.  angesetzt. 

5  IIHI  Priene,  IIHN  Apameia.  Yll  . .  BOIMEN  Apameia, 
daraus  üTro\dßoi|uev  ergänzt,  was  zur  Not  noch  in  den  Raum 

Inschriften  von  Priene. 


passen  würde  (drei  Buchstaben  mehr  als  wir  erwarten).  27  Es 
ist  nur  für  dvTT€[pi]\r|cpöq  Platz:  die  Buchstaben  ei  waren  also 
ausgelassen.  29  Das  zweite  dv  ist  ausgefallen.  43  KaOeupevTi 
der  Stein,  nicht  FAPE  .  .  ENTI.  45  eü[epYeTrinaai  |aupi]|oi?  117/.; 
zu  viel  für  den  Raum.  Hinter  eu  wohl  eine  schief  geratene 
Hasta.  Die  eingesetzte  Ergänzung  wird  durch  Z.  59 f.  eoae- 
ßdoxaxa  irapeupövxa  gestützt.  46  M.£Y^6[r|  steht  da,  wie  WH. 
statt  des  früher  gelesenen  m^v  Tro[XXä  vermutet  hatte.  54  nur 
scheinbare  ^Oem?,  da  das  A  nachträglich  zugefügt  ist. 


11 
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Nr.  106.  107. 


106.    Brief  oder  Erlaß  eines  Prokonsuls?  (56—50  v.  Chr.?) 

luv.  92.  Antenstein  des  mittleren  Zimmers  der  Nordhalle  der  Agora.  H.  0,84,  L.  0,69,  T.  0,36;  gegenüber  der  Kalender- 
ordnung  von  Asien  (Nr.  105)  aufgestellt.  BH  0,012,  ZA  0,01.  AI,  n  und  TT.  Nach  dem  Abklatsche  von  P  gezeichnet;  von  F 
revidiert. 

(Scheinbar  freie,  glatte  Fläche  von  fast  0,45  Höhe; 
in  Wahrheit  nur  abgescheuert.) 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  iva  koivujc;  irdcrrii] 

[-rrji  eTrapxiai  to  öikcuov  ecFTauevov  rp  ei\c,  töv  cu'ei  xpö- 
[vov,  ai  je  a']\\ai  Trdcrai  TröXeic;  Kai  [brjiuoi  tö  auTÖ  IIeQyaitrjv]dic,  tto- 
t'icruucnv  ei'c;  Te  to  bniuöcria  [d]TToL6u)VTai  vo^o^i»]XöiKia  Kai  XP['l]~ 
5  (uaTi(TTii[p]ia'  T)]v  be  ama[v  bi  rjv  a<'rcric;(?)  eypaum],  |u [n]  eTn[£n.]- 
vf\Or\xe'  Kara  voüv  fdp  tdfxov,  |ur)  ti  Tiapd  t\)v  ep|ar]]veiav  £\a[cr]- 
cjov  Tä  Y^TPCMM^va  vof)[(jai  büvnaOje"  Tr)V  be  £iri(XTo\r|[v]  e- 
öuukü  Ti)U0K\eT  Äva£a[f6pou,  Ia)ffiK]pdTei  TTuOi'wvoc;  Trpe[(j]- 
ßeuTaic;  MayvnTuuv  twv  tt[pöc;  tw]i  Maidvbpwi.  (frei) 

(frei) 


In  Milet  hat  Fredrich  bei  der  Ausgrabung  des  Buleuterion 
ein  größeres  Stück  von  24  Zeilen  Länge  gefunden,  das,  wie 
Wü.  erkannt  hat.  ein  vollständigeres  Exemplar  derselben  Ur- 
kunde enthält.  Freilich  fehlt  auch  da  der  eigentliche  Inhalt 
der  Verordnung  bis  auf  schwer  zu  deutende  Reste;  erkennbar 
ist  noch,  daß  gleichzeitig  an  die  Milesier,  Ephesier,  Trallianer, 
Alabander,  Myiaser,  Smyrnäer,  Pergamener,  Sardier  und  Adra- 
mytier  geschrieben  wurde,  d.  h.  an  die  Konventstädte,  die 
dann  für  Aufzeichnung  und  sicherlich  auch  für  Verbreitung 
in  den  kleineren  Orten  zu  sorgen  hatten.  Die  Gesandten  der 
Magneten  gingen  auch  nach  Milet,  schwerlich  aber  nach  Adra- 
mytion  und  Sardes:  der  Schluß  war  also  vermutlich  nicht  in 
allen  Exemplaren  derselbe.  Da  wir  sehen,  daß  auch  kleinere 
Orte,  wie  Priene,  die  Publikation  nachmachten,  ist  zu  erwarten, 


daß  sich  noch  mehrere  andere  Exemplare  oder  Teile  von 
solchen  an  anderen  Orten  der  Provinz  Asien  finden  werden, 
wenn  nicht  gar  schon  gefunden  haben. 

Für  die  Ergänzung  ist  das  milesische  Exemplar  (=  Mil.) 
benutzt,  dessen  vollständiger  Abdruck  der  Veröffentlichung 
über  das  milesische  Buleuterion  vorbehalten  bleibt.  Die  in 
beiden  Exemplaren  fehlenden  Buchstaben  sind  kursiv  gedruckt. 
?>  [TTep-fa^nv]oic;  nach  Abklatsch  von  Mil.  möglich;  von  F 

vermutet.     4  [vouocpu]\dKia'  Mil.  hat:  .  o  Kict.  Ergänzt 

von  F.  8  .  .  |uoi<\f|i  ÄvaSayopou  Kai  ZujaiKpdxr|i  TT  —  Mil. 
9  tüjv  Trpöt;  t  —  Mil.  Am  Schluß  hat  Mil.  "EppwaOe,  das 
prienische  Exemplar  die  Paragraphos. 

Die  Zeitbestimmung  nach  F,  der  sie  näher  begründen 
wird. 


107—180.    Urkunden  von  der  Wand  der  Nordhalle.    Zweite  Hälfte  des  II.  und  Anfang 

des  I.  Jahrh.  v.  Chr. 

Die  Wände  der  Halle,  welche  Orophernes  von  Kappadokien  als  Dank  für  die  Treue  der  Priener  um  150  v.  Chr  im  Norden 
der  Agora  errichtet  hatte  und  die  wir  Nordhalle,  Oropherneshalle  oder  nach  den  Angaben  von  zwei  Beschlüssen  für  Zosimos 
(s.  u.)  iepä  axod  nennen,  waren  besonders  geeignet  zur  Aufnahme  von  Urkunden  und  sind  dazu  in  ausgiebigster  Weise 
benutzt  worden.  Über  den  Aufbau  der  Wände  ist  in  Priene  192ff.  gehandelt.  Am  meisten  kommt  die  westliche  der  beiden 
nach  Süden  vorspringenden  Schmalwände  in  Betracht,  welche  eine  ununterbrochene  11,00  lange  Wand  bildet,  von  uns  als 
Westwand  bezeichnet;  sehr  viel  schlechter  erhalten  ist  die  entsprechende  Ostwand;  weniger  geeignet  war  die  durch  viele 
Türen  zu  den  einzelnen  Kammern  durchbrochene  Nord-(oder  Kammer-)Wand,  obwohl  in  Magnesia  a.  M.  eine  solche  Wand 
eine  große  Zahl  wichtiger  Urkunden  aufgenommen  hatte  (IMagn.  Nr.  16—87,  S.  11  ff.  und  Tafel  2).  Die  durch  vielen 
Schutt  am  besten  erhaltene  Westwand  ist  von  Schräder  aus  zahlreichen  Quadern  durch  Beobachtung  der  Schichthöhen, 
der  Breiten  der  Inschriftkolumnen,  die  über  die  Fugen  hinweggeschrieben  sind,  der  Dübellöcher  usw.  wiederhergestellt;  vgl.  den 
beistehenden  Aufriß  von  F.  Grosse.  Schräder  hat  auch  die  erste  Abschrift  in  Majuskeln  genommen.  Fredrich  prüfte  die 
Lesung  vor  den  Steinen  nach  und  fertigte  eine  Umschrift  mit  Ergänzungen,  kritischen  Noten  und  ausführlicher  Einleitung. 
Die  Westwand  und  das  anstoßende  Stück  der  Nordwand  sind  in  Berlin  wieder  aufgebaut  worden,  soweit  es  der  vorhandene 
Raum  gestattete,  und  wurden  dort  vom  Herausgeber  bei  elektrischem  Glühlicht  nachgeprüft,  wobei  sich  in  den  meisten  Fällen 
dir  Nichtigkeit  der  früheren  Lesungen  ergab.    Über  die  Ostwand  s,  u. 

Die  Wand  wird  durch  ein  0,14  hohes,  vorspringendes  Profil  in  zwei  Teile  geteilt.  Aus  der  Art  der  Anordnung  und 
der  Schrift  läßt  sich  die  zeitliche  Folge  der  Urkunden  bestimmen,  welche  Fredrich  durch  eine  durchlaufende  Zählung  der 
Kolumnen  (Westwand:  I — XXXIII  resp.  XXXVI)  wiedergegeben  hat  (hier  beibehalten).  Wie  beim  Athenatempel  sind  die  unteren 
Inschriften  in  kleineren,  die  oberen  in  höheren  Buchstaben  gehalten;  die  Uberschriften  sind  durch  besonders  große  Schrift  hervor- 


Beilage  zu  S.  82. 


Anordnung  der  Urkunden  107— 114  an  der  Nordhalle. 


WE5TWAND  NORDWAND 


Obere  Reihe:         Zosimos  112  Zosimos  113  Zosimos  114 
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gehoben.  Zuerst  sind,  von  links  nach  rechts,  die  Beschlüsse  für  Athenopolis  (Nr.  107)  und  seinen  Bruder  Moschion  (Nr  108), 
und  für  Herodes  (Nr.  109)  eingehauen;  dann  in  dem  am  linken,  vorderen  Rande  und  unten  freigebliebenen  Räume  das 
Dekret  für  Krates  (Nr.  111)  angebracht.  Später  wurden  im  oberen  Abschnitte,  über  dem  Profil,  nacheinander  drei  Beschlüsse 
für  Zosimos  aufgezeichnet  (Nr.  112—114),  von  denen  der  dritte  auf  die  Kammerwand  übergriff,  und  an  der  nächsten  Kammertür 
der  Beschluß  für  Menedemos  (Nr.  110). 

Für  die  Schrift  verweise  ich  auf  die  Proben.  Kolumnenbreite  (=KB)  und  andere  Maße  werden  nach  Fredrich  gegeben, 
von  dem  auch  die  Zahlenangaben  für  fehlende  Buchstaben  meist  ohne  Nachprüfung  übernommen  sind.  Daß  diese  Zahlen  nur 
ungefähr  gültig  sind,  weiß  jeder,  der  Steine  kennt;  vgl.  IMagn.  S.  XXXVII.  Immerhin  geben  sie  eine  bessere  Anschauung 
als  eine  Anzahl  Striche.  Für  fehlende  Quadern  hat  Fredrich  ungefähr  die  Zeilenzahl  berechnet,  und  diese  ist  bei  der  Durch- 
zählung mitberücksichtigt  worden. 

Kol.  XV.  Kol.  I. 


Kol.  I. 


Links:  Beschluß  für  Krates,  Z.  6—28. 
Rechts:  Beschluß  für  Athenopolis,  Z.  12 — 23. 

107.    Beschluß  für  Athenopolis,  Sohn  des  Kydimos  (um  130  v.  Chr.?). 

XreqpavricpopoüvTOc;  'Icrobubpou 
tö   beüxepov,  |ur)vöc;  MeTaxBTv[i]- 
aivoq  Tre|UTTTrii,  uTrep  ti)uujv  Ä9r)- 
vorröXibi  Kubi|uou. 
5  ÄGrjvÖTTO- 

Xiv 
Kubi|uou 

"Ebo£[e]  xfji  ßouXfjr  AukTvoc;  Aukivou  enre[v  en-eibr]  Ä]- 


0r|v6rroXic;  Kubijaou  dvf]p  xaXöc;  [k 
10  Kai  ähoc,  Tfjg  tüjv  Trpoyövujv  dpe 
Ya9ov  eauTÖv  rrapexöiuevoc;  eu  rrd 
brjiuou  Ti|wdc;,  TroXXd  Kai  XPH0"1!110  T 
do~a£  btd  Tr|v  auioö  KaXoKaYaG 
vluv  erri  Tr\q  aÜTfjc  rrpoGecreaig  oub 

Das  nach  der  äußeren  Stellung  älteste  Dekret  für  Atheno- 
polis ist  etwas  weniger  sorgfältig  und  mit  Apices  geschrieben; 
A  immer  mit  gebrochenem  Mittelstrich,  P  mit  recht  ungleichen 
Schenkeln.  Hier  (wie  bei  den  zwei  folgenden)  ist  die  Inter- 
punktion durch  freien  Raum  für  1 — 2  Buchstaben  bezeichnet. 
Das  i  adscriptum  ist  einzig  in  diesem  Dekret  regelmäßig  ge- 
setzt; schon  bei  Moschion  fehlt  es  oft.  Zeit:  nach  150,  etwas 
vor  125  v.  Chr.,  s.  das  nächste  Dekret. 


ai  dyaOöi;  ü]Trdpxuj[v] 
[Tfjc;  Trpö]Tep6v  xe  <piXd- 
[mv  ejXaßev  rrapd  toü 
[fji  iTÖXjei  CuvKaTaffKeu- 
[ia]v,  Kai  |ueTa  raOia  |ue- 
[evö]<;  dcpicTTaiai  tüuv  tüji 

I  K(olumnen)-B(reite)  0,73;  etwa  48  Buchstaben.  1 — 4 
BH  0,022—0,027,  ZA  0,03—0,035.  2  Dieser  und  die  folgenden 
Beschlüsse  sind  im  Metageitnion  gefaßt,  weil  er  der  letzte  Monat 
im  Jahre  war,  in  dem  auch  die  Beamtenwahlen  stattfanden;  am 
ersten  Boedromion  traten  die  neuen  Beamten  ihr  Amt  an.  F. 
5 — 7  Der  Name  wohl  in  einem  aufgemalten,  jetzt  verschwun- 
denen Kranze.    8  BH,  ZA  0,011—0,015. 


11* 


si 


Nr.  107.  108. 


15  önfiwi  au)uqpepövTuuv,  Kai  XeYwv  k 
beuadc;  XeiTTÖiuevog  qpiXaYaOiac;,  d£i 
tujv  rrpobebofievaiv  aÖTuui  tiiuüjv 
voc;  tujv  TTpoeipnuevaiv,  ttoXO  be  LidXXo 
touc;  TroXiTac;  euvoiav,  voiii£ujv  to 

20  xeiv  tö  Trjv  Trpöc;  toö?  (7uvavaTp[e]qpo 
Tiipeiv,  Ö6ev  ev  ouöevi  Xemoiuevou  a 
be  ti']v  Kaid  tö  KaXXiöTov  rrpoOu 
Kai  d'Eiov  Tr\q  toö  dvbpöc;  qp[iXaYa8 
Tijuri^   ä6[ii]vötto[Xiv    Trdffjn?,  [beb 

25  vrjcrOai  t[&  Ä9n]vÖTroXiv  [Ku]b[i|a]ou  [u 

[Kai  djaBöv  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  ■ 

[Fehlt  eine  Quader.] 


ai  rrp]dcTCTujv  Td  d'piCTTa  ou- 
ov  ea]uTÖv  rrapexöuevoc; 

Kai  o]0k  emXav9avö)ue- 
v  ffu]vTrjpa)V  xf\v  Trpöc; 
üto  a]ÖTiiui  lueY'CTOv  öndp- 
iiev]oug  äcreveiav  cruv- 
uto]u,  TrpoereTTaüSovToc; 
uiav],        KaOrjKOv  be  ecrrrv 
acj]  TauTiiq  TuxeTv  Tfjcj 
öx]öai  Tfu  ßouXfir  errn- 
rr]dpxov[Ta        Trdenv  KaXöv 


38  [  26  

[Kai    oi   Ylvöuevoi   aYuuvoöeTai   Te  k 

40  [e'Toc;  TroieicrGujffav  dvaYY^iav,  evunqpier 
[npobebiiXaiTai,  iva  Kai  toic;  Xoirro 
[ttöXiöoc;  •  ueYaXoijJuxia  Kai  rj  euxa] 
[Xoucj  dvbpacj  f]  TTÖXiq  rmdiv'  uvuy] 
[i|)iiqpicT|ua    dq  toTxov  Tfjcj    crroacj  Tfj] 

45  [vni  töttov  6  dpxiTeKTUjv,  Kai  rroiet] 
[Kovoiieiv  Kaedirep  av  ffuYYpä^n1] 
[eiq  ti'iv  dvaYpaqpnv  dvdXuju.a  Ypdipa] 


ed]v  [9e]Xrp'  KaTd  tö  aÜTÖ  be 
ai]  YP^m^cTeii;  Ka9'  eKaörov 

u.e]vuuv  TUUV  TIUÜJV  KU9ÖTI 

\q]  qpavepd  üTrdpxni  Ö  Te  Ä9nvo- 
piöria,  rjv  TioieTTai  eicj  toöcj  Ka- 
pdujai  be  Kai  tö  ü-rrep  tujv  tiliujv 
c;  ev  Trji  dYopdi  dq  öv  äv  eruYKpi- 
ct9uj  ti'iv  eYbocriv  ö  u.eXXwv  oi- 
ö  dpxiTeKToiv,  Kai  tö  ecröuevov 
i  eX  XÖYuJi  Trji  rröXei. 


21.  22  Die  Worte  öOev — irpo9u|iuav  sind  störender  Rest 
einer  anderen  Satzverbindung.  24  Lesung  unsicher;  Tipr|<;  .  .  . 
voitwc  r|c  F.  Athenopolis  als  Gesandter  in  einem  Dekret- 


bruchstück (Nr.  138).  Vielleicht  war  von  der  Gesandtschaft  in 
der  dritten  Quader  (Z.  26ff.)  die  Rede. 


108.    Beschluß  für  Moschion,  Sohn  des  Kydimos  (nach  129  v.  Chr.). 


Kol.  II. 


['Em  ffTecpavncpö] 
[junvoc;  MeTaYe] 
[eTiiiiirjev  f]  ßo] 
[Mocrxiujva  Kubi] 
5  [xpuffeuui  dpiCTe] 
[kui  uapuapiviu,  k] 
[ku'i  eu.  TTaviujviuj 
[cruvfji  ffiTiicrei,  Kai] 
[Xeiai    Kai  rrpoebpi 


pou  Mocrx'wvoc; 

ITVIUJVOCJ  TTeUTtTn 

uXr]  Kai  ö  bfjuoc; 
(uou  örecpdvuji 
iuui  Kai  eiKÖvi  XPuo"Ol 
ai  eu  TrpuTaveiuji 
i]  Kai  ÖTav  f|  ßouXr] 
toö  crujuaTog  aTe- 
ai  e]u  TrdcTi  toic;  aYuj- 


10  [criv]. 

In  einem  Lorbeerkranze:  [M]ocr[x]i[ujva] 

[K]ubtu.ou. 

[vE]bo£e  ti]  ßouXfj  k[u]'i  tuji  bn.u.uji'  Zujtiujv  Zujtiujvo 
[eirrev  e]rreibt]  MoerxtuJV  Kubi)uou  YeYOvdiq  ütxö  Trjc;  Trp 
15  [tiic;  n.XiKiac;  d]vr)p  Ka[X]öcj  Kai  äYaOöc;  Kai  ßeßiujKuuc;  euer 
[ßujcj  u.e]v  upöc,  6eou<;,  öfajiuj^  be  Trpöc;  tou<;  Yovel?  Kai  toö 
[cru|u]ß[i]oüvTa<;  ev  oiK[e]iÖTi]iTi  Kai  XPn0"61  Kai  toö?  Xotrro 
TroXiTaq   rrdvTa<;,   biKaiuuq   be  Kai  cpiXobö^ujq  Ttpoö'e[v)'i 


H- 

w 


KB  II  — V  0,59—0,62,  VI  0,64-0,06,  VII  0,68  —  0,7(1. 
In  II  1—10  betragen:  BH  0,02,  ZA  0,025;  in  13ff.:  BH  0,011, 
ZA  0,012.  Schrift  mehr  verziert  als  im  Athenopolisdekret 
Nr.  107,  Zeit  anscheinend  auch  etwas  später;   das  i  adscr. 


ist  öfter  ausgelassen;  Z.  262  steht  bievtue.  Die  Zeit  ergibt 
sich  aus  dem  Siege  des  Perperna,  129  v.  Chr.,  vgl.  Z.  223  ff. 

11.  12  kleine  Buchstaben  in  einem  flüchtig  ausgeführten 
Lorbeerkranze. 


Nr.  108. 
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Kol.  III. 


TTCtv] 

«] 
tl- 


Tr[po] 


[v]eYuevocj  Tfn  rraipiöi  Kai  KaTagiwc;  ifjc;  tujv  ttp[oy6vuj 
20  dpexfj^  T€  Kai  böZr\q,  biauap[T]upouueviiv  effxnxiwcj  0ld 
töc;  toö  ßiou  Tr)v  Trapd  tujv  Gcujv  eüueveta[v]  Ka[i  Trjv  rrap 
[t]üjv   [o~]uuTToXiTeuouevujv  Kai  tujv  KaToiKoüjvTuuv  eüvo 

[a]v  im  toTcj  KaTa  tö  KaXXirjTov  TTpacrcrofuevoicj  

_.  .  .  ßo  .  Xp  .  .  .  .  Xa  —  10  —  btiuo  '  14  

25  Geoücj  la[ —  —  em  be  rJTeqpavricpöpou  —  — ] 

XeipOTOViiOeicj  üttö  toü  briuou  6euj[pöcj  ueTa  toü  dbeXcpoü] 
Tai;  Te  Ouöiacj  erreTeXecrev  uct'  aÜTOÜ  eK  tujv  i'bi[ujv  Kai] 
toü  ornipeöiou  toü  TaYevTOc;  TrapeXuae  töv  brjuov*  n[v  be 
eXöuevocj  (aTr')  dpxfjcj  ÜTTOCFTr|ö'aö'9ai  KaXöv  dTröberr|ua  Trjg 
30  Te  irpöc;  Geoüq  ocnoTrjTOcj  Kai  Tfjq  rrpöc;  Trjv  ttöXiv  dpecrewc;' 
Yevou.evr|c;  Te  XPe'a?  etti  CTTecpavriqpöpou  Tt'iXujvoc;  tuji  bt]- 
u,uji  biacpöpuuv  ek;  to  öijucpepovTa  Kai  TiXeiövujv,  ßouXöfievoc; 
eu  TravTi  Kaipüui  u.r)  TrpoXenreiv  tö  Trjcj  TraTpiboc;  erreiYOv, 
TTpoeiCnveYKev  faeTa  toü  dbeXqpoü  opaxu.dc;  X'^'a?'       T^  Te  Ka 

T]d  tö  [Yuu]vdo"iov  KaTaaKeurjcj  ur)  |uövov  TTpo  ov  Kai 

 ,  d]XXd  [Kai  ] 

—  —  —  16  —  —  t]y\v  uev  a[TeY1v  —  —  15  —  —  — 
- —  —  15  —  —  t]öv  töttov  TrepiTTOioümicj  tt(?)  —  13  — '  — 
em]  tö[v  TTpo]Te[T]aYMevov  ffTeqpaviicpöpo  [v  de,  e£ep]- 
Ya]oiav  to[ü  Trpobe]br|Xujuevou  KaTao"Keudo"[uaToc;  ebaiKe 
Td  TdbeXqp]oü  bpaxM-dcj  TpirJx1^?'  Ka[T]d  beT[r)v  aÜTr|V  öreep 
cpopi]av  evXeiTTOÜcrr|Cj  Tfjg  cririKfjq  Trap[a6]ecreujcj,  cruvfibw 
tö  toü  TrpdYMaTog  dvaYKaTov,  drrapdKXriTOv  axdiv  tt)v  [rrpö 
töv    bfj|uov    eüvoiav,    aüGaipeTuuc;    TTpoeXGdiv    dq    if\v  eKXiicr 

(frei) 


35 


40 


ue]- 
avr)]- 
v]  ' 

[iav] 


45  eba)K[e  —  —  14  —  ]  ü[Tcep  e 

uebiuvouc;    b[iaK]ocr[i']o[ucj    e£]  b[p 
bi|uvo[v,  d-rr']  dp[x]n,c;  ev  dere  5—6 
TepeTv  t[ujv  dXX]ujv   ev  toTc;  err[e] 
[oi]a   be   TrdvTa[cj]    toücj  Te  tto[Xi] 

50  Trap'  nu[Tv  ü]rrdpxeiv  rrpoaipo 
[v])~\q  KaTd  fJTecpavriqpöpov  cl tt [tt] 
[eijcrqpopujv,  Kai  KaTd  toüto  [cpiX] 
[ei]c;  toücj  TroXrrac;  TTpoeicr[r|v] 
b[p]ax|udc;     X1^'0?     [eKaTÖv  rnivT] 

55  Tt]i  Trpöcj  tö  TTXfjGofc;  eüvoiai] 
oü  uövov  erri  [t]o[icj  K]a[T]d  Tac;  tt 
to  TrpöOuuov,  dXXd  Ka[i  Ka]G'  cH[p] 
dvaTTÖboTov  ebujKev  xrji  [tt]ö 
KaOÖTi   [|ur]v]üei  Td   rrepi   toü  u[e] 

60  ev  toic;  biiuooioic;  ÜTrdpxovT 
eüvoiav       Trpoaipoüuevocj  [-rrdfJ 


24  in  ßo  .  Xp  .  sucht  man  wohl  mit  Recht  ßo[u]X[r|.  25  — 
nach  117  Geschenke,  meist  in  Geld  und  Getreide,  an  die  Be- 
völkerung von  Priene.  26  Wahl  zum  Theoren.  28  er  verzichtete 
auf  das  ihm  ausgeworfene  Verpflegungsgeld.  29  (dir')  fehlt,  erg. 
Wil.  30  äp^oeujc,,  von  äp^aKuj,  wozu  Wil.  auf  Kaibel  Stil  und 
Text  der  ttoX.  Ä0.  des  Aristoteles  240  verweist,  wo  otpeoic  gelehrte 
Korrektur  für  ai'bem?  ist.  Vgl.  114,73  dp^OKeia.  31  Telon,  der 
Heros  eponymos  der  Burg  Teloneia,  als  Stephanephoros  auch 


auTo]ü  [Te]  Kai  toü  dbeXqpoü 
a]xuiljv  Tecrcrdpujv  töv  ue- 

ücpeöraiuevoc;  tö  ut]  KaOucr- 
lYOucfiv  tujv  Kaipujv,  ev  eüßo- 
Tacj  Kai  toücj  KaTOiKOÜVTacj 
ü)uevocj'  XPe'aci  Te  Tevoue- 
oGujVTa  biacpöpaiv  eK  rrpo- 
ötijuoc^  YevriGeicj  TrpoeXGdiv 
eYKe[v]  ueTä  toü  dbeXqpoü 
e,  TravTi  TpÖTruji  o"Treübujv 

Kai  KaTa  utibev  evXenreiv, 
poeirjqpopdcj  eauTÖv  TrapiaTa- 
aKXeiTov  ffTecpavrtöpöpov 
Xei  ctTtov  ueTd  toü  dbeXcpoü, 

pOUCj   TOÜTOU  YPauuaTa 

[a],  T!T,v  Te  Trpöc;  toü?  joveic, 
i  cpavepdv  Ka9e]cTTdvai  bid 

im  Dekret  für  Krates,  vgl.  Nr.  4.  35  das  Gymnasion  ist  das 
untere,  dessen  Technik  an  die  Oropherneshalle  erinnert,  Priene 
273f.  37  Il_  von  ah^Ynv  ist  da.  39.  40  Anf.  erg.  Wil.  42  die 
beiden  letzten  Worte  ergänzte  Tlr*I  46  Getreidepreise  s. 
Boeckh-Fränkel  Staatsh.  1 117ff.  48 f.  eüßo|o-(a  F,  vgl.  Leonidas 
Anth.  Pal.  XI  199.  51  der  Stephanephoros  Hippothon  ist 
Phylenheros;  ebenso  79  Aias,  89  Kekrops,  vgl.  zu  Nr.  18,20. 

28.  21,9. 


86 
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—  10  —  e .  ctikujv  xP'II^twv'  [eirx  cnecpa]  vriqpopou  b[e  .  .  .] 
[ —  10  —  toü  Ar|]  (utiTpio  [u]  ä|ua  jaev  tö  xfji  rröXei  cru|ucp[e]po[v] 

G5  [Xaußdvuuv]  rrpö  öcpGaXuujfv],  öua  be  Tifur|V  Tiv[a]  Kai  e|uß[piöei]- 
[av  Tr\q  \JLY\Tpbq  Tr]po[a]ipoüuevoc;  |ueiä  toü  dö[eX]cpoü  [ÄOiivottöXi]- 
[boq  btev]ei[u]ev  ÜTrep  amr\c,  bpax[u]dc;  ÄXe[£]avbpe[i]ac;  [xiXiaq]' 
[erri  'Hpo]bÖTOu  be  örecpavricpopou  [t]f]q  [aniK]v\q  Trapa9e[creujc;  ev]- 
X[eiTT]oüör]c;  [M]oo"x[t]ujv  crroixeTv  eauTun  rrpoaifpjoüiuevo^,  CTuvi]- 

7()  buuv  tö  tou  TTpciYMöTOfj  dvaYKmov,  TrapabuUlffeiv  tö  evbeov  uTreff]- 
[Trj],  TrpocreTTaYYei^ot^evog  erri  jurjvac;  [(Zahl)  laeTpricreiv  toic;] 
TioXiTaiq  tiju Tf|] <^  eXdcrcrovoc;  [e']ve[K]a  to[ö  |ueTd  YUV0(lKd)v  Kai] 
TeKvuuv  btacTuuOrjvai  töv  Trdv[T]a  bfj[|uov  —  —  14  —  —  — ], 
Kai  bid  toü  uepouc;  toütou  Ti[udq  eo"xe  -rrapd  tujv  ttoXitujv] 

75  Kai  euqpn.ui'av"  TaXe2avbpeiou  Te  ttovo[üvtoc;  Kai  —  —  — ov]- 
Toq  Tip  iroXei  KaTd  töv  aÜTÖv  XP°V0V.  ou[b'  ev  toutuji  tuji] 
(aepei  rrapeTbev  tö  cnj|ucpepov  rfjq  rraT[p]iboc;,  [dXXd  |U6Td] 
tou  dbeXcpoö  Trpoei'ö'cpopoq  eYeveTO  bpaxuiiiv  ÄX[e£av]- 
bpei'uuv  xi^ujv'    err'  Ai'avToc;  be  TrdXiv  evXeiTrou[ffd)]v  [(eine  Ziffer)  bpa]- 

80  [xuujv]  ÄXeEavbpeiuiv  dq  XPe'a<»  dvaYKaiac;  ebuiKe[v] 


[ueTp  —  14  —  —  —  kü 
[ßouXöuevov  |ueTpr]aai  uirep 

85  airröc;  f)ßo[ü]XeTO  J\[xx\q,  [tt] 
eueTpr|C>ev  rfji  -rröXei  Trup 
riperro,  tou  uev  XucriTeXoü 
Koivd  (piXoTiuia  bid  TravTfö] 
cFKeud£ujv"    erri  be  cTTecpa 

90  biaqpöpiuv  Y^vouevric;  Tfu  [tt] 
ereuug  evexupwv,  biaXaß[iijv 
tujv  tujv  ttoXitujv  Kai  t[üjv  k 


[oübevöc;  üo"T]e[p]ouvTa 
95  [xpeiaic;],  eiöT|veYKe 
[xiXiaq,  ei]?  be  xP'lO"iv  eve 
[bpei]ujv  TeTpaKicrxi^lajv' 
[to  Td]beXqpoO  Trupujv  uebi 
[Tjijurjq   f\q   oi   rroXiTai  irp 
100  eubaifaoviai  Ka6eo"Tdvai 


 Taig  jueTa  jac,  .... 

.  XriOevToq  Te  toü  br]uou  0"ito- 
i]  TrapaKaXoü(v)Toc;  KaG'  eva  töv 

j]f\q  KOivfjg  TrapaGecreujc;  [bi!]  r\c, 
apao"Triö'd)uevoq  Kai  töv  dbeXmöv, 
[ujv]  |uebiuvouc;  öcroufq  a]ü[TÖq  rrpo]- 

C,   dcppÖVTlCTTOV,   Tfjl   be   TTpÖq  TU 

c;  ökoüXouöov  ea[u]TÖv  rrapa- 
[vjiiqpopou  KeKpoTroq  oü  uövov 
öXei  XPe'a?>  d[XXd]  Kai  Trapacrrd- 
Kjoivrjv  eivai  Ttijv]  oücriav  rrdv- 
aBriKOuffuuv  bi]avou.uj[v  .]  a>  .  o  .  .  (?) 
—  —  —  töv  dbeXqpöv  —  — ] 
Kai  toütov  ev  TaTc;  eic;  Td  Koivd 
biaqpöpou  uev  bpaxudc;  ÄXe[£]a[v]bpe[iac;] 
XÜpuuv  dpYupujuaTa  bpaxiuujv  [AXeEav]- 

TrapeueTpn.c>ev  be  Trji  TröXei  [ue]- 
uvouc;  TrevTaKOoiouc;  TrevTr)Ko[vT]a 
oeiXavTO,  ßouXöuevoc;  bid  rravTÖq  [ev] 
toüc;  TToXiTaq,  Kai  koto  ir\v  eauTo[ü] 
(frei) 


Kol.  IV.  TTpöeecriv   [Ta]ig   eic,  [t]\]v  tt[6X]iv   eüepYeo"iai<;   0  .  .  . 

veiv"  crTeqpavriqpopoüvToq  be  Zujtou  [K]ai  ur|  e[vö 
tujv   ev  T0T5   KOivoTq  XÖYOiq  biacpöpwv,  [e]Tr[ei]YOÜ[o" 


vj- 

nd 


65  [Xanßdvuuv]  irpö  öcp9a\fiii)v  entspricht  der  Lücke,  vgl. 
Lucian.  Tox.  20  Kai  |uoi  dir'  ö<p6aXnujv  Xaß^,  Polyb.  III  108,  1 
irpo  öqpGaXiiiiiv  BevTe?.  66  M1TPÖ^  70 f.  erg.  Wil.  75  das  Alexan- 
dreion, ein  dem  Kult  Alexanders  des  Großen  geweihtes  heiliges 
Gebäude,  ist  nicht  nachgewiesen:  man  hat  zuerst  an  das 
,heilige  Haus  an  der  Westtorstraße"  gedacht,  wo  das  Ober- 
teil einer  marmornen  Alexanderstatuette  gefunden  ist;  vgl. 
Priene  172ff.,  181  Abb.  176,  ist  aber  davon  wieder  zurück- 


gekommen. Zur  Form  vgl.  das  Bidvxeiov.  ttovo[üvto<;  von 
einem  baufälligen  Gebäude  ergänzt  nach  IG  XII  3  suppl. 
1270  A  7  (Syme)  irov^o"avTÖ<;  xe  tou  vaou  Kai  ^yT'^ovto«;  öuv- 
Trereiv.  76  erg.  Wil.  79  statt  ein  Zahlzeichen  zu  ergänzen, 
könnte  man  auch  in  80  nach  der  ausgeschriebenen  Zahl  eine 
Chiffre  für  bpaxmüv  vermuten.  88  aKoüXouOov  Schreibfehler; 
anders  als  Nr.  17,33  Ka8ooXou. 


Nr.  108. 


S7 


be  tökuuv  onroboffeuuc;  toic;  "luuöiv,   oübe  [urrep]  to[u 

105  Tfjg  rroXeujc;  ti.qppovTicrrriö'ev  evböHou,  biKaio[X 
Youvia  Trpoatpoü|uevoc;  qpaivecröai  töv  öfjjaov,  [k 
TrporiKaTO  eig  laOra  faeid  idbeXqpou  öpaxiudg  Ä 
Havbpeiac;  öicrx^ia?  [eK]aTÖv  TrevTriKOVTa  6k[t 
ößoXoüc;  Tecrcrapag,       euxpriffTncrev  be  Kai  eig  dir6[ö 

110  mv  Tijufjg  aiTou  öpaxfadg  ÄXegavbpeiac;  X'^'a(;  [°l 
Kooiac;"  ujncpiö'aij.evoij  Te  Toü  br|juou  Kard  touc;  [tt 
Tepov  xpövoug  K(rracr(Ke]ur]V  [y]u|uvaCTiou  Kaid  ttö[ 
Kai  TauTrig  )Lif|  buvafj.evn,c;  XaßfeTv  a]uvTeXetav  [5i 
jueTaTrrujö'eic;    tujv    eiq    tö    TTpobebnXuj|uevov  dv[d 

115  (ua  TTor)(Ta|uevujv  d-rcaYTe^cv  ßaffiXeuuv,  Beuipüjv 
ti  Kai  evboHov  xfji  iröXei  Trepiecrö|uevov  eiq  [dei,  e 

117  dvaXdßoi   xa[ÖTa]    Kai    toic;  TTapaßdXXoucn[v   


137 


oj- 
ai] 

M 


aj- 

po]- 

Xiv] 

d  TÜ]q 
Xuu]- 
[^eya] 


(Fehlt  eine  Quader) 


Tun  Tr]V  rrpOYOViK[r|V  euv]oi[av(?)  —  10  —  —  öuoXo 
crdvTuuv   toic;   tujv    fTjouiuevujv    boYuaffiv    Kai  ZT 

140  e  —  5  —  uuv  —  —  14  —  —  —  fievouc;  briuouq 
[ —  4  —  Trpo]0ecr|ui[a  —  9  —  — ]  w  —  4  —  outoi  Tre 
övtocj  —  —  6  —  —  Xoig  [töv  TcepijecTTUJTa  Ki'vbuvo 
rrdvTuuv  'E<pecriuuv  [rrpe](Tßeiav  Kai  d  .  .  .  v  ürrdpxo 
Tag  —  —  —  18  —  —  —  —    bid  tö  YivuJCJKeiv,  o 

145  .  .  .  e  [ —  —  —  —  21  —  —  —  —  rra]pd  'Pujfj.aiuu 
.  .  .  AAlPap  —  —  —  15  —  —  —  Kai  Tr)v  ttoX 
[ttp] 00 [ü|a] ai c;  [e]irvb6v[T]oq  dq  [tü  Trap]aKaXou|aeva  t  . 
X    —  — "—  26  —".  \npe  .  .  . 

'_             35            _     

4  . 


auj- 
Yl]- 


M 
[v- 

M- 
H 
M 

fivl 


150 

To[ug 
[e]x  [ti)j] 
poöfe 
6  e  w  [  p 

155  X  a  ß  [  e 

[Anun] 
[xaiv  tt 


—  6  —  Moaximv  M^toi  tujv  ffuv[u]TrocrTdvT[(ju]v  [tt]oX[itujv] 
ff]TpaTiujTaq  eiq  iir\vac,  buo,  ty\v  dq,  aüToüq  inicrOocpopdv 
v  ibi'ujv  xopIT^v'       [Tr]poeXo|uevou  Te  tou  bruaou  Gewi- 
Tr]pöq  ßaöiXea  Ar||uri[T]p[i]o[v],  drrobeixOeig  Kai  Mocrx'wv 
öc;]  tö  TaYfeV  üttö  Tf\q  TröXeujc;  aÜTüjfi  crjiTnpecriov  ouk  e- 
v]'         xe,POTOVrl9ei|3  °£  Kai  TrpecrßeuTriq  irpöc;  ßaörXea 

(Loch)  Tpiov  töv  £ky  ßamXewc;- AniurrTpiou  Trjv  airniv  i- 
p]69eo~tv  toic;  TTpoüTrr|pY|ucvoii;  TTpöc;  qpiXoboHiav 

(frei) 


104  der  ionische  Bund  mußte  die  Zinsen  bezahlen,  und 
Priene  hatte  davon  einen  Anteil  zu  tragen  als  Mitglied  des 
Bundes  und  Besitzerin  des  Panionion.  Wil.  denkt  lieber  an 
Rückgabe  von  Geldern,  die  Priene  aus  der  Tempelkasse  des 
Panionion  geliehen  hatte,  an  die  Ionier.  105  biKouoXoYoüvTa 
ungewöhnlich,  im  Sinne  von  bkcuov  Xöyov  dirobibövra  {Wil.) 
112  Gymnasion:  s.  zu  Z.  35.  114  |ueTaiTTüJO"ei<;  tujv  ßacuX^ujv. 
Die  Attaliden  kommen  nicht  in  Betracht,  da  Attalos  II  den 
Prienern  feindlich  war ;  wohl  aber  Orophernes  von  Kappadokien 
(um  156  vertrieben,  Niese  III  253),  Demetrios  I,  Demetrios  II, 
auch  wohl  Ptolemaios  Philometor,  s.  unten.  115.  erg.  Wil. 
137  ff.  die  dritte  Quader  ist  sehr  schlecht  erhalten,  Lesung 
unsicher.  137  f.  wird  von  F  noch  auf  eine  Gesandtschaft 
bezogen,  welche  Tr)v  irpoYoviKriv  eüvoiav  eines  Fürsten  er- 
neuern soll.    138 ff.  handeln  von  dem  Kriege  gegen  Attalos  II. 


und  Ariarathes  (um  156  v.  Chr.)  (so  F) ;  schwerlich  erst  von 
dem  gegen  Aristonikos.  Die  rproun^vujv  boy^otTCi  Z.  139  sind 
Senatsbeschliisse,  vgl.  den  in  der  Sache  des  Orophernes 
gefaßten  Nr.  39.  150  öuv[u]iroaTctvTijuv  geht  auf  die  Bürger, 
welche  mit  Moschion  die  Kosten  der  Söldner  auf  sich  nahmen 
(Wil.)  In  Z.  212  wird  vielleicht  auf  diese  Dinge  zurück- 
gegriffen, wo  die  Bewachung  der  Burg  (Teloneia)  erwähnt  wird. 
152ff.  die  Gesandtschaften,  die  Moschion  mit  vielem  eige- 
nem Aufwände  ausgeführt  hat,  gehen  bis  zur  Lücke  nach  Z.  174. 
153  Demetrios  I.,  162—150  v.  Chr.,  stand  zu  Orophernes,  dem 
Freunde  der  Priener  (F).  155ff.  Demetrios  IL,  146—138,  kaum 
nach  130.  156  ist  vor  Tpiov,  anscheinend  ohne  Sinn,  freier 
Raum  für  zwei  Buchstaben  gelassen ;  Anuri  paßt  auf  die  links 
anstoßende  Quader  und  ist  da  noch  in  Spuren  zu  erkennen. 
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[trjjv  5e  TTp[e]crßei'a[v  e]K  to)[v  i']5iuu[v  e[Te]\ecrev'  öeuu 
160  [re  Yt]vö[Mtv]og  dq  MaYViiferiav]  Kai  [TpJdXXeic;  Kai  Ki 
[o]üö'  [t]iq  TauTac;  ictc;  dTrobr]M[i]ac;  e'X[a]ßev  Ta  tet 
va  [eqpöbta],  ßouXö|uevo[c;]  e[v  Träcriv  crr]oixeiv  ea 
[bujpedv  be]  läq  dTrob[nuia]c;  e[Tre]T[e]X[e]crev'  ü 
[pov  b'  eTT]p[effß]eucrev  ü-rrep  toö  br)|Liou  TrXeovaKi[q 
165  [npöq]  Te  [ß]a[cn]XeTc;  K[ai]  TröXeig  eTTeTe[Xe]crev  dirdcrfa 
[jäq  Tr]peo~[ße]iac;  aujuqpepövTUje;  Tun  bn.uuji,  jäq  Trp[o 
[uiv]  buupedv,  de,  [ÄXeEdv]bpe[iav]  be  rrpöc;  ßacnXefa 
[X]euaTov  [K]ai  jf\q  Äpaßiac;  de,  TTeTpav  KaTa  xr|V  XP 
[d]Tro(JTaXeii;  öttö  rr\q  TraTpiöoc;,  TrXeuj  biaTp[iipa] 
170  xpövov  toü  TayevTOc;  üttö  tujv  ttoXitäv,  k[cl\  ba] 
[ejiepac;  ....  q(?)  e[ve]Ka.  tujv  KOivrj  [xfj]i  rröfXei  rrpOKa] 
o"K[e]ua£ou[ev]ujv  xP'lC'Mwv,  emb[e]£d)Li[evo?  aüi] 
[t]ö  irXeovdZov  toü  TaYevTOc;  e[i]q  [tuv  d]- 
[rrobri(ui']av      eqpobiou,      TTapaKe[Xeuc>ö|ue]v[oc;      be    .  . 


[po?] 

[ßupav] 

[aYUe]- 

[uTUJl], 

[Otfe]- 
Kai] 

d 

Tepaq] 
TTto]- 
[eiav] 

rrdvaq 

Tacr- 

oq 


Quader  mit  zerstörter  Oberfläche 
(Fehlt  eine  Quader) 


l  KUj- 

206  TaXifft  —  —  —  —  —  - —  —  —  —  —  ffuvap]- 

Xiaig  [  ■  dvei]- 

KXrjT  .  .  .  _ac;  ty}[  —  —  —  —  —  —  —  eau]- 

töv   [Tr]apeaxeT0  TOfts  cppoupoTc;  —  —  —  —  — ] 

210  qp[i]X6boHoq  b'  e(i)c;  aÜTo[ü]q  Y^vouevoc;  eTuxe  rracrüjv  tüjv] 
ti)jujv  Trapä  tüjv  0"uvbtaTpup-dvT[aiv  aÜTÜJi  KaTd  Tnv  Trjq] 
d'Kpaq  qpuXaKrjv'  dvTtYpacpeüc;  Te  Y6[vöuevoc;  d]q  töv  eviauTÖv  töv 
£ tt i  o"Teqpavriqpöpou  NaucriKpaTou  Tr|v  Trdjffav]  Trpo(e)[e]öpeiav 

(frei) 


Kol.  VI.  [error)] craTO  Trepi  Te  to[üc;  e]YXoYtö)j.oüc;  Kai  Ta  dXXa  Ta 

215  [rrpöc;  j]r\v  ttöXiv  dvf|KOVTa  evem  toö  rrdvTa  dffqpaXüjc; 
[Yeveo"]6ai,  Kai  bid  Trjv  ev  toütoic;  emueXeiav  kavä  töv 
[brjuov  ujqpe]Xr)ö'ev,       biö  Kai  |ueTa  TaÖTa  o"Tecpavr]cpopoü vtoc; 

 TrdXiv  6  bfj(uoq  auTÖv  exeipoTÖviicrev  dvTiYpa- 

[qpea  de,  töv  im]  AiovucriKXeiouc;  eviauTÖv,  eibüjq  Tt]v  rrderav 
220  [emiueXeiav  Trp]oo"cpepöjuevov  töv  avbpa  toTc;  koivoTc;  TrpdYUa- 
[criV  ouToq  be  Tr)]v  aKÖXouöov  qpiXoTiuiav  rrporreveYKauevoc; 
[Trepi  TrdvTa  Td  KaTa]  Trjv  dvTiYpaqpiav  xrji  TröXe(i)  cfuiuqpepövTUJc; 
dveörpdqpri '  [erreiTja  toü  t[c  cdjpaTriYOÜ  cPuj|aaiujv  TrapaYevr)- 
OevToc;  dq  Trjv  Äoiav  jueTd  buvdueuuv  nrrnKÜJV  Te  Kai  Tre£i- 


160  Kibyra  (erg.  von  F)  war  ein  selbständiges  Fürstentum, 
das  nach  188  ein  Bündnis  mit  Rom  abgeschlossen  hatte 
(Niese  III  61)  und  erst  nach  dem  ersten  mithradatischen 
Kriege  aufhörte  (Strab.  XIII  631,  Niese  III  371,  6).  167—169 
vom  Herausgeber  mit  Hilfe  von  J.  de  Decker  entziffert; 
flache  Buchstabenreste  zwischen  tiefen  Verletzungen.  Trotz- 
dem ist  gerade  hier  das  Ergebnis  sicher.  167  Ptolemaios 
Philometor  f  145?  oder  Euergetes  nach  145?  168  Petra 
Hauptstadt  des  Nabatäerreichs,  als  dessen  Herrscher  Aretas  I. 


um  169,  Malchos  I.  um  145  bekannt  sind.  Head  hist.  nwm. 
6851  Pauly-Wissowa  BE  II  673.  209  erg.  Wil.  Hier  ist 
von  Moschion  als  Kommandant  der  Teloneia  die  Rede;  vgl. 
Z.  150.  212—223  Moschion  zweimal  in  drei  Jahren  dvxi- 
Tpacpeüq.  213  irpo(0)[€]bpe(av  erwartet  Wil.  223  ff.  Gesandter 
zum  Siegesfest  des  Perperna,  Konsul  130  v.  Chr.,  der  den 
Aristoni'cos"  geschlagen  und  gefangen  genommen  hatte.  Perperna 
selbst  sollte  das  Fest  nicht  mehr  feiern  (r)|ueX\e),  da  er  129 
in  Pergamon  starb  (F). 


Nr.  108. 


89 


225  kujv  MadpKOu  TTepTrepva  MadpKOu  uiou  Kaxä  tujv  evavTia 
ifji  öuYKXnjuj  Trpo[e]\o|ueva)v  emTribeueiv  Kai  viKr)crav- 
roq  evböivjq  Kai  Ku[pi]eüc>avToc;  tujv  TroXeuiujv,  drrobiböv- 
toc;  be-  xaP1(TTnPia  ^v  H'l'  TTepYaunvüjv  TröXei  Kai  YpdijjavToq 
rrpöc;  töv  bfjjuov  ÜTrep  üuv  rpaeXXe  ffuvreXeiv  dYUJvuuv  te  Kai 

230  Ouffiaiv,  aiptOeig  utto  tou  brpuou  TTpecrßeirrf)?  Kai  Geujpöc; 
emqpavfi  |ueTd  tujv  CfuvaTTobeixOevTUJV  xr)v  dTrobnuiav 
[eTTOitiffaxo  1 —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 


—  9  —  uui  Kaia  .  . 


235   


10 


-a[iJpouuevoq 
ßouX6fj.evo<;  rra 


240 


245   


13 
14 
14 
9 
11 
14 
15 
16 
18 


(Eine  Quader  fehlt) 


—  X  . 

■  —  v  . 
•  dirö  .... 

Kai  cpuXa 

■  —  Tacre 

■  —  —  TTpO 

•  ocr 


250 


KtlV 


[6  er  i  uu 
[töv  5] 
[be  tö] 

255  [qpopia] 
[(TTecp] 
[pwv  ue] 
[tt  O  \  l] 
[H  e  v  o] 

260  [Ali  t] 
[tuji  TTa] 
[Y|uaxa] 
[k  a  (TT 


265 


 aq,  eücreßüjc;  uev  rrpog  Oeoüc;  biaKet|uevov, 

S  be  Trp]öq  Yovelc;  TTpoc>evr|veYuevov,  biKaiwc;  be  irpöc; 

fj|uov  dei  ttote  Kai  qpiXaYdOuuc;  exovTa'     [dvjaXaßövToq  (verb. :  -ßiuv) 

v  tou  Atöc;  tou  'OXuiiTnou  erreepavov  Kai  Tr)v  (TTecpavn- 

v  eTnbeHduevoc;  Kai  TrdvTa  Td  Ttpo  rröXeax;  iepd  KOffuricrac; 
avuuuacriv  Kai  touc;  ßu>fJ.oüc;  tüuv  6ewv  öu|utduac>iv  Y^pd- 
Td  KipüruaTOi;  eKaXeffev  im  y^ukio"|uöv  touc;  Te  tujv 

tujv  uiou?  Kai  touc;  TroXiTag  TrdvTacj  Kai  TrapoiKOuc;  Kai 

vc,  Kai  eHeXeuöepouc;  Kai  oiKeTac;,  ßouQuTricrac;  be  tüji 

uji  'OXuiiTTiuj'  Kai  jf[i  "Hpai  Kai  Trn  Äötivdi  Trji  TToXidbi  Kai 

vi  Tun  ÄpuuYUJ  ev  Trji  vouurivia,  Td  d-rro  tujv  Ouctiüjv  Knpü- 
Tron.ö'auevoc;  rrji  beuTepai  bieviue  ToTq  TtoXiTaic;  KaO'  e- 

ov]  urjva  Tfjg  ecp'  eauTOÜ  [o~]Te[cpavri]cpopi[ac;],  err[i]  Te  [t]öv 


46 

35 


34 


250 f.  zu  ergänzen  ein  KripuYMCt  etwa  in  der  Form:  "ö  br^oc 

axeepavoi  Moaxiuiva  äpeTf|<;  fe'vtKa  Kai  qpiXoTifiiJaq,  eoaeßuic, 

fjiiv  —  exovra"  (nach  Wil.).  253ff.  Moschion  als  Stjphanephoros. 
257  yX-ukioiiöc,  vgl.  die  Kepdu.ia  irpöq  ir\v  tou  yXukiojuoö  xpeiav 
in  der  Pompe  des  Philometor  Athen.  V  200.  In  Akraiphia 
werden  Kpeabooia,  äpioTa,  yXukioiuoi,  beiirva  nebeneinander 
genannt  (IG  VII  2712,68).  In  Pagai  heißt  es  iyXvKioev  tou? 
ttoXit««;  etc.,  und  zwar  im  Theater  während  der  Agone  (IG 

Inschriften  von  Priene. 


VII  190,17).  Krates  veranstaltet  den  Y^uxiaiaoc;  nach  seiner 
Wahl  im  eigenen  Hause  (Nr.  111,238  f.),  wie  das  noch  heute  in 
Griechenland  bei  Besuchen  und  festlichen  Empfängen  Sitte  ist. 
Ebenso  Herodes  (oben  Z.  192f.).  255f.  Y£pd[pwv]  oder  Yepa[i- 
pujv]?  Hesych  bietet:  Y€pdpovTec/  TifiLuvxec,  eüopnfJoüvTec  und 
Yepd£€TCü  (wofür  Yepaipexou  M.  Schmidt)'  Tifiäxai.  261  TTdv 
ÄpujYÖ«;  hatte  vermutlich  in  der  Kriegsnot  den  Prienern  gegen 
Attalos  und  Ariarathes  geholfen,  wie  den  Athenern  vor  Marathon. 
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—  —  —  —  —  —  —  —  CJ  —  —  o[u|o~ia  tujv  

270  [  —  —  24  —  —   rrapa]KaXujv   be   [Kai  toüc;  2ev] 

[koTi  toüc;  —  —  —  18  —  —  — ]  Gewpoüc;  Te  Ka[i  ]a 

(frei) 


.  a 
ouc; 


Kol.  VII.  [  Kjarä  t[  x]ai  ctü|u|tt 

[vouf)v]  oi'vou  [K]ai  y^ukk^POÜc;,  xa 
eKdöTuui    -rrupujv    TerapTeujc;  [n]p[i 

275  tujv  Tfjc;  TrpOYeYpaMMEVilS  euujxi 
rrapoiKou[<;]  Kai  [ü]öTepfjcrai  xfj<^  xujv 
xoüxouc;  ÜTrobebe[K]xar  öu.oiuuc;  be 
uoc;  uexouoiav  bibujai  kuOöti  Kai 
uuuv   xoüc;   ev   Trji  Traxpibi  

280  xfjc;  xujv  Kaipajv  rrepiöTdcre[ujc;  .  . 
TepeTv  qpiXavGpujrrou'  Trpoerr[6|UTT 
Grjvaiaiv  eopxfji  ßö'i  xfjc;  ÄGrjväjc;  ät 
xa  rrpöc;  Geoüc;  öffiöxr|xoc;'  TTe[Troi'r|x 
rroucrav  dvao"xpoqpf)v  ev  xrji  (J  .  .  .  . 

285  d£iav,  erncpavfii  Trjv  rrpöc;  rr[dvxaq 
uucrxe  Kai  rrapä  xoic;  embeb[r|u.r|KÖ 
lueriörris  xexeuxevaf  b[id  be  xuj 
picru.evujv  xdc;  xe  xiu.dc;  TTjacrac;  .  .  . 
bfjuov  biarreqpuXa  


avxac;  —  —  11  —  —  km  bia]- 
[i  Trapeiuexpricrev  xujv  ttoXixüjv] 
cru'  jurj  ßouXöuevoc;  be  crxepecrBai] 
[aq  f|bovüuv  toüc;  xe  Hevouc;  Kai] 
[  biavouujv  cpiXavGpuuTraac;,  Kai] 
[  Kai  xoüc;  —  10  —  oic;  6  bfj]- 


-  —  —  13  —  utibevöc;  ucr]- 
eucrev  be  Kai  ev  xfji  tujv  TTava]- 
iai,  drröberfM-a  boüc;  Tfjc;  Kaxd  rrdv]- 
ai  be  Kai  bid  xravxöcj  Tfjv  rrpe]- 


eüvoiav  aTrobeiHüiuevoc;], 
cri  xujv  iEevwv  drroboxnq  xfjc;] 
v    —  —  —  18  —  —  pejue] 
19  —  —  xövl 


(Fehlt  eine  Quader) 


o~a  I  xtva  Xi  .  .  Incra  .  .  er  

310  xöv  bfjpofv]  euep[Y€xiK]üu<;  Kai  [xf]]v  ibiav  K[aX 

xivoc;   dyaOod    Trapaixiov   Y'vöpevov'      iva  [k] 

poövxecj    ev    aTroboxfji    Tfji    peYiöTr|i  Y'vope 

dvbpac;     rrpoOüpouc;     eauxoüg  rrapacrKeudZfuu 

crupqpepovxa,  beböxöai  xfj  ßouXrj  Kai  xuj 
315  Mocrx'wva     Kubipou     exri    xoic;  TrpoYeYpwppc 

crai    auxöv    öTecpdvuui    xpuo^wi   dpiöTeiuur  x 

Kai  eiKÖvi  xpu0"'!  Te  Ka>   pappapiviii  die;  KaXX 

xdc;    eiKovacj    ev    xuüi    emqpavecrxdxuji  xöttuji 

auxöv  Kai  ev  eTnpeXeiai  xrapd  xe  xr)i  ßo[uXf] 
320  xeiv  be  Morjx'wvi  Kai  rrpoebpiav  ev  xoT[c;  uj] 

[xiOncn  ]i  0  

Kai  oixricnv  eu  rrpuxavei'uji  Kai  ep  TTaviujviuji  Kai  pexouoiav  xujv 

ev  xfji  ßouXrj  rruvTeXoupevujv  Gucriüjv  Kai  xüuv  dXXujv  cpiXavGpuu- 

ttujv  rrdvxujv  ujv  Kai  Tfji  ßouXrj  peTeöTiv  Kai  dxeXeav  xoü  crujua- 
325  xoej'  erriYpdijjai  be  Kai  exri  xujv  ßr|u.dxujv  xujv  aTaGnö'opevujv  eixo- 

vujv  ecp'  eKaxepou  rr\v  ernYpaqpfiv  xi]vbe'    "6  bfjpoc;  Mocrxiaiva  Kubipou 

dpexrjcj  eveKev  Kai  eüvoiac;  Kai  KaXoKaYaGiaq  Kai  qpiXoboEiacj  Tfjc; 

eic;  eauxöv  Kai  eücreßeiaq  xfjg  eic;  xoüi;  Geouc;""  xöv  be  ÜYUJVoGexrjV  xö[v] 

UTTObeixGno"öu.evov  eic;  xöv  eviauxöv  xöv  exri  ÄrroXXobÜJpou  Kai  xöv 

(frei) 


 Ttpoc; 

OKaYaGi]a[v,  .  .  .  dei] 
ai  oi  pexd  Tauxa  Geuj- 
voug  xo[üq  xoioü]xou<; 
]ffiv  eic,  xd  xfj[i  rröXei] 

bripuj'  errt]vf|0'Gai  Te 
vote;  Ttdaiv  Kai  crxeqpavuj- 
exiiutirjOat  be  auxöv 
icrxaiq  Kai  crxaGfjvai 

Tfjc;  xröXeuJc;"  eivai  be 
i  K]ai  tüji  [b]r|]Liujr  üxrdp- 
ujfcri  rrdfJiv  ouc;]  rj  rroXig 


269  |ueT]o[u]öia  Kern,  vgl.  Z.  278.  281  ff.  meist  nach  Wil.  ergänzt  aus  Nr.  109,2l4ff.  285  erg.  Kern.  314— Schluß:  die 
verliehenen  Ehren. 
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9] 


Kol.  vm. 


330  Ypa|U|uaTea  [x]fj<g  ßo[uXrjc;  Kai 
Tr)[v  T]e  toö  o"Teqpdvo[u  dvcrfY 
craffOai  ev  Tun  Oedipuui  A[iovu 
tuji  ÜYÜjvi  Tun  TraiöiKÜufi,  öiav 
Traipioui;   crrrovbdc;   cfuvTfeXrji,  d 

335  tok;  xeTpaMMev01?'  Kai  lueid  [t 
peucnv  toö  crreqpdvou  Y£veo~0a[i 
AAT  . .  AN,  öti  "6  ofjiaoc;  eTi|ar|0"ev 
K[ub]iuo[u  ei]KOVi  xpucrfji  Te  Kai  uap 
KaXöv  Ka[i  aYa]0öv  Yevö|uevov  Tie 

340  av  Kai  eu[epYeoi]av  toü  brnuou"'  k 
xai  oi  Yivö|uevoi  KaB'  eKacrrov  er[o 
Te  Kai  YpcMMaTeTij  rroieiö'öwö'afv 
[qp]dvou  äva^ehav  Kai  tujv  ekö 
Trpoöeor)Xa)Tar      iva  be  ur|  jaov 

345  vnrai  tiuujv  öbfjuocjMocfxiujva,  [d 
tö  XPeuu  lueTacrrdcreujc;  tuxövt[o 
tujv  dSiuuv  öiKaiaiq,      töv  oi'k[ov 


348  [vjq 


TOÖ  br^ou] 
eXiav  Tcoir)]- 

CFlUJV  TTpUJTUJv] 

6  bf||Lios  läq] 
koXouGujc;] 
r\v  dvaYÖ]- 

Tf]V  —) 

[  Mocrx'wva] 
[uaprvn.1,  dvbpa] 
[pi  Trjv  0"a)Tr)pi]- 
[aTd  tö  aÜTÖ  be] 
q  dYuuvoGeTai] 

Tr)v  Te  toö  crre]- 
[vujv,  KaGÖTi] 
[o]v  2wvTa  <pa(- 
X\d  Kai  Tfjq  dq 

t]ujv  Ka9r)K[6v]- 
ö|uov  rf\q  TroXe]- 


(Fehlt  eine  Quader) 


14 


o"uvaKoXou9f)ö'ai  be] 

[  )ueTd  tujv] 
[vTa  Toüg] 


[Tfji  eKqpopdi  Toüjc;  [re  Tr]ai[bo]vö|aouc; 
368  Traibaiv    [Kai]    töy  Yuluvaö''aPXov 

Te  eqprißouc;  Kai  Tovq  veou<j  Kai  TOü[g 
370  |ueTd    tujv     dXXaiv     tcoXitüuv,  ött[uj 

Yevo)aevri^   Tf\q    eKqpopdi;    eibÖTec;  Kai 

rröXiv   euxdpiffTov  Kai   KaTd  toöt[o  t 

Kai  rovq  dpicrrouc;  dvbpac;  ur)  |uövov 

Kai  (aeTaXXaYevTaq  Tuaujcrav  ttoX[X] 
375  eauTOÖ^      eKTeveTc;  rcapacTKeud^aicrfi 

töv   be   |ueXXovTa   okovoueiv  0pao"öß 

cracrOai  e'Ybocnv  Toübe  toö  vjjn.qpiö'uaT 

cpfji  jf\q  aYOpdc;  ev  tuji  emcpavecfTaTfuj] 

äv  [cf]u[vKpivni  ö]  dpxrreKTUJV,  'iva  [fe 
380  [ti|uujv  dvaY]pacpf)(;  f)  Te  Mocrxtwvog  p.eYa[Xouj]uxi'a 

[KaiböHa]  Kai  f|  toö  bn.fJ.ou  rrpöq  Toug  euepYeTOÜVTag 

[aÖTÖv  e]KTeveia  bi'  aiujvo£  emör)|Liov  exn  Trjv 

Xa[piv].  (frei) 

336f.  Man  erwartet  ävajfiKiav.    348 ff.  Die  Bestimmungen  über  das  Begräbnis  sind  aus  Nr.  109,265ff.  zu  ergänzen. 


öTpaTriYoüc;] 
5  ejmqpavoüfc] 
[  oi]  Xomoi  Tr)[v] 
r)]v  ttö[Xiv  rmujv] 
[  £uj]vTac;,  dXX[d] 
uji  udXXov 

Trpö]c;  töv  brjuov" 
[ouXov  Troiri]- 
[oq,  iva  dvaYpa]- 
i  töttuji  [eic;  öv] 
vo/uevr)?  Tr\q  tujv] 


109.    Beschluß  für  Herodes  (um  120  v.  Chr.). 

['Erri  ffTecpavnqpJöpou  'Hpuiibou,  CTTecpa- 
[vJriqpopoövToq  be  tö  beuTepov,  un.vöc; 
MeTaYeiTviujvoq  Trep.7rrr|i,  eTijur)- 
aev  r\  Te  ßouXr)  Kai  ö  bfjuoc;  'Hpuutbriv 
5  'Hpuuibou  qpücrei  be  'HYnoiou  öTeqpdvwi 
Xpucreuji  dpiaTeiwi  Kai  eiKÖvi  xa^Kr)1 
Te  Kai  xPucrt1l  K0Ü  napuapivr),  Kai  ejj.  Ttpu- 

12* 
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ravei'un  Kai  eu  TTaviujviuji  Kai  öxav  f] 

ßouXf]  auvfji  crmiicrei  Kai  TTpoeöpia  eu 
10  TtäcTi  toic;  dfujcriv  Kai  örreXeiai  toö 
 cruju[aT]oc;. 

(Eine  Quader  fehlt) 

31  [  i]epd  [cr]uvT[eXecr]a<;  o  .  .  oujuevnv  ETTArQIIAAAA 

to  n  .  v  dua  Tr|i  Trpöq  töv  rraxepa  cruvauHrjOeicrr) 

uixpi  TeXouc;  euvoia  re  Kai  Trpouni0ta<ov>  Tfjq  eauTOü 
KaXoKaYa6ia<;  drr65[e]iYua  tö  KaXXiörov  öiöoüig  eücre- 

35  ßeiai,  ou  uövov  Trj[c;  TtdvTujv  tujv  o~uva]vao~Tpeqpouevujv 
ttoXi[t]ujv  [Kai  —  ■ —  14  — ,  dXXd  Kai  Tfjc;  t]ujv  öeüjv 

XdpiTog  29  rrpoffuj 

 0(- 


10 


Kol.  X. 


[ —  — •  —  —  —  —  —  —  —  —  cruvTeXeicr]- 

8ai  TTOjUTrd<j  Kai  Öuoiac;  ev  aÜTuji  .  .  .  .  a  .  .  .  erroncraTO'  ßou- 
6uTf)0~ac;  be  Kai  KaXXiepncraq  pxaTa  t]oüc;  töttouc;  tujv  iepüjv 

45  eTTÖiiffev  Kai  toüc;  dyijüfvac;  dSiujc;  rrdvTaiv  tujv  'EXXi'ivujv] 
tujv  ev  auYT£v[i]ai  Kai  qnXiai  TTpo[urr]o[Te]Gpa|Ujuevujv,  KaGö- 
ti  Trepiexoucriv  [Kai  ai  Trapd  tujv  TTÖXeaiv]  drroKpicreiq"  de,  be 
Tqu  urrrpÖTToXiv  puiln/  Trjv  [Äörjvaiaiv  ttöXiv]  kotu  Tf)v  aÜTr)V 
Xpeiav  dTTobr||uricraq  Kai  ....  AT  to  uei£o[v]a  tuji  bf]- 

50  uwi  cnjucpepovTa,  Tt]v  TTpoYo[viK]f)[v]  uvav[e]uj[cr]d|u[e]vo[q]  frei 

(frei) 


Trpöc;  A0n[vaio 
TTpög  aÜTo[üc;] 
Oeic;  t€  de;  TTa[vi 
dTTaYUJYn  tö  [koi] 

55  vr|v  Kai  ev  t[out 
erri  jaq  Ouo"[ia<; 
Xeidv  tc  K[ai  xop 
Xouuevr|[c;  nav] 
eig  Touq  6[eouq] 

60  TrpecrßeuTr^c;  rrp 
bo£iav  bia  .  .  . 
XovTa  aÜTd  [.  . 
drrobiuuiav  t[  . 
k   direcTTrii  tou  . 

65  ujv  drrecrTdXri  . 
criic;  dTTOKpficre 
YeYpacp[ev    .  .  .  . 

68  irepiex   


uq  0iK]eiÖTt"iTa  Kai  tujv  üqp  —  —  11  —  —  — 

dvOpuuTTUJV  dvduvn.cnv  [autficruc;'  xeiPOTovr|]- 
uj]viov  öeujpög  em  o"Teqpa[vr)cp6pou  —    6   — ] 
vd  iepd  xf\c,  Xi'ujv  Tr6Xe[ujc;  —  —  —  13  —  — ] 
]oiq  ei'Xtiqpev  bid  tujv   —  —  —  lu  —  —  — 
t]v|v  eauToü  Yevr)9e[Tc>av    —   8   —  —  cruvTe] 
]r|Yiav'  jf\q  je  tuj[v  ev  TTt'crti  'OXuuTriujv  erriTe]- 
HYuptujq  oü  uövo[v  Ttdcrrig  Tfjc;  6(peiXo|uevric;] 

TTpoev6r)crev  eTr[iueXeiac;,  dXX'  aTrobeixHeic;] 
ö]q  'HXrjOuc;  urr[ep  tujv  —  —  13  —  —  cptXo]- 
.  .  tujv  Ttp[eö'ßeuT  —  —  —  19  —  —  —  — ] 

 29    —  Tl'iv] 

30 


OU 


KB  IX  0,55—0,57,  X  0,62,  XI— XIII  0,65.  BH  0,02,  ZA  0,023. 
Stärkere  Apices.  Das  i  aderiptum  fehlt  häufig.  Auch  die 
äußeren  Anzeichen  sprechen  für  Anbringung  nach  der  Moschion- 
urkunde,  die  durch  sachliche  Gründe  wahrscheinlich  gemacht 
wird.  11  Die  Längsfuge  geht  quer  durch  das  Wort.  12  ff.  es 
fehlt  der  Kranz  mit  dem  Namen  des  Geehrten  und  seines  Vaters. 


31  unverständlich;  ou|uävr|v  Inafwoi  uk\a  F.  Das  Original 
ergibt  nichts  mehr.  35f.  erg.  WH.  48  Athen  als  Metropolis 
vgl.  Nr.  5,45  und  die  Einleitung.  51  ff.  rechts  ist  ein  Fragment 
angefügt,  das  nur  von  Prott  abgeschrieben  und  nicht  in 
Berlin  ist. 


Nr.  109, 


93 


Kol.  IX. 


Kol.  X. 


Kol.  XL 


Beschluß  für  Herodes,  Z.  1—10  und  51—68  (Zeilenanfänge). 

(Eine  Quader  fehlt) 

87  [  Kjaracr  

Ott'  auTun  .  o  .  Kai  dq  tx)v  irepi'  tujv  I  . 
eiv  epfpoupov  TrapacTKeud£ei  ävri  tüj 
90  tuuv  Ttäcriv  em  toic;  eur)|uepri|uaöiv  [.  . 
TrdXrv  xeiP0T0Vn6ei<;  Oeuupög  ä[nea 
Tio[br\\xr\a]ac,  Trpög  töv  üutöv  crTpaT[r|Y 
vav   MadpKOu   (JTpaTriyöv  dvGuTraTfov 

oujujviou  Kai  [e]Xai'ou  oü  [|u6]v[ov  

95  ev66[Huj]q  dvecrxpdcpr)  crüv  

 aiurv  Tfji  Trarpiöfi  

.  .  .  euvoiav   Kai  — 

28 


15 


12  M 

—  —  1    —  —  KaiJ 

Td\r)  Kai  d]- 

öv  MdapKOV  TTep-rrep]- 
dq  TTepYauov  aTep] 


.  .  .  xeia  Kai  Tropn.9  (?)  crev  äiracriv 

.  .  .  Gfji  toic;  evTu(Y)xavo)Lievoi<;  [dTreKÖ|ui]o"ev  Trapd  toü[t]ujv 
K[pt]c>eic;  dSiac;  xfjc;  TroXewc;  Kai  tx~\c,  ea[u]xoö  TTpocrKaptepiag, 
\]]  Txpöc,  tö  TrXfjGo^  eüvoia  rrapd  toTc;  f|Youuevoic;  ßeßdioTe- 
a]8io"TaTO'  ßacnXeuuc;  Te  ÄpiapdGou  'ETncpavoüc;  Kai  <t>iXoTrdxo- 
Tr)]v  TrpoYOviKr]v  euvoiav  Trpöq  r)|udc;  bi  div  efpaiuev  dvaveuu- 
ev]ou  Kai  tujv  rroXiTujv  TTpecrßeCffai  irpöc;  auxöv  TrpoeXa|ae- 
tö]  uev  TrpüJTOV  dTTobr)|ur|ö'ac;       diep  oujujviou  |U6Td  [tujv] 

(frei) 

107  [ffuuTrpecrßeuTÜJV  —  —  —  —  —  —  33  —  —  —  —  —  — ] 

(Eine  Quader  fehlt) 


u  a  v 
100  ö  o  T 

d    TT  O 

[e£]dj[v 
[pa  k 
[poq 
105  [er  a  |u 
[v]w[v, 


92  Perperna  s.  Nr.  108,223ff.  Da  Herodes  nachher,  d.  h. 
nach  130/29,  mehrere  Ämter  bekleidet  hat,  bevor  er  durch 
dieses  Dekret  geehrt  wird,  fällt  dessen  Zeit  etwa  120  v.  Chr. 
103  Ariarathes  VI  (=fc  130  bis  mindestens  112  v.  Chr.),  auf 


Münzen  nur  'Emcpotvrii;  (Head  Hist.  mim.  632),  in  der  delischen 
Inschr.  Bull.  hell.  VII  1883,  348  wie  hier:  ßaoiteoc,  ÄpiapdGou 
'EiricpavoOi;  Kai  OiXoiraropog.    Vgl.  Pauly-Wissowa  RE  II  819. 
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125  


L9 

23 


(U6Ta 


[ —  —  13  —  tö  toü  ßaöiX 

[     17    1 —     TUJV  |U6T 

[Yevr)o"ouevujv    —  12  

130  [voq  20  ■ 

[             T0(  KOI 

[reXecrev  kcxXujc;  Kard  Trjv  aüro 

[  21  (Tu 

[TeXec;    —  13  tö  rrXe] 

135  [Xuu|uäTuuv    —  —  —  ] 


[pi£öu.evoq  —  — 
[po$   qpavfjvai  — 


i  i 

13 


-  H 


140  [rroXiTac;  biereXei  dvrjp  ujv  KaX 
[xeipoTovnOeic;     tö  beÜTepov 


23 


143  [vrjcpopöpou 


tJoö  fJuu.rrpeö'ßeuTOÜ  Kai  rro  .  .  . 
av  ürrep  ujv  rjv  dTreoraXuevoig 
e]uu<g  (?)  Ypauucrra  KaXd<;  eXrribac;  -rrepi 
d  TaÖTa  qpiXavOpümujv  iE  aÜTOÜ 
vi]v  Tfpecrßei'av  map'  eau(Toü)  aipoüue- 
]v  XPe'a?       TtTjv  iöiujv  6Xoo"xePüX 
]vd  Tfj<g  Tr6Xeuj<g  rrpaYuara  auve- 
]ü  buvau.iv,  e£  oü  Trjv  xdpua  npbq 
]ußaivei'  äua  ydp  Tfji  iröXei  tö  Xucri- 
ovdöZov  tö  6K  tujv  KOivüjv  dva- 
vou  Kai  Ta  rtapd  tujv  ürrepexövTUJV 
o'  TaÖTa  be  TrdvTa  qpiXoTiu.ujq  xa~ 
evoq  oüb5  ev  Taiq  eHfjc;  KaTabeeore- 
ev]  toTc;  rrpöc;  Oeoüc;  eücreßeiav  Kai 
KajOiOTaTO  Kai  ev  TÖiq  rrpöq  toüc; 
öc;  K]aYa86c;'  dvTiYpaqpeüc;  Te  y«P 
erri  a]Teqp [avr]] cpöpou  ÄKauavTog 
 ov"  [erri  be  crjrecpa- 


156  KaT  [  16  

vai  tuj[ —  —  15  —  — 
rraTpöc;  erraYY^i^duev 
qpujv  br)Xoujuevriv  [dvaYKr) 

160  crev  cruvTeXeiac;  Kai  tö  [rrj 
Xetav  be  Xau.ßavövT[wv 
pivaic;  eüepYeaiaiq  [e]rr[iKr) 

163  vujviav  Kai  cruvOeXujv  Irl 


(Fehlt  eine  Quader) 

 K]aTÖ  büvau.tv  fJuvemboü- 

 Ka]i  rrpoOuujar  bi'  'Hy^ou  be  tou 

oq  Trp]öq  Trjv  bid  tujv  brmoöiujv  eYYP«- 
v  Tfj]g  toü  KaracTKeudcriLiaToq  Trpoe[v]6r)- 
c,  TrjaTpiboc;  ßoüXr)ua  cnjverreüSriö'ev'  Te- 

a]uTÜJi  KaTa  [y]c  ßiov  tujv  ev  Tai?  TrpOYeYpaM- 
pjuYuaToiv,  Kpivac;  eXöetv  rrpöc;  Yduou  koi- 
äq  ev  toütok;  ei'6i0"|uevaq  dTrobibocrOai 


13 
12 


(frei) 

Kol.  XII.  [emböffeiq  —  —  9  —  — ]  KaTe  —  — 

165  —  —  —  17  —  —  —  v  tuji  Te  ue — 

[.  .  .  TrXeiöTUJV  d]v9pujrrujv  aÜToTcj  err[ojuevujv  eiq  tt|V 
[av  Ti]v  vüuqpriv]  eiffr)Y£TO  crüv  baibo[uxiaic;  Te  tö] 
[erroiriOaTo] ,  bid  rrdvTUJV  be  uapTupouuevr)v  efoxn 
[rrapd  tujv   6]eüjv    euueveiav    Kai   Tr)v    rrapd  tujv  tto 

170  [KTevf]]  drroboxnv'  eveßdXero  be  Kai  KXfjpov  ffre 
[piac;  eicj  t»]v  tou  br)uou  Kpicnv'  OeuupoüvTec;  be  oi 
[emTr]bei]ÖTepov  ürrdpxetv  tö  rrpeffßeüö'ai  Kai  toü 
[pd  töv]  ßacnXea  Äpiapd0r)v,  öttujc;  cruvKaTaffKeu 
[Tai;    rrpojöuuiav    dvrjKOVTa    Tfji    rröXei,  exeipOTÖ[vr)cra] 

175  [Trpecrßeu]Ti''iv'    öc;  Kai  drrobrmüjv  bid  tö  KaTerriYo[v  to] 

 e(?)   bid   tujv    KaGeörauevujv   Kupiuuv  Tfji  [vo] 

[toü  Bor)]bpouiujvoc;  urjvöc;  ueTd  Kr)pÜY|ua[TOc;  e] 
[de,  Tr)v  oi]Kiav  rcdvTa^  Toüq  TioXiTaq  Kai  rrapo[iKOuc;  u] 
[kvujv   Kai]   üievouc;  Kai  eHeXeu6epou<j  Kai  oi[KeTaq"  ßo] 

180  [crac;  be  tüui  Ali]  tuji  '0[Xu(a]rriuj[i  Ka]i  xfji  "H[pai  Kai  Tfji  Ä9 
[TToXidbi  eKdXecre  toü^  Te  iroXiTag  Kai  TrapoiKOuq  Kai 


i]biav  [oiki] 
v  Yd|uov 
k£v]  Trjv 
[Xit]ujv  e- 
(pavrjcpo- 

rroXlTai 
tov  rra- 

do"nTai 
v  aÜTÖv 
ü  eio"eu.(?) 
u)itriviai 
rreuiijev 
erd  Te- 
uöuTr|- 
ri]vdi  Tf|i 
E]evou^ 


143  stand  auf  der  Fuge.  161  Steinmetzfehler:  TE.  Seine 
Versprechungen  waren  kgto  [y]e  ßiov,  soweit  sein  Leben  und 
Vermögen  ausreichten,  erfüllt.    172  erg.  Wil.    IIb  statt  eiö€|u 


(so  F)  steht  vielleicht  EII.E  da.  176  d.  h.  der  Römer. 
Wil.  erwartet  ei?  rr\v  (ibiav)  oüaav,  vgl.  Z.  193. 
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95 


13 
10 


[em  re  T-d]?  9uo~[i'a?  — 
.  .  ei  uev  ev  Tun  iep[üüi  —  ±u  — 
fevnöei?  be  ev  tüji  Tfj?  öTecpav[r|q) 

185  ev  toi?  Trpeo"ßeuouevoi?  töv  koto 
Tfji  Te  KctTöCTToXfj  Kai  Tfji  eücrxri|u[o 
Tfj?  tüjv  o~uv£üjvtujv  TrpoTiuri[c) 
tüjv  ttoXitüjv  aÜTÖv  ev  Tai?  dpx 
Xeipo[r]ovia?    tö     beuTepov  dvaX 

190  Xuumou  örecpavov  dvabeSdue 
Td  tö  toö  bfjuou  ßoöXr|ua  Kai  xrdv 
oiv  T€  Kai  Guuiduacnv  Koo"uf|C>a?  |U6T 
ei?  xf|V  iöiav  ondav  im  tö(v)  YXuKicr[u 
poiKOu?  (aeTa  tckvoiv  Kai  iEevou?  Ka[i 

195  neucra?  be  d£iuu?  |uev  tujv  TraTpüj[iuuv 
d£iw?  be  Kai  tüjv  ttoXitüjv,  Kai  t[.  . 
TcepaYOucriv,  Kai  KaTeuHdu.ev[o?  ue 
TravTÖ?  bf||uou  Kai  tüjv  KjaTOiKO 
Td  dyaöd  bibovai  toö?  6[eoö?  Ka 

200  [v]ai£i  Kai  toi?  tckvoi?  x[ai  


24 
24 


opi'a?  xpöVUJl  KOtl  Tcpecrß€UTri<s  (?)] 


15 
21 


eTuxevJ 


ffuvrj  — 

ew?  

[aipeoiai?  Kai  bid  Tfj?] 
[a]ß[uj]v  töv  [toö  Aiö?  toö  'O]- 
[v]o?  Trjv  [ö"Te<paviicpopiav  Ka]- 
[tü  tö]v  bfjuo[v  öreqpavuuua]- 
[d  KrjpuYuaToc;  eKdXecrev] 
öv  rrdvTa?  toö?  TcoXrra?  Kai]  ira- 
eEeXeuOepou?  Kai  ou<eT]a?-  ttoiu- 
0eüjv],  oi?  Td?  Ouoia?  e-rreTeXei, 

 ]  euo"[a]vTa?(?)  6ufj.acnv  u- 

Td  tüjv  iepeuj]v  öirep  Te  toö  o~uv- 
övtuj]v  [irap']  riueiv,  irdvTa 
i  toi?  TTojXrrai?  (rrdcn]  Kai  yu- 
 ]  e  .  .  .  .,  Kai  TtdXfiv] 


(Eine  Quader  fehlt) 


213  be     ßouXö|uevo?    Kai  [d-rrobeTEai 
tüjv    ttoXitüjv    eueTpfjcrev  [biavo 

215  Tfji    tüjv   TTav[a9r|vaiuj]v  [eopTfj 
ffev  oö  uövov  ieporrpe-rrüj?,  d[XXd  Ka 
tujv   eKTreTrXrjpuJiueva   ÖTrdpx[ni  t 
6ia?  biKaia'  KaXXiepficra?  be  T[dir 
ßouXfji  Kai  Tai?  cruvapxiai?  ndaai 

220  Tr)(Li     TTpeTTOucrav  eucrxrnuoffuvnv 


r|v  exei]  TTpoaipeaiv,  eK[döT]uui 
un,v]  Trupüjv  Te(Ta)pTei?  böo,  ev  Te 

Tfj]  XaiuTrpOTdTrj  TrpoeTr6|UTreu- 
i  ß]o"i  dEiai  Tfj?  Oeoü,  iva  bid  irdv- 
d  t]c  Tfj?  euaeßeia?  Kai  qpiXaya- 
ö]  Tri?  öuaia?  biebuJKev  Tfji  Te 
[?]'  TreTTOir)Tai  be  Kai  bid  TtavTÖ? 

Ka[T]aSiav  toö  öeoö  Kai  Tfj? 


(frei) 


28 
28 


23 


Kol.  XIII.  [eauTOÖ  (?)  6öi]6tiito?  —  —  —  —  —  — 

.  ev  uua?  rrpö?  b  —  —  —  ■ —  — 

Ke[v  ev  Te  T]al?  XomaT?  d[pxai?  —  —  19 
6  bfjuo?  Trpoexeipi£e[v]  aö[TÖv  —  —  —  — 

225  a  küt'  ama(v)  töv  te  ti  .  .  o  —  —  —  18  —  —  —  o[  

OoXou  Te  Kai  Xerwv  [Kai  rrpacrcnjuv  Td  Tfji  TTÖXei]  cruucpefpovTa  bia] 

TeXeT  Kai  ou  [uö]v[ov  ]io?  tt[  e]- 

vavTi'ov  eib[e]vai  tö[v]  b[fjuov  TrdvTa  Kai  K]oiv[fji]  toö?  TioXfiTa?] 
Kai  KaO'  ibiav  [e'Ka]örov  [aÖT]u>[v],  Ka6f|Kei  be  x[fji]  Tr(p?)6[Xei  bi]- 

230  d  TravTÖ?  Tai?  d£iai?  d|aeißo|uevni  %^Pl(yiv  T°u?  tuji  bf|[|uuui] 
[TTpJocrcpepouevou?  eKTevdi?  Te  Kai  qpiXoböEui?,  Kai  vöv  Ta[T?] 
emßaXXoöo"ai?  Ti|uaT?  'jHpwibtiv  Tiufjcrai  biaKeiuevov  b[t]- 
d  TravTÖ?  eKTevÜJ?  Trpö?  töv  bfjuov,  iva  Kai  oi  ueTd  TaÖTa 
ÖeaipoövTe?  ev  dTcoboxfji  Tfj[i  ueyicrTrii]  yivo|uevou?  toö?  to[i]- 


Ka  - 


182  ff.  Die  angegebenen  Zahlen  der  fehlenden  Buchstaben 
win  den  sicher  nicht  erreicht.  191  Ende  erg.  Wil.  196  F  wünscht 
Kai  t[ovc,  ßai|uoij<;  Yepdpuuv,  vgl.  Nr.  108,256,  was  aber  nicht 
herauszulesen  ist.  214  F  liest  diuexprioev  [|ueb(fivou<;]  irupdiv 
xepxe!«;  bvo  mit  Hinweis  auf  den  Beschluß  von  Olbia  CIG  2058 
=  IOPEux  I  16  A  60  ff.  =  Dittenberger  Syll.  2  226  TrujXou^ievou 
toö  oitou  eic,  |uibi|avov  Kai  büo  Tpixei?  —  ejevexo  6  |j^bi|uvo<; 


XpuooO  Kai  büo  xpixaiv  etc.  Doch  scheint  eher  xepxel?  für 
xe(xap)x€T<;  verschrieben,  als  für  xpixeTg  mit  Anklang  an  das 
lateinische  tertiarius.  Vgl.  Nr.  108,274  -rrupdiv  Texapxeuji;. 
Es  handelt  sich  hier  um  eine  Schenkung,  nicht  wie  in  Olbia 
um  einen  Verkauf  zu  einem  ermäßigten  Preise.  216  vgl. 
Nr.  108,282  {Wil)  220  Steimetzfehler:  KAIAZIAN.  222 ff. 
dünne,  beschädigte  Schrift. 
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Nr.  109. 


235  oütouc;  d'vbpac;  TTpo6üu.ou<;  e[auToüc;  Trapac>]Keud£ujö'iv  eic;  id  xfji 
TrcxTpiöi  o~uu.cpepovTa'  be[böx9ai  Tfji  ßouXr)]i  Kai  xüui  bi'mujf  e- 

Trrjvrjö'Öai  Te  'Hpujibriv  'Hpujib[ou  cpucrei  be  <Hy]'1<7'ou  €tt[i]  toic;  rrpo- 
YeYpamuevoic;  Kai  öTecpavujcrai  [aüröv  axejqpdvwt  [xpua]euui  d- 

240  [piöTeiwr         T6Ti(ariö'0ai    öe   aÜTÖv   Kai   eköv  i  xa^K>Ül  Te  Kai- x]p[u]" 
[arji   Kai    |uap|uapivr)t  —  —  —  —  —  — 


33 
33 
33 
33 


245 


23 


eivai  be  aüx 


6<J  TO  0 

öv]  Kai  ev  eTt[iue]- 
x]eiv  be  npo[e]bpia[v] 
i]v  bebo[(j]9ai  be 
vjiuut  Kai  )ueToua[tav] 
üu]v  dXXaiv  cpiXav- 
i]  dxeXetav  toü 
ujv]  tujv  ekövujv  e- 
cHp]ujbnv  'Hptübou 
Kai]  qpiXoboSiac; 
vc,"'  t]öv  be  dfuivo- 
viout]öv  erri  öre- 

ßouXf)c;]  Kai  toü  br\- 
ncracrOai  ev]  tuji  8e- 
i  Aiovuoiuiv  rrpujTjujv  [t]uji  aYUJVt  tujv  rrai[buj]v,  öiav  6  bfj- 
äc,  arrovbdc;  caiv]TeX[fj]i  dKoXoü6[uu]c;  toTc;  TrpoYeYpam^- 
vaYopeöcrai  be  Kai  T]d<g  KaTd  läc,  eiKÖvat;  bibou.evac;  Tiu.dc;' 
ö  auT]ö  [be  Kai  oi]  feivönevoi  Ka9'  e'KaOTOv  eroc;  dyaivoGe- 
Kai  Y]paMILiaT£'?  TTOieiO"0ujC)av  Tr)V  Te  toü  öTecpdvou  d- 
Xia]v  Kai  tuiv  ekövujv,  KaÖÖTi  irpobebriXuiTai'  iva  be 
vov]  £uiVTa  cpaivr|Tai  tijuujv  ö  bfju.oc;  cHpuuvbr)v  dXXd  Kai 
q  tö]  XPeuu  MeTaöTdoeuje;,  TuxövTa  tujv  KaörjKÖVTUJV  äB- 
afluug,  töv  oi'kovöiuov  Trjc;  TröXeujc;  öc;  äv  rj  tötc  oreqpa- 
im]  xfj<g  eKqpopdc;  'Hpiubriv  crreqpdvuji  xpucreau  d-rrö  XPU~ 
eYov]ÖTa  d'vbpa  KaXöv  Kai  ÜYa6öv  K[ai  K0i]vrji  Kai  ibiai 
Kacr]Tov'  tö  be  e[o~]öu.evov  dvdXa)[|ua  rrepi  t]öv  öTeqpavov 
.  .  .  .  KlaTd  er  a  —  —  —  —  2o  —  —  —  —  v 


[Xeiai  Ttapd  Te  xfji  ßouXf)i  Kai  tuji  br|]auui"  ürrdp 
[ev  toTc;  dYiicn  rcdcriv  ove,  r]  ttöXic;  TiöriO" 
[Kai  CTiTticnv  eu  ■  TrpuTaveiuji  Kai  eju  TTaviuu 
[t]uj[v]  ev  ßou[Xrj]  o"u[vTeX]ou[u.evujv  OuöIujv  Kai  t 

250  OpdiTTaiv  rrdvTujv  [ujv]  K[ai  xfji  ßouXfji  u.eTecmv,  Ka 
o~uju.aToc;'  [emYpdujai  be  Kai  em  tujv  ßr|u.dT 
<p'  eKaffTOu  Trjv  e[Ttrfpacpn,v  Tnvöe'  "6  bfjiuog 
qpücrei  be  cHYno~'Ou  [dpeTfjc;  eveKev  Kai  eüvoiac; 
rfjg  eic;  ea[u]TÖv  Kai  e[üo~eßeiac;  Tf\q  de,  Oeo 

255  6eTr)V    töv    drrobeix6ricrö,u[e]vo[v     eig    töv  e 
cpavticpöpou  .  .  .  ou  [K]ai  töv   [YpauuaTea  Tfjcj 
fj.ou   Tf|V   Te   toü   areqpdvou  d[v]a[YY£Xiav  ttoi 
[d  t  p  uj 
[HO?  t 

260  [vo\q-  d 
[koto  t 
[toi  Te 
[v  a  y  Y  € 

[un  uö 

265  [Trjc;  ei 

[uuv  blK 

[vujcrai 

Oujv  .. y 

[TTpo<;  e 
270  [.  .  . 


.Jai  tov  . 

.  UJl  TÖV 

u  qp —  — 


±  12 


 Tfjt;  b[e  dvaYapeucreuji;  tujv  tiu.uu 

av  Troincracröai  töv  [tc  TÖTe  Yevr)C>öu.evov  yp 
|aou  Kai  toui;  cfTpaTriYOui;  [p.eTa  tujv  d'XXujv  tto 
eEoucriav  Kai  to!<;  dXXoi<;  toii;  ß[ouXou.evoi 
275  cHpuuibr|v  Kai  Ttonö'aö'öai  dva[Y]YC^icv  [tujv  er 
qjai  be  Kai  töv  Ypcx|Uu.aTea  rr\q  ßouXrji;  x[ai  t 
vou.evai;  OTeqpavujcrei^  dq  ra  ijjriqji'ö'u.aTa  [t 
Ypdijjai  be  Kai  tovc,  OTeqpdvoui;  Kai  Toüq  ecr[o 
(frei) 


v  Tqv  eTri|ueXei]- 
ajuu.aTea  toü  br)]- 
Xitujv'  eivai  be] 
q  fJTeqpavujcrai] 
TeqpdvujV  dvaYpd]- 
oü  briLiou  Taq  y^]_ 
oü  briiuou,  dva]- 
ixtvovc,  ] 


256  z.  R.  [Aük]ou,  wie  schon  ein  viel  älterer  Stephane- 
phoros  hieß,  vgl.  Nr.  37,82,  oder  [Iujt]ou  (F).  259  AKOAOT 
OOI.  264  HPßNAHN.  268  Eine  Zahl  fehlt.  275  övaTTeAioiv. 
278  ff.  vom  rechten  Rande  dieser  Kolumne  (XIII)  bis  zur  Ecke 


ist  noch  0,40  Raum.  Der  Stein  der  zweiten  Schicht  ist  erhalten 
und  unbeschrieben.  Auf  dem  der  obersten  hat  aber  sicherlich 
noch  ein  Stück  einer  etwa  0,32  breiten  Kolumne  gestanden, 
deren  Inhalt  aus  108,376ff.  zu  erkennen  ist. 


Nr.  110.  111. 
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Kol.  XIV. 


110.    Beschluß  für  Menedemos  (Anfang  I.  Jahrh.  v.  Chr.). 


[Etti  ffTecp]avr)(p6po[u]  Ae[w] ff Bevou  unvöc;  MeTaten 
[-rrjejuTn-ni  eTijunffefv]  r\  xe  ßouXr]  Kai  6  bfjp.oc;  Mevebn 
Xuiffißiou  öTeqpdvuji  xpuffewt  Kai  eiKÖvi  xa^K,ll  Kai  °"[' 
ev  TTpuraveiwi  Kai  ev  TTaviwviuji  Kai  ueTOuöiai  tujv  [ff 
5  Xoujuevujv  iepaiv  [K]ai  öuffiujv  ev  Tfji  ßouXfjt  dpeTfjc;  [e 
Kai  eüvot'ac;  Tfjq  eic;  eairröv  Kai  Trjc;  Ttpöc;  toüc;  Geoüc;  e[u 
(In  einem  Lorbeerkranze:)  Meve- 


[vjiuuvoc; 

|UOV 

Ti'iffjei 
u]vTe- 
vjeKev 
ffeß]e(a?. 


10  'Efrri  AeuuffOevou  ebo 

0pa[ffu|udxou  erirev'  erreiör)] 
f)\iKpa?  Tivoiuevoq  tujv  KaXX] 
äpeT[fjqKaTaSi'ujg  ürrdpxujv  d 
)uev  Trfpöc;  toüc;  Oeoüc;  eüffeß] 

15  vovc,  cp[iXav8pujTTUJcj  Kai  rrp] 
xupou|u[evnv  effxiKIJUc;  Tr)Vj 
ffuvrro\i[Teuo|uevujv  Kai  tujv] 

toicj  eücpr)  

nvay  .  .  m  [  

20  biaT6Te\eK[e,  TTpo9u|uoü 
ffTOixeiv  Ka[i  )unbevö<;  üffTe 


brpuov 
Zujffißiou 

£e]  Tfji  ßouXrji  Kai  tuj[i]  or)UUj[i'  ö  belvu] 
Mevebniuoc;  Xaiffißiou  dTt[ö  tx\c,  TTpÜJTncj] 
iffTUJV  £n\unr|cj  Kai  Tr\q  t[ujv  ttpoyövujv] 
vr)p  KaXöc;  Kai  dyaOocj  Kai  [ßeßiujKiuc;  Ta] 
üjcj,  Ta  be  rrpöi;  toüc;  ev  bia[qpopäi  jevoue]- 
öcj  toüc;  XoiTroüq  rroXiTaq  e[üvöujc;,  biauap]- 
rrapd  tujv  Oeüüv  eüp.eveiav  [Kai  Tr]v  Ttapd  tujv] 
Xoittujv  tujv  KaTOiKOÜVTUj[v  euvoiav  .  .  .] 
uucj  rrpöq  rrdvTUJV  dXÜTTUJc;  —  —  —  —  — 

K]aTd  TO  KdXXtffTOV  —  —  —  —  —  —  — 

luevoc;]  Tai?  KaTa  rr\v  rjXiKiav  [dperaTc;] 
peTv  t]ujv  Tfpö?  böHav  d[vr)KOv]- 


[tujv  —  — ■  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

(Zwei  Quadern  fehlen) 


KB  0,99—1,04.  BH  und  ZA  in  Z.  1—6:  0,022;  10 ff.:  BH 
0,15,  ZA  0,02.  Apices.  Die  rechte  Ecke  des  Präskripts  steht 
mit  Z.  3  —  6  auf  dem  Türsturz,  der  in  Priene  geblieben  ist 
Einige  äußere  Schwierigkeiten,  die  der  Anordnung  an  der 
ersten  Tür  der  Kammerwand  widerstreben,  sind  nicht  leicht, 
zu  beseitigen.    1  AEOI0    7  ff.  der  Lorbeerkranz  ist  sorgfältig 


ausgeführt.  10  Den  Stephanephoros  ergänzt  F  wie  im  zweiten 
Dekret  für  Zosimos  Nr.  113, 10.  Da  Z.  1 — 6  Überschrift  ist, 
kann  Z.  10  kein  anderer  Stephanephoros  genannt  sein  als  Z.  1. 
11.  12  zur  Phrase  vgl.  Dittenberger  Syll.  2  521,  32 f.  13.  14  Erg. 
WH.    Ebenso  20.  21.    14  Ende  scheint  AIA  dazustehen. 


Kol.  XV. 


111.    Beschluß  für  Krates  (Anfang  I.  Jahrh.  v.  Chr.). 

(Eine  Quader  fehlt.) 


[pdffOai  (?) 


KB  0,80;  BH  0,01,  ZA  0,008.  Die  Schrift  ist  schmaler 
und  zeigt  Bestreben  nach  Raumersparnis;  die  ganze  Urkunde 
ist  ja  auch  nachträglich  in  den  vorher  freigelassenen  Rändern 
aufgezeichnet  (s.  S.  82  und  die  Beilage).  Wegen  der  Verwitte- 
rung ist  die  Lesung  vielfach  sehr  schwierig  und'  unsicher. 
Zeit  nach  F  um  95  v.  Chr.;  s.  unten  zu  Z.  14  (Cäsar).  Am 
Anfange  fehlen  das  Präskript,  der  Kranz  mit  dem  Namen 
und  der  Anfang  des  eigentlichen  Dekrets.  Den  Namen  des 
Geehrten  erfahren  wir  erst  aus  Z.  290. 

Inschriften  von  Priene. 


arro 


Tra 


TOU  TT 


.  .  i  UTrfjffav  .  uj  I  uupuuV 

^JoX'l?  buffeXmffTUj«;  Te  rrav- 

Z  töttoicj  err'  amai  Tfjcj  epyaffiuc; 
]pd  'Puu]uaioicj  p.eya  ti  tvjv  vo- 
vov  drrö  jf\q  eHouffiacj  üqpo- 
tü  Te  TrayevTa  ffnueia  tpev 
ffouffav  emffTpocpiiv  eK  toü 
epi  airröv  cppovriuaTOc;  ouTe 


lff.  Aus  den  Resten  des  Anfanges  scheint  hervorzugehen, 
daß  Krates  mit  großem  Mut  und  Lebensgefahr  (8 — 10)  den 
mächtigen  (Z.  4  etwa  irpöq  toüc  buvctu.dvouc  Tra]pd  'Pujuouoic. 
ueiYci  ti)  Steuerpächtern  entgegengetreten  ist  und  seiner  Vater- 
stadt durch  sein  Auftreten  an  Ort  und  Stelle  (Z.  G  s.  u.)  und 
durch  Gesandtschaften  ihr  Recht  gewahrt  hat.  G  toi  ttuy^vtoi 
ör]u.e!a  f)pev.  Das  Aufnehmen  der  in  den  Boden  gesteckten 
Feldzeichen  ist  sonst  das  Signal  zum  Angriff:  vgl.  Hdt.  IX  59. 
Hier  wird  es  sich  um  Beseitigung  von  Grenzsteinen  handeln. 
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10  [vov 


im 


Tfjc;  K(rra  TUJV 

 n] 


15  [- 


UTTOb] 


[pou 


im  be  toö  beTvoc;  die] 


20 


 fJTp] 

Kai  rauTtiv  rrjv 
—  —  XeipoTOvnJ 
-  ö] 


!0  [TTOUq 


—  ereXecre  Kai  toutiiv] 

—  —  —  —  —  drroö] 
exeipoTovritrev  aüTÖv  6  b 


vov  ■ 


30  [t  e 


—  —  —  eic;  Aao5iKeiav(?)  Trjv  erri 

—  —  —  —  — -  —  —  —  Oeujp 
(Es  fehlen  drei  Quadern  mit  etwa 


o]ube  ev  oic,  eöeujpei  töv  Kivbu- 
.]  Kai  ei  beot  ti  Trdcrxeiv  beivöv 

t]6tto)v  Kupieiac;,  e$  ujv  tö  juev 
pecrßeiac;  die;  evavTia  TrerrpaK- 
Yno~uuevuuv  dbiKOuc;  ixeO'  ö 
npöc;  Tdiov  'louXiov  Taiou  uiöv  Kai 
imncraq  eic;  TTepYa|uov  eTroificvaTo 
duore  töv  üvGürraTOV  emidHai 
eTTÖvncrav'  eTri  be  cTTeqpavnqpo- 
v  cruvTeXecröevTUJV  Ott'  aöTÜJV 
qpavncpöpou  uiivöc;  Ativaiwvoc; 

t]ö  kavöv  irepi  Tfjq  oiKobo|aiag 
aTriTOÖ  ra'i'ou  'louXiou  TaTou  uioö 
njpecrßeiav  exeXecrev  baipedv 
Oeicj  Kai  aüTÖcj  TrpecrßeuTric; 
iKaffToiv  Kai  Tfjc;  erri  toüc;  tö- 
ti'iv  Tcpecrßeiav  baipedv,  Tr\q  Te 
eixöeic;  Kai  aÜTÖc;  e'YÖiKOcj  eic; 
f\]\xoq  eic,  Trjv  beirrepav  eHd|ur|- 
.  .  .  .]  TTeqppovTicriaevaxj  tö  Te  Tfjc; 

K]ai  biKaiov  TTpofJTdvTajv  eau- 
v  t]uji  tticj  dpxn?  auToö  xpövaii 
avTac;  Trape|uio"9uJC5'aTO  Tt'iv  em 

t]uji  Aukuji,  ou  biu  Tf|V  rrepioucrav 
öq  Yf]vöp[e]vocj  [b]aTrdvr-|v  [ttp]ö[cj] 

78  Zeilen.) 


Kol.  XVI 
112 


L6 


—  a  ttj 
[f|  o"ÜTKXr|TO<;  eEouoiav  o 
[toö  uXeacj  tücj  dvaKeija 
115  [ö  6rj|uoq,  dveffujcrev,  tt] 
[xiOecrOai,  dXXd  eepieer 
[uötujv  uttö  Tfjc;  ctuyk] 
[TtipeTv  Toöcj  KaTexo|uev] 


pÖTepo[v]  eipYdZeTO  ßacnXeöc;  TYrraXoc;,  oöre  biaKaTexei  6  bfjuocj  f||uujv  oüre 
u]öefj.iav  de,  toöc;  brmocrujuvacj  TreTToiiiTar  Tacj  be  KaTatTKeuaö'Oeiö'ac;  uep'  eau- 
e]vaq  eK  rrXeiovocj  xpövou  Tf|i  Ä9nvdi  Tf)i  TToXidbi,  dej  KaTexei  Kai  KapmZieTai 
apaKaXuuv  töv  dvGörraTOv  toicj  ^ev  uttö  tujv  uXujvujv  XeYO|uevoic;  fit]  Trpocr- 
8]ai  tuji  bfuuun  Ta  TrpdY|uaTa,  juexP1  dv  eTTiYVujuev  tö  Kpi6n,crö|jevov  imep 
Xf)Tou,  e'Treicrev  Te  töv  dvöÜTraTov  Kai  auTÖcj  dTroqpnvacrGai,  oti  oi'eTai  beTv  bia- 
ouc;  öqp'  f|uujv'  TrdXiv  Te  tujv  bnfioffiujvüjv  ßiacTauivuiv  Ka(i)  TrpocraYaYOV- 


11  vgl.  xäc  Kard  tüjv  töttujv  Kupieiac  IMagn.  105,105  (F). 
14  C.  Julius  C.  f.  Caesar  procos.  vgl.  Inschr.  von  Delos 
Bull.  hell.  XXIII  1899  73;  CIL  III  8.  142036  (verdruckt 
14302);  CIL  I2  p.  199  elog.  XXVIII;  der  Vater  des  großen 
Cäsar;  Statthalter  von  Asien  c.  98—90  v.  Chr.  (F,  O.  Hirsch- 
feld). 17  ^TTÖvnaav  von  Gebäuden,  wie  108,75.  Dazu  paßt 
Z.  20  oiKobo|uia<;  (Wil.)  32  o"T€(pavr|cpöp?]un  Auxujt  jF; 
eher  eic  Actobixeiav  ti^v  ^tti  (oder  irpö«;)  t]üji  Aukuju  34 — 111 
Eine  große  Lücke,  die  F  so  berechnet:  1.  Quader  von 
21  Zeilen  zu  etwa  66  Buchstaben,  2.  Quader  von  26  Zeilen 
desgl.  und  von  8  Zeilen  zu  etwa  76 — 80  Buchstaben,  3.  Quader 
von  23  Zeilen  desgleichen;  also  im  ganzen  21-f-26-|-8-|-23 
=  78  Zeilen.  112  Attalos  III.  ist  schon  tot,  die  Römer  haben 
sein  Erbe  angetreten.  Die  römischen  äXiiivcu  und  brmoaiujvai 
sind  im  Lande,  nachdem  C.  Gracchus  im  Jahre  123  Asien  den 
Rittein  zur  Ausbeutung  überlassen  hatte.  Arnuomüjvai  sind 
die  publicani,  die  Pächter  des  agcr  publicus.  Die  römischen 
Publicani  hatten  also  auf  Land  ihre  Hand  gelegt,  das  weder 
vom  Senat  in  Anspruch  genommen  war,  noch  der  Stadt  Priene 


gehörte.  Früher  war  es  Domäne  des  Königs  Attalos,  sowie 
es  vielleicht  schon  Alexander  dem  Großen  (Nr.  1)  gehört  hatte. 
Krates  schützte  die  Athene  im  Besitz  ihrer  Salinen  (s.  u.) 
durch  ein  Gesuch  an  den  Prokousul,  den  Publikanen  vor  der 
Regelung  der  Dinge  durch  den  Senat  nicht  nachzugeben.  Der 
Z.  124  erwähnte  Senatsbeschluß  hatte  Erythrai  als  gKKXnroc. 
ttöXic  bestimmt,  wo  die  Verhandlung  stattfand.  öTpaTriYÖc 
hier  wie  sonst  nicht  im  Sinne  von  Prätor,  sondern  den  Pro- 
konsul bezeichnend.  114  üXeac  Wil,  vgl.  138.  141;  wer  sie 
gepachtet  hat,  heißt  ddubvric  (115).  äXeai  (wofür  auch  üXetm 
möglich  gewesen  wäre)  sind  wohl  Salinen,  die  sonst  äXec., 
ä\cn,  a\kr|,  äXuKic  genannt  werden  (Blümner  Griech.  Privatalt. 
IV  12  Anm.  3).  Diese  Salinen  werden  an  der  Mündung 
(ei'arrXouc  Z.  129)  der  r'aiaujvic  Xifavn.  gelegen  haben,  wie  auch 
noch  für  heute  die  Karte  II  in  Priene  auf  der  Nehrüng  süd- 
lich von  Domatia  eine  Saline  verzeichnet.  Die  Bildung  äXüjvai 
(von  äX— q)  verhindert,  an  äXda  =  äXieia  Fischfang  zu  denken, 
obwohl  auch  dieser  in  jenen  Gewässern  blühte  und  noch  immer 
reichen  Ertrag   abwirft  (Priene.  20).     117   Anf.   erg.  Wil. 


Nr.  111. 


99 


1 1 


[tuuv  —  —  "  —  — jlav  xüji  ffxpaxriYÜn  Kai  oioiievuuv  beTv  biböv[ai]  tö  kavöv  e'uic;  ou  YevnTat  ti  u[tt6]- 
120  [kpi|ua  jf\c,  ffuYKXrixou],  |  auxöc;  uTrep  Tf\q  TiaTpiboc;  bi[a9]e|uevoc;  Kai  Tfji  rrpoffeb[p]eiai  lÄ.  .  . 

21  _   


aiffac; 


36 


16 
15 
16 


[bi]d  [rfj] g  ibiac,  Kpiffeujc;  Ttaffav  dvabeSduevoq  Kai  au[iöq  —  —  11 
[.  .  Trp]dYuaTa'  em  be  ffxecpavr|cp6pou  XujffiKpdxou  [cr]uv  —  —  15 
er  .  .  e,  -rrepi  iLv  eboYudxiffev  f\  ffÜYKXrixoc;  xujv  xe  TTdv[xwv(?)  —  —  12 

125  bebeiYfJevoq  Kai  auxöc;  eKbiKOcj,  Kai  ffuveffKeuafffev  —  —  —  —  14 
'Epu9pdc;  eiffriverKaxo  xr|v  rrdffav  emiieXeiav  Ka[i  —  —  —  —  17  — 
Yncrag  UTrep  if\q  TröXeujc;  ev  tuji  Gearpun  tuji  'Epu9paiujv  k/  .  .  ff  . 

PÖvtoc;  Kai  d(X)Xou  TrXr|9ouc;  kavoö  Kai  tö  u.dXiffra  vr)[  

ei'ffTrXouv  ffuvKaT[uj]p9uuffev  luerd  tüjv  ffuveKbiKuuv[    —  — 

130  Y^YOvöffiv  eür)uepf)u.affiv"  eauToTcj  ck  Trjc;  Kpiffeujfg  —  — 

prjffev    rfjg    TröXeujg    biKata'    KOu.iffdu.evoc;    be    Kai    auxöc;    [Tfji  Tr]axp[ibi 

eig   Trjv   rröXtv    uexd   tujv   ffuvarrobebeiYuivujv   e[auxiu  Trpeffßeuxuiv  

ttoXiv  dbdrravov  Kai  tujv  eicj  tuc;  ibiaq  TrapaffKeudc;  [dvaXujudxujv,  barra 
aÜTOÜ'  bid  rravxöc;  be  tüjv  br)u.offtujvüjv  —  —  —  —  —  25  —  —  —  — 

135  r)uujv  Kai  KaxaTreipa£övxwv  dei  TTOTe  xoü[cj]  etc;  Äffiav  e[ffx]a[X|uevouc;  ffT]pa[T] 
tuji  ffTpaTriYÜJi  AeuKtuui  Aeu[K]iXiun  Aeudou  [u'i]üj[i  —  —  15  - —  — 
xöcj  TOig  rrpeffßeuouffiv  rra[p'  t]u[ujv]  rrpöc;  a[üxöv  —  12  —  — ]  auröv  Tr[p] 
dXeaiv,    üjv   eveKdXouv  k[ —  —  —  —  —  35  —  —  —  —  —  —  —  — 

Kai  dTTobr)|ur)ffac;  eic;  "Ecpeffov   —  —  —  —  19  —  —  —  ff[  

140  tok;  tött[uj]v  oi  briuoffiüjvai  [ —  —  13  —      rrpeffß]eiav  toü  bt^ou  [npöc;  t 

xoe;  Trepi  tüjv  dXediv,  a'i  Kai  eKaffxo[  K]ai  tüj[v  ]  Td  Tr[pd]Y[n] 

Hepi  auxüjv  biaXdßrj,  oicj  Kai  Treiff9evToc;  to[ö]  0"T[p]aTriY0Ü  .  .  v  .  .  r)  .  .  .  r\  . 
[6ev]Ta  aKepaia,  Trjv  be  Ter  Te  .  v  av  em  be  ffTecpavr)  [cp]  6p  [o] 

Kol.  xvn. 

rju.lv  Kpiffeujc;  evöXdör)c;  xr\q  em  [to]ü  pou,  drrobe[i]x9eic;  Kai  [auxöc;  eKbiKOc;  d 

145  [K]exetpoTovr)|nevujv,  Kai  ir\q  u.ev  f||uexepac;  TröXeujc;  ßouXo[u.evr|c;  Kpiveff 
rrepi  be  ujv  f|u.ev  rrpoKeKpiu.evo[i  urr']  'EpuOpai'uuv  Kai  ve[v]iKt]K[a|u]e[v  tö  £r)xr)ua  tö  Ka 
[xjoic;  erriKOivujvoüvTUJV,  Kai  rrepi  üjv  ö  ffTpaTriY0?  AeuKioc;  AefuKiXioc;  e'Ypaipe 
[ff]ÜYKXr)Tov,  KaGÖTi  Kai  tö  ujr)cpiffu.a  rrepiexei  Kai  tüjv  TQITQII(?)  —  —  18  — 
[cpe9fj]vai    [x]d   rrpaYM-aTa,    KaöÖTi    rjv    bncaiov    MiXrjffiuJv    be    ku8[öXou  d£iouv 
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biKr)]v  be  Kevr)V  OeXövToiv  drrocpepeff9ai  Kai  cpaufevwv  —  — 
.  ov  f)  dXXujg  ur]  K[pi]6r)ffeff9ai,  Kai  rrapaKaXoüjvTujv  —  —  11 
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 Xn . 
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ö  d|uqpiffßnTti)u]a  tö  kotu  [tö]v 
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offe  .  .  .  .  ffe  cp  .  .  .  .  rrepi  tüjv 
xjfjq  TTpog  Trjv  rraxpiba, 
|u]r|bev  emßaXXövTUJV  eau- 
]r)V  ffuYKXrjTov  drreffTaX[K]ö- 
ara,  )uexpi  av  f|  ffÜYKXr|To<; 
9r)  Kai  tüji  brj(uuji  xd  rrpafx]- 
v  ÄKpiffiou  Tfj<;  rrpöq  MiX)]ffi'ou[q] 


rreb]ri)ur)ffev  [|u]e[xä  xujv  ffuv]- 
6]a(i)  rrep[i]  üuv  rjv  [r\  biucpopd], 

x]d  xöv  ei'ffTrXouv  

v]  Kai  dverre|uv|jev  [rrpöq  xr)v] 
•  v,  aKepaia  [radra  rrdvTU  u]- 

x]ujv  Kpi9r|vai  

p]i9rjvui  rrepi  rrdv[xujv  .  .  .] 

.  .  .]  JUl")  iffou  


pro  — ■  — 
155  [vjujffKetv 
.  .  ff  .  .  . 
.  u  .  .  aiv 
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—  o  l 

—  axae; 

ff  )uap  .  .  va 

.  .  b  .  vov  9ai 


.   ou    Yfc|v|o|nevr)<;    tx\c,    xujv    vu  . 
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160  Ka  uuv  ev[b]e[b]öff[9ai  .  . 
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129  einer  der  auvdx^tKoi  wird  in  Nr.  120  belobigt.  130  erg. 
Wil.  136  L.  Lucilius'  L.  f.  ist  nicht  sicher  zu  bestimmen; 
vielleicht  ist  er  ein  Verwandter  des  bei  Cicero  ad  fam.  III  5,1 
genannten  L.  Lucilius  (Hirschfeld).    143  Der  Stephanephoros 


Akrisios  kommt  auch  Z.  202  vor.  144  schwerlich  [bia9Ö]pou. 
145 — 149  Ergänzungen  meist  von  Wil.     148  tujv  to[ü]toi<; 
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 XeipOTOvriOeig    [b]e    Kui  df 
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[.  .  |a]eTeTv[ai  —    10   —  — ]  Kai  .  .  .  . 
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ctti  CTecpaJ 
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Kpeabooiav      luerd     tujv  cruvaYaj[v 


oöeTUJV  Toig  T£  TToXiTaiq  TTcicnv  kui  toicj  TtapoiKOiq  Kai  toTc;  Hevoic;], 


Kol.  XVIII. 


17." 


180 


öu.oiuuc;  be  Kai  toicj  Trapembriu.oüö'iv  ck  tujv  TroXeuu 
TTpoffYulavct(7TC(>?  KOtl  T0>c;  TTapembinaoucriv  Trpöc; 
rrap'  eauTOÜ  u.erd  tujv  cruvaYUJVoOeTUJV  Kai  de,  [.  . 
irjv  ev  Touroig  Troioüu.evoc;  xopirfiav'  ebarruvrifcre 
Kai  toi  eicj  tücj  ffTecpavuucreic;  toicj  vikujcjiv'  TTOu.iT[eücr 

u.ev  rf\q  CefivOTdTin;  0e[dcj  ]  be  Tfjcj  

Trji  Öeäi  rdcj  öuoiac;  Kai  K[aTeuEdu.e]voc;  u.ev  [KaXXi] 
[Xitujv  öU)T]r|pt'ac;  Kai  e[üEdu.evoc;ÜTTep  tctujv  tto]Xi[tujv  k 

16 


[v  6euu]poic;  Kai  Tex[viTuicj]  Kai  [i]ax[p]oiq  Kai  dXefirrjTaic;  Kai 

—  —   15  —  —  — U)[v  ecp]n[ß]oiq'  ebarrdvncrev  be 

—  —  —  —  21  —  —  —  —  |U]axtav(?)  Kai  ....  epai,  b\q 
v   be   Kai  —  13  —  —  dYai]vo9eTr|c;  Td  [x]pea  u  .  .  .  . 

]acj  be  [ja] exd  .  .  er  .  .  .  .  a  .  .  vov  .  .  .  r|  pic;  .  .  TIAIZ 

reu.evi  .  rrep  u  .  ai  Kai  TTapaffTf|(Tacj 

CTTa  tüui  bi'nuuui  Kai  KaXXtepricrac;  ürrep  Te  Trjc;  tujv  rro- 
ai  t]ujv  KaioiKOuvTuuv  xr|v  Te  rröXiv  Kai  trjv  xwpav 


185  —  — 
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ii; 
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—  11  —  —  vac;  töc;  k  —  24  —  —  — 


190 


195 


[rrpecrßeic;  Kai  Oeaipo 
[ —  8  —  buTräviiq  TT 
[rtöXeujcjKoff^ticracjböEri 
[oiKiav  eKdXecre  ttöv 
[veUJTTOl'l]V  ku'i  töv  YPW 
[ecpt'ißuuv  Kai  toücj  Trat] 

16 


[tou  13  ] 

[pdfuaTOc;  tö  u.ev  bid 
f  12  —  ere 


200  [Xoiuuxiac; 
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16 
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205 


[aXXafMdTaiv  Kai  tö 

16 


—  —  —  Trpa 

—  —  —  Oeujv  be  jdc,  cruv  .  .  .  n,  —  —  —  —  —  30  —  —  —  — 
toüc;  6TTibeb]ii)Lt)iKÖTaq  tevouc;  toücj  tujv  vti  .  .  .  ape  

—    10   —  M-]cr[d]  tujv  [auvaY]wv[o9eTUJV  irpöc;]  ti'iv  koivi'iv  xvjcj  TTÖXeaic;  e[crri]av  to[ücj  Te] 
uc;  t]oü[c;]  urrö  tujv  TröXeujv  Kai  toüc;  toutujv  Oewpoböxoucj,  töv  [be]  bf|u.o[v]  rrapa- 
upeX]ucre[v]  oü  fieTpiuc;,  aÜTÖcj  be  Trjv  ve[vou.tcru.evr|V  Trapd  rrdcnv  ecrri]uv  koivit,v  j[r\c\ 
c,  e'Tuxe]v  Kai  erratvujv  TrpocrtiK6vTUj[v] '  to[üc;  be  bieTiicrijouc;  d[pxovTacj]  eicj  xrjv  a[üxoü] 
Tai;  Kai]  toüc;  emu.r|[vio]uc;  tujv  [ffT]paxr][Y]u)v  Kai  töv  YU|w[v]aöi[a]pxov  tujv  veuuv  [k]öi  tö[v] 
mu]axea  xrjcj  ßouXf]c;  Kai  toü  [5]r|[|u]ou  Kai  tov  dvxiYpaqpeu  Kai  töv  YuHvaoiap[xo]v  xuj[v] 
bovö|uouc;  Kai  töv  uvaYVÜJcrxriv  Kai  töv  Ki'ipuKa  xrjcj  rröXeujc;'  eveKa  be  toü  |a[ev]  erru[i]- 

 20  —  —  —  vouo"a[Y]ujv  (?)  aü  .  rjx  .  r]  .  .  .  iujtouc;  (?)  Tfjq  bi'  eau- 

eiri  [b]e  eKa  to  .  .  ap|uo[  .  .  biaqp]öpou  (ueTd  tujv  o~uvaYUJVo6eTUJV  toü  [be]  kii- 

qpopov  tö]  Tr[eo"]öv  eic;  [T]aÜT[a  |u]e[Td]  tujv  o"uvaYuuvo0eTÜJV  eK  tujv  i'öt'aiv  baiiJiXujc;  Ka[i] 

X]ecrev  aTao  .  v  .  .  .  .  e[v]ia[uT]ü)i,  Kai  Ka6'  ö  rrjq  '0|uovoiac;  f\v  iepeüc;  [k]ui  t  . 

 baijj[i]Xi]  Kai  .  .  .  v  .  .  .  Te  .  .  au  .  a  .  .  ujv.    öXi'fOV  Kai  jf\c,  ibiacj  u.eYa- 

 ]v  .  [K]ai  HeviKÜ  aü[,ußo]Xa  kutü  tökujv  lueiZövaiv  Kai  bid  TaÜTa  ßa  .  . 

—  —  —    16  —  —  —  t]ujv  eü  .  .  eXovTUJV  eTrevör|CTev  töv  Tpoirov,  bi  oü  töv  u.ev  bfj[uov] 

 a  .  .  to  .  a  KaTaaTi'icrer  ipriqpicrjuaTa  Te  Ypdvpac;  e-rri  ÄKpicriou  Kpo  .  . 

.  .  AAAO  .  .  .  Trjcj  TTÖXeujq  Kai  tuji  veaiTToiin  baveio"au.evoi(;  rrapd  jf\q  Ä0r)v[d<;  .  .] 
.  .  .  oiö|Lievocj]  be  bei[v]  uifvjeiv  em  tujv  iepujv  xpn^dTUJV  urro  tujv  bt]Xouu.evujv  [cruv]- 
ÜTTÖXoiTTU  tuj]v  tokujv  ujv  tu  ipiicpicTuaTa  Ttepiexei  aTroboüvat,  tü  ffuvaXXdY|uaT[a  .  .] 
XPnu.]dTUJV,  jf]q  je  tujv  biaqpöpaiv  dTTOKa[Ta0TU(r]eujcj  Trji  6edi  TTpoevöricrev,  en[i  tö] 


175  ff.  =  Kol.  XVIII.  Lesung  sehr  unsicher;  vor  dem 
Stein  glaubt  man  alles  herausbekommen  zu  müssen,  man 
dürfte  aber  auch  fast  alles  in  die  zerstörten  Stellen  hinein- 
zulesen  imstande  sein.  Oft  rechtfertigt  nur  der  Zusammen- 
hang  die  Lesung.    Der  erste  Herausgeber  gibt  deshalb  lieber 


zu  wenig  als  zu  viel.  176  Ausländer,  die  den  Ephebenkurs 
mitmachen.  179  Ende  öi£iuj]c,?  Wil.  181  erg.  Wil.  191  bie- 
Tr|oi[ouc.  erg.  Wil.  202  Wenn  ein  Monatsname  übrig  wäre, 
was  nißht  der  Fall  zu  sein  scheint,  würde  man  hier  Kpo[vi|uivoc] 
ergänzen;  vgl.  Z.  236  Auf.  eiri  MeYapio"xou  Taupeüjvoc.. 
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Kol.  XIX. 

["r]e\oc;  uttotuEcxc;  uttoBiikuc;  pirras  ^pöc;  Tr|V  drröbo 
toütujv  ernueXrj  rreTTOiriTai  irpovoiav,  TrpoiffTd|ue 
Yuutujv,  dXXd  Kai  KaööXou  rrepi  Tr\q  tujv  iepuüv  XP 
TeXei  bid  iravTÖq  Kai  XeYwv  Kai  Trpdffffuuv  tö  [Tfji  tt 
210  Tiixoq  dei  ttot€  rrpoiöraTai,  ffTreübujv  d[Tr]off(?)  .  .  .  • 
vatv     xPucru'JV    dvaGeudTwv     ffüvTOuov  [KUTdXoyov 

e iri  MeYapiffTOu  Taupewvoc;  AX|uottoi(?)  .  .  v  [  

6(7iÖTr)Ti'   d'üov  be  Tr)q  Kai  kotu  koivöv  Kai  K[a6'  ibi 


[ffiv]  tujv  xpnuaTUJv,  [°u  m]ö[v]o[v  Tidcrav  xr\v  rrepi] 
[voq]  kütu  töv  K[d]XXiai[ov  Tpöirov  tujv  ffuvaXXa]- 
[r|udT|ujv  [ötoiKi'icreuuq  —  —  —  16  —  —  bia]- 
öXei  ff]uv[cpepov    —  —  "20  —  —  - 
 jx]V  d  .  .  .  äff  —  — 
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ffuvejYpaujev  .  .  .  Tr\q —  — 
—  —  —  —  18  —  Tfji  rrpöc;  t]ö  6e[iov] 
av  |U6Y«^ov|Juxt]a<j  ov  .  .  .  veiq  —  — 


(Eine  Quader  fehlt) 


Kol.  XX. 

238   

[oiKiai 
240  f  


20 
16 
17 
23 
19 


—  —  ac,'  dvaXaßuuv 

—  —  ]  o.uj[  

—  —  Tr]apoiKOic;  [.  .  .  . 
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—  —  —       —  —  —  — ev  iäq  ttoX 
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245  [Owe;  eboSev  e]v  vo[uai]ai  [eKK]Xr|oiai  [Tfji]  ßou 

f  1  o  irrl. 


270  [Käq 


[be  t]öv  örecpavov  y^ukictuov  Te  errereXecrev  ev  Trji  eauToü 
....  uj]v  Kai  öoüXwv,  er[i  be  tujv]  TrapeTnbnuouvTUJV  £evu>v 

 t[ujv  0euj]v  Tdq  Ouffiac;  Kai  KuXXieprjffac; 

 ]Xo[.üTTep  Trjc;  ffuiTr]pia]c;  xr)q  tujv  ttoXitüjv  Kai 

—  —  —  —  2o  —  —  —  —  eüjvoiac;  Tfj£  Te  ev  aTraffiv 

—  —  —  —  35  —  —  —  —  —  —  — c;  be  ]if\  laovov 

[c;    —  —  —  33  —  —  —  —  —  —  — ]ti]V  aüTOic;  ku- 

[Xrji  Kai  tüji  briuwf  KaTaKXivac;  be  Kai  ev  tuji  BjtavTeiuji  eü- 

—  —  —  —  22  —  —  —  toüc;  ttoXituc;  rrdvTac;]  KOTd  cpu- 

(Eine  Quader  fehlt) 

_  ±  68  _       
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[ov 
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[Tripiou  (?) 


290 


Kol.  XXI. 

xijurj  outc  Tfji  Trpöc;  toü<; 
KOivfji  biaTeXe!  Ta  ueYi[ff 
TTpoffqpepöuevog  eau 
295  beo|aevujv  Tfjg   e£  aüfr 

238  Übernahme  der  Stephanephorie.    Unter  290  fehlt  vielleicht  eine  Zeile. 
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Nr.  111.  112. 


295  |ue|UTrTuuc;  dvecrrpaju[u. 
ttoXitujv  emKapTnac;  .  . 
Xwv  Kai  dtYaOujv  Kai  eü 
töv  ex[ei  T,l]v  Tipo9u[n 

299  eüe[pYeoiav],  bid  bf]  [t]aü 


evoq 


lav 


 TT!?  TUJVj 

-  o  Ka- 

-oc,  .  .  irpöc,  [aii]- 

-  f]r|v  toü[tou] 


ja  beböxöat  Tfji  ßouXfji  Kai  tuji  örjjuuui, 
(Lücke  von  vier  Zeilen) 


300  .  ai 


au    —  — 

be  xa^K,lv 
aXe(i)Trou- 


e  .  ujv  exo|u  [ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

305  t[i|u]ujv  toüc;  cTT[eqpavr|(pöpoiic;  t]oüc;  küö'  e[K]acrro[v]  eroc;  a 
bniuou  ev  toic;  Aiovuoion;  tüji  aydivi  tuji  TraibiKUJi  [tj^v  toü 
ÖTav  je  lueiaXXdHri  töv  ß[iov],  o~Teqpa[vujo~ai]  adrov  [ 
Tr)v  dvafopeuaiv  toü  effO|u[e]vo[u]  toüc;  Ypajau.a[Tei]c;  Tn,c;  [ß 
crreqpavov  xoplYn0"01  T0V  veujTroin.v  xf\q  TröXeujc;  [tö]  dv[d 

310  Xonrfuuv  töv  ß]ouXö|uevov  (TTeqpavoöv  Kparnra  .  .  a[  

Tau[  ,  au]vaKoXou6f)(Tai  be  T[fj]i  eKqpopdi  [töv  Te]  irai[bov 

tujv  ve[ujv  ex]°VTW  T°üc;  eqpnßouc;  Kai  toüc;  veouc;  Ka[i  toü 
[aü]Tiij[i  aiTr)ö'i]v  |uev  [ev  TrpuTavei]uu  [Kai  ev  TTaviujviuui  Kai 
ctiüjv  ev  [rfji  ß]ouXrjr  dvaYpdujai  be  TÖbe  tö  ujn.qpiö'iua  [eic; 
315  Trjv  dva[Ypaqp]n.v  xopHYMO"'')1  0  veuuf-rioinjc;  [Trpovor|0"ai,  iva 
KpdTiiToq  [Ka]XoKa(Ya)6ia  lunvdnTai  Kai  [nj  if\c,  [iTa]Tpib[oc; 
TreTrpaY|uevujv  Ott'  aÜTOÜ. 


bil 


[ipeOnö'ou.evoui;'  töv  be  Ypa|U|uaTea  jf\q  ßouXfjc;  Kai  toü] 

öreqpdvou  dvaYYE^wv  Troin1ö'aö'0ai  ev  tuji  OeaTpuui,] 
em  Tfjc;  eKcpopd^  crreqpdvuji  xpvGian'  Troin.a'aö'uai  be] 
ouXi'iq  Kai  toü  br)|uou  ev  rfji  dYopdr  eicj  be  töv] 
Xuujaa,  eEeivai  be  Kai  eiri  Tfji  eKqpopdi  tüjv] 


Ö|liov  |aeTd  tujv  "rraibujv  Kai  töv  Yuluvct0"'aPX0V] 
cj  öTpaTriYOÜc;  |ueTd  tujv  d'XXujv  ttoXitujv'  eivai  be] 

u.eTouoiav  tujv  cruvTeXou|uevujv  iepüüv  Kai  Öu]- 
toTxov  Tfjc;  iepdc;  otoäq'  'iva  be  tö  dvdXuju.a  tö  eic;] 
bid  Tfjc;  ecro(uevn<;  dvaYpaqpfjc;  fj  tc] 
eic;  aÜTÖv  du.oißf|  qpavepd  Y'vnTai  tüjv] 


305  Anfang  T  IQN    308  Hinter  eao(aevou  fehlt  oxecpavou  durch  Schuld  des  Steinmetzen. 


112.  Erster  Beschhiß  für  Zosimos  (nach  S4  v.  Chr.). 


H                   t  »■    ..■  i      ,  fr  ü£i 

Erster  Beschluß  für  Zosimos,  Nr.  112,  Z.  13—22  (linker  Teil). 


Nr.  112. 


103 


Kol.  XXII. 


'Em  OTecpaviicp6[p] 
|ur)vö<;  MeTaYei[t] 
t'l  T€  ßouXi]  Kai  6  b 
Zujcn^ov  crrecpdviu 
5  Kai  xa[\Kfj]i  Kai  XPU[°1 
[apxn<?avTa]  tujv  v 
[cpiXoTiuujc;, 
[dq  eauTÖv]. 


ou  raiou  KecTTiou  'HXiobujpou, 
viujvoc;  öuubeKaxni,  erimn cre v 
rjuoc;  AüXov  Ai^iXiov  ZeEiou 
i  xPuö^wi  KC(l  eiKÖvi  YpaTTTrji  re 
rjt  Kai  uapuapivr|i,  TUMvaffi- 
[e]uuv  KaXüjc;  Kai  biKaiuuc;  Kai 


dpeTf]]c;  eveKev 
(frei) 


Kai 


euvoi 


["Eb]oiEe   xfjt   ßou[Xfji   Kai   Tun   b]r]uuji'    Ato[c>]KOupibr|c;    AioffKOupibou  toü 
10  [be]  'HpoörpuTou   eirr[ev'   eTrei]br|  AüXoc;  A[i]uiXioc;   XeETOu  Zuucriuoc;  KaXö[c; 
[Kai]  ßiov  uev  oük  d<ptXÖTi[^ov]  eic;  b62[av,  K]picnv  be  Tigris  [ä]B'av  curXÖTr)[TÜ 

[2n]XaiKUJ(;  r|6o^,  [K]ai  od  M  .  .  .  IZAIT  tujv  e[o"oue]vujv  (?)  Kai  (?)  

ÜYaGti [v] ,  ev  oübevi  be  Ti]v  ibiav  dTnpoKdXwfc; 
(XTTOÖiöujcriv   r\  dpeTrp  Kapirouc;   Kai  xdpiTac;  w 


«?  tri?] 


Ar)fjeou,  qpücrei] 
wv  Kai  axaGög  üvi'ip] 
Te  Kai  Yevvai°v  £]~ 

14 


15  e6r)craüpi(Jev  eauTun  rrapd  |uev  tujv  £ujvtujv  e 
Yäp  rifiaiv  Trj  iroXei  -rrpocrevexOeic;  Kai  Y^vojaev 
bebeixev  d|uoißr|v,  ötepEaig  fiev  Trjv  ttöXiv  uj 
uji;  av  Tfjc;  |uev  de,  eva  xdpiiog  |uexpi  T°ö  Kard  töv 
8oq     eÜTro'iac;     aiujviuji    rrapabibo[J.evr)c;  qpnjuri 

20  -rrapex^rai  möriv'  YPa^aTeuc;  |uev  Ydp  XeiP 
qpöpou  Ar|(ueou  unvö?  Bor|bpo|uiujvoc;  bi 
YpamuaTea     ueTaXXdEai,     urjbeva     be  ti)V 


biuuKuuv  dTTÖXau]öiv,  cruvibuüv  b'  öti  ]uövr|  ueYio"TOu<; 
[apd  Eevotc;  k]o\  uötoTc;  tö  KaXöv  ev  Tifarj  Genevois, 
[Traivov,  -rrapjd  be  tujv  errecroiLievujv  juvrijuriv "  eüvöuuc; 
[oq  bÖY)u]aTi  TroXeiiriq  oük  aKaptrov  Trjv  Tf\q  Tiurjc; 
[q  TraTpi]ba,  yv\-\öio\j  be  rrapexduevoc;  ttoXitou  Krjbeuoviav, 
[  rra0ö]vTa  cpuXaffcronevrig  xPov0u>        °'  eiS  TrXfj- 
'  udpTupa  be  toütujv  Trjv  ev  toic;  üqp'  aÜTOü  Yeivo|uevoiq 
OTOviqGeic;  Tfjq  ßouXfjc;  Kai  tou  brj|uou  eiri  o~Te(pavr|- 
d  tö  töv  |uev  TrpOKexeipoTovrmevov  ev  dpxaipeoiaic; 
Xpeiav  uTrofj.eveiv  Ik  toü  Kaipoö  bid  tö  jf\q  XerroupYiac;  ßdpoc;, 


Kol.  xxin. 

rjcrcnaXicmTO  |aev  xov  x[e  i'biov  eracTTOu  Kai  töv]  Tr\q  tt6X[ 
ujq  ßiov,  birrXf|V  Kai  ev  b[epuaTivoic;  Trjv  tujv  YPa]M(ndTUJV 
Troirjcrdiuevoi;  dvaYpaqp[r)V,  Trjq  b'  eiq  TaÜTa  ba]Trdvr|c;  ouk  e 
25  [qp]icraTO  xdpiv  tou  KaTa[crcpaXto"Ofjvai  ßeßaiujc;  j]r\v  toü  br)- 


e- 


Die  drei  Dekrete  für  Zosimos  wird  man  schon  ihrer  Stel- 
lung nach  für  später  halten,  als  die  darunterstehenden;  es 
hatte  erst  dann  Sinn,  so  hoch  hinaufzugehen,  als  unten  der 
Raum  voll  war.  Diesem  Ansätze  entsprechen  das  historische 
Kolorit,  die  römischen  Namen,  die  gesteigerten  Ehren  und  Auf- 
wendungen des  Geehrten,  die  zunehmenden  Erscheinungen  des 
Itazismus  und  anderes  Orthographische,  die  Schrift,  welche 
noch  gezierter,  im  dritten  Dekret  noch  flüchtiger  ist  als  in  den 
vorigen.    Die  beiden  ersten  sind  gleichzeitig  eingehauen  (F). 

KB:  im  ersten  Beschlüsse  sehr  wechselnd  zwischen  0,80 
—1,37;  im  zweiten  0,72—1,13;  im  dritten  1,18—1,21.  H  der 
gewöhnlichen  Buchstaben  0,015 — 0,02;  Uberschriften  größer. 

Für  die  Ergänzung  ist  wichtig,  daß  zwar  die  Anlässe  für 
die  drei  Beschlüsse  verschieden  sind,  indem  das  erste  dem 
Gymnasiarchen,  das  zweite  dem  Stephanephoren,  das  dritte 
dem  Staatsschreiber  im  zweiten  Amtsjahre  gilt,  daß  aber  in 
jedem  Dekret  alle  bis  dahin  bekleideten  Ämter  und  während 
ihrer  Dauer  erworbenen  Verdienste  in  überreichen  Worten  auf- 
geführt werden  (F).  Daraus  ergeben  sich  wichtige  Anhalts- 
punkte für  die  Ergänzung.    Es  behandeln: 

Nr.:  112  113  114 

YpamaciT€(a  I      20—  29  15—18  8—11 

TUMvaoiapxia       29—127  18—33  11—23 

axeqpavnqpopia  33 — 94  23 — 28 

Ypaiaiaarda  II  28 — 32 


1  F  bemerkt,  daß  die  Leute  mit  römischen  Namen,  auch 
Zosimos  selbst,  Freigelassene  gewesen  sein  können.  Der 
Stephanephoros  Tdio?  K^otioi;  'HXiöbuupoc;  erinnert  an  den 
römischen  Ritter  und  wohl  Steuerpächter  in  Asien  (62  v.  Chr.) 
C.  Cestius  (Cic.  pro  Flaeeo  31.  Kern  Ath.  Mitt.  XVIII  1893, 
356,5;  CIL  S,  12322;  Pauly-Wissowa  RE  III  2004  Cestius  2.) 
9  Ende  erg.  F  Ein  Bruder  des  AioOKoupibn?  AioöKoupibou  tou 
[Ann^ou,  (püoei  bl]  'HpoKpdxou  ist  der  axecpavricpöpoc;  Ar\nlac, 
Z.  21,  der  in  Nr.  113,11  und  114,6  als  AriM^a?  Ar||ueou  wieder- 
kehrt; den  Vater  Aio0Koup(br|i;  Anu^ou  nennt  Nr.  123, l.  9 — 12 
Das  Stück  unter  r)u.un  Aio  ist  nicht  in  Berlin.    11.  12  Anf., 

13.  18  iraOövTci  erg.  Wil.     15  Zosimos  cm  TtoXeiTni; 

geworden;  also  [böyu.]aTi  oder  [i|jnqno"|u]crn.  23 ff.  vgl.  113,18; 
114,n.  30.  Die  doppelte  Aufzeichnung  der  Urkunden  in  bep- 
(ictTiva  ßußXia  oder  Teuxn  und  ßüßXiva  reuxr]  ist  wichtig. 
Wenn  zur  Zeit  des  Ptolemaios  VIII  Euergetes  (146 — 117) 
das  Pergament  erfunden  sein  soll,  so  reicht  dieses  Dekret 
ziemlich  nahe  an  jene  Zeit  heran.  Priene  folgte  also  dem 
pergamenischen  Vorbilde.  Der  Ausdruck  scheint  in  dieser 
Bedeutung  nur  noch  einmal  im  V.  oder  VI.  Jahrh.  n.  Chr.  im 
Inventar  einer  christlichen  Kirche  vorzukommen,  vgl.  Häberlin 
Griech.  Papyri  im  Centralbl.  Bibliothekswesen  XIV  1897,  476, 
Nr.  175;  Dziatzko  Unters,  über  ausg.  Kapitel  des  ant.  Buch- 
wesens 1900,  137, 1.  Gewöhnlicher  Ausdruck  bicpöc^pa  (F). 
24  f.  d[cp](arn-o  Wil. 
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Nr.  112. 


19  —  —  —  fieXXov- 
15  —  —  biet  t]ö  miöe- 


)uou  tticttiv,  eauTOV  ev  —  — 
toc;  toö  tujv  veuiv  o"uy[ —  — 
va  ßoüXecrOai  xrj i  xfjs  [TTÖXewc;  ijTTOCTTrjvai  XPe']a  Tai?  u~ 
■nripecriaic;  ouffii  ßapeia,  [erri —  —  —  llJ  —  — ]  criecpfa]- 
30  [vrjcpöjpou  Yuuvaoiapxofc;  aTTOÖeix9eic;  tujv  vewv  .  .  .  .]o  .  . 


35  


20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 


40 


[vr|V 


20 
20 
20 
20 
20 
17 
20 


-    '   —  r\c,  vo  —  —       —  — 

ov  Kai  köctu.ou  töttov  ou  (uicr- 

 ov,  eTravYeiXä|uevog  öe 

|ao  .  ev  [öa]rrävag  dveöetaTO  ttoXu 

Trpocp]aö'iö'[|a]evuji;  Kai  r]KoX[ou]9n.O"ev  o- 

 ai  xpe&[v(?)  'l]  TtaTpig  uTrripeTn.- 

19    ' 


6TT  oiei 


1 1 


o   —  —  J-i  —  —  Trotr|- 

—  T.  A  .  A  .  ua  toic;  eK  .  .  .  . 

—  14  —  —  —  Tepujv,  dXXd 

—  15  —  —  —  ei  err'  Apitr- 

16 


16-17 


—  —  eic;  tr)V  koi- 

—  — ]  Tr)V  dpxnv 
13  —  —  t]6v  Te  vou.ia9ev- 


45  [xa   —  —    18   —  —  — | —  —  12  —  — ]ev  tö  Yuuväcnov, 

(Fehlt  eine  Quader) 


Kol.  XXIV. 


[ou]\\oYio"d|U6voq  öe  tö  TTpöc;  wpav  [Te9]n.cr6u.evov 
[d]Xeiu.u.a  Tfjcj  Te  Mac,  ouk  d'Eiov  ecrecT[9]ai  Kpiffeaig  Kai 
ttoXXouc;  öiaKXeiCeiv  Tfjcj  qpiXavOpujTTiag,  toüto  u.ev 

60  drreÖ0Ki|uacTev,  e8r|Kev  öe  tö  dXetu.u.a  dirö  dvaToXrjcj  n.Xi- 
ou  öi'  f||uepac;  |uexpi  TrpujTr)?  Jf\c,  vuktöcj  ÜJpac;,  ev  uev 
Taicj  aYopaioig  Kai  TraTpioic;  eopTaic;  r)pwuaTiö'|devov 
[riÖe]ig  e'Xaiov  ev  Te  tüj  Yuuvafjiuj  Kai  ßaXavnw  Kai  errdXeiu- 
[ua"  öiö  Kai  ffuvejßaivev  u.r|öeva  u.ev  ucrrepelv  Trjq  cpiXoöo- 

65  [Eiaq,  ]o~9ai  [öe  Trjpöc;  rr\[v  t]outujv  k[oiv(juv]i'uv 

 löjuevov  [ti'iv  u]eTouoia[v  .  . 

toic;     TravXuffiTeXeq     Kai     Kepöoc;     rr  .  .  .  . 

ßiov    ei'cj     dvavKaiov     ouöev    .  .  . 

u.oc;    Ti]q    ea[T]o[u]    rrpo9ecreujc;    wpd9[r|  ]AI  öi'  eTn.oio[u] 

70  —  —  14~15  —  — v   Kai    [t]öv  aYa9  

 aX  .  .    toötov    ouk  öXtuuv   

kiv  Te  Kai  KuupuKOV  Kai  Kpkouc;  eic,  Kpe(?)  

eTi  öe  crqpaipai;  Kai  ÖTrXa  Kai  töv  eTnOTd[Tn.v  tö] 
toic;  eK  qptXoXoYiac;  YPalLllLiaTl,<öv.  öi'  [ujv  fiev] 


75  voc;  uokvo[v]  TUYXdveiv,  öi'  ujv  öe  t[öc;  vpux] 
Tfdöoc;  dvOpuumvov  TrpodYeo"9ar  Trap[aTi9eic;] 
öuupedv  öi'  eviauTOÜ  toic;  Te  eGpn.ßo[icj  Kai  tt 
cruvXououevoic;  ueTa  tujv  eqpijßuuv  veoi[c;,  ev  ö 
Kai  tok;  iroXeiTaic;  rrdcnv  Kai  TtapoiKOic;  [Kai  Ka] 

80  Kai    'Puj)uaioi<g'    öiaXaßdiv   öe    öeTv  |ar|öe[|uiav 


v  tujv  eqpnßujv 
tö  cruj|ua  ßouX6u.e- 
äc,  Trpöc;  dpeTtiv  Kai 

öe  Kai  XouTpöv 
]aiöeuTaTq  Kai  toTcj 
]e  Tale;  eopTaTc; 
toikok;  Kai  Eevoicj 
]  d|aiXXav  cnnuaTi- 


31  ff.  auf  dem  Stein  sind  noch  mehrdeutige  Reste,  geeignet, 
Lesungsversuche  zu  bestätigen  oder  zu  widerlegen.  39  sieht 
wie  t[ü]  ü[Y]a[\]ua  aus.   41  eV  Äpia- Stephanephoros  ?  45  auf 


der  Fuge.  61  Kpkoi  sind  die  Reifen  für  das  Spiel  der  KpiKr|- 
Xctcjia,  vgl.  Krause  Gymnastik  I  31 8 f.  (F).  69  ujpdO[n  vgl. 
Croenert  Mem.  Hercul.  273,  3.    75  xjjuxR  Wü. 


Nr.  112. 


105 


Mn[v  ei] 


[d  yd)  v 

{u.  0  U  CT  1 

85  [xiav 
[aÜTt'iv 
[ev  tuj 
[toi?  e 
[e  k  o  i  v 

90  [toü  T6 
[wq  r\\i 
[Ti0ei? 


py[eiv  .  .  .  .]icrai  be  - —  —  —  17  —  —  — 

 ä]ve9r|Kev  b\   eviauxoü  Ka[i  du.iXXr)c;] 

uuv  öirrijuxa  tujv  Te  ffuj|aaTiKUJV  TravTiuv  K[ai  t]ujv 
küjv  u.a9ti]H-dTujv'  ßouXr)9eic;  be  Tr|v  Te  YuMva0"iaP~ 
aüxrjv  k]oi  Tr)V  rröXiv  eTriöT|uov  rrapd  jölq  de, 
embr)|aoö]ö'iv  qpaivecröai  Eevoiq,  u.eTebiuKev  u.ev 

ßaX]«r[r)]iu  toü  rrepi  tö  d'Xeiu.u.a  opiXav9piurrou 
i]<?  rrjv  rraviiTupiv  rrapaYevoLievoic;  TrdcTiv, 
OTroi]//0"aTo  be  Kai  t\)v  erri  toü  ßaXaveiou  Oecnv 
ejXapou]  Kai  eTraXeiLijuaToc;  erri  rrdcTac;  Tag  rf\q  Travr|TÜpe- 

«YUJva  Te  c>KiXXou.axiac;  Kai  yuu.viköv  ev  (Ä^aoi 
]  toIz  T€  £(f»)$oic,  Kai  toic;  veoic;  e'buuKev  uev  (frei) 


Kol.  XXV. 


[eKaöruji  tujJv  viKiicrävTaiv  Tr]v  ttuym 
[viov  Kai  tu  T]r\c,  TroXeiuc;  ecre)uvoTfoii][cr] 
95  [be  Kai  tülii  eqpr)]ßuui  OKiXXoiuaxiac;  e9r]K 
[6u|uÖT]epov  be  eKaorov  erri  Trjv  to 
[paTr]eiav  KaTavTav  eiq  tö  Yuu-vdo"io 
o"e  u.ev  tö  KaTrvicrrripiov  bid  toö  x 
b[i]  r||uepa(c;),  LieTebuuKe  b'  auTou  Kai  t 
100  ütt[ö]    xfj?   vojniKfi?    )ueTexeiv  Trpo9ec>|ui[u](c; 

k  av  yu|u  ,  xr)V  be  [9e]p[a-rreia] 

[voq  25  — 


    26   

0"]ku9pw[tt]öv 


105  —   b  —  Ta<g  v[ —  'J  —  ev  Tfji  t] 

 12  —  —  emö'Taö'iav,  [V  d] 

|ud)V  Trpoc)[TdTib]a  9e6[v],  eiro 
[|ue]va  [mI^tü  tüjv  [ßo?]r)Yd)v,  Tr[ap] 
TroXeiuc;    ßo'i[K]nv    9ucriav'  e9r)[Ke] 

110  cpi'ißoic;  d9\ov'  bieveiuev  [be 
Te  cruvapxiaic;  Kai  ßouXeuTaTc;  Ka[i 
bpö(uov  K[ai]  toic;  Trepi  töv  to[tt]ov  Tra 
Ta  be  ßouXÖLievoc;  crroixelv  t[t)] 
Kai  tö  Yu^vdoiov   eKÖö'u.riö'e,  dva9 

115  eHefbpaq,  K]ai  olc,  ö  tottoc;  dverrai  [6e 
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[r)]v  xpufouv  Ta[i]- 
ev  e9iu.a,  TÜYiua 
e  )uöaxov'  irpo- 
ü  OiuLJaToc;  9e- 
v  ßou\r|9eic;  eKau- 
ei|utuvog  öXou 
[o]\q  Kw\uo|uevotc; 
),  eTnböc>iu.ov  be  Kai 
v  urroaTr|crd|ue- 
.  .  .  .]v  eirei  b[e  —  q'H  — ] 
Xiav  tö  KaTTiqpeq  x  .  .  . 
dpai  Tfjc;  biaYafo[üo"iiq] 
luv  TTava9r|vatuJv  eop[Tfji] 
ei  TiLirjCTri  (Trjv)  Tfjq  TröXeujc;  [r]]- 
LiTreucre  u.ev  KaTa  tu  ei9iff- 
ecTörriö'ev  be  ÜTrep  Tfjq 
v  be  KaXXiorrXiac;  toic;  e- 
x]d  drrö  jf\q  iepoupYiac;  xuiq 
t]o?c;  töv  |uuKpöv  xpoxdcracrtv 
[i]beuTaT<;  Kai  br|u.ooioic;'  kotü  [ttJuv- 
xrpöc;  xöv  bfj|uov  qpiXaYaGia 
[e]i$  epu.dg  büo  Trpö  Tr\q  ecpnßiKnf?] 
oi]q,  toütluv  dcpeibpuuuTa  rrpo- 
'iv  TO 


[Ltev 


120 


47 
44 
46 
44 

39 


[Kev  —  — 
[bujKev  (?) 


81  steht  auf  der  Fuge.  83  ein  be\Tiov  biTrruxov  schon  bei 
Herodot  VII  239.  88—92  die  kursir  gedruckten  Buchstaben 
stehen  auf  einem  Stück,  das  nicht  nach  Herlin  gekommen  und 
verloren  gegangen  ist.  90  \A/  Schräder.  91  zum  &yujv  0kiAAo- 
laaxic«;  erinnert  F  an  Theokrit  VII  106  Kei  fxiv  tout'  epboti;, 
iL  TTäv  cpiXe,  \ir\  t(  tu  iraTbcq  ÄpKahiKoi  o"Ki\Xaiaiv  üttö  Tr\eupd<; 
xe  Kai  üj|aoui;  TaviKa  |uaaTioboiev,  öte  Kp^a  TUT0d  irapeir|  und 
erschließt  daraus  einen  Wettkampf  zu  Ehren  des  in  Prienc 
verehrten  Pan  ÄpwYÖ<;.  91  wie  der  äfihv  yu|uvikö<;  iv  ei'iuaaiv 
IiiSfliriften  von  Prielip. 


buup] 


Ytvo- 
Xe  rre 
ai  eOii- 
q  MeTe- 
edv  Kai 


war,  ist  unklar;  schwerlich  war  dabei  auf  die  Schamhaftigkeit 
der  Zuschauer  Rücksicht  genommen,  wie  bei  Quintus  Smyr- 
naeus  IV  188ff.  (v.  Wilamowitz  Griech.  Literahtrgeseh.  217). 
Eher  werden  die  Gewänder  eine  Erschwerung  der  Bedin- 
gungen des  Wettkampfes  dargestellt  haben.  lOOf.  unverständ- 
lich; e'irioöcn.uov  ist  sonst  ein  zugegebenes  beiirvov.  K[aTavT]äv 
Yu,u[vao~iou],  was  die  Reste  anzeigen,  ergibt  keinen  Sinn 
106  eis;.  117/.    107  OTOY. 
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              47 
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             .  47 
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Kol.  XXVI.  öttuuc;  ol  Xoirroi  OeuupouvTec;  Tr|[v 
toü  rrXr)9ou<;  eüvoiav  Trpög  toüc; 
130  ä-füQovq  d'vöpac;  e[K]Tevwc;  rrpocrcpe- 
pcuviai  Tfj  TTÖ\ei,  öeööxOai  Tfj  ßou 
\f)  Kai  tuj  ör)|ULjj"  eTTrjvfjcrGcu  |uev  Au- 
Xov  AijuiXiov  XetTOu  Zti)G\\xov 
im  toic;  TTpOY6Ypot|U|uevoi<;  Kai  i[a]- 
135  TeqpavüucrOai  crrecpavaii  xPUCF(=a>[i] 
T6Tt|uticr8ai  be  Kai  eiKÖaiv  Tp[air] 
[ti]i  t€  Kai  xa]  ^Krji  Kai  XPu0"nl  KCX[l 
[juapfxapivrii], 
faÜTuuv  eteiva 


140  [eTricrrnaoTaToi] 
[eTriYpaiitai  b'] 
[AuXov  AijuiXi] 
[|uov  yu^vacri] 
[uuv    KaXiig  k] 

145  [ti'iuuu?  dpe] 
[voiag    Tr\q  ei] 


Kai  Trjv  dvdOecnv 
i  TTon'icraffGat  ev  tüj 
i        rröXewq  töttuui' 
6tt'  auTiiiv'  "6  bf)|uoc; 
ov  ZeHiou  Zuucri- 
apxncravTa  twv  ve- 
ai  oiKaiuuc;  Kai  qpiXo- 
Tr\q  eveKev  Kai  eu- 
q  auTÖv". 


cri 

T6 

Tta 

aKa 
Z, 

(frei) 


113.    Zweiter  Beschluß  für  Zosimos. 


Kol.  XXVII. 


Kol.  XXVIIL 


Zweiter  Beschluß  für  Zosimos,  Nr.  113,  Z.  G — 9  (rechter  Teil)  und  26 — 315  (Zeilenanfänge). 


Kol.  XXVII. 

['Etu  cTTecpavricpöpou  TTottXi'ou  H  v 

[jur-jvöq     MeTaY€iTVid)voq     buibeKÜTrii    (?)  eti] 
[ffev  f|  T£   ßouXr)   Kai  6  öi](uoq  AOXov  Ai(uj'X] 
[ov    ZeHiou    ZujCi)uov     aiecpdvuji  xPu0"£wi] 
5  [Teiuui  Kai  eiKÖm  -fpaixT^i  Te  Kai  xa^KHl  Kai  X 


oju 
\xr\- 
i- 

äpiC- 
p]u- 
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ffrji  Kai  |uap|uap  [ivrii  K]ai  ffenriffei  ev  TrpuTavei- 
uui  Kai  eu  TTavi  ujviwi  Kai  ueTOuoia  tujv  cruvxe- 
Xouuevuuv        i  epuiv  Kai  Guffuuv  ev  Tfji  ßouXfji, 
dpeTfjc;       eveK  ev  Kai  euvoiac;  rfjq  eic;  eaiöv. 

(frei)  (frei) 

10  sE[ir]i  TTottXiou  'H  vo[u  ou  ctt 

brjuujr     Arjueac;     Atiueou     eiTre[v     eireiör)  Au 

Kai   aYa9[ög]    dvrjp  TreTroirjTai  uev  

.  .  öttujc;   auioü   Tr|V   Kpiffiv   ou   ßacr[  Tri] 

a[v]oeT[ff8ai]  Kai  d'p[£]affGai  TrpuiTOCj  Tr\q  dq  [jf\v  tt] 

15  ixpöc,  joiiq  eu  biaTiGevrac;  cpuXdffffefi]  |u[v] 
[ß]o[u]Xfjc;  Kai  (tou)  br)uou  Tr\q  xe  XerroupYiacj  emue 
[Y]pd[u]uaTa  b<mävr\q  oux  (rrreffTeiXaTO,  tö 
uevofcj     b]id     Trj?     ev     toic;     bepuaTivoicj  ßu 

(frei) 


ecpavn,cp6pou  ebo£e  xrji  ßouXrji  Kai  tum] 
Xocj  AiuiXiocj  XeSxou  Zuuffiuocj  koXöcj  ujv] 


v  TrpoGuuiav  tibuvr'iOii  ff  .  .  b  (?)  [  bi]- 

6A.iv  xdpitoq,  effKeipaTO  bi'  iLv  (tö)  rrXfjGocj  ti'iv 

r)|ar|V  Ypa)UfiaTeüq  Ydp  Y^vöuevocj  Tfjcj 

Xujcj  TrpoeffTtii  Kai  rf\z  eic;  id  biiuoffia 

v  koivöv  Kai  töv  ibiov  eKdffTOu  ßiov  dffqpaXiffd- 

[ß]\ioi<^  dvaYpacpi]^'  Xaßuüv  be  ueTÜ  xr\y 

(frei) 


Kol.  XXVIII. 

dpxnv  TaÜTiiv  Kai  (xriv)  Yuuvaffiapxiav  t[ujv  v 

20  ]uuji  Kai  Toig  dvaXujuaffrv  ueYaXoueprj  [ . 
gevuic;  xe  ur]  tö  ffuffTeua  |uövov  tujv  eu 
brjuov  Täte;  dEiaicj  aÜTÖv  dueiujacrGai  ti 
Tra[pd  Tr)]v  em  toicj  TrpujTotc;  eK<K>xeveiav  X 
 ou  Kai  touc;  TraTbac;  uf]  juövov  d 

25  [  Ka]Taffxei[v,  ei]ffd[Yujv]  be  de,  Tr\v 

toü[c;   ]vTag  eqppövTiffev  euKOffuiac;,  touc;  uev  TraibeuTag  ffu[vep 

xae;  tt  onffduevoej  eauxoö,  Tr)v  be  ibiav  euffxnuoffüvriv  koivo[tt 
ff  d  u  evoej  eKeivoic;'  eGriKev  be  Kai  duiXXr)c;  dYwvac;  tujv  Te  ck  cpiXoX 
aq      u  aOruudTuuv  Kai  y^MV^H?  tvtpfdaq,  Xaßuuv  uev  rrapd  tujv  Tra[i 

30  tujv  t  de;  evvououc;  toutujv  dTrobeiiEeic;,  boüc;  be  eKdarwi  Kai  tö  ü 
Tfjg  qp  iXorroviaq  eTraGXov'  tuxujv  be  em  toütoic;  if\q  evYpdcpou  |u 
piac;  töv  uev  brjuov  eupev  eic;  ttjv  tujv  6|uoi'ujv  duoißr)v  ouk  d 
Tpiov,  airröcj  be  ir\y  TreTpav  eXaßev  ou  vueuöfj  tüjv  evvor|0evTuj[v 
Xujcj'       Kpivacj  be  ur|bev  dq  töv  ueTd  TaÖTa  tujv  TrpoYeYOVÖT[ujv 

35  eiv  f](ff)  ffov,  oübe  töv  uffTepouvra  Kaipöv  r|affev  dqp[pövTiffT 
dXX[d]    xeiP0T0V,lÖe^  ffTecpavriqpöpog  dq  töv  evi[auTÖv  töv  ueTd 


eujv  —        —  Tun  Te  KOffJ- 

 20  cpiXo]- 

[  TraGövTUJV,  dXXd  Kai  töv  TrdvTa] 
[lidiq      —  20  ] 

      24       

      '2-t       

2i 


r]d- 

o]r]- 

[o]y'i- 

be]u- 

[Ttep] 

[apTu]- 

Me  (?> 

K]a- 

tt]o- 
ovl, 


[  emiYY] 

[KaXeffeiv  e-rci  Tfj] 
[poiKOU<;  Kai  KaTOi 
40  eiGiff|ue[va(;  Kai  t] 
Te  eXeuGepouq  tt 
|uov     jur)  y^YOV 


eiXaTO  |uev  euGeujq  ev  raiq  [dpxai 
i  ir\q  eiffobou  t]uepai  touc;  Te 
k]ou<;  Kai  'Puj|uaiouc;  Kai  Eevou«;  Kai 
aq  TraTpfouq  idxq  Tr\q  TroXeuji;  Tra 
dibaq  Kai  rovq  eqjrjßoui;  aKpaTie 
bq  TToriffeiV  benxvteiv  Y«p  touc;  tto 


p]effiaicj  evYpdqpujcj  Trapfa]- 
TToXrracj  TrdvTac;  Kai  Tra- 
boüXouc;,  Tag  Te  Guffi'ac;  Tacj 
[p]affTr)ffeiv  GeoTg,  rovq 
iv,  tö  Te  |ueTa  töv  rr6Xe- 
[X]iTacj  iravTa«;  KaTd  cpu- 


13  f.  unklar,  oü  ßaafxdvwc;  rf]]v  F.  14  (tö)  ergänzt  F, 
vom  Steinmetzen  vergessen;  ebenso  16  (toO),  19  (t^v).  17 
f|(ö)0ov  aus  HION  Wil.  25  unsicher;  ich  sehe  eher  TAIXEI. 
~rFA""IAE.  Ob  trotzdem  ue]Taaxei[v,  b]i[eT]^\[e]i  zu  lesen? 
32  d[p]^xpiov  eine  unwahrscheinliche  Bildung  für  ä^'oipov  oder 
einen  Ausdruck,  der  , abgeneigt'  oder  gleichgültig'  besagt. 
ä[\\ö]xpiov  ist  durch  die  sicheren  Reste  des  e  (E)  ausgeschlossen. 
34  ergänze  töv  uexd  TaOxa  (ß(ov).  41  &Kpcm£eiv:  dKpdxi0|ua 
(Z.  54)  =  Y^UKi^eiv:  Y^-UKia^a.    Vgl.  Athen.  1  11  c:  tö  Trpunvöv 


ejißpuj^a,  ö  r)|uelc;  diKpaTiö^öv  Ka\o0|nev  b\ä  tö  iv  diKpaTiu  ßp^- 
xeiv  Kai  upoaieaöai  v(juj|uou?.  Der  Ausdruck  ^exd  töv  ttöXeiuov 
geht  nach  F  auf  den  Krieg  des  Orophernes.  Man  hätte  auch 
an  den  des  Perperna  130/129  denken  können.  Sehr  viel 
näher  aber  liegt,  auch  wegen  Schrift  und  Orthographie,  der 
erste  mithradatische  Krieg  (88—84),  welcher  stärker  als  die 
vorherigen  in  alle  Verhältnisse  eingriff,  und  dessen  Ende 
auch  in  Rhodos  besonders  gefeiert  worden  ist  (IG  XII  1,  730). 


14' 
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Aue;  Kui  toü?  eepr]  ßeuKÖTac;  tujv  rrapoiKuuv   Kai  kot 
Kai  touc;  Trap€TTiör|  uoüvtüc;  ÄGiTvaiujv  Te  Kai  Oiißuiuj 
45  oiuuv    Kai   Mayvi]  tujv  Kai  Xa[ui]u»v  Kai  'Eqpeoiuj[v], 

(Eine  Quader  fehlt) 

Kol.  XXIX. 

öid  tujv  e  [  

piav  Tt]t  vouunviai  to[ö  Bon]öpojaiujv[oq  un,vö?  ei?  t 

55  uaxoe;  cpiXavGpuurriav  Tr)[v  Tr]pÜJTnv  x[rj<^  dpxtl?  riuep] 
err'  i'crov,  ev  i)  Kai  boüXou  TuxiM  Kai  5evou  xp[no"iiuo] 
xe  Traiba?  Kai  xoü?  ecpnßouq  Ku[X]eo"ac;  erri  xiqv  t[oütuj] 
tö  Karä  ti'iv  ina^tkiav  etboc;,  [KjuTOKXeivac;  re  ttüv[t] 
a?  em  to  ölrrva  KXnGevTac;  e[v  x]f)t  iepät  crrodi  rrj  e[v] 

60  eTTOt'icraTO  xr|V  tüjv  x°PnYo[u|u]evujv  ürrnpefcFi] 
Xeuov  ev  xrji  (JTeqpavnqpopiaft  eTricr]r|uov  eüujxia[v 
Trjc;  Guöiac;  eic;  titv  ürroöofxnv  xP'lö'üfievJo^, 
K0iv[f]v  uucpeXet]av  ürro[o"TeiXdu]evoc;'  Ka[raTi 
f)bov[r)V,    dXXd   Kai  ß 


65  uev  drrö  Trjff[Knvf|? 
Ya)Yno"ai  rravTÖ|ai)u[o]v 
r|uepa?  dßeßr)Xov 
Geuupujv  be  Kai  ßi 
k  xr\q  ei?  xoüc;  Geoüc; 

70  Ali  Tau  'OXuuTriuji  ku 
tt  p  o  e  tt  r\  iff  M  tv 
auToö,     TeXeiuuv  b' 


oikujv  Kai  'Paiuaiouc;  TravTaq 
v  Kai  Pobiuuv  Kai  MiXn- 
exi  be  Kai  TpaXXiavüuv 


TrapaXaßuuv  be  tj^v  (jjTeqpaviicpo- 
rijv  oiKi'av  Trpö?  xr|V  toü  aKpaTicr- 
av  KoivoTTonö'dfaevoq  ttuctiv 
v  rjv  ev  eXaxiöxw  xiGecrGai,  xouc; 
v  jaeTabocTiv  exeXtT,ujcrev 
ac;  toüc;  bid  Tf)?  eTraYY^i- 
Tfji  dyopdi  baujiXfj  uev 
av,  uövocj  be  ueTÜ  töv  tto- 
e]rreTeXec7aTO,  toTc;  uev  drrö 
o]ubev  (täv)  dvnKÖVTuuv  ei? 
G]eic;  be  un.  uövov  Td  rrpöc; 
ouXöuevo?]  eK[T]öc;  aTraTriv  xopiTnffai  [T0'?  GeaTaTc;,  aüXrixriv?] 
uiJcrGwcrduevoc;  Kai  töv  buvduevov  xjj  xjexvrj  njuxa]- 
[TTX]ouTOYevr|v,  embitduevocj  b'  aüxöv  em  t[ö^  Tfj?  eopTrjc;] 
Kai  Tf\q  TotaÜTn?  erriGuuia?  töv  (xe)  Kaipöv  [(TuvxrjpÜJv], 
ov  ibidiTou  Kai  TTÖXeuuc;  biaTn,pouuevn,v  öu[övoi]av  e- 

[eü]cTeßi]uc;,  eKaXXiepnfjev  ürrep  toü  öi'iuou  Ka[T]d  urjva  tuji 
[i  x]fji  "Hpai,  öuoiac;  xue;  TTpeTTOÜcrac;  TrapaaTricra?'  uu?  be  Td  uev 
[a]  TeXoc;  e'ctxev  auTÜJi,  ßeßaioövTa  ttiv  dpxnv  [t]oö  evi- 
ö  (ueTÜ  toütu  xpovex;  eGeiuperro  rrpöc;  ti^v  ei?  tö  TrXrj- 

(frei) 


75 


Kol.  XXX. 

[eod 

[Oai,  d] 
[e  tt  6] 
[acre] 
[•rrdai] 
[töi?] 
[Xuel 


dpeaKeiav,  oübe  tou^  ueTd  TaÜTa  Kaipoü?  dxopr)YMTOU?  eacrev  feviö- 

XXd  Ta?  uev  bnuoTeXeig  Kai  KOivd«;  eopTdq  eTTKJnuoT£P0?  U«XXov 

nffe  laiq  eiq  dvGpuuTrou?  xdpio"i,  Tovq  be  Tauxaiq  xPUJlLt^vou?  ebiTrXacri- 

Tai?  eÖTToiaii;,  Trapexujv  XouTpöv  Te  buipedv  ev  auTOi?  toi?  Te  TroXiTai? 
v  Kai  TrapoiKoig  Kai  kotoikoi?  Kai  Sevon;  Kai  'Puuuaion;  K(a)i  idic,  toütujv  oiKe- 
,  TiGeiq  be  erri  toü  ßaXaveiou  Kai  e'Xaiov  Kai  eTTÜXiuua'  tou  tc  e£eXn- 
öto?  eviauTOÜ  Td?  ayouevai;  [t]uji  Aiovüctuii  }Jly\  e'xovTO?  TpieTnpiba?, 


80  [üji]böv  Te  Kai  x°Pa[üX 
ÄpTeuicnüuvoc;  xrji  b[ai] 
tuji  Kepauviuii  Guo"iav 
Koiq  Kai  KaTOiKoic;  Kai  Ee 
aq  Kai  ebeirrvterev  ev  tüj  [t] 

85  TrapuöTricTac;  ßo'iKt'TV  Gu 
KOivqq  ouovoiac;  Kai  [t] 
iepoupYi'ac;  ouk  ei?  ibiav 
apxia?  ev  tuji  BiavTei 
ipiXfji  kui  Tfjg  eauTOu  u 


nv  K]ai  KiGapuiböv  eiri  r]iuepa?  b 
beKUTni    TrupuffTr'icTui;    tt)v  eiGiauevr) 

ueTebujKev  uev  tüjv  iepujv  toi 
voiq  Kai  'Pujuuiok;  Kui  bouXoic;,  tou<;  be  ß 
oö  Geou  töttuii'  ev  Te  tt)  tüjv  TTavaG 
o"iav  Tfjt  ÄGnva  rfj  TToXidbi  Kai  KaX 
H?    erri    tö    ßeXTiov    toü    brmou  Ka 

KOTexpilffUTO  burrdvr|v,  dXXd  xriv 
un  KUTUKXei'vac;  erroinffaTO  ti'iv  de,  a 
eYaXoijjuxiac;    dEiuv'    KaGöXou    be  [rr 


44  Reihenfolge :  1.  und  2.  die  beiden  Mutterstädte  von  Priene, 
Athen  und  Theben;  3.  die  Stadt,  der  der  gute  Schiedsspruch 
verdankt  wird,  Rhodos;  4. — 8.  die  Nachbarn,  sogar  die  ehemals 
bösen,  zuerst  die  unmittelbaren:  Milet,  Magnesia,  Samos, 
Ephesos,  dann  Tralles.  54  Neumond  des  Boedromion  d.  i.  der 
Jahresanfang.  56  Tüxnji] — xp[nTai]>  [oonrd]vriv  F.  59  iepä  oxoqi 
d.  h.  der  Halle,  in  der  diese  Dekrete  aufgezeichnet  sind. 


[uo,  tJou  Te  unvo?  T0U 
[v]  jdveoQm  tuji  Ali 
[?]  Te  ttoXitoi?  Kai  -rrapoi- 
[o]uXeuTU^  Kui  Tdq  auvapxi- 
[rijvuiuiv  eopTi'n 
[X]iepr](Ta?  ÖTrep  xe  Trj? 
TacrcTTdcTeuj?  toi?  arrö  if\q 
ßouXi]v  Kai  tu?  ctuv- 
üToö?  xop'lTiav  ba- 
pö]Gu)aov  ev  Te  toi? 

62  ,sich  keiner  Sache  entziehend  von  denen  (tüjv  vom  Stein- 
metzen weggelassen),  die  sich  auf  das  gemeine  Wohl  beziehen'. 
64  Iktöc,  adverbiell  , außerdem:  64—66  über  dirdTn  im  Sinne 
von  Illusion  und  jjjuxaYWYia  s.  Stephanus-Dindorf  Thesaurus  II 
1220  unten.  65  THI[KHNHI],  dem  vorhandenen  Räume  nach 
mit  einem  statt  zwei  I.  66  Die  älteste  Erwähnung  des  Panto- 
mimen.  67  te  ist  überflüssig  nach  Kai.   80  Verbum  vergessen. 


Nr.  113.  114. 
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90  [TTpOCü 
[XlTTTo] 

[toi  be 
[  (TTeqp 

[mos] 

95  toic; 
uuji'  e 
T  P  a  M 

T  6  T  l 


pe]o~eo"iv  Kai  Trji  ixpöq  ty\v  ttöXiv  euvoiai  Tr[apexöu.evoc;  eau 
Z  eivai  ßoüXexai  Trpöq  töc;  Korvdc;  Kai  KaTernYOucrac;  UTrripecriajc;] 

d]va0i'irjeiv  Kai  tö,v  koto  töv  vöuov  öqpeiXoucrav  dvariGecrO 
avnJqpopiKrjv  tuji  Ali  tum  'OXuutti'uji  xäpiv  toö  Kai  toütou  toö  0 
ai  öi[ä  T]r\[q]  auToö  qpiXaYaGiac;  iepöv,  KaörjKOV  be  ecrnv  aÖTÖv 

toö  TipeTTOVTog  Tuxeiv  enaivou,  beböxöai  Tfj  ßouXfji  Ka 
TTiivticrGai  u.ev  AöXov  AiuaXiov  XeETOu  Zdjo~tu.ov  erri  toi 
uevoic;  -rräcriv  Kai  ecrrecpavujcTÖai  xPu(y^m  crrecpdvuji  dpi 
urjaGat  be  Kai  eiKÖcnv  YparrTrji  Te  Kai  xa^K,l  Ka'  XPU0"TJ  Kai  uaPM 


t]ov  [ujveX- 
"  eTrr)VYeX- 
ai  qpie\r|V 

60U  K6KOO"- 

erri  toö- 
[i]  tuji  br\- 
[q]  rrpoTe- 
CFTrjujr 
apivrj, 


(frei) 


(frei) 


Kol.  XXXI. 


ub[v]    Kai    Tijv   ö[vdGe]o"iv   Y^vecrBat    [ev  t]oic;  eTriöT]U0TdT0ic; 

100  xfjq  rröXeuuc;  töttoic;,  Kai  eTriYpdujai  err'  auTwv'  "6  bfju.oc;  AöXov  Ai(u 
Xiov  Xe£Tou  Zujöiuov  öpeTfjc;  eveKev  Kai  eüvoi'aq  xf\q  dq  au 
töv",  rjTeqpavujGfjvai  öe  aÖTÖv  ffTecpavun  xpucreuii  dpicrreiun  urr 
toö  br)|uou  ev  toic;  Aiovucfeioiq  dpeTfjq  eveKev  Kai  qpiXaYaGiacj 
j?\q  dq  töv  örjuov'  Kai  Tva  oi  drroöeix6r|0"ö(uevoi  ev  dpxepeoiai 

105  aYUJVoGeTai  Kai  ö  Ypa^MOiTeöq  tx\c,  ßouXrjc;  Kai  toö  bn,u.ou  ol. 
Tai,  öttujc;  ev  toTcj  Aiofvuöioic;  tuji] 
6   bfjuocj   cruvTeXfji  Tacj  iraTpi'ouc; 
vavYeXia    Ytivr|Tai   toö  TTpoeipriu. 
aÖTUJi  Kai  oiTr)0"ic;  ev  TrpuTaveiuui  k 


110  a  tuuv  o~uvTeXouu.evuuv  iepuuv  Kai 
Te  ueTaXXdSrj,  crrecpavujGrii  eiri  tx\ 
Xpucreuji,  dvaYopeuGuuaiv  be  Kai  oi  er 
oi  XotTcoi  oi  Trapd  tujv  ßouXr|0ev[T] 
iepOKrjpuKoej  ev  xfji  dYopdr  ffuv[aKo] 

115  Te  Yuuvaoiapxov  ueTa  tujv  e[qpn,ßuj] 

ueTÜ  tuuv  Tra'ibwv  Kai  toöc;  ffT[p]aTr)YOÖg  ueTa  t[ujv  d'XXuuv  tto] 
e£eivai  be  crrecpavoöv  erri  if\c,  eKCpopäc;  AöXov  Ka[i  dXXoucj  to] 
Xou.evouc;'  eveKev  öe  toö  tt|V  Te  AuXou  eicj  töv  brjfuov  eu] 
Kai  qpiXaYaBiav  qpavepdv  ÖTrdpxeiv  Kai  Trjv  ck  jf\q  [TföXeujq] 

120  duoißnv,  dvaYpdvjjai  <be>  Tobe  (tö)  inrjcpiö'ua  ou  av  cxuvKpiGr)  ev 
öTodi  Tfji  ev  Tfii  dYOodi  ev  tuji  euGeTuui  töttuj'  övaYpdqjai  b 
TrpÖTepov  öeöouevac;  aÜTun  öttö  toö  örm[o]u  Tiudi;. 


ÖYUJVl  TUJI   TTaiblKUJl,  ÖTttV 

tuji  Aiovöcruji  crrrovbaq,  f]  ö- 
evou  ffTecpcivou,  örrdpxili 
ai  ev  rTaviujviuji  Kai  ueToucri- 
6uo"iujv  ev  Tf]i  ßouXr]i,  ötüv 
c,  eKcpopdq  öttö  toö  bf|Ltou  cjTecpdvuji 
Tecpavoi  ö  Te  Tfjq  TröXeuj«;  Kai 
ujv  o"Tecpavujcrai  auTÖv  öttö  toö 
Xou6fjo"ai  be  Trji  eKqpopäi  töv 
v  Kai  veujv  [Kai  tö]v  Traibovöuov 

XitujV 


vq  Kai  pou- 

voiav 
eiq  auTÖv 
Trji  iepdi 

[e]  Kai  jäq 


90f.  es  gibt  nur  äveMiTni.?.  105  Ende  ok(?)\  oder 
0K(?)a  F,  der  aber  die  Möglichkeit  der  Täuschung  zugibt. 
Man  sieht  sicher  das  0  und  den  oberen  Teil  der  Hasta  (nicht  P 


oder  T  oder  dergl.).  Dies  führt  auf  oi'[ujv]|tcü,  was  jedoch 
schwer  sein  würde  zu  erklären. 


111.    Dritter  Beschluß  für  Zosimos. 

Kol.  XXXII. 

'Em  ffTeqpavnqpöpou  TTottX[ i] ou  Aaßepiou  un,vög  MeTaYei- 
tviujvoc;    TpiTrji    eTi'u.r-|ö'e[v]       r\  Te  ßouXr)  Kai  ö  ön,u.oc;  AöXov 
Aiu-iXiov   XeETOu   Zujffiu.ov  ei  kövi  Ypu^Tn1  Te  Kai  Xa^Knl  Kai 
XpuCrji    Kai    u.apuapivr|i   dpe  jf\q  eveKev  Kai  eüvoia(c;)  Tr\q 
5  ei<;  eauTÖv. 

1  TTöttXioc;  Aaß^pio?  vielleicht  auch  ein  Freigelassener.  Das  plebejische  Geschlecht  der  Laberii  erst  seit  der  sullanischen 
Zeit  bekannt;  vgl.  Pauly  BE  IV  701. 
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Nr.  114. 


"Ebote   ty\\    ßouXrji  k 

KaXög  Kai  uYaöög  luv 

eü  bianöeig  irjv  rröX 

öt'nuou  X'POTOV'0^ 
10  be  tticttiv  Kai  cpu\[aKr| 

Ypaopnv  auiujv  [rrapa 

[öijapxog  (xtt[o5ix0 

Eiav  Kai  eig  T))v  tujv  dXicpoLievuj[v 

u.evog  i<ai  Ti]v  toü  dXeiLiLiaTog  6ec>[t 
15  aig    f]Xiou"    Yevi"|9eiq    be  euapefffi 

uapd  toü  brjLiou  Kai  rrapd  tujv  v[e] 

bag    cpiXoboEiag  ricppovTi'öTriö'ev, 

TdElV     ffUffT6Lia      LlOVOg      Kai  TTpUJT 

vujvr|TOug  Trjg  qpiXobofciag  aÜTofü] 
20  Trjg  dyLUYn^  crujcppövujg,  rrdvTa  Ta  k 


Xog  AijuiXioq  Xesiou  Z[uucnuog] 
rju.ov  eüvoiav,  cpavepdv  [be  Kai] 
rr]pujTi]v  be  Xaßuuv  rrapd  t[oü] 
TTiu.eXüug  Kai  qpiXoboHuug,  [it]v] 
cr]aTO  dacpaXrj,  bmXfjv  rr|V  [dva]- 
Lieid  be  Taurnv  dpxnv  Yu[|uva]- 
ig]  Te  Ti]v  toü  töttou  qpi[Xobo]- 


[a]i  tuji  briLiuui'  Anu.eag  Ai"|jueou  eirrev'  erretbri  [Ad 
[d]vr)p  rrapecrxtlTai  Liev  ev  TroXXoTg  ti'iv  rrpög  töv  [b] 
[iv]  d|ueTaLieXr|Tuug  rrpoerrai  Tag  eig  auTi^v  xdptTufg, 
T]fjg  TrpuJTiiq  YPaMMaTe'a?  TTpoeötn.1  Liev  aÜTfjg  [e] 
v]  tujv  TrapaboOevTUJV  aÜTuji  YPcwdTaiv  erroi[n 
]boüg  ev  bepLiarivoig  Kai  ßußXivoig  Teü[x]ea[iv] ' 
ei]g  t[uj]v    [ve]ujv   errebujKe   töv   eauTOÜ  [Z^nXov  e 

KOivuj]viav,  erriböcreig  [i]e  efrepag]  br|UOTeXeTg  [Troiicrd]- 
v  K]oivorror|crdLievog  rrdcriv  drrö  dvaroXfjg  jiiexpi  b[ücre]- 
og]  ev  TOig  Tfjg  YULtvac7lctPXia?  dvaXujLiacriv  Kai  biKaifag] 
ujv  KOuicrdLievog  err'  aüroig  xdprrag,  ouTe  Tfjg  eig  rojug  Tr'ai] 
[ö]Truug,  errei  tö  tujv  veuuv  drroKaTeö'Triö'ev  eig  ti'iv  dpxai[av 
[o]g  |ueTd  töv  Tr6Xeu.ov  efXeXoiTrög,  lutiöe  roüg  rraiba[g  aKOi]- 
TToricrrj'  yevnöei^  Ydp  Kai  Traibovöjuog  rrpoeo"Tr|  u.ev  a[ÜTuuv] 
aTd  töv  völiov  KOiiicrdjuevo«;  erriLieXüug,  e'Xaßev  be  K[ai] 

(frei) 


Dritter  Beschluß  für  Zosimos,  Nr.  114,  Z.  28—37  (rechter  Teil). 

Kol.  XXXIII. 
(Nordwand) 

[t]öc;  tüjv  Liu0r|(udTUJV  drroLbi']l:eig  eKrrXr|poug,  aÜToTg  Te  ro[Tg  rraioi]v  Geig  d9Xa  biarrpe- 
[Trjrj  Kai  roig  rraibeuTalg  boüg  dGXa  emjjuxa,  eqp'  oig  ürrö  tujv  eu  rra86vTuuv  crrecpavuuöeig 
biKaiug  Trjg  cpiXoboEiag  eKOuicraTO  TiLidg,  dvaöeig  Kai  örrXa'  |ue8'  ärravTa  Xaßuuv  rrapd 
toü  bi'uuou  töv  eTTÖivuLiov  toü  Aiög  toü  'OXulittiou  crreqpavov  biarrperrecrraTa  |uövog  Kai  rrpüü- 
2.">  Tog  (aeTd  töv  rroXeLiov  eTeXecre  ti']v  CTecpaviicpopiav,  Tag  Liev  Ouöiac;  eKrrXripoug  TOig  Tt^g  rröXe- 
ujg  TrapacTTiTCTag  OeoTg,  Tag  be  qpuXdg  Tag  beKa  birrvicrag  rrapd  eauToü,  ty\v  be  ß[ou]Xtiv  Kai  Tag 
[o"uva]pxi'«g  big  KaraKXeivag  eK  tujv  ibiujv  dvaXujLidTUJV,  bi'  luv  erepoug  [eig  rd  Lie]rd  TaÜTa 


22  a0\a  eu.ijjuxa  sind  leitende  Tiere,  z.  B.  ein  Kalb;  vgl.  Nr.  113,05.    27  am  Ende  Lücke  von  zwef  Buchstaben? 


Nr.  114— 116. 
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[öe]öeiKTCü  tuji  .  ör||u[wi  Trp]ocr[(p]epecr9ai  qpiXoööi: 
ßouXfjc;  Kai  toö  br|jao.u  to  öeü(Te)pov  de,  töv  eveerr 

30  öriuocriujv  YpaMMonuiv  dvaYpaqpr)[v  ev  ßuß 
rd  uqp'  auToü  xP'lMO'T^öevTa  mr)qpt(Tu.aTa  toö  ö[nuo 
Ka96n  -rrpobeöi^XaiTai,  töv  Te  Ka(Y  i)biav  eKdo~[r] 
GfjKOv  b'  ecrriv  auTÖv  ev  rrdcnv  eKTevii,  rrfe] 
KaOi][K]ou(Jn(;      dEidjcrai      Tt^fjc;,  Öeööx9a[i] 

35  AuXov      AiuiXiov      ZetTOu    Zujo"iuov  errfi] 
0ai      eiKÖcri      fpamr\      Kai      Xa^)      Kai  x 


[uuq'  eil  ö]e  vuv  Kai  [Yp]auuaTeu<;  drrobixöei<g  tx\c, 
[diia  evi]airröv  TrerroiiiTai  uev  öirrXf|V  ti'iv  tuüv 
Xi]voic;  Kai  bepuaTivoic;  Teöxeöiv,  rrdvia  öe 

Kai  em(JTo\dc;  Kai  xP'maTl(Jlu0,J?  dvaYeYpacpev 
ou  Kai  töv  Tfjc;  TröXeuuc;  dörnaXicrduevoc;  ßiov'  Ka- 
cpnvÖTa  Kai  öTrouöaTov  eTraiveicrÖai  Te  Kai  tx\<; 
Tfji  ßouXfj  Kai  Tun  öiiuuji'  eTTrjvrjö'öai  Te 
tch£  TrpoYeTP<jtlu(u£vol<;  Kai  TeTiuncr- 
[p]uöf)i  Kai  |uap|uapiv)i,  div  ku'i  tv]v  <ti]v> 
[t]o\c,  jf\q  TröXeax;  töttoic;,  Kai  erriYpd- 


 dv[döe]criv      Y&vecT0ai      ev      toT<;  euiOTiuoTd 

[mai  eV  aÜTiijv'  c<6  örjuoc;  AuXov  AiuiXiov  XeHTou  Zujcnuov  YpaMuaTeüciavTa  KaXcuc;] 
[dpeTrjc;  eveKev  KaiJ  euvoiac;  rf\q  de,  auTÖv"  egeTvai  [öe  Kai  d'XXotc;  crreopavoüv  aÜTÖv], 
40  [Kai  dvaYpdipjai  de,  toixov  xrjcg  iepdc;  errode;  ty\c,  ev  r[r)t  dYopdi  Tac;  Tiudc;  öttö] 
[tujv  toö  ör|u]ou  ujr|cpicrudTUJv.  (frei) 
29  AEYPON  für  beüxepov.    32  KAAIAN  für  KATIAIAN. 

115.    Beschluß  (I.  Jahrh.  v.  Chr.). 

,Binder',  1.  0,61,  h.  0,31,  T.  0,65;  BH  0,012—0,013,  ZA  0,01;  gehört  nach  der  Höhe  in  die  siebente  Schicht  von  unten,  ist 
aber  um  0,03  tiefer  als  alle  anderen  Binder,  kann  also  niemals  in  der  Schmalwand  gesessen  haben.  Auch  passen  weder  Schrift 
noch  Kolumnenbreite  (die  über  einen  Meter  betragen  haben  muß)  noch  Dübellöcher  zu  irgend  einer  Urkunde  der  Schmalwand1 
Man  wird  also  an  die  Kammerwand  als  Aufstellungsort  denken  müssen. 


 0  uu  

.  vecr  .  (ja  .  .  ev  auTrji  ueYaXouepwc;  Toig  Ytvo[d£v 
T[e]X[e]o~ac;  [uj-rrep  Trjc;  tujv  ttoXitöjv  Kai  tujv  TroXrribuuv  <J 
Kai  Sevoiq  Kai  oiKeTaiq  Td  Te  Xoirrd  Td  voui£öueva  err 
5  iöiujv  ÖTrapxövToiv,  dvacrrpeqpöuevoc;  ev  rrdcriv  cpiX 
toic;  iöioic;  rroXrraic;  eK  Tfjc;  iöiac;  uTrdpEeuic;  xop'lY^v 
oikovöuoc;  Te  Y^vouevoc;  Kai  veuurroiric;  Tvjc;  TröXewc;  [ . 
ööouc;  •eTTauHi]aar  rniXavOpwTtujc;  öe  TrpocrevexOfeic; 
Trpocrööouc;  TrapaY€vo)aevoic;  tujv  uev  cruvqpepöfvTuj 
10  öev  öo"Tepf|ö'ai  Trpoaipouuevoc;,    ei    öe   ti   yivoit[o  .  .  .  . 

aÜTÖc;  dvaöexöjuevoc;  eK  tujv  iöiuuv  eicrcpepeiv  ev  

 aÜTÖv   ö   öfjuoc;  TTpoexepicr[e  

 tiiu  .  .  la  .  er)q  Xoqpr)  


oiq  —  —  —  - —  —  —  —  Kai  öuöiav  em]- 

[umpiac;  öieviue  Td  Kpea  (?)  toic;  Te  TtoXiTaic;] 
[eTeXecrev    —  —  —  —  —  —  —  eK  tujv] 

[avöpujrrujc;  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[rrpoaipoüuevoc; —  —  —  —  —  —  —  — ] 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  TTpOO"]- 


116.    Kränze  von  einem  Ehrenbeschlusse  (I.  Jahrh.  v.  Chr.). 


■ 


Quader,  1.  1,31,  h.  0,47,  gr.  T.  0,33,  auf  keine  Weise  in  die  Wand  einzuordnen,  enthalt  drei  sorgfältig  ausgeführte  Kränz 
mit  Inschriften.    In  Berlin. 
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Nr.  HG.  117. 


Epheukranz:                    Eiclienkranz:  Lorbeerkranz: 

(zerstört)                         [FTocrjeibujvoc;  cE(TTia[<;] 

['EjXiKuuviou  [Bou]Xaiac;. 
[e|u  TTavjiuuviuui. 

Im  linken  Kranze  stand  vermutlich  der  Name  des  Dionysos  (F). 


117—130.    Ostwand  der  Nordhalle  (I.  Jahrli.  v.  Chr.). 

Von  der  Ostwand,  welche  freier  den  Plünderungen  ausgesetzt  lag,  sind  nur  15  größere  Stücke  und  5  kleine  Fragmente 
auf  uns  gekommen;  ein  sechstes,  unbekannten  Fundortes,  ist  angeschlossen  worden.  Nur  neun  sind  in  der  Nähe  des  Standortes 
gefunden;  eins  (Nr.  121)  beim  oberen  Gymnasion,  eins  (Nr.  124  —  Zugehörigkeit  fraglich)  in  einem  der  Häuser  nördlich  von 
der  Athenastraße  verbaut.  Nr.  123,  jetzt  verloren,  hat  schon  Chandler  Ion.  Ant.  1  15,39  abgedruckt  (CIG  II  2906);  Nr.  117  B.  D. 
119  rechts  hat  Kumanudes  nach  Abschriften  von  Alkibiades  Sakkelion,  der  in  den  achtziger  Jahren  Lehrer  in  Kelebesch  war, 
veröffentlicht:  'Erp.  äpX.  1886,  218 ff.  =  117  B.  119;  1887,  195ff.  =  117  D. 

Die  Erhaltung  ist  schlecht,  auch  schon  die  Schrift  selbst  flüchtig  und  unregelmäßig,  so  daß  Beobachtungen  der  Zeilenhöhe 
und  andere  Äußerlichkeiten  wenig  nützen.  So  läßt  sich  auch  den  einzelnen  Bruchstücken  kein  sicherer  Platz  anweisen.  Zeit- 
lich fallen  die  Inschriften  meist  etwas  später  als  die  der  Westwand;  Berührungspunkte  mit  den  Inschriften  des  Krates  (Nr.  111) 
und  des  Zosimos  sind  vorhanden.    Die  bei  den  Museunisausgrabungen  gefundenen  Stücke  sind  am  Fundorte  geblieben. 

Erste  Abschrift  von  Biondi:  die  kleineren  Fragmente  hat  P.  die  größeren  F  revidiert.  Abklatsche  sind  in  Berlin,  helfen 
aber  zum  Teil  sehr  wenig. 

117.    Beschluß  für  Herakleitos,  Sohn  des  Theodoros. 


A)  I.  Linke  Kolumne. 

pErri  fJTeqpavricpöpou  un.vo?  MeTayeiiv 

[eTtu.n.ö'ev  \\  T6  ßouXr]  Kai  6  bn.u.oq  'HpaKXerrov  Oeo 

[neun    crrecpävuji    dpicrreiuji   k] 

[t6  Kai  xa^K,ll  Kai  XPu(yrP  KUl  napu.apivni  Kai  tu.  rrp 
5  [eju  TTaviujviuJi  Kai  öiav  x\  ßouXi]  cruvfji  criTr)crei  Kai] 
[eu   ttöcti  xoic;   dYiicTiv  Kai  dxeXeiai  toü  rjuu|uaTOc;]. 

(frei) 

II.  Rechte  Kolumne.  (Es  fehlt  viel) 


iujvoc;  TreuTT(?)]Tr|i 
öüj]pou  XPU" 
ai  eiKÖvi  YPaTTT1ll 
u]Taveiuji  Kai 
TTpoeöpiui 


1J  —   TTÜXlV  f\f 

n 


10  xi  —  npev  rr)  juev  Trpi 

Ypa|u  ....  ev  edv  eußaivujrjiv  [ —  —  —  —  — 

töv  e rr i  <TTeqpavriqp6[p]ou  KXeocr     —  —  — 
'HpaKXeiTog  töv  juev  fJTpaTtiYÖv  —  —  —  —  — 

tujv    öe   bii(uo(Jia)v(ujv)   TrapaYevofaefvaiv   —  — 
15  dpxövTuuv  KaiXufjdvTujv  rj   —  —  —  —  —  — 

Fiav  Kai  Tpau)uaTa  Kai  cpövouc;  .  .  er  —  —  —  — 

toü  dvöuTraTOu  kot'  arnacriv  irepfi  —  —  —  - 
ev  xpövaii  dipicT|aeviu  Trepi  uuv  eYKLaXoüöiv  f]|uiv 
tujv  cTuvaTTobebeiYiuevaiv  dv5[puüv    —  —  —  - 
20  LTTpeujuc;  Kai  airröc;  dTr[n.]X6ev  [de,  —  —  —  - 

A  Eine  Quader,  links  (I)  die  Zeilenenden,  rechts  (II)  die 
Zeilenanfänge;  II.  0,475,  gr.  L.  0,69,  T.  0,25.  BH  I  0,02,  II  0,01. 
Nur  rechts  gebrochen.  Es  fehlen  links  unter  dem  Präskript 
vermutlich  zwei  Quadern  mit  Schrift;  rechts  desgleichen. 
10  TTp[tö(k(cn?  11.  12  d]|YPa,u(^)[dTeu]ev?  12  NHOOYOY. 
14  brifioaiujv(üjv)  ist  Steinmetzfehler;  vergl.  Nr.  111.  IG  An- 
fang sieht  wie  EIAN  aus:   doch  kann  Verletzimg  mitspielen. 


ern  tov  eviauTov 


—  —  —  (aeraj 

—  —  —  — em]- 
Kai  TrpecrßeuTrig  je]- 


117/.  erwartet  etwa  dKo\a|oiav.  18  vgl.  Nr.  120,29.  irepi  wv 
[d]vKaXoöcnv  f||uiv  NUXticnoh,  und  Nr.  Ill,l43ff.,  wo  es  wohl  um 
dieselbe  Sache  geht.  20  önrEXGev  r.  Es  scheint  sich  meist 
um  Streitigkeiten  mit  den  römischen  Steuerpächtern  zu  handeln. 
Ephesos  (21.  47)  wird  wegen  des  römischen  Statthalters  auf- 
gesucht.  iTpc/TriYoi  sind  hier  immer  die  Prokonsuln  von  Asien. 
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113 


vouevo?  ei?  "Eqpeff[o]v  I  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

toi?   br]UOffiujva[i?   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  tüjv  br]|no]- 

ffiuuvujv    YP0!11^01    —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

01  xe  ffTpaTnjoi  oi  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  ■ —  —  —  —  —  —  — 

25  f^Ti?  bujffei  töv  [KpiTrjv  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

ei  be  |uri  bio[  —  —  ■ —  —  —  —  —  —  —  —  —  — -  rr\v  TTperrouffav  dva-] 

cTTpoqptifv  —  —  —  —  —  —  — -  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 


(Es  fehlt  viel) 


—  —  _  —  —  —  —  —  —  —   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  - 

[ —  —  —  —  —  —     euujxn]ffev  ev  xfj  [tbia  oijxiai  —  —  —  —  —  —  —  

30  [ —  —  —  —  —  —     Taüp]oi?  rpicriv   die;  [KaX]XiffTOi?,  [Kai  euEduevo?  (mep  Tri?  ffujTn,pia? 

[tou  ffuvrravTO?  br^ou  Kai]  tüüv  KaTOiKOuvTaiv  ttjv  Te  [rröXtv  Kai  Tf|V  x^Pav  —  —  —  — 

[ —  — ■  —  —  —  —  —  rra]pd  toT?  rtoXiTai?,   xrj   Te  beuTe[pa  Tä   dirö   tüjv  Ouffiüuv  bievi] 

[ue  toi?  TroXirai?  —  ]  ernbibou?  eKdörujt  xovoPou  Te  710 [  —  —  —  KaMieprjcra?  be 

[uTtep  rrjg  tou  briuou   —     ff]ujTr)pia?,   KaTaKXiva?  ei?  tö  BidvT[eiov  ti'iv  Te  ßouXtiv  Kai  Td? 

35  [cruvapxta?  —  öaqjiXfj]  Te  Kai  Kai  Tri,?  eau(TOÖ)  ueYaXoujuxia?  [dSiav  tr|V  —  —  —  — 

[xopnjiav  eTroir)craTO     —  — ]  ou?  e2ev[i]£ev  auTÖ?  töv  u.ev  bfjuo[v  —  —  —  —  —  —  - 

[ —  —    Triv  koiviiv  xfjjc;  TröXeuj?  eottav  dvabeiSa?'  YivwffKwv  x[e  —  —  —  —  —  —  —  ■ 

—  —  —  —  —  —   ai  eauTuii  KaTaXPHN  Trorr]ffaff6ai  Tfjq  ei?  —  —  —  —  —  —  —  - 

—  —  —  —  —    ov  tö  ttpüjtuu?  emvor|6ev  uttö  eauTOu  Ka  —  —  —  —  —  —  —  —  ■ 

40  [ —  —  —  —  —  tjtJv  tüjv  iepujv  |ueToucriav  eüujxt"|0"ev   aÜT[ö?  —  —  —  —  —  —  —  ■ 

[ — Trpöq  tou?  TToXrra?  T]e  Kai  toü?  rrapoiKOu?  eu  ttoXXoT?  xPn°"llLl[0(ö  —  —  —  —  —  —  " 

—  —  —  —  —  —  ?  YlV0Mtva)v  ecp'  icrov  u.eTexovra?  toi?  Tro[XiTai?  —  —  —  —  —  ■ 

—  —  —  —  —  —  |ueTa  tujv  TeKvaiv  fj.eTaboüvai  Kai  touto[i?  —  —  —  —  —  —  —  - 

[ —  —  —  —  —  —  Trp]dSeuuv  oubev  auTfji  Tfji  üj?  dXr)0üj?  iepdi  —  —  —  —  —  —  - 

45  —  —  —  —  Kai  tou?  TrpeffßeuTa?  r)uujv  (mep  €Tepuu[v  —  —  —  —  —  —  —  - 

—  —  —  —  —  —  eaiv  Kai  Ttepi  okeTOu  ou  ecpaffav  dTrobw[ffeiv  —  —  —  —  —  - 
[ —  —  —  —  Tcpeo"ßeia]v  ei?  "Ecpeffov  xeiP0T0Vr)9€i?  Kai  aüTÖ?  Trp[e<TßeuTT|?  —  —  —  —  - 

—  —  —  —  —  —  —     v  tujv  dXeujv  ürrebei£ev  auTÜn  Td   Ka  —  —  —  —  —  —  - 

—  —  —  —  —  —  —  TaKAlIA  'louXiou  Kaiffapo?  ffuu.ßeßn,Kev  ev  TTp[ir|vr)i  —  —  —  - 

50  [ —  —  —  —  —  —  —   e]9avaTuj9r]  KaTa  Te  toü?  vöuou?  —  —  —  —  —  —  —  —  ■ 

(Es  fehlt  viel) 


[tTOVTW? 
[kÖVTUU? 

55  [jaq  .  .  . 
[pou?  ti 


[tc  apaff 


 Kai  tujv  dXXmv  tujv  K]aroiKOÜvTwv  xr|V  i[biav  oiKiav  KOivoTTOtriffduevo?  .  .  . 

 Kai  ev]  Tai?  Trdffai?  äXlatc;  ffuvapxiai?  ßouXö[u.evo?  —  —  —    '  —  _ 

 ]eff0ai,  Kai  ev  Tai?  XonraTc  de  emböffeffiv,  ev  al?   —  —  21  — 

 Kai  ev]  dpxaT?  aTrdffai?  ev  al?  Y^YOve  xe'£?orovr|9ei?  uttö  [tou  br|u.ou  —  1  - 

 ]o?  eucpr|uiav  emffrrdTai  toi?  TOi[oü]ro<c  viov  dvfbpdiv   —  —    '  - 

u.u)v  di?  Yovei]?,  toü?  be  Ka0ii,XiKa?  w?  dbeXqpoü?,  toü?  be  [veuuTepou?  üb?  Traiba?,  dueu.TTTOv] 
oübevi]  KaKÜuv  amo?  Y^YOvev  ouberroTe,  ttoXXoi?  be  tujv  u.eYi[ffTUJV  UYaOujv  rrapamo?,  noXi] 
Trjffa?  üj?]  eK  -rraibe(i)a?  tö  ekö?  toi?  veoi?  töv  ibiov  ßiov'  KaGöXou  [be    '    Kai  ffuußo]uX[eu] 


.]veiv  ev  t 


 ]  baTravn,?  Trpe- 

 eauTou  Ka0r|- 

.  dve]ffTpaTTTai  TTpö?  rrdv- 
dei  rr]oTe  u.ev  rrpeffßuTe- 
töv  ßi'ov  TeTi'ipiiKev  Kai 
tou  KaXöv  urröberfua 
ujv  tuji  br'nuuji  tu  ffuv- 


24  f.  Den  Richter  kann  entweder  der  Senat  oder  eine 
freie  Stadt  (6kk\k)to^)  stellen. 

B  stimmt  in  der  Reihenzahl,  also  wohl  in  der  BH  und  ZA, 
die  nicht  überliefert  sind,  nur  zu  C  F.  H.  0,49, '  gr.  L.  0,33. 
Oben  und  unten  sicher  Rand.  Jetzt  im  Hause  des  Papas  Kon- 
stantis  Papandrea  (  W).  33  vgl.  113,ss.  xovoPou  T£  ttö[\tov  Kum. 
'38  KaxaXPHN  verlesen  für  KaTdxpt"|(o"0v?  48  äXeOuv  vgl.  zu 
Nr.  111.  49  KAIZA  wohl  |r]cu[ou]  (F).  Wohl  derselbe  Pro- 
konsul, der  im  Dekret  des  Krates  Nr.  111  genannt  wird. 
Inschriften  von  Priene. 


C  Ein  Stein  darüber  fehlt.  H.  0,49,  gr.  L.  0,585,  T.  0,20: 
BH,  ZA  0,01.  Die  kursiv  gedruckten  Buchstaben  auf  einem 
von  Biondi  abgeschriebenen,  später  verlorenen  Bruchstück. 
Am  rechten  Rande  stehen  Z.  58—66-  auf  einem  von  Prott 
kopierten  Fragment  (H.  0,18,  L.  0,10,  T.  0.07).  Der  rechte 
Rand  der  Kolumne  steht  auf  derselben  Quader  wie  118  links. 
46—50  Also  handelt  es  sich  um  die  Auslieferung  und  Hin- 
richtung eines  Sklaven  (Wil).  55  tüjv  dva — vielleicht  tüjv 
av[bpüjv]  F. 

15 
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60 


<;;, 


70 


80 


85 


cpepovj 
irden  to] 
Udiq  k] 

Ttapex] 
öeööxO] 

TTU  VTü] 
T))q  TTpÖ] 

üjtivi  e] 
vou  dva 
T6  Kai 
ouej  6u 
criav  rrd 
'HpcxKX 
Tf\q  TTÖ 
Y  e  v  6  u 


tu  Kai  Xefwv  Kai  rrpdö'ö'ujv  ürrep  aüroü  Td  dpiCia  öe[  ■ —  —  —  27  —  —  rrpo]aipec>[e] 
icj  ttoXituic;  err'  ÜYaGu)  rf\v  öidXn,ujiv  exoücrr)?  Ka8'  f)\[iKiav  —  —  —  '21  —  —  — ]a  tujv  [d] 
ai  xaPl0~lv>  iva  Kai  01  Xoirroi  YivöiffKOVieq  r|V  rroietTui  Trpoja[r|9eiav  f)  ttöXic;  tujv  toioüt]ujv  dvöp 
ouevuuv  ttiv  ürrep  Tr\q  rröXeuuc;  Orrouörjv  rrpo6ü|uujc;  eauro[üc;  TrapacTKeud£ujOTv  efc;  Trjv  t]üjv  koivuj 
ai  Trjt  ßouXfji  Kai  tuji  Örnuiut'  errrjvrirjSai  Te  'HpdKXerrov  0eoöd)[pou  erri  tv)  npöc;]  tö  OeTov  e 
q  öiKaiocruvi]  Kai  erri  Tvj  rrpöcj  töv  öijuov  eüvoia  Kai  OTecpavujö'a[i  aÜTÖv  ffrecpdvuji]  xpudeiufi] 
c,  töv  öfju.ov  Kai  eüereßeiae;  xrjg  rrpöcj  toüc;  6eoücj,  TeTeiufjotSai  öe  [Kai  auröv  ekövi]  xa^Krll  K 
v  TÖTTuui  Trji  T€  ßouXfji  Kai  tuji  örnuau  böSrj,  Kai  erriYpdijJti  Trjv  erriYpa[cpr]V  KaSuuc;  ecrrai  aKÖX]o[ 
Y]Ye[Mia'  dvaYY^'a?  T°ö  OTecpdvou  rrpovoeiv  Ka6'  eKacrrov  eroej  [töv  Yevö|uevov  ev  Talg  d] 

Ypa]u.uaTea  Trjcj  ßouXfjc;  Kai  toö  örj|uou  Aiovuöioic;  aüXfnjujv  tuji  uyujvi  tuji  rratöiKUJ 
oia]cj  tüj  AiovOcrujt  erriTeXrj,  ürrdpxeiv  öe  aÜTÜJi  Kai  cri[Ti"|criv  Kai  e|u  rrpuTaveiaii  Kai] 
vtujv  tujv]  o~uvTeXou|uevujv  iepuüv  Kai  öuctiujv  ev  [Trj  ßouXrj'  örraic;  öe  |arj  |u6vov  £wvTa] 
enov,   dX]Xd    Kai  eicj    tö  XPetJul  neTacrfTacreujc;  tuxövtü    tujv  Ka8r|KÖVTUJV   aÜTun  dSiuj] 

Xeuuc;  öcj]  dv  fj  TOTe  ffTecpavujcrafi  erri  Trjcj  eKcpopäcj  'HpuKXeiTov  Oeoöuupou  öreqp] 
evov  dvö]pa  koXöv  Kai  [dYaGöv  Kai  KOivfji  Kai  löicu  rrpöc;  eKaOrov '  tö  öe  e<JÖu.evov  reepi  töv] 


ujc;  Trjcj  'HpaKXeiTou  rrapd 
Ypdcpujv  d(aeinjafj6ai  ti- 
ujv  Kai  öuaXiriouö'av 
v  qpiXoTiulav, 
üaeßeia  Kai  eui  Trj  rrpöc; 

dpeTrjc;  eveKev  Kai  eüvoiac; 
ai  crraöfjvai  Trjv  eiKÖva 
u]9ovTrj  effouevn  toü  crreqpü- 
PXaipeaiaii;  dYUJVo6eTr)v 
i],  ÖTav  ö  öfjuoc;  tuc,  TraTpi- 

iji  TTaviujvtuji  Kai  |ueTou- 

cpaivt"|Tai  ti|uujv  ö  öfj|uoc; 
v  öiKai'ujg,  töv  oikovöuov 
dvuj  XP'JÖ'^1  aTro  xpucroö, 

Cfreqpavov  dvdXujjna 


tov  veujrroitiv  ti]<;  rröXeujc;  dvaYpdqp]eiv  eXX[ÖYUJi  Tf)i]  Trö[Xei,  Troir|craö'8ai  öe  Trjv  uvaYÖpeucnv] 
tujv  tiuujv  Toüq  Ypöm^wTeT«;  Tf\q  ßou]Xr]q  Kai  toö  or||uou  [ev  Tf|i  aYOpdr  eHeivai  öe  im  jf\q  eKcpopdc;] 
Kai  dXXoui;  toüc;  Kai  ßouXo)uevoui;]  (jTecpavoüv  'Hpd^XeiTov  töv  öe  ueXXovTa  oiKOVoiaeiv  —  —  — ] 
öoüvai  tö  dvdXujfaa  eK  tujv  uttö  t]oö  öriuou  ec,  Td  ujiiqpi[cr|uaTa  dvaXiOKOuevujv  —  —  —  —  — ] 

-  —  —  —  —  —  —  Toüq  ecrreJcpavujKÖTac;  rrjg  drr  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

TTOi'icraö'Sai  toüc;  dpxueKTOvacj]  kutu  OuvYpacpt'iv,  ))v  äju  [ßouXuJVTai  aÜTOi'  o"uvaKoXou8f]ö'ai] 
öe  Tv\\  eKqpopdt  toücj   Te  ecp^ßoucj]  Kai  toücj  veouej  Kai  Tfoucj  rraibaej  Kai  toüc;  CTrpaTriYOÜc;] 
ueTÜ  tujv  dXXujv  ttoXitujv,  OTTUJCj  eiöÖTe]cj  Kai  oi  Xomoi  Ti]v  eüvfoiav  Tt^cj  rröXeujcj  ttoXXüji  |udXXov] 
e'KTeveicj  Y^vujVTai  irpöcj  tö  o"uucpep]ov  Tr)  rröXei'  töv  öe  v[eujTTOii]V  Tt"jcj  TröXeujcj  em|ueXfi8t]vai], 
ÖTTUjcj dvafpaqprj tö lui^cpiffiua  evTuui em](pavecrrdTuj[i  Trjcj  aYopdc;  töttuji,  'iva  öid  Tfjcj  dvaYpacpficj  i\  Te] 
'HpaKXeiTou    )ueYaXoijjuxia    qpaivriTa]i  Kai  (f|)  rfjc;  TraTpiöoq  e[ig  aÜTÖv  d|uoißfi  YET^viiMevti  tujv] 
rreTrpaYMevujv  ütt'  auTou  ä£fwcj]. 

(frei) 


62  Anf.  erg.  Wil.  66  d-rnYpdHJrj  Iapsus  ealami  für  diri- 
Ypdipai,  wegen  des  vorhergehenden  bötr).  l'.i  Hinter  xPua°ö 
fehlt  anscheinend  der  Platz  für  eine  nähere  Bestimmung. 

D  H.  0,31,  gr.  L.  0,25,  T.  0,09.    Oben  und  unten  Rand, 


unten  ist  für  drei  Zeilen  ausreichender  Raum  frei.  Herausg. 
Kumanudes  'Ecp.  dpx.  1887,  195 ff.  Vermutlich  haben  die 
Zeilenanfänge,  die  jetzt  ergänzt  sind,  auf  einem  besonderen 
Steine  gestanden.    81  EKAIOI  Kumanudes. 


118.    Dekret  für  einen  Unbekannten  (I.  Jahrli.  v.  Chr.). 

— -  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  aipeOeic;   öe  aYUJVo9eTr)c;  |ut]vöcj  MeTaYeiTViüj] 


voej   [ev  TuTcj  äpxujipeöiaic;  erri   OTecpuvricpö [pou  

ueTd  [tujv  CTuvaYUJv]o8eTUJV,  opiXoööHuxg  juev   Td  [rrpöc;  to 

tu  rrpöc;  [Trjv  rrpoejcTTeiKeiav  Tf](c,)  rröXeujcj  Ä8i-|vd[v  

jurivöcj  Anvaiujvoi;   errrivYeiXaTO    uerd    tujv  cruvaYuj[vo8eT 

5  öpaxuujv  ÄXeHavöpeiujv  jyicp '  e'ujcj  tou  dx8r)CTO|uevou  .  .  . 
tou  öeouevou  toü  yumvikoü  aYuivoc;  ti'iv  Te  xPei«v  T°i?  ä'[X\ 
to  dvd8e(ua,  Kai  e v  tuji  etfjcj  xpövuji  rrderav  eicrqpepö|uevocj  cttt[ou] 
ucrcpaXeö'TaTa  rrpöcj  rrdvTa  töv  xpövov  Ytvi"i8rjvai  rd  ßpaßfeia] 
öe  öurrdv)"iq  ürrepdvuj  jevö^xevoc,  cruveTeXeaev  KopivSiou  [.  .  t] 

in  Xujc;  KarecTKeuacriueva  Kai  rrpöcj  tüc;  tujv  öyujvujv  XPe'ais  a0" 

A  Das  linke  Stück  steht  auf  demselben  Steine  wie  Nr.  117  C. 
Das  rechte  Stück  nach  Abklatsch. 

A  und  B  werden  von  F  auf  eine  Urkunde  bezogen,  die 
jünger  als  das  Dekret  für  Herakleitos  sei.  A  L.  0,855,  H.  0,485, 
T.  0,26.  B  gr.  L.  0,30,  H.  0,475,  T.  0,21.  BH  0,013—0,015 
resp.  0,012,  ZA  0,015—0,017  resp.  0,012.   Unregelmäßige  enge 


ücj  ävepüjrrouc;   —  —  —  — 

—  —  — ,  öcriuuc;  öe] 

oic;  Te]Xeo"6ijvai  Ka[i  —  —  — 

örjv  Kai<piXoTi)uiav,  [crrreüöujv  öe  - 

 TOlCj  VlK^GTaCTlV  UJCj] 

rrpöcj  uev  tö  rrje;  eTra[ —  — 

 M$] 

cpaXüuq  YeY°[vÖTU,  KU0dicj  Kai 

—  —  —  — Y£VO|ae]- 

Schrift,  Apices.  Vom  rechts  an  A  anstoßenden  Stein  ist  ein 
Fragment  vorhanden;  gr.  L.  0,185,  gr.  H.  0,25,  gr.  T.  0,009. 
5  171*  nach  ^=40500  Drachmen,  was  eine  erstaunlich  hohe 
Summe  wäre.  9  KopivOiou  ergänze  cipYupiou  (Zahl  von 
1—2  Stellen),  vgl.  IMagn.  44,32.  46,41  F. 


Nr.  118.  119. 


115 


vou  toö  dY&voc;  cpavepöv  erevf|0r|,  Kai  Trpotfeöom:dvr|ö'ev  |uei 
aYÜuvwv  6tti  (JTecpavriqpöpou  'Hpwbou  (TuveTeXecrev  6K  tüjv 
Tpuui  toTc;  T6  rroXiTaic;  Kai  KaTokoicj  Kai  rrapoiKOic;  Kai  okeTaig  Ka 
Kai  Kpeabocriav  inerd  tüjv  cruvaYuuvoGeTÜJV  irden  toTcj  TtoXtraic; 
15  ör||uoöffiv  eK  tüuv  TTÖXeajv  Geujpoic;,  ebaTrdvnö'ev  be  rrap'  eau 
Toiq  aYUJ(Tiv  bpaxudc;  ÄXe£.  pS'  Kai  Taiviüuv  toTc;  viKricracriv  bpax 
öiv  riYopacriuevoig  bpaxju.  fr]?',  Kai  TrapaffTi]ffa<;  Tfji  Gewi  iäq 
Kai  YUvaiKÜJV  Kai  tckvoiv  Kai  tüuv  dXXuuv  tüuv  KaTOiKOÖVT 


d  tüuv  <JuvaY[ujvo9eTÜJV  bpaxiuäc;  (Zahl) '  Y^vo/aevaiv  be] 
iöioiv  ]U6Td  [tüuv  (JuvaYwvoGeTuüv  beTrrvov  ev  tuji  Ged]- 
[i    —  —  —  —  —  —  —  —  — ,  ercoiricraTO  be] 

[Kai  toicj   —  —  —  —  —  —   Kai  toTc;  Trupem]- 

[toö      —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

hadej      ■  ] 

[  Gucriacj  urrep  Tfjc;  rjuuTipiaq  tüjv  te  ttoXituuv  ttüvtujv] 
[ujv  Tfjv  T€  ttöXiv  Kai  xf|V  xüüpav  —  —  —  —  — ] 


B) 


20 


[.  .  qp]i\oTtjuiai;   —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

25  XX  .  .  .  vo  

bp  (a[e]v  qppovTi£o|a[evo    —  —  —  —  —  —  —  —  —  - —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

qpavefp  Jiracriv  KaGicrrave  —  —  —  — -  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

.  .  .  .  a  .  aej  KaTaEiac;  drrovo —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  —  —  —  —  ■ —  —  — - 

Kai  xdpiTOc;  Kai  qpiXavGpuurriaq  —  —  —       —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

30  [Tfjcj]  TraTpibog  TÖvq  iuct'  eüvoiac;    —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

[qp]iXobo£iac;  uavTa  Td  KOivd  Ka[i  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[ö]eböx6ai  Tfji  ßouXfji  Kai  tüui  bf|[|uwr  enr|vfjcrGai  tc  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

im  T€  Tfj  Ttpoc;  tö  Geiov  eüereßefia  Kai  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[Kai  e]m  Tfji  Ttpoc;  e'Kaörov  tüjv  [ttoXitüjv  eüvoi'ai  Kai  öTecpavüjcrai  — ■  —  —  —  —  Terei|ufj]- 

35  [crGai  be  Kai  airröv  eiKÖjvi  xaMKfil  Kai  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

12  nach  F  ein  anderer,  späterer  als  der  Herodes  von  Nr.  109.    16  Ä\eE(avbpe(ac).    17  bpax(M«?)-    B  Sehr  abgerieben. 
28  .  .HAI  AI.  [bonr]d[vK?  F. 

119.    Beschluß  für  Theon  (Anf.  I.  Jahrh.  v.  Chr.). 

I.  Linke  Spalte. 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  aTTobov- 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —      ]do*aTO  TrdvTa 

■  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  emXaßeffGai  toö 

•  —  —  —  —  —  —  —  —  —  Tfjc;  K]pi'creuucj  Td  öXa  Kai 

—  —  —  —  —  —  —  —  —  —     VTOicj"  drrobeixGeic;  be  Kai 

[eKbiKOc;  Kai  —  —  —  —  —    biKacrajc;  urrep  Tfjc;  TToXeuucj  biKnv 

-  —  —  —  —  tö  tüjv  baTravn]|JäTUJV  TrXfjGoc;  ouk  öXiov  xrji 
[rröXet  dTTOKaTeörnö'ev  —  —  Kjai  KaGöXou  Te  ou.juovov  ev  TaTc; 
[Kpicrefftv     —  —    |j.eYi'o"Tou    Tejreuxev  erraivou  Kai  bö,£r\<;  aia- 

10  [paKTOu      x«Plv       T°ö       binveK]euucj  ev  aüraTc;  dvacrrpaqpfjvai 

-  —  —  —  —  —  —  —  d]XXd  Kai  eTncrrdTnc;  im  rroX(X)d 

—  —  —  —  —  —  —   äTTOTaYeic;  TrdvTa  KaXüuq  Kai  6öi[ujcj] 

[ —  —  —  —  aipeGeic;  b'  dvTrrpaJcpeüc;  rjpHev  eTrieiKÜuq,  üuaTe  |unBe[v] 

-  —  —  —  —  —  —  —  j]f\q  TToXeujc;  öpGüuq  Kai  biKaiujc;, 

15  [Kai  TTO]UTreuo~ac;  Tfj  TrpoördTibi  Tfjc;]  rroXewc;  ÄGnvdi  Tfjcj  Gedc;  d£t[ujc;] 

—  —  —  — ■■ —  —  —  —  Kai  Tracraicj  TaTc;  ffuvapxiaic;  toö 

-  —  —  —  —  —   eTr]aYYe^l'av  toücj  TroXiTaq  fj  xdpiv  tüjv 

-  — ■  —  —  —  —  —  —  —  —  toic;  Tpa  —  —  —  —  — 

-  —  —  —  —  —   baTr]avr)|udTUJV   —  —  —  —  —  —  — 

15* 
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Nr.  119—121 


VI]?  T11S 
TToXXuÜT 


JI.  Mittlere  Spalte. 

2ü  [       19-20         

[excpopöc;  Kai  oi  X 
u.dXX[ov  eKTeve 
Kai  TTpöc;  tö  rjuvcpepov  [au 
Troniö'acröai  ti'iv  eYborriv,  [ö] 
päq  ev  tüji  emcpavecrTaTuui 
biä  jy\c,  effoueviiq  dvaYP 
Tai  Kai  f)  Tv\q  TraTpiöo<j  eic;  au 
uEiujc;. 

(frei) 


 ,  ö]itujc;  er[[icpavoü(;]  "revoue- 

oiTroi  biä]  Trjv  euxa[picJTiav  t]oü  bi'uuou 
ic;  Y£VUJ]VTai  Tfpö?  eu[epY]eoiav  tou  bi'uuou 
tuj"  töv  be]  ueXXovTa  oiKOVouelv  MeYapicrrov 
ttox;  dvaYpaqprj  TÖbe  tö  iij/iqpicr|ua  jf\q  ajo- 
töttoii,  öv  d'v  cruvKpivrj  6  dpxiTeKTuuv,  iva 
acprjc;  n,  T€  Geaivoq  KaXoKaYaöia  u.n,vur]- 
töv  uu.oißn,  Y^Y^vinaevri  tujv  (TTe)rrpaYu[evujv] 


III.  Rechte  Spalte. 
(Anfänge  eines 
neuen  Dekrets) 


(frei) 


Den  linken  Stein  gibt  auch  Kumanudes  'Ecp.  äpx-  1886,  219 
und  unabhängig  Cousin  und  Deschamps  Bull.  hell.  XVIII  1894, 
16.  7  (ohne  Umschrift!).  Am  linken  Rande  fehlt  jetzt  ein  von 
den  Früheren  gelesenes  Stück.  IL  0.48,  L.  0.51,  T.  0,10.  Der 
rechte  gr.  H.  0,33,  gr.  L.  0,68,  gr.  T.  0,12;  BH  0,012,  ZA  0,015. 


Die  Ruchstaben  sind  feiner  und  zierlicher  und  stehen  enger 
als  die  aller  anderen  Steine.  Abkl.,  F.  21  rr\q  23  aufjqpepov 
T  Bull.  25  Auf.  BAI.  27  TQNTTPArM  3—4,  wohl  durch 
Versehen  des  Steinmetzen. 


120.    Beschluß  (Anf.  I.  Jahrh.  v.  Chr.). 


in 


ai  eu.  rrpuTajveiuji 


(frei) 


Xluv  Tr\q  KaXXicr- 
.  tujv  emYvouc; 
K]eKOivaivr)K6aiv 
.  ...  A  ...  II  - 


TovrjOefic;]  Kai  [öeuup]öc;  utto  to[ü  bn,uou  .  . 

15  [eYKjaXoüvTuuv  MiXn,oiujv  Tili  b[f)u.uj  •  •  ■ 
Kai  drrobr|u.r|ö'üc;  dq  Xdpöeic;  u.eTä  ra[.  . 
cr[i  Tr]eTT[X]aKtvat  r]uujv  töv  brjuov  Kai  Trep[i  üj 
Tre[p]i  be  ujv  aÜToi  TreTrXdKaaiv  dvTev  .  .  . 
cp  ujv  Kai  ürrep  ujv  ouk  ebaiKev  r\  (Ju[y 

20  t[ujv]  Xapbiavüuv   dua  tuji  KOiuirjacrOai  tö 
luevoc;  cmoubfiv  Kai  cpiXoTiuiav  ueTd  tüj[v  er 
bf)uou  XÖYOug  ev  Talg  caivoxOetCTuic;  6k[kXii 
uttö    toü    bn,uou    i'iiuüiv   Kai    bic;  TrecpuYob[i 
[kXi'iJtuj  Trepi  ujv  [e]vKaXoücnv  r]juiv  MiXr'icrio[i 

25  [löiq]  p.ev  tö  Kprrripiov  aiTOÜcjiv  tö  bu<[aio 
[Yjua    0u]vkXi"|tiköv    eiXf)cpac>iv  K[a]0r|[KÖVTUJ 


Trpeo~ßeuTf]c;  XeiP°]" 


ä  b'  eipn,Ka 


kXiitoc;  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  TrucTav  aTrobeiEd] 

uu.TTpecrßeuTujv  —  —  —  e'rron'iffaTO  ÜTrlp  tou 

oiaic;'  MtXricriuJV  be  evavTiouuevuuv  toic;  eipruuevoiq 

KrjKÖTUJV     —  —  —  —  — ,   eboHev   Trj  <juy] 

diroppinjai  —  —  —  —  —  —  —  — ,  Kai 

v     —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  bo 

c  


Rand  allseitig  gesichert  L.  0,685,  H.  0,475,  T.  0,26; 
RH  0.015,  ZA  0,02.  Abkl.  Reste  von  drei  Kolumnen.  Nach 
der  Größe  der  Ruchstaben  und  Zeilenabstände  steht  diese  Ur- 
kunde für  sich.  Ihr  Platz  ist  zweifelhaft.  Es  sind  dieselben 
Händel  mit  Milet,  die  wir  aus  dem  Beschlüsse  für  Krates 


(Nr.  Ill,i4.riff.)  kennen  und  in  die  sich  Sardes  wohl  als  eKK/\r|Toc; 
tt6X.ii;  und  der  römische  Senat  einmischen.  14  [€koik]o<;  Wil. ; 
zu  lang?  19  Anfang  qpiXovewv  F.  23  Die  Milesier  wollten 
nach  Nr.  111  die  richterliche  Entscheidung  vereiteln.  24  ävKa- 
Xoüaiv  F. 


121.    Beschluß  (Auf.  I.  Jahrh.  v.  Chr.). 


10 


—  20  


—  —  —  Xoei  —  — 
.  toü  rro]Xeuou  TrapacTKeu- 

-  —  —  urrebtEaTO  — ■ 

—  ebaiKev   dq   tö  ypa- 

—  —  q  e'wc;  Anvaiüjvoq 

—  —  TtUTpioc;  .  .  .  .  oq 
—  aq  TrucTav  eiör]veY- 


ÜTtep  uva  —  —  —  12  —  —  —  v  Trpoc;  j[ovq  Te  dTrecTTaXutvjouq   dq  rr|V 
Äcriav  uttö  'Paiuaiaiv  crrpaTriYOÜ«;  Tdiov  Te  Aaßeuiva  Kai  AeÜKiov  TTeicrujva 
Kai  MdpKOv  'YiuaTov  K(ai  M)dpKov  ZiXavöv  Mupeva<v>  Tauiav  Kai  Ttpöc;  aXXou^ 
'Puj|Liaiou5'  Trpeffßeuö'aq  be  Kai  npbq  MiXiicriouq  TroXXaKic;  UTrep  tujv  ctuv- 
CTTavTujv  Trj  TTÖXei  TrpaYu.dTUJV  Kai  irpog  MdYvr)Ta<;  ouoiujq,  eTi  be  Trpög  HauJouc; 
urrep  Te  tujv  Kaiu  Trjv  x^pav  Kai  rr\v  e$aiTi]aiv  tujv  dvbpocpövujv,  irpoq  Te 
TpaXXiavoui;  ünep  tujv  ffuvo"TdvTUJV  Trj  TröXei  TrpaYM-UTUJV  <TröXei  TrpaYiua- 
tujv>  TToXXdKn;  TTpecrßeciCTaq  Kai  oööejuiav  oubenoTe  KOKOTraGiav  eKKXivujv' 


40 


45 
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15 


—  —  ouöev  exXei-  ö|uoiujcj  öe  Kai  Trpöc;  ÄXegavöpeTcj  toucj  ev  rfj  Tpuuidbi  icai  TTpöcj  'Eqpeoiouc;  Kai  Mu- 

—  u  erri  TpirroXeax;  30  Xacreic;  Kai  rrpöq  'EpuSpaiouc;  öe  ÜTiep  tujv  rrpöc;  MiXiioiouc;  xui  rrpöq  Zapöiav[ouq] 

—  —     uvaq  ujcj  ttt,  6|uoi'ujcj  Kai  rrpöq  KoXoqpaiviouc;  uirep  tujv  ....  Trpöcj  Mayviiiaq  rrXeoväKig 

—  —  —  k]oi  öard-  Kai  Trpöcj  XeXeuKOv  töv  ßacnXeujc;  ävtiöxou  toö  ey  ßamXeuuc;  AinuiiTpi[ou] 

—  —  —  u  .  .  rr  .  i  Ka[i  Tr]pöc;  ÄXaßavöeic;,  Trpöc;  öe  Tdiov  'Eyväifiov  cruvJaTTOCTTuXeic;  öiKacrrpicj] 

—  —  — ■  —  —  —         to  eX  xPe['av  ^TtXecrev  tuji  ör]uuji  x^pic;  öujujviujv 

—  —  —  —  —  —  35  ujv  —  —  1>s  — ■  —  —  veic;  [uirep  t]ujv  xfji  rraTpiöi  XP'lo^Mwv  I 


H.  0,455,  L.  0,615,  T.  0,26;  BH  und  ZA  0,012.  Die  Schrift 
ist  klar  und  sorgfältig  und  sieht  älter  aus  als  die  aller  anderen 
Dekrete  der  Ost-  und  Westwand.  Zugehörigkeit  sehr 
fraglich.  F.  Die  linke  Spalte  ist  sehr  zerstört;  Abkl.  ergibt 
wenig.  10.  11  eiar|veY|[Kcrro.  14  baTrd|[vac  y  23  KAPKON. 
39  Streit  mit  Milet,  bei  dem  Erythrä  Schiedsrichter  ist,  auch 
im  Dekret  für  Krates  Nr.  111  (F);  vgl.  Nr.  120.  31  Hinter 
tujv  sind  3 — 4  B.  radiert  ;  wohl  ein  versehentlich  wiederholtes 
tujv  (F).  32  Seleukos  VI  Epiphanes  Nikator  (96—95  v.  Chr.) 
hatte  auch  sonst  Beziehungen  zum  Westen,  vgl.  Babelon  Lcs 
rois  de  Syrie  198 ff.  CLXIVff.;  delische  Inschr.  Bull.  hell.  VIII 
1884,  106  (F).  Hier  ist  er  noch  Kronprinz,  wodurch  diese 
Gesandtschaft  und  vielleicht  auch  die  vorher  erwähnten  Er- 
eignisse und  Personen  in  die  Zeit  vor  96  v.  Chr.  rücken 
(WH). 

Von  den  Römern  ist  Gaius  Labeo  vielleicht  ein  Atinius  (?) 
Labeo.    Solche  Labeo  senatorischen  Ranges  mit  Vornamen  C. 


werden  öfters  erwähnt,  zuletzt  einer  als  Trib.  pl.  im  Jahre 
131  v.  Chr.  Sonst  kommt  das  Cognomen  Labeo  bei  Senatoren 
republikanischer  Zeit  nur  in  der  Gens  Fabia  vor  und  dann 
immer  mit  dem  Vornamen  Q.  Welcher  Gens  der  im  Jahre  167 
nach  Lesbos  geschickte  Labeo  (Liv.  XLV  31,  14)  angehörte, 
ist  unsicher  (Dessau).  Ein  Labeo  Freund  des  Q.  Cicero  in 
Asien  (Cic.  ad  Q.  fratr.  I  1, 14).  —  L.  Piso  möchte  0.  Hirsch- 
feld für  den  Praetor  des  Jahres  74  L.  Calpumius  Piso  halten: 
s.  Pauly-Wissowa  BE2  III  1395,  98.  —  M.  Silanus  kann  sehr 
wohl  der  spätere  Prokonsul  von  Asien  MäpKoc.  'loövioc.  A€k6|uou 
viöq  Xi\avöc.  im  Jahre  76  v.  Chr.  sein  (Waddington  Feistes 
de  laprov.  Asiat,  nr.  18:  Fredrich  und  0.  Hirschfeld).  Quästor 
Murenas'  war  er  84 — 81.  Vielleicht  bezog  sich  die  Gesandt- 
schaft auf  eine  Erleichterung  oder  Umgehung  der  Hilfeleistung, 
die  Murena  von  den  griechischen  Städten  forderte  und  z.  B. 
von  Milet  erhielt  (Cic.  in  Verr.  I  35,  89).  —  M.  Hypsaens 
scheint  unbekannt. 


122.  L.  0,615,  H.  0,458,  T.  0,26,  BH  und  ZA  0,12.  Die  Majuskelabschrift  enthält  in  Z.  11  ff.  noch  einzelne  Buchstaben,  die  F 
aber  bei  der  Umschrift  verworfen  hat.    Lückenangaben  am  rechten  Rande  höchst  unsicher. 


10 


15 


—  ei  oc;  Kai  töv  ueT  .  .  a  —  —  — 

—  —  errat  v]ov  Trpöc;  irävTUJV  —  —  —  —  — 

—  —  —  oc;  btKaiocrüvi]Cj  x  —  —  —  —  — 

—  Yevöuev]oc;  Kai  ffüußouXocj  <rra8öcj  .  I  .  . 

—  —  dei    TT0T6    TiOeuevoc;  .  .  uj  

—  ■ —   t]öv   ßiov    aTTÖ   öiKaiuuv    em   fiej  .  .  . 

—  —  6ev  a  .  .  crav,  eXacrcrov  be  d  ~A  .  .  . 

—  —  —  q   Kai   toö   KaXwcj  aKoX[ou6  

—  —    |uocj  ei'Xr|(pujcj  Tr)v  d  .  ct  —  —  10  — 

—  ujv  eicj  .  .  av  .  ecriv  TaTcj  diEi'aic;  —  —  b 

c,  qpiXa[v9pwTT  ]  oö[6e]vöc;      —  —   11  — 

OV  ..  TT1  ....  T]  ...  OTO  1UJV  —  —  — 

ox  t  .  .  .  aq  0  

—  Xaiv  ....  Kai  ö.cr  uj  —   4  — 


123.    Nach  Chandler  Ion.  Ant.  I  15,  39  (CIG  2906). 

[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  irapaKaXecrai  öe  Kai  Ttpo] 

[Tfjc;  dv]aX)'ime[uu]q  Atoo~KOupiör|v  Ar)u.eou,  ött[uj]c;  e[m  tö  dveiuevov] 
[to]Tc;  6eo[Tc;]  reuevoc;  o"ujcppov[a  Kai]  euffX'l^ov0  Kai  oiKaiav  [rr\v  toö] 


118 


Nr.  123—126. 


töttou  TrpoöTaoiav  ex1!'  T>Ü  °^  vouu[ri]vi'a  tou  Boribpouiuivoc;, 
5  ev  t\  Kai  xf]V  äpxnv  dveXaßev,  eTrrivYeiXaTO  uev  eYYPd(p(u)]c;  [ev  Tfj] 
[e]KKXn,oia  Kpeaboii'iaeiv  toüc;  aXeuuaiuevouc;  ä-rravTac;  Kai  buu- 
[creijv  eKaffTLu  ßoeiou  Kpeuic;  |uvdv  Eüßo'iKr)v  Kai  dXeiujeiv  bi'  evtauToü 
•rroXiTac;  äTravTag  Kai  toüc;  ecpn,  ßeuKotac;  tujv  rrapoiKUjv  Kai 
['Puujuaiouc;  ärravTac;,  eßeßaiujö'ev  be  Tqv  eTTaYY^Xiav  Trapaö"rr|- 
10  [ö]ac,  uev  toic;  evTeuevioic;  OeoTc;  titv  Ouoiav,  xä  b'  drr'  aÜTfjc;  Kpe[a] 
[biavei|u]ac;  toicj  [dTTOYp]aiJjauevoic;,  töv  be  töttov  KOivoTTOiricrdfue]- 
voc,  Kai  toic;  biä  TÜxnv  Ka[Kr]]v  \ir\  ueTaXaßoücnv  aÜTOÜ 


1  Die  eingesetzte  Ergänzung  Boeckhs  ist  fraglich.  2  AAH 
YEOT.  AioOKOupibric;  AriMeou  der  Vater  des  AiooKoupibric,  Aio- 
öKoupibou  [tou  Ar^ou]  F,  Wil,  S.  Nr.  112,221.    OTTOZ.  El. 


3  0EON.  ZQ(J>PONONEY.  5  EITPA4>OE  6  Ungewöhnliche 
Konstruktion.  Wil.  9  OMAIOYZ.  12  KA  .  AN.  Gemeint  sind 
die  Sklaven. 


124.   Gr.  L.  0,55,  gr.  H.  0,26,  T.  0,42;  BH  0,01—0,013;  ZA  0,01.    Rechts  und  unten  Rand  gesichert.    F.  Abkl. 


12 


[ —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —    rr]apä   t  — 

—  —  —  —  —  —  —  ürrep  tou  Xa  drrö  uev  rrp  eXe  . 

[ —  —  —  —  6ucri]av  e[T]eXe[o"e]  tujv  'Iujvujv  d£tujc;  tou  tc  rjueTepou  br|uo 
[öuoiujc;  be  Kai  ÜTtep  xrjc;]  TTÖXeuic;  küt'  eviauTÖv  tuji  bt^jauji  tuji  'Pobiwv  erc 

5  [ —  erri  be  rJTeqpavriqp]  öpou  Aiovuöiou  X£ipoTovr)9eic;  Kai  aÜTÖcj  üttö  tou  br\ 
[ünip  tujv  TrpaYudTuuv  tujv  crjuvecrrujTUJV  f)utv  rrpöc;  MaYvnrac;  drrobrmrio"aq 
[öttujc;   evTÜxni   tuji]    CTpaTrjYUJi,   Kai   Xaßiüv    uap'   aÜTOÜ    tö  TrapeTTibri[|uö 

—  —  —  —  —  —  —    oq  äYurvac;  eviKricre  Kai  tö  KaX[Xiff]Tov  bn,  

[ —  —  —  —  —  —  —  —  eK  t]ujv  ibiuuv  —  —   13  —  —  töv  dX  


[u  Kai  tou  koivouJ, 
[eTeXeoev  —  — ] 
[uou  TrpeaßeuTric;] 

[eiq  "Eopecrov,] 
oiov  (?)  ] 


Die  Zusammenhänge  bleiben  unklar.  Man  möchte  dieses 
und  das  folgende  Bruchstück  wegen  BH  und  ZA  gern  zum 
Dekret'  für  Herakleitos  ziehen;  aber  das  a  scheint  hier  immer 


gebrochene,  dort  gerade  Querstriche  zu  haben  (F).  3  nicht 
biexeXeoe.   Erg.  Wil. ;  er  opferte  also  als  Priester  im  Panionion. 


125.  Gr.  L.  0,80,  gr.  H.  0,42,  T.  0,35;  BH  0,01—0,012,  ZA  0,01.  Rand  rechts  und  unten  gesichert.  Sehr  verrieben. 
F.  Abklatsch  ergibt  wenig. 

[  —  —  — -  —  —  —     K]aTa[o"Keu]a£ouevr)[v  —  —  10  —  ] 

—  —  —  —  —  ■ — ■  —  c;  üttö  tujv  dpxövTuiv  ev  toütuj  [tuj  XPovuj  ■ 

- —              OV  TY]V  IVO                - 

[   —  Kai  T]aÜTac;  irdcrac;  eTeXecrev  x^pic;  öujuuvi'ou,  aTro  .  .  .  iocj  .  . 

5  —  —  —  ■ —  iov  u.u...  Trj?  •  •  •  T0V  •  •  uPa  •  •  0  —  —  15  —  ■ 

—  —  —    aÜTäc;  k  c;  Ta  wrep  Trjc;  TröXeujc;   .  .  .  uiboc;  .... 

—  —  —  ou  x>l?  KaKOTraOi'av  Kai  em  tou  .  .  .  ujvo  .  .  v  

—  —  —  oXo  itujXiujv  (?)  [t]uiv  X[oi]ttujv  rr[paYuaTujv] 

—  —  —  —  —  —  —    a.ujv  ■ — ■  i  —  ■ —  —  —  —  —  —  —  - 

(Fünf  zerstörte  Zeilen) 
4  geht  auf  Gesandtschaften.    6  QZI//I/////MIA"I. 

126.  Gr.  L.  0,59,  gr.  H.  0,23,  gr.  T.  0,30;  BH  0,013,  rechts  weniger.    Oben  Rand.    In  zwei  Stücke  gebrochen.    F.  Abkl. 

[M]övt[uoc;  EüjßouXibou  —  —  —  —  — 


—  —  Geobooiou 
[ —  Oe]obooiou 
[ÄvaSajYÖpac;  Aiovuoiou 

—  —  — ■  Ä6nvoKprrou  OuYaTrip 
5  —  —  c;  ÄvaHaYÖpou 

—  —  c,  ÄvaHaYopou 

—  — br)S  ÄvaEaYÖpou 


. vo  .  .  .  uv  .  .  bou 
'Epuobuupoc;  EÜTroXeuou 
15  ÜTpäTeta  An,ur)Tpiou 
5/rpaTeia  TToXuKpaTou 
Aurjaviac;  TTXdTUJVOc; 


25 


A  .  a  

KaXXiafq  ] 

TTa[X]X  
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—  —  q  Aiovuoiou  [av]r|ßo? 


ÄTTOXXUUVIO«;  ÄpT£|U(JUVOC; 

'HYnöTrrrroc;  ['HYri^tirrcou 
20  —  —  —  —  —  tt  ...  oq 


Aa|aTr[p[ac;  — ■ 
30  Ad|u[TTpiaq  — 
Aiocr[Koupiö)-|<g 

M  

E  

I  

35  T  

Ö  — 


Die  dritte  Spalte  ist  so  eng  geschrieben,  daß  Z.  22 — 36 
nicht  höher  ist  als  Z.  12 — 20.  Die  Namen  sind  ziemlich  flüchtig 
und  nicht  ganz  zur  selben  Zeit  geschrieben.  Nach  Wil.  ist 
es  ein  Verzeichnis  von  Privatpersonen,  welche  von  der  Er- 
laubnis Gebrauch  gemacht  haben,  einen  verstorbenen  Wohltäter 


der  Stadt  bei  der  Bestattung  zu  bekränzen  (z.  B.  Nr.  113,ii2ff. : 
oi  öT^qpavoi  ö  xe  tP|<;  TTÖXeax;  Kai  oi  \oirroi  ol  rrapd  tujv  ßou- 
\r|6dv[-r]uuv  arecpavüjaou  aüxöv).  13  etwa  [Ä]vG[?|<;  E]ü[r|9!]bou. 
26  AI//I,  also  wohl  Ä[pi]a—    27  TT/  .  A. 


127.    Gr.  L.  0,18,  gr.  H.  0,19,  gr.  T.  0,08;  BH,  ZA  0,01.    Rechts  und  oben  Rand.    Zwei  Kolumnen. 


[ —  —  —   xr)v  e£ou]oiav 

[  Tfj]q  eHou- 

[oiac;     —  —  —  — ]  dva- 
[Ypdmat  —  —  —  — ] 
5  (frei)  


10  TOlc;  T6  .  . 
Geuupoöö 
Kai  ÄVTiy 
tüjv  Oliva 
va  Kai  tö 

15  aÖTÖc;  (ae 
ev  Te  tuji 
[eTrjirdiov 
[.  .  qpu]\aK 


fieiaj 


[XO  ■ 

[  

[TaivoGeTÜJV  —  —  —  — 

[id  tüjv  auvaYUJVoOeTÜuv 


128.   Gr.  L.  0,165,  gr.  H.  0,10,  gr.  T.  0,05;  BH  0,01—0,012,  ZA  0.012—0,015. 


[tüjv  (JuvaYUJVoÖeTÜJV  (?) 
[va  —  —  —  —  —  — 


—  eH 
 ] 

Trapacr] 


 n]e[T]d 

e\iKÖv  ÜYd)- 

öTreuoujv  (frei) 
Keud£eiv 


2  'EI//A,  also  e[r]a  oder  e[i\a  F. 

129.    Gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,075,  gr.  T.  0,017;  BH  0,017,  ZA  0,014.    Oben  Rand. 

[ —  —  —  —    ö]iKaio  —  —  —  —  —  —  —  — ■  —  — 


[ —  —  —  —  Trpeaßeöjcrai  Trpög  'Poöiouc;  |ueTd  tüj[v  crujUTrpeö'ßeuTUJv] 
—  —  —  p  errebeiSav,  aiei  ö[e]  airro  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

2  'Pobiouq  vgl.  Nr.  124,4. 

130.   Gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,08,  gr.  T.  0,16;  BH  und  ZA  0,15.    Unten  und  rechts  Anschluß.    Fundort  unbekannt. 


va  cpi\av9püjTT 
epY]ov  |U6Ya 


K?  ] 

[do-aq  (?) 
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Nr.  131—134. 


131 — 139.    Anhang  zu  den  Urkunden  der  Nordhalle. 


oi?  

[eTeXecrev  — 


131.  Quader,  H.  0,31,  L.  0,615,  auf  allen  Seiten  Ansehlußfläche.  Links  Zeilenanfänge,  rechts  griff  die  Schrift  auf  den 
verlorenen  Nachbarstein  über.  Die  Höhe  stimmt  zur  dritten  Schicht  unter  dem  Sockel,  und  Schräder  war  zuerst  geneigt,  den 
Stein  in  das  Athenopolisdekret  Nr.  107  einzufügen,  hat  dies  aber  mit  Recht  wieder  aufgegeben.  Er  kann  ein  Stück  der 
Nordwand  gewesen  sein.    BH,  ZA  0,02.    Sch,  F.    Original  in  Berlin. 

  ueYaXouepüuc;  toic;  Y^vo^ev 

[  ujirep  Tfjc;  tujv  ttoXitujv  Kai  Tujv  TroXmbujv  1^ 

[Kai]  Sevoic;  Kai  omeiaiq,  xd  Te  Xomd  Ta  vo|ui£ö|ueva  err 
ibiuuv  ÜTTapxövTuuv,  dvadTpeqpö)aevoq  ev  Treten  [.  .  .  . 
5  toic;  ibioic;  rroXrraic;  €K  Trjcj  ibiaej  urrdpieujc;  xoP'lTe'v 
oikovöuoc;  Te  Yevö|uevo(;  Kai  [v]eujTroir|c;  rfjc;  TTÖXeujc;  [. 
öbouc;  eTrauErjcrai,  cpiXavOpiijTTUJc;  be  Trpoc>evexö[eic; 
bev  ööTepfjcrai  TTpoaipoüuevoc;'  d  be  ti  yivoit[o  .  . 
auTÖc;  dvabexö|uevoc;  eK  tujv  ibiuuv  eicrcpepeiv  evep  .  . 

10  aüTÖv  6  &fjjao<s  Trpoexeipio~[ev  .  .  . 

  t[uji    bi'i)u]aji  e'bo£e[v 


eK  tujv] 
touXöuevoc;] 


Tacj  TTpocr] 
—  —  oul 


132.  133.  I.  Weißer  Marmor,  L.  0,665,  H.  0,425,  BH  0,013,  ZA  0,01.  Früher  in  der  Schule  von  Kelebesch;  von  Schräder 
nicht  mehr  aufgefunden.  AGP  und  n  E.  Winter  Athen.  Mitt.  XVI  1891,  288 f.  9;  Cousin  und  Deschamps  Ball.  hell.  XVIII 
1894,  17,  8  (ohne  Umschrift).   II.  ebenda.   Weißer  Marmor,  rechts  verrieben.   Judeich  Athen.  Mitt.  a.  a,  O.  289,  10.   Bull.  a.  a.  O. 


1  =  132. 

—  —  —  —  —  —  —  —  e  Tale;  dpxaTcj  Kai  tüji 

 cpiXÖTiuov,  öOev  INOYZM  .  AI 

—  —  —  —  —  —  auEovTog  be  ti'iv  T6  rrpöc;  töv 

[ —  —  —  —  —  tii]v  ibiav  TrpoaipecTiv  KaTÖ  ja  [b]6£u[v]- 
5  [ra  —  —  —  —  — ]  tujv  ttoXitüjv,  KaGrjKei  be  tuji  br\- 
[fiuut  Tiudv  rovq  raXoöc;  K]a[i]  aYaOouc;  tujv  dvbpdiv  Kai  bie- 

—  —  —  —  Y  KaTaHiai?  dfj.eißecr6ai  Tiuaicj, 
[beböx9]ai  Tfji  ßouXrji  Kai  tuji  br)uuji,  [erraivecTai  uev] 
[töv  belva  A]cTKXr|Tridbouc;  AT  .  em  T[e  t]oTcj  irpöcj 

10  [ —  —  —  Kai  ejm  Tfji  rrpög  rrdvTaq  biKaioaufvin], 
[nmicrai  be  Kai  ei]KÖvi  xa^K,ll  diq  KaXXi'oTr|i  Kai  öre- 
[qpavujcrai  uutöv  crrjecpövuji  xpucfeuji  upiöTeifujt]  ev  toic; 
[Aiovucrioicj  auXiiTujv  tuji]  uyujvi  tuji  rraibiKUJi,  örav  6  bfjju.0^ 
[cruvTeXfji  tuji  Aiovüctuji  ti'iv  Öuoi]av,  dperrje;  eveKev  Kai  euvot'acj 


II  =  133. 
'Erri  CTTecpav[r)Cp6pou  —  —  tö] 
beuTepov  [utivöq  Me]- 
TaYeiTviujvoc;  [eTi'urio"ev  f|  ßouXi]] 
Kai  6  bfjuoc;  'Ifföbfaipov  —  XPU]~ 

5  ffeuji  aptöTei[uji  c>Teqpdvuji] 
Kai  |uapua[pi]v[r|i  eiKÖvi] 
Kai  e|u  TTa[vi]ujv[iuji  Kai  eti  TrpuTaveiuui] 
ff[ixr|]c)[ei],  Kai  [öubuaToej  dxe]- 
Xeiai  Kai  [lrpoebpiai  ev  toic;  öyüj]- 

10  ctiv.  (frei) 

(frei) 


132.  2  Ende  so  Bull;  INOY  .  TI/MII  Winter;  [y]voü[c  ?  4  KA 

TA  AA  Winter,  [xa  bÖYM]a[xa  Judeich.    8  Anf.  Kai  aus 

öai  verlesen?   12  äpioxeiAI.   133.  4  'laöötujpoc  kommt  als  o~xe- 


qpavriqpöpoc  im  Dekret  für  Athenopolis  Nr.  107,1  vor.  7  KAIEM- 
PAN.ßl.  richtig  Judeich.  7.  8  erg.  Wil.  8  IYNFIZIZ, 
9  AE  "AIIAIP  .  Pill.    Judeich.    14  Am  Schlüsse  fehlt  viel. 


134.    Ehrung  von  Richtern  und  ihres  Schreibers  (II.  Hälfte  II.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  146.  .,Säule  (?)  von  der  Westhalle  der  Agora.  An  Ort  und  Stelle  in  der  Westhalle  neben  144  und  145."  Breite 
Schrift  (in  einer  Kolumne)  mit  starken  Apices:  H.  c.  0.013  —  0,015.  Besonders  das  ß  ist  stark  geschwänzt.  Wohl  noch 
II.  Jahrh.  v.  Chr.    Nur  Zeilenenden  erhalten.    P,  Abklatsch. 


[ —  —  —  —  —  —  Tr)v  tujv  TröX]eujv  oiK[ei]- 

[ötiitu  Kai  cpiXiav  Tiiv  uTrdpxoucrav]  rrpoej  eau- 
[tov,         beböxöai  Trjt  ßouXrji  Kai]  tuji  h\\- 
[luujr  eiraivecrai  re  Kai  dTeopavujff]ai  XPU_ 
5  [ctüji  (jTeopdvuui  töv  —  —  ujv]  bfjuov,  ore- 
[qpavüuaai  be  Kai  toüc;  biKaöTücj  xpucruji  ffre- 


[cpdvuui,  Kai  Otto]  tuj[v]  dpxöv- 

[tujv         dperriq  eveKa  Kai  euvoiaq]  jf\c,  dq 
[auTÖv  Trjq  be  KaracrKeufii;  tujv  ff]T[e]cpdvujv  e- 
10  [m|ueXn6fivai     (Behörde)     "  dva]Yopeu6[tivai] 
[be  aÜTOÖg  ev  Trdai  toic,  uyuj]ctiv  (dYUJO"t[v]) 
[üpeTfic;  eveKev  Kai  euvoiag]  jv\q  de,  töv  br\- 
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[luov     —  '  erraiveffm  be  Kai  töv]  YpauiaaTea  [Treu.i|jau.4vwv  tö  btKa(TT]r)[p]iov"  iva  be  Kai 

[  —  Trapex6)uevov  Triv]  xpeiav  fowq  [  H  dvaYpacpn  TlvnTai]  Toube  toO  qjr|- 

15  [Kai  biKaiaji;' eiraivecrai  be  Kai  Touq]  5i[K]a(JTä[q]  eKaie-  [qpio"|uaTOc;  —  —  —  —  —  ]toc;  de,  t[ö]  T[r\q) 

[pwv  tujv  TTÖXewv  t]üüv  ueia-  20  [A6nvä<;  iepöv,  eTTi|ueXr|0)ivai  ] 

Die  Ergänzung  von  Z.  10—13  befriedigt  noch  nicht. 

135.  Inv.  321.  Zwei  aneinanderpassende  Marmorfragmente,  nur  rechts  mit  Rand;  gr.  L.  0,45  und  0,30,  gr.  H.  0,33  und 
40,  gr.  T.  0,06  und  0,11.   Nachlässige  Schrift  wohl  erst  des  I.  Jahrh.  v.  Chr.   A  TT  I.   BH,  ZA  0,012.   Fundort?  P,  Abklatsch. 

(Linke  Kolumne)  un  —  —  —  |  —  —  —  —  ue  —  —  —  — 

XPÖvok;  ff[u|UTr]ep[icp[ep]6uevo[<;  \pr\Gi\xov  eauTÖv  rrapa]- 
Keud£et  Tfji  Tra|Tpibi  Kai  Xer[wv  Kai  TTparnuv  Kai  ffu^]- 
ßouXeüuiv  rd  a[p]|icrra-  irepi  ujv  [r\  je  tuiv  tto]- 

—  —  N..N  —  —  —  —  5  XiTiIiv  ei'bricnc;  |  ir]v  Ka6riKOucra[v     —  —  —  — ] 

—  —     Q\     —  —  —  — ■  biboucra"  ev  xe  |  jap        raiq  buva[  —  —  -rra]- 
[ — ■  eu  TTa]vi[uj]v[ia)i  —  — ]              pEMo|aevoic;  ej-rri  töv   bfjuov  Kai  —  —  —  — 

[ —  Trpöq  töv  ö]rj|uov  o~  —  voig  Trpoßo[u|Xe]uöuevoc;  errebfeiHe  —  —  —  — 

toioutoui;  |  tö  evbo2o[v  —  —  —  —  — 

10  IAI  Tce[p|i]Tive(je[ai  

II.  5  Lesung  sicher.    Die  Striche  |  bedeuten  das  Ende  des  linken  Fragments.    7  sollte  wohl  p(aY)evo^evon;  sein. 

136.  Inv.  148.  Unkannelierte  Säule  der  Westhalle  des  Marktes.  Dünne,  ziemlich  sorgfältige  Schrift  wohl  des  II.  Jahrh. 
Chr.    BH  und  ZH  0,008.    Rechts  ist  meist  das  Ende  der  Zeilen  festzustellen;  links  ist  alles  zerstört.    P,  Abklatsch. 

—  —  —  —  —  —   K.p   —  —  —  K[a]t  äTcoKaTeöTr)ö'[e] 

—  —  —  —  —  |aou   ek;  eau  —  [ —  —  —  jaeT]aKO|ui(Td|uevoc;  t[ö] 

—  —  —  —  —  —  e.ai  TTpög  [ —  —  —  ue]YaXnv  exovToc;  (frei) 
[  —  —  Trp]öc;   Tdiov   Tvaiou  25  [ —  —  rrje;  Ka]Taßdcrew£  tou  Eu- 

5  [  —  —  Kai  Tcp]öq  AuXov  —  —  —  —  Ta  epya  tou  Eu- 

—  —  —  —  —  ac;  töv  toutoiv  —  —  —  ■ — ■  xe  tx\v  ttoXiv  Kai 

—  —  —  —  —  —  Tt)v  evTeu-  —  —  —  —  bpaxMäq  eraTÖv 
[£iv  —  —  — ■  — ]uuv  Trapaö'Triö'aiue-  —  —  —  —  evexüpuuv  Te 

[v    —  —  —  ]^r]va<g  dTrobrmii.-  30  —  — ■  —   Ipeiav,  dXX'  eYe[v]eT0 

10  [crac;  —  tt)v]  ttoXiv  Kai  KaTa  AO-  —  —  —   ei  tö  Otto  toü  br||uou 

[   —  tö]v  [K]aTex6uevov  .  .  —  —  —  —  rjGouc;  Kai  Trjc; 

—  —  —      0  .  T  [ .  k]ou  ü[tt]ö  I  [ —  br)|ai]oupYÖg,  Kai  ev  tou- 

—  —  —    XapiTa  N  —  —  [xoiq  —  —  Trp]oo"öbouc;  Trpöc;  jo 
■■ —  —  — ■    ttuuc;  eybiK[o]i  ev  be-  35  [ —  —  —  —  a]XXdcrcroua[i]v 

15  —  —  —  —  —  IOI  oq  Kai  —  —  —  —   öeioic;  .  .  .  p  .  o- 
 —  —  IAI  ibiac;  [ —  —  —  —   K]ai  Xerwv 

—  —  —  —  —  Trapexo|ue-  —  —  —  —  a  tou 

—  —  —  —  ApTeiuuuvoc;  Kai  [ —  —  K]aX[oK]aYa8iav 

[  dKojXouÖouvTaiv  40  —  —  —  b[nJ|uoö'[i]av  h 

20  udv  dvbpög  urra-   ö  bfj[u]oc;  (frei) 

—  —  —  —  Kaipöv,  Kai  tou 

137.  Bruchstück.    Z.  1—4  größere  Buchstaben  (H.  0,015),  Z.  5 ff.  kleinere  und  engere  Schrift  (H.  0,012).    Nur  Abklatsch. 

—  —  —  —  apTOV  töv  uaTepa  Aioh  —  —  — 
[ —  TeTi|ur)|uevo]v  Otto  tujv  'lubvwv  dpeT[fjq  eveKev] 

—  —  —  —  Oucnuiv. 

Inschriften  von  Priene.  16 
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Nr.  137—140. 


5  (frei)  piuv  dcpiXdpYupoc;,  rrpidue[voc;  —  —  —  —  — ] 

K6v  toü  [Kax]a  TrävTa  xf|V  —  —  —  —  —  — 

baujiXfjc;  [Ka]i  Ttdcnv  euboK^oc;     —  —  —  — ] 

.  .  vecröai  toic;  |uex  —  ■ —  —  —  —  —  —  — 

[.  .  K]a06Xo[u]  be  bid  [-rravTÖq  toö  ßiou  Kai  Xeyuuv] 
10  [Kai  TTp]dcrö'uuv  bia[T€\ei    —  —  —  —  —  — ] 

 uqie|Li  

 ffiai  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

 ve  

Z.  7  erg.  Wi\. 

138.  luv.  170.  Quader  mit  unterem  Profil,  sonst  gebrochen;  gr.  L.  0,45,  gr.  H.  0,35,  gr.  T.  0,15;  BH  und  ZA  =b0,008. 
Nachlässige,  unregelmäßige  Schrift,  2.  Hälfte  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  AGP  (fast  =  Von  der  Südostecke  der  Tempelterrasse. 
Sek,  P,  Abklatsch. 

—  —  —  eo~XaTO     —  —  —  —  —  —  — 

[ —  — ,  d'XXr)v]   be  eiKÖva  x[°^Knv'  ÜTrecrxeTO  be  Kai] 
[TroincracfOai  Trjv]  e]KÖocr[i]v  (?)  eK  tuj[v  i]b[iujv  ÜTrapxovTUJv], 

5  [ßouX6|uevoq]  Kai  ev  toutuui  xaP'Hecr[9ai  T,Il  iroXei  Tr)v] 

—  —  —  av.         TTpecrßeuTai  r]ipe0r)cra[v  —  —  — ] 

(frei)  ÄOrivörroXic;  Kuöi|aou,  Nau    —  — 

(frei)  Tubewc;.  (frei) 

4  Lesung  unsicher,  sieht  wie  ANAOYIIN  aus.     7  Ä9nvöiToX.ic;  Kubiuou  bekannt  aus  Nr.  107. 


139.    Beschluß  der  Ionier  aus  dem  Panionion  (vor  335  v.  Chr.). 


Im  Dorfe  Giaur-Tschangli  in  der  Kirche  der  Panagia  von  Pickering,  Salter  u.  a.  im  Jahre  1G73  gefunden ;  nach  Chandler 
Voy.l  352  in  einem  Porticus.  Wheler  Journcy  through  Greece  1682,  268  (CIG  2909;  Bechtel  I.Ion.  Dial.  144;  O.  Hoffmann 
Gr.Dial.  III  55f.,  115;  Michel  484;  Bechtel  SGDI 5588).   Vgl.  Priene  24 f. 


'Eni  TTpirrdveujc;  Ä(uuvTopoq  ebo- 
£ev  'Iujvuuv  Tin  ßouXfj"  tujv  Aeßebi- 
uuv  dtiövToiv  dvaYpdrrujai  de,  ertr)- 
Xqv  TeXecn  toic,  e[uj]umiv  Kai 
5  CTfjcTai  dq  TTav(i)uuviov  Trepi 
Trjc;  biKr\q  Tf\q  Y^vo|uevr|q  Trepi 

Von  Bechtel  aus  sprachlichen  Gründen  um  350  v.  Chr. 
angesetzt.  Natürlich  kann  es  auch  noch  älter  sein.  1.  10  Die 
Prytanen  sind  die  älteren  Eponymen  von  Priene,  was  sicher 
auf  die  Zeit  vor  335/34  führt  (oben  S.  13).     3  dEiOvxujv 


Tf)c;  lepaTeirj^  toü  Aiöc;  toö 
[BjouXrnou  Kai  tv\c,  "H[p]r)[c;]'  boü[v]ai 
auToTc;  KaTUTrep  [Kai  ajÖToi  d£ioücr[t]. 

10  'Eni  Xiou  TrpuTave(ü)[o]vToc;  Aeße- 
bioi<;  KaTa  —  —  —  —  — ■  —  — 


4  EOYTßN  5  TraNßviov  8  MouXniou,  HKHE,  bouMou  9  AOTOI 
10  TrpuTaveQvxoq.  Das  Fehlen  des  i  adscriptum  nach  n  scheint 
nach  zahlreichen  alten  Analogien  dem  Original  zu  entsprechen. 


140.  Verzeichnis  von  Beiträgen  oder  Pachtsuinnien  (Anf.  III.  Jahrh.  v.  Chr.). 

Inv.  215.  Marmorstele,  allseitig  gebrochen;  gr.  L.  0,24,  gr.  H.  0,44,  T.  0,16.  Sehr  gute  Schrift,  ähnlich  dem  Dekret  der 
Panathenäen  (Nr.  5),  „wohl  sicher  noch  IV.  Jahrh."  (P);  BH  0,012,  ZA  0,01.    Gefunden  auf  der  Isisterrasse.    P.  Abklatsch. 

—  —  —  —  —     \AurraXoc;   e    —  —  —  — 

—  —  —  —  —  I  ürrep  K[Xu]|aeve[iac;  —  —  — ] 
5  [ —  —  —  —   oßjoXoüc;  buo  r]|uiujße[Xiov  — ■  — ] 
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-  —  •  mrep  — jicpccvTOu  toö  Mivvfiuuvo«; 

-  —  —  e]2  (?)  eYTuÄv  ToTq  (?)  .  oij  — 

-  —  —  —  —  Eü]KTnr]c;  Tiu.ujvo:[ktoc; 

-  —  yivovTa]i  öpaxiuai  5eKa  —  —  — 
10  [uTtep     —  —  ö]i'kou  toö  Bio"0uuvo[c;  — 

—  —  •  ÖTtep  AjuKiöewc;  toö  'Hpo  —  — 

—  —  ößoXoujc;  rrevTe  r]|uiu)ßeX[iov  •  ÖTrep 
toö  —  — ]o"TpdTOu  bpaxfa  —  —  —  — 

—  —  —  —  AuKiöeüc;  ÄrroX[X  —  —  — 
15  [ —  —  ößoXüj]v  Tecraepujv  i  'Hpo  —  — 

—  —  —  —  g  ößoXOuv  Teff[o"epajv  — 

 ur.l..rr  — 


7  tcu<;  .  aiy  W  oder  toi?  .  aiy.  Für  T  glaubte  P  eher 
Y  zu  sehen,  dessen  obere  Striche  sich  der  Geraden  nähern. 
Nach  dem  Abklatsche  scheint  aber  auch  toü]<;  ^YTuüjvx[a]<; 
möglich.  9  statt  des  ersten  I  ein  H  oder  N  möglich  P.  10  Anf. 
kleine  Ecke  vielleicht  von  A  P.    Der  Name  BioGwv  auch  in 


Magnesia  IMagn.  8,27,  wie  der  Stein  in  Berlin  lehrt  (nicht 
'PivOujv!).    17  war  ü[ir£p], 

Wil.  schließt  aus  den  ly^vm  (Z.  7),  daß  es  sich  um  Straf- 
summen handelt. 


141.  Stephanephorenliste  (I.  Jahrh.  n.  Chr.?). 

Inv.  254.  Quader,  oben,  rechts,  links,  hinten  gebrochen,  unten  mit  Profil  und  Anschlußfiäche,  deren  Randbeschlag  links 
herumzugehen  scheint,  wonach  links  wenig  fehlen  dürfte.  Gr.  L.  0,30,  gr.  H.  0,20,  gr.  T.  0,40.  Breite  tiefe  Schrift  mit  breiten 
Strichenden;  Z  X;  wohl  erst  Kaiserzeit.    Gefunden  in  der  Mitte  der  Nordhalle  der  Agora.    Im  deutschen  Hause  von  Priene. 

[Z]e[u]S  [xö  «]• 
Zeug  tö  [ß]- 
Zeug  tö  y. 


1  Von  Z,  u,  t  Reste  erhalten:  _,  i,  I.  Ebenso  2  von  B. 
Als  Erklärung  könnte  man  sich  denken,  daß  die  Tempelkasse 
des  Zeus  dreimal,  d.  h.  drei  Jahre  hintereinander,  die  Kosten 
eines  Amtes  übernommen  hat.    Dies  ist  wahrscheinlich  die 


Stephanephorie  gewesen;  denn  der  Kranz  des  Stephanephoros 
gehörte  in  Priene  dem  Olympischen  Zeus  (Nr.  108,254).  Die 
häufige  Phrase  axeqpavnqpopoövTo«;  toü  6eou  tou  fj.erä  töv  beiva 
geht  hier  ebenfalls  auf  Zeus. 


142.   Stephanephorenliste  (I.  Jahrh.  vor  und  I.  nach  Chr.). 


Inv.  269  und  61  und  277.  Drei  Stücke  einer  auf  zwei  angrenzenden  Flächen  beschriebenen  Marmorante  (?).  A  =  Inv.  269 
ist  oben,  unten,  rechts  gebrochen,  hinten  vollständig:  enthält  ein  Stück  der  linken  Schrifthälfte  in  ganzer  Länge  und  ein  Stück 
des  linken  Randes  der  vorderen  Schriftfläche.  Oben  vielleicht  Rest  einer  Einarbeitung,  wonach  der  obere  Rand  ungefähr  zu 
berechnen  wäre.  Zugehörigkeit  zu  BC  ist  erst  vom  Herausgeber  erkannt.  BC  schon  in  Priene  aneinandergepaßt,  enthalten 
ein  Stück  des  rechten  Randes  der  Vorderseite.  Oben  Anschlußfiäche;  rechts  Rand,  hinten  glatt.  Außerdem  erweist  sich  als 
gleichartig  D  =  277,  ohne  direkt  anzupassen.  ABC  sind  auf  der  Athenaterrasse,  D  auf  dem  östlichen  Teile  der  , Altar- 
terrasse, bei  der  Kurve  des  Bahndamms'  gefunden.  Maße:  A  ergibt  die  Tiefe  der  £nte  von  0,435;  seine  gr.  H.  ist  0,45,  gr. 
L.  0,32.  BC:  gr.  H.  1,30;  als  gr.  L.  wird  0,26  angegeben.  Da  A  und  BC  nicht  ganz  genau  anpassen,  wird  die  Vorderseite 
0,32-4-0,26-j-x  =  über  0,60  lang  gewesen  sein.  Für  BC  wird  als  erhaltene  Tiefe  0,47  angegeben,  also  0,035  mehr,  als  A 
ergibt.  Wie  dies  zu  erklären  ist,  lasse  ich  dahingestellt.  FürD:  gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,25,  nirgends  Rand.  Schrift  ungleich,  die 
allmähliche  Einmeißelung  zeigend.   A—C:  W  und  Sch.,  P.    Abklatsch.    D:  Sch.,  Bemerkungen  von  P,  Abklatsch. 


I.  Linke  Seite. 


II.  Vorderseite. 


A 


'HXiööujpofc;] 
[XjdiTToXic; 
5  ITT  .  0 1 1  ixog  tö 
ättoXXuuvioc;  y' 


[Tißepiog  K]mo-[ap?]       (9/10  n.  Chr.)  B 

 vofu]  (10/11) 

A  .  uX  ßpou  (H/12) 

Mövi(u[oq  Ar||ur]]Tpiou  (12/13) 
5  0eXffujv[ioq  Ärre]XXä  (13/14) 


16* 
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Nr.  142. 


TTottXioc; 
<t>i\69r)poc; 

ETTAX  {frei)  oder  IAIAI 
10  Ti|uujv 

Xwcrißioc;  ÄTTo\\uuvi[ou] 
(ÄpicrjTaYopaq  ß' 

.  .  .  TA  .  .  TÄraANI  //// 


2  z.B.  [I]ct[Tupo<;]    5  'Ih[tt]6[kp]ito(;  ?  eher  [Mr|v]ö- 

MlTO?. 


ÄTraTOÜpio[q  Me]vdv5pou  (14/15) 

Tißepioq  Ka[id]ap  tö  ß'  (15/16) 

Aio|ai'iön<;  [Ai]o|uriöou  (16/17) 

TepiuaviKÖq  [K]aTcra[p]  (17/18) 

A       10  'Ep|U0Kpä[Tii]g  'EpYi'vou  (18/19) 

 .'  .  .  ~r|0-avbpo[u]  (19/20) 

 I  0aOX[Xou?]  (20/21) 

 wvoq  '  (21/22) 

 AXe  —  (22/23)  B 

15  [  AriWpiqu  (23/24)  BC 

 ujg  (24/25)  C 

—  —  —  vayöpou  (25/26) 

 Xou  (26/27) 

 o[u]  (27/28) 

20  [  k]tii[t]o[u]  (28/29) 

 ^bouq  (29/30) 

[  aü]TOKpd[TUjp?]  (30/31) 

[Tißepioq  K]ou[cr]a[p]  t[ö  t'] 

—  —  —  oc,  .  .  .  uuviou  (31/32) 
25  Xewq  (32/33) 


—  —  —  oöuupou  (33/34) 

 Xouq  (34/35) 

 _0/   (35/36) 

D  [Ne]|uepiog  Ba   (36/37) 

[Mevjav&poq  'l  -  (37/38) 

[Mn]TpööujpoS  -  ■  (38/39) 

[Eu]ör|MO<;  Aio  —        —  (39/40) 

5  [rdijoq  Kcarjap  Ie[ßa(JTÖ^]  (40/41) 
[rep(aa]viKog 

[.  .  .  6]öcjupo?    —  (41/42) 


I.  Namen  wie  TTöttX.io<;  ohne  Zusatz  eines  Nomen  weisen 
auf  republikanische  Zeit.  Die  linke  Liste  ist  also  sicher  älter 
als  die  rechte.  Z.  11  luuoißioc;  ättoXXuuvi[ou]  könnte  dem  Namen 
nach  ein  in  Priene  Bürger  gewordener  Abkömmling  des  ättoX- 
Xujvioc;  Zuuoißiou  Oripaioq  f)Y6pujv  tüjv  eEuu  TctEeiuv  in  Ober- 
ägypten sein  (Dittenberger  Orient.  69).  Bemerkenswert  in 
diesem  Namen  die  Anwendung  des  00.  12  A(?)N(?).TA  P. 
Nach  Abklatsch  auch  obiges  möglich. 

II.  5  zum  Namen  OeXauivioq  vgl.  W.  Schulze  Lat.  Eigen- 

o 

namen  163.  7TB 

Die  Iterationsziffer  (sicher  erhalten  bei  II  7)  und  das 
ganze  Äußere  der  Bruchstücke  führen  darauf,  daß  es  eine 
Anagraphe  von  jährlichen  eponymen  Beamten  ist,  die  auch 
alljährlich  eingehauen  sind,  also  Stephanephoren  oder  Gymna- 
siarchen. Vgl.  für  Herakleia  am  Latmos  Haussoullier  Rev. 
2>hü.  XXIII  1899,  162.  188;  Dittenberger  Orient.  459;  aus  Milet 
sind  ähnliche  Listen  erhalten  (SB.  Berl.  Äk.  1905,  543).  Unter 


Berücksichtigung  der  bekannten  Daten  von  Germanicus'  Auf- 
enthalt im  Orient  (17 — 19  n.  Chr.).  Tiberius'  pannonischem 
Triumph  (9  n.  Chr.)  und  Regierungsantritt  (August  14  n.  Chr.), 
Gaius  Caesars  Ermordung  (24.  Januar  41  n.  Chr.),  und  des 
Umstandes,  daß  die  Stephanephoren  und  anderen  Beamten  im 
Metageitnion  (etwa  =  August)  gewählt  wurden,  im  Boedromion 
ihr  Amt  antraten,  kommt  man  mit  Wahrscheinlichkeit  auf  die 
Jahreszahlen,  die  im  Text  den  einzelnen  Namen  zugefügt  sind. 
Gaius  konnte  nicht  nach  Herbst  40  n.  Chr.  gewählt  werden. 
Für  D  ergibt  sich  enger  Anschluß  an  C;  dann  wird  Germa- 
nicus im  ersten  Jahre  seiner  Anwesenheit  geehrt.  II  22  ist 
die  Ergänzung  aü]TOKpd[xujp  unsicher;  aber  ohne  die  Annahme, 
daß  diese  Zeile  mit  der  nächsten  zusammen  nur  einen  Epony- 
mos  enthält,  wäre  die  Reihe  um  einen  zu  lang;  Germanicus 
würde  dann  schon  vor  seiner  Orientreise  und  Tiberius  vor 
dem  Triumphe  geehrt  sein. 
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143 — 145.  Namenlisten. 


143.  Fragment  von  blauem  Marmor,  allseitig  gebrochen ;  gr.  L.  0,17,  gr.  H.  0,25,  gr.  T.  0,20.  Sorgfältige  Schrift  etwa 
I.  Jahrh.  v.  Chr.,  mit  Apices;  BH  etwa  0,02,  ZA  etwa  0,015.  Vom  Athenatempel.  Brit.  Mus.  CCCCXXXIII.  Abklatsch; 
Revision  von  P. 


.  evi  I     —  —  —  —  — 

[Ä]pT6|ui5wp[os  ] 

[Eü]r}|uepo<S  

.  .  .  ttttoc;  (frei)  —  —  — 

....  crioq  — 

 oq  (frei)  

144.  Inv.  265.  Säule  ohne  Kanneluren,  1,28  h.,  Dm.  oben  0,40,  unten  0,50;  Schrift  geziert,  Apices;  linke  Kolumne  so 
verwittert,  daß  ein  Abklatsch  des  Ganzen  zwecklos  gewesen  wäre.  BH  0,02 — 0,04.  Zeit  schwerlich  vor  dem  I.  Jahrh.  v.  Chr. 
Auf  der  Isisterrasse.    W.  P,  Abklatsch  der  rechten  Kolumne. 


±  13 


±  10 
±  13 


  OU 

KQN[o]u 
— ■  ou 


LO 


TOUS?) 


[Xqp]obpdq  

[A]a|uapiujv —  — < 
EipnvaToq  —  — 
Moviköc;  —  — 
Mnöns  (?)  AI  — 
AeüKioc;  Ko —  — 
[Ä]pTeu.ujv  Te  — 
TTpiiuTOc;  .  t  —  — 
Ä"  \APO  .  "  — 

'Hpubbr)[c;]  Äv  ou 

ÄttoXXujvioc;  K  — 
15  Mr|Tpäc;  XuuKpaTou  (oder  ■ 

ÄTToXXuuvibri?  -""II 
ÄttoXXujvioc;  ß' 
ÄTToXXocpdvriq  ....  (frei) 
KXeoo"8evn,c;  Ä-rroXXoöuupou 

20  Zvjjäc,  Znvd 

AtnuoKpdTriq  —  — 
TTocreibuuvio.;  .  Nl .  10  Y 
OiXdyaOoi;  TToö'eibujv.iou 
TTuGdc;  Äpicrröxou 

25  Eucppdvuup  Kdo"To[p]oq 
BacTiXeibr|cj  b' 
ÄpT6|uujv  Bao"iXei[b]ou 
Aiovü[cr]toc;  Zuuidfbjou 
Mevio"[K:]oc;  Aiovu[o"]iou 

30  Ar|[|u]o[a9evrii;  .  .  K  Iwvou. 


4  An  2.  Stelle  n,  unten  offen,  für  A  auffallend  rund.  (P) 
Also  wohl  ein  verunglücktes  <t>.  7  Mövi[,u]o<;  ?.  8  Mr)[\]n<; 
ML  Vatersname  vielleicht  API    12  A[a|u]cipo[üc.?    13  AN  


31  Xuuoißioc; 
0eöboTo[q  — 

Äpiffiocpd[vt]<; 
Euo"kio|c;  — 

(frei) 


OY  15  nicht  sicher,  ob  es  OY  oder  OYI  war.  30  AH/  O-  . 
-  .  .  K  'QNOY.  Durch  die  Paragraphos  wird  die  Liste 
mehrere  ungleiche  Gruppen  geschieden. 


145.  Inv.  325.  Quader.  Ante?  Türpfosten?  Gefunden  im  unteren  Gymnasion.  Vorläufige  Abschrift  und  Abklatsch. 
Breite  Schrift  nicht  vor  dem  L  Jahrh.  v.  Chr.    E  Z  I,  ß  und  W.    Die  Namen  stehen  in  einer  Kolumne. 
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Nr.  145—148. 


[Xdpnjc;?  ÄttoXXujviou 
ÄTtoXXuuvtoc;  XdpnTOc; 

[A]  n|ur|Tpios  'iTcmofu] 

[B]  ao~[o~]eac;  Znvob6i[ou] 
5  AeööoiLioc;  EüßoüXou 

B[aai]Xeibn.<g  ß' 
Eipnvcuoc;  'Epu-obubpou 
Mt]väq  MoviLid 
NiKO|ur|ör)c;  ÄrrdXou 
10  Eü6übr||uoc;  TToXuKpaTouc; 
[M]ovi|uäq  TToXeiTou 
Aucriuc;  ÄOnvai'ou 
[Bao]aluc,  ß' 
OiXööriM0?  ÄttoXXuuviou 

4  AA  .  IE  AI  die  Abschrift;  aber  A  sehr  fraglich  nach  Abkl. 
v  aus  A  verbessert,  13  .  .  .  ZIEAI  vgl.  Z.  4.  15  AHMßNIßll 
die  Abschr.    1 1  mit  Querstrich,  wie  ein  H,  dessen  Querstrich 


15  ^ivuuv  ZujctI  loug 
Ol  ß' 
[Ä]pTeu.uu[v]  'lepoKXeiouc; 
[ätto]XXujvioc;  Aiovucrobuupou 
[Aiov]uo"öbujpoc;  ÄttoXXuuviou 

20  [0]e6Yo[v]o<g  ÄttoXXuuviou 
[ÄjTroXXdc;  Zuuöiu.ou 
>ETTiK[pcxTr)]q(?)  TTaucraviou 

 äjr\q  ÄvatiXou 

'EpuJac;  'E[arr]epou 

25  _  1 1 1 1 1  cpdvn?  MeXiTujvoc; 
[Ä]pi[a]Tiuuv  ÄpTeLuöuupou 
Aiöboioc;  ÄpxeXdou. 


nach  beiden  Seiten  verlängert  ist,  16  .  N  HI  Sch.  Alles  unsicher. 
17  Äpx^iauuv  gemeint;  doch  scheint  WZ  für  OON  eingehauen. 
EM  .  HI  Sch.  24E~~EPOY.  25  könnte  Znviqpdvri«;  gewesen  sein. 


146.  Ephebenverzeichnis  ? 

Inv.  327.  Quader(?),  nach  dem  Abklatsch  zu  schließen  etwa  0,40  1.,  0,78  h.  Liegt  noch  im  unteren  Gymnasion.  Vor- 
läufige Notiz  von  P;  ein  von  ihm  als  nicht  genügend  angesehener  Abklatsch. 

oben:    [Em  ffiecpjavriqpöpou  ätto  —  —  — 
[ein  0,37  hoher  ehemals  beschriebener  Raum] 

—  a  Armnrpiofu] 

[ —  K]pdTT|c;  Aucriu.dxou. 

—  —  ÄttoXXujviou 

—  —  —  GeoqpiXou 
[ —  —  —  ö]pou. 


147.  14S.  Ephebenliste  (Graffiti). 


Inv.  326.  Antenquader,  links  (A)  und  rechts  (B)  beschrieben;  0,72  1.,  1,04  h.,  0,64  t.  Sehr  rohe,  späte  Schrift,  0  E  und 
C  W  usw.    Gefunden  im  oberen  Gymnasion.    P,  Abklatsch,  der  nicht  überall  deutlich  ist. 


147.  Vorderseite: 


148.  Auf  der  rechten  Seite: 


'Erri  crrecpavr|(p[6p]ou  Aduuuv[oq], 
Yuu.vacnapxoüvTO(g 
XapdTou  toü  'Idcrovoq,  eopnßfap]- 
XOuvtoc;  be  tö  ß'  Eüqppdvopofq] 
5  toü  Eüqppdvopoc;  01  eqpnßeucTafv]- 
['ETrjiKapTToq  KXeoLievou  Tee; 
ättoXXuuvioc;  Äo"KXnTridbo[u] 
Aiovücnoc;  ÄttoXXujviou 

ÄxiXXeuq 


I    [6  töttoc;] 
'Ekcxtcü- 

OU  TOÖ 

ÄiraTOu- 
piou. 

II      6  TOTTOq 

TTaucrd  toö 
MnvoqpiXou. 


Nr.  147—150. 
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10  BeXXuuv  Tocrrupou 

'EpiuoYevriq  'HpaKXi'öou 
ÄTroXXäc;  Aiovurjiou 

ÄpT€|UU)V  TToXlTOU 

Mr)TpOK\f|c;  ättoXXujviou 
15  rXauKi'ac;  MrjvoYevou 

NiKÖffTpaTog  Xapiaiou 

ÄpicrraYopaq 

Xapigevoc;  ß'(?) 

Aiovücrioc;  Mr|vocpiXou 
20  ÄTToAXuuvtoc;  XtuöVfevou 

Mr)Tp6buDpog  ß' 

[Ä]vTlTTaTpO<;  ÄVÖpOVIKOU 

['l]d[(j]a)v  Meve5n|uo[u] 
KoXocraö«;  ß' 
25  [<t>i]\iu)v  ÄttoXXumou 
.  .  .  Xaiv  ß'. 

3  Xapd  toö  <tou>  'Idoovoi;  (P)  oder  Xapdrou  toü  1.  ? 
6MIKAPTTOCP.  Erg.  Wil.  10  Anscheinend  TATTYPOY.  18  Es 
sieht  so  aus,  als  ob  hinter  B  noch  einige  Buchstaben,  A  C  usw., 
also  Baa[iÄ€ibou]  oder  Baa[adou]  ständen.  24  |^OA  P;  ob 
[M]o\oo"0ö<;  möglich?  25  An  zweiter  Stelle  nach  P  Rest  eines  Y; 
also  [<t>]uX(ujv? 


III  6  tottoc; 
ücpoöpa- 
YÖpou. 

Gehört  zu  den  Graffiti  in  Abschnitt  IV. 


149.  Epkebenkatalog  ? 

Inv.  328.  Quader  (?)  aus  dem  unteren  Gymnasion,  noch  dort  befindlich;  nach  dem  Abklatsch  mindestens  0,49  1.,  0,34  h. 
Schrift  des  I.  Jahrh.  v.  Chr.  oder  später;  A  X  Z  TT  I  ß;  BH  und  ZA  etwa  0,015.  Eine  Kolumne.  Abklatsch,  P  (wohl  nach 
dem  Abklatsch). 

 r\q  'Ecttioüou  ÄpTe)uiöujpoq  'lepoKXeouc; 

Zuu[T]äc;  ÄpT6|uibujpou  ättoXXujvioc;  Aiovekoui; 

ÄTToXXuüvioc;  [TT]oXeiTou  Zurnuuv  'lepOKXeoui; 

Ä6r)v6qpiXoc;  OeoqpiXou  ZdiTrupoc;  BacxiXeibou. 

5  MrjvöboTog  'EYverriou 
2.  Z.:  dritter  Buchstabe  I,  also  [t],  nicht  [tr]. 


150.  Beiträgeverzeichnis. 

Marmorwürfel,  sehr  beschädigt.  Aus  dem  Acker  eines  Türken  bei  Priene.  D.  Ph.  P.  'Eqpr||u.  tüjv  4n\o|ua9wv  XVIII  1870, 
dp.  759,  o.  2249. 

MvncriqpiXog  Äpieiiiötupou  'Eqpecrtoc; 
[A]AAA 

ZuuamaTpoq  'Ekcxt  —  —  —  — 
[A].. 

5  ÄYdGoKXfis  TTonpo  .  .  Mi\r)CTio? 
Atoöuupoc;  [  TTpui]veuq  (?) 


Vgl.  zu  dem  samischen  Dekret  Nr.  67,  dessen  Herkunft  aus 
Priene  zweifelhaft  ist,  so  daß  man  auch  für  diese  Urkunde  Be- 
denken hegen  mag,  zumal  wenn  Z.  7  mit  Recht  TTpir|]veüc;  er- 


gänzt ist.  Die  Zahlen  bezeichnen  wahrscheinlich  Drachmen. 
5  wohl  TTdTpai[vo?]. 
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Nr.  151—155. 


151 — 155.  Staatliche  Grenzsteine. 


151.  Unweit  östlich  von  Thebai  fand  sich  an  der  15  m  hohen  Felswand  eines  Baches  der  mit  fußhohen  Buchstaben  ein- 
gegrabene erste  Horos  einer  Grenzlinie.  Priene  29.  Beschrieben  Nr.  37,159:  töv  irpäx]ov  Xöcpov  t[6v]  ireTpiübn.  töv  ünepxeiiaevov 
virtp  xct  dpYoioi|ua,  ^qp'  ob  Kai  öpov  dTreKoXdnjauev. 


o 


D 


öp(oq)  a 


,Hier  aber  dürfen  wir  das  westliche  Ende  des  prienischen 
Gebiets  annehmen,  und  Gfißai  war  somit  in  späterer  Zeit  ein 
samisches  Phrurion,  wie  aus  der  dort  gefundenen  Inschr. 
(Inv.  183)  Äueiviaq  OeuiaxoKX^oi;  qppoupapx>io"a<;  hervorgeht.'  W. 


152.  In  der  Nähe,  westlich  von  dem  Bache,  befindet  sich  der  nächste  Grenzstein  auf  einer  großen  schrägen  Felsplatte, 
auf  dem  man  aber  nur  die  Buchstaben  OP///  erkennt..  Vgl.  Nr.  37,160:  (Fortsetzung  des  oben  zu  Nr.  151  angeführten  Textes): 
lq>'  ou  avciTdvei  ä  Ik  tou  uapaKei|uevou  Troxauoü  cpctpayE  ä  avaqp^pouaa  irapd  xä  ipfdai^a'  aq  |ue[TaEu  Kai  xoö  irpoY€Ypau|u^vou 
Xöqpou  ä\\ov  öpov  d tt i  ntxpac,  direKoXdi))afaev  usw. 


153.  Auf  dem  Hügel  Martiadika,  oberhalb  Kap  Petinos  (d.  i.  Hahn),  auf  der  Nordseite  der  Mykale  westlich  von  Tschangli,  von 
der  Kula  des  Klosters  Zoodochos  Pege  etwa  2400  m  entfernt.   L.  der  Inschr.  0,26,  BH  0,14.    W.   Vgl.  die  beigefügte  Kartenskizze. 


öp(o^)  bl 


o     Ifayefährer  Massstab,  zsoomr. 


In  ,Priene'  noch  nicht  verwertet;  bestätigt  die  dort  geäußerte  Ansicht  über  den  Verlauf  der  samisch- prienischen  Grenze. 
Eine  Privatgrenze  durch  die  Monumentalität  der  Schrift  ausgeschlossen. 


154.  Inv.  185.  Unregelmäßige  Marmorstele,  h.  0,445, 
1.  0,43;  am  Wege  von  Priene  nach  Sokia,  östlich  von  der 
Schmiede  vor  der  Tür  des  Georgios  Marmaras  im  Pflaster. 
Der  Stein  soll  in  der  Nähe  gefunden  sein.  Formen  C,  ©. 
W,  F.  Abkl. 

öpoc, 
0'. 


155.  Inv.  17(8  ?)4.  Horosinschrift  aus  römischer  Zeit, 
etwa  3  km  östlich  Priene  in  den  Fels  gehauen  (C,  F),  etwa 
150  m  über  der  Ebene,  Vi  Stunde  vom  Wege  Priene -Sokia. 
W;  Abklatsch.    Priene  31. 

öpoc, 
6tc'. 

,Bezieht  er  sich  auf  eine  Landesgrenze,  so  müßte  Priene 
damals  zu  gänzlicher  Machtlosigkeit  herabgesunken  sein'  (TP). 
Es  ist  die  Folge  des  für  Magnesia  günstigen  Schiedsspruches 
von  Mylasa. 


II  WEIHUNGEN  UND  VERWANDTES 


156—168.  Athena 


156.  Vorderseite  des  obersten  Blockes  der  südlichen  Ante  des  Athenatempels.  Schöne,  monumentale  Schrift,  zum  Teil 
mit  verdickten  Strichenden,  besonders  beim  Mittelstrich  des  E.  Manche  Hasten  sind,  wie  in  unserer  Schreibschrift,  etwas  nach 
rechts  geneigt.  A  mit  ein  wenig  nach  rechts  herabgehendem  Mittelstrich,  ebenso  H.  B  mit  gleichgroßen  Hälften,  Die  vier 
Spitzen  des  Kl  sind  der  Zeile  angepaßt,  ebenso  O  und  0.  Die  mittelste  Spitze  des  £  liegt,  dem  E  entsprechend,  vom  linken 
und  rechten  Rande  des  Buchstabens  gleichweit  entfernt:  daher  sind  die  inneren  Striche  stärker  geneigt  als  die  äußeren.  P  noch 
ohne  überragende  Striche,  mit  glatten  Ecken;  1  mit  sehr  verkürztem  Mittelstrich  und  senkrechter  Hasta,  Y  schon  mit  stark 
geschwungenen  Gabelstrichen.  Manche  Buchstaben,  zumal  A  A  A  E  £  ließen  sich  zumeist  in  einen  quadratischen  Rahmen 
hineinpassen:  andere,  wie  HN,  sind  schmaler  gebaut.  BH  0,05 — 0,055,  ZA  0,04.  Chandler  Ion.  Ant.  I  1769,  15:  Choiseul- 
Gouffier  Voy.  pitt.  I  1782,  183  (GIG  II  2904);  Le  Bas -Waddington  III  187;  Brßi  Mus.  CCCXCIX  (Hechtel  hm.  Dial.  142: 
Dittenberger  Syll. 2  158;  S(?DI5583).    Photographie  nach  dem  Original;  Abklatsch. 

BacnXeüc;  ÄXegavrjpoc; 
dve9r|Ke  töv  vaöv 
Ä6r)voür|i  TToXiäbi. 


Die  Weihung  fällt  sicherlich  nicht  lange  nach  der  Schlacht 
am  Granikos,  vielleicht  noch  vor  die  Eroberung  von  Milet. 
Die  Priener  haben  Alexander  das  verstattet,  was  ihm  die 


Ephesier  abgeschlagen  hatten.  Alexander  wird  einen  Teil  der 
Kosten  des  damals  schon  fertigen  Tempels  übernommen  haben. 
Alexanders  Erlaß  s.  Nr.  1;  sein  Heiligtum  Nr.  108,75. 


157.  Inv.  17.  Zwei  Blöcke  eines  Außenarchitravs,  h.  0,81,  t.  0,44;  der  linke  a  1.  1,24,  der  rechte,  in  zwei  Stücke 
gebrochene,  1.  3,52.  Schrift  auf  der  oberen  und  mittleren  der  drei  Fascien.  Große  Buchstaben  mit  starken  Apices,  h.  0,10; 
schlecht  und  unsorgfältig.  Teilweise  (b)  herausgegeben:  Brit.  Mus.  zu  Nr.  CCCCXXIX  nach  Abschrift  von  A.  S.  Murray;  Judeich 
Ath.  Mitt.  XVI  1891,  290  13  nach  Winter;  vgl.  Priene  110.  Fragment  a  gefunden  vor  der  Ostfront  des  Athenatempels:  am 
Fundort  geblieben. 

Inschriften  von  Priene.  17 
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Nr.  157—161. 


[Aui]oKpdTopi  Kot 


'0  bfjiuoc;  Ä6r)vdi  [TT]o\idcu  Kai 
i'crapi  6eoö  uiaii  06uji  Xeßa<JTU)[i 


KaBiepujcrev] 


Zur  Ergänzung  vgl.  Nr.  158  b. 


158.  luv.  65.  Zwei  Bruchstücke  von  dem  unteren  Kande  des  Zweifascien-Architravs  vom  Athenaaltar  (Priene  120ff., 
besonders  126),  in  verschiedener  Schrift  gehalten.    Beide  in  Berlin. 

a)  oben,  links  und  rechts  gebrochen;  gr.  L.  0,31,  gr.  H.  0,08;  nur  die  untere  Faseie.  BH.  0,02,  sorgfältige  regelmäßige 
Zierschrift  mit  Apices,  nicht  vor  dem  I.  Jahrh.  v.  Chr. 

 dvGpwi.    (0,17  frei) 

b)  links,  rechts,  unten  und  hinten  gebrochen.  Gr.  H.  0,09;  gr.  L.  0,16,  gr.  T.  0,07.  BH  0,017—0,025.  Die  Schrift  ist  sehr 
ungleichmäßig.    Vielleicht  gehört  dazu  c)  Fragment  d'architrave  bei  Le  Bas  III  209. 

c  b 

['0  bf\ix]oc,  Ä8r]v[äi  TToXidöi  Kai]  AÜTOpxpdTopi] 

[Kaicrapi]  0toü  [uuln        0edn]  Xe[ßa(JTU)i]. 

c 


Beide  Inschriften  können  nicht  zur  ursprünglichen  Weihung 
des  Altars  gehören,  die  anscheinend  noch  in  das  IV.  Jahr- 
hundert v.  Chr.  fällt  und,  wie  Wil.  bemerkt,  solange  keiner 
Inschrift  bedurfte,  als  Athena  alleinige  Herrin  des  Tempels 
war.    Jetzt  tritt  der  Gott -Kaiser  hinzu,    a  Vielleicht  zu  er- 


gänzen —  äv^0r|Kev  töv  ßuj^öv   aüv  tuji  —  <3nropp]dv0po)i, 

vgl.  die  Inschr.  von  Anaphe  töv  (tö<v>  Bechtel)  äiröpav9pov 
IG  XII  3,  248,18. 
ol  IOI. 


159.  luv.  31.  Die  oberste  der  drei  Stufen  des  Aufgangs  zur  Cella  (.Tplßaopoq1)  von  der  Vorhalle  her,  heutzutage 
völlig  zerstört,  trug  nach  dem  Ausgrabungsbericht  von  Pullan  eine  Inschrift,  deren  Inhalt  N(ewton)  Antiqu.  of  Ionia  IV  note 
nach  S.  30  wiedergibt  (=  A).  Davon  ist  bei  der  NO-Ecke  des  Tempels  ein  Stück  wiedergefunden:  links  und  hinten  gebrochen, 
h.  0,23,  gr.  L.  0,36;  BH.  0,05;  Apices,  unsichere  Schrift  (=  B).    Vgl.  Priene  110.    Erg.  von  Prott. 

A)  ,a  dedication  in  OreeJc  by  Marcus  Antonius  Rusücus,  son  of  Marcus,   of  the  three  stcps,  Tptßacriaoq, 
to  Athene  Polias  and  Augustus'. 

B)  [MdpKOc;  ÄvTujviog]  MdpKo[u  vlöc,  'PoOcttikoc;  töv  Tpi'ßaff|uov  Ä9r|väi] 
[TToXidöi  Kai  AuTOKpdiopi  Kaicrapi  Oeoü  uidu  0euui  Zeßacrujut]. 


,Die  99  Buchstaben  der  Inschrift  passen  gerade  auf  die 
etwas  über  6  m  breite  Oberstufe,  da  die  erhaltenen  5  Buch- 
staben MapKo  0,30  Raum  einnehmen.  Diese  werden  von  dem 
Namen  des  Vaters  stammen,  da  nach  dem  0  Fuge  ist.  Die 
Zeichnung  in  den  Antiq.  of  Ionia  IV  Tafel  XV,  nach  welcher 


die  Oberstufe  aus  4  Blöcken  gebildet  war,  stimmt  dazu,  vor- 
ausgesetzt, daß  der  erste  Block  links  etwas  kürzer  als  das 
Mittel  (1,50)  war.'  P. 

Das  Adjektivum  xpißaoiaoq  ist  etwa  durch  oübö?  zu  ergänzen. 


160.  Inv.  97.  Basis,  oben  und  unten  mit  Anschlußfläche  mit  je  einem  Dübelloch,  unten  bereits  Profil;  hinten  gebrochen. 
L.  0,435,  h.  0,815,  gr.  T.  etwa  0,215.  In  der  oberen  Anschlußfläche  steht  nahe  dem  Rande  ein  A.  BH,  ZA  0,015.  Feine, 
sehr  regelmäßige  Schrift,  vermutlich  von  dem  Steinmetzen  des  Dekrets  für  'AixeXMc,  NiKo<püüvTo<;  Nr.  4.    Sch,  P.  Abkl. 

[Mjevebruuoc;  Eu)aevou[<g] 
Nikouv  Tfjv  OuYaiepa 
[i]epricTa)aevriv  Äörivdi 
TToXidbi. 

Statue  einer  Priesterin  aus  dem  IV.  Jahrh.  v.  Chr. 


161.  Fragment  einer  Statuenbasis  vom  Athenatempel;  h.  0,25,  gr.  L.  0,33.  Links  Anschluß,  rechts  Bruch, 
hohe  Buchstaben,  wahrscheinlich  Augusteischer  Zeit.    Brit.  Mus.  CCCCXX1X. 


Große,  0,065 


 Ä6r|]vdi  TTopudbi]. 


Vom  r]  rechte  Hasta  erhalten. 


Nr.  162—168. 
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162.  Inv.  154.  Statuenbasis  zweier  Athenapriesterinnen  und  eines  Dionysospriesters.  Marmorquader  einer  großen  Basis ; 
links  und  rechts  Anschlußflächen  für  weitere  Quadern,  oben  für  das  Profil;  unten  bestoßen,  hinten  gebrochen.  L.  1,65,  gr.  H.  0,80, 
gr.  T.  0,17;  über  der  zum  Teil  ausradierten  Inschrift  ein  Ablauf.  BH  0,025,  ZA  0,015.  Die  Inschrift  A  griff  auf  die  linke, 
C  auf  die  rechte  Quader  über.  Unter  A  und  C  ein  A  mit  geschwungenem,  unter  B  ein  A  mit  geradem  Mittelstrich,  am  rechten 
Rande  unter  der  Inschrift  ein  A  als  Steinmetzzeichen.  Gefunden  in  der  Westtorstraße  einige  Meter  östlich  vom  Markttor. 
Am  Fundorte  geblieben.    Sch,  P.  Abklatsch. 


A 

.  .  .  ivva(?)  - — joiepav  TTu6oti|uou 
Kai  —  — ]boc;  Girforrepa,  yuvaiKa  be 
[Ku]bi[u]ou,  [iepn.]Teuc>a(jav  A6n.vdc; 
[TTo]\idboc;. 


B 

[.  .  .  i?]vva  KObiuov  töv  uiöv  töv  airnfjc; 
Kai  Ä6nvoTr[6\]io£,  lepriTeüovra 
Ai[o]vu[ff]ou  [<t>]\dou. 


C 

[.  .  .  ivvja  Zo'iAÄibu  [ti]V  OirraTepa  ti'iv  uÜTr|< 

Kai  ÄGiivottoXio«;,  j\j[vaiKu  be  toü  beivo:;], 
ieptiieuaacrav  [A6r|vdc;  TToAidboc;]. 


A  1  Vor  -oTepav  sehe  ich  d  und  Reste  eines  P.  Also 
Ä]ßpoxepav?  Die  Stifterin  hieß  wohl  [<J>i\i]vva  oder  [M^vijwa. 
C'l  Name  unsicher;  ZOIAA,  wovon  das  erste  A  auch  A  sein 
könnte  P.  Dieselben  Personen:  TTuOöti|uoi;  toü  beivoc;  dtYwvo- 
Ö€Tr|Oa<;  (Nr.  175);  Ä6n.vÖTroX.i<;  Kubi(iou  ieptixeüaiv  Aiovüouui 
(Nr.  177.  174).  Stammbaum: 


FuGo-n^o? 

[Aßp]oxi^pa 


ÄOnvÖTtoXn; 


1.  Kübijuog      2.  Zoi'Mic;  ^  ö  beiva 


Zur  Schrift:  A  in  A  und  C  mit  geschwungener,  in  B  mit 
gerader  Mittellinie.  O  erheblich  kleiner;  F:  N  mit  kürzerer 
rechter  Hasta;  vom  21  sind  meist  die  äußeren  Striche,  beson- 
ders der  obere,  schräg  gestellt,  in  .1  3  beide  nach  oben. 
Nicht  jünger  als  II.  Jahrb. 


163.  luv.  147.  Quader  (von  einer  zusammengesetzten  Basis?);  1.  0,81,  h.  0,38,  t.  0,25.  Auf  allen  Seiten  Anschluß. 
Verwitterte  Schrift,  BH  0,02.    Gefunden  auf  der  westlichen  Agora.    P,  Abklatsch,  der  wenig  weiter  hilft, 

 1  .  .  /  IOATATA  ±17  xpucroüq  be[Ku],  x«|[^koüi;   bt  ] 

[ —  —  oü|  )a6v]o[v  Trap]d  tchc;  AAEMMevoig,  dXXd  Ka[i]  rrapd  tok;  d'\\o|[ic;  —  —  —  —  — ] 
 1  ■  16       —  fvT(  10  .  A(?)rANIEkHN  xrj  A6r||[vai  jx\\  TToXidbi  ] 

Das  Stück  ist  von  P  hierhergestellt,  gehört  aber  wahrscheinlich  zu  einem  Dekret.  Die  senkrechten  Striche  (|)  bezeichnen 
links  und  rechts  die  Ränder  des  Steines.    Z.  2  denkt  man  an  ä\e[iq>o]|u^voi?. 


164.  Inv.  235.  Stele  aus  Marmor,  1.  0,35,  h.  0,71,  t.  0,30. 
BH  0,02,  sorgfältige  Schrift,  A  O  TT  mit  kleinen  Zierstrichen. 
I.  Jahrh.  v.  Chr.  ?  Gefunden  in  einem  Hause  nahe  dem  Abhänge 
südlich  der  Marktstraße,  10  m  östlich  vom  Brunnengäßchen. 
P,  Abklatsch. 

A9r)vdc;  TToXidboc;. 
Grenzstein.   Ebenso  die  folgenden  Nr.  165 — 168. 

166.  Inv.  101.  Stele  aus  weißem  Marmor,  1.  0,35,  h.  0,60; 
südlich  der  großen  Altarterrasse  in  einer  späten  Mauer  quer 
verbaut.  A  O  N  F  Z,  Apices.  W ;  von  P  nicht  gesehen,  kein 
Abklatsch. 

A9r]vdc; 
TTo\idbo<g. 


165.  Inv.  273.  Stele  aus  weißem  Marmor,  links  und 
unten  gebrochen,  gr.  L.  0,33,  gr.  H.  0,23,  T.  0,225.  Sorg- 
fältige Schrift,  ähnlich  der  vorigen;  BH,  ZA  0,02.  Gefunden 
nördlich  vom  Athenatempel,  an  der  Theaterstraße,  in  dem 
Hause  östlich  vom  Musterhause.    W.  Sch,  P.  Abklatsch. 

AOrivdc; 
TToXidboq. 

167.  Inv.  209.  Stele  aus  Marmor,  oben  und  unten  ge- 
brochen; 1.  0,47,  gr.  H.  0,80.  Z.  1  hat  sehr  dicke,  tiefe,  0.10 
hohe  Buchstaben;  Z.  2  kritzliche  späte  Schrift;  BH.  etwa  0,05. 
Wohl  Kaiserzeit.  Unter  der  Schrift  in  der  Mitte  ein  rundes 
Loch.    P,  Abkl. 

"Opo[q] 

A9r|vck; 

1  nach  dem  Räume  zu  urteilen  war  es  wahrscheinlich  C, 
nicht  I. 


168.  Inv.  316.  Stele  aus  Marmor,  unten  gebrochen,  links  glatt,  rechts  und  hinten  rauh,  zum  Einlassen  in  eine  Wand; 
1.  0,41,  h.  0,69,  t.  0,40.    Gefunden  östlich  dicht  vor  dem  Athenabezirk.    P.  Abklatsch. 

I.  Zuerst  ist,  vielleicht  noch  im  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  eingehauen 

Z.  1:  A9r)vdc;  TToXidboq. 


17* 
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Nr.  168—171 


IL  Dann  Z.  2.  3  sehr  zerstört  und  unsicher.   In  2  hat  P.  TMOI  )  .  .  /  C  .  K  .  gelesen.   Z.  3:  [rep|u]aviK[o]ü 

[Aü]TOKpä| [Topos].    Das  pocj  steckt  vielleicht  in  dem  öpoc;  von  III. 
III.  Endlich  hat  man  unter  teilweiser  Beseitigung  von  II.  nochmals 

Z.  4:  AGnvdcj  öpoc; 
darunter  geschrieben;  das  erste  Wort  mit  X,  das  zweite  mit  C. 

In  II.  könnte  es  sich  wohl  um  Domitian  handeln;  s.  Nr.  227. 


169.  Aphrodite. 

Inv.  229.  Stein  in  der  Form  einer  roh  gearbeiteten,  unvollendeten  Säulentrommel,  h.  0,90,  unterer  Dm.  0,70;  oben  ein  0,11 
breiter  Streifen  glatt  angearbeitet  (Dm.  0,58),  in  dessen  Oberseite  ein  0,09  langes,  ovales  Dübelloch  sich  befindet.  Auf  dem 
Streifen  die  Inschrift.  Rohe  Buchstaben  der  Kaiserzeit,  BH  0,025—0,035.  Gefunden  in  der  Theaterstraße  an  der  großen 
Terrasse  im  Westen,  zwar  nicht  in  situ,  aber  wegen  des  erheblichen  Gewichtes  schwerlich  weit  verschleppt:  der  Stein  scheint 
also  ein  primitiver  Straßenaltar  zu  sein.    Am  Fundort  geblieben.    W,  P. 

ÄqppoöiTr] 
'Etthkooc;. 


170—173.  Demeter. 

170.  Inv.  284.  Marmorne  Basisplatte,  in  zwei  Teile  gebrochen,  unten,  rechts  und  hinten  rauh,  links  glatt;  der  untere  Teil 
der  Vorderseite  springt  im  stumpfen  Winkel  zurück.  Auf  der  Oberseite  sieben  Dübellöcher;  in  einigen  noch  Blei  mit  Eisen- 
nagel. L.  0,93,  h.  0,10,  t.  0,35.  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  Apices.  BH  und  ZA  0,015.  Gefunden  im  Demeterbezirk  (Priene 
147 ff.).    P.  Abklatsch  des  rechten  Stücks. 

ieprj  Tupivvd)  'Errafieivovoc;  Kai  Opärnc;  TTu9oti'|uou 
ÜTrep  toö  inoü  'Erraiuei'vovoc;  euxnv. 

vepf)  =  ieptri-  Bechtel  zu  SGDI 5437.  Topivvüj  vgl.  Tüpivva  Kaibel  Epigr.  224,40,  wo  man  Tupivva  vermutet  hat.  Auch  hier 
schlägt  Wil.  Tupiwub  vor,  vgl.  die  Lesbierin  bei  Sappho  fr.  76  (PLG4). 

171.  Inv.  285  oder  286.  Säule  von  1,28  H.,  0,565—0,61  Dm.;  auf  der  Demeterterrasse  gefunden.  Schrift  durch  Verwitterung 
fast  ganz  unkenntlich  gemacht:  BH  etwa  0,015.  Rechts  scheinen  die  Zeilen  zu  enden;  doch  kann  an  einigen  Stellen  auch 
Zerstörung  der  Oberfläche  vorliegen.   Vorläufige  Abschrift  von  P,  Abklatsch  (der  wenig  ergibt). 

—  —  —  —  —  —  —  V  ctuTrjc; 

—  —  —  Atiujv  Kui  tuuv  Trpoc; 
[ —  —  —  e]icj  Toucj  Oeoücj  xe 

[ —  —  —  Kjöpm  ev  .  .  .  xwo~i 
5  [ —  —  ÖeoI]s,  ujv  exaMiQ- 

 ov[a]  XeuKÖv  EINEA  (?) 

—  —  —  A,  (uriKuuviba  ATY 

—  —  —  Kai  TÜUl  ücttuj[i] 

—  —  —  oi  rravTac;  utto  .  .  .  uji 
10  —  —  —  xai  Tdcj  9u[aiacj] 

[ —  —  j\f\\  Köptu  K[a]6ö[Ti] 

—  —  o"Tecp]avoi(?)  eC  —  — 

—  —  —  tujv  au[Tuuv  —  — ] 
 |  

(frei) 

3  Ende  KE  oder  PE  7  Es  wird  sich  um  pn.KUJv(bec,  äpxoi  handeln;  vgl.  Alkman  fr.  74b  bei  Athen.  III  lila.  Bei  A[~Y 
denkt  man  an  ÄYu[iei]. 


Nr.  172—174. 
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172.  Inv.  285  oder  286.  Zylindrische  profilierte  Basis;  H.  0,705,  Dm.  0,78.  Gute,  aber  schlecht  erhaltene  Schrift  des 
vierten  oder  dritten  Jahrh.  v.  Chr.,  A  Z.  Gefunden  vor  dem  Eingange  des  Demeterheiligtums;  Printe  148,  Abb.  119 A  (des 
Planes).    P.,  kein  Abklatsch. 

..II.  ONAJ?0  .  C  .  .  AI  I/O 
..II.  OArO/  .  ~TNH 

[iep]fj  Ar)|ur)Tpoc;  Kai  Köpnc;. 

Z.  1.  2  etwa:  —  ovaow  [E]ü[6u]br|[|u]o[u,|  Kp]i[-r]öA.[€]uj  [be  Yu]vr). 

173.  (Ohne  Inv.)  Profilierte  Basis  mit  Vertiefung  für  die  Plinthe  einer  Frauenstatue,  die  an  derselben  Stelle,  vor  dem 
Eingange  zum  Heiligtum  der  Demeter  und  Kore,  gefunden  ist.  L.  0,94,  h.  0,565,  t.  0,85.  Gute  Schrift  der  ersten  Hälfte  des 
dritten  Jahrh.,  BH,  ZA  0,016.  Priem  147  Abb.  118;  150  Abb.  120  (SGDI  5584).  P.  Original  in  Berlin,  Nordwand  des 
Architektursaals  des  Pergamonmuseums. 

Ni[k] ricruj  'iTTTTOdöevouq, 

EÜKprrou  be  Yuvr), 

iepfj  Ar)|ur]TPoc;  Kai  Köpi]?- 

Dargestellt  ist  nach  Tracht,  Haltung  und  Fassung  der  Inschrift  die  Priesterin,  nicht  eine  der  Göttinnen. 


174—178.  Dionysos. 

174.  Inv.  334.  Stele  oben  und  unten  profiliert,  mit  Zapfen;  h.  1,77,  1.0,475—0,53,  t.  0,13.  Sehr  regelmäßige  Schrift  (in 
einer  Kolumne)  nach  vorgezeichneten  Linien,  noch  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.;  BH  und  ZA  0,01;  Z.  1:  0,015;  A,  B  mit  zwei  ge- 
trennten Bogen,  M  P  £  dp  Q  mit  vollem  Kreis.  Bemerkenswert  sind  die  größeren  Zwischenräume  zwischen  manchen  Wörtern; 
besonders  Z.  26.  27,  die  an  die  rhodischen  Künstlerinschriften  um  100  v.  Chr.  gemahnen.  Der  Stein  war  in  der  Nähe  des 
Marktes  verbaut  und  ist  erst  in  Berlin  durch  den  Bildhauer  Freres  vom  Sinter  gereinigt.  P. 


AiaYpacpi]  Aiovücrou  OXeou. 
ÄY[a]0fji  Tüxni'  em  ToTcrbe  TtuiXoüuev  ty\v  ie- 
pujffüvrjv  toö  Aiovücrou  toü  <t>Xeou'  6  Trpidue- 
voq  ieprirjeiai  xpövov  öcrov  äja  ßioT,  iepricre- 
5  (Y]ai  be  Kai  toü  Aiovücrou  toü  KaTaYWYiou' 
ä[T]eXr]<g  be  ecrrai  Kai  toü  crdiuaToq'  eivai 
be  aÜTdjt  Kai  e|u  TrpuTaveiwi  Kai  eu  TTaviuuvt- 
uji  crmicriv  irdcrac;  t&c;  rjuepuc;'  XrppeTai  be  uuv 
ttöXk;  9üei  OKeXoc;  Y^wcrcrav  bepua  rrapd  ßai- 

10  uoü  uoipac;"        irapegeTai  be  9üa  oüXdq  Xißavuu- 
töv  e'XaTpa  ßo'i  uev  ck  TCTapTewc;,  rrpoßaTuui  be 
e2  rpuieKTOu,  Y0^a9r|vu)i  ot  &T  &üo  xoiv'Ka)V 
eivai  be  aÜTiin  Kai  ev  Tau  9edTpui  eu  rrpoebpiai 
Ka9t]a8ai  Kai  OToXr)v  e'xeiv  r)V  ä|u  ßoüXr)Tai  Kai 

15  crrecpavov  Ktcrcroü  xpucroüv'       Gücrei  be  Kai  tolc,  9u- 
criac;  Tag  ev  Tun  9eaTpuui  tuji  Aiovüctuji  Tau  MeX- 
Trouevau  Kai  XißavaiTÖv  eTTi9r)crei  Kai  örrovbap- 
Xncrei  Kai  Tag  eüxdq  eüEeTai  ÜTrep  tx\c,  TröXeuuc; 
jf\q  TTpir|vea)V  exeTai  be  Kai  öToXr)V  rjv  ä|u  ßoü- 

32 ff.  Der  Zehnte  ist  sofort  zu  zahlen,  die  erste  Rate  im 
Metageitnion,  im  letzten  Monate  des  alten  Jahres,  die  zweite  im 
Anthesterion,  dem  sechsten  Monate  des  neuen.  Die  Kaufsumme 
beträgt  2  Drachmen  mehr  als  die  höchste  in  Z.  28  angegebene, 
nämlich  12002  Drachmen;  das  Zehntel  davon  ist  1200  Dr. 
1  Obol  3  Chalkoi.  Somit  sind  2  Dr.  =  10  Ob.  -f-  30  Ch., 
1  Dr.  =  5  Ob.  +  15  Ch.,  was  die  Rechnung  1  Dr.  =  6  Ob. 
zu  15  Ch.  (das  Wahrscheinlichste;  so  Winnefeld);  oder  =  8  Ob. 
zu  5  Ch.  oder  =  10  Ob.  zu  3  Ch.  ergibt. 


20  XrjTai  Kai  cprecpavov  XPucf°öv  ufjva  Anvaiuüva 
Kai  ÄvOecnripiätva,  Kai  toic;  KaTaYaiYi'otc;  Ka9r|- 
YncreTai  tuuv  cruYKaTaYÖVTuuv  töv  Aiövucrov, 
crroXrjV  e'xaiv  r)V  äv  9eXrp  Kai  CTrecpavov  XPU~ 
croüv         edv  be  ÜTtep  eSaKio"xi^'a?  ^PaXua? 

25  eüprp  r)  iepwcrüvn,,  Kai  dTeXrjc;  ecrrat  6  rrptduevoq 
Xau.TTabapxiag         dYwvo9eoiac;  iTrrroTpoqpiac; 
dpxi9eaipiaq         Yuuvacfiapxiaq'         edv  be  ürrep  u.u- 
piag  Kai  bio"xi^'a?  &paxuäi;  aYopaffr)1.  ÜTeXriq  ecr- 
Tai  Kai  Tpnpapxiag  Kai  oiKOVO|uiac;  Kai  vewTro'iac; 

30  Kai  TTpoeicrcpopdg  xP'mdTWV'         KaTaßaXei  be  6  Ttpid- 
lievog  tuji  veumörp  tö  |uev  embeKaTov  Trupaxpr]- 
ua,  Tf\q  be  XoiTrfjc;  Tiufjc;  tö  uev  fiuucru  urjvög  Me- 
TUYeiTViÄvoq  erouc;  toü  auTOÜ,  tö  be  f)|uuo"u  un- 
vöc;  ÄvOecrrripiuJvoc;  im  crreqpavricpöpou  KXeo- 

35  |uevou:  'E-rrpiaTO  Ä9nvÖ7ToXn;  Kubi|uou  bpaxudiv 
uupiatv  biaxiXiaiv  büo  Kai  toü  embeKaTou  bpa- 
Xuuüv         x'^'^v  biaKOcriaiv         ößoXoü  xo^kwv 
Tpidiv. 

Dazu  bemerkt  B.  Keil  etwa  folgendes:  „Die  Einteilung  des 
Obol  in  Chalkoi  ist  ganz  verschieden.  In  Delphi,  Delos, 
Orchomenos  ist  1  Obol  =  12  Chalkoi,  in  Argos  mindestens  = 
16  Chalkoi,  in  Epidauros  sicher  mehr  als  10  Chalkoi.  Vgl. 
Hermes  XXV  1890,  610f.  Ath.  Mitt.  XX  1895,  64  Anm.  (daraus 
Frankel  IG  IV  p.  325) ;  Hermes  XXIX  1904,  650.  Das  von  Kubit- 
schek  REnc.  2  III  2099  angeführte  Zeugnis  des  Diodor  £v  tlü 
■nepi  oxa6|aujv  (vgl.  Hultsch  Metrol.  Script.  I  p.  157  [299,25]) 
ist  nichts.    Hultsch  Metrologie2  133,4  korrigiert  fälschlich  die 
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Nr.  174—179. 


Pliniusstelle,  die  einen  Ob.  =  10  Chalkoi  angiebt;  dies  wird 
schon  durch  Brandis  Münzwesen  Vorderasiens  293  widerlegt, 
der  selbst  aber  mit  der  Angabe,  daß  in  Ägypten  1  Ob.  = 
10  Chalkoi  nachgewiesen  seien,  irrt;  dort  ist  sicher  C  = 
4  Chalkoi  =  »/■  Obol." 

11  Das  Wort  IXaxpov  ist  aus  den  Satzungen  der  niile- 
sischen  Sänger  bekannt:  iti^-neaaev  rot  'iXarpa  &  ruuebipvou 
TiijTröXAujvi   TrXaKouvTiva   (v.  Wilamowitz    SBAk.  Berl.  1904, 


630.  633  SGDI 5495),  sonst  &aTrjp,  vgl.  Dittenberger  Syll.2 
617,9  d\arr)p  &  r))ateKTou  [aTr]updjv  aus  Kos;  439,7  (Demotio- 
niden  von  Dekeleia).  29  Die  xpiripapxia  war  seit  Jahrhunderten 
illusorisch,  da  Priene  schon  längst  keine  Flotte  mehr  gebaut 
haben  wird.  Bei  Lade  hatte  es  noch  12  Schiffe.  Man  sieht, 
in  wie  alte  Zeit  der  Kern  der  Urkunde  hinaufreicht  (Wil.). 
35  Athenopolis,  Sohn  des  Kydimos  s.  Nr.  107.  177 ;  sein  Vater 
vielleicht  Nr.  162  Kuöiiao?  ÄOnvoTTÖXioq. 


175.  Inv.  3.  ,Wir  fanden  die  Teile  des  Altar-Oberbaues  in  der  Orchestra  liegend  und  bauten  sie  wieder  in  alter  Ordnung 
auf.  Der  Altar  ist,  an  der  Deckplatte  gemessen,  1,65  1.,  0,93  b.  und  mit  der  Unterstufe  1,38  h.  Die  Vorstufe  ist  0,346  1.  und 
0,185  h.  Auf  der  Stufe  erhob  sich  zunächst  eine  profilierte  niedrige  Basis.  Hierauf  folgt  der  0,595  hohe  eigentliche  Altarblock, 
von  dem  noch  etwa  zwei  Fünftel  erhalten  sind.  Er  trägt  auf  der  Orchestraseite  die  folgenden  Inschriftreste'  (Priene  241 
Abi).  237  gibt  die  Schrift)  hier  wiederholt.  Schrift  wie  im  rhodischen  Schiedsspruch,  also  Anfang  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  (oben 
Nr.  37).    Seh,  P. 


*2i  '  ■  >' 

:: 


.  TTuH6tiuc>[c  —  —  — ] 

ÜYUJvoG[€Tti«7ai;  Aiovücruii]. 

■    .     .      .  .  .  ■ 

i-'"    ' ./.ir  TTuOotuioc  auch  Nr.  162. 

176.  Inv.  4.  Auf  der  Vorderseite  jedes  der  5  Thronsessel  der  Proedrie  des  Theaters,  zwischen  Sitz  und  Beinen.  Vergl. 
Priene  242  Abb.  239.  Regelmäßige  Schrift  mit  breiten  schwalbenschwanzförmigen  Enden,  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  und  ZA  0,015. 
Seh,  P.  Abklatsch. 

Nuffiog  Aiqpi\ou 
ÜYWvo0eTricroic; 
Aiovüöuii. 


177.  Inv.  10.  Rechteckiges  Marmorpostament  mit  merkwürdigen,  für  die  Ableitung  von  Flüssigkeiten  dienenden  Ein- 
arbeitungen auf  der  Oberfläche;  1.0,41,  h.  0,90,  t.  0,75,  von  Wolters  als  Wasseruhr  erkannt.  Priene  2391,  Abb.  235.  Gute 
Schrift  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  und  ZA  0,015.    Gefunden  am  Westende  der  Proedrie  des  Theaters.    Sch,  P.  Abklatsch. 

Ä8r|vÖTTo\iq  Kubi'iuou 
iepriTeüuuv  Aiovüffuui. 

Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Athenopolis,  der  auf  der  Westwand  der  nördlichen  Markthalle  etwa  um  100  v.  Chr.'  [eher 
schon  um  130]  ,ein  Ehrendekret  erhielt'  (Nr.  107).    Er  war  Priester  des  Dionysos  Phleos;  s.  Nr.  162.  174. 

178.  Inv.  6.  Zylindrische,  oben  und  unten  profilierte  Basis,  h.  0,97;  Dm.  ohne  Profile  etwa  0,50.  BH  0,02;  ZA  0,01. 
Breite,  tiefe  Schrift  II.  Jahrh.  v.  Ch.,  AFI.  Gefunden  am  Ostende  der  Proedrie  des  Theaters  in  situ.  Am  Fundort  geblieben. 
Priene  232.    Sch,  P.  Abklatsch. 

ÄTToMdivtoc;  ättoXXuuviou  toö 
ÄTToMobuupou  äYoivoGeTriO'ac; 
AiovuöUn. 


179—181.  Hermes  (und  Aphrodite). 

179.  Inv.  145.  Unverzierte  Basis,  1.  0,88,  h.  0,51,  t.  0,42.  Auf  der  Oberseite  sind  zwei  quadratische  Einarbeitungen,  0,24  1. 
und  breit,  0,09  tief,  zur  Aufnahme  zweier  Hermen.  Gute,  breite  und  tiefe,  einfach  gleichmäßige  Schrift  noch  des  IV.  Jahrh., 
o"roixn.böv:  BH  0,02,  ZA  0,015.    Gefunden  im  westlichen  Teile  des  Marktes.    Am  Fundort  geblieben.    Vgl.  Priene  207*. 


Nr.  179—183. 
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ÄYoprivo  \xr\oac, 
TTaucraviaq  Ari)ur|Tp(ou 
'Epiafji. 

180.  Inv.  119.  Zwei  zusammenpassende  Bruchstücke  eines  marmornen  Diskos  von  0,30  Dm.,  0,35  (in  der  Mitte)  bis  0,02 
(am  Rande)  Dicke.  Im  Rande  eine  eingearbeitete  Furche;  auf  der  Oberfläche  fünf  konzentrische  Kreise  um  ein  1  cm  tief  ein- 
gebohrtes Mittelloch;  auf  der  Rückseite  zwei  Löcher  von  0,01  Tiefe  und  dazwischen  ein  flacheres,  kleineres  Loch.  Zwischen 
T  und  M  von  Z.  2  erhalten  der  Rest  eines  durch  die  Scheibe  durchgehenden  Loches;  hier  befestigt  hing  sie  so,  daß  man  die 
Inschrift  bequem  lesen  konnte.    BH  0,015.    Gefunden  im  Brunnenhäuschen.    In  Berlin. 


181.  Inv.  279.  Hermenbasis,  1.  0,70,  h.  0,25,  t.  0,63,  mit  rechteckig  em  Einsatzloch  von  0,31  :  0,22.  Vorderseite  stark 
beschädigt.  Schrift  um  300  v.  Chr.  (P),  BH  0,025.  Gefunden  in  situ  beim  Ablaufe  des  Stadion,  an  der  Stützmauer  des  Gym- 
nasion.    Am  Fundorte  geblieben.    Sch,  P.    Teil-Abklatsch.    Vgl.  Priene  262  unten. 

[Auf  der  Stele:  6  beiva  toö  öelvoq] 
Auf  der  Basis:  [Y^v]a[ffiap]xn<Ja[c;] 
'EpueT. 

Z.  2  nach  Sch;  P  hat  nur  X.z-A  gesehen. 

182.  Inv.  233.  Tisch  aus  Marmor,  links  und  rechts  massiv  herausgearbeitete  Beine;  Oberseite  mit  erhöhtem  Rande,  oben 
bestoßen,  unten  gebrochen,  hinten  roh  hergerichtet  zum  Einlassen  in  ein  anderes  Werkstück.  Gr.  H.  0,16,  1.  etwa  1,00,  t.  0,40. 
Schrift  des  III.  Jahrh.  v.  Chr.,  A,  Z,  BH  0,02 — 0,03,  ZA  0,015.  Gefunden  in  zwei  Stücke  zerbrochen  in  den  Haustrümmern  etwa 
20  m  südlich  der  Westtorstraße,  etwa  120  m  östlich  vom  Westtor.  Vermutlich  vom  Markte  verschleppt.  Am  Fundorte  geblieben. 
P.  Abklatsch. 

 Xiou,  cpuXri? 

Arfe'iöoi;,  aYop[a]vo|ur)C>ac;  'EpiueT. 

2  Den  Ansatz  des  dritten  a  bezeugt  P,  also  nicht  aYopr|-,  wiß  Nr.  179. 

183.  Inv.  228.  Unprofilierte  Basis,  oben  glatt,  ohne  Spuren  eines  darauf  befestigten  Steines  oder  sonstigen  Gegenstandes ; 
rechts  und  links  fein,  hinten  roh  bepickt,  1.  0,615,  h.  0,11,  t.  0,32.  Zierliche  Schrift,  von  Sch  mit  den  Dekreten  des  IV.  Jahrh. 
im  Pflaster  der  Hauptkirche  (also  etwa  Nr.  2,  3,  4,  6)  verglichen;  BH  0,012,  ZA  0,01.  Die  Nebeninschriften  (A  und  C)  sind 
0,05  h.   Gefunden  .in  den  späten  Bauten  bei  der  Hauptkirche;  jetzt  vor  deren  Eingange.   Sch,  P.  Abklatsch.   Vergl.  Priene  207*. 

f]  ßouXr).  AuKO|ur|br|?  TToXuaTpdTou  6  önfioc;. 

&Yopavo|ur)0'a<; 
'Epf-iei  Kai  ÄqppobiTr|i. 

Z.  1  TOA. 
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Nr.  184—187. 


184-191.  Zeus. 


184.  Inv.  102.  Kleiner  Marmoraltar,  hinten  rauh,  an  den  übrigen  Seiten  oben  und  unten  profiliert,  1.0,15,  h.  0,30;  Schrift 
mit  starken  Apices  nicht  vor  dem  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  A;  BH  0,01—0,017,  ZA  0,05.  Gefunden  vor  der  Ostfront  des  Asklepieion. 
Im  Museum.    W,  P.  Abklatsch. 

Aiöpi'ou. 

185.  Inv.  199.  Altar,  oben  bestoßen,  unten  profiliert,  1.  0,24,  h.  0,23.  Schrift  frühestens  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  A,  H  und  0, 
I,  Q.  Gefunden  in  Turuntsch  vor  der  Höhle  beim  Gehöft  des  Panagiotes  Kypräos;  jetzt  über  einer  Tür  dieses  Gehöfts  umge- 
kehrt eingemauert.    W.  P. 

(Lorbeerkranz.) 

OeUKjTOKXfjc; 

Mevdvbpou 
Aü  AiGpiuJi 
eOxnv. 

186.  Inv.  135.  Runde,  oben  und  unten  fein  profilierte  Basis  mit  den  Standspuren  einer  Bronzestatue.  Dm.  0,82,  h.  0,79. 
Schöne,  regelmäßige  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  mit  starken  Querstrichen  an  den  Enden,  A,  P,  I.  Bemerkenswert  B  und 
(meist)  fC    BH  0,02,  ZA  0,025.    Gefunden  in  situ  an  der  NW-Ecke  der  Agora,  beim  Aufgang  zum  Tempel.  W,  P.  Abklatsch. 


BaffiXeiöriq  Kai  KaXXivkn, 
töv  auTiijv  rraxepa 
ÄTToXXoöuupov  TTocreifjaiviou 
iepr|Te0ovTa  BacnXeT 
Kai  Koüpnaiv. 


,Zeus  Kpr|T<rf€vr|c;  und  Kureten  in  karischen 
Städten  verehrt:  Le  Bas  III  338.  394.  406.  Aus 
der  Zeussage  entwickelt  der  jugendliche,  spielende 
Götterkönig  Dionysos-Zagreus,  der  von  den  Kureten 
umgeben  ist,  in  der  orphischen  Lehre;  Lobeck 
Aglaoph.  552  ff.  Kern  Hermes  XXV  1890,  4  ff.'  P. 
Beziehung  zwischen  dem  Namen  BacnXeibri«;  und 
dem  BacnXeüi;  möglich;  vgl.  die  ßasiliden  in  Ephesos. 
ÄTro\A.öbujpo<;  TTocreibunnou  im  Rhodierschiedsspruch 
Nr.  37,17  genannt  mit  einem  Adoptivvater  ÄpTeui- 
buupoq.    Doch  kann  es  natürlich  derselbe  sein. 

187.  Inv.  5.  Zwei  epheugeschmückte  profilierte  Basen  von  Bronzestatuen  auf  den  Abschlußpfeilern  der  beiden  Parodoi 
des  Theaters,  1.  0,84,  h.  0,57,  t.  1,05.  Ziemlich  gute,  stattliche  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  mit  beträchtlichen  Apices;  A,  etwas 
kleineren  O,  TT,  I;  BH  0,02,  ZA  0,025.    Gefunden  in"  situ.    Sch,  P.    Abklatsch.    Vgl.  Priene  238 f.    Abb.  232. 

Westliche  Parodos:  Östliche  Parodos: 

KXeavöpoc;  KaXXtcrrpdTOu,  KXeavöpoi;  KaXXicTTpaTOu, 

cpücrei  5e  ÄXeBboq,  aTecpaviicpopricrac;  cpuaei  be  ÄXeEiboq, 

Ai'i  'OXu|uttiuui  Kai  tuji  5i](auDi.  (Tiecpaviicpopticraig  Ai'i  'OXu|amau 

Kai  tuji  briiuau. 

Der  Kranz  des  Stephanephoren  gehörte  dem  Zeus  Olympios;  vgl.  Nr.  108,254  und  Nr.  142. 


Nr.  188-194. 
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188.  Inv.  68.  Basis,  ringsum  und  hinten  gebrochen; 
gr.  L.  0,26,  gr.  H.  0,20,  gr.  T.  0,15.  BH  0,025,  ZA  0,015.  Gute 
Schrift  des  IV.  oder  III.  Jahrh.  v.  Chr.,  mäßig  verbreiterte 
Strichender.  A,  Z.  Gefunden  beim  Propylon  des  Athena- 
tempels.    In  Herlin.    Sch,  P.  Abklatsch. 

[6  belva  toö  beivoq] 
[ffTeopavriqpjopriö'ac; 
[Ali  'OXu|utt]i'uji. 


189.  Inv.  169.  Gut  gearbeitete  unprofilierte  Basis  mit 
Standspur  einer  Bronzestatue;  rechts  gebrochen;  gr.  L.  0,35, 
H.  0,215,  T.  0,82.  Schöne,  tiefe  Schrift,  an  die  Weihinschrift 
Alexanders  d.  Gr.  erinnernd,  mit  wenig  verbreiterten  Strichenden. 
A,  S,  Y.  BH  0,027,  ZA  0,015.  Gefunden  an  der  Westtoistraße 
südlich  der  Athenaterrasse,  vielleicht  von  dieser  herabgestürzt. 

Xpo[(T  ] 

'Hpofi  —  —  — 
(TTefcpavtiqpopricra^] 

All  '0[\UfiTTlUJl]. 

Gehört  trotz  gewisser  Ähnlichkeit  der  Schrift  nicht  mit 
Nr.  188  zusammen. 


190.  Inv.  66.  Hausaltar,  oben  gebrochen,  unten  profiliert, 
gr.  H.  0,68, 1. 0,35.  Schrift  regelmäßig,  F,  wohl  II.  Jahrh.  v.  Chr. 
Gefunden  im  Korridor  des  besterhaltenen  Privathauses  süd- 
östlich vom  Athena-Propylon.    Sch,  P.  Abklatsch. 

[Atöc;  '0]\u|uttiou. 

Vom  A  noch  ein  kleiner  Ansatz  erhalten. 


191.  Inv.  270.  Hausaltar,  h.  0,65,  1.  etwa  0,33.  Flüchtige 
späte  flache  Schrift,  BH  Z.  1:  0,03,  Z.  2:  0,015—0,02.  TT  C  Y. 
Verbaut  in  den  späten  Zwischenmauern  im  Peristyl  des  Muster- 
hauses in  der  Theaterstraße. 

'OXu(aTri'ou 
Aiöc,. 


192.  Heros. 

Inv.  149.  Runder  Altar,  oben  schlecht  profiliert,  unten  gebrochen.  Oben  saß  noch  ein  zweiter  Profilstein  (Metallplatte 
nach  P.)  auf,  mit  zwei  Bohrlöchern  befestigt.  Dm.  0,60,  h.  0,60.  Gezierte  Schrift  der  Kaiserzeit,  BH  0,04.  Gefunden  vor  der 
Südhalle  des  Marktes.   Am  Fundorte  geblieben.   Vgl.  Priene  212. 

"Hpuui. 


193—195.  Isis,  Sarapis  u.  a. 

193.  Inv.  219.  Marmorner  Altar,  profiliert,  oben  gerauht;  h.  0,68,  1.  0,39,  t.  0,39.  Schrift  nach  Sch  noch  III.  Jahrh.,  mit 
großen  Querstrichen;  A,  g,  I  meist  mit  parallelen  Schenkeln.  Gefunden  im  Heiligtum  der  ägyptischen  Götter.  Am  Fundort 
geblieben.    Vgl.  Priene  165,1. 

"Iffiboc; 

XapdTriöoq 

Ävoußiboq. 

194.  Inv.  221.  Runder,  profilierter  Altar,  h.  0,59,  Dm.  etwa  0,52.  Oben  rundes  Loch  zur  Befestigung  noch  eines  Stückes: 
Unterseite  leicht  gehöhlt.  Breite  unelegante  Schrift  mit  sehr  verdickten  Strichenden,  kaum  vor  100  v.  Chr.,  A,  O,  TT,  Z,  Q. 
Gefunden  am  Fuße  der  Isis-Terrasse  unter  deren  Bautrümmern;  jetzt  auf  der  Terrasse.  W,  Sch,  P.  Abklatsch.  Vgl.  Priene  165,2. 

[6  belva] 
Za[v0iTTTTOu]  ve- 
ujKopüuv  Xapdmbi 
"Icnbi  Ävoüßibi 
5  ÄpiroxpoiTEi  'Hpa- 

K\eT  ÄVlKl'lTUJl. 


1  Am  Anfang  freier  Raum  von  2—3  B.,  dann  zerstört.  2  Vom  ersten  N  ist  die  erste  Hasta  erhalten:  von  den  folgenden 
Buchstaben,  besonders  irr  .  ou,  glaubt  man  Spuren  auf  dem  Abklatsche  zu  sehen. 

Inschriften  von  Priene.  18 


Nr.  195. 


195.  Gesetz  über  den  Kultus  der  ägyptischen  Götter. 

Inv.  217.  Marmorblock,  links  Rand,  sonst  Bruch,  h.  0,66,  1.  0,26,  gr.  T.  0,32,  gefunden  in  einer  späten  Hausmauer  dicht 
beim  Isisaltar;  höchst  wahrscheinlich  Stück  einer  Ante  des  Propylon  oder  der  Halle  des  Isisheiligtums.  Kleine,  zusammen- 
gedrängte Schrift,  um  200  v.  Chr.;  BH  0,009,  ZA  0,006;  sehr  verwittert.  Am  Fundort.  W,  P.  Drei  Abklatsche,  die  mehrfach 
versagen.    Priene  165  (Z.  9—15). 

[  —  —  —  —  —  —  —  —  —  Tun  Xapdmbi  Kai] 

[Tfji  "Icnbi  k]oü  ToTq  6e[oTq  tok;  cfuvvdoic;  (?)  u.nvo<ä  — ] 

[  eJiKOtöi  o~uvT[eX  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

[  6  veaijTTÖnq  dq  ty\v  0[uoiav(?)  —  —  —  —  — ] 

5  [.  .  .  .  bib]oo~9ai  de,  tö  i[epöv  (?)     —  —  — ] 

....  El/  .  (?)üji  öpaxiuäq  TecTff6p[aq    —  —  —  —  — ] 

[  k]cu  de;  Öuöiav  Tun  Xapd[Tnbi  Kai  xfji  "lölbi  Kaö'  e]- 

[Kjacnov  e[vi]auTÖ|n  (Linvöi^  ArraTOuptuj[voc;  —  —  bpa]- 

[XM-]«?  buo'  Oöcrei  be  6  iepeüc;  tuji  Xapd[mbi  —  —  — ] 
10  [k]oi  Tf[i  "Ictiöi  tujv  vou.i£ou.evujv  voo"[o"ujv  Ta  CTKeXr)  dm] 

[T]paTre£[r|]c;'  0"uvTeX[ecr]ei  be  Kai  tüc;  X[au.Trdba<;  tuji  Te] 

Xopärribi  Kai  Trji  "IcJibt  Kai  to'k;  Geoic;  to[ic;  cTuvvdoic;  (?)] 

Kai  Ttiv  Xa|arrabeiav  xr)i  Gedi  Ka0ÖT[i  Trpoat'iKer  bujcrei] 

be  6  iepeüc;  Kai  rrji  Xau.Trabeiai  töv   —  —  —  — •  — 
15  ujcj  [X]au.[Tr]dbac;  TaXavTtaiac;  büo'  0u(crei  be  6  iepeü<;] 

Kai  tuji  ['A]mbi  ev  toicj  XP0V01I5  toicj  vo[u.i£ou.evoic;  — ] 

ZEIMQ/\  .  AI  [K]aOoTi  vou.i£eTai  6  K[a]6io~T[d|uevoc;  vöu.oc;(?)]' 

Öncrei  [be]  6  veujirön?  d-rrö  toü  e£utpouu.[evou  uipouej  Kpi]- 

Oujv  Te[T]apTii  iTupujv  [Te]TapT(e)a<;  buo  Y    —  —  — 
20  AHN  xa^KUJV  6ttt'  ößoXouc;'  Trape[x]e[TUj  be  6  veujiröri?  Kai] 

töv  Aitütttiov  töv  cruvTeXecrovTa  Ti][v  Gucriav  eu.Treipujc;] ' 

jur'i  e£eo~Tuj  be  u.r|Gevi  dXXaii  dTtetpuic;  Tr)[v  Oucriav  Ttoeiv  Tfji] 

Oedi  f]  uttö  toö  iepewe;'  d  be  Tic;  d'XXoq  drr[eipujc;  Ttofit,  £r)u.ioucr]- 

[0]uj  öpaxjudq  Xl^a£  tai  eöTai  epaene;  uu[tou  Ttpöc;  toü?  dp]- 
25  xov[Ta]q.    [I~]e[p]eu  Xt'njjeTai  tujv  Guo[u.e]v[uuv  iepwv  —  — ] 

tou  Kai  em'cfiTüvöov  oi'vou  k(oü  .]  A  .  .  .  \  .  .  C  —  — 

uivujY  Kai  TpaTteüujv  tujy  KOcruouu.evujv  [ —  —  TeTap]- 

rfj,  d-rrö  be  tujv  Tparrelujv  ujv  äv  br)u.  —  —  —  — 

[t]chc;  KaTexoiuevoig  uttö  toö  Geoü'  Te[Xea  bt  XrpueTai] 
30  6  iepeüc;  Trapd  toü  vearrroiou  Kai  t[ö  dpyüpiov?  —  — ] 

tö  T€Tay|uevov  KOTd  tö  vjjr|cpic>[u.a  tö  rrepi  if\q  XoY£iac;(?)], 

fjTi?  |nrjvi  ATraToupiujvi  Tfji  eiKd[bi  yiveTai     —  —  — ] 

vou    [b']    uÜTuji  etai[p]e(i)ff0ai  e'xofvTi  — '  — '  ^04^]- 

[t]ui  be  ö  iepeüc;  Kai  Tiapd  tujv  —  —  —  —  —  — 

35  .  .  .  cravTa  ZIOIA?  effTwcmv  —  —  —  —  —  —  — 

[tö  iep]öv  KaOaipeTuj  voo"o"[uji —  —  —  —  —  —  — ] 

...  I  tu  be  €K  toö  6n.cr[aupoü  jevöiaevu  beböcrOuj  örrö  toö] 

[iepe]ujq  toTc;  GeoTcj  


Lesung  wegen  Kleinheit  und  Verwaschenheit  der  Schrift 
vielfach  sehr  unsicher.  P  hat  oft  mehrere  Möglichkeiten 
zur  Auswahl  gestellt.  5  bib]oaOai  P;  o  sehr  klein  und  un- 
sicher, so  daß  selbst  öoai  denkbar  wäre  (nach  Abklatsch). 
17  MQ„  .  AI.  Auch  MT.m  usw.  denkbar.  20  APNOAKQNITTO 
BOAOYI  P.    Man  vermutet  bpaxlfanv  x«^K[f|]v  usw.    24  cpctai«; 


von  Kern  gefunden;  vgl.  IMagn.  1006  35.  28  Ende  sehr 
unsicher.  35  sehr  unsicher:  OXANTAAITOIA<t>IZTßIA  P. 
37  Vergl.  die  Thesauren  der  ägyptischen  Götter  im  thessa- 
lischen  Larissa  Bull.  hell.  XIII  1889,  392,8  (von  Kern  erkannt) 
und  in  Thera  IG  XII  3,  443;  Graeven  Ärch.  Jahrb.  XVI  1901, 
160  ff. 


Nr.  196—199. 


1  39 


196.  Naulochos  (um  350  v.  Chr.). 

Inv.  333.  Reste  einer  Bildnische  an  der  Westseite  eines  großen  Turmes  neben  dem  'Quellentor'.  In  ihr  befand  sich 
ehemals  ein  Relief.  Uber  diesem  ist  die  Inschrift  in  gleichmäßig  breiten  und  tiefen,  regelmäßigen  Buchstaben  eingehauen. 
BH  0,012—0,015,  ZA  0,01.  Chandler  Inscr.  ant.  1774,  13  XXXVII  (daraus  andere;  Boeckh  CIG  2907);  Le  Bas -W.  III  18(3 
und  Foucart  Rev.  crit.  1879  I  31  nach  Abklatsch  (Ross  Arch.  Aufs.  II  582f.;  Kaibel  Epigr.gr.  774;  Cougny  App.  Anth.  Pal.  I 
103;  Bechtel  I.  Ion.  Dial.  141;  Hoffmann  Epigr.  329);  Priene  44f.  nach  neuer  Lesung;  vgl.  Tafel  VI  (Bechtel  SGDIbö8b).  Vgl. 
G.  Hermann  Defensio  dissertationis  de  vjTrepßoXfj  1835,  15f. ;  Meister  Jahrb.  Mass.  Phil.  CXLIII  1891,  167 f.;  Blass  ibid. 

'YTTVwOeic;  <t>iXioc;  KÜTrpioc;  yev°?  e£aXa|dTvoc; 

uioc;  Äpt'cTTWvoc;  NaöXoxov  eiöev  övap 
0ecT|uo(p6pouc;  te  ä^väc,  ttotvic«^  eja  cpöpecn  XeoKcnc;' 

ömecrt  ö'  ev  TpicrcraTq  fjpuua  TÖvbe  creßeiv 
iTVujyov  TTÖXetwc;  qpüXaxoY  xwpöv  t'  oarebeiSav' 

ujv  evem  'ibpucrev  TÖvöe  Oeiöv  OfXioq. 


Die  Orthographie  ao  =  au,  eo  =  eu  weist  hoch  hinauf  in 
das  IV.  Jahrh.,  in  die  Zeit  der  Neugründung  der  Stadt.  Philios 
aus  dem  kyprischen  Salamis  gekommen,  sieht  im  Traume  den 
Heros  Naulochos  (so  die  Früheren;  Meister  denkt  an  den 
Ort)  und  die  beiden  Thesmophoren  Demeter  und  Kore.  Diese 
drei  befehlen  den  —  hier  dargestellten  und  vielleicht  auf  dem 
Relief  genannten  —  Heros  als  Schützer  der  Stadt  zu  verehren. 


Das  tut  Philios.  Der  fjpw<;  als  Oeiöc;  d.  h.  Qtoc,  gerade  wie  in 
dem  Orakel  für  Artemidoros  aus  Perge,  in  Thera  auf  Stein  ge- 
schrieben (IG  XII  3,  863  und  Suppl.  1349)  ypalom'  dedvaxov 
[6e]iöv  fipiuv  ÄpxeMibiupov.  5  ttö\6iuj<;  (Hoffmann)  entspricht 
der  Schreibung  6eiöv.  Über  den  Ort  s.  zu  Nr.  1  und  die  Ein- 
leitung. 


197.  Pan. 

Inv.  161.  Unverzierter  Altar  aus  Marmor,  I.  und  t,  0,38,  h.  0,31,  Schrift  des  III.  Jahrh.  v.  Chr.;  h.  0,02—0,025.  P  £.  Gefunden 
im  Asklepieion;  dort  geblieben.    Sch.,  P.  Abklatsch.   Vgl.  Priene  139. 

TTavoig. 

Kult  des  Pan  mit  dem  des  Zeus  und  der  Hera  vereint;  s.  Nr.  108,261. 


198.  TTdvrec;  9eoi. 

Inv.  160.  Quader  einer  Basis,  oben  profiliert,  mit  Standspuren  einer  Bronzestatue.  Rechts  und  links  Anschlußflache.  Die 
Inschrift  steht  unsymmetrisch  am  linken  Rande  der  Vorderseite.  In  der  Unterseite  zwei  Dübellöcher  zur  Verbindung  mit  dem 
Sockel.  L.  und  t.  0,61,  h.  0,31.  Regelmäßige,  einfache  Schrift  wohl  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.;  O  O  H  und  (c  P  I.  BH  0,02, 
ZA  0,015.    Gefunden  im  byzantinischen  Bollwerk  beim  Asklepieion;  jetzt  im  Asklepieion.    Sch,  P.  Abklatsch. 

AeovricTKOc; 
MtiTpoqpävTou 
Tt'-jv  eauxoö  eiKOva 
Qeöic,  rraffi. 


199—203.  Poseidon. 

199.  Inv.  8.  Hals  einer  großen  Vase  aus  grobkörnigem  weißem  Marmor;  gr.  H.  0,29,  oberer  Dm.  0,63.  Nach  der  Auffindung 
in  mehrere  Stücke  zerschlagen.  Elegante  Schrift  des  III.  Jahrh.  mit  mäßig  verbreiterten  Strichenden,  OCF:  Zwischenräume 
zwischen  den  Worten.  BH  etwa  0,02,  ZA  etwa  0,01.  Gefunden  in  der  westlichen  Parodos  des  Theaters.  Im  Magazin  des 
deutschen  Hauses  zu  Priene.    Seh,  P.  Abklatsch. 

OäWoq  MeveKXeioug 
TTocreibüJvi  'EXikuuvi'uh. 
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Nr.  '200—202. 


200.  Inv.  275.  Linker  Stein  einer  profilierten  Basis,  1.  0,6ö,  h.  0,395.  Rechts  Anschlußfläche.  Der  Schnitt  geht  mitten 
durch  das  ß.  Breite,  in  der  Mitte  abgescheuerte  Schrift  des  II.  Jahrb.  v.  Chr.  BH  0,017.  Eingebaut  in  den  Fußboden  eines 
der  spülen  Häuser  östlich  vom  Thesauros  des  Athenabezirks.    P.  Abklatsch. 

'HyeXoxoc;  Ä6r|vouou  TTocreibüjvi  'EXtKuufviuui 
201 — 203.  Urkunden  über  den  Verkauf  des  Priestertums  des  Poseidon  Helikonios. 

Vier  Bruchstücke  einer  Stele,  davon  drei  (a — c)  im  Bruch  aneinander  passend  und  in  London  zusammengesetzt  (Brit.  Mus. 
CCCCXXVIa-),  das  letzte  (</)  neu  in  Priene  gefunden  und  dort  im  Museum  (Inv.  73);  alle  vier  gefunden  auf  der  Terrasse  des 
Athenatenipels.  a—c  als  Ganzes  h.  0,58.  1.0,46,  gr.  T.  0,15,  links  Rand,  sonst  gebrochen;  d  h.  0,40,  1.0,33,  gr.  T.  0,12,  links 
Rand,  sonst  gebrochen.  Elegante  Schrift  etwa  um  200  v.  Chr.  BH  und  ZA  0,012.  Die  Zusammengehörigkeit  ist  durch  die 
vorgeritzten  Linien  der  Zeilen  (in  <l  noch  drei  leer  unter  dem  Text)  gesichert;  das  Stück  Brit.  Mus.  CCCCXXVI&  (=  201  e 
dieser  Sammlung),  dem  die  vorgeritzten  Linien  fehlen,  ist  von  Hicks  fälschlich  dazu  gerechnet  worden.  Bearbeitet  von  P. 
Abklatsch. 

a        Äy«ürji  Tüxn.i'  eTr[i  o"Teqpavn.cpöpou  toü  Öeoü  tou  |ueT&] 

KopuXuv  firyvös  M[eTaYeiTvtwv'oc;  Ti]v] 

kpuuaüvnv  to[ü  TTocreibujvoc;  tou  'EXikujviou  errpiaTo] 
'ETraiieivuuv  V  [ —  —    bpaxiuduv    —  —  Kai  tou] 
5  6TribeKciT[ou  bpaxiuuüv  —  —  —  —  — ]. 

h        ['lepncrjeTai  be  tÖ|li  ßiov  töv  a[ÜTOÜ  Kai  ti']v  Guoiav  tuüi] 

[TTo]ö"eibwvi  truvTeXeT  K[arä  t]o[uc;  vö|aouc;  toüc;  Muuvuuv],  c 
dieXric;  be  ecrrai  Trd[vTai]v,  Kaöäirefp  "lujvec;  bebujKacri  Kai  ev] 
[ti]]i  fJTi'iXrii  dvaYeY[paTTTu]i,  Kai  tu  dXXa  [öcra  beboTai  Otto  'Iwvujv] 

10  [TTÜVTa'  eE]eiv[ai  be  aÜT]un  Kai  e|u  TrpuTav[eiuui  Kai  eju  TTaviuuvi'uut] 
[criTn.ö'iv,  ÖTa(u  ttöXic;  ie]pd  Troir]i,  Kai  TTpoe[bptuv  ev  Toiq  dYw]- 
[o~i  rräcri  CFTecpavov  e'xo]vTi  xpüo"eov'  e[£eivai  be  aÜTÜu  e|a  TTavi]- 
[uuviuui   Kai  o"T(joqpiO"K]ov   cpopelv  XP^W^0V  KUl  —  —  —  — ] 
[e'ia  TTaviujvi'air  tö  be  Tra]pd  'luuvuuv  —  —  —  —  —  —  — 

d   15  [  e]rnTr[e|j|uaT]a  be  [TrapeEei      —  —  —  —  —  —  — ] 

[eK  T6Tap]T6uu(;  eKaTepwi  iepfeiau  Kai  —  —  —  —  —  —  töv] 

[be  eJuuvriKÖTa  (ui'iTe  ucpeXe[o"Öai  jui^Te  evexupdcrai  tv)v  iepwcTüvn.v] 
[f.u'lT]e  tö  bib6|ueva  Y^P«  d(p[atpeicrÖai  |ur)xavfji  |utibe|uiui'  edv  be  Tiq] 
irapd  TaÜTa  TrpoGeir]  Kai  ti  t[wv  beboyiaevaiv  Xüoi,  e£uuXr|c;  ei'ri] 

20  [K]ai  tu  eKeivou  irdvTa'  dxfeXfi  be  effTuu  Kai  Td  tou  narpos], 
e'uuc;  dv  Zf\i. 

Die  Stücke  201 — 203  ergänzen  sich  gegenseitig.  Vieles  hat  schon  P  gefunden;  einiges  Wil.  und  der  Herausgeber  hinzu- 
gefügt,   a  2  Anf.  <  =  K  Hicks,  \,  Umschrift  A  P.    Der  Abklatsch  spricht  für  Hicks. 

c)  Bruchstück,  L.  0,31,  H.  0,15,  gr.  T.  0,11.  Schrift  ganz  ähnlich  wie  201«,  aber  ohne  vorgeritzte  Linien  und  darum  sicher 
nicht  zugehörig.    Brit.  Mus.  CCCCXXVI  b.    P,  Abklatsch. 

[ —  0"u]vTeX  —  —  —  —  —  —  — 

[ —   .    ai']Tioc;  Y'[v^]o"Ö[ai  —  —  — 

—  ur|Tar   dvaY[p]d[iuai  be 

[ —  .  ev  0"ti'iX]i]  XiGivrj,  ev  r)  ra[i  — 

[ —  u]vaYeYpdqp[6ai  —  — 

—  OU|U  —  —  —  — 

3  AN/\TI  m  Hicks,  daraus  dvaYlY^Xiav]. 

202.  Bruchstücke,  die  der  Schrift  nach  zusammengehören.  1.  Inv.  258.  allseitig  gebrochen,  gr.  L.  0,32,  gr.  H.  0,20  gr.  T.  0,07, 
BH,  ZA  =  0,015.  Gefunden  östlich  vom  Theater.  Die  Schrift,  namentlich  das  große  P,  erinnert  an  die  des  rhodischen  Schieds- 
spruchs.   P.  Abklatsch. 


Nr.  202. 


I  II 


(frei) 

[6  beiva  —  — ]q  Xuucnßiou  errptafro  ir\v  iepuucrü]- 
[vr\v   toü   TToa]ei5iuvoq  toö  'EXi[kuuvi'ou  bid] 
[ßi'ou    im   ffTecpajviiqpöpou  toü  [Oeoü  toö  |ueTä] 
[ —  —  —  beirre] pou  ur)vö[c;   —  —  — "  —  — ] 


Die  Zeilenabteilung  ist  nicht  als  sicher  zu  bezeichnen; 
die  Stellung  der  ersten  nicht  eingeklammerten  Buchstaben 
jeder  Zeile  zueinander  entspricht  dem  Steine. 


2.  Inv.  302,  allseitig  gebrochen,  hinten  anscheinend  unversehrt.  Gr.  T.  0,12,  gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,27.  BH,  ZA  0,015:  Z.  6—12, 
linke  Hälfte.  3.  Brit.  Mus.  CCCCXXVII&,  gr  L.  0,375,  gr.  H.  0,34,  gr.  T.  0,10:  Z.  6—12,  rechte  Hälfte.  4.  Inv.  72,  gr.  L.  0,22, 
gr.  H.  0.27,  gr.  T.  0,13.  Gefunden  beim  östlichen  Propylon  des  Athenatem pels  =  Z.  12ff.  An  Z.  12  sind  alle  drei  Fragmente 
beteiligt.  5.  Brit.  Mus.  CCCCXXVII«,  allseitig  gebrochen,  gr  L.  0,25,  gr.  H.  0,32,  gr.  T.  0,14:  Z.  20—27,  linke  Hälfte.  6.  Inv.  24, 
gr.  T.  0,013.    Athenaterrasse  Z.  22—26,  rechte  Hälfte. 

(über  0,06  freier  Raum.) 
'lepn.creTai  b]e  töli  ßiofv  töv  o(ü]toü  kgu  Trjv  Gucriav 
Tau  TTocTeiöurjvi  cruvTe\e[T  kctto)  toüc;  vöuouc;  toüc;  'luuvuu[v]' 
dTeXtig  be  ejörai  ttoivtujy  KaGjarrep  "Iwvec;  bebuuKacnv 
Kai  ev  Tfji  o"T]t'-|X[ni]'  YeYPaTr[Ta]i,  Kai  Ta'XXa  öffa  beboTai 
10  Iuttö  'luuvuuv]  TrdvTa'  elEeivai  be  aüTou  Kai  eLi  Trpirraveiuui 
Kai  eu  TTaviaijviau  crixriäiv,  [öx]a|Lt  ttöXic;  lepd  Troirji, 
Kai  irpoebpiav  ev]  toic;  ayfiüffi  Trä]öi  otecpavov  e'xovTt  xpücreofv]' 
eüeivai    be    aüTuui    eju   TTaviaivi]uji  Kai  örpocpicTKOU  cpfopeTv  xpücre]- 
ov  Kai  —  —  —  ■ — ■  — eu  TTavi]uuviuui,  Ta  Te  Ttapd  'luu[vuuv  —  —  — ] 
15  [ —  —  —  —  —  —  —  —     e]TTirreuuaTd  Te  rrape[£ei  —  —  — ] 

■  —  —  —  eK  TeTapTewc;  eKa]Tepuui  iepeiuui  Kai  A  —  —  — 
•  —  —  —  — töv  be  eajvriKÖ]Ta  urjTe  dcpeXecr6[ai  (arixe  evexupd]- 

crai  Tt]v  iepaiauviiv  uf|Te  Td  bib]6jueva  jtpa.  dcpai[peicr9ai  unxavfji] 
|ur)beuidr  edv  be  Tic;  Trapd  xaö]Ta  Trpo6eir|  Kai  [ti  tujv  beboYuevuuv] 
20  [Xüoi,    e2uj]\r][cj   ein    KOtl   ^d    eK]eivou  rrdvTa'  aT[eXrj  be  ecrrai] 
Kai  Td  to]ö  TraTpöq  euuc;   dv  £ [rj i] .  (frei) 
(0,08  hoher  freier  Raum.) 

"Ebo£e  tuji  bf)u]uui,  "fvdiuri  OTpa[T]r)YU)V'  veuurroirifv  — ■  —  — ] 

 )utt vöq  Tajupeuuvoc;  ev  t [fj] i  vouaiai  eKKXr)öia[i  TruuXeiv] 

Tijv  tepuuc>üvr|v]  toü  TTocreib[üuv]oc;  toü  'EXikujviou    —  —  — 

 tö]  xpuöiov,  Xo[Yi£6]uevov  töy  XPu[°~  —  —  — ] 

 e]qp'  ötuui  6  Tr[piduev]oc;  ieprjcie[Tai  —  —  —  — ] 


9  öxr|AIH 

7.  Inv.  Nr.  72  (wie  oben  Nr.  202,4).  Allseitig  gebrochen.  Gr.  L.  0,25,  gr.  H.  0,18,  gr.  T.  0,15.  Schrift  gleichartig,  Zugehörigkeit 
wahrscheinlich.  Gefunden  in  der  Propyläen straße  in  der  Gegend  des  ersten  Privathauses  westlich  vom  Ekklesiasterion.  Sch,  P. 
Abklatsch. 

 EIA.0EI/  

[ —  KaGarrep]   Otto  'luuvuuv   bebfoTai  —  — ] 
30  [ —  Kai  ev]  Tfji  crrrjXr]i  dvaYfeYparrrai*  aTeXt'iq] 
[be  eöruu]  Kai  Xr|TOupYiuJU  Trfaffüuv  TrXrjv  —  — ] 
[ —  ueTaboüvai]  be  aÜTÜui  Tfjc;  dfTeXeiac;  —  — ] 
[Kai  tüuv  dXXuuv  X]r)ToupYi[uuv,  edv  ürrep  (Zahl)] 
[bpaxudcj  eüprji  f\  iepuucrüvri  —  —  —  —  —  — ] 


Die  Ergänzung,  nach  Nr.  174  gemacht,  soll  nur  den  Sinn  wiedergeben. 
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Nr.  202.  203. 


8.  9.  Brit.  Mus.  CCCCXVII  c  und  ä.  8.  gr.  L.  0,19,  gr.  H.  0,23,  gr.  T.  0,06;  9.  gr.  L.  0,19,  gr.  H.  0,12,  gr.  T.  0,13.  P,  Abklatsche. 

8.  G[a  35 

—  —  iep]ujcrü[vi"|  —  —  —  —  —  — 

—  —  iep]dv  ecrxö[pav —  —  —  —  — 

—  —  —  o~ofj.evou  )ue —  —  —  —  — 

—  —  —  tuj  Tilji  Trpiaue[vun —  —  — 

      UJV   f\   KTtlVU)[v          40 

—  —  6qpe]iXeTuu?   t[üji    —  —  —  — 

9.  —  —  ei  eTTiKexuu[pr|Ke —  —  —  —  — 

—  —  —  I  iva  eibnje  —  —  —  —  — 

(Raum  einer  Zeile  frei.) 

—  —  —  üffavTOc;  —  —  —  —  —  —  45 

44  eher  T  als  =.. 

10.  Inv.  295.    Gr.  L.  0,24,'  gr.  H.  0,22,  gr.  T.  0,09.    Gefunden  bei  der  Westecke  der  Nordhalle  der  Agora.    P,  Abklatsch. 

—  — toö  (urivö^]  toü  Ar)vaiujvo[c; —  — 

—  — bpaxud]c;  TrevTaKifJX1^'0? —  —  — 

—  —  —  — Kai  eXacrcrov  uTTobujcrefi — 

—  toü  Mnv°K  toü  GapYn^iuJvfoc;  —  50 

—  —  —  ök]tuj  TäXavTa  |ue  —  —  — 

—  |af|  eXacrcrJov  tujv  öktöi  TfaXdvTuiv  — 

—  —  - —     0]apYr|Xiujvo[c;    —  —  — 

203.  Zwei  Bruchstücke  einer  Stele,  beide  ringsum  und  auch  hinten  gebrochen,  a:  gr.  H.  0,30,  gr.  L.  0,39,  gr.  T.  0,09. 
gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.  b:  gr.  H.  0,23,  gr.  L.  0,27,  gr.  T.  0,13,  gefunden  im  Wege  nördlich  der  Agora. 
Bei  beiden  Bruchstücken  BH  0,02,  ZA  0,015,  nur  ist  der  ZA  in  a  1 — 4  etwas  geringer,  wodurch  zugleich  gesichert  ist,  daß  b, 
welches  sicher  zugehört,  nicht  aus  diesem  Abschnitte  der  Inschrift  stammt.  Unter  Z.  14  noch  0,02  cm  Raum  ohne  Buchstaben- 
reste, also  folgte  unter  dieser  höchstens  noch  links  der  Anfang  einer  Zeile.  Schrift  breit,  mit  keilförmigen  Strichenden,  wohl 
aus  dem  Anfange  des  II.  Jahrb.  v.  Chr.    Bearbeitung  von  P.  Abklatsch. 


a         [  ejm  TTp  

[toü  |ar)vöc;  toü  QjapYH^uujvtoc;  ] 

[öpaxiuujv  ÄX]eHav5peiujv  T[eTpaKio"x'Xiujv] 
[eßbo)ar|K]ovTU  öüo  Kai  toü  eirfibeKOtTOu]. 

5  [MepricreTai]  be  töu  ßiov  töv  eauToü  d[TeXr)c;  ujv  XnJ- 
[toupyujöv  TrajfJujv,  eivai  be  aÜTiui  efj  [TrpuTaveiuui] 
[ku'i  eu  TTaviujviuj]i  crirricTiv,  ÖTa(u  TröXifq  iepä  tcodii], 
[küi  Ttpoebpiav  ev  toic;  djYÜJCTi  TTäffi  [aTecpavov  e]- 
[xovti  xpuo"eov  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — ] 

b    10  [ —  töv  be  eujvr)KÖT]a  [Trjv  iepujcrüvriv] 

[|uriTe  äcpeXeaöai  (arirje  evexupä[o"ai  (unxe  tü  bi]- 
[böueva  Y^pa  dcput]peTff6ai  ut][xavl1l  Mnbeiuiäi] ' 
[eäv  be  ti<;  -rrapä]  tuütu  rrpo6[eiri  Kai  ti  tujv  be]- 
[boYMtvaiv  Xüoi],  e£ujXr)c;  e\'[r|  Kai  tö  aÜTOÜ  Trdv]- 
15  [to]. 

Z.  3  f.  versuchsweise  ergänzt  von  Wil.    9  f.  Die  Lücke  aus  Nr.  201, 12  zu  ergänzen. 


Nr.  204—207. 
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204.  Weihung  der  Nordhalle. 

Inv.  173.  Architrav  mit  Anschlußfläche  links,  unten  glatt  gearbeitet,  oben,  rechts  und  hinten  gebrochen,  h.  0,22,  gi.  l.  1,20, 
tief  0,60.  BH  0,08.  Gefunden  bei  der  13.  Innensäule  (von  Westen  gerechnet)  der  Nordhalle  des  Marktes.  Am  Fundort.  Sch,  P. 
Abklatsch.    Priene  215. 


O  15  ™ 


[BaaiXeüq  'Opoqpepvric;  ßacnXjewc;  Äpi[apd9ou  —  — 

,Orophernes  ist  der  Stifter  des  großen  Athenabildes  im  Haupttempel  der  Stadt.  So  darf  es  fast  als  sicher  gelten,  daß  sein 
Name  in  jener  Weihinschrift  vor  dem  Vatersnamen  Ariarathes  zu  ergänzen  ist,  daß  die  Stadt  ihm  nicht  nur  das  Bild  ihrer 
Göttin,  sondern  auch  den  prächtigsten  Bau  ihres  Marktes  verdankte.  Die  Erbauung  fällt  mithin  in  die  Zeit  um  150  v.  Chr.'  Priene. 


205.  206.    Das  heilige  Haus  an  der  Westtorstraße. 

205.  Inv.  332.  Quader  des  linken  Torpfeilers;  1.0,525,  h.  1,09,  t.  0,40.  BH  Z.  1.  2:  0,015,  Z.  3— 5:  0,02.  Schrift  mit 
starken  Apices,  schwerlich  aus  dem  dritten  Jahrh. ;  F,  Z  mit  teils  geraden,  teils  schrägen  Schenkeln.  Kekule  von  Stradonitz 
SB  Berl.  Äkad.  1899,  28.    Priene  174f.  Abb.  168.    Über  das  Gebäude  S.  172—182.    In  Berlin. 

(es  fehlen  viele  Zeilen) 
eXaxe  xrjv  iepwöuv[r|v] ' 
ÄvaSiöriiuoc;  Ätto\\ujv[iou]. 

Ei'crivat  de;  [tö] 
iepöv  dyvöv  e[v] 
ecrörjTi  XeuK[fji]. 

206.  Inv.  288.    Horosstein,  ungefähr  5  m  unterhalb  der  Nordwestecke  des  Bezirkes  in  der  Westtorstraße  gefunden. 

"Opoc;  iepoO 

Das  Gebäude  ist  von  Schräder  als  iepö<;  oIkoc,  erklärt  worden.  Es  war  mit  vielerlei  Schmuckstücken  aus  Marmor  und 
Terrakotta  geziert,  darunter  auch  einer  Marmorherme  (Priene  180  Abb.  175)  und  einer  Statuette  Alexanders  des  Großen  (a.  a.  0.  181 
Abb.  176).  Man  hat  die  Deutung  des  Gebäudes  auf  ein  Alexanderheiligtum  bald  wieder  fallen  gelassen,  obwohl  ein  solches 
ausdrücklich  bezeugt  (Nr.  108,75)  und  an  keinem  anderen  Orte  der  Stadt  aufgefunden  ist,  weil  sich  der  Grundriß  für  ein  ÄXeSav- 
bpeiov  nicht  eigne;  er  erinnert  am  meisten  an  das  Demeterheiligtum.  Dagegen  läßt  sich  jedoch  einwenden,  daß  wir  überhaupt 
noch  nicht  wissen,  wie  ein  ÄXeEavbpeiov  aussah,  ob  es  ein  richtiger  Tempel  von  einer  der  üblichen  Formen  sein  mußte  oder 
nicht  —  da  noch  kein  einziges  gesichertes  Alexanderheiligtum  ausgegraben  ist. 


207.  Weihung;  des  Architekten  Hermogenes. 

Stein  mit  unregelmäßigen  Randflächen,  nur  unten  roh  zurechtgehauen;  gr.  L.  0,42,  gr.  H.  0,21,  gr.  T.  0,19;  an  derselben 
Stelle  gefunden,  wo  die  Quadern  der  Westwand  der  Nordhalle  lagen.  Gute  Schrift  wohl  erst  des  II.  Jahrh.  AFI.  BH  dt  0,01. 
Sch,  Original  in  Berlin. 

[Äfaöfji  T]üxilf  iiri  (JTeqpafvricpöpou] 
'Hpeou,  unvöq  Anvoawvos,  [dveOr)]- 
K6V  'Ep|iOYevr]c;  ÄpTiäXou  tou  [veuu] 
uTTOYpacpnv,  r)V  Kai  rjpYoXdßrjCfev. 
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Nr.  207—213. 


Weihung  einer  architektonischen  Zeichnung  durch  den 
(bekannten?)  Baumeister  Hermogeries,  F  und  Wil.,  die  Z.  3 
ergänzen.  Das  Ethnikon  des  Erbauers  der  Tempel  von  Mag- 
nesia a.  M.  und  Teos  ist  unbekannt,  vgl.  Kern  Hermes  XXXVI 
11)01,  496.  Zur  ÜTroYpacpn.  vgl.  Benndorf  Österr.  Jahresh.  V  1902, 
183  von  Vitruv:  'Im  ersten  Buche,  wo  er  von  der  Begabung  des 
Architekten  handelt,  fordert  er  neben  Sprachkenntnissen  für 
die  Erläuterungsschriften  unter  anderem  Zeichenkunst,  um  die 


Gestalt  des  Baues  graphisch  (exemplaribus  pictis)  darstellen 
zu  können,  und  an  einer  weiteren  Stelle  verdeutlicht  er  dies 
durch  Unterscheidung  von  Grundriß,  Aufriß  und  perspektivi- 
scher Ansicht  (ichnographia,  o  rthog  rapid  a,  scaenographia), 
seltsamerweise  ohne  Quer-  und  Längsschnitte  zu  berühren, 
die  doch  zu  einer  zeichnerischen  Veranschaulichung  des  auf- 
gehenden Innenbaues  schlechthin  unerläßlich  sind.' 


208.  Wasserleitung. 

Inv.  20.  Brunnenpfeiler  aus  grobkörnigem  bläulichem 
Marmor,  oben  profiliert,  innen  hohl,  mit  je  einem  Ausguß  auf 
der  linken,  rechten  und  Vorderseite;  L.  0,365 — 0,47,  .H.  1,14, 
T.  0,33.  Breite,  tiefe  Schrift,  A,  E,  0,  P,  X,  frühestens  I.  Jahrh. 
v.  Chr.  BH  0,025,  ZA  0,005—0,01 .  Liegt  am  Fundort,  unter 
dem  Wasserturm.    W,  P.   Abklatsch.    Priene  70. 

[<t>i\]r]  ÄTToMoiviou, 
[yu]vh  be  SecrcTaXoü 
[t]oü  TToXubeÜKou, 
[ffT]eqpavt]qpopncra[ffa] 
5  [TTp]uuTr]  YuvaiKÄv  uv[e]- 
9r)K€  rrap'  eauTfjc;  t[ö] 
erööxiov  toö  [u]b<rr[o(;] 
Kai  tu  ev  Trji  rr6Xe[i] 
üöpaYÜJYia. 

Es  ist  ^y°°X10V,  übpaYiwYia  und  nicht  mit  Annahme  von 
itacistischer  Entstellung,  dY°°Xi°v>  ubpcxYUJYToc  zu  schreiben. 


209.  Weihung. 

Inv.  47.  Rings  gebrochen,  auch  hinten.  Gr.  L.  0,22, 
gr.  H.  0,11,  gr.  T.  0,32.  Dünne  Schrift  der  Kaiserzeit  mit 
Apices,  BH  0,025 — 0,03.  Gefunden  auf  der  Athenaterrasse; 
Magazin  des  deutschen  Hauses  von  Priene.    P.  Abklatsch. 


[ —  —  Ka]0iep[uu(Tev]. 

Vergl.  Nr.  223.  225. 


210.  211.  Weihungen. 

210.  Inv.  312.  Ecke  eines  großen,  flachen,  viereckigen, 
marmornen  Beckens  mit  erhöhtem  Rande  und  dem  Reste 
einer  Handhabe,  an  zwei  Seiten  gebrochen.  L.  0,20,  h.  0,33, 
gr.  T.  0,12.  Unelegante  Schrift  der  Kaiseizeit,  h.  0,02,  auf  dem 
Rande  angebracht.  Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athena- 
tempels.  Im  Magazine  des  deutschen  Hauses  zu  Priene.  P. 
Abklatsch. 

ätto\[\  —  —  toö  beivoc;] 
Yuvr]  b[e  toö  beIvo<;  —  — ] 

211.  Inv.  25.  Basis  einer  Bronzefigur,  unten  und  links 
Anschlußflächen;  I.  1,10,  h.  0,67,  t.  0,62.  Die  Inschrift  steht 
auf  der  rechten  Hälfte  der  Vorderseite  unter  den  Standspuren : 
eine  andere  Inschrift  und  Statue  ist  auf  links  anschließenden 
Steinen  vorauszusetzen.  Gute,  aber  sehr  verwaschene  Schrift, 
BH,  ZA  0,02.  Gefunden  am  Wege  'zum  Athenaheiligturn ;  war 
in  das  Propylon  der  Athena  verbaut;  daher  fünf  Stemmlöcher 
auf  der  Vorderseite.    W,  P.  Abklatsch. 

['Yrrep  .  .  .]u.o[u  toö] 
[Iw]Ttip[i]wvoq 
[r|]  miTnp  dve6r|Ke 
TToOaivt'q. 


212.  Inv.  87.  Platte,  rauh  mit  glattem  Rande,  h.  1,53, 
breit,  soweit  sichtbar,  0,62.  Verbaut  in  einem  der  späten 
Häuser  südlich  der  byzantinischen  Hauptkirche.  Am  Fund- 
orte. P. 

OPOC  "Opo^. 

Ein  anderer  OPOC  mit  ehemals  0,10  hohen  Buchstaben 
(Inv.  266)  ist  auf  der  Isisterrasse  gefunden,  kann  aber  dorthin 
verschleppt  sein. 


213.  Inv.  176.  Oberes  sehr  reiches  Profil  einer  Basis  mit  Einarbeitungen  auf  der  Oberseite  (für  einen  Dreifuß?);  h.  0,295, 
1.0.765—0,55.  Auf  der  untersten  Leiste  steht  die  Uberschrift  der  Inschrift,  BH  2.  Gute  Schrift  der  Kaiserzeit,  A,  9;  mit 
drei  breiten  Zwischenräumen,  wie  angegeben.  Gefunden  bei  der  15.  Innensäule  (von  Westen  gerechnet)  der  Nordhalle  des  Marktes, 
nicht  weit  davon  ein  ganz  gleiches  Exemplar  ohne  Uberschrift,    Sch,  P.  Abklatsch. 

ÄYd  6f)  Tu  xi- 

Wenn  die  oberen  Einarbeitungen  wirklich  für  einen  Dreifuß  beweiskräftig  sein  sollten,  wäre  es  eine  Weihung;  wahrscheinlich 
war  es  aber  nur  der  Oberteil  einer  späten  Ehreninschrift. 


Nr.  214—221. 


145 


214.  Künstlerinschrift  des  PoJyneikes  von  Aphrodisias. 

Inv.  118.  Profilierte  Statuettenbasis  aus  weißem  Marmor,  hinten  roh;  l.  0,19,  h.  0,04.  Auf  der  Oberseite  in  der  Mitte  ein 
Fuß,  am  linken  Rande  ein  unkenntlicher  Ansatz.  Heine  dünne  Schrift;  e  C  H  ÄH¥.  W,  Sch.  Erworben  in  Domusbogas, 
östlich  von  Domatia;  also  fraglich,  ob  aus  Priene  oder  Thebai.    Jetzt  in  Berlin.    Vergl.  Priene  18. 


TTo\uveiKr)c;  ÄqpporjeifJieüq  errotei. 


Vgl.  Loewy  I.  gr.  Bildh.  371  (aus  Rom). 


215—221.  Christliches. 

215.  Inv.  227.  Zwei  aneinanderpassende  Marmorstücke  (Profilsteine),  0,80  +  0,19  lang,  0,07  h.,  0,09  und  0,145  t.  Schlechte 
späte  Schrift  auf  schräger  Fläche.    Das  größere  Stück  stammt  aus  der  Kirche  in  der  östlichen  Theater-Parodos.    Sch,  P.  Abkl. 

[ÄvnY?p9r)  €K  eejuJeXiuuv  f]  äjia  tou  0(eo)O  f^wv  -npöQeav;  ETTINANOY  Tr\q  V  

8e|a]eMwv  erg.  Wulff.    0Y  =  6eou. 


216.  Bei  der  Mühle  Sas  Dermen,  links  am  Bach  100  m 
bergauf.    Priene  491,  Abb.  611. 


X  €  O  &  3 

C  ui  z  En  A 

r  A  MYVXhN 
Ha  p/o  AN 
ENTHrO  EN 


X(picrT)e  6  0(eö)s 
crüuZie  Trct- 
crav  ujuxhv 
rrapioücrav 
evieüOev. 

Ä|Ur)V. 


Einige  unbedeutende  Bruchstücke  christlicher  Inschriften 
aus  Priene  und  Umgebung  sind  sorgfältig  aufgenommen  worden, 
aber  hier  absichtlich  übergangen;  darunter  eine  Topfscherbe 
mit  der  Inschrift  X](pio"-r)£  ßoriOt  tö  boü[\ö  oou  |  K]ai  tö  ypd- 
Hjcx(v)ti.  Äjunv.  |  [X](pi0t)d  ßor)9i  tö  boü\ö  oou  'Qp  —  (in  Berlin). 

217.  Inv.  226.  Türschwelle  eines  byzantinischen  Hauses 
der  Isisterrasse.  W,  P.  Die  beiden  Zeilen  stehen  rechts  und 
links  am  Rande  der  Tür,  einander  zugekehrt. 

f  0(eo)ö  x^pi?  ev  toi  o'iklu  th'to  j 
ßor)9ei  APBANTICAATO  Xp(irjTe). 


218.  Inv.  13.  Aus  der  christlichen  Basilika.  ,Der  Raum 
für  die  Kleriker  war  vom  Gemeinderaum  durch  Marmorschrankeii 
getrennt,  die  in  bekannter  Weise  Gitter  nachahmen.  Es  scheinen 
vier  Platten  vorhanden  gewesen  zu  sein,  von  denen  nur  die 
beiden  äußeren -erhalten  sind;  von  den  mittleren  fehlt  jede  Spur.' 
Die  erste  (nördlichste),  1,01  h.,  0,90  1.  und  in  drei  Stücke  ge- 
brochen, zeigt  oben  den  Inschriftrest: 

'louXiavöc;  errapxtKÖc;  ürrep  — , 

die  zweite  (1,01  h.,  0,91  1.)  beendet  die  Inschrift: 
Kai  erriTuxuöv  txaAXiepYtiö'a  f. 

Julian  war  ein  Leibgardist  oder  Häscher  des  Stadtrichters 
(€TTotpxo<;).  Die  Schriftzüge  tragen  den  Charakter  etwa  des 
VI.  Jahrh.'    Priene  482f.,  Abb.  590;  Seh.  Abklatsch. 

219.  Inv.  85.  Architektonischer  Profilstein  von  nicht  allzu 
schlechter  Arbeit,  links  unten,  hinten  gebrochen.  Die  Schrift 
steht  auf  einer  geschweiften  und  einer  schrägen  Fläche.  BH  0,015 
—0,02;  Formen  Ä  6  C  CO,  X  =  X.  Nach  P  byzantinisch.  Ge- 
funden im  unteren  großen  Gymnasion.  Abklatsch. 

• — ■  —  ywvi'ou  Ätto- 
 djpxiepeujq. 


220.  Inv.  212.  Marmor,  unten  Rand;  gr.  L.  0,42,  gr.  H.  0,45,  T.  0,105.  Große  sorgfältige  Buchstaben  des  III.  Jahrh. 
n.  Chr.:  ¥  W.    BH  0,05— 0,06.   Von  der  Isisterrasse.    Sch,  P.  Abklatsch. 

[e]ÜTuxo)[^]. 

221.  Inv.  281.    Säule,  gefunden  im  Feldbahngraben,  einige  Meter  westlich  von  der  neben  dem  Ekklesiasterion  herauf- 
führenden Treppe.   Schrift  in  einem  vertieften,  mit  einem  Profil  umgebenen  Felde  von  0,55  L.,  1,20  H.    BH  0,025.    E  I  Y 
Sch,  P.  Abklatsch. 

euTuxüjc;.    (Darüber  ein  Kreuz,  dessen  Enden  mit  Apices  verziert  sind.) 

Von  P  sind  beide  Inschriften  den  byzantinischen  zugeteilt;  immerhin  könnte  das  Kreuz  in  der  zweiten  nachträglich  zu- 
gefügt sein. 


Inschriften  von  Priene. 


19 


III  EHRENSTATUEN 


1.  Römische  Kaiser  und  ihre  Angehörigen. 


222.  Inv.  50.  Zylindrische  Basis  mit  besonders  ge- 
arbeiteten, jetzt  fehlenden  Profilen,  Dm.  0,44,  H.  0,27.  Einfache, 
wenig  sorgfältige  Schrift;  BH  0,015—0,01,  ZA  0,01—0,005. 
Verbaut  im  Altar  der  byzantinischen*  II  uiptkirche.  Sek,  P. 
Abklatsch. 

'Eni  upxiepeuuq  'Puj- 
\ir\q  Kui  AuTOKpciTopoq 
[Kmerapoe;  0]eoü  Xeßacr- 
[toü  jllOYAAO 

—  —  —  —  —  —  a 

—  —  —  —  —  —  ou 

Für  den  Kult  und  den  lokalen  äpxiepeut;  der  Roma  und 
des  Augustus  s.  Brandis  in  Pauly-Wissowa  RE  II  478  f. 
4  wol  vjiou  Aao- 


223.  Inv.  44.  Basis,  unten  gerauht,  an  den  anderen 
Seiten  gebrochen;  gr.  L.  0,20,  gr.  H.  0,13,  gr.  T.  0,32.  Mäßige 
Schrift,  an  die  vorige  Nr.  erinnernd,  starke  Apices;  BH  0,04, 
ZA  0,02.  Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.  P. 
Abklatsch. 


[  I]eßafJT  

(frei) 

Wahrscheinlich  ist  einer  der  ersten  Kaiser  gemeint. 


224.  Inv.  33.  Bruchstück  einer  vierseitigen  Basis,  links 
auf  Anschluß  gearbeitet,  sonst  bis  auf  ein  Stück  der  schlecht 
geglätteten  Oberseite  gebrochen;  gr.  H.  0,09,  gr.  L.  0,31.  gr. 
T.  0,21.  BH  0,05.  Große  Apices.  Gefunden  auf  der  Terrasse 
des  Athenatempels.    P.  Abklatsch. 

 1  Ka  


Schlechte  Schrift  der  Kaiserzeit.  I  dicht  am  linken  Rande, 
darnach  leerer  Raum;  AüTOKpdTopji  Ka'iaapi  ?  (P). 


225.  Basis  mit  oberem  Ablauf,  unten  und  hinten  ge- 
brochen, gr.  L.  0,47,  gr.  H.  0,37,  gr.  T.  0,13;  BH  0,02,  ZA  0,01. 
Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.  Brit.  Mus.; 
CCCCXXVIII.    P.  Abklatsch. 

'0  örj|uo<; 
[TjouXiuv  Öeäv 
[k]üX\it6kvov 
[t]i]v  Kaiffcxpoc; 
[9e]ou  leßacTTOü 
[6]uY<rrepa  ko[0i]- 

epaitrev. 

Gemeint  ist  Iulia  Augusti  filia,  Mutter  des  C.  und  L.  Caesar, 
der  Iulia  und  der  Agrippina  (daher  KaUiTCKvoc;),  im  Jahre  2 
v.  Chr.  verbannt  (Prosopogr.  imp.  Rom.  II  222,  420). 


226.  Inv.  29.  Basis  aus  grobkörnigem  Marmor,  oben, 
rechts,  unten,  hinten  gebrochen.  Gr.  L.  0,30,  gr.  H.  0,58.  Große 
Schrift  mit  Apices,  BH  0,04,  ZA  0,035.  Gefunden  auf  der 
Terrasse  des  Athenatempels.    P.  Abklatsch. 

'0  öfiffioq] 
AeuKiuufi  'IouXiuji] 
KcucTupi  t[üji  uiuui] 
toö  AÜT[oKpÜTOpog]. 


227.  Inv.  75.  Platte,  links  oben  abgebrochen;  1.  0,66, 
h.  0,80;  im  Pflaster  der  byzantinischen  Basilika;  stark  abge- 
treten. BH  etwa  0,024,  ZA  etwa  0,02.  Sehr  nachlässige  Schrift. 
Sek,  P.    Kein  Abklatsch. 

[To  k]oivöv  tujv  'Iujvuuv 
[Tiße]pi'uj[i]  K[a]itTapi  le- 
[ßaffT]oü  uioii  ZeßatTTuüi 
[Ka8ie]puj[ae]v. 

P  gibt  in  seiner  Umschrift  mehr  als  in  seinem  Majuskel- 
text, vermutlich  nach  späterer  Revision.  3  ZeßaarOji  gegen 
den  Wunsch  des  Tiberius  zugefügt.  4  xdprv  möglich  P.  Die 
Majuskeln  geben  P,  untere  Ansätze  des  Q,  die  auch  zu  X  er- 
gänzt werden  könnten,  .IM. 


Nr.  228—230. 


J47 


228.  Inv.  58.  Vierseitige  Basis,  oben  gebrochen;  I.  0,62, 
gr.  H.  0,13,  t.  0,65.  Breite,  tiefe,  sorgfältige  Schrift,  wohl  schon 
Kaiserzeit.  Gefunden  in  der  byzantinischen  Hauptkirche.  Am 
Fundort  geblieben.    P.  Abklatsch. 


[0]e[äi  Apoucr]iXXr|i 
KaÖiepuücrev. 

Z.  1  zweiter  B.  nur  i_.  Dann  Platz  für  einen  breiten  und 
einen  schmalen  B;  dann  _  2~ 3  _  iAAr|i.  Prott  hält  die  Er- 
gänzung T€\eo"]i\Xr|i  für  möglich,  hat  auch  an  qpi]d\m,  K6q>]aAr|i, 
Geöii  |U€Y]d^r|t  gedacht.  Vgl.  Kern  zu  IMagn.  156.  Zeit:  um 
38  n.  Chr. 


229.  Inv.  206.  Runde,  oben  und  unten  profilierte  Basis, 
h.  0,75,  Dm.  unten  0,69;  auf  der  Oberseite  die  Standspuren 
einer  Bronzestatue.  BH  in  Z.  1—7  =  0,025—0,03,  in  Z.  8—12 
=  0,02;  ZA  in  Z.  1—5  =  0,01,  in  Z.  5—12  =  0,02.  Tiefe 
Schrift.  Gefunden  beim  kleinen  Heiligtum  im  Hofe  des  oberen 
Gymnasion  {Priene  276),  in  einen  späten  rohen  Aufbau  ein- 
gebettet.   Sch,  P.  Abklatsch. 

AÜTOKpöVropa  A[o]ui- 
[xia]vö[v]  Kaicrapa  Ze- 
ßafJTÖv  [repiuaviKÖv] 
Oeöv  dvi'KrjTOv,  kti- 
5  ö"rr|v  xrjq  TroXewc; 
6  öfj|aoc;  6 

TTpir)veuuv, 
eTTi|ae\r|eevTOc; 
Xwcnßiou  'EpÖTuu- 
10      voq  toö  Xuucrißi- 
ou  dptavTOc; 
tö  beüTepov. 

Z.  1.  2  Ao|uiTtav6v,  3  r€pu.aviKÖv  in  Rasur.  1  scheint  ß 
dagestanden  zu  haben;  doch  liegt  dies  nur  an  der  Art  der 
Erasion.  6.  7  Rasur;  7  TTpinveaiv  nachträglich  eingefügt. 
Z.  3.  4  (2  mal).  6.  10.  11  Trennungspunkte.  11  äpEavxoc;  vgl. 
die  Münzaufschrift  unter  Nero:  Cot.  Brit.  Mus.  Ionia  234.54. 
f^Tti  'Epdxujvoi;  äpxovTO<;  TTpinv^wv  (Vater  des  luuoißio?  'Epd- 
twvo<;  ?). 


230.  Inv.  174.  Quadratische  Basis,  profiliert,  vorn  rechts 
und  links  mit  vertieftem  (?)  Mittelfeld;  1.  0.54,  h.  0,82,  t.  0,55. 
Die  Inschrift  steht  zum  Teil  (Z.  1 — 3)  auf  dem  oberen  Profil, 
zum  Teil  auf  dem  oberen  Rande  (4.  5)  und  dem  inneren  Rande  (6), 
zum  Teil  im  Innenraume  des  Mittelfeldes  (Z.  7 — 14).  Sie  ist  offen- 
bar erst  nachträglich  auf  einer  längst  vorhandenen  Basis  an- 
gebracht, BH  0,015 — 0,02.  An  den  Strichenden  gerade  Quer- 
striche. Unter  der  Inschrift  zwei  Blätter,  in  der  Mitte  davon 
ein  Fisch  (?).  Gefunden  in  der  späten  Mauer,  welche  südlich 
an  die  Nische  des  Ekklesiasterion  angebaut  ist.  Jetzt  wieder 
aufgerichtet  auf  dem  Fundament  östlich  neben  der  Tür,  die  aus 
der  Nordhalle  in  das  Ekklesiasterion  führt. 

'louXiav  Xeßao"Tr]v  (afniepa  köY|- 
(TTpaiv  f)  Xa^TrpoT&Vrri  TTpfiriveaiv] 
ttöXic;  drrö  Tfjc;  tujv  cpopaiv  oeKÜ[rr|c;,  ica]- 
Od  6  KpdTi<JTO$  dvOürraToq  Aikiv- 
5  "Viog  Nerrwc;  Kai  6  tujv  xupiwv  em- 
TpOTTOq  —  —  —  14  —  —  — 

....  6  KpäTicrroc;  uj- 

picrav,  XoYtöTeü- 

ovToq  Aiovucri'ou  Mrj- 
10      voycvouc;  qpiXocre- 

ßdcTTOu,  epT£" 

TricTTaTouvTOi;  T. 

'Pluctki'ou  'louXid- 

öou. 

'Weihung  an  Julia  Donina  aus  der  Zeit  der  Samtherrschaft 
entweder  des  Septimius  Severus  und  Caracalla,  oder  des  Cara- 
calla  und  Geta,  also  196(?)— 212  v.  Chr.'  P. 

1  lulia  Domna  mindestens  schon  19(5  n.  Chr.  mater  castro- 
rum:  Eckhel  Docir.  num.  VII  197.  3  Über  die  Tributpflicht 
der  freien  Städte  s.  Mommsen  Staatsr.  III  1,  682 ff. ;  Hirschfeld 
Kaiserl.  Verwaltungsbeavitc)il2  (besonders  Anm.  6).  Die  Steuer- 
erhebung erfolgte  durch  den  kaiserlichen  Prokurator  (=  ^TriTpo- 
Tfo<;  Z.  5).  4  f.  Der  Prokonsul  könnte  mit  ,Q.  Licinius  Nepos 
frater  Arvalis  sub  Commodo  et  Pertinace,  magister  collegii 
a.  183,  memoratur  praeterea  inter  Arvales  a.  186  et  anno  in- 
certo  temporum  Commodi  et  a,  193  act.  Arv.  (VI  2099—2102)' 
identisch  sein  (Prosopoijr.  imp.  Rom.  II  282. 152).  Wil.  6.  7  der 
Name  ist  ausradiert.  6  nach  xpoiro<;  glaubt  P  zu  lesen:  .  "AA 
.  .  .  ZA  .  .  .  TT!     7  P  .  .  Z  . 
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Nr.  231—236. 


2.  Ehrenstatuen,  welche  die  Stadt  oder  staatliche  Verbände  aufgestellt  haben. 


231.  Inv.  53.  Basis,  oben,  unten  und  hinten  gebrochen, 
gr.  H.  0,16,  gr.  L.  0,50,  t.  0,08.  Breite,  tiefe,  monumentale 
Schrift  des  IV.  Jahrb..  v.  Chr.,  mit  mäßig  verbreiterten  Strich- 
enden, I  für  I,  £.  Gefunden  in  den  späten  Häusern  südlich 
der  byzantinischen  Hauptkirche.    In  Berlin. 


MeYaßuZou 
veuuKÖpoc;  jf\q 
Äprembo?  if\q 
5  ev  'Ecpecrau. 

Z.  1  zweiter  Buchstabe  ,_.  Es  ist  die  Basis  der  in  Nr.  3 
erwähnten  Bronzestatue,  die  das  Volk  dem  Megabyzos  be- 
schlossen, die  er  aber  selbst  zusammen  mit  den  vouoqpü\ocK€<; 
aufgerichtet,  also  auch  selbst  bezahlt  hat.  Sie  wird  deshalb 
zu  den  staatlichen  Ehrenbasen  gestellt,  obwohl  sie  formell 
privaten  Charakter  trägt.    Zeit  also  um  334/33. 

Wil.  hält  für  denkbar,  daß  der  Name  wirklich  MeTußuEo? 
gelautet  hätte,  und  vergleicht  oaxpdTTr|<; — dEaiOpdirn.?.  Doch 
gibt  1  =  1  auch  ein  Graffito  3EEYI  =  Zeuq  (s.  u.). 


232.  Inv.  177.  Basis  mit  Anschlußflächen  oben  und  unten, 
h.  0,45,  1.  0,835,  t.  0,80.  BH,  ZA  0,015.  A.  Mäßige  Schrift 
wohl  erst  des  I.  Jahrh.  v.  Chr.  Gefunden  bei  der  4.  Innensäule 
(von  Osten  gerechnet)  der  Nordhalle  des  Marktes.  Priene  201**. 
Sch,  P.  Abklatsch. 

cO  öfjiuoc;  vtKfiffavTa  Äiuqnapaa 

Aiovücriov  Mnvobuupou         Kai  'PuupaTa. 

Über  die  durch  Sulla  erneuten  Spiele  s.  Bethe  Pauly- 
Wissowa  BE  I  1886.    Siegerlisten  IG  VII  419.  420. 


233.  Inv.  267.  Basisstein,  links  und  hinten  gebrochen, 
oben  und  unten  Anschluß  für  die  Profile;  gr.  L.  0,22,  h.  0,28. 
gr.  T.  0,64.  Plumpe  Schrift  des  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  0,015 
—0,02,  ZA  0,02—0,03.    P.  Abklatsch. 

['0  öiipoq] 

 uuviou 

[viKricravTCt  f  rraibac;  \  biajuXov 
l  d'vbpac; ) 

[Äfuqptapaa  Kai  'PaipaTa  T]d  ev  'QpuuTTun. 


234.  Bruchstück  einer  Basis,  auf  einem  marmorgepflaster- 
ten Platze  unterhalb  der  Athenaterrasse.  Chandler  Inscr.  ant. 
p.  16  XL  (CIG  2908). 

'0  bfjno<; 

<t>i[X]iov  OpacTußoüXou 
viKticravia  iralbaq  TravKpdnofv] 
Naa  xä  ev  Aajbuuvip. 
Z.  2  <t>IAION.    <t>i\ioq  0paoußoü\ou  s.  Nr.  255. 


*235.    'Mykale'.'    'Communicpuee  ä  M.  Wagener  par  un  Grec'    Le  Bas -Waddington  1568. 

'H  ßouXr)  Kai  6  bfj|UOc;  eTipr|crev  3  TiiufiaavTa  Kai  öpxnaavxa,  4  töv  u€Yd\ov  Aibuuov  der 

cptXifJKOV  ÄTToXXwvtbo^  (verb.:  -bou)  Abschreiber.  Verbessert  von  Waddington.   Der  Name  n^dka 

,  r     i,  Aibuueia  weist  in  die  Kaiserzeit,  vgl.  Haussoullier  Milet  et  le 
.  .  .  nffavTa  Kai   viKlncravTa  •    nDn    t->    „,  .  m-,  ,   j  tvj 

'  i     j  i  Duiymeton  280.   Der  Stein  ist  sicherlich  aus  Milet  oder  Didyma 

TravriTüpei  t[üj]v  ueYäX[w]v  AibuM(ei)[u)]v  nach  der  iMyka]e'  verschleppt,  falls  diese  Angabe  überhaupt 

rrevTaöXov  —  —  —  — ■  —  —  —  —  irgend  welchen  Wert  hat,  und  gehört  schwerlich  hierher. 


23(5.  Inv.  134.  Zylindrische,  profilierte  Basis,  H.  0,97,  Dm.  0,84.  Schöne  Schrift  um  200  v.Chr.  mit  Apices;  API; 
BH,  ZA  0,02.    Gefunden  auf  der  Agora  in  situ:  Priene  210.  241. 


Nr.  237—245. 
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237.  Inv.  9.  Zylindrische,  profilierte  Basis.  Gute,  kräftige 
Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  A  und  Ä,  F,  I,  verstärkte  Strich- 
enden; BH  0,02;  ZA  0,02.  Gefunden  in  situ  vor  dem  Pro- 
skenion des  Theaters,  zwischen  dem  2.  und  3.  Pfeiler  von 
Westen.  Am  Fundorte  geblieben.  Priene  248.  Sch,  P.  Ab- 
klatsch. 

'0  bfj|uocj 
ÄTToMöbuupov  TTocreibujviou 
apeifjc;  evexev  Kai  eüvoiaq 
trjq  de;  aüxöv. 


Noch  einmal  derselbe  wie  Nr.  236,  aus  späterer  Zeit;  oder 
sein  Enkel? 


238.  Inv.  143.  Zylindrische  Marmorbasis  mit  Standspuren 
einer  Bronzestatue,  oben  profiliert,  unten  gebrochen ;  h.  0,68, 
Dm.  0,74.  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  AFI.  BH  0,025, 
ZA  0,02.  Gefunden  im  westlichen  Teile  des  Marktes.  W,  P. 
Abklatsch. 

'O  br)|uocj 
Eüqppa'ov 
TTapiueviaivog. 


239.  Basis  von  weißem  Marmor.  Brit.  Museum  zu 
CCCCXXX(d)  nach  Abschr.  von  Murray  1870. 

['0  öfjuocj?] 
[Oe]6boTov  'lrj[e]ou  apeTfjcj  [evexev] 
Kai  eüvoiac;  \rf\$  de;  auiöv]. 


240.  Basis  von  bläulichem  Marmor,  rechts  gebrochen, 
links  setzte  früher  ein  anderer  Stein  an.  Gr.  L.  0,33,  gr.  H.  0,37, 
gr.  T.  0,14.  Breite  Schrift,  A  0  (nicht  0!)  o  X.  Von  der 
Terrasse  des  Athenatempels,  seit  1870  in  London.  Brit.  Mus. 
CCCCXXX.   P.  Abklatsch.' 

['0  örjjuog  töv  bdva] 
[AeovjTifJKou  to[0  —  —  —  — 
[dvjöpa  dyaOöv  Yc[vö|utvov  dq  rd] 
[K]oivr|  (Tu|ucpepov[Ta?  dp£Tr)c;  eveKa] 
[Kai]  eüvoi'aq. 


241.  Inv.  224.  Basisstein,  oben  profiliert,  1.  0,65,  h.  0,61, 
t.  0,47.  Schrift  des  III.  oder  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  API;  BH, 
ZA  0,015.  Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Isisheiligtums.  W,  P. 
Abklatsch. 

'0  6fj|aoc;  ö  TTpiriveaiv 
[TT]o[\iTr|]v  Aapixou 
(Späte  Einarbeitung). 

Z.  2  Spuren  des  r\  vorhanden.  Der  Geehrte  ist  vielleicht 
ein  Sohn  des  bekannten  Larichos  Nr.  18. 


242.  Basis  von  weißem  Marmor,  oben  profiliert,  sehr 
niedrig;  am  linken  Rande  oben  P,  am  rechten  in  der  Mitte  A. 
Schrift:  E  P  I  £  ß.  Brit.  Mus.  zu  CCCCXXX  (a)  und  P  nach 
Murrays  Skizze  vom  Jahre  1870. 

'0  brjuocj 
TTocreibwviov  Aiovurjiou. 


243.  (Ohne  Inv.-Nr.)  Marmorne  Basis,  oben  mit  An- 
schlußfläche für  das  Profil,  sonst  allseitig  gebrochen;  gr. 
L.  0,37,  gr.  H.  0,14,  gr.  T.  0,25,  BH  0,02.  Form:  Z.  Gefunden 
in  der  (ersten)  Nordsüdstraße  östlich  des  Marktes.  Sch,  (P), 
kein  Abkl. 

['0  b]nuo<; 
[töv  beiva  A]ioyvriTou. 


244.  Inv.  137.  Marmorbasis  mit  Standspuren  einer 
Bronzestatue,  oben  profiliert;  1.,  h.  und  t.  0,65.  Die  Inschrift 
steht  auf  der  rechten  Seitenfläche;  eine  frühere  auf  der 
Vorderfläche  ist  ausradiert.  Verwaschene,  breite,  unsorg- 
fältige Schrift;  BH  0,018,  ZA  0,015.  Gefunden  auf  der  vom 
Markte  zum  Athenatempel  führenden  Treppenstraße.  Jetzt  vor 
dem  Westende  der  Nordhalle.    P.   Abklatsch  (ergibt  wenig!). 

['0  bfjuoc;  6  TTpi]r|veuu[v] 
[M]ä[v]iov  AiuüXiov  [M]aviou  uiöv 
AeTr[i]bov  ävTi[T]a[ui]av 
äpexric;  eveKev  Kai  euvoiac; 
Kai  eüepYecriac;  -rrje;  de;  eairröv 
Kai  toüc;  aXXouc;  "EXXnvac;. 

3  A^irebov?  ifi-ott  denkt  an  M'.  Aemilius  M'.  f.  Lepidus, 
Vater  des  M.  Aemilius  M'.  f.  M'.  n.  Lepidus  (cos.  158  v.  Chr.), 
vgl.  Pauly-Wissowa  BE  I  553,70.  Andere  M'.  Aemilii  Lepidi 
a.  a.  0.  550,61. 62. 


245.  Inv.  141.  Marmorbasis,  oben  mit  Anschluß  für  das 
Profil,  unten  gebrochen;  1.  und  t.  0,66,  gr.  H.  0,37.  Gute  Schrift 
(Anfang)  des  II.  Jahrh. ;  A,  I,  kleine  Verzierungen.  Gefunden 
nahe  der  Nordwestecke  des  Marktes.    Dort  geblieben. 

'0  brjiaocj 
Titov  'Ävviofv] 

TlTOU. 


150 


Nr.  246—25.0. 


24<>.  Inv.  95.  Glatte  Säule,  eh  emals  in  einem  anderen 
Bau  verwendet,  oben  mit  Dübelloch;  h.  1,19;  als  Basis  dient 
ein  auf  den  Kopf  gelegtes  dorisches  Kapitell  [h.  0,31].  In  die 
Säule  ist  eine  0,32  lange,  0.86  hohe  ebene  Schriftfläche  ein- 
geschnitten. Enge  Schrift  des  III.  Jahrh.  n.  Chr.,  M,  l|J,  aber 
noch  E,  I,  viele  Ligaturen:  hK,  HM,  HM,  HZ,  HNO,  MM-M.  MT. 
NTE,  NT,  ö,  im  Texte  durch  Unterstreichen  angezeigt,  BH  0,02 
—0,025,  Z.  23  erstes  E  0,04,  ZA  0,01.  Gefunden  im  Prytaneion.' 
Priene  233  und  232  Abb.  224.    Sek,  P.  Abklatsch. 

'H  Xa^TTpoTcirrr)  TTpi- 
rjveaiv  'luuvuuv  ttö- 
Xicj  Kai  )'i  Kp.  ßouXi)  Kai 
tö  cpiXocreßacTTOv  cruv- 
5  eöpiov  Try;  Yepouoiac; 
eTeijuriaav  KaTä  t6 

TTOWÜKiq   UTTÖ  aUTUJV 

ev  KOiva)  bi'  uTTO(avr])uä- 

Tiuv  XoYio"9evTa  im  ßou- 
1<)  XeKKXticriüjv  Kai  bid  ipr|- 

cpicrfadTujv  ÜTrep  uiv  erroi- 

rjcraTo  bid  tujv  dtpxujv  rrepi 

rr)v  ttoXiv  dvaXai|udTa)v 

M.  Aüp.  Tariavöv  ß'  toü 
15  Eüo"xru*ovocj  toü  TTujX- 

Xi'ujvoc;  töv  dYopavö)uo(v) 

Kai  rraviiYupi'apxov  Tfjcj 

TToXidöocj  Oeou  ÄOriväq 

Kai  TTpocridTiiv  Tfjq  8eoü 
20  Kai  dpxiTrpÜTaviv  Kai 

ßoüXapxov  töv  ffTecpa- 
vi]cpöpov. 
EÜTuxeTie  (Blatt) 

3  Kp(axioTri).  9.  10  ßouXeKxXncnujv  ein  anscheinend  noch 
nicht  belegter  Ausdruck  ;  bedeutet  er  ,Ratsversammlungen,  die 
das  Volk  vertreten'  (so  zweifelnd  Wil.),  oder  ,Rats-  und  Volks- 
versammlungen'?  In  Priene  230  ist  vermutet,  daß  dasselbe 
Gebäude  der  Volks-  und  Ratsversammlung  gedient  habe. 
16  v  am  Schluß  fehlt  wegen  Raummangels.  20  äpxiTTpÜTcxvic, 
ist  auf  den  Münzen  des  Severus  Alexander,  der  Otacilia  Severa 
und  des  Valerianus  (Cat.  Brit.  Mus.  Ionia  234f.)  der  eponyme 
Beamte  von  Priene.    22  Anfang  und  Ende  Raumfüllung:  CZI 


24-7.  Inv.  36.  Basis  aus  weißem  Marmor,  oben  profiliert, 
mit  Dübelloch  [für  eine  Marmorstatue],  links  gebrochen,  rechts 
und  unten  Anschlußfläche:  gr.  L.  1,02,  h.  0,60,  t,  0,32.  BH  0,02 
—0,025,  ZA  0,015.  Formen:  A  E  P  n  I.  Gefunden  zwischen 
Altar  und  Tempel  der  Athena  vor  der  Südhalle.  Am  Fundorte 
geblieben.  —  Judeich  Ath.  Mitt.  XVI  1891,  290;  Cousin  und 
Deschamps  Bull.  corr.  XVIII  1894,  16,  6  mit  Zufügung  von 
vier  kleinen,  wieder  verlorenen  Bruchstücken  (diese  Buchstaben 
sind  kursiv  gedruckt).    W,  P.    Kein  Abklatsch. 


['0  bf\noc,  Tvjaiov  77 op n [rp]ov 

 IN  vnaoyov  ^tz[oKpd]Topocj  Kaiffapoc; 

[Geoö]  leßaniov  eveo[jiT]r]v  övxa  Trjq 
[rröXewc;]  Kai  btacpepovra  [tf]]\  Trpöc;  töv  örj- 
[|uov  eüvjoiai. 

1  zweites  n  :  l~.  ürrapxoi;  =  legatus  (Caesaris).  Die  Per- 
sönlichkeit scheint  nicht  sicher  festzustellen;  vgl.  Prosopogr- 
imp.  Rom.  III  64,  444 — 447.  Doch  könnte  man  mit  Wil.  an 
Pompeius  Macer  denken,  dessen  Vorname  MdpKoc,  wohl  auf 
Verschreibung  bei  Strab.  XIII  618  beruht,  öv  xf|<;  Äma;  ^tt(- 
Tpoirov  Kardaxiiae  ttot€  Kaiaap  ö  Zeßaaroq,  Kai  vöv  toi? 
TipubToit;  ^exa^eren  Tißepiou  qnXuuv  (Prosopogr.  III  67,  472). 
Ob  also  Z.  2  [MdKpo]v  zu  ergänzen? 


24S.  Inv.  138.  Basis,  aus  zwei  Steinen  bestehend,  oben 
gebrochen,  unten  profiliert,  1.  und  t.  0,465,  h.  0,80,  unsichere 
Schrift  etwa  des  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  0,02,  ZA  0,015.  Gefunden 
in  situ  vor  der  Mittelsäule  des  Eingangs  zur  Westhalle  des 
Marktes.    P.   Abklatsch.    Priene  207.  208. 

['H  cp]uXr)         r|  Aewv[T]ic; 
[Ä7Te]XXrjv  cptXo£evou 
dpeTrjc;  eveKev  Kai  ed- 
voiaej  Tfjc;  tiq  eauxriv. 


249.  Kapitell,  das  als  Endigung  der  Rücklehne  einer  huf- 
eisenförmigen Bank  gedient  haben  wird,  h.  0,31,  t,  0,44.  Auf 
der  rechten  Seite  steht  der  Anfang  einer  Inschrift,  die  sich  auf 
den  rechts  anschließenden  Stein  fortsetzte.  Die  Schrift  wird 
ins  III.  Jahrh.  v.  Chr.  gesetzt,  trotz  der  angegebenen  Formen 
A  TT  Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels,  seit  1870 
in  London.  Antiq.  of  Ionia  IV  31 ;  Brit.  Mus.  Catal.  of  sculpt. 
II  151  Nr.  1136;  Brit.  Mus.  CCCCXXXIX.    P,  kein  Abklatsch. 

Oi  cpuXerai  TTavöfiovi'öoc;  qpuXfjc;] 
ÄTroXXujvibr)V  [toü  belvoc;] 
dpeTrjc;  eveKev  [Kai  eüvotacj  Tfjc;  eicj] 
auToüfcj]. 


250.  Inv.  121.  Zylindrische  Basis,  oben  profiliert,  sonst 
überall  gebrochen,  h.  0,28,  1.  0,48  (in  der  Sehne  gemessen). 
BH  0,025;  ZA  0,02.  Apices,  gute  Schrift  vielleicht  noch  des 
II.  Jahrh.  v.  Chr.  Gefunden  in  den  byzantinischen  Einbauten 
im  Ekklesiasterion.    Sch,  P,  Abklatsch. 

—  oi  Y^povf^t?  — 

—  —  Tr)V  N  —  — 

Vergl.  IMagu.  102;  Wilhelm  Hermes  XLI  1906  69ff. 


Nr.  201—250. 
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251.  Inv.  282.  Unprofilierte  Basis,  links,  unten  und  hinten  gebrochen,  gr.  H.  0,45,  gr.  L.  0,30,  gr.  T.  0.12.  BH  0,015; 
ZA 0,012.  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.;  A  Z  F.  Verbaut  in  eine  der  späten  Mauern  südlich  des  oberen  Gymnasion.  Sch.  P.  Abklatsch. 

[Oi  eqpt]ßo]i  oder:     [Oi  (ppoupo]i 

[  Äpi]o"TiTrrrou  [  ÄprjaTiTTTTou 

[YufivacriapxjncravTa.  [cppoupapx]ncravTa. 


252.  Inv.  19.  Basis,  oben  mit  Anschlußfläche  für  das  Profil,  links,  unten,  hinten  gebrochen;  gr.  L.  0,40,  gr.  H.  0,29, 
gr.  T.  0,08.  Die  Vorderseite  hat  große  monumentale  Schrift  des  III.  oder  II.  Jahrh.  mit  weiten  Abständen,  keilförmige  Strich- 
enden, BH  und  ZA  0,025,  Formen  A  P  (A);  die  rechte  Seite  kleinere  und  engere  Schrift  mit  stärkeren  Zierraten,  BA  und 
ZA  0,01;  kaum  wesentlich  später  (B).    Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.    W.  P,  Abklatsch. 


A 

B 

[Ol  qppoupoi]  oi  ev  Tr|Xw- 

0pa[o"ußouX  — 

[vdcu  OpcuTu]ßouXov 

TÖV  u  —  —  — 

[Opao"ußoüX]ou  qppoüpctp- 

Xi]uo[Te  —  —  — 

[xov  aipeOevjia  üttö  t[oö] 

6uy«[t  —  —  — 

—  —  Gpacru 

[ör||uou  Kai  cppou]papx[no"av]- 

ßouXou  —  —  — 

(ra  —  —  —  —  —  —  — 

Xiuoie  —  —  — 

usw. 

töv  a  —  —  — 
0ep  —  

B  läßt  sich  nicht  sicher  ergänzen;  doch  scheint  es,  daß  verschiedene  Personen  aus  derselben  Familie  aufgezählt  werden, 
welche  einen  Menschen  ehren  als  töv  u[iöv],  [töv  t^s]  |  6uya[Tpö<;  uiöv],  töv  ä[beXcpöv]  oder  töv  ojvevjnöv]. 


253.  Inv.  21.  Basis,  ringsum  und  hinten  gebrochen, 
gr.  L.  0,36,  gr.  H.  0,37.  Gute  Schrift  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  keil- 
förmige Strichenden,  AI;  BH  0,025.  ZA  0,02.  Gefunden  auf 
der  Terrasse  des  Athenatempels.    W.  P,  Abklatsch. 

[0p]ao"[üßouXov] 
[0p]acrußo[üXou] 
[Xd]pom  (frei) 

Das  Stück  gehört  mit  Nr.  252  nicht  zusammen.  Trotzdem 
wäre  Z.  1  die  Ergänzung  o[l  cppoupol]  möglich;  Z.  4  enthielte 
dann  den  Beginn  der  Namenliste. 


254-.  Inv.  280.  Basisstein,  oben  Anschluß  (für  das  Profil), 
rechts,  unten,  hinten  gebrochen;  gr.  H.  0,15,  gr.  L.  0,48, 
gr.  T.  0,45.  Sehr  tiefe  und  kräftige  Buchstaben,  h.  0,04 ;  ZA  0,04, 
A  0  Z.  Gefunden  im  oberen  Schutt  über  dem  Privathause 
südöstlich  vom  Athenapropylaion. 

0pao"üß[ouXo.] 
0pacTußo[üXou]. 

Am  Anfange  ist  möglicherweise  eine  Zeile  zu  ergänzen, 
z.  B.  ö  bfiMoq. 


255.  Inv.  7.  Runde,  profilierte  Basis  mit  den  Standspuren  einer  Bronzestatue,  h.  1.00,  Dm.  etwa  0,82.  BH  0.025,  ZA  0,015. 
Elegante  Zierschrift  etwa  des  ausgehenden  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  starke  Apices,  A  F  (nähert  sich  dem  F)  Z.  Gefunden  in  situ 
vor  dem  Proskenion  des  Theaters  zwischen  dem  2.  und  3.  Pfeiler  von  Osten.   Am  Fundorte.    Sch,  P.   Abklatsch.    Printe  248. 

MefitTTr]  ÄrroXXoöujpou 
ÖufÜTrip,  KXr)povö|aoq 
oöcra  tujv  toü  ävbpöc; 
ÜTrapxövTUJV  ©pac7ußoüXou  toü 
3  OiXiou,  ecTTticrev  töv  eaurrj? 
ävbpu  GpuaüßouXov  <t>iXtou 
fji  eTi|nr|(Jev  auTÖv  ö  örj|aoq, 
upeTf|q  eveKtv  Küi  eüvoiuc; 
jr\q  dq  uutöv. 

OpaffüßouXo?  0i\iou  könnte  ein  Sohn  des  <t>l\io<;  GpaaußouXou  sein,  der  etwa  eine  Generation  nach  dem  Rhodierschieds- 
spruche  als  Theore  nach  Samothrake  ging  (s.  die  Zeugnisse).   Andere  OpaaüßouXoi  s.  Nr.  99 — 104. 
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Nr.  256—263. 


256.  Inv.  132.  Basisstein  mit  kleinem  Ablauf,  oben,  rechts 
und  unten  Anschluß,  links  beendet,  aber  rauh,  so  daß  hier 
ein  anderes  Bauwerk  angestoßen  haben  muß,  1.  0,65,  h.  0,61, 
t.  0,29.  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  F I,  sehr  zerstört;  BH  0,02. 
ZA  0,015.  Gefunden  im  Sturzfelde  vor  dem  Propylon  des  Athena- 
tempels,  also  von  der  Terrasse  des  Tempels  stammend.  Am 
Fundorte. 

—  —  —  —  —  —  pai 

[           l]TTTT0[u   TO  KOl]- 

[vöv  t]ujv  'Iuuvujv  dpeTrj[c;  eveKa] 
Kai  eüvoiac;  Trjc;  eicj  eau[TOÜc;]. 


'  257.  Inv.  120.  ,Säulentrommel'  [d.  h.  unprofilierte  zylin- 
drische Basis?];  Dm.  0,58— 0,62.  Verwitterte  Schrift,  BH  0,02 
bis  0,025.    Südwestecke  der  Agora.   P.    Kein  Abklatsch. 

cO  brjiaoc;  ö  Kauviwv 

(Platz  für  3—4  Zeilen) 

xai  töv  [bfpiov  töv  TTpinveujv?] 

Vom  r|  in  bf|uov  ein  I  erhalten.  Ergänzung  von  P.  Man 
könnte  auch  an  biKaorai  aus  Priene  und  ihren  YpetM^afeue 
denken,  die  nach  Kaunos  gegangen  wären. 


258.    Inv.  213. 

['H  XaiUTTpo.Torrn.  TTpir)v]euJV  troXtc; 
[töv  beiva  toö  beTvoc;  dpejTfjc; 
[eveKev  Kai  eüvoiac;  rj]v 
[exaiv  öiateXeT  usw.  —  — ]. 


3.  Elirenstatuen,  die  von  Privatleuten  aufgestellt  sind. 


259.  „Apparently  a  stele"  Murray  (1870).  Vielmehr  offen- 
bar Basis.   Nicht  wiedergefunden.    Brit.  Mus.  zu  CCCCXXX. 

[Ar||u]r|Tpio[q]  Ä9n.va[YÖpou] 
[A]r]|Lir|Tptov  Ä0nvaio[u] 
[d]peTfjc;  eveKev  Kai  eü[v]o[ia]cj 
Tfjcj  eicj  eairr[ö]v. 

1  [Arnu]r]Tpiov  Ä0r)va([ou]  Murray  (Hicks);  verbessert  von  P 
aus  Nr.  260.  Ar]pr)Tpio<;  A0r|vcüou  stammte  wahrscheinlich  aus 
einer  verwandten  Familie.  P. 


260.  Tnv.  236.  Vierseitige,  unprofilierte  Basis  mit  den 
Standspuren  einer  Bronzestatue  auf  der  Oberseite,  links  und 
hinten  gebrochen,  h.  0,385,  gr.  L.  0,56,  gr.  T'  0,62.  Schrift  wohl 
noch  des  III.  Jahrh.  v.  Chr.  BH  0,015,  ZA  0,02.  A  P,  I  mit 
schwach  nach  außen  geneigten  Schenkeln.  Jetzt  in  der  west- 
lichsten Untergeschoßkammer  der  Südhalle  des  Marktes.  Sek, 
P.  Abklatsch. 

[Ar||u]r|Tpioc;  Ä9r|v[a]YÖpou 
.  .  .  aicj  ÄrroXXwviou 
[Mn]TpOKXfjq  MrjTpOKXei'ouc; 
[A]rjur|Tpiov  MtiTpOKXeiouc; 
5  [Kajtd  xriv  bia0r|Kr|V. 


261.  Inv.  144.  Rohe  Basis,  rechts  gebrochen,  aus 
schlechtem  Marmor;  gr.  L.  0,52,  H.  0,64,  T.  0,21.  Sehr  rohe, 
verwaschene  Schrift;  BH  0,03,  ZA  0,02.  P  TT?  I,  A  mit  ge- 
schwungenem Querstrich.    W,  P.    Kein  Abklatsch. 


'EKaiaTov  <J>tXo9np[ou  —  — ] 

Kai  ITIATTIKON  Tfjcj  

.  .  .  ETHI  Tr6Xe[wg  

dpeTfjc;  eveKev  Kai  [eüvoiac;]. 

Z.  2  ist  auch  ArNKONTIII  möglich.  Also  das  naheliegende 
o"T[p]on-[r|Y]ov  doch  wohl  ausgeschlossen?  Dann  xf|C.  [\auirpo|- 
Td]Tr|i;  -irö\e[uj<;  wohl  gleichfalls  unmöglich.  Ob  eüepY^xriv  b]i 
Tf|<;  TT6Xe[uui;  Y^TovÖTa?  Andere  Möglichkeiten  deutet  P  an, 
ohne  sich  zu  entscheiden. 


262.  Inv.  247.  Unprofilierte  Basis  mit  den  Standspuren 
einer  Bronzestatue  und  fünf  Löchern,  Anschlußfläche  unten, 
h.  0,295, 1. 1,07,  t.  0,66.  BH  und  ZA  0,02.  Apices,  A  P,  kleine  o. 
Gefunden  beim  Thesauros  des  Athenaheiligtums.  Am  Fundort. 
P.    Kein  Abklatsch. 

[TTöXXic;  ätt]oXXuuviou  6  xcaxrip 

[Kai  ]  Ti|uoKpdTOu  6  dvfjp 

[  TT]6XX[i]bocj 

[dpeTfjc;  e'veKe]v  Kai  eüvoiac; 
[xfjcj  xrpöcj  e]auyoücj. 

Z.  3  erster  (ergänzter)  Buchstabe  schwerlich  P,  nicht  T; 
möglich  nur  I,  H,  N.   P.    Trotzdem  wage  ich  TT  zu  ergänzen. 


263.  Basis  von  blauem  Marmor,  BH  0,025.  Murray  (ge- 
sehen 1870)  zu  Brit.  Mus.  CCCCXXX. 

To  .  

Kai  a  .  


Nr.  2C3— 268. 
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NlKd  

dpeirjc;  [evera  Kai  eüvoia<;] 
Tfjq  de,  e[aur  — ]. 

Die  Originalabschrift  Murrays  gibt  die  Buchstaben  otoi- 
Xn&ov  (P),  was  aber  bei  Murray  nichts  zu  sagen  hat,  wie 
andere  Beispiele  zeigen. 


2G4.  Inv.  238.  Stück  einer  unkannelierten  Säulentrommel 
(von  der  Osthalle  der  Agora?),  gr.  L.  0,42,  gr.  H.  0,48.  In 
einem  eingesetzten  Lorbeerkranze  Namen  in  kleiner  Schrift 
(0,015);  Z.  1:  BH  0,025.  A;  nicht  älter  als  Ende  II.  Jahrh. 
v.  Chr.    P.  Abklatsch. 

Kai  t  —  —  — 
im  Kranze: 
'HpdxXei- 
tov  'Hpa- 
K\eh"Ou. 

Sieht  aus  wie  der  Schluß  eines  Ehrendekrets. 


265.  Inv.  210.  Unprofilierter  Basisstein,  1.  0,G7,  h.  0,60, 
gute  Schrift  um  200  v.  Chr.,  verbreiterte  Strichenden;  BH  und 
ZA  0,02.  API.  Verkehrt  eingebaut  in  die  Südmauer  des 
römischen  Bades  am  oberen  Gymnasion.    P.  Abklatsch. 

NlKOK\f)C;  NlKCTfÖpOU 
TOV   UtÖV  MeXdviTTTTOV. 


266.  Inv.  156.  Zylindrische,  oben  profilierte  Basis  mit 
den  Standspuren  einer  Bronzestatue,  h.  0,76,  Dm.  0,78.  Schrift 
noch  die  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  verdickte  Strichenden;,  BH  und 
ZA  0,02.  A  F,  Z.  Gefunden  an  der  Nordmauer  des'  byzanti- 
nischen Bollwerks,  einige  Meter  östlich  vom  Markttore.  Sch,  P. 
Abklatsch.    Priene  207***. 

Äxi\\eiör|c;  Eürro\[e]|uou 
XuumcnrpaTov  npuujrjcrföpou 
TÖ|u  qpücrei  eauToü  uiöv 
Kcrrä  Tr)V  öia9r)Kr|v. 


267.  Inv.  315.   Bruchstück  vom  oberen  profilierten  Rande  einer  zylindrischen  Basis.   Gr.  H.  0,225.    Plumpe  Schrift,  nicht 

älter  als  das  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  A  TT  I;  BH  0,015,  ZA  0,02.  Gefunden  oberhalb  der  Nordhalle  der  Agora.    W,  P.  Abklatsch. 

[ÄxiX]Xeibr|?  EuTTo[\e|uou] 

[6  (p]Ü0~ei  TTaTfip  4 ff.  ist  nach  Nr.  266  etwa  wie  folgt  zu  ergänzen:  [ö 

r,-  i  /  tt  r  <  i  cpuoei  dbeXqpöc  I  xöv  beiva  xoö  beivoc,  I  cpoaei  bt  AxiMeibou,  I 
Zw  ffiffTpaTOC  TTpujxa  Topou 

0      1      .  Kara  Tqv  öia9r|Kr|vj. 


268.  Inv.  133.  ,Die  hufeisenförmige  Bank  im  Westen'  der  Wandelbahn  vor  der  Oropherneshalle  ,hat  nur  ihren  südlichen 
Schenkel  und  den  größten  Teil  der  Deckplatte  eingebüßt.  (Breite  der  Mittelbank  2,34,  der  Schenkel  0,935).  Eine  metrische 
Inschrift  auf  der  Rückseite  der  Mittelbank'  usw.  ,Der  erhaltene,  auf  der  Nordecke  liegende  Teil  der  Deckplatte  (Ansicht  von 
oben  in  Abb.  207)  zeigt  drei  zu  zwei  Bronzestatuen  gehörige  Befestigungsspuren.  A  ist  deutlich  für  den  rechten,  mit  ganzer 
Sohle  aufgesetzten,  B  für  den  weit  zurückgestellten  und  stark  nach  außen  gedrehten,  nur  mit  den  Zehen  aufruhenden  linken 
Fuß  einer  lebhaft  ausschreitenden  Figur  bestimmt.  C,  ähnlich  wie  B  gestaltet,  wird  den  zurückgesetzten  Fuß  einer  ähnlich 
bewegten  Figur  getragen  haben.  Sie  waren  offenbar  als  Athleten  in  lebhafter,  für  sie  charakteristischer  Bewegung  dargestellt, 
vielleicht  in  Gruppen  zu  zweien,  so  daß  der  die  eine  Ecke  einnehmenden  Figur  A  B  eine  über  der  rechten  Hälfte  der  Mittel- 
bank aufgestellte,  der  Figur  C  eine  das  Ende  der  rechten  Seitenlehne  einnehmende  gegenüber  gestanden  hätte'.  Priene  210 
mit  Abb.  206  (Ansicht  der  Bank;  hier  wiederholt).  211  mit  Abb.  207  (Deckplatte,  hier  wiederholt);  vgl.  207  Anm.  **.  Schrift 
des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  linke  Inschrift  h.  0,014,  ZA  0,015,  rechte  etwas  kleiner  0,01—0,012,  ZA  0,015.  A  Z  und  I  P,  erhebliche 
Zierstriche  und  Apices.    Sch,  P.  Abklatsch. 

II.  Rechte  Inschrift. 


I.  Linke  Inschrift, 

a)  Deckplatte  fehlt;  sie  enthielt  vielleicht 
den  Anfang  des  Textes. 

b)  0!  e(jYovoi] 
'Enct|ueivujv 
Äpxem'öujpoq 

AiOK\f)v  TTuOotiuou 
Karä  xr)v  bia9r)Kr|V. 


a)  Deckplatte  (der  linke  Teil  der  Inschrift  stand  ver- 
mutlich auf  einem  anstoßenden  Steine). 

-  -  |  10  

[ÄOnvoTtoXiv]  I  TTu90Tl|U0U 

[kcxt&  T|r)v]  bia[9iiKi)v]. 

b)  TTpdTOc;  dir'  dvTirrdXujv  ei?  TraTpiba  idvbe  TTpi[d]vav 

Träte;  TTu9oti|uou  xXeivöv  d'Yayov  yepaq, 
dvixa  toüc;  Tpiocrou^  ffuvo|ad\iKaq  dq  köviv  [djrrTUjq 

fipeifja  xexvai  YauP°?  ou  K[e]vdi  YeYatc;' 
airreivd  b'  'Errib[aup]oc;  ÄOnvÖTroXiv  tokcx  9a\Xdu 

eOTeuje,  NiköPYOI  .  .  M  (8— 3)  etdueu  TrdXaq. 


rnschriften  von  Priene. 
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Nr.  268.  2G9. 


'•)  Oük  (keXris  fxou  6  [|uö]x[0]oc;  deiberai,  ä\\'  [i]c,  xfjXu 
KXeivä  TraXaiCTiLiocruva^  [a]Yorfö|uav  ae6\a' 
oiöev  6  <t>oißeiac;  [cpÜT\]a[<;?  Ge]6q,  oib'  'Erriöaupoc; 

afrreivd,  KpoTaqpo[iq]  OaXpVjöv  Öt'  djucpe9e|uav' 
rrpdTog  ö'  6K  [Tr]üTp[ac;  eiXov  y]epa?  ou [xi]  Xe'iCTTÖv 
vlöq  TTu9oti'|uou  [touvIoiu'  ÄOiivötcoXic;. 

c  3  OOIBEIA  .  A  .  .  MAr  .  Ol  P.  Erg.  Wü.  5  AEK  .  AOE  9  B- 
Y    IAAT  TI 

P 

P  Anm.,  AEK  .  ATEA  e  B.  p  Majuskeln.  \EIITO  sicher.  Am 
Ende  I  oder  N.  P. 

.Man  kann  mit  Benutzung  von  Nr.  107.  108.  1G2  folgendes  Stemma  entwerfen,  das  die  Wiederkehr  der  Namen  erklären  würde: 

[Ä9r|vÖTroAic;] 


[I  b  c  für  die  mittleren  Partien  der  Zeilen  versagt  der 
Abklatsch  gänzlich,   b  3  ötirnü?  vgl.  Wilhelm  Reisen  in  Kilikien 
137.  G  NIKAIYOI  ..M-~3  6kXu€,u  P.  Das  Wort  gehört  entweder 
PI  EA 

zu  kXubv  oder  zu  exXüeiv  (so  WÜ.). 

Das  Metrum  ist  die  zweite  pythiambische  Strophe,  wie  in 
Horaz  epod.  IG  und  der  Grabinschrift  von  Syros  IG  XII  5,  G79. 
Athenopolis  hatte  in  den  ÄcncXaineia  von  Epidauros  gesiegt; 
daher  c  3  der  Ergänzungsversuch  von  WH. 


TTueoTipos  (162.  268) 


AioKXfi?  (268) 
~ NT  N~ 


A9r|v6iroXic; 
Sieger  (268) 


Aßpoxepa  (162) 


AenvÖTToXi?  (162) 
köbi|uoq  ( 107.  174.  177). 


'Etraueivaiv  ApTembaipoc  'HYn.oia<;  (268) 


Ä0nv6iroXt<;  (107), 

16PT"|T€UUJV 

Aiovuaou  (174.  177) 

um  130  v.  Chr. 


Moaxiwv  (108) 


Deckplatte. 


j 


Ansicht  der  Bank. 


269.  luv.  175.  Basis,  oben  auf  drei  Seiten  roh  profiliert,  mit  Fußspuren  einer  Bronzestatue.  L.  0,46,  h.  0,57,  t.  0,42. 
<:utc  Schrift  mit  Apices,  um  200  v.  Chr.:  A,  P.  BH  0,015,  ZA  0,027  und  0,015.  Gefunden  im  byzantinischen  Gemach  südlich 
des  Buleuterion.    Seh,  P.  Abklatsch. 

'HpaRXeoifir)]!;  —  — 
'EmvtKOV  ['E]ttivi[kou] 
Kaid  Trjv  6ia[9r|KTiv]. 


Nr.  270-277. 


1  bh 


270.  Inv.  155.  Zylindrische  profilierte  Basis  mit  Stand- 
spuren einer  Bronzestatue;  H.  0,83,  Dm.  0,70,  Schrift  dünn  und 
unsicher,  mit  starken  Apices;  BH  0,025,  ZA  0,02.  P.  Abklatsch. 

OeööoToc;  Mcreofu] 
ArpuriTpiov  'Emv  — 
KCXT&  xrjv  öia6[t']Ki"|v] 
xr]V  KiXXavr)c;  [Tfjq] 
5  AimnTpi'ou. 

Zur  Namenverbindung  KiAAavn,  An.unTpiou  vergleiche  den 
Parier  {IG  XII  5,  129)  und  den  Magneten  (I.  Magn.  105,3; 
nach  Boeckh  zu  CIG  2561  b  und  2374  c  identisch  mit  dem 
Parier)  KiMoq  An,M1TPi°u-  Der  Name  kehrt  im  phrygischen 
KiAAav(i)öv  irebiov  (Strab.  XIII  629)  wieder;  ähnliche  Ortsnamen 
bei  Adramytion  und  auf  Lesbos. 


271.  Zylindrische  Basis.  Buchstaben  A  0  K.  .Dans  les 
ruines  d'untemple  a  Priene',  also  wohl  nicht  des  Athenatempels. 
Cousin  und  Deschamps  Bull.  corr.  XVIII  1894,  16.  Nicht 
wiedergefunden. 

KaXX[ —  —  Tr]v  öeTva] 
tt|v  [eauxoO  yuvcikgi], 
GuYotTepa  be  A  —  — 
toö  MnTpoqpdvouc; 
Korrd  xf|V  biaOi'iKriv. 


272.  Inv.  18.  Oben  profilierte  Basis,  h.  0,60.  1.  0.56. 
Elegante  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  mit  keilförmigen  Strick- 
enden, A  F  X  0.  BH  und  ZA  0,02.  Verbaut  in  den  Südrand 
des  Fundaments  des  Propylaion  vom  Athenatenipel.  W,  P. 
Abklatsch.    Priene  133. 

Aucriiiaxo^  ÄpT6|ui5ujpou  ku'i 
[A]io"xüXoc;  AitoXXwviou 
[X]u)Taör|v  Xuurdbou 
[Kaict  jt\v  öjiaSi'iKriv. 

Der  Bau  des  Propylon,  zu  dessen  Fundament  dieser  Stein 
verwendet  ist,  fällt  also  kaum  vor  das  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  viel- 
leicht erst  in  die  Zeit  des  Augustus  {Priene  a.  a.  0.). 


273.  Inv.  178.  Unprofilierter  Basisstein,  mit  Standspuren 
einer  Bronzestatue;  1.  0,70,  h.  0,53,  t.  0,68.  Dünne  Schrift  des 
II.  Jahrh.  v.  Chr.,  Apices.  A  P.  Gefunden  bei  der  Nordost- 
ecke der  Nordhalle  des  Marktes.    Sch,  P.  Abklatsch. 

[  ÄjTToXXoöuupou 

[—  X]ttiv  A[u]kivou 
[ko]tü  ir]V  öia9i']Ki"iv. 

An  den  Zeilenanfängen  sind  Reste  des  A  (1),  A  (2)  A  (3), 
erhalten.    2  Möglich  ["EXJinv,  ["OX]ttiv,  [MöA]ttiv.  P. 


274.  Inv.  86.  Stück  einer  Basis,  links  und  oben  gebrochen, 

unten  Profil  und  Anschlußfläche,  hinten  rauh,  1.  0,40,  h.  0,61,  (Namen  des  oder  der  Stifter) 

gr.  T.  0,30.    Schrift  wohl  noch  III.  Jahrh.  v.Chr.,  BH  0,015;  [tÖV  belva  Arm]v|Tpio|u],  cp[ü(Jei  be] 

ZA  0,018.     Gefunden   bei    der  byzantinischen  Basilika.    P-  [xou  öelvoq,  Kcn"d]  Tt)v  5ia0[i)Kiiv]. 
Kein  Abklatsch. 


275.  Inv.  168.  'Die  einzige  Basis  mit  Inschrift,  welche  auf  dem  eigentlichen  Marktplatze  noch  in  situ  ist  {Priene 
Plan  XIII  Nr.  23).  Nur  der  mittlere  Teil,  eine  schlecht  auf  Schutt  fundamentierte,  schlichte  Quader  und  ein  ohne  Ver- 
klammerung hinten  an  sie  angefügter  roh  bearbeiteter  Stein  ist  davon  erhalten'.  H.  0,31,  1.  1,25,  t.  0,75;  oben  Fußspuren 
einer  männlichen  Bronzefigur.  Gute  Schrift  mit  verbreiterten,  z.  Teil  keilförmigen  Strichenden:  A  I;  nach  W  Ende  des 
III.  Jahrhunderts  v.  Chr.    BH  0,015,  ZA  0,03.    Priene  2111.    IV,  P.  Abklatsch. 

[6  beiva  toö  oelvoc;  Kai]  |  ZnvöboToc;  ZnvoöÖTOu       KXr)povö(uoi  j^ovÖTec,  tüjv  Ä)ueiviou  tou  ÄjLxei|[viou  urrapxovTuuv] 
Aioqpdvr|v  Äjueiviou  'HpocrrpaTiöa  Aiocpävou. 


27(>.  Inv.  297.  Bruchstück  vom  oberen  unprofilierten 
Rande  einer  zylindrischen  Basis,  gr.  H.  0,052,  gr.  L.  0,20, 
gr.  T.  0,11,  elegante  Schrift  mit  Apices,  II.  Jahrh.  v.  Chr., 
BH  0,017.    P.  Abklatsch. 

(frei)    Aukivuji —  —  — 


Das  zweite  t- unsicher,  könnte  auch  H  sein.  Zum  Namen 
vgl.  Nr.  271  (der  Schrift  nach  zwar  ähnlich,  doch  nicht  zu- 
gehörig). 


277.  Inv.  113.  Basis,  ringsum  und  hinten  (?)  gebrochen, 
gr.  II.  0,11,  gr.  L.  0,18,  gr.  T.  0.12.  BH  und  ZA  0,025.  Gute 
Schrift  um  200  v.  Chr.,  A,  I,  O  mit  dreieckigem  Punkt,  ver- 
dickte und  keilförmige  Strichenden.  Gefunden  am  Asklepieion 
beim  Abbruche  der  byzantinischen  Ruine.   Sch,  P.  Abklatsch. 

[r)  oeiva  tou  beivoc;], 
[juvr)  öe  tou  öeivog(?)] 
[Tr)v  eauTjfjq  6uTa[Tepa] 
[M]  e  X  a  v  — 

3  Möglich  auch  [ö-rrep  x]f|<;  GuYafrpöi;].  4  mit  weiten  Ab- 
ständen; also  war  es  nur  ein  Name,  ohne  Zufügung  des  Vaters. 

20* 
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Nr.  278—286. 


27N.  Basis  mit  Standspuren  einer  Bronzestatue,  oben  profiliert,  rohe  Seitenflächen;  in  zwei  Stücke  gebrochen,  hinten 
gebrochen.  H.  0^32,  1.  0,67,  gr.  T.  0,69.  Verwaschene  Schrift,  III.  bis  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  0,02.  Gefunden  in  der  Nähe  des 
Asklepieion.    W,  P.    Kein  Abklatsch. 

N  i  k  uj  v 
Atovucriou. 


279.  Jnv.  214.  Basis,  rechts  und  hinten  gebrochen:  ohne 
Profile,  auf  der  Unterseite  Dübelloch;  gr.  L.  0.24,  h.  0,165, 
gr.  T.  0,16.  Gute  Schrift  mit  Apices,  BH  0,013,  ZA  0.015.  A  4>. 
Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Isisheiligtums. 

0[e-  ] 

TÖV  a[ÜTOÜ —  —  — ] 

KpÜTnTa  [toü  öeTvog] 

Z.  2  kann  dbeAcpov,  eOepY£Tr|v  und  manches  andere  ergänzt 
weiden. 


2K0.  Inv.  324.  Basis,  rechts,  unten,  hinten  gebrochen, 
oben  Einarbeitung  für  das  Profil;  gr.  L.  0,21,  gr.  H.  0.14, 
gr.  T.  0.26.  Mäßige  Zierschrift,  frühestens  I.  Jahrh.  v.  Chr.: 
HU  0.018,  ZA  0.01.    P.  Abklatsch. 

'HpdxXeiTOV  [toü  öeTvoc;  ü'pHavTa ?] 
kcxAujc;  Kai  b[iKCüa)c;  dvecTTricrav  oi] 
cpi\o[i] ' 

EuxpaT  —  —  —  —  —  —  — 

(folgten  noch  mehrere  Namen). 

Die  Ergänzung  bezeichnet  lediglich  eine  Möglichkeit  von 
mehreren.    Z.  1  ßiujaavraV 


2M.  Inv.  314.  Unprofilierter  Basisstein,  unten  Anschluß, 
links  gebrochen,  oben  und  rechts  bestoßen:  gr.  L.  0,67,  h.  0,25, 
t.  0.68.  Ubermäßige  Apices  und  Querstriche.  A  F.  BH  0,02, 
ZA  0.03.  Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.  F. 
Abklatsch. 

 l[o~e  .  .  .]  Icxto  —  — 

[Z]umupivnv  Mtvei<[päTouc; 

Z.  1  Unterteile  der  Buchstaben  I  E  erhalten.  2  Ende  Rest 
des  p  erhalten. 


282.  Inv.  112.  Basis,  oben  profiliert,  rechts  und  hinten 
gebrochen,  gr.  H.  0,125,  gr.  L.  0,10,  gr.  T.  0,10.  Gute  Schrift,  A: 
BH  0,015.  Gefunden  am  Asklepieion  beim  Abbruche  der 
byzantinischen  Ruine.  Im  deutschen  Hause  von  Prienc. 
Sch,  P.  Abklatsch. 

Aval  

Der  letzte  Buchstabe  kann  nur  Z  oder  I  gewesen  sein. 


2S3.  Inv.  157.  Basis  mit  Fußspuren  einer  Bronzestatue, 
1.  0,64,  h.  0,52,  t.  0,575;  oberes  Profil  abgehauen,  unten  vielleicht 
abgeschnitten.  Schöne  Schrift  des  III.  Jahrh.,  ACT  (ge- 
schwungen), breite  keilförmige  Strichenden.  BH  0,022,  ZA  0,015. 
Verbaut  in  die  große  Basis  nördlich  des  Bogenthors  (Prienc  203) 
am  östlichen  Markteingange.    Sch,  /'.  Abklatsch. 

ÄrroMööuJpoc; 

AlOÖÖTOU. 


28-t.  Inv.  237.  Basis,  oben  profiliert,  mit  den  Standspuren 
einer  Bronzestatue;  Vorderseite  konkav,  also  wohl  von  einer 
Exedra.  L.  vorn  0,53,  hinten  0.60;  t.  0,65.  Steife,  merkwürdig 
in  die  Breite  gezogene  Schrift,  BH  0,02.  Gefunden  vor  der 
Osthalle  des  Marktes,  dicht  neben  einem  halbkreisförmigen 
Fundament,  zu  dem  es  offenbar  gehört.    W,  P.  Abklatsch. 

MevirjKO^. 


285.  Inv.  159.  Bruchstück,  etwa  0,401.,  0,15  h.,  gr.T.  0,53, 
BH  0,07.  Nur  links  Anschlußfläche.  Aus  dem  Asklepieion. 
Sch,  P.    Kein  Abklatsch. 

[Äpiö]|TOViK[r|  — 


2S(}.  Inv.  45.  Basis,  oben  profiliert,  links  und  hinten  gebrochen,  unten  und  rechts  Anschlußflächcn,  h  0,14,  1.  0,41, 
t.  0.22.    BH  0.025.    A,  A,  Querstriche.    Kaiserzeit.    Gefunden  auf  der  Terrasse  des  Athenatempels.    P.  Abklatsch. 

[f|  betva  toü  öeivoq  6u]Ycnr|p,  Yuvf]  öt  [toü  beivoc;  — ] 


Außer  diesen  Stücken  wurde  eine  größere  Anzahl  kleinerer  Fragmente  von  Ehrenbasen  gefunden,  welche  sorgfältig  auf- 
genommen und  abgeklatscht,  aber  hier  nicht  abgedruckt  sind. 


IV  GRABINSCHRIFTEN 


287t  Inv.  130.  Stele,  oben  und  rechts  gebrochen, 
gr.  L.  0,18,  gr.  H.  0,15,  T.  0,08;  unverzierte  Schrift  wohl  des 
I.  Jahrh.  v.  Chr.,  A  M  TT  Z  X.  BH  0,012,  ZA  0,005.  Gefunden  auf 
der  Straßenkreuzung,  die  der  östlichen  Parodos  des  Theaters 
zunächst  liegt.    P,  Abklatsch. 

'H^lncrö)  qp6i|u[evr|v  -rrep  ^  —  ^-]|n?  poö6nr|xu[c;] 
'Höic;  )uata|ue[vr|  —  „w  —  ~]|craTO' 

Kai  Xdpic;  e<JTiX[ßev  Trepi  xeiXea  ]  |  xpücrea  b'  Aiuuv 
dvOrja  ßatoxpofvou  —  dvri  ßiou]. 

Z.  1  Hl         (fi  eher  als  9  I)    3  erg.  WH. 

,Das  junge  Mädchen  hat  im  Tode  noch  die  Röte  der 
frischen  Wangen  und  den  Liebreiz  des  Mundes  bewahrt,  und 
die  Gesellschaft,  in  der  sie  lebte,  hat  ihr  einen  goldenen 
Kranz  aufgesetzt'  (Wil). 


288.  Weißer  Marmor,  1.0,97,  h.  0,23;  BH  und  ZA  0,02 
C,B  0,002'  ist  sicherlich  Druckfehler].  Kelebesch,  Kaffeehaus 
des  Sophokles.  Der  Stein  ist  durchgeschnitten  und  zu  zwei 
Türpfosten  verwendet.  Judeich  Äth.  Mitt.  XVI  1891,  291,  15 
(SGDI 5586). 

Ai'crxuMvoc;  BiTTdpr) 
Aiavribeuu.  Aiavriöew. 

Form  £  und  Dialekt  lassen  Ansetzung  im  IV.  Jahrh.  v.  Chr.  zu. 


289.  Inv.  54.  Grabstele,  1.  0,42,  h.  0,49,  t.  0,08.  Unsorg- 
fältige Schrift.  Gefunden  in  der  byzantinischen  Basilika.  Sch,  P, 
kein  Abklatsch. 

[A]vaB|uavöpo5  A9[r|voü]ou. 
Anfang  \IM,  zweiter  Name  AO  .  I  .  .  ov/ 


290.  Inv.  264.  Stele,  oben  profiliert,  unten  gebrochen, 
1.  0,31,  gr.  H.  0,28,  t.  0,09.  Schrift  mit  keilförmigen  Enden, 
BH  0,015,  ZA  0,02;  von  dem  Steinmetzen  des  Isisaltars 
Nr.  193?  X  und  £,  g-  Gefunden  bei  Anlegung  des  Grabens 
um  das  deutsche  Haus.    P,  Abklatsch. 

[A]v"rirraTpoc;  BoqBou 

['0]poavveüc;. 

.  .  .  ea  AvTirrdTpou. 

Z.  2  wie  Loewy  I  griedh.  Bildh.  305.  3  vor  e  wohl  II, 
also  N  !J 


291  (ohne  Inv. -Nr. ;  vorläufige  Nr.  98).  Ringsum  und 
hinten  gebrochen.  Gr.  L.  0,50,  gr.  H.  0,33.  gr.  T.  0,18,  BH  0,03. 
Apices.  Gefunden  unter  der  Athenaterrasse  an  der  Oberfläche. 
Sch  (P),  kein  Abklatsch. 

ApifJTuuv 
ZoXoivoq. 

Wohl  eine  verschleppte  Grabinschrift. 


292.  Inv.  88.  Stele,  oben  profiliert.  1.  0,33,  h.  0,55,  Schrift 
ziemlich  gut,  III.  Jahrh.  v.  Chr.;  AOFY  (geschwungen),  auf- 
fallend kleines  I.  BH  0,02,  ZA  0.01.  Unter  der  Schrift  eine 
eingeritzte  Linie.  Gefunden  im  Hofe  des  oberen  Gymnasion. 
Im  deutschen  Hause  von  Priene.    Sch,  P,  Abklatsch. 

AffKXr)mdrjr|q 
"Icttpou. 


293.   Inv.  101.   Stele,  unten  gebrochen,  1.  0,34,  gr.  H.  0,40.  I.  n[s] 

t,  0.07.    Zierschi  ift  mit  Apices,  BH.  0,025.    Z.  1.  2  ausradiert;  .  .  .  .  J|  Mi    \OY  (d.i.  [jf\q  'ETTi]|u[r)fj]ou?) 

unter  Z.  4  vorgezeichnete  Linien  für  zwei  Zeilen.   Gefunden  im         jj  'Aopprjöicrioq 

Weinberge  bei  der  Höhle  des  Panagiotes  Kynraios  östlich  von  _ 

1 1  cxpctuovou. 

Priene.    Im  deutschen  Hause  von  Priene.  •  • 


Nr.  294—305. 
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294.  Inv.  200.  Stele,  oben  gebrochen,  1.  0,39,  h.  0,47, 
BH  0,02,  A  E  k  I.  Unter  der  Schrift  freier  Raum  von  0,60  Höhe; 
für  Malerei?  Befindet  sich  als  Fußbodenplatte  der  Küche  im 
Hofe  des  Panagiotes  Kypraios  zu  Turuntsch.  W  (P),  kein  Ab- 
klatsch. 

'Ekoitcüoc;  BcxcriXeiöou. 


295.  Wiegand  Nr.  22a;  ohne  Inv.-Nr.  Unverzierte  Stele, 
unten  gebrochen,  1.  0,35,  h.  0,30,  t.  0,06;  ordentliche  Schrift 
des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  U  I.  BH:  Z.  1.  2:  0,02;  Z.  3,  4:  0,015. 
Gefunden  etwa  40  m  östlich  vom  Ostende  der  großen  Terrasse 
[der  ägyptischen  Götter]  in  der  Mulde  in  der  Straße;  wahr- 
scheinlich also  aus  der  östlichen  Nekropolis  verschleppt  W  (P), 
Abklatsch. 

I.  EuK[ap]Tribr|c; 

Oividöou. 
II.  cpiXTvoi; 
(piXryiovoc;. 


290.  (Inv.  198).  Platte,  hinten  rauh,  1.  0,30,  h.  0,84, 
t,  0,075.  BH  0,03—0,04  Buchstaben  AEIkMTTIß;  Schrift 
in  Z.  1 — 3  verschieden  von  der  in  Z.  4 — 5.  In  Kelebesch,  in 
einem  xcccpeveiov  nahe  dem  Hause  des  ÄvbpiKÖq  TTar^pai;. 
Judeich  Ath.  MM.  XVI  1891,  290f.,  14,  nach  Winter;  Cousin  et 
Deschamps  Bull.  Hell.  XVIII  1894,  15,  2.    W  (P),  Abklatsch. 

ZiÜTrupoc;  AttoXXuuvi'ou. 
MeXiTi'vi]  laiKpdtou, 
yuvii  öe  ZuJTtupou. 
KaXXi'crrpaTOc;  Kpdrruuvoc;. 
5  BaöiXiov  AttoXXwviou. 


297.    Inv.  22.   Stele,  oben  bestoßen,  1.  0,35—0,39,  h.  0,65, 

t.  0,09.    o  I.    Verwaschene  Schrift.  Gefunden  in  der  Höhle 

beim  Gehöft  des  Panagiotes  Kypraios  in  Turuntsch.  Dort  ver- 
blieben.   W  (P).  Abklatsch. 

Oben :  Unten : 

['HpJöbpoToc;]  Aiovu(Tio[q] 

Aiovfuöiou]  'HpobÖTOu. 

1  I  lu^.    2  AlONi  W. 


298.  L.  0,36,  h.  0,425;  BH  0,03,  ZA  0,02.  In  Kelebesch 
vor  der  Haustür  des  Kazaoni.  Judeich  Ath.  Mitt.  XVI  1891, 
291,  16  nach  Winter;  Cousin  et  Deschamps  Bull.  hell.  XVIII 
1894,  15,  4. 

KXeiTiör)? 
Nüjuqpuuvoi;. 


299.  Inv.  100.  Giebelstele,  1.  0,33— 0,35,  h.  0,68,  t,  0,10; 
Schrift  des  III.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  0,025.  Gefunden  als  Deck- 
platte eines  byzantinischen  Grabes  an  der  Südseite  des  byzan- 
tinischen Bollwerks.  Im  deutschen  Hause  zu  Priene.  Sch,  P. 
Kein  Abklatsch. 

Mi]Tpoöujpa 
ÄTroXXoöujpou. 


300.  Inv.  195.    Bei  Ak  Bogaz.    Abschrift  von  Bedri-Bey. 

TTepiYevou 

[toö]  Ai(JxpiHV0M 
['HpjüKXeuuTfou]. 

2  KAICXPIONO,  3  KAIKAEßTE  die  Abschr. 


301.  Inv.  230.  Stele,  oben  gebrochen,  1.  0,295—0,31, 
gr.  H.  0,59,  t,  0,09.  Schrift  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  Apices, 
A  I  F;  BH  0,018.  Sch,  P.  Abklatsch.  Gefunden  in  der 
Nordwestecke  der  ersten  Insula  von  W. 

ZTfaov  TTaucraviou. 


302.  Inv.  308.  Stele,  links  abgearbeitet,  rechts,  oben, 
unten  gebrochen,  gr.  L.  0,35,  gr..  H.  0,36,  T.  0,04.  Sorgfältige 
Schrift  wohl  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.,  Apices.  BH  und  ZA  0,02. 
P.  Abklatsch. 

.  .  .  nie,  Kpcrrivou 
[Kp]afivos  OeoTi|aiöo[u]. 


303.  Ohne  Nr.  (vorläufige  Nr.  91).  Stele,  oben  und 
unten  gebrochen,  1.  0,39,  gr.  H.  0,34,  t,  0,09.  BH  0,03.  Sch, 
(P).    Kein  Abklatsch. 

[— ,  Yu]vr)  [5e] 
[Ärr]oX[X]o5uup[ou]. 


304.  Le  Bas-W.  III  208  nach  Abklatsch  von  Le  Bas. 
BH  0,03.    Sepulkral  oder  Graffito  ? 

.  .  AEIOI  .  Ol  AMO  .  N 

.  .  .  pou, 
.  .  |u6bri|u[os] 
Aiocpdvouc;. 


305.  Inv.  240.  Eigentümlich  geformte  Stele,  h.  0,40,  im 
Hofraume  eines  Kaffeehauses  in  Kelebesch  verbaut.  Späte 
Schrift,    Ä  G  M  o  Y.    W  (P).    Kein  Abklatsch. 

Aiabouiaevoö. 


Nr.  306—312. 
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306.  Unter  den  Buchstaben  gebrochen.  Im  Hofe  der 
Kirche  von  Kelebesch.    Judeich  Ath.  Mitt.  XVIII  1894,  14,  1. 

Meveör)|uoc;. 


307.  Inv.  287.  Marmorplatte,  1.  0,675,  h.  0,405,  t,  0,11. 
Monumentale  Schrift,  nach  P  noch  des  ausgehenden  IV.  Jahrh., 
wogegen  die  Form  des  Z  spricht  ;  verdickte  Strichenden.  A  P- 
BH  0,035.   W,  P.  Abklatsch. 

TTaucraviaq. 


308.  Inv.  305.  Marmorne  Stele,  oben  gebrochen,  1.  0,33 
bis  0,36,  h.  0,44,  t.  0,09.  Sehr  schlechte,  flüchtig  und  schief 
hingeworfene  Schrift,  BH  0,02—0,03.  A,  G,  C.  Im  deutschen 
Hause  zu  Priene.    P.  Abklatsch. 

ra  ou  'OcpeX[X]i- 
ou  Xoußoupä- 
va. 


309.  Dermen  bei  Priene,  bei  Demetrios  Tsandarliotes. 
Kumanudes  'Ecpr|u.  äpx.  III  1887,  198  nach  Sakkelion. 

KONIOX 

Movi|ur| 
Movi|uäc; 
Oeobujpa 
Moöaa. 


310.  Ohne  Inv.-Nr.  Fragment  eines  marmornen  Grab- 
steins mit  Rest  einer  Skulptur,  welche  einen  Schiffsbug  dar- 
stellt; rechts  davon  ein  Ente.  L.  0,38.  BH  0,015.  Formen 
Q  und  es,,  A  E,  C  und  C.  Gefunden  im  Garten  des  Panagiotes 
Kypraios  (östliche  Nekropolis).    Jetzt  im  Prienehause.  P. 

TTa)\|\cx  TTX|ujTia  |  eßecr|Keüa|crev. 


311.  Inv.  186.  Marmorner,  unten  profilierter  Grabstein, 
oben  und  links  gebrochen,  gr.  L.  0,54,  gr.  H.  0,70,  T.  c.  0,50. 
Schrift;  A  C  E  ß.  Hinten  rauhe  Anschlußfläche.  Auf  der 
rechten  Nebenseite  Relief  eines  Napfes,  0,25  h.  In  Giaur- 
Tschangly,  vor  der  Kapelle  der  Panagia  am  Meere,  Gegend 
des  Panionion.    W.    Kein  Abklatsch. 

—  oucra,  Yu[vr) 
.  .  .  ou  Xafat'ai 
ßiiLcTacrai  ku\uji[c;] 

—  c;  Trapoöoic;  xM'Peiv- 

Bezeichnend  sind  die  drei  falschen  Iota.  4  erwartet  man 
irapobfrrajic;. 

In  einem  nahen  Hause  sah  W  noch  eine  andere  Grab(?)- 
inschrift  (Inv.  187),  deren  Reste  keinen  Sinn  ergeben.  Vgl. 
Priene  26. 


312.  Ohne  Inv.-Nr.  Ebene  des  Panionion.  Daudköi. 
Cafe  des  Sulei'man  Kiridli.  Marmorne  Stele,  L.  0,46,  H.  0,85, 
T.  0,19.  Relief  eines  heroisierten  Reiters  nach  rechts;  hinter 
ihm  ein  Baum  mit  Schlange,  vor  ihm  ein  brennender,  runder 
Altar.  Eine  weibliche  Figur  führt  mit  der  Rechten  das  Pferd. 
Oben  Giebel  mit  Rosette  im  Felde;  Palmettenkrönung.  Buch- 
staben: A  Z  T  n  Z  Q.  W. 


Zdmupoc; 
ÄXeHctvbpou 
riE51(?)  '  exüüv '  irj" 

3  über  ir|  eine  geschwungene  Linie,  davor  ein  komma- 
artiges Trennungszeichen;  hinter  Z  ein  vierkantiger  nach  unten 
spitzer  Punkt. 


V  GRAFFITI  UND  VERWANDTES 


313.  Töttos -Inschriften  aus  dem  Gymnasion. 

Diese  Inschriften  befinden  sich  zum  größeren  Teile'  auf  noch  in  situ  liegenden  Wandquadern  des  Gymnasion.  Die  Lage  der 
Quadern  ist  aus  der  Abbildung  ersichtlich,  welche  M.  Lübke  auf  Grund  der  von  Biondi  und  Schräder  gemachten  Aufnahme 
gezeichnet  hat.  Die  den  einzelnen  Inschriften  in  Klammern  zugefügten  einfachen  Zahlen  bezeichnen  die  Nummern  der  Quadern 
in  situ.  Mit  G  bezeichnete  Fragmente  haben  oben  Gesims,  gehören  also  in  die  oberste  Schicht.  Mit  S  bezeichnete  sind  oben 
kannelierte  Säulen ;  die  Inschriften  stehen  auf  dem  unteren,  unkannelierten  Teile.  Von  den  Fragmenten  sind  Fr.  76 — 78  von  der 
Terrasse  des  Gymnasion  abgestürzt  und  liegen  zwischen  der  Terrassenstützmauer  und  der  Stadtmauer.  Fr.  79.  81 — 84  liegen 
im  Stadion;  die  übrigen  Fragmente  sind  auf  dem  Platze  des  Gymnasion  verstreut;  nur  die  kleineren  Stücke  hat  man  in  das 
deutsche  Haus  in  Priene  gebracht.  —  Die  Zeit  der  Inschriften  wird  meistens  noch  das  I.  Jahrh.  v.  Chr.  sein,  trotz  des  häufigen 
Vorkommens  kursiver  Formen;  vgl.  für  diese  die  Liste  Nr.  142  A  und  Priene  274.  Der  Bearbeitung  liegt  eine  genaue  Zeichnung 
der  einzelnen  Quadern  von  Biondi  zugrunde,  die  P  revidiert  hat.  Eine  Beibehaltung  der  zufälligen  Ordnung  nach  den  Quader- 
nummern schien  allen  Beteiligten  für  die  Wiedergabe  an  dieser  Stelle  überflüssig.  Die  Worte  ö  töttoc;  sind  mit  6  t.  abgekürzt; 
fehlende  Buchstaben  dieser  Worte  meist  nicht  als  solche  angegeben;  Zeilentrennung  nur  bezeichnet,  wo  sie  für  das  Verständnis 
der  Ergänzungen  in  Betracht  kommt,  oder  bei  falscher  Silbentrennung. 

Eingeordnet  sind  als  vermutlich  zugehörig:  1.  Inv.  197  =  Cousin  et  Deschamps  Bull.  hell.  XVIII  1894,  15,  3;  Quader  in 
Kelebesch  bei  Andrikos  Pateras  (TV).  2.  Papadopulos-Kerameus  Ath.  Mitt.  V  1880,  337,  G — 338,  9  =  Fr.  S.  12.  Fr.  74.  Fr.  72b. 
Fr.  59. 
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Die  mit  TÖrroq-Inschriften  bedeckten  Wände  des  Gymnasion.    Die  Inschriften  werden  im  folgenden  nach 
den  Nummern  der  Quadern  (in  Klammern)  angeführt. 
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Probe  der  Toposinschriften,  nach  Zeichnung  von  Biondi. 
Die  Nordwest-Ecke:  Quadern  3.  5.  12.  20.  |  24.  25.  30.  36.  37.  47. 


1.  (Fr.  5  14)  6  t.  [A]Ta9i  — . 

2.  (Fr.  39)  6  t.  [A9n]vaYÖ[pou]. 

3.  (8  vgl.  16)  6  t.  ÄOrivoq-öpou  |  to[0  |  AXe£]a[v]b[pou]. 

4.  (60)  6  t.  Ä6ri[v]aYÖpou  toö  MeveKpdiouq  Kai  KXeo- 
t!|uou  toö  'HYnö'dvöpou. 

5.  (52.  Fr.  57.  60.  Inv.  197?)  6  t.  A9nva(ou. 

6.  (11)  6  t.  ÄGAvoaou  toö  AB  .  COY.  Wahrschein- 
lich Ä0[n]vaiou. 

7.  (Fr.  8  12  a)  6  t.  |  IA  .  .  |  APNOY  |  [tou 

'E]ttit6[vou]  I  Kai  A0nvai|ou  toö  ß'. 

8.  (60)  6  t.  A9nvai[ou]  toö  AttoXXujviou. 

9.  (65)  [ö  t.  A9nv]a[(o]u  |  toö  MnTpobuupou. 

10.  (62)  6  t.  |  Ä9r)va(o[u]  |  Kai  ÄTro[X]|\di  [Kai  Ap]|Te- 
ufibwpou]. 


11.  (47)  6  t.  ÄOnveou. 

12.  (20)  6  t.  AOHßtou  toö  OHocpiXou,  d.  h.  A9n(vo> 
ßiou  toö  GnocpiXou  für  OetoqpiXou.  Lesung  revi- 
diert von  P. 

13.  (20)  6  t.  A0nv[o]öujp[ou].  (P). 

14.  (Fr.  GS)  ö  t.  A9rivoop(Xo[u]. 

15.  (Fr.  47)  6  t.  A9r)voqp(Xou  toö  AeovTicrKou. 

16.  (Fr.  81.    Fr.  84)  6  t.  AioXo[u]. 

17.  (15)  6  t.  Aiaxpiwvoc;  toö  ß'. 

18.  (53)  6  t.  Ai'o"xpwvoc;. 

19.  (50)  6  t.  AKecriujvoq. 

20.  (Fr.  51a)  6  t.  AKeoiuuvoq  toö  .  '  pr^ovog  (wohl 
[Eü]pnuovoq). 

21.  (Fr.  51b)  Äicecriwvos  |  lOCYAtuvoq. 
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22.  (16.  24/5.  30.  34.  42.    Fr.  50)  6  t.  ÄXegdvbpou 
(einigemal  nicht  ganz  vollständig  erhalten). 

23.  (14)  6  t.  [Ä]Xe£dvbpou  Kai  'Hpeou. 

24.  (Fr.  24)  6  t.  ÄXeHdvbpou  to[ü]  ÄXe£;[dv]bpou. 

25.  (58)  6  t.  ÄXegdvbpou  tou  ß',  daneben  einmal  groß, 
einmal  Mein,  die  Ligatur  KH. 

26.  (18)  6  t.  ÄXeiEdvbpou  tou  ÄvbpoviKou. 

27.  (15)  ö  t.  ÄXeEdvbpou  tou  Zumd. 

28.  (45)  ö  t.  ÄXegdvbpou,  OeocpiXou.  (P). 

29.  (65)  6  t.  ÄXeEdvbpou  tou  Oeubd. 

30.  (Fr.  55)  6  t.  ÄXeHdvbpo[u  toü]  0pao"ußoüXo[u]. 

31.  (Fr.  25)  6  t.  ÄXeiEdvbpou  toü  TTocnbaiviou. 

32.  (Fr.  21)  6  t.  ÄXe£dvbpou  tou  OiXoXöyou. 

33.  (Fr.  26)  6  t.  |  —  —  Ole  (frei)  |  [Kai]  ÄXe£dv{bp]|ou. 

34.  (50)  [6  t.  ÄjXegtwvoq. 

35.  (57)  6  t.  ÄXeSiuuvoc;  tou  ÄXeEiuuvoc;.  (P). 

36.  (Fi:  51a)  6  t.  [ÄXe]£iujvoc;  [tou]  ÄXeEiojvog. 

37   (Fr  63)  '  °  T'  ^M&wvoq]  T°ö  AX[eriuuvoq]  oder 
1  ö  t.  ÄXeEdvbpou]  toü  ÄX[eEdvbpou]. 

38.  (30)  6  t.  ÄucpiTeXou. 

39.  (20)  6  t.  ÄvaHayopou  toü  ÄpTeud. 

40.  (48)  6  t.  ÄvuHayöpou  toü  ÄpTeu.di. 

41.  (39)  6  t.  ÄvaHayopou  toü  Anunrpiou. 

42.  (Fr.  52)  6  t.  Ävatayopou  toü  'EpLiojevou  Kai  <l>iXo- 
br][u.ou  toü  —  — ]. 

43.  (65)  6  t.  Ä[va]iEaYÖpou  toü  TTocnbujviou. 

44.  (Fr.  26,  ähnlich  66)  6  t.  ÄvaEdboc;  toü  TTocribwviou- 

45.  (4)  6  t.  |  ÄvaSnvopoq  |  toü  TTuOoKXnJouq.  Ävab)vopoq. 

46.  (57)  6  t.  ÄvaEiXdou  toü  AiovucriKXeouc;. 

47.  (16)  ö  t.  ÄvaEiXdou  toü  Aiocn<oupibou. 

48.  (Fr.  G  6)  6  t.  ÄvaHiXdou  toü  AP  .  0  .  .  wvt  

(ob  ä[tt]o[XX]uuvi[ou]?) 

49.  (11)  6  t.  Äva^Xou  (vgl.  Fr.  70). 

50.  (3)  ÄvagiXou. 

51.  (Fr.  18)  6  t.  Äva£iXo[u]  toü  Äva£iXo[u]. 

52.  (Fr.  55)  6  t.  [Äv]a£iXou  [toü  An.u]nTpio[u].  P. 

53.  (Fr.  60)  6  t.  ÄvaHiXou  toü  Oeoxevou. 

54.  (52)  6  t.  ÄvatiXou  toü  KotüXujvoc;  (Spitzname: 

Plut.  Ant.  18). 

55.  (6)  6  t.  ÄvaSiXou  to[ü]  rTapau.övou. 

56.  (54)  6  t.  ÄvaSiXou  toü  Zuucrißiou. 

57.  (Fr.  70)  6  t.  AvagiXou  Oll. 

58.  (Fr.  16)  6  t.  ÄvaEiX  — . 

59.  (28)  6  t.  Ävbpnou. 

60.  (51)  6  t.  Ävbpoiuevou. 

61.  (41)  6  t.  Ävb[p]o|uevouc;  Kai  AioaKOupibou. 

62.  (6.  31)  ö  t.  ÄvbpoviKou. 

62  a.  6  t.  ÄvbpoviKou  toü  ättoXXujviou. 

63.  (12)  6  t.  ÄvbpoviKou  Kai  ÄXe^dvbpou  uirnv  Äue- 

pl'|UVOU. 

64.  (Fr.  27  ähnlich  Fr.  69)  6  t.  'Avbpujvo^. 
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65.  (Fr.  66)  6  t.  ['Av]bpuuvoq  to[ü]  Ävbpoivoq. 

66.  (Fr.  76)  6  tötto^C?)  Avbpuuvo«;  toü  'Avbpovoq  (so!). 

67.  (62)  6  t.  'Avbpoivoi;  toü  AiecrKoupibou. 

68.  (37)  6  t.  'Ävbpwvofc;]  toü  —  — . 

69.  (67)  [6  t.  |  — ]  'Avbpwvoc;  |  [toü]  An.  — (?). 

70.  (48)  6  t.  Avbp  — . 

71.  (Fr.  60)  6  t.  AvTdvbpo[u]. 

72.  (41)  6  t.  ÄVTixevou  toü  KiXXiuuvoq  (Wil.  vergleicht 
den  Namen  KiXXikujv:  dazu  s.  die  Anmerkung  zu 
Nr.  270). 

73.  (45)  6  t.  AvtiXöxou. 

74.  (8.  38.  Fr.  32)  6  t.  Avtiöxou. 

75.  (38.  39)  Avtiöxou  6  t. 

76.  (37)  ö  t.  Avti6x[ou]  toü  ß'. 

77.  (28)  [6  t.  Avtiöxou]  |  toü  Avtiöxou. 

78.  (65)  [6  t.  Avt]iöxou  toü  Moo"xd. 
78  a.  (28)  ö  t.  [A]vTiTtdTpou. 

79.  (12.  30.  31.  60)  ö  t.  AiraToupiou.  In  12  ist  ou 
durch  O'  ausgedrückt. 

80.  (57)  ATra[TOupiou]. 

81.  (52)  ö  t.  ATraToupiou  ß'  (?  Das  für  B  gelesene 
Zeichen  erklärt  P  als  Kritzelei). 

82.  (67)  6  t.  ArraToupiou  toü  Mevdvbpou  (Eponym 
im  J.  14/5  n.  Chr.?  s.  Nr.  142  He). 

83.  (65)  ö  t.  ArraToupiou  toü  Moviudbo[q]. 

84.  (6)  ö  t.  ArraToupiou  toü  Xuuuüxou. 

85.  (25)  ö  t.  |  [ATreX]Xd  oder  [ATroX]Xd. 

86.  (31)  ö  t.  |  A-rreX[Xä  t]|oü  Kai  Z[w]|Trup'iaivo[c;]  toü 

NlKO|U  — . 

87.  (3)  6  t.  AiTeXXeac;  (?  statt  AireXXä  toü  oder  Kai) 
ApicTTOjevou. 

88.  (11.  32.  37.  56.  Fr.  60.  Fr.  81)  ö  t.  ATroXXd  (ein- 
mal nur  — oXXd  erhalten). 

89.  (52)  ö  t.  ÄTroXXd  toü  Aiocp|dvTou. 

90.  (Fr.  G  5)  6  t.  ÄTroXXd  toü  TTaTrdp[ou]. 

91.  (8)  ö  t.  ÄTroXXd  Kai  Movt|ud. 

92.  (58)  ö  t.  ÄTroXXd  Kai  OiXictkou  toü  OiXictkou. 

93.  (25)  ö  t.  |  ÄTroXXäb|oc;  |  toü  l~aXe|ou.  (OC  unter  A, 
YO  rückläufig  unter  6). 

93  a  (60)  6  t.  ÄTroXXeou. 

94.  (Fr.  23)  6  t.  ÄTroXXoboTou  (toü)  'Ep)uiou. 

95.  (32.  44.  48.  G  7.  Fr.  71)  6  t.  ÄTroXXobuüpou  (ver- 
schieden vollständig  erhalten.  In  32  ist  POY 
übergeschrieben.  P). 

96.  (46b)  ö  t.  [Ä]TroXXob[uj]pou  ß'. 

97.  (4;  unvollständiger  53.  Fr.  22.  Fr.  53)  ö  t. 
ÄTToXXocpdvou. 

98.  (38.  54.  55.  Fr.  S  12.  Fr.  24  (wo  Nl  nach- 
getragen). Fr.  51a.  Fr.  75)  6  t.  ÄTroXXuuvibou 
(einigemale  nicnt  ganz  vollständig,  54  mit  Palme). 

99.  (Fr.  G  5)  6  t.  ÄTroXXuuvibou  toü  Aiovuoiou. 
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100.  (38)  6  t.  ÄTToXX[u)vi]bou  to[0]  TTüppou||  Tl  .  I  —  | 
A£OY.   (Z.  5.  6  zugehörig?) 

101.  (37)  6  t.  ÄTroMwvibou  toü  Xudfpou. 

102.  (12)  6  t.  |  ÄTTo\\wviö|IC  (frei). 

103.  (17.  26.  27.  31.  38.  43.  46b.  64.  Fr.  20.  Fr.  61) 
6  t.  ÄttoXXuuviou  (einigemale  unvollständig). 

104.  (unter  56)  6  xö(frei)  ÄTroX\wvi(frei)o. 

105.  (23)  6  t.  AttoXXviou  (so!). 

106.  (56)  6  t.  AttoXoviou  (so!). 

107.  (8)  AttoXXuuvi'ou. 

108.  (Fr.  21)  6  t.  AttoXuuviou  (so!)  toü  AttoXXuuv'iou. 

109.  (Fr.  76)  6  t.  AttoXXuuvi'ou  ß'. 

110.  (Fr.  54)  [6  t.  ■  Atto]XXuuviou  toü  ß'  (anscheinend 
daneben  wiederholt). 

111.  (63)  6  t.  ÄttoXXuuviou  toü  ß'  toü  (übergeschrieben:) 
TTaöiKXeouc;.  Dasselbe  unvollständig  (Fr.  22) 
6  t.  AnOAC  |  ou  to[ü  — ]|fftKX  — . 

112.  (47)  6  t.  ÄttoXXuuviou  toü  ß',  TTorj:  (=111?). 

113.  (50)  6  t.  AttoXXujv(o[u]  toü  ÄttoXXuuviou  MiXnoiou. 

114.  (Fr.  G  2  a)  6  t.  ÄttoXXuuviou  toü  ApxiXöxou  (rechts 
davon:  6  t.  Atto  —  |  to[ü]  |  Ar  — ,  wohl  das- 
selbe). 

115.  (46a)  6  t.  [A]ttoXXuu[v]1ou  [t]oü  'HpaK[X]eiTou. 

116.  (55)  6  t.  AttoXX[uu]viou  toü  KpdTuuvoc;.  (P). 

117.  (4)  ö  t.  ÄttoXXuuviou  toü  MnvocpiXou. 

118.  (Fr.  59.  Fr.  G  6)  6  t.  ÄttoXXuuviou  toü  NikoXoiou. 

119.  (Fr.  75)  6  t.  [Att]oXXuuv'iou  [t]oü  [NiKou]nbo[u], 
vielleicht  auch  in  (Fr.  G  6)  6  t.  ÄttoXXuuviou  [t]oü 
 ou? 

119  a.  (63)  6  t.  ÄttoXXuuviou  toü  TTaöiKXeouc;  (zu  111). 

120.  (63)  ö  t.  ÄttoXXuuviou  toü  TTXoutc;. 

121.  (64)  6  T.  AttoXXuuvi'ou  toü  YEAIAIQNOC. 

122.  (64)  [6  t.  ]  KEAAYQNOI. 

D.  h.  YeMiuuvcx;,  Spitzname  von  njeMoc;  .Stotterer1,  vgl. 
Z(|uujv  6  YeMöi;  ^TriKa\oO|a6vo<;  Josephus  v.  3  u.  a. 
(W.  Crönert). 

123.  (56)  6  t.  |  ÄttoXXuuviou  |  toü  |  —  u  — . 

124.  (Fr.  G  2  a)  6  t.  AttoXXuuvi'ou  [t]oü  [  o]u. 

125.  (Inv.  197?)  ö  t.  ÄttoXXuuviou  toü  ,  links 

Palme.  (W). 

126.  (5)  6  t.  ÄttoXXuuviou  Xauiou. 

127.  (Fr.  67)  [6  t.  — ]obo[—  toü  Att]oXXujv[iou]. 

128.  (Fr.  S  12)  [6  t.  — ]|ou  [toü  A]ttoXXuuvi'ou. 

129.  (10)  ö  t.  AttoXX.  (frei). 

130.  (34)  6  t.  A[tt]oX  . 

131.  (57)  6  t.  I  Atto  —  |  toü  — . 

132.  (41)  6  t.  A[pi]a[p]d0ou  (pi  aus  AüA  verbessert)  Kai 
AcTKXr|TndbQu  Kai  AXeHdvbpou. 

133.  (50.  Fr.  74.  unvollständig  60)  6  t.  ApioTaropou. 

134.  (76)  6  t.  Apio"TaYop(ou)  toü  ATreXXoü. 

135.  (55.  Fr.  21)  6  t.  Apicrreou. 


136.  (Fr.  26.  Fr.  61)  6  t.  ApirjTeibou. 

137.  (48)  ö  t.  Apiardbou  toü  NiKounbou. 

138.  (36.  39)  6  t.  Apicmbou. 

139.  (18)  6  t.  ApifJTiTTTTou  toü  ApiöTouevou. 
140..  (31)  6  t.  ApicTToßoüXou. 

141.  (57)  6  t.  ApicrTOKXe —  |  t[oü]  |  Aiob[uu]p[o]u.  Zu- 
sammengehörigkeit fraglich. 

142.  (41/2)  6  t.  ApitTTOveiKou. 

143.  (15)  6  t.  Apio"TO(pdvo[u]  toü  Zeiuou  Kai  TTuuXXiuuvoc; 
Kai  K^CA. 

144.  (60)  6  t.  ApiCToxou. 

145.  (30.  43/4)  6  t.  ApifJTuuvo?. 

146.  (Fr.  51)  6  t.  ApTrdXou  toü  ÄttoXXuuviou. 

147.  (7.  39.  43  zweimal)  6  t.  ApTeud. 

148.  (31)  6  t.  ApTeuid  toü  AvtiXöxou. 

149.  (57)  6  t.  ApTeuid  toü  ApTeud. 

150.  (25)  6  t.  ApTeud  ß'. 

151.  (Fr.  57)  6  t.  ApTeu[d]  toü  TXaÜKou. 

152.  (48)  6  t.  ApTeud  toü  Aiovuoiou. 

153.  (42)  6  t.  [A]pT€uä  [toü  Aio]qp[ä]vTou. 

154.  (15)  6  t.  ApTeud  toü  Eiaäboq. 

155.  (39)  6  t.  ApTeud  toü  'lepoKXeouc;. 

156.  (36)  [6  t.]  Apf^eud  toü  ZuuTrjpixou  (P),  rechts 
Palme  und  Kranz  (?). 

157.  (Fr.  G  2a)  6  t.  ApTeud  toü  Xo'icTKd. 

158.  (Fr.  60)  6  t.  ApTeud  toü  ÖuaTipnvoü. 

159.  (3)  6  t.  ApTeudboq  toü  'ETraiveTou. 

160.  (Fr.  51a-f-32.  W)  6  t.  ApTeudboc;  toü  MrjTpo- 
buupou. 

161.  (55/6)  6  t.  [ApT]euibuupou.  Vgl.  (32)  [ö  t.]  ApT[e- 
Ui]buupou. 

162.  (12)  6  t.  ApTeuibuupou  toü  ApTeuibuupou. 

163.  (51)  6  t.  ApTeuibuupou  toü  BPOriMAAPOY.  Dazu 
P:  BpoYiuadpou  eher  als  -bdpou.  Der  Name 
sieht  gallisch  aus,  vgl.  Brogitarus  RE  III2  887. 

164.  (5)  ö  t.  ApTeuibuupou  toü  BaKXuXd. 

165.  (Fr.  G  6)  6  T.  ApTeuibuupou  toü  —  — . 

166.  (15)  6  t.  ApTeuioiou  toü  AttoXXüj  (oder  AttoXXuu- 
(v(ou)?). 

167.  (11,  vgl.  Fr  ,75)  6  t.  ApTeuuuvo?.  Bei  11  darunter 
der  Spitzname  Oacrcrd  (s.  unten  400.  716  ff.). 

168.  (Fr.  67)  [6  t.  — ]vog  [toü]  Ap[T]euuuvoq. 

169.  (Fr.  18)  6  t.  ApTeu  — . 

170.  (32)  ApT[e]—  und  Mnvobuupou  tottoc;  durchein- 
ander geschrieben. 

171.  (42)  6  r.  [A]pxea. 

172.  (19)  6  t.  ApxeXdou  to[ü]  Aauapiuivoc;. 

173.  (50.  Fr.  55)  6  t.  ApxiXöxou. 

174.  (Fr.  70,  vgl.  Fr.  51)  6  t.  Apxnurou. 

175.  (Fr.  27)  6  t.  ApxoTovou  (verb.  — [t]6vou). 

176.  (28.  Fr.  23,  vgl.  43)  6  t.  AaKXnmdbou. 

21* 


164 


Nr.  313. 


177.  (Fr.  33)  ö  t.  ÄO"K\[r)Tnä]öou  to[0  Ao"]KXr)Tndb[ou]. 

178.  (47)  6  t.  ÄtfK\r|Tridbou  toö  'ErteveTou  (für  'Errai- 
veTou). 

179.  (38)  6  t.  AcrK\r)Tri«6ou  toü  Mr)Tpd. 

180.  (43)  6  t.  Äcn<\r)Tr[iäi)ou?],  ävtiöxou,  'HpoboTOu, 
Moviuou,  Mnvd  (alphabetisch  im  antiken  Sinne 
geordnet!). 

181.  (54)  6  t.  ÄdKXnTTidöou  Kai  Xapibr]Liou. 

182.  (Fr.  60)  6  t.  AcrKXnmobujpou. 

183.  (57)  6  t.  ArrdXou. 

184.  (Fr.  51)  6  t.  ArrdXou  toü  AttoXXujviou. 

185.  (14)  6  t.  ArrdXou  toö  Ar)MapdTOu  Kai  ÄTraTOupiou 
toü  Xumuäxou. 

186.  (60)  6  t.  AuTOKpdTou?.  (P). 

187.  (10)  6  t.  Auto.    Dahinter:  6  t.  AÜTOxpdTouc;  toü 

AÜTOKpdTOUq. 

188.  (24)  6  t.  |  AÜTOKpdTouc;  |  toü  ß'  |  ["u-rrd.  Spitzname. 

189.  (Fr.  29)  6  t.  Ba(TiXei6[ou]. 

190.  (8)  6  t.  BacnXeibou  Kai  AiovuTdi  tujv  MevecrrpdTou. 

191.  (unter  57)  6  t.  BaciXei'bou  toü  ß'. 

192.  (Fr.  24)  6  t.  BacnXeibou  toü  Aioo"KOupibou. 

193.  (42)  6  t.  BacnXeibou  toü  'HpaKuivToc;  (Palme). 

194.  (Fr.  27)  ö  t.  |  BacnXei|bou  Tl|AOPNIAOC.  Spitz- 
name, in  anderer  Schrift  zugefügt.  Ob  [<t>]iX6p- 
viboc;? 

195.  (28)  6  t.  toü  BaoiXeibo[u]. 

196.  (41/2)  6  t.  Bacrcrea.  Kurzname  aus  BamXeibnq 
(Crönert). 

197.  (Fr.  S  12a)  [6  t.]  Bacrcreou  [Kai  Av]tiöxou  [tujv] 
Baa[i]X[eibou].  Die  Namen  können  auch  anders 
verbunden  gewesen  sein ;  doch  spricht  für  diesen 
Zusammenhang  die  von  Crönert  vermutete  Zu- 
sammengehörigkeit der  Namen  Bacrcreac;  und 
Bao~iXei'br)c;. 

198.  (Fr.  56)  6  t.  Bacrcreou  toü  'HpaKujvToq. 

199.  (57)  6  t.  |  Bacrcreou  |  toü  |  [NiK]nqpöpou.  (P). 

200.  (36)  6  t.  BacroiXou  toü  NiKOunbou  Ke  NiKO)uä  toü 
NiKOLiribou. 

201.  (26)  6  t.  Biuuvd  toü  Biujvibou. 

202.  (45.  Fr.  G  4)  6  t.  rXÜKuuvo^. 

203.  (40.  41)  6  t.  Aaiid. 

204.  (40.  52)  ö  t.  Aauäi. 

205.  (22)  6  t.  Aaud  toü  AicrxP'wvoq. 

206.  (6)  6  t.  Aaudbo«;. 

207.  (8.  44.  Fr.  69.  ergänzt  46a)  6  t.  Aauapi'ujvoq. 

208.  (8)  6  t.  Aauupi(uj)voc;. 

209.  (62)  6  t.  Aauapiuuvoq  toü  ATreXXe[a]. 

210.  (63)  6  t.  Aauapiujvo<;  toü  Aa(aapia»vo<;. 

211.  (15)  6  t.  Aauapiwvoc;  toü  AnuriTpiou. 

212.  (Kr.  47)  6  t.  AaMap[iujv]o<;  toü  A[io]vuTd. 

213.  (Fr.  82)  ö  t.  [Aauajpiuuvoq  toü  MnTpobuupou. 


214.  (38)  6  t.  Aaiaapiuuvoc;  toü  TTocnbuuviou.  (P) 

215.  (38)  ö  t.  Aa|aa|piujvo<;  toü  Axe|Xr|criou.  Spitzname, 
vom  Sohne  der  Omphale:  schol.  Townl.  Horn. 
Q  616. 

216.  (49)  6  t.  AauoEevou. 

217.  (15)  6  t.  Aäuuuvoc;  toü  NeiKO|ur)bou. 

218.  (9)  AeiKdvbpou. 

219.  (65)  6  t.  AnuapaTou  toü  AnuapaTou. 

220.  (63)  [6  t.  —  —  |  -  -]ou  ArmapdTou,  ZiuaiTevou 
uioü  fraglich,  ob  richtig  gelesen;  vgl.  220a. 

220a.  (Fr.  78)  [6  t.]  A[r)|uapdTou],  |  X[ujo~]i[y6]vou,  |  ApTe- 
uib[uupou],  |  Aiovuo"[iou]. 

221.  (41)  6  t.  [A]nud. 

222.  (34)  [6  t.  A]nueou. 

223.  (14.  25  [zweimal].  40.  49.  50  [zweimal])  6  t. 
AniuriTpiou. 

224.  (Fr.  16)  6  t.  ArmnTp(i)ou. 

225.  (Fr.  69)  6  t.  Ar]MnT[p]i(o)u.  (P). 

226.  (15)  6  t.  Ar|)unTpiou  toü  AXeldvbpou. 

227.  (26)  6  t.  ArmnTpiou  toü  AriurjTpiou. 

228.  (23)  6  t.  |  Arm[rrrp'i]|ou  t[oü]  |  AI  (d.  i. 

A[r)ur)TP'ou]  ?). 

229.  (47)  6  t.  ArmnTpiou  ß'. 

230.  (53)  6  t.  AriMITpiou  ß'  (1-M  ligiert). 

231.  (Fr.  18)  6  t.  Ar|ur)Tpiou  toü  'Epiiiou. 

232.  (52)  6  t.  ArmriTPi'ou  toü  Zurra. 

233.  (Fr.  58)  6  t.  AnMITpio^  T°ü  —  I  IZoTo 

234.  (57)  6  t.  AimnTpi'ou  Kai  'lepoKXeiou[<;]  toü  Aiiovog. 

235.  (Fr.  G  4)  6  t.  Ar|Mr)[TP'ou]  xai  'lepo[KXeiou<;]. 

236  (36)  {  °  T'  ^r)Mr)TP'ou.  Aükou. 

I  6  t.  Aükou,  Ar)unTPl0u-  (P). 

237.  (45)  6  t.  Arnu[nr]pioc;  (von  Arnur)Tpi<;;  P  gibt 
A(r,)u .  (e?)(p)io??) 

238.  (53)  6  t.  AniuoKXei'oui;. 

238  a.  (Inv.  197?)  6  t.  AniuoKpdTou,  daneben  Palme.  (  W). 

239.  (Fr.  56)  6  t.  An.uou  [t]oü  cHpaKX[errou]. 

240.  (Fr.  25)  6  t.  Aniuoö'üevou^  toü  TTaiujviou. 

241.  (Fr.  61)  6  t.  |  Arm  |  toü  . 

242.  (39/40.  40.  Fr.  23)  6  t.  Ar^uXd. 

243.  (49)  6  t.  Ar))uuXä  tepoü.  Kern  vergl.  IMagn.  310. 

244.  (32)  6  t.  AnM[uX]dbo<g. 

245.  (49)  6  t.  Aiepuou. 

246.  (45  zweimal)  6  t.  Aioftvou. 

247.  (30.  Fr.  25)  Aiotcvou  toü  Xtpotovikou. 

248.  (Fr.  17)  6  t.  Aiorevou  toü  . 

249.  (56/7)  6  t.  AioboTou. 

250.  (Fr.  G  1)  6  t.  Aioborou  toü  ApxeXdou. 

251.  (Fr.  G  5)  6  t.  Ai[ob6]Tou  toü  BaoiXibou. 

252.  (27.  56)  6  t.  Aiobubpou. 

253.  (Fr.  18)  6  t.  |  Aiobubpou  f'  [toü]  |  KaXou]uevou  | 
<toü>  Aauapi'uuvoc;. 
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254.  (Fr.  21)  6  t.  Aiobubpou  toü  Neudou. 

255.  (49.  53)  6  t.  AiOKXnouq. 

256.  (50)  6  t.  AioKXriouc;  toO  'Hp —  (Zugehörigkeit 
des  'Hp —  unsicher). 

257.  (32)  6  t.  Aio[u]ev[ouq],  (P). 

258.  (51)  6  t.  Aiovikou. 

259.  (Inv.  197?)  6  t.  AiovucriK[Xe]ou<;  toü  ß'  toü  Iwcn- 
udxou  to[ü  ß']. 

260.  (49)  6  t.  AiovuffiK\eou  toü  Xwcrd. 

261.  (Fr.  S  10)  [6  t.]  |  Aiovu[o-i]|K\eou[<;]  |  toü  |  T  . 

261a.  (5.  8.  14.  25.  27  [zweimal].  43.  48.  51  [zwei- 
mal]. 52)  6  t.  Aiovuoiou. 

262.  (7)  6  t.  Aiovuoio(u). 

263.  (65)  6  t.  Aiovuoiou  toü  Äötivaiou. 

264.  (11)  6  t.  Aiovuoiou  toü  Äpicrroxou  Kai  NiKO|adxou 
toü  ZwTTupi'wvoc;. 

265.  (Fr.  26)  6  t.  Aiovuoiou  toü  Aiovuoiou. 

266.  (40)  6  t.  Aiovuoiou  toü  'EiTan/erou. 

267.  (3)  6  t.  Aiovu[a]iou  toü  'Epuiou. 

268.  (38)  6  t.  Aiovuoiou  toü  Kuvnjoü.    (Uber  dem 
vorletzten  Y  ist  ein  E,  1J). 

269.  (Fr.  21)  6  t.  Aiovuoiou  toü  MeXdvGou. 

270.  (Fr.  42)  6  t.  |  [Aiov]uo"iou  |  [toü  M]nvo(pi(Xou). 

271.  (Fr.  12)  ö  t.  Aiovuoiou  toü  Mvao~i[qp]dveuc;.  Wohl 
ein  Dorier. 

272.  (11)  6  t.  Aiovuaiou  Kai  ävtiöxou  tujv  Moo~xd- 

273.  (Fr.  »Sil)  6  t.  Aiovucriou  toü  [TTajucraviou. 

274.  (28)  6  t.  Aiov[u]oio[u  |  t]oü  X[uj]o"[i]u.vn.o"[T]ou. 

275.  (Fr.  G  6)  6  t.  A[i]ovuoiou  [t]oü  TeiuoKpd[r]ou<;. 

276.  (Fr.  37)  [6  t.]  Aiov[uo"o]bujpou  [toü]  Aiovuoi[ou]. 

277.  (Fr.  G  4)  6  t.  Aiovucrobdjpo[u]. 

278.  (11)  ö  t.  |  Aiov[uTä]  |  toü   [.  .  o]u,  |  Mr|VOKpiT|ou 
Kai  |  ÄpTeuujvoc;.   Ergänzung  von  Z.  2.  3  fraglich. 

279.  (Fr.  23)  Aiovu  .  (frei)  |  toü  |  'lepoKXeou. 

280.  (60)  6  t.  |  AioTtj .  ^>ou  |  [t]oü  |  .  Deutung  un- 
sicher. 

281.  (50)  6  t.  Aiou  toü  ÄTraToupiou. 

282.  (Fr.  G  9)  6  t.  [A]ioo"Koupiöou. 

283.  (Fr.  S  10)  6  t.  Aioo"KOupib(ou)  toü  ÄTroXXuuviou. 

284.  (13)  6  t.  AioaKoupiöou  toü  AioCKoupibou. 

285.  (Fr.  63)  6  t.  Aiocro"[Koupibou  oder  ähnlich]. 

286.  (26)  6  t.  Aioqpd[v]ou. 

287.  (15)  6  t.  Alloqpdvou. 

288.  (9/10,  vgl.  6)  6  t.  AiocpdvTou. 

289.  (64)  6  tötto|c;  AiocpjdvTou  |  toü  AjioqpdvTou.  Wort- 
trennung ! 

290.  (63)  6  t.  AiocpdvTou  toü  TToö'ibwviou  Kai  Zujtu 
toü  Kücpwvoc;. 

291.  (45/6)  6  t.  Aio  . 

292.  (Fr.  S  12  a)  6  t.  AitpiX  — . 

293.  (39.  43  zweimal.  Fr.  69)  6  t.  Aiwvoc;. 


294. 

295. 

296. 

296a 

297. 

298. 

299. 

300. 

301. 

302. 

303. 

304. 

304  a 
305. 

305  a 

306. 
307. 
308. 
309. 
310. 
311. 
312. 
313. 
314. 
315. 
316. 
317. 
318. 
319. 
320. 
321. 
322. 
323. 
324. 
325. 
326. 
327. 
328. 
329. 
330. 

331. 
332. 
333. 
334. 
335. 


336. 


(55.  ergänzt  Fr.  20)  6  t.  ApüavToc;. 

(Fr.  G  2)  6  t.  EiKabiou. 

(Fr.  84)  6  t.  Eipnv[cuou]. 

.  (Inv.  197?)  ö  t.  Eipnvaiou  toü  ß'  ( W). 

(45)  6  t.  Etpnvdi. 

(11)  6  t.  Eicrdbou. 

(11)  6  t.  Eicräboc;. 

(17)  ö  t.  Ei'cpiTOu  toü  'Epu.oYevou. 

(6.  31)  6  t.  'EKaTaiou. 

(Fr.  23)  'EKaTaiou  toü  ÄpTeuibubpou. 

(51b)  6  t.  |  'EKXn. — |bou  t[oü  — ].  Fraglich.  Ob 

E[ü]bn[ui]bou? 

(37)  6  t.  'EXeuffd. 

.  (25)  6  t.  ['EXe]ucTiviou. 

(Fr.  49)  6  t.  'Evu.evibo[u]. 

.  (41)  [ö  t.]  'Eira^dBou  Kai  AaKXr)Tridbou  Kai  ÄXe- 
üävbpou. 

(Fr.  51a)  6  t.  'ETraxaGou  -toü  Maiavbpiou. 

(16)  6  t.  'Erraqppd  toü  Ar)|auXä. 

(8  zweimal)  6  t.  'E-rracppobiTou. 

(Fr.  65)  6  T.  'ErraqppobeiTou  toü  ÄpiffTeou. 

(Fr.  51b)  6  t.  !ETraqppob[i]Tou  toü  ÄpicTTOYevou. 

(Fr.  25)  6  t.  'ETraqppoberrou  toü  ÄTTaXou. 

(Fr.  21)  6  t.  'ETracppobiTou  toü  ÄTTaXou. 

(Fr.  74)  6  t.  'ETrr|[p]dTou  toü  Kpovi'ou. 

(6;  ergänzt  39)  6  t.  'Ettiyövou. 

(65)  6  t.  'Ettiyövou  toü  'Eßaqpjpäboq. 

(Fr.  21.  Fr.  22)  6  t.  'Ettiyövou  toü  'Ettiyövou. 
(Fr,  75)  6  t.  'Ettiyövou  toü  —  — . 

(6)  6  t.  'Ettiyövou,  TTüXujvoq. 

(47)  ö  t.  'EmKOupou  toü  ITauffaviou. 

(57)  [6  t.]  'EmKpaTOu.  (/-*). 

(36)  6  t.  'Ettivi'kou. 

(G  7)  6  t.  'EpaTwvoc;  toü  Aiovucriou. 

(Fr.  55)  ö  t.  'Epmvou  (eher  'Ep[y]ivou!) 

(Fr.  18)  ö  t.  ['E]p|aiou. 

(20)  ö  t.  |  'Epuiou.  |  6  t.  |  'Epuio  (frei). 

(9)  ö  t.  'Epuiou  TOÜ  ÄvbpOVlKOU. 
(20)  6  t.  'Epuiou  toü  Ar)ur]Tpi'ou. 
(4)  ö  t.  'Ef}u.iou  toü  'Pticfifiäxou. 

(66)  [6  t.  —  —  t]oü  ['E]pu.iou. 

(50.  Fr.  50  [ergänzt].  Fr.  62)  6  t.  'EpuoYevouc; 
(bei  50  Palme). 

(Fr.  27)  6  t.  EPTTlYtvou  (d.  i.  wohl  'Ep[uo]Ytvou). 
Fr.  Gl)  6  t.  'EpuoYevou  toü  'EpuoYtvou. 
(Fr.  59)  ö  t.  'EpuoYtvou  toü  'HpaKXeibou. 

(7)  6  t.  'EpuoqpavHou  (verbessere  'Epuoqpäv[T]ou). 
(15)  6  t.  ['E]pujTiuu[v]o[(;]  (eher  [TT]pumuu[v]oc;)  | 
toü  |  Iujo~iu.vn.o"Tou  |  •  ITAAOY  (ob  =  [E]i[o"]dbou? 
s.  oben  Nr.  298:  oder  =  'lra[X]oü?). 

(/'V.  G  5)  6  T.  EüaiveTou  toü  ÄTroXXobiupou. 
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337. 
338. 
339. 
340. 
341. 
342. 
343. 
344. 
345. 

346. 

347. 

348. 

349. 

350. 

351. 

352. 

353. 

354. 

355. 

356. 

357. 

358. 

359. 

360. 

361. 

362. 

363. 

363  a 

364. 

365. 

366. 

367. 

367  a 

368. 

369. 

370. 

371. 

372. 


373. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 

379. 


45)  6  t.  Eü6r|vib[ou]. 

Fr.  60)  6  t.  Eü[kcx]ptt[ou]  toü  Ai[o]buüpou. 
66)  6  t.  EuK0tpTr[ou]  to[ü  —  — ].  P. 
60)  6  t.  EÜK\eo[uc;]  |  to[ü  Ar)]|M-OT[iuuvoc;]. 
Fr.  G  5)  6  t.  |  Eüktou  |  — ti'ou. 

31)  6  t.  [E]um  . 

53)  6  t.  EÜTrä.  (P). 

6)  EÜTröpou  Kai  TTapu.eviujv[oc;]. 

Fr.  82)  6  t.  |  EÜTroXe|[u.]o[u  t]oü  j  . 

(60)  ö  t.  Eüpuuribouc;  toü  [Eujidei^a. 
{Fr.  G  5)  6  t.  Eü[puu.n]bo[ucj  toü]  EÜK[Xdba]. 
34)  6  t.  Eüqppdvopoc;. 

18)  6  t.  ZeüEiboc;  Kai  Mt]Voqpdtvou. 

54)  6  t.  ZeülEtoc;  toü  BacnXdbou. 
62)  6  t.  ZeuHiou  toü  Avtioxou. 

Fr.  S  13)  6  t.  Zeu[£iou]  to[u]  ZeuSiou. 
51)  6  t.  Zr)vä. 
10/1)  6  T.  Zuußiou. 

32)  ö  t.  Zuußiou  TOü'Zuußiou. 
56)  ö  t.  Zuußiou  toü  Moffx'wvocj. 
34)  6  t.  [Z]oTXou. 

19)  ö  t.  Zuüi'Xou  toü  ZuüiXou. 
51)  6  t.  Zuurrä. 

32.  Fr.  47)  6  t.  ZuuTrupiuuvoq. 
17)  6  t.  ZuuTfu[piuu]voc;  toü  'EpuoYtvou.  (P). 
31.  46  b.  Fr.  69.  ergänzt  61)  6  t.  Zumüpou. 
22)  6  t.  Zujrrüpou  toü  ÄTaöapxibou. 

32)  6  t.  ZuJTrüpou  toü  ÄTro\Xuu(viou). 
(31)  6  t.  Zuujrrüpou  to]ü  Ä[rro\]\[uu]vio[u]. 
Fr.  63)  6  t.  ZuJTrüpou  [t]oü  Zuuirupou. 
16)  6  t.  Zuucräboc;  Ke  OiXocrrpaTou. 

30.  48.  56.  57)  6  t.  ZuuTd. 
36)  6  t.  ZuuTäi. 

(Fr.  27)  6  t.  ZuJTä  toü  Au.TreXiuuvoc;. 

33)  6  t.  ZuuTä  toü  Ai[ —  .  TTo]ö'eiöuuviou.  (P). 
Fr.  S  14)  6  t.  ZujTd  toü  Zuutixou. 

12)  6  t.  ZuuTä  toü  KaXXi. 

34)  6  t.  ZujTäi  |  TTu6obuüp[ou].  (Beziehung  un- 
sicher.) 

(Fr.  32)  6  t.  Zwjraji  t[oü  Xuuöty^vouc;  Kai  

toü  XuucriYlevouc;]  Kai  TTau.u.evou  toü  üuuö'iYevouc; 

Kai  AXeHdvbpou  toü  'HpOKpdTOu  Kai  ApTeu.uuvoc; 

toü  .  .  |  .  .  .  0"ä  Kai  AttoX  — . 

(33)  6  t.  ZuuTä  t[oü  —  |  — ]  to  — . 

(10.  ergänzt:  62.  Fr.  45b)  6  t.  Zujti'ujvoc;. 

(16)  6  t.  Zujtiujvoc;  toü  ÄTroXXobuupou. 

(65)  6  t.  Zurriujvoc;  toü  ATroXXuuviou. 

(Fr.  39)  6  t.  Zarriuuvoc;  toü  Aioo"KOupibou. 

(Fr.  51b)  6  t.  Zujtiujvoc;  toü  Eipnvaiou  (darüber 

2  Palmen). 

(19)  ö  t.  ZujTeiuuvog  toü  'Ettikpcitou. 


380.  (27)  ö  t.  |  Zuutiujvocj  |  toü  ß'  toü  |  OAZOAO  |  Xiou. 

381.  (Fr.  23)  6  t.  ZaiTiujvocj  toü  Kpouveou  (?). 

382.  (45)  6  t.  |  Zuu  — ■  toü  |  |  toü  I  — .  Vgl. 


Nr.  8  11  6  t.  Zuu 
uiuj[v]  |  0eobd)[pou]. 


Aau.a 


0eob[uupou,] 


383.  (Fr.  59)  ö  t.  Zuu  . 

384.  (Fr.  61)  6  t.  'Hyä  toü  KeXßeiou. 

385.  (38)  6  t.  'HTn.oio[u]. 

386.  (10)  6  t.  'HYricriou  toü  Zudypou. 

387.  (3)  6  t.  cH[Yn]oiTnrou.  (rHyn  so:  M  .  I). 

388.  (57)  [6  t.]"  cHTi[o]u  — ?  (P). 

389.  (Fr.  51b)  6  t.  'HXiobuupou  toü  A~  — . 

390.  (Fr.  76)  6  t.  cHXiob[uup]o[u]  toü  Ar)u.riTpio[u].  Die- 
selben Namen  vereinigt  der  Bildhauer  Armn.- 
Tpiocj  'HXiobuupou  'Pöbiog  IG  XII  1,  769. 

391.  (Fr.  25.  ergänzt  62)  6  t.  cHpd  toü  AttoXXujviou. 

392.  (Fr.  66)  6  t.  'Hpdi  toü  KuXXdi. 

393.  (46a)  6  t.  'Hpd  toü  Eevobdu.[ou]. 

393a.  [Fr.  38]  [6  t.  | . .  .  ]  IIa  |  Mai  'Hpd  [icai  |  I]ujTn- 
pi[xou]. 

394.  (51.  Fr.  61.  Fr.  63)  6  t.  'HpaKXeibou. 

395.  (25)  6  t.  'HpaKXeibou  t[oü  —  ■ — ]. 

396.  (52.  Fr.  23)  6  t.  'HpaKXerrou. 

397.  (63)  6  t.  'HpaKXrrou  [t]oü  ATroXXuuviou. 

398.  (53)  6  t.  'HpaKXeuuTOu  toü  TTöXXiboi;. 

399.  (61)  ö  t.  'HpobÖTOu  toü  'HpobÖTou,  daneben  eine 
Art  Hernie,  darüber  ein  Kranz. 

400.  (9)  6  t.  'HpobÖTou  toü  ÜTpdTuuvocj  Kai  ApTeuuuvoq 
|  <t>aff0di  frei  |  K  frei  |.    Spitzname  wie  167. 

401.  (58)  'HpobÖTou  6  t.  Kai  'EpiuoYevoucj  Kai  ZTam- 
u.evouq.    Links  ein  Vogel  mit  Schopf. 

402.  (11)  6  t.  'HpocTTpdTou  toü  Xapibr)u.ou. 

403.  (3.  31)  6  t.  'Hpuübou. 

404.  (6)  6  t.  'Hp[uu]bou  [t]oü  Avtiöxou. 

405.  (Fr.  74)  ö  t.  'Hpuübou  toü  A[r)]u.nTp[i]ou. 

406.  (20)  6  t.  |  'Hpuübou  toü  |  Mdvbpwvog.  |  Apißou.  (P). 
Z.  4  kappadokisch  nach  Xen.  Cyrop.  II  1,  5. 

407.  (44)  6  t.  'Hpuübou  toü  TTuÖovi'kou. 

408.  (Fr.  G  2)  6  t.  OeutffTOKXeouc;  toü  MeviffKOu. 

409.  (53)  ö  t.  OeoYevou. 

410.  (7)  6  tötto|c;  OeoY|evou.  Worttrennung! 

411.  (26)  6  t.  OeoboTou  toü  Aiou.ribo[u]. 

412.  (31)  6  t.  GeobÖTOu  toü  Kpoviou. 

413.  (10)  6  t.  Geobuüpou. 

414.  (28)  9eobuüpo[u]  6  t. 

415.  (Fr.  71)  [6  t.]  Geobuupol  (verb.  o[u]),  Eio"iy[ö]- 
vo[u],  uiüuv  BaffiXeibou. 

416.  (28)  ö  t.  Geob  — . 

417.  (4)  6  t.  0eoKpiTo[u]. 

418.  (Fr.  22)  6  t.  Gcokpitou  zweimal  von  gleicher 
Hand.  P. 
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419. 
420. 
421. 
422. 
423. 
424. 
425. 
426. 
427. 
428. 
429. 
430. 
431. 
432. 
433. 
434. 

435. 


436. 
437. 
437  a 
438. 

439. 
440. 
441. 
442. 
443. 
444. 

445. 

446. 
447. 
448. 
449. 
450. 
451. 

452. 
453. 
454. 
455. 
456. 


37)  6  t.  Oeo£evou. 

25)  6  t.  |  0eo [tc] 6| jutto [u] . 

15)   6  T.  OeOTTpÖTTOU. 

18)  6  t.  0eon'|uou  toö  ÄYeXdou. 
24)  6  t.  OeocpiXou. 

58)  6  t.  OeocpiXou  toü  [ÄjvTr'ivopoq. 

19)  6  t.  OeocpiXou  toü  ß'. 

19)  6  t.  Oeubd  toö  ÄTroXXuuviou. 
19)  6  t.  Oeubdboc;  toö  AuöiLidxou. 
Fr.  51a)  ö  t.  Oe[uuv]oq. 
Fr.  ff  5)  6  t.  Oeuuvoc;  toö  ävtioxöl 

Fr.  28)  6  t.  Oe  -. 

Fr.  ff  6)  6  t.  Opdcrujvoq. 

Fr.  S  10)  6  t.  |  0pa  |  Kai  'HT  

19)  6  t.  'Idcrovoc;  toö  'Idcrovoc;. 
Fr.  62)  6  t.  'Idcrovoc;  toö  'Iprjvaiou  toö  KaXou- 
Liev[ou  .  .]  Atuj[voc;]. 

45.  Fr.  S  10)  6  t.  'lepoKXeouc;  toö  ÄTroXXuuviou. 

So  hieß  ein  milesischer  Arzt,  der  im  II.  Jahrh. 
v.  Chr.  in  Tenos  geehrt  wurde:  vgl.  Demoulin 
Bull,  hell  XXVII  1903,  233  ff.    Dazu  stimmt, 
daß  Nr.  313, 11:3  einen  ättoXXujviocj  ÄTroXXuJviou 
MiXricnoc;  nennt.   Vielleicht  sind  dies  also  Nach- 
kommen des  Arztes). 
(38)  6  t.  'lepoxXeouc;  toö  ÄpTeuiöujpou. 
(47)  6  t.  'lepoKXrjou  ß'. 
.  (Inv.  197?)  6  t.  'Ixeoiou. 

(Fr.  74)  6  t.  |  .  IIA  .  I  (ob  [Ejicrdi?)  |  toö 

Mnrpoöujpou. 

(32)  6  t.  5lmT  .  (P). 

(42.  45.  Fr.  69.  Fr.  75)  6  t.  'Icrtbubpou. 

(Fr.  21)  6  t.  KdiKou  toö  ÄvaEaYÖpou. 

(24)  6  t.  KaXXiyevou. 

(23)  6  t.  KaXXrfevou  toö  AiobÖTOu. 

(26)   6   t.   KaXXiKXriouc;  toö  Bacrcreoöboc;  (vgl. 

Bacrcreac;). 

(55)  6  t.  KANOPE^I  (Kavöpewcj?  eher  [Nt]Kd- 
vop[o]c;,  vgl.  557). 

(37.  Fr.  47)  6  t.  KiXXi'ujvocj.   Vgl.  zu  Nr.  72. 
(Fr.  53)  6  t.  KiXXiwvoc;  toö  Znvd. 
(Fr.  18.  Fr.  27.  Fr.  81)  6  t.  KiXXou. 
(60)  6  t.  [K]icro-ou. 
(59)  6  t.  KXeoT  — . 

(20)  6  t.  KoKdXou  (P).  Ob  K[uj]i<dXou?  vgl.  Kuundi 
Nr.  457. 

(51.  Fr.  57)  6  t.  Kpcrrepou. 

(Fr.  27)  [6  t.]  KpaTiTTTTo[u].  (P). 

(18)  6  t.  |  .  paY|ajvo[q],  d.  i.  wohl  [K]pd[T]uuvoq. 

(9)  6  t.  KpäTujvoc;  toö  'Idcrovoc;. 

(Fr.  61)  6  t.  |  KpiTou  oder  —  Kprrou  (der  Name 

KpiToq  in  Thera  häufig). 


457.  (Fr.  ff  2a)  6  t.  KujKdi. 

458.  (Fr.  28)  [6  t.  ]  toö  AdKwvog. 

459.  (10)  6  t.  AaLirriTou  toö  Zujti'xou. 

460.  (63)  6  t.  AdLiTruuvoq  toö  'HpoKpdTou. 

461.  (45)  6  t.  |  [Ae]ovT[iCKOu?]. 

462.  (Fr.  56)  6  t.  AeovTicjKOu  toö  <HTno"dvöpou. 

463.  (28)  6  t.  Anvaiou  toö  AttoX  — . 

464.  (60)  6  t.  Aukict.  (frei).    Wohl  Aukic7(kou). 
464a.  (Fr.  52)  6  t.  [Auojaviou  |  [t]oö  |  [n]6XXiöoq.  Vgl. 

628. 

465.  (9)  6  t.  Aucriou  Kai  MeveXdou. 

466.  (47.  unvollständig  Fr.  48)  6  t.  Aucriu.dxou. 

467.  (63)  6  t.  Auo"iu.dxou  Kai  [Ä]vaHa  — . 

468.  (Fr.  62)  6  t.  AuffiLi[dxou]  to[ö]  AuCiLidxou. 

469.  (4)  6  t.  Maiavbpiou. 

470.  (Fr.  18)  6  t.  [Maiav]bpiou(?). 

471.  (45)  6  t.  |  Mapiwfvoc;]  |  toö  |  Mapiuufvoq]. 

472.  (25)  6  t.  MeYioreou  toö  'EffTiaiou. 

473.  (31)  6  t.  MeXdvGou. 

474.  (Fr.  51b)  6  t.  M6AAOOY,  wofür  W  MEMOOY 
bietet.    Verschrieben  für  MeXd(v)6ou? 

475.  (Fr.  21)  ö  t.  MeXaviTTTrou  toö  ArroXXuJviou. 

476.  (Fr.  23)  ö  t.  MeXiTUJvo^. 

477.  (24)  6  t.  MeXiTUJVoi;  toö  AtoviKOu. 

478.  (55)  6  t.  MeXrruivoq  toö  Mevdvbpou. 

479.  (50  zweimal.  57.  Fr.  27.  Fr.  IQ.  ergänzt  Fr.  16. 
Fr.  56)  6  t.  Mevdvbpou. 

480.  (15)  6  t.  Mevdvbpou  toö  BacnXeibou. 

481.  (ff  7)  6  t.  Mevdvbpou  toö  AipunTpiou. 

482.  (25)  6  t.  Mevdvbpou  toö  Zumuivoc;.  (/;>). 

483.  (3)  6  t.  Mevdvbpou  toö  TTapaaiou.    Tpu  — 

484.  (Fr.  23)  6  t.  Mevdvbpou  toö  TTepbeiKd. 

485.  (Fr.  25)  6  t.  |  Mevdvbpo|u  Kai  |  Eictiyövou  |  tüjv 
Mevdv|b[p]ou. 

486.  (42)  6  t.  MeveßoüX|ou  toö  Äpicr|TaYÖpou  Ka|i  <t>iXi- 
Trdboq  |  toö  Äpio"TaYÖ|pou. 

487.  (17.  32.  Fr.  58)  6  t.  MeveKpaTou. 

488.  (31)  6  t.  MeveKpaTouq. 

489.  (Fr.  17)  6  t.  MeveKpaTou  |  [to]ö  :  Ai'vou  |  —  0  — . 

490.  (49)  MeveKpdTfou]  toö  — . 

491.  (39)  6  t.  MevecTTpaTOu. 

492.  (28.  Fr.  23.  ergänzt  40)  6  t.  M[e]viTnrou. 

493.  (Fr.  60)  6  t.  Mevimrou  toö  ÄOnvaiou  Kai  A10- 
vucriou. 

494.  (15)  6  t.  MeviTTTrou  toö  AXeEdvbpou. 

495.  (65)  6  TTrog  (so!)  Mevrrnrou  toö  ÄTraTo[u]piou. 

496.  (43/54)  6  t.  MeviTrirou  toö  Auffitidxou.  (P). 

497.  (45.  48)  6  t.  MevicfKOu. 

498.  (43)  6  t.  MevictKOu  toö  OeuLiopiou  (vgl.  attisch 
Oouuopioc;). 

499.  (50)  6  t.  MeviffKOu  Kai  KpaTepou. 
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500.  (38)  6  t.  Mevvefou]  to[0]  Eürröpou  toü  'HXiobuu- 
pou.  (P). 

501.  (Fr.  S 12)  6  t.  Mevveou  Kai  MevifJKou  uiujv  Mevveou. 

502.  (14)  6  t.  Mevvnou. 

503.  (Fr.  S  10)  6  t.  Mevropos  toü  Mevveou. 

504.  (10)  6  t.  Mr|vä.  Darunter  Bära  TPIHT  (Baxac; 
kappadokisch-paphlagonisch:  Strab.  XII  553). 

505.  (32)  Mnvobdjpou  tottoc;  und  Äpi[e  —  durchein- 
ander geschrieben. 

505a.  (37)  6  t.  Mnvo[bw]pou  [toü  ]. 

506.  (28)  Mnvoö  — . 

507.  (Fr.  53)  6  t.  Mnvoö  — . 

508.  (23)  6  t.  |  MiivoKpiTOu  |  toü  |  'Exon-dou  |  [Kai  .  . .  .]oc;. 

509.  (19.  Fr.  24)  6  t.  Mnvoqpävou. 

510.  (28  zweimal)  6  t.  MnvoqpiXou  (einmal  M,  einmal 
ou  ergänzt). 

511.  (Fr.  23)  6  t.  MnvoqpiXou  tou  ß'. 

512.  (47)  6  t.  MnvoqpiXou  toü  T7oXe|aujvoc;. 

513.  (62)  6  t.  MnvoqpiXou  Kai  Xepam'ovoc;. 

514.  (30)  MnTpa. 

515.  (39)  ö  t.  MnTpä. 

516.  (42)  6  t.  MnTpä  toü  'Hpä. 

517.  (3)  6  t.  |  MnTpä  to[ü]  |  KuvoXärrujvoc;  (nach  Crönert 
Spitzname  (zu  Xd-rrreiv).    Vgl.  518.  519). 

518.  (4)  6  t  |  MnTpä  |  Aura. 

519.  (45)  6  t.  |  MnTpä  |  XiaXä. 

520.  (Fr.  63)  6  t.  MnTpobwpou. 

521.  (31)  6  t.  MnTpobwpou  toü  OeoTiuibou.  (F). 

522.  (18)  6  t.  MnTpobwpou  toü  OiXeou. 

523.  (46a)  [6  t.  t]oü  M[n]Tpoöwp[ou]. 

524.  (25)  ö  t.  MnTpoqpdvou. 

525.  (37)  6  t.  MnTpoqpüuv[T]o^  toü  ÄpTeuibwpou. 

526.  (Fr.  51b)  6  t.  MvacriKXeiou?  ( W  hat  MNIII  d.  i. 
Mvno"  — ). 

527.  (38)  6  t.  [M]oXocrcroü  oder  [K]oXocro"oü,  wie  147,24. 

528.  (27.  51.  52.  57.  Fr.  17.  Fr.  18.  ergänzt:  43. 
45)  6  t.  Moviu.ä. 

529.  (Fr.  G.  1)  6  t.  Moviuä  [t]oü  [Äva]StXäou. 

530.  (16)  ö  t.  Moviuä  OTY  (d.  i.  toü)  äctkX  — . 

531.  (48)  6  t.  Movi|uä  toü  TTüXwvoc;. 

532.  (51)  6  t.  Moviuä  toü  XABAAAA  (d.  i.  toü  [K]a[i] 
Aa[u]ä?)  Oder  Spitzname? 

533.  (51)  6  t.  Moviuä  Kai  ÄpTeuä  Kai  Ävbpwvoc;  Kai 
B[a]o"iXibou  Ka[i  —  — ]. 

533a.  (Fr.  66)  6  t.  Moviuä  Kai  ÄpTeuä  toü  'Emxopibou 
(ob  'EmxHpibou?)  Kai  Ävbpwvoc;  toü  <t>ATtXiöou 
(verb.  [B]a[cr]iXibou) 

534.  (26.  42)  6  t.  Moviuou  (in  26  ist  Moviuo|u  ab- 
geteilt). 

535.  (18)  6  t.  Moviuou  Kai  ÄrroXXuiviou  Kai  Mnvob|ÖTOu. 

536.  (67)  6  t.  Moviuou  toü  Eüqppävopoc;. 


537.  (7)  6  t.  Moviuou  ß'. 

538.  (Fr.  S12&)  6  t.  Moviuou  toü  OA . .  J ™Y '  A°Y' 

Ob  'OX[Ka]Tiou  d.  h.  Volcatii? 

539.  (Fr.  61)  6  t.  MocrXä. 

540.  (22)    6  t.  Mooxäi,   ÄrroXXäi,'  NiKävbpou.  Vgl. 
Nr.  555. 

541.  (14)  6  t.  [Mjoaxä  toü  Moucraio[u]. 

542.  (27)  6  t.  Moaxä  toü  Neüuuivoc;. 

543.  (G.  2  a)  6  t.  Mooxäboq. 

544.  (17.  60.  ergänzt  34)  6  t.  Mooxiuivoq. 

545.  (21)  ö  t.  MocTxiwvoq  toü  Zurriwvoc;. 

546.  (55)  6  t.  Moc>xi(w)voS  toü  X[o]XXäi  (P).  Spitz- 
name, vgl.  xoXXäbe?  ,Bauchfaltenl. 

547.  (55)  6  t.  Moaxiw[v]o<;  toü  Kpämivoc;.  Dazwischen 
verschiedenes  andere,  z.  B.  TToXu  —  — 

548.  (54)  6  t.  Mocrx'wvos  toü  TTuGä. 
548  a.  (Fr.  57)  6  t.  Möcrxou. 

548  b  (Fr.  75)  6  t.  Moucraiou  toü  ÄTroXXuiviou. 

549.  (42)  6  t.  MüpTwvo?  (vgl.  IG.  XII  3,  1463  Müpyi?). 

550.  (30)  NauKpäTou,  darunter:  6  t.  NauKpäTou. 

551.  (Fr.  63)  ö  t.  NeiKoXäou  toü  [NeiKjoXäou. 

552.  ( Fr.  71 )  6  t.  |  toü  Neo  —  |  x[ai  ]  |  o  — . 

553.  (Fr.  60)  ö  t.  Necrropoc;  toü  Necrropoc;. 

554.  (Fr.  61)  6  t.  Newvoc;  toü  MiKKäXou. 

555.  (2)  [6  t.]  NiK[ä]vbpou,  ÄrroXXäi,  Mocrxäi,  Tpüqpuivoij 
toü  ÄOnvaiou.   Vgl.  Nr.  540. 

556.  (28)  6  t.  |  .  .  qpwvoq  [toü  |  Ni]Kävbpo[u].   Ob  [Tpü]- 
qpujvoi;  [toü  Ni]Käv[o]po[qj?   Vgl.  648. 

557.  (Fr.  53)  ö  t.  NiKävopoq. 

558.  (Fr.  63)  ö  t.  Ni[K]ävopo[<;]  toü  ÄTroXXuiviou. 

559.  (Fr.  70)  6  t.  NiKnpäTou. 

560.  (8)  NiKnpäTou,  darüber  unverständliche  Reste. 

TOT^neoH. 

560  a,  (Fr.  76)  6  t.  NiKnqp6[pou  — ]rj  . 

561.  (38.  40)  6  t.  Nikiou. 

562.  (Fr.  58)  6  t.  NiKi'Tr[Trou]. 

563.  (Fr.  Abb)  6  t.  [Ni]|Koß[oüXou]. 

564.  (31)  6  t.  NiKoXdou. 

565.  (27)  6  t.  NiKou.ä  oder  NiKouäfxou]. 

566.  (48)  6  t.  NiKouä  toü  ß'. 

567.  (48)  6  t.  NiKounoou. 

568.  (67)  6  t.  NiKOun°ou  toü  [TTa]rräpou.  (P). 

569.  (40)  ö  t.  NiKocrrpäTou. 

570.  (41)  6  t.  Niko  — . 

571.  (27)  6  t.  Noup-nviou. 

572.  (Fr.  26)  [6  t.]  N  |  t[oü]  |  AnunT[piou]. 

573.  (50)  6  t.  EevoqpujvToq. 

574.  (G  7)  [6  t.  'OXuulTTiobujpou  ()a  ist  II). 

575.  (31)  6  t.  'OXümttou. 

576.  (31)  6  t.  |  ['OXjÜMHofu]  |  toü  TTocri|bujviou. 
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577.  (51)  6  t.  'OvrjcrtKpdTou  toö  TTpurrou.  'lepwv  (frei). 

578.  (Fr.  47)  6  t.  TTauqpiXou  iepou  Z.   Vgl.  243. 

579.  (Fr.  23)  6  t.  TTapu-eviuivo«;. 

580.  (7.  67)  6  t.  TTa-rrdpou. 

581.  (Fr.  60)  [6  t.  TT]arrdpou  |  [to]u  ÄvaEiXdou. 
6  t.  TTa-rrapiuj[voc;]. 

6  t.  [TT]aTrapi'wvoc;. 

6  t.  TTocreibujvio[u]  toö  TTaTrdp[o]u. 

582.  (Fr.  66)  6  t.  TTa-rrdpou  toö  TTaTrdp[ou]. 

582a.  (Tnv.  197?)  6  t.  TTarrdpou  Kai  KaXXiu.dxou.  (W). 

583.  (40/1)  6  t.  TTapaoiou  toö  Mevdvbpou.  (P). 

584.  (49)  6  t.  TTaucraviou  foö  TTaucraviou. 

585.  (47)  6  t.  TTau  . 

586.  (Fr.  57)  6  t.  TTeprjivou. 

587.  (Fr.  23)  6  t.  TTeptTevou  toö  MeXtTwvo«;. 

588.  (43)  6  t.  TTXouTd. 

589.  (11)  6  t.  TTXouTdt. 

590.  (Fr.  73)  ö  t.  [TT]Xou™u[v]o<;. 

591.  (Fr.  50)  6  t.  TToXXibos  toö  Aucr[avt]|ou.  Vgl.  464a. 

592.  (Fr.  61)  6  t.  TTom&nTTrou. 

593.  (44.  50.  51.  53.  55  zweimal,  ergänzt:  37.  Fr.  37) 
6  t.  TTocre;bwviou.   Vgl.  581. 

594.  (32)  6  t.  [TTo]cribuuviou  (Tcnbwviou?  P). 

595.  (8)  6  t.  TTocribuiviou  toö  Aiovuoiou. 

596.  (60)  6  t.  |  TToo"[ibuuv(ou  toö]  |  Moo"x[d  ]|uu- 

vofc]-  (P). 

597.  (15)  6  t.  |  TTocrtboiviou  |  toö  TTpa£(o|u  |  Kai  ÄvaSt- 
Xd|ou  TaXeou  (oder  ÄvaSiXa  |  (t)oö  TaXeou?). 

598.  (51)  6  t.  TTpauXou.   Vgl.  Nr.  355,12. 

599.  (57)  6  t.  TTued. 

600.  (41)  ö  t.  noeiuvo?. 

601.  (48)  6  t.  ZaTupou. 

602.  (50)  6  t.  ZaTupou  toö  Mnrpobwpou. 

603.  (11)  6  t.  ZeXeuKou. 

604.  (14)  6  t.  ZepaTr[io]u. 

605.  (Fr.  49.  Fr.  65)  ö  t.  lepamuüvoq. 

606.  (38)  6  t.  XepaTriwvo£  toö  Zepa-rriaivoc;. 

607.  (65)  6  t.  [Ie]pamuu[vo?]  toö  .  .  .  IAOY. 

608.  (48.  Fr.  51a)  6  t.  ZiuaXiuuvos. 

609.  (Fr.  76)  6  t.  Ziu.aXiuuv[og]  toö  KaXXiTTTr[ou]  Kai 
ÄTraT[ou]piou. 

610.  (37)  ö  t.  Z(u.ou. 

611.  (11)  6  t.  Ziuuuvos  toö  Ziu.uuvoc;. 

612.  (Fr.  17)  6  t.  Zkuuvou  toö  Moviu-ou. 

613.  (Fr.  18)  6  t.  |  ZTeqp[ —  |  toö  oder  Kai]  |  'EpaT —  — . 

614.  (31)  6  t.  [ZTpa]ToviKOu  toö  ÄKpioiou. 

615.  (24)  6  t.  ZTpaToveiKou  toö  'Eputou. 

616.  (Fr.  23)  6  t.  ZTpaTuuvoc;. 

617.  (Fr.  30)  6  t.  ZTpaTuuvoq  toö  ÄTraTOupiou. 

618.  (4)  6  t.  ZTpaTwvoc;  toö  'EraTaiou. 

619.  (Fr.  76)  —  toö  Zupou. 

Inschriften  von  Priene. 


620.  (38)  6  t.  ZaiKpaTou. 

620a.  (Inv.  197)  [6  t.  ]  toö  ZuuKpdTouq. 

621.  (Fr.  52)  6  t.  ZumdTpou  toö  MnTpobuupou. 

622.  (34)  6  t.  Zuuffd  toö  Mdvbpoivoq. 

623.  (Fr.  24)  6  t.  |  Zuuffd  |  Zirdpou.  Zrrdpo?  Spitz- 
name (Crönert);  s.  unten  S.  171. 

624.  (11)  6  t.  Zojfjdbo?. 

625.  (65)  6  t.  Zuucrdvb[pou]  Kai  TToaiboiviou  Kai  Aa[u.d]. 

626.  (11)  6  t.  |  *t*  .  CCOCH  .  OY  d.  Ii.  Zwrj[ißi]ou  oder 
ct>[eX]auu[vi]ou? 

627.  (63)  6  t.  Zajcrißiou  toö  ÄvaEiXdou. 

628.  (Fr.  G  2)  6  t.  Zuucnßiou  toö  ÄTroXXaiviou  Kai 
Aucraviou  toö  TTöXXiboq.  Vgl.  Nr.  142  In  und 
hier  464  a.  591. 

629.  (41.  ergänzt  52)  6  t.  Zwcrrrevou. 

630.  (44)  6  t.  ZwoTfevou  toö  ÄrroXXuuvibou. 

631.  (47)  6  t.  Zwcrrrevou  toö  ÄTroXXuuvibou  Kai  TTocn- 
bujviou  toö  Aiobdipou  Kai  Kicttou  (verb.  Kiff[cr]ou) 
(toö)  TTaucri)udxou. 

632   {         °  T'  ^^^ou«;  toö  Aiovucriou. 

I  (42)  [6  t.]  Zuj[atKXriouq  t]|oö  Aio[vu|ffi]ou. 

633.  (Fr.  55)  6  t.  Zaio"iKpd[Tou]. 

634.  (63)  6  t.  ZujcriKpaTou  toö  Mocrxd. 

635.  (54)  6  t.  Zaicfi)uvriö'Tou  toö  ß'. 

636.  (26)  ö  t.  Zuu[o"]irrdTp[ou]  toö  OiXeou. 

637.  (Fr.  19)  6  t.  |  [Z]wTdi  Kai  [  [M]offxdi  ui|[0uv]  Zaicn- 
Te|[vou]. 

638.  (Fr.  76)  6  t.  ZuuTnpixou  toö  /  —  —  |  uu  —  — . 

639.  (10)  6  t.  Zujtou. 

640.  (15)  6  t.  Zumwv|oq. 

641.  (10)  6  t.  Zumuuvoc;  toö  Anu-iiTpiou  Kai  Äptcrro- 
XCOC  (XCOC  zugehörig?). 

641a.  (62)  6  t.  Zuj[t]iujvo(;  toö  Moo"xiuuv[oq]. 

642.  (16)  6  t.  TeiuaYevou. 

643.  (Fr.  56)  6  t.  Tpoqpi'iaou  toö  eqpf)ßou  cpüXaKoq. 

644.  (3)  6  t.  Tpucpwvoc;  und  weiter  unten  Tpu  . 

645.  (31.  57)  ö  t.  Tpüqpuuvoc;. 

646.  (25)  6  t.  Tpüqpaivoc;  toö  Aiovuoiou  Kai  Z  (frei) 
(oder  E  P). 

647.  (15)  6  t.  Tpdqpuuvo£  toö  Aucraviou. 

648.  (Fr.  66)  6  t.  Tpucpcuvoc;  toö  NiKavopoc;.  Vgl.  556. 

649.  (Fr.  8  11)  [6  t.  — ]  |  Kai  ^  j  [toö]  |  Tpüqp[ujvoq]. 

650.  (11.  37)  6  t.  Oacrcrd. 

651.  (8)  6  t.  (Dibi'ou. 

652.  (Fr.  29)  6  t.  0iXaTd0[ou]. 

653.  (40)  6  t.  AAEITOY  (ob  KXerrou?)  toö  chXapYupou. 

654.  (36)  6  t.  OiXeou  toö  MrjTpobujpou  (unter  pou 
ältere  Inschrift:  toö  u[o]ö). 

655.  (40)  6  t.  [4>i]Xdvou. 

656.  (Fr.  29)  6  t.  <Mdvou  toö  Anu.nTp[i]ou. 
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Nr.  313. 


657. 
658. 
659. 
660. 
661. 
662. 
663. 
664. 
665. 
666. 
667. 
668. 
669. 
670. 

671. 

672. 
673. 
674. 
675. 
676. 
677. 

678. 
679. 

680. 

681. 

682. 
683. 
684. 
685. 
686. 
687. 
688. 
689. 
690. 
691. 


692. 


39/40)  6  t.  cfrXepwTos. 
Fr.  51b)  ö  t.  <t>tXr)u.ovoc;: 
40)  6  t.  OiXi'ttttou. 

39)  OlXlTTTTOU  6  T. 

42)  6  t.  OiXi'ttttou  toü  ß'. 

53)  ö  t.  0i\oOr)pou  toü  Tapiwvoq.  (P). 

56)  6  t.  <t>i\oi<ä\ou. 

Fr.  81)  6  t.  [0i]\oKpd-rou. 

Fr.  21)  6  t.  OiXouoüoou  tou  KaXXtörpd[Tou]. 

6.  39)  6  t.  <t>i\oo~Tpdrrou. 

48)  6  t.  <1>iX(jutou  tou  TTu6oK\eouc;. 

28)  —  u  —  |  0ü[X]wvo<;. 

63)  6  t.  Xaipeou  tou  ÄpiOTOYevou. 

60)  6  t.  Xaipeou  toü  ÄCTKXnTnoöujpou  Kai  ÄpiffTO- 
yevou  toü  —  — . 

Fr.  51b)  6  t.  Xdpnroc;  Kai  ÄrroXXwviou  uiüjv 
ÄTroXXuuviou. 

59)  6  t.  —  iou  toü  Xdpr)[TO^]. 
52)  6  t.  Xapiörmou. 

Fr.  33)  t.  Xapi[ön.|a]|ou  toü  Xapiö[r|MOu]. 

40)  6  t.  Xapi£evou. 

Fr.  65)  6  t.  Xpuooyövou. 

Fr.  S  11)  6  t.  |  — voc;  |  — ou  |  [ — d]pxou  Kai  | 

— uuviou. 

33)  — eoYtvou. 

66)  6  t.  |  — r'-))ui5o —  |  toü  Äva£iXou.  Ob  [<t>]njui- 
Md? 

24)  [6  t.  — ]iou  |  — k  |  . .  IAPONHOY  (wohl 

Äv]öp0v[lK]0U. 

[  (Fr.  S 10)  6  t.  | . .  \i[w]vos  |  [t]oü  |  [KX]eocree(v)ouq. 
I  (Fi:  S 11)  6  t.  |  — Xiwvoc;  |  [toü]  |  —  — ou. 
5)  6  t.  — voöd|uou. 

39)  ö  t.  — ocnbuuvoc;  oder  oeibwvoc;  (so  PI). 
11)  — ocrrpÜTou. 

Fr.  69)  6  t.  — 6xou  (zu  75  [ävti]öxou?). 

Fr.  64)  [6  t.  — ]pitttto]u — . 

11)  6  t.  |  .  .  .  .  Pio~ä. 

Fr.  75)  6  t.  |  [ — cr]6evou  |  — Xqpou. 

Fr.  O  6)  6  t.  — xou  T0U  [ — ß]ouXiöou. 

31)  6  t.  |  .  NKpaTiq — . 

64)  [6  t.  |  toü  — ]|ou  |  AIOTOY  |  tENY 

YCIOY.   Wohl  kaum  aus  [B]6v[o]ü(t[t]ou  verlesen 

vgl.  714). 


67) 


O  T. 


1 1 1  di  |  [toü  — ]aviou. 


Römische  Namen. 
1.  römische  Praenomina  allein  als  griechische  Namen. 

693.  (8)  6  t.  TToTrXiou  (Formen  F.  I). 

694.  (40)  6  t.  MAAPITTOY  d.  i.  wohl  Ma[d]p[K]ou. 

695.  (18)  6  t.  MdpKou  toü  — . 

696.  (53)  6  t.  fvaiou  toü  Mnv(o)qpiXou.  (P). 


697.  (Fr.  69)  6  t.  Titou  toü  Talou. 

698.  (12)  6  t.  AeuKiou  t^Q  'Oapiou  (Formen  A  6  C). 

2.  römische  Nomina  allein  als  griechische  Namen 
(vgl.  '0\[Ka]Tiou(?)  538  und  vielleicht  0[€\]cruj[vi]ou  626, 
sowie  'Oapiou  698). 

699.  (53)  6  t.  KoupTiou  toü  TaTou.  (P). 

700.  (Fr.  49)  6  t.  Moukiou  (folgen  fragliche  Zeichen). 

701.  (Fr.  S  12a)  6  t.  MavX[i]ou  toü  ättoXXuuvi(ou). 
Daneben:  TToTt[Xio]u  toü  |  Kai  ...  .  ou 

3.  römische  Cognomina  allein  als  griechische  Namen. 

702.  (G  7)  6  t.  Bdoaou  toü  Aucriou. 

703.  (P;-.51b)  6  t.  Bdocrou  toü  OaüffTou.  Der  römische 
Name  Bassus  wurde  den  Prienern  durch  ihren 
eigenen  Kurznamen  Bacroeaq  von  BaaiXeiötic; 
nahegelegt  (nach  Crönert). 

704.  (9)  6  t.  Kam'TUJVoq  Kai  Atovuoiou  toü  MnvoKprrou. 

705.  (Fr.  24)  6  t.  [TT]  eiou  (?)  Kai  ÄTroXXujviou  Kai  Eun- 
inepou. 

4.  Angeschlossen: 

706.  (28)  OiXoKaioapoc;  6  t. 

5.  Römische  Praenomina,  griechische  Nomina, 

707.  (Fi:  G  5)  6  t.  Taiou  Za)Trd[Tpou  toü  Ai]ovuoiou. 

708.  (Fr.  51b)  6  t.  noTr(Xiou)  NiKOMdxou.  (P). 

6.  Römische  Praenomina  mit  römischen  Nomina  verbunden. 

709.  (49)  6  t.  AüXou  TeT|Tambiou.  Vgl.  W.  Schulze 
Lat.  Eigennamen  373  und  Bull.  hell.  XII  1888, 
374  (W.  Crönert). 

710.  (60)  6  t.  AeuK[iou]  TepeA— |'OTE  (ob  Tepe[v- 

TlOu]  ? 

711.  (Fr.  6  4)  6  t.  TTottXi'ou  'OcpeXXiou  (Formen  6,  C). 

712.  (7)  6  t.  AeuKiou  ÄppouvTiou. 

713.  (31)  6  t.  KoTvtou  Mapiou  KoTvtou  üoü. 

7.  Römische  Praenomina,  Nomina  und  Cognomina  vereinigt, 

714.  (Fr.  59)  6  t.  MdpKo[u]  |  ÄvTuuvfiou]  BevüofTou] 
d.  h.  Venusti.   Vgl.  zu  691. 

715.  (Fr.  72b)  6  t.  TTottXiou  TTaTOuXKiou  Bdffcr[ou]. 
(Formen  A  TT  I).  Patulcius  ist  eigentlich  Bei- 
name des  Ianus,  vgl.  Ov.  fast.  I  129.  Macrob. 
19,  15;  außerdem  heißen  so  ein  Schuldner  des 
Cicero,  der  im  J.  52  den  Milo  angeklagt  hatte 
(ad  AU.  XIV  18,  2),  und  ein  Magnet  des  I.  Jahrh. 
v.  Chr.  IMagn.  111:  irpoßouXoc;  TTottXiou  TTaTOÜX- 
kioc;  AeuKiou  uiöc;  qpuXng  Aiäöoc;  Yvaqpeüq. 

Spitznamen  und  dergl. 

716.  (16)  6  t.  'Errrfövou  dXeiqpeuug. 

717.  (28)  p  t.  BXaKOc;. 

718.  (Fr.  G  2)  6  t.  tüjv  Aiöüiiujv.  Vgl.  den  Stempel 
Nr.  355.il. 


Nr.  313.  314. 


171 


719.  (30)  6  t.  Kcrncpä.    (P).    Zu  KaTriqpric;? 

720.  (27)  [6]  t.  [XjuuTäöoc;  Kaxuupüxou. 

721.  (56)  6  t.  Koviopxoö. 

722.  (Fr.  53)  [6  t.  t]o0  TTaff|ffaXd. 

723.  (10)  6  t.  MeviffKou  XrpevjjnXiou. 

724.  (12)  6  t.  I<pnvöpx[i]öoc;  tou  BaffiXeibou. 

Vergl.  oben  518  Amä,  519  IiaXä,  167.  400.  650  Qaooä, 
121.  122  YeMiuuv,  662  Yapiwv,  623  Iirdpou,  188  rinrä. 
157  Xoiokou  u.  a.  m.  W.  Crönert  bemerkt  mir  dazu, 
daß  ein  zweiter  Name  auf  verschiedene  Weisen  von  den 
Ioniern  des  III.  bis  I.  Jahrh.  v.  Chr.  dem  ersten  angehängt 
wird:  1.  als  einfache  Apposition,  z.  B.  ÄitoXXujvioq  Mnxpo- 
bdipou  Iirdpo?  in  Smyrna:  Dittenberger  Syll.2  583;  'Epiuö- 
bujpov  Mnxpobujpou  xoö  Mrixpobuupou  Maxp^av  ebenda, 
C1G  3194;  rx]dqpupo<;  Tpiiuujv  in  Ephesos  IBrit.  Mus. 
DCIIg;  2.  mit  einem  Participium:  ö  KaXoüiuevoi;,  ö  im- 
KaXouiaevoi;,  6  ^TTiK^Oei?;  3.  mit  eingeschobenem  Artikel, 
wie  bei  Herodas  II  73  üOcnrep  <t>(\ntTro<;  iv  Zd|uun  irox' 
ö  Bp^Yxoq  u.  a.  Dagegen  kommt  ö  Kai  vor  dem  III.  Jahrh. 
n.  Chr.  meist  in  römischen  Namen  vor,  z.  ß.  M.  ävxujvioc; 
Apööoq  ö  Kai  XeKouvbeTvoi;  in  Ephesos  IBrit.  Mus.  DCIa; 
vereinzelt  freilich  auch  in  griechischen. 

OiXoi,  qpiXia  und  ffwTnpia. 

725.  (Fr.  79)  — wvoc;  |  [K]ai  |  [Avt]iöxou  |  [ffu)]xnpia.  — 
—  cpdtVTOu  |  [k]cü  I  [äv]tiöxou  I  [qpi]\ia. 

726.  (Fr.  72  a)  cpiXof  B  —  |  Baff  —  |  . 

727.  (Fr.  72)  In  einer  tabula  ansata:  Aaium'Tou  [ic]ai 
'loufftou  tüliv  qpi'Xwv  ffumipia.  ättoXXoviou(!)  Kai 
Aiovuffiou  (JaiTripiai. 


728.  (Fr.  38)  [twv  qpiXuuv?  — ]rrä  |  pxa]i  'Hpd  [ff]aiTrpi[a]. 

729.  (53)  6  t.  Tojv  qpi'Xuuv  ÄttoXXuiviou  Kai  Xapmjuvoc; 
Kai  ÄpT6|ui5uupou  Kai  'Ävöpuuvog. 

730.  Inv.  320.  Quader.  Schrift  der  Kaiserzeit,  Apices;  A  M 
TT  T  Q;  in  III  C  U).  Die  erste  Inschrift  in  kräftigeren 
Buchstaben.  Gefunden  im  unteren  Gymnasion.  P.  Ab- 
klatsch. 

I.  Koi'vxou|Mapiou  Kai|TTeiou  err'  d|Ya6w  ffwTnJpia. 
II.  Aauapiuuv|oc;  Kai  TTeiou  |  qpiXia. 
III.  TTXouTd  |  Kai  |  Aioöwpou  |  ffuuTripia. 

Solche  Freundespaare  genannt  z.  B.  auf  Inschr.  von  Naxos 
{IG  XII  5,  101),  Paros  (ibid.  453  ff.),  Magnesia  a.  M. 
(Kern  Nr.  321.  328).  Ebenso  sind  alle  mit  Kai  verbundenen 
oder  asyndetisch  aufgezählten  Namen  als  Vereinigungen 
von  Freunden  zu  verstehen. 

731.  Inv.  201.  Marmorplatte,  h.  etwa  0,70,  breit  etwa  0,45. 
Buchstaben  A  E  0  M  ff  I  Q.  Kelebesch  im  Kafenion 
des  Christodulos  Chatzivassiloghlu  als  Schwelle  ver- 
wendet.  W,  P.    Kein  Abklatsch. 

ÄGnvaiou 
Kai 

Moviud  err'  dya- 
Olu  ffwxripi'a. 


Zugehörigkeit  fraglich : 
732.  (Fr.  83)  TToXuk,  —  'Ettiyovos,  ÄXe- 
Namenreste. 


u.  a. 


314.  (Inv.  40.)  Bruchstück,  links,  unten  und  hinten  gebrochen,  h.  0,13,  1.  0,39,  t.  0,13;  obenauf  ein  Dübelloch  und  rechts 
die  linke  Hälfte  eines  Klammerloches,  so  daß  rechts  Anschluß  gewesen  sein  muß;  beide  Löcher  dem  vorderen  Rande  so  nahe, 
daß  die  Tiefe  des  Blockes  nicht  sehr  groß  angenommen  werden  darf.  Vorgeritzte  Linien.  Gefunden  im  nördlichen  Teile  des 
Musterhauses  (Priene  285ff .) ;  jetzt  in  Berlin.    W,  P. 


"Ev9'  ujXXoi  uev  xravTec;  errr)veov 
dXX'  ouk  ÄTpeibrjq 

'H  p  a  k  X  f)  <; 
Z  eu 


Z.  1  scheinbar  ßAAOI  Z.  2  ist  nach  Axpet  ein  E  aus- 
radiert; nach  hat  nichts  mehr  gestanden.  Die  Verse  spielen 
an  auf  Horn.  A  22  ff.  =  376 ff. 

gv6'  äXXoi  |u£v  irdvxei;  d-ireucpruunaav  Axaioi 
aibeio"0a(  6'  iepf|a  Kai  äfXaä  bixQai  airoiva' 
aXX'  oük  Äxpeibrj  AYa|U€(avovi  ävbave  üu^w, 
mit  Reminiscenz  an  Y  539,  b  673  usw: 


&<;  €q>a6\  oi  b'  äpa  irdvxeq  dnf|veov  —  — . 
Z.  1  wXXoi  schrieb  Zenodot  in  B  1,  könnte  also  Variante  sein 
(Wü.).  4  Es  steht  wirklich  ieüq  da,  was  hier  natürlich  anders 
zu  erklären  ist  als  in  den  archaischen  Inschriften  von  Thera 
und  Korinth;  es  ist  eine  prienische  Marotte,  die  sich  auch 
in  den  Megabyzosinschriften  Nr.  3  und  231  findet.  Das  Ganze 
sind  Übungsprodukte  eines  Steinmetzlehrlings. 

22* 
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Nr.  315.  316.' 


315.  Inv.  239,  Quader  einer  älteren  Mauer,  1.  1,25,  h.  0,25,  rechts  mit  glattem  Randstreifen,  wie  von  einer  Mauerecke. 
Darauf  eine  Inschrift  in  eleganter  Zierschrift  des  II.  Jahrh.  v.Chr.,  mit  Apices  und  keilförmigen  Strichenden;  BH  und  ZA  0,02. 
Später  ist  der  Stein  umgekehrt  wieder  in  die  Ecke  eines  Hauses  verbaut.    Sch,  P.  Abklatsch. 


iEIP  Errn.YH  10  y^yaa^xo, 

O  YCTECNl  O.Y  O  EN 


'Ett'  eYYÜr|i  ou  qpuXdacruj 
ouOevi  ouöev. 


Der  Mann,  der  dies  eingrub,  hat  sich  den  Spruch  des  alten  Weisen  i^jva '  irapa  b'  ära  zunutze  gemacht. 


316.  (Inv.  319.)  Quader  der  Türwandung  eines  der  Zimmer  des  unteren  Gymnasion,  unten  gebrochen,  h.  0,80,  1.  0,40, 
t.  0,64.   Vordere  Schmalseite  a  und  links  anstoßende  Breitseite  b.    P,  Abklatsch;  Zeichnung  von  M.  Lübke. 


n  ap  a  c  j 


MENinn  o  y 


r 


T-TlN  E  <t>OPAN 

Haeomenoy  H 

AYTEOY  KYP!OY 
TYPTAIOY  • 
©HPIkY-TLNOS 
,  AYTANAPoY 

rYAinnoY 

PPA51IAA 

ü©  PY  AA/ 

IMIMAAPOY 
,AEATPE(p|AOY 

lAEA'N  IAOY 


Linke  Breitseite. 


Der  Junge,  der  die  Namen  ,der  Ephoren'  einhauen  sollte, 
hat  sich  die  Sache  leicht  gemacht.  Er  nahm  aus  der  sparta- 
nischen Königsliste  die  bekannten  Namen  Kleomenes  (dreimal 
vorkommend),  Agis  (viermal),  Leonidas  (zweimal),  sowie  dessen 
Bruder  Dorieus  und  Leotychidas,  den  er  sich  als  Leotrephides 
mundgerecht  machte,  dazu  Zeuxidamos.  Diese  Namen  standen 
bei  Herodot;  ebenso  Othryadas,  der  Held  im  Kampfe  um  die 
Thyreatis.  Dazu  nahm  er  den  berühmteu  Dichterhelden  Tyr- 
taios,  dessen  Gedichte  er  wahrscheinlich  hatte  auswendig 
lernen  müssen,  zwei  aus  Thukydides'  Geschichte  des  pelo- 
ponnesischen  Krieges  bekannte  Gestalten  Brasidas  und  Gylippos 
und  den  bei  Kyzikos  gefallenen  Nauarchen  Mindaros,  in  der 
Form  Zmindaros.  Rätselhaft  ist  Augeas,  uns  nur  als  sagen- 
hafter König  von  Elis  bekannt,  und  Kyrios,  der  daneben  steht; 
an  die  Kyreier  der  Anabasis  erinnert  Wilamowitz.  Therikyon 
erscheint  in  den  Apophthegmen  des  Plutarch  als  Zeitgenosse 


cO  tottoc; 
TTupacriou. 


Vordere  Schmalseite. 
Tujv  eqpöpuuv' 
KXeojuevouc; 
Aüfeou  Kupiou 
Tupraiou 

0r)piKuujvo<g  5 
Auffävbpou 

ruXlTTTTOU 

Bpacriba 
TVfiboc; 

Auupieuuq  10 
OOpuotba 
ZeuEibd|uou 
Z|uivbdtpou 
AeaiTpeqpibou 
Aeuuvibou. 


15 


'0  töttoc; 

MeVITTTTOU. 
'0   TÖTTO^  5 

BaffiXeibou. 

des  Philipp  II.  von  Makedonien,  dessen  Marsch  über  den  Isthmos 
er  sieht,  und  außerdem  als  Freund  des  dritten  Kleomenes  bei 
Plutarch  Oleom,  an  mehreren  Stellen.  Nachweislich  Ephoros 
ist  von  allen,  soviel  ich  sehe,  nur  Brasidas  im  Jahre  431/30 
gewesen.  Der  Junge  hätte  es  bequem  gehabt,  wenn  er  die 
Ephorenliste  bei  Xenophon  Hell.  II  3,10  (431 — 404)  abschrieb; 
diese  enthält  von  seinen  Namen  nur  den  Brasidas. 

Wenn  also  der  historische  Wert  der  Liste  minimal  ist, 
so  ist  sie  doch  sprachlich  interessant.  Sie  stellt  die  Namensform 
OripiKÜuuv  fest,  zu  der  Usener  Stoff  des  grie'ch.  Epos  51  Ana- 
logien gibt.  Plutarchs  Kleomenes  8.  31  hat  Oripuduuv,  die 
Apophth.  Lac.  p.  221  f.  =Apostol.  XV  13  OujpuKiwv. 

Zfrivbapo?  für  X|uivöapo<;  (vgl.  Zuupvn  Iuüpvr|)  verhält 
sich  zu  Mivbocpoq,  wie  attisch-ionisch  o~|utKpöc;  zu  |uiKpö?.  Vgl. 
den  sybaritischen  Namen  I|uivbup(br|c;,  den  auch  ein  Ionier, 
Herodot  bezeugt. 


Nr.  316—320. 


Aewxpeqnbri';  klingt  sehr  ionisch;  der  Name  kommt  einmal 
für  einen  Athener  vor  (Kirchner  Prosopogr.  II  9158  im  Jahre 
330/29  v.  Chr.).  Man  kann  sich  des  Argwohns  nicht  erwehren, 
daß  eine  Verwechslung  mit  dem  bekannten  Könige  Aewxuxibn? 
vorliegt. 

Merkwürdig  ist  die  zweimalige  Anwendung  des  ©  mit  dem 
Kreuz,  um  so  mehr  als  sich  ein  Analogon  gerade  in  der  sparta- 
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nischen  Weihung  des  Agis  und  Pausanias  in  Delos  findet, 
die  zwischen  402  und  398  fällt  (IG  A  91,  besser  Roehl 
Imag?  30,  28). 

Einmal  wird  solch  ©  mit  nicht  ganz  durchgezogenem 
Kreuz  in  der  Kaiserzeit  auf  Thera  geschrieben,  vermutlich 
in  bewußter  Anlehnung  an  eine  archaische  Felsinschrift  (IG 
XII  3,  404). 


317.  Ziegel  von  0,44  Dm.,  0,07  Höhe,  durch  vertiefte 
Linien  in  sechs  gleiche  Teile  geteilt.  In  Berlin.  Gezeichnet 
von  Lübke. 


0  5  lo  13  20  25  30CI 

1  .  .  .     i  i  1_  1  i  J 


Die  Buchstaben  sind  in  den  noch  weichen  Ton  eingeritzt, 
bevor  er  gebrannt  wurde.  Von  dem,  was  der  Verfertiger  über- 
haupt geschrieben  hat,  fehlen  nur  kleine  Stücke,  und  über  die 
Lesung  ist  kein  Zweifel  möglich.  Die  Verletzung  am  Rande 
der  ersten  Inschrift  scheint  zum  Teil  schon  dagewesen  zu  sein, 
als  das  H  so  tief  unter  der  sonstigen  Zeile  eingeritzt  wurde; 
wahrscheinlich  hat  das  zu  erwartende  N  dahinter  von  Anfang 
an  gefehlt.  Die  Orthographie  ist  inkorrekt,  weshalb  es  nicht, 
allzu  kühn  ist,  auch  mit  starken  Verschreibungen  zu  rechnen. 
I  <t>i\üj  Yuvexa  ßtvo(u)Lievr|(v)  KaXdx;. 
II  <t>iXu>  YuveKa  ckpa  K€Xr|x(£oo~a<;-(gemeint:  £ouaav). 

III  <t>i\üj  yivekc  €'?  Ta  Ywvdxia  €uei0xi(ov). 

II  ckpa  vgl.  Machon  bei  Athen.  XIII  581  ef  ,Trepi\ü|ußdveiv 
Y«p  oük  ^boKt|aa£ov  —  —  ^qpi\oo"öcpnöd  6',  l'v'  ckpov  die; 
ludXiaxa  Kai  ^Xdxiöxov  aüxoü  TrepiXdßui  toü  aüj^xaroc,'.  KeXrjTi- 
lew  vergl.  denselben  a.  a.  O.  577  d  ,<pao"i  Kai  xrjv  Aaiuiav  xöv 
ßaaiXd'  eüueXüji;  K€Xr|x(aai  rro-rd.  Mehr  bei  Brandt  zu  Ovid 
ars  amat.  III  777  ,parva  vehatur  equo'.   Verb,  von  Wil. 

III  eu€iaxi(ov)  d.  i.  €uiaxi(ov).  Wil.  de,  xd  Ywvdxia  (für 
Yovdxia)  vgl.  Ovid  ars  amat.  III  779  ,strata  premat  genibus, 
paulum  cervice  reflexa  femina  per  longum  conspieienda  latus' 
und  Lukian  Asin.  10  Troietv  xd  örrö  Yovaxiou  usw. 


318.  Inv.  93.  Wandquader  der  Exedra  in  der  Mitte  der 
Nordhalle.  BH  0,02—0,03  (I).  Quader  rechts  daneben  (II). 
P,  für  I  auch  Abklatsch. 

■(  ? 

I  ei  (Tu  eKpeiuuj  — .  'Epfiic.q. 
II  'ÄVTcxv[bpoc;]. 


I  könnte  eine  homerische  Reminiszenz  sein,  vergl.  0  18ff. 
in  der  Rede  des  Zeus  zur  Hera,;  r\  ov  LtdLivn,  öxe  x€  kp^.uuj 
(ÖV  dKpc^iauu  Cant.  Lips.,  Anecd.  Ox.  IV  379, 3)  üiyööev,  ck  bi 
Troboiiv  ckuovac;  f|Ka  büw,  irepi  X€pai  bt  beauöv  inXa  xpoaeov 
äppr|Kxov;  aü  b'  iv  aie^pi  Kai  v€cpr)Xnöiv  ckp^Liw.  Viel- 
leicht wünscht  hier  jemand  seinem  Genossen  eine  ähnliche 
Lage. 


319.  Ohne  Inv. -Nr.  Zweite  Stufe  des  römischen  Pro- 
pylon.   Kursive  Formen  A  K  6  C  <JJ.    P.  Abklatsch. 

(frei)  et  t  6 
t  w  er 

(frei?)  Xiri 
üj  <;  er  e  - 
Xrjvr). 

X(r|  wie  Chia  bei  Horaz  IV  13,  7  (Wil.)  Davor  ein  frag- 
licher Haken,  schwerlich  ein  Buchstabe.  Der  Vergleich  eines 
schönen  Mädchens  (hier  wohl  einer  Hetäre)  mit  dem  Monde 
häufig;  vgl.  schon  Hesiod  fr.  142  (Rzach  1902);  Horn.  Hymn. 
in  Yen.  90. 


320.  Inv.  91.  Schwelle  beim  Eingange  zur  Westhalle 
des  Marktes  von  der  Hauptstraße  her.  Z.  1  dünn  und  scharf, 
2.  3  breiter  eingeritzt.    BH  bis  0,055.    E  I  CO.  P. 

"Epwq. 
"Epiug. 

Wohl  keine  Menschennamen,  obwohl  das  auch  möglich  ist, 
sondern  die  Götter.  Eine  reine  Schreibübung,  wie  Nr.  314, 
oder  eine  Anrufung  der  Götter,  in  Liebesangelegenheiten  zu 
helfen  (so  Wil.). 
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Nr.  321—335. 


321.  Inv.  43.  Rohes  Bruchstück  von  der  Terrasse  des 
Athenatempels.  Gr.  L.  0,37,  gr.  H.  0,09.  Schlechte  Schrift  E  C. 
P  Abklatsch. 

—  ovricrei  —  oder  —  ovn,  Zei  — 
An  zweiter  Stelle  scheint  N  sicher. 


322 — 345.  Namen  von  verschiedenen  Orten. 

322.  Inv.  90.  Stufe  der  vom  Markte  zur  Athenaterrasse 
heraufführenden  Treppe.    BH  bis  zu  0,12.    W,  P.  Abklatsch. 

TuxiKOÜ. 

323.  Mehrseitig  beschriebener  Block  vor  der  Südfront 
des  Tempels.  Judeich  Ath.  Mitt.  XVI 1891,  290,  12  nach  Winter. 

Mocrx'wM- 
ÄrroXXöb[ujpoc; 

Links  davon  geringe  Buchstabenreste.  Der  erste  und  dritte 
Name  kehren  in  den  Dekreten  der  Nordwand  (Nr.  108  und  109) 
als  Hauptpersonen  wieder;   der  zweite  als  Stephanephoros 

108,329. 

324.  Inv.  220.  Splitter  einer  Säule  der  Isisterrasse.  P, 
Abklatsch.   Mehrere  sehr  zerstörte  Inschriften;  kenntlich  nur: 


0  T. 


ÄpxeXaou  |  Kai  |  MnTpä  (links  Palme). 


325.  Inv.  223.  Splitter  einer  Säule  der  Isisterrasse.  P 
Abklatsch.    Kenntlich  nur: 

[6  t.  — ]ßoü|[Xou  toü  b  |  —  — 

326.  Inv.  218.  Säule  auf  der  Isisterrasse,  zu  dieser 
gehörig.    W,  P.  Abklatsch. 

1.  6  t.  'EpuoYevou  toü  ättoXXujviou.  2.  ö  t.  | 
'Ettiyövou  I  Kai  BacriXi|bou  twv  ipaju||uaiuuv  (von  der 
ionischen  Form  f]  ummurj  Sand;  also  eine  scherzhafte 
Bezeichnung).  3.  6  t.  Zwxä  toü  Aioqpdvrou.  4.  6  t. 
ÄXeEiuuvoc;   toü  ÄXeEiuuvoc;.     5.   6  t.  OemöTOKXeouc;. 

6.  6  t.  [Ä]|)aeivi'[o]u  |  toü  .   7.  'Eqpp  —  ausradiert 

rechts  neben  6  toü. 

327.  Ohne  Inv. -Nr.  Im  Graben  für  die  Feldbahn  nördlich 
der  Nordhalle  der  Agora.    Sch.    Kein  Abklatsch. 

6  t.  I  .  .  .  a  toü  I  [Eüt]üxou  (?). 

328.  Inv.  304.  Fundort?  P,  Abklatsch.  In  einer  tabula 
ansata. 

[6]  t.  |  [Mev]dvöpou  |  [t]oü  |  [A)iuiyr]piou. 

Ergänzt  nach  Nr.  313,481. 


329.  Inv.  232.  Auf  einer  Türschwelle,  etwa  60  m  vom 
Westtor,  südlich  vom  Wege.    W,  P.  Abklatsch. 

1.  6  t.  |  Ar||ur|Tpiac;.    2.  ättoXX  — 

330.  Inv.  244.  Saal  östlich  vom  Buleuterion.  Sch,  P. 
Abklatsch. 

1.  6  t.  |  Miki'  —  —  |  to[ü]  |  Neop  —  — 

2.  6]  t6tt[oc;  —  — ] 

1.  Ende  halbe  Rundung  eher  von  <t>  als  von  o.  P 

331.  Inv.  246.  Bruchstück  einer  unkannelierten  Säule 
aus  der  Nähe  des  Buleuterion.    P.  Abklatsch. 

6  T.  üuJTüt|bou|  toü  Zuu|T[ä]öou. 

332.  Inv.  196.  Im  Kuhstalle  des  Nikolaos  Pateras,  auf 
einem  Gehöft  10  Minuten  östlich  von  Turuntsch,  links  am  Wege, 
unterhalb  Kelebesch.  W. 

1.  6  t.  Ava  (1~ 3R)  |  toü  KaXiyevou  |  Kai  'HpoboTou  toü  | 
'HpobÖTOu. 

2.  links  von  Z.  4:  ['E]KaTaiou. 

333.  Inv.  181.  Pfeilerblock  des  Markttors.  Sch,  P.  Ab- 
klatsch. Y. 

ö  t.  [n]oXuTrX|aKiou. 

334.  Inv.  307.  Marmorplatte,  rings  gebrochen;  gr.  L.  0,31, 
gr.  H.  0,29,  T.  0,055.  Breite,  tiefe  Schrift  mit  Apices,  BH  0,06, 
0,003.   Kaiserzeit.    Fundort  unbekannt.    P.  Abklatsch. 

.  ou  I .  . 
kuv  nM 
oü  .  (frei) 
(frei). 

D.  i.  wahrscheinlich  [ö  t.  Aiovua|i]ou  [toü]  |  Kuvnlxlou.  Vgl. 

313,268. 

335.  Inv.  317.  Auf  zwei  rechtwinklig  aneinanderstoßenden 
Flächen  dreier  aneinanderliegender  Steine  der  Stützmauer  des 
Athenatempels,  an  deren  Südwestecke.  Höhe  der  großen  Buch- 
staben 0,06 — 0,09 ;  rechts  der  Name  Python  beidemal  kleiner. 


Links: 

Ä 

P 
i 

(7 
T 

e 
a 


Rechts : 
TTÜ- 
Ouuv- 


n 

a 

TTü- 

e[wv?] 


Nr.  336—347. 
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336.  Inv.  274.  Flach  eingehauene  etwa  0,09  hohe  Buch- 
staben auf  der  Bankfiäche  der  alten  Proedrie  des  Theaters, 
zwischen  dem  östlichsten  und  dem  nächsten  Sessel.  Form  C. 
Priene  242. 

Axoq. 

,Daß  die  Proedriereihe  wie  in  Athen  zunächst  den  Priestern 
als  Ehrensitz  diente,  könnte  ein  großer  Graffito  neben  dem 
östlichsten  Thron  auf  der  Bankfiäche  andeuten'  (?). 

337.  Inv.  259.  Basis  der  Säulenhalle  im  Norden  des 
Asklepieion.  ^  0.  Die  Schrift  läuft  von  rechts  nach  links! 
P.  Abklatsch. 

OeoxptTO. 

Prott  hat  am  Ende  ein  kleines  c  gelesen,  doch  kann  man 
zweifeln,  ob  das  Buchstabe  oder  Verletzung  ist.  Ein  bewußter 
Archaismus  scheint  vorzuliegen;  vgl.  die  linksläufigen  späten 
Graffiti  von  Thera  IG  XII  3,  696.  1499  Anm. 

338.  Inv.  231.  Feldstein,  in  einer  Hausmauer  verbaut, 
etwa  20  m  vom  Westtor,  die  Westtorstraße  hinauf  und  von  dort 
wieder  etwa  20  m  nördlich.    P.  Abklatsch. 

•[5]oX 
ouA.y 

•  AfTBQ 

9euu[v]. 

339.  Inv.  96.  Quader  des  Fundaments  der  östlichen 
Säulenhalle  des  Marktes.  Tiefe  Schrift,  ÄCV.  BH=bO,05.  P. 
Abklatsch. 

Ato|vucr(i)|ou  |6  tö|ttoc;. 
Für  das  zweite  i  scheint  kein  Platz. 

340.  Inv.  79.  Quader,  im  südlichen  Eingange  der 
byzantinischen  Basilika  verbaut.  BH  0,015 — 0,02.  A  6.  P. 
Abklatsch. 

ÄvbpOT€l|H  — 

341.  Inv.  252.  Marmorquader  des  Mauerstückes,  das 
zwischen  dem  Propylon  des  Athenatempels  und  der  etwa  6  m 
südlich  davon  liegenden  Ecke  der  Terrassenmauer  eingesetzt 
ist.  Die  Oberfläche  zeigt  da,  wo  die  Inschrift  steht,  die  rohe 
Bruchfläche,  weiter  unten  ist  sie  gepickt.  Schrift  mit  Apices, 
kaum  vor  dem  I.  Jahrh.  v.  Chr.;  A  I  kleinere  0.  BH  Z.  1.  2: 
0,012;  Z.  3.  4:  0,02—0,025.    Sch,  P.  Abklatsch. 

MevifjKOc;. 
MevicrKoq. 

MeviffKO? 
ÄvaJöfopou. 


342.  Inv.  225.  Runde  profilierte  sich  stark  verjüngende 
Marmorbasis;  h.  0,80,  Dm.  oben  0,43.  Fast  unleserlich.  BH 
etwa  0,02.  Gefunden  in  einem  späten  Hause  auf  dem  west- 
lichsten Teile  der  Isisterrasse,  dicht  an  dem  Wege,  der  diese 
vom  oberen  Gymnasion  trennt.    W,  P.    Kein  Abklatsch. 

euTuxei 
ITTEIPA. 

Z.  2  IPA  ganz  undeutliche  Reste;  fraglich  ob  überhaupt 
Buchstaben.    P.    Ob  Dreipa  oder  TTieipa? 

343.  Inv.  71.  Profilierter  Pfeiler  mit  roher  Anarbeitung 
hinten,  1.  0,31,  h.  0,58  BH  0,02.  Apices.  Gefunden  im  dritten 
Laden  östlich  von  der  vierten  Quergasse;  nicht  in  situ. 

Kepbuuv. 

344.  Am  südlichen  Rande  der  Akropolis,  etwas  westlich 
vom  Ende  der  Felsentreppe;  vielleicht  zusammenhängend  mit 
den  dortigen  Steinbrüchen.  BH  etwa  0,15.  0  etwas  kleiner.  Sch. 

Kon. 

345.  Etwa  in  der  Mitte  der  besterhaltenen  Strecke  der 
Burgtreppe,  an  der  Felswand.   BH.  etwa  0,08. 

Kpcrr. 


346.  Steinmetzzeichen. 

346.  Inv.  260.  261.  262.  263.  Unterste  Stufe  des  Auf- 
gangs zur  Nordhalle  des  Marktes.  Von  West  nach  Ost  folgend. 
P.  Abklatsch. 

1.  V 


3. 


347-353.  Christliches. 

347.  In  den  Stufen  des  Athenatempels  eingekratzte 
Kreuze  und  Kritzeleien  christlicher  Zeit.  1.  Auf  der  untersten 
Stufe  der  Nordseite,  nahe  der  NW-Ecke.    Priene  88. 

Äußpöcns. 

2.  Auf  der  südlichen  Unterstufe.    Priene  ebenda. 

>*co 

Zwischen  den  bekannten  christlichen  Symbolen  A  und  ß 
(Apokalypse  1,8;  22,13)  steht  hier  das  Christuszeichen,  wohl 
ursprünglich  X  und  P  in  Ligatur. 
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Nr.  348—353. 


348.  Inv.  21(3.  ,Sgraffito,  welches  sich  auf  der  Schwelle 
eines  nach  Art  einer  Exedra  in  gänzer  Breite  geöffneten  Ge- 
maches in  dem  unmittelbar'  [dem  Isisheiligtume]  benach- 
barten stattlichen  Hause  gefunden  hat:  Zu  t'  ^vapxiuq,  'Im.' 
Prieme  165. 


Die  Lesung  erscheint  grammatisch  bedenklich,  und  ist  auch 
dem  Sinne  nach  schwer  zu  rechtfertigen;  soll  es  heißen  ,Du 
(bist)  von  Anfang  an,  o  Isis!'?  Es  ist  eine  späte  Inschrift,  in 
der  die  Ligatur  von  ■+■  und  P  wahrscheinlich  das  Christus- 
monogramm darstellt,  wozu  Wil.  auch  die  Buchstäben  uj<; 
bezieht:  Xp(iax)iju<;  für  Xp(iox)ö<;;  davor  das  A,  dahinter  das  ß. 
Darunter  wohl  ve(i)Küj. 


349.  Inv.  292.  Marmornes  Bauglied,  links  und  hinten 
gebrochen;  gr.  L.  vorn  0,26;  H.  0,08,  gr.  T.  0,32.  Rechts  An- 
schlußfläche, unten  Auflager.  Auf  der  Oberseite  ein  großes  V 
oder  ein  zufälliges  Zeichen.  Plumpe  Schrift;  BH  0,03,  P  0,045. 
P.  Abklatsch. 

euxn  nPo  (Fortsetzung  auf  dem  nächsten  Stein?) 


350.  Inv.  180.  Hochgestellte  Eckquader  an  der  Ost- 
seite der  Nordhalle.  Links  frei.  L.  0,40,  h.  1,00,  t.  0,45.  Sch, 
P.  Abklatsch. 

TopYOu 

'lepoKXeou 

veiKn. 

Rechts  von  Z.  1  sind  eine  aufrechte  Palme  und  ein  Krug 
eingeritzt.  Rechts  von  Z.  3  der  obere  Teil  eines  Kreises 
(Kopfes?)  mit  Strahlen. 

351.  Inv.  179.  Wandquader,  an  der  Ostseite  der  Nord- 
halle des  Marktes.    BH  0,04.  €. 

NeiKrilia. 

Nicht  Ndxr|  |  PA. 

352.  Inv.  94.  Stein  der  dritten  Bankreihe  (von  unten  ?) 
der  Nordseite  des  Buleuterion.    Sch,  P.  Abklatsch. 

NeiKt]. 

353.  Inv.  51.  Stufe  auf  der  Ostseite  des  Altars  der 
christlichen  Basilika.    Priemt  483.    Sch,  P.  Abklatsch. 

NeiKÖtc;,  tuxh 
TTpacrivuuv. 

Eine  Sympathiekundgebung  für  die  bekannte  Zirkuspartei 
der  Hauptstadt  Byzanz. 


VI  VERSCHIEDENES  GERÄT 


354.  Ziegelstempel.  Gezeichnet  von  W.  Wilberg,  einige  von  Lübke;  Originale  in  Berlin,  außer  1.  8.  19.  Schrift  erhöht, 
außer  wo  es  angegeben  ist.    Maßstab  1 : 2. 


wMm 


BIP 


1.  Aiö"xu^ivou. 


I     ■  iÜiiii1;.  '      g  ;;;;;; 

2.  ÄTToX\6fj|uupoq. 


S 

jülilfll 


1 1 


-»■»W»-"  •-Ii»»"!:  '  nmmmm-mn  <mm  »mir: 


<mgffma 


5.  ÄTTOX\[uj]viOU. 


6.  Äpiöteou. 
Ein  zweites  Exemplar  ist  etwas  weniger 
vollständig. 


3.  [ÄjrroXXobuufpou). 
Ein  zweiter  Ziegel  enthält  die  Buchstaben 
ÄTroX\obüj(pou). 


im 


|i  >«^iiiiiiiiniiiiiii*r;iii 


liQiii's 

tiiflNntf 

I  nl  PI"!*« 


MllllilllillllllllllSIMf'lillii 


Gaa  ■iiPli 

■llillllillllr  liisliiill ff 
IM 


4.  Ätto[XXuu]viou. 

Inschriften  von  Priene. 


7.  ÄpTeiuirjubpou. 


8.  Lesung  fraglich ;  A  .  ?  TTIM  oder, 
was  an  sich  wahrscheinlicher  wäre, 
A^TYM 


9.  A[p]6uwvoc;. 
Dazu  ein  zweiter  unvollständiger  Stempel 
mit  [Ap]ö,uiuvo?. 


/  / 


>  ••••  *. 


10.  Apöuwvoc;.    TToXeuic;  (zu  26). 
23 
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Nr.  354. 


16.  'Epiuiou. 

11.  'EpMCü'ou.  Rechts  Delphin. 

Der  Name  kommt  auch  auf  rhodischen 
Amphorenhenkeln  vor,  vergl.  IPerg.  1276; 
damit  ist  durchaus  nicht  gesagt,  daß 
zwischen  den  Personen  eine  Beziehung 


15.  eEp)ua[i'ou].  19.  Euvou. 


20.  Eutüx(o)u. 


21.  'HpaKXeiTou. 


22.  —  KpöVrou. 
Links  vollständig?    Aber  wir  erwarten 
einen  mit  —  Kpdroo  zusammengesetzten 
Namen. 


23.  Aucrdvöp(ou). 
Ein  sehr  ähnlicher,  aber  sicher  abweichen- 
der Stempel  mit  denselben  Buchstaben 
auf  einem  anderen  Ziegel. 


24.  Mai<e(bövujv?). 


25.  NiKÜvbpou. 


Nr.  354. 
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••w^iiinpiH-'j'»'!''''"»«* 


iil!H..iijiW1i||i|||i!^liii!!ti.|llt   iiMillll 


26.  TT6\euuc;. 

,Von  der  städtischen  Ziegelei',  vgl.  Priene 
307.    Gefunden  westlich  der  Agora. 


Ä  Ilfeld 


•  27.  TTöXeajq. 

Drei  gleiche  Exemplare. 


28.  Iiixou. 
29.  XapiHevou. 


yiil3S 


Iii«!« 


IiUIF  Ii 


30.  [TTo]cribuj(vi'ou). 
—  cpi\o. 


f  P 


^IHIII'--  * 

31.  Zuut  — 


33.  Kritzeleien  fraglichen  Inhalts; 
oben  der  ganze  Stein,  unten  nur 
der  umgrenzte  Raum. 


32.  Eule  auf  Amphora,  das  be- 
kannte, von  Athen  übernommene 
Münzzeichen.    Umschrift  fraglich; 
man  liest  EP  .  ZNIL  .  M 


34.  Unverständlich. 


35.  Anhangsweise  sei  hier  angeschlossen: 
von  zwei  Exemplaren.    Kern  IMagn.  353. 


Magnesia  a.  M.   Ziegel  vom  Artemistempel.   BH  0,08—0,12.   In  Berlin  Fragmente 

Kern  denkt  an  drei  Möglichkeiten:  Entweder  [TT]pir|(ve'uuv).  Äpiaxövou, 
also  ein  amtliches  prienisches  Siegel,  oder  [TT]pir|(veü<;)  [Ä]piax6vou,  wo  TT. 
Personenname  wäre,  wie  in  IG  II  815  TTpir|veü<;  Zupioq,  oder  an  [Ä]piarövou 
[TT]ptr|v(^uj<;).  Die  vorstehenden  prienischen  Stempel  erweisen  die  Richtigkeit 
der  ersten  Deutung;  der  Dreizack  ist  hier  wie  überall  das  Stadtwappen. 
Interessant  ist  die  Tatsache,  daß  man  in  Magnesia  Ziegel  aus  der  staatlichen 
Töpferei  von  Priene  eingeführt  hat  —  nicht  wunderbar,  wenn  es  die  Zeit 
wäre,  da  Priene  und  Magnesia  verbündet  waren,  als  Hermogenes,  den 
Kern  wohl  mit  Recht  für  einen  Priener  hält,  den  Tempel  von  Magnesia 
baute  (vgl.  Nr.  207).  Vgl.  die  prienischen  Embleme,  Delphine  und  Drei- 
zack, auf  dem  Steine  IMagn.  324.  Die  Namen  sind  die  der  ausführenden 
Subalternbeamten,  zum  Teil  wohl  brifidoioi  boüA.oi,  ähnlich  wie  die  sogenannten 
Fabrikanten  der  rhodischen  Amphorenhenkel  (vgl.  über  diese  Pauly-Wissowa 
BE  s.  v.  Epigonos;  Öst.  Jahresh.  IV  1901,  162ff.).  Apöpuuv  ist  bekannter 
Sklavenname. 

23* 
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Nr.  355.  356. 


355.  Stempel  und  Graffiti  auf  Sigillatagefäßen. 

Zahn  Priem  430  ff.  erwähnt  (Abbildungen  aus  Priene 
wiederholt) : 

1.  S.  436,149  Aiöü|uwv.    Vgl.  die  tötto<;- 

Inschrift  Nr.  313,718.  W^MÜ 


2.  S.  436,  147  'Ettit|6vou 


Außer  den  von  Zahn  herangezogenen  lateinischen  Stempeln 
auf  Sigillatascherben  aus  Puteoli  sind  die  Stempel  rhodischer 
Amphorenhenkel  (Pauly-Wissowa  BE  s.  v.  Epigonos)  zu  ver- 
gleichen; vor  allem  aber  der  Stempel  eines  Sigillatagefäßes  aus 
Melos,  den  Bosanquet  an  Zahn  mitgeteilt  hat: 

ETTir 

ONOY 

Dieser  Stempel  ist  offenbar  mit  obigem  identisch. 

3.  S.  436,  141  'Epufäq],  vollständig  in  zwei  g^rr 
Berliner  Exemplaren  (Zahn). 


4.  S.  431,  120  und  140  Koip|dvou. 


0fU\    f®  ph\ 


5.  S.  436, 142.  145  'Opnlou.  \^£) 

Auf  einem  Gefäße  in  Athen  (Äth,  Mitt.  XX  1901,  58, 15) 
ist,  wie  Zahn  bemerkt,  der  Name  QPHOY  geschrieben.  Zahn 
denkt  deshalb  an  'ftpcuou.    Sonst  wäre  auch  'Opeiou  möglich. 

6.  S.  436, 143  TTu[(j|e]ou?  $m 


7.  S.  437.  152  TTo<rib|wvi'ou. 


8.  S.  436, 150  npaÜ|\ou.  Vgl.  Nr.  31  3,598. 


9.  S.  431, 122 


|twvo[<;]. 


10.  S.  436,  146  bdi[pov].    dk,  S.  zu  Nr.  11. 


II.  S.  436, 148  xapiq.  SüSÖ 

Dazu  erinnert  Zahn  an  den,  wie  es  scheint,  überhaupt 
kaum  beachteten  kleinen  Aufsatz  von  St.  Kumanudis  'Gcp.  dpx- 
1802,  10 ff.  ttiv.  5.  .Aüxivikcu  dmYpaqpai.  TTepi  xeiaaxiujv  TrnXi- 
vujv  |ae  AariviKä?  dTTtypacpäq,  eüpeöevxujv  iv  AQr\vai<;'.   (=  CIL 

III,  2  S.  1060  f.)  Dort  heißt  es  S.  14:  A<=v  xXoviIöueea  od  ei? 
Trjv  Yvd)|Lir|v  ^a?  xauxr|v  (öxi  &  Äppnxiou  eivai  xd  dv  Ä0r]vaic 
eOpeeevra)  —  unter  den  von  Kumanudis  abgebildeten  Stempeln 
sind  einige  echte  arretinische  —  oüb'  Ik  tou  8r\c,  irepio-xaxiKoü ■ 
6Üpd8n,o"av  bnX.  ou  TTpö  ttoMoü  tv  Ä6r)vai<;  Kai  Iv  TTeipaieT 
xdaaape?  irdxoi  djYei'ov,  d\\w<;  |aev  ö^ioioxcixoi  xoi<;  xüjv  Äppn.- 
tivüjv,  diriYpacpä?  b'  l\ovrec,  'E\Xr\v\Käq  xdabe'  bujpov,  x«pi?- 
"Oxi  ai  exriYpafpai  auxai  dvxiaxoixoüai  -rrpöt;  xd?  im  rroxripiaiv 


veujxepiKüjv  xf|<;  EüpujiTnq  Souvenir  kx\.  eivou  cpavepöv.  "Ibe  xd 
6p.oiöxuTra  aüxüjv  ev  xw  ttivoiki  üit'  dp.  22,  23.  Xdpiq  als 
Stempel  beweist  demnach  gar  nichts  für  den  Fabrikanten; 
darnach  sind  die  Bemerkungen  Priene  448  zu  berichtigen. 


12.  S.  431,128  P.  Lu\siu(s)  eher  als  Plu\siu(s). 


13.  S.  438,  163  [PeJrenfniusJ. 


14.  S.  437, 153  C.  Sen(ti). 


ä 


Zu  S.  444  f.  ist  eine  Scherbe  nachzutragen,  gefunden  in 
Eleusis  unter  den  Steinen  des  in  römischer  Zeit  angelegten 
Kanales,  der  die  alte  Nekropole  schneidet  ('Eqp.  dpx.  1898, 
41  =  CIL  III.  14203,30): 


15.  S.  437, 159  Graffito 


16.  S.  431,  125  Graffito 


356.  Auf  Medizingefäßen. 

Priene  425  Nr. 


S.  424 


o 


1.  Berlin  Vas.-Inv.  3886 
Abb.  542,2.    Formen:  A  C. 

KpdTrjToc;  (=  Nr.  111,238)  aufgestempelt,  I 
eingekratzt, 

2.  Berlin  Vas.-Inv.  3884,  3885,  3891 ;  Priene  425  f.  Nr.  89. 
90.  95.   Abb.  542.  543.  (ß);  vgl.  428  a. 

TTpuuTeou,  aufgestempelt. 

3.  Berlin  Vas.-Inv.  3887,  Priene  425 
Nr.  91  (C  W);  vgl.  Berlin  Vas.-Inv.  3888 
—3890,  Priene  424  f.  Nr.  92—94.  Abb.  542. 
543.  S.  428  b 

'Icrobuupou  (=Nr.  107,i )  aufgestempelt, 
bei  dem  Athenakopf  des  Siegels 

TT- — pi(r)veaiv) 
AA  und  A  eingekratzt. 

4.  Berlin  Vas.-Inv.  3892;    Priene  426 
Nr.  96;  Abb.  543.  548. 

Xapiöt'mfou],  aufgestempelt 
und  beim  Athenakopf  lTpGrr[uuvoc;]. 

Das  staatliche  Siegel  mit  den  Namen  von  Stephanephoren 
des  II.  und  I.  Jahrh.  v.  Chr.,  die  zum  Teil  auch  anderweitig 
belegt  sind,  deutet  Zahn  Priene  430  auf  eine  amtliche  Garantie 
der  Echtheit  des  in  dem  Gefäß  enthaltenen  Heilmittels. 


Nr.  356—360. 
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Die  folgenden  Gefäße  sind  nicht  nach  Berlin  gekommen: 

5.  Priene  428c  (Formen  A  0  C) 

Gpdcruoi;. 

Dazu  bemerkt  Zahn:  ,Die  Priene  429  zu  diesem  Stempel 
gegebene  Abbildung  547  beruht  auf  einem  Irrtum,  hervorgerufen 
durch  einen  Probedruck  des  Cliches  von  Fig.  547,  auf  dem 
ich  den  mir  aus  einem  Notizzettel  bekannten  Stempel  OPACYOC 
wiederzuerkennen  glaubte.  Nun  ist  aber  auf  der  besseren 
Abbildung  deutlich,  daß  hier  noch  ein  weiterer  Stempel  vorliegt, 
über  den  ich  keine  Notiz  habe.  Man  sieht  deutlich  1 IMOKAC 10Y 
d.  i.  Ti|liokX€iou(<;)'. 

6.  7.    Priene  429  d  und  e 

(d)  Äpicrreou  (=  Nr.  112,41?). 

(e)  ÜTpÜTUJVOq. 


357.  Auf  Terrakotten. 

1.  Berlin  8625.  Priene  332 f.  Abb.  370  und  S.  361.  365 
Abb.  457.    Erhabene  Buchstaben,  (EC;  linksläufig. 

repa|cri|uo(u). 

Dazu  eingeritzte  Marke  j> 

2.  Berlin  8631.  Priene  365  Abb.  455.  Vertiefte  Buchstaben, 
G,  sehr  hohes  Y. 

0eobö|TOu. 

Vgl.  Priene  365  Abb.  458. 

3.  Berlin  8642.  Priene  364.  365  Abb.  456  ,ängstliche  eckige 
Schrift  sogar  mit  sorgfältigen  Apices'.    EA:  vertieft. 

M6ve[Kpdxou. 


4.  Berlin  Vas. -Inv. 
3883.  Priene  365 f.  Abb. 
459.  In  den  weichen 
Ton  eingetieft. 

'Itttto|kÖ(uoi.  I  |ucrfipoi. 


,Jg§l 

WL  ,  i 

■ 

i 

Unbedeutende  Bruchstücke  s.  Priene  S.  364 f. 


358.  Amphorenhenkel. 

Sämtlich  in  Berlin. 

1.  eiri  Äpicrrd|vaKTO<;.  |  AaXiou  =  IG  XII  1,  1090,3.4. 
Rhodisch. 

2.  Ävii|udxou   (darunter  Heroldstab)  =  IG  XII  1, 
1236;  vgl.  IPerg.  863.  Rhodisch. 


3.  Aivri<Jiöduo(u).   Im  Kreise  um  eine  Rosette.  Gute 
Schrift.   III.  Jahrh.  v.  Chr.   Für  das  u  kein  Platz. 
Dasselbe  rechteckig:  IG  XII  1, 1223.  Rhodisch. 
Es  steht  also  fest,  daß  der  Name  nicht  nur  als  Helios- 
priester, sondern  auch  als  , Fabrikant'  vorkommt;  vgl.  IPerg.  839. 

4.  Mivvruj(v).  Linksläufig. 

5.  TTo\u|i<\fjg.    Formen  P  ^,  also  gutes  III.  Jahrh. 

6.  Dasselbe,  linksläufig,  nur  <  nach  rechts  gewandt. 
Dieselben  Formen. 


10. 
11. 


8.  Ävöpo  —  {Keule).  Gute  Schrift  III.  (oder  IL?) 
Jahrh.  v.  Chr.  Dasselbe:  Ävöpo —  (darunter 
Keule)  IG  XII  1,  1234,  4. 

9.  TTaptuiv.  Doppelter  Henkel  (vgl.  den  Querschnitt 
IPerg'.  II  1311). 

TITLE  Der  Name  Title  ist  etruskisch:  W.  Schulze 
Lat.  Eigennamen  244. 

.P  LIBVSCb  P.  Libusc(i)d(ms).  Derselbe  Name 
in  Rhodos  zur  flavischen  Zeit:  IG  XII  1,  4 
III  43.  859.  Er  stammt  aus  der  Gegend  von 
Canusium:  W.  Schulze  a.  a.  O.  359. 


359.  Lampen. 

1.  Zahn  Priene  453,  184  auf  dem  Boden  in  den  weichen 
Ton  eingetieft. 

ÄcrKXr||Tridfjou. 

Formen:  A  n  C 

2.  Priene  453,  188.  Rest  einer  erhabenen  Inschrift  bei 
dem  Bilde  in  den  weichen  Ton  eingetieft. 

[Kuk\uj]uj? 

Die  Darstellung  zeigt  Odysseus,  der  dem  I'olyphem  die 
Trinkschale  reicht. 

3.  Priene  451,  l^.  Auf  einer  Lampenform  in  den  weichen 
Ton  eingetieft. 

 KTH  d.  i.  ['EmjKTnlToq?] 


360.  Gewichte. 

1.  Bleigewicht  von  349,5  g,  also  ,ein  etwas  übergewichtiges 
Stück  des  römischen  Pfundes  zu  327,45  g.'  Berlin  Misc.-Inv. 
10107.  Priene  391  f.  Abb.  516/17. 

Vorderseite  Aeiipa. 

Rückseite  Tupdvjvou  üfo|pav6|uou. 
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2.  Bleigewicht,  auf  beiden  Seiten  gestempelt.  Nach  Skizzen 
von  Zahn  und  dem. Original  (in  Berlin)  von  Lübke  gezeichnet. 
Gewicht:  365  gr. 


Vorderseite :  Xerrpcc. 


Rückseite:  Zdccrou 
dyopavö- 

|UOU. 


Der  Name  Zdaaoq  entspricht  dem  aus  Delos  (Bull.  hell. 
VII  1883,  105  11  8)  und  Melos  (IG  XII  3,1091)  bezeugten 
Xuttoc;. 

3—5.  Berlin.  8634.  10182.  10183.  Pernice  Arch.Anz.  1904, 
45,  2—4.  ,Drei  Gewichte  der  Priener  (Blei).  Zwei  sind  quadra- 
tische Stücke  mit  der  Aufschrift 

TTpir|(veu>v)  öi(|uvöuv) 


360. 


und  einem  Dreizack,  dem  bekannten  Beizeichen  prienischer 
Münzen  [und  Ziegel,  s.  oben  Nr.  354]  in  der  Mitte.  Die  Unterseite 
zeigt  in  viereckiger  Vertiefung  das  Monogramm  eines  Be- 
amten, eines  Agoranomen  oder  Hipparchen  [s.  o.  1.  2,  wonach 
wir  den  Agoranomen  bevorzugen].  Das  Gewicht  beträgt  936 
und  982  gr.  Das  dritte  Stück  (8634),  eine  Mine,  gleichfalls 
quadratisch,  hat  über  und  unter  dem  Dreizack  die  Aufschrift 

TTpui(veujv)  |uvä 
und  wiegt  525  gr.   Aus  Kleinasien/ 


3.  Vorderseite.  4.  Unterseite  =  Äpxa — . 


6.  Dreiseitige  Pyramide  aus  Bronze,  Berlin  10031,  Priene 
392f.  Abb.  520  wiegt  118  gr;  etwa  T20!V  schwere  Minen  (s.  7). 
Aufschrift 

TTpi|r|ve|ujv. 

Anderes  in  Priene  S.  393. 

7.  Großes  Steingewicht  17915  gr;  Priene  3911,  Abb.  518/19 
nach  Pernice  ursprünglich  18009,75  gr;  ein  Eisenring  von 
etwa  100  gr  ist  zur  Ergänzung  hinzuzudenken. 

Arrpcu  ve'. 

Anderes  Priene  392. 


ANHANG 


THEBEN  AN  DER  MYKALE 

361.  Erneuerung  der  alten  Grenzen  von  Theben  (vor  350  v.  Chr.). 

Inv.  127.  Stele  von  blauem  Marmor,  oben  profiliert,  unten  gebrochen,  links  an  der  Vorderseite  abgesplittert.  L.  0,37, 
T.  0,10.    Breite,  einfache  Schrift,  BH  0,01,  ZA  0,008.   Aus  Theben;  nicht  in  Berlin.    H7,P.  Abklatsch. 

 Äpicrrojueveoc;  aipeöeic;  Otto  tö 

[brnuo]  dTcoKaTeffTncre  toüc;  öpouc; 
[ck  tujv]  XeuKuuiadiaiv.    "Opot  jf[Z  x^pac; 
[r|v  eve|u]ovTO  0r)ßaTor  dito  tö  'Epfieuu 
r>  [tö  rrapd  t]ö  TtaXaiöv  Telxoc;  de;  räc,  TreTpoq 

[laC,  .  .]Tl  KÖpVO  KfjTTOV  drrö  öe  tuj[v] 
[rrerpüuv]  i'XXei  f]  crreqpdvri  eicj  töv  Xö- 
[epov  töv]  XKoXorrouoiuuv,  öttö  [be  tö] 
[Xörpo  Ttp]öc;  poöirj[v]  Trjv  tto  —  — 

 TO               


Nach  einer  Zeit  der  Verwirrung,  d.  h.  wohl  persischer 
Herrschaft  oder  Bürgerkriegen,  wird  der  alte  Zustand  aus  den 
Archiven  wiederhergestellt.  Skolopus  =  IkoXottöck;  Herodot 
IX  97,  mit  dem  Flusse  Taiaujv  zusammen  genannt,  der  also  in 
der  Nähe  von  Theben  war,  was  auch  für  die  Lage  der  rououuvi«; 
Xijuvri  (Ephoros  fr.  91)  wichtig  ist. 

Aus  dem  Rhodierschiedsspruche  (Nr.  37,160)  wissen  wir,  daß 
der  Wasserlauf,  der  nahe  im  Osten  von  Theben  liegt,  iTOTa^iö? 
genannt  werden  konnte.  Allerdings  würde  dieser  zunächst  auf 
den  Namen  Maiua\umri<;  (samisch)  oder  (prienisch)  Aai^ao- 
YÖpeia  (Nr.  42,18)  Anspruch  haben,  so  daß  für  den  Gaison,  d.  h. 
den  Fluß  von  Skolopus,  vielleicht  erst  der  nächste  Wasserlauf, 
im  Osten  der  späteren  rhodisch-samischen  Grenze,  in  Betracht 
käme. 


Das  Verhältnis  dieser  Stele  zur  Nr.  362/3  ist  unklar;  beide 
Stücke,  obwohl  Ober-  und  Unterteil,  können  nicht  zusammen- 
gehören, weil  die  eine  Opferurkunde  Nr.  362  auf  die  Rückseite 
übergriff,  die  andere  Nr.  361  aber  am  Anfange  vollständig  ist. 
Es  gab  also  zwei  Stelen,  Nr.  361  Grenzbestimmung,  Nr.  362/3 
Opferurkunde  auf  der  Vorderseite  und  Rückseite  oben,  Grenz- 
bestimmung auf  der  Rückseite  unten.  Um  erhebliche  Zeit- 
unterschiede kann  es  sich  nicht  handeln;  beide  Steine  sind 
aus  der  Übergangszeit  der  Orthographie,  also  etwa  ersten 
Hälfte  des  IV.  Jahrb.  Die  älteren  Schreibungen  tö,  tö?  mögen 
auch  z.  T.  durch  die  Vorlagen  (XeuKiijfiOiTa)  aus  dem  VI.  und 
V.  Jahrh.  beeinflußt  sein,  wofür  die  ^loXTrof-Inschrift  und  andere 
Urkunden  von  Milet  Analogien  bieten.    Mehr  s.  zu  Nr.  362. 


3(>2.  Mittelstück  einer  Opferordnung. 
363.  Schluß  einer  Orenzhestinimung  (vor  350  v.  Chr.). 

Inv.  122.  123.  Unterteil  einer  sich  stark  verjüngenden  Stele  aus  blauem  Marmor,  oben  schräg  gebrochen;  1.0,40,  0,44, 
gr.  H.  0,48;  dazu  der  Zapfen  von  0,12  H.;  T.  0,11;  auf  beiden  Seiten  beschrieben.  BH  0,01.  ZA  0,005.  Beachtenswert  ist  die 
durch  Häkchen  '  gebildete  Interpunktion  in  363.    In  Berlin.  P. 
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Nr.  362.  363. 


362.  

[  M1vö?  Kuav]ouno>voc;  Ol  A  .  .  .  . 

ANO  .  ENOY  ...Oll'.  Tili  MuKdXrp  OP  .  .  .  . 

av  töv  Kai  rrapaboüvai  toic; 

5  ieporroiolc;  e[rr]o)u6(yavTa  Tiqju  MuKaXr)v, 
Kai  toö  TaLu]peüuvoc;  qpepe[i]v  Tprrn.i  erri  be- 
Ka  raic;  Nu(aqpaic;  KaOoti  Kai  Tfji  MuKdXrp, 
Kai  toic;  TapYn^'01S  qpepeiv  ifji  ÖYbörp 
Tupeinv  Tun  'Epufp  tüji  KTtiviTrn  KaOö- 
10  ti  Kai  Tfji  MuKaXrjt,  Kai  iq  rnv  üo"Tepair|v 
qpepeiv  Tupeir)v  tüui  Maidvöpuui  Kaöön 
Kai  toTcj  d'XXoiq  eTrouöfjavTa'  qpepeiv  be 
Koupeiov  tüui  'Epiurji  e'piqpov  9ucri|uoy 
arr'  eKacTTOu  airroXiou  eK  toö  eauTOÖ, 

362.  Es  sind  Vorschriften  für  Opfer,  die  in  verschiedenen 
Monaten  der  Mykale,  den  Nymphen,  dem  Hermes  und  dem 
Maiandros  darzubringen  sind;  gültig  für  Theben;  doch  werden 
auch  (Z.  26)  die  iroXrrai  bedacht.  Daß  damit  die  Milesier  ge- 
meint sind,  hat  Wilamowitz  vermutet,  und  wird  durch  die  An- 
gaben der  Rückseite  (363,22.  24)  gesichert.  Die  Monate  Kuccvo- 
vjjuijv,  Taupediv,  TapYn^idtv  (mit  T  wie  in  Delos,  zu  erschließen 
aus  den  Tapxr|Xia),  sind  also  für  Milet  in  Anspruch  zu  nehmen. 

5  iep —  23  ip — ,  charakteristisch  für  die  Übergangszeit; 
im  V.  Jahrh.  noch  kaum  möglich,  um  350  zu  ertragen.  Dafür 
gut  ionisch  14  cur'  ^Kdoxou,  10  üaxepcnriv,  11  xupe(r|v  u.  a.  • 
aber  7  Nü|aqpcac;  Z.  20  ionisch  Kaxöxi,  7.  9  attisch  koOöxi.  Auch 
hier  wird  die  ältere  Vorlage  mitwirken.  Silbentrennung  schon 
durchgeführt;  nur  18f.  Troipvr||c.  üpva,  23  TrapaX|aßovxaq.  22  tö 
Koupeio;  sonst  ou  für  den  unechten  Diphthong. 


15  Trpid|uevov  be  urj  eHeivai,  Kai  eTrtrre|uu.a- 
xa  eS  rpaixoiviKiou  Kai  büo  f|urrecrc>epia 
oi'vou  rjrrovbriv'  qpepeiv  be  Kai  touc;  Ta 
TrpößaTa  ßöcfKOVTac;  drrö  Tfji;  rroi|avr|- 
q  apva,  eidv  rrevTe  TeKuuov  qpepeiv  be  Kai 

20  Ta  d'X(X)a  kotöti  Kai  oi  xäc,  aijac,  ßörJKov- 
Tecj"  Xa|ußdveiv  be  touc;  eicrdYOVTac;  tö  Kou- 
peio tö  bepua  Kai  OKeXoc;  Kai  veqppöv 
Kai  ffKoXiöv,  touc;  be  iporroiouc;  rrapaX- 
aßövrac;  tu  Kpeia  tüjv  Koupeiwv  Kai  Ta 

25  auToi  Oüouöi  ve|ueiv  |uepibac;  KeqpaXnböv 
rrdcn  Otißaioic;  Kai  toicj  rroXn-aic;  öooi  dv 
(frei) 

(Fortsetzung  stand  auf  der  Rückseite) 

3  ff.  MukuXii  ist  wohl  nicht  eine  Berggöttin,  sondern  die 
von  Pausanias  V  7,  5  erwähnte  Quelle,  die  unter  dem  Meere 
durchfließen  und  im  Panormoshafen  bei  Didyma  wieder  auf- 
sprudeln soll  —  was  zugleich  die  alten  Ansprüche  von  Milet 
auf  die  Mykale  andeutet.  7  Die  Nymphen  sind  die  MuKct\r|ö- 
öibec;,  welche  die  irrende  Leda  vor  ihrer"  Landung  auf  Delos 
aufnahmen:  Kallimachos  IV  50.  13  Koöpeiov  ein  Zicklein 
oder  (21)  ein  Lamm ;  also  ein  junges  Tier,  das  im  Frühlings- 
monat Taureon  dem  herdenschiitzenden  Hermes  geopfert  wird. 
Die  attische  Koupeitmc.  hat  eine  engere  Bedeutung.  20  TAAAA 
23  ökoXiöv  ein  gekrümmtes  Stück,  nicht  näher  zu  bestimmen. 
Dieser  und  andere  Ausdrücke  im  Opferritual  sind  altes  milesisches 
Sprachgut.  24  xd  aüxoi  Büouoi  ionischer  Gebrauch  des  Artikels 
als  Relativpronomen.  25  KE<t>AAHAON  26  POAITAII.  Dann 
öaoi  öv  |  [(auf  der  Rückseite:)  TrapaY^vwvxou  oder  irapoiKUjai  Wil. 


(Der  Anfang  fehlt) 

363.  .  .  IEMI  ±21  

d-rrö  be  t[o]u[tou     —  —  —       —  —  —  — ] 

("Hill IG lü  '.  .  .  I  ±1(J  

Al/A^  .  Hl  ITI 1 1 1/vNOYA  ±13  

5  .  All  .'.  Y*.  .  .  a[u]Tr)l  .  \l  .  .  AI  .  II  

.  .  A  .  .  HrAIOII  evavTi'av  I  .  10  

[.  .  .  Matav]bpir)c;  I  .  H  .  .  I  .  I  

.  .  N  .  .  THII  I  .  .  III  .  .  TQPAI  .  .  I  .  .  M 

 NM  

10   0  .  AI  TAAII  .  .•  drrö  be 

[toutou  e]rr'  Axu[ie]a  KIAIO  \TQ~ 

.  H  lATYAAÖ^  .  QP  .  AI'  drrö  be 

[t]oü[t]ou  /  [.  .  .  Tr]XaYiov  dcj  töv  Xöqpov  Kai 

 ^AY  .  .  .  .  tö  MumXric;  iepöv  drrö  b[e] 

15  [toutou  .  .]  ÖION  .  Aiöcj  Meixocj  I  .  .  AEI ' 

Die  ersten  Zeilen  sind  sehr  zerstört;  der  Herausgeber  be- 
gnügt sich  Ps  Text  zu  geben,  der  den  Stein  im  hellen  ionischen 
Lichte  gesehen  hat;  Vermutungen  auf  die  meist  unsicheren 
Reste  aufzubauen  ist  sehr  gewagt. 

7  Maiav]bp(riq  ?  vgl.  Z.  17;  doch  ist  es  sehr  fraglich,  ob 
es  dasselbe  Grundstück  sein  kann.  12  ob  a[i]Y[i]aÄ.öc.?  15  sicher 
ist  mir  A10S,  dann  IflXOC,  aber  nach  späterer  Auffassung  Ps 


.  Y  .  .  .  .  töu  rroTa|uöv  Ttapd  töc;  Xaip[euu] 
[K]ai  Maiavbpiric;  dypoc;'  drrö  be  toutou 
eic;  toücj  öpuYfiouc;  toucj  ev  tüui  'Epei- 
kövti  Xöqpan'  drrö  be  toutou  rrXaYiov  rrpö 

20  [toü  .]liwvoc;  KaTUJ  Trpöq  tö  iepöv  Tfjc;  [CE]- 
Kai^q  Tfjcj  eu  MeYaXan  Xöqpuur  driö  be 
tou  iepoö  öjc,  rrapaqpepei  f|  öböc,  ixpoc,  Ta  Ta- 
ILiiuuv,  Ta  ercdvuu  toütujv  tüjv  öpuuv  rravTa 
[0]n[ß]a[i]d  eOTi,  tö  b'  'EmjuTreax;  errdvai  'TTpi[ii]- 

25  v[euuv  rrjpöig  Td  KpaTibr))aou'  dnö  be  tüjv 
KpaTib^u-Ou  rroTaiiog  rrapaqpepei  rrapd 
[rd]  toö  .  i  .  ea  rrpöi;  tö  "Epu.aiov  Kai  rd 
Aiqp[i]Xou  xwP'01  Kai  Td  rrepiTO)aa  rrdvTa 
Kai  erri  Zecpupiou  rrpöi;  Zauitn  'Tfji  AGr|vair][i]. 
(frei) 

ist  TIYOC  wahrscheinlicher.  21  AOVOI,  0  wohl  nicht  aus  Q 
durch  Verwitterung  entstanden,  sondern  Schreibfehler  (P). 

Von  der  Grenze  erkennen  wir,  daß  sie  bei  dem  Orte 
Zephyrion,  d.  h.  Westend,  westliches  Vorgebirge,  beim  samischen 
Athenaheiligtum  end«t,  also  sicherlich  westlich  von  Theben, 
nicht  allzuweit  von  Kap  Trogilion ;  da  sind  auch  die  steilen 
Abhänge  (xd  uepixopa  Z.  28).   Wir  bewegen  uns  von  diesem 


Nr.  363—366. 
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gegebenen  Endpunkte  rückwärtsgehend,  entgegen  der  Be- 
schreibung, von  West  nach  Osten.  Das  prienische  Gebiet  (Z.  24) 
kann  nördlich  in  und  jenseits  der  Mykale  über  der  Warte 
(24  'Eirujiretiq  =  Zeus  ?)  liegen.  Weiter  ostwärts  ist  der  Weg 
Grenze,  der  nach  dem  saraischen  Gebiet  führt,  und  zwar  so, 
daß  das  thebanische  Land  oben  ist;  also  hat  Theben  den  Mykale- 
kamra,  unterhalb  dessen  noch  der  Große  Hügel  (Mi^ac,  Xöcpoc; 
als  Eigenname  ohne  Artikel  Z.  21)  liegt;  was  vor  Z.  20  (koituu) 
kommt,  würde  dann  auf  die  Südseite  zu  setzen  sein;  so  der 
Troxapöc;  (Z.  16);  Z.  14  das  Heiligtum  der  Mykale,  wohl  der 
Quelle  (zu  Nr.  364),  welche  gefunden  werden  müßte.  Die 
vorangehende,  sehr  zerstörte  Beschreibung  müßte  dann  die 
Grenze  nach  dem  damals  sicher  schon  vorhandenen  Schwemm- 
lande, vielleicht  auch  am  Meere  selbst  (12  cüyiöXöi;?)  bis  zum 
Ausgangspunkte  im  Westen  enthalten  haben.   Für  alle  näheren 


Bestimmungen  muß  auf  eine  genaue  topographische  und  geolo- 
gische Aufnahme  gewartet  werden.  Es  ist  fraglich,  ob  der 
'Epiuf|i;  Nr.  361,4,  der  Kult  des  'Epuqt;  Kxnvixr|<;  Nr.  362,9  und 
das  "Epuaiov  Nr.  363,27  zusammengehören. 

Die  Nachbarn  sind  Samos  (Peraea)  und  Priene;  also 
gehört  Theben  weder  zu  Samos  noch  zu  Priene.  Nach  Theo- 
pomp (schol.  Eur.  Andr.  1)  tauschten  sich  die  Milesier  Theben 
von  den  Samiern  ein  (0.  bi  £v  y  'EXXkivikujv  Kai  Ttepi  MuKdXnv 
aXXaq  (d.  h.  0r)ßa<;)  eivod  cpr|ffi,  taute«;  bi  Mi\r|aioui;  &XXdEaa9ai 
irpöq  laidou?.)   Vgl.  den  Nachtrag  zu  Nr.  37  und  die  Einleitung. 

20  las  P  früher  zweifelnd  Äpuupiuuvoq ;  man  würde  an 
upö  oder  Trp6[c;  |  toCi  TTp](ovo<;  (oder  Trpr|]övo<;?)  denken.  27  An- 
fang las  P  .  .  .  OfHMEA,  später  xü  A[t]ocrnpea.  Alles  sehr 
unsicher. 


364.  Sakralgesetz  für  den  Priester  des  Zeus 


und  Poseidon. 


Inv.  126.  Oben  profilierte  Stele,  1.0,28;  h.  0,30,  t.  0,08;  BH  0,01,  ZA  0,007.  Einfache,  gedrängte,  mehrfach  durch 
Korrekturen  entstellte  Schrift;  X  meist  mit  horizontalen  Schenkeln;  A  A  öfter  oben  mit  starkem  Ansatz.  Von  Z.  9  (Anfang).  10 
ist  durch  Bruch  ein  Stück  verlorengegangen.  Zeit  schwer  zu  bestimmen;  vielleicht  noch  III.  Jahrh.  v.  Chr.  Aus  dem  größeren 
der  beiden  Tempel  in  Theben,  jetzt  in  Berlin. 


'Em  (TT€(pavr|opöpou  AÖTOKXeiouc; 
[i]epa  ellwcrav  tou  Aiöq  toö  . . .  ou  Z  (?) 
Kai  toö  TTocreiöüjvoq.  clepr)C)0u>  biä  ß[iou] 
KaTot  xdoe,  Xaußävujv  ~f\vjaaav 
okoXiöv  vecppö[v  üj]pr)v  (uoTpav  KaiXfjv 
Kai  t6  Küjibia  tüjv  uuouevujv' 
eivai  be  aüTÜJi  Kai  dTeX[e]iav 
ev  tan  brnuun,  X[a]xeTv  be 


[aü]TÖv  öcra  Kai  6  e|u  rroXei  e[x]f[i  • 

10   ou'  [d]vaYpäu;ai 

be  de,  CTTriXriv  Xi0ivr)v  [K]a[i] 
dvaöeivai  de,  tö  iepöv  Trj^  Ä6r|vä<g 
rrapd  tÖ|u  ßaiuöv  toö  Aibq  toö 
TToXieaiq,  TtpoOKeicrOai  be 
15  auTÜJi  Kai  ty\v  ffTpurrTiipiav 
[rtläoav. 


1  Der  aTecpavnqpöpoc;  ist  wahrscheinlich  milesisch,  worauf 
auch  einzelne  sprachliche  Eigentümlichkeiten  weisen,  die  in 
milesischen  Sakralinschriften  ihre  Analogien  haben.  Einen 
milesischen  Stephanephoros  Autokles  weist  A.  Rehm  um  136 
v.  Chr.  nach,  was  freilich  für  diese  Inschrift  unerwartet  spät 
sein  würde.  Eigene  Stephanephoren  hat  Theben  schwerlich 
gehabt.  2  Es  ist  offenbar  korrigiert;  [i]epd  e[ax]uuaav  wünscht 
Wü.  Am  Ende  liest  P  HAIOY,  also  xoO  Aiöq  xou  'HXlou.  Aber 
die  Reste  sind  unsicher.   Zeus  Helios  als  ein  Gott  ist  für  diese 


Zeit  zweifelhaft,  auch  für  die  archaische  Inschrift  von  Amorgos 
Roehl  Imagß  55,28  nicht  zu  glauben.  Nach  Z.  13.  14  erwartet 
man  xoO  Aiö<;  xoü  [TToXi^uu?] ;  die  Reste  führen  eher  auf  toö 
('Y)[tt]o(xou.  5  poipav  nämlich  irapä  ßuuu.oö,  s.  Nr.  74, 10.  5  erg. 
W.  Schulze  nach  SGDI 5498.  9  iröXei  =  Milet?  10  unsicher; 
der  Stein  ist  dort  gebrochen,  die  Ränder  sehr  beschädigt; 
oQa  .  oX  .  o  .  .  .  .  ou  P  in  der  Umschrift.  15.  16  axpuTrxripia 
lehrt  die  Etymologie  von  oxuTrxripia,  ein  zusammenziehendes 
Salz,  Alaun;  vgl.  öxpuopvöt;. 


365.  Inv.  183.  Stele,  1.  0,37,  h.  0,28,  t.  0,12;  vorn  unter 
der  Inschrift  gepickt,  Rückseite  rauh.  Einfache,  kräftige  Schrift 
noch  des  IV.  Jahrh.  v.  Chr. ;  BH  0,02,  ZA  0,015.  In  Domatia. 
W,  P.    Abklatsch.   Priene  29f.  (Bechtel  SGDI  III  5  S.  741). 

Ä|aeivi'a<; 

GeuicrtOKXeoc; 

oppoupapxriO"aq. 

kX^o«;  für  KX^o(u)q  oder  KXe(()o(u)<;.  Als  das  Phrurion  dürfte 
Theben  gelten,  und  zwar  entweder  als  samisches  (W),  oder 
nach  der  richtigen  Erklärung  der  Theopompstelle  (zu  Nr.  363) 
als  milesisches.  Vielleicht  wird  die  Onomatologie  zur  Ent- 
scheidung beitragen. 

Inschriften  von  Priene. 


366.  Inv.  110.  Ringsum  gebrochen;  links  von  der  Schrift 
freier  Raum;  gr.  L.  0,40,  gr.  H.  0,25.  BH  0,03(o)— 0,10(0) 
y  =  u,  A  A-  Einfache,  doch  späte  Schrift.  Höhe  von  Domatia. 
W,  P.  Abklatsch. 

TToXui  — .  — 
<t>uTaX[u.i'uj]. 

1  Das  u  scheint  sicher  durch  die  Reste  > .  Zu  vergleichen 
die  Weihung  von  los  IG  XII  513:  'HpaKXelbris  Aio  <t>uxaXu.(un. 
Der  Göttername  kann  auch  hier  gefehlt  haben;  am  nächsten 
liegt  der  Gedanke  an  Poseidon. 

24 


1 86 


Nr.  367—374. 


367.  Inv.  111.  Fragment  einer  Statuenbasis ;  gr.  L.  0,20. 
In  einer  Hürdenmauer  am  Fuße  des  Hügels  von  Domatia.  Die 
Form  des  £  weist  auf  das  V.  oder  IV.  Jahrh.  v.  Chr. 


368.  Marmor,  rechts  gebrochen;  gr.  L.  0,42,  H.  0,14.  Ge- 
funden an  der  Stelle  'Ayioq  Arnunrpioq'  im  Weinberge  des 
Papa  Konstantinu  bei  Theben.  Schrift  des  V.  Jahrh.,  GTOixnoöv 
Abschrift  von  W. 

ct»i  X  t  e  w  [  e  i  |a  i  ] 

TÖ'EKC(T[aio]. 


369.  Inv.  104.  Rohe  Marmorstele,  unten  und  oben  an- 
scheinend gebrochen,  gr.  L.  0,22  gr.  H.  0,38,  T.  0,08.  Tiefe 
Schrift  des  VI.  Jahrh.  v.  Chr.,  Bustrophedon ;  BH  0,03—0,04. 
Gefunden  in  der  Nähe  von  Theben  an  der  Mykale;  jetzt  in 
Berlin.  P.  Prione  469  und  474  Abb.  581.  (Bechtel  SGDI 
5724). 


Ai€0  (?)  ei[|a]i  o[r\ix\- 
[a]  tö  Aeiveuu. 


Der  Stein  schließt  Ai^o  aus,  falls  nicht  Verschreibung 
vorliegt.    [TTc<uqp]oü€o  Bechtel,  so  daß  €0  für  euu  stünde. 


370.  Inv.  108.  Viereckiger,  nicht  ganz  regelmäßiger  Block 
bläulichen  Marmors,  unten  und  oben  glatt,  rechts  und  links 
kann  Bruch  sein.  L.  0,36,  t.  0,32,  h.  0,12.  Eine  Grab-xpdireSa  ? 
Regelmäßige  Schrift  des  V.  Jahrh.  v.  Chr.  BH  0,035;  ZA  0,005. 
Aus  Domatia,  jetzt  in  Berlin.    W,  P. 


ÄXKi'iiOixoc; 
Eör)vopibeuu. 


371.  Inv.  107.  Stele  roher  Art,  h.  0,13,  1.  0,37.  Nach- 
lässige Schrift  des  V.  Jahrh.  v.  Chr.,  BH  0,02—0,03,  jede  Zeile 
zwischen  zwei  vorgeritzten  Linien.  Bei  Domatia  in  einem 
Hause  eingemauert.    W,  P  nach  Abklatsch. 


BiKkäc, 
AiffxOXo., 


Vgl.  BiXXapoq  von  Sinope  (Kolonie  von  Milet!),  den  Ver- 
fertiger der  Sphära,  die  Lucullus  mitnahm:  Strabo  XII  546  und 
den  Fluß  BiMoao?  bei  Herakleia  in  Paphlagonien ;  beide  noch 
nicht  genügend  erklärt. 


372.  Inv.  106.  Stele,  links  und  unten  gebrochen,  gr.  L.  0,29, 
H.  über  0,28;  Schrift  zwischen  eingeritzten  Linien  aus  dem 
V.  Jahrh.,  BH  0,03—0,04.  In  Domatia  auf  der  Höhe  von  W 
gesehen;  P  nach  Abklatsch. 


[A  e  i  v]  et  y  6  p  e  w 
[t  6  b  e  cr]f)|ua 
[töKX  e]oß  io 


0  -{5Cm 


Oder  ähnlich. 


373.  Rest  eines  marmornen  Grabsteins,  links  und  oben 
gebrochen,  unten  Zapfen;  gr.  H.  0,32,  L.  0,35.  Gefunden  im 
Bache  östlich  der  Burg  von  Theben.  A  6,  hohes  P,  sehr 
großes  X.   Abschrift  von  W. 

['EjirtTOva  Ävrrf6vo[u] 
Xoupe. 


374.  Marmorplatte  im  Hause  des  Papa  Konstantinu, 
gefunden  am  Fuße  der  Burg  Thebai.  Links,  oben,  rechts 
gebrochen.  Gr.  L.  c.  0,15,  gr.  H.  c.  0,10.  M  I,  anscheinend  A, 
Querstriche  an  den  Enden.  Abschrift  von  W. 

[f)  beiva] 
2-3  |uevouq 

[xp]no~Tri 

[xjaipe. 


Nr.  375-370. 
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375.  Inv.  190.  Marmorstele  mit  Zapfen,  oben  gebrochen, 
leicht  verjüngt,  1.  0,36,  gr.  H.  0,46,  T.  0,055.  A  Z.  Gefunden 
bei  der  Mühle  westlich  von  Domatia,  jetzt  im  Orte  auf- 
bewahrt. W. 


cpctv[r|]c;  Aiocpdvou 
Xa!p[e]. 


r\  durch  Reste  gesichert. 


376.  Inv.  103.  Unregelmäßige  Platte,  aus  bläulichem 
Marmor,  rechts  bestoßen,  1.  0,54,  h.  0,27,  t.  0,05,  BH  0,01—0,015, 
ZA  0,015 — 0,02.  Die  Schrift  bevorzugt  kursive  Formen  beim 
C  und  U) ;  einmal  Z.  Das  A  hat  gerundeten  Querstrich,  wie 
oft  schon  im  III.  Jahrh.  v.  Chr.,  TT  meist  gleich  lange,  N  oft 
sehr  ungleich  lange  Hasten  (der  archaischen  Form  genähert); 
der  linke  schräge  Strich  von  A  A  A  ragt  oft  erheblich  über 
die  obere  Spitze  hinaus.  E  hat  die  normale  eckige  Form, 
Zierraten  (Apices  usw.)  sind  selten  angebracht,  O  0  sind  kleiner. 
Vielleicht  schon  I.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Gefunden  im  November 
1895  3/4  Stunden  westlich  von  Domatia,  1  km  vom  Meere,  in 
einer  Ruine.  Jetzt  in  der  archäologischen  Sammlung  des  Lyceum 
Hosianum  in  Braunsberg.    W,  P.  Abklatsch. 

'H  Trpiv  ev  ävOpüJTroiq  dcrrcoKTTr]  Tracriv,  öbeiTa, 
r)v  Opemev  Ne!\oc;  KdXXipöac;  ttotoiiuöc;, 

'EpiLioTevei'  'Ep^omröXeaic;  Traipöc;  ÄVTiyeveiöa" 
KeTjuai  b'  ev  bcmeboic;  fr]pai  xeipojueva. 


377.  Inv.  109.  Unregelmäßige  Platte  (?),  gr.  L.  0,25, 
gr.  H.  0,16.  Kursive  Schriftformen:  A  A  aber  A,  E  und  €,  C, 
W,  TT.    In  Domatia.    W  (P). 

KXaüöios 

"Epws 

en-oiei. 

Nach  P  eine  Grabinschrift.  Vgl.  Schiff  Strena  Helbi- 
giana  274. 


378.  Inv.  105.  Marmorstück,  rings  gebrochen,  gr.  L.  0,19, 
gr.  H.  0,28,  BH  0,025,  ZA  0,015.  Breite,  unverzierte  Schrift. 
Gefunden  im  November  1895  bei  den  Ruinen  3/i  Stunden 
westlich  von  Domatia,  etwa  1  km  vom  Meere,  in  der  Hürden- 
mauer  am  Fuße  des  Berges.    W,  P.  Abklatsch. 

[Oi  ] 

01  

0e[o  ], 

Aio  

Aio  

Qeo  

(frei) 

.Anfang  einer  Namenliste'  nach  W.  Z.  1  könnte  ein  <t> 
gestanden  haben,  da  der  Strich  tief  herunter  geht.  Das  würde 
auf  zwei  Männer  führen,  die  beide  denselben  Namensanfang 
(oder  denselben  Namen  ?)  wie  ihre  Väter  und  ein  Amt,  Priester- 
tum  oder  Ethnikon  hatten,  das  mit  Oeo-  anfing. 


379.  Ziegelstempel.  Aus  Theben  (Domatia).  Vertiefte 
Schrift. 


24* 


ZEUGNISSE 

PRIENE 

DAS  PANIONION  UND  DER  IONISCHE  BUND 


I  VON  DER  GRÜNDUNG  BIS  ZUM  TODE  DES  MAUSSOLLOS 


401.  Alluvium  des  Maiandros.  Hdt.  II  10.  Tlliv  Ydp  öpeuuv  twv  eipnu-evLuv  tujv  wrep  Meu.qpiv  ttoXiv  Keiuevwv 
tö  u.eTa£ü  eqpatveTO  |uoi  eivcu  kot£  köXttoc;  GaXacrcrnc;,  wöTrep  je  Td  rrepi  "IXiov  Kai  Teuüpaviriv  Kai  "Eqpecröv  xe 
Kai  Maidvbpou  irebiov,  ujc;  ye  eivai  cruiKpd  TaÖTa  ueYdXoiöi  cruußaXeiv,  vgl.  II  5.  "Oti  Aiyutttoc;  ec;  jr\v  "GXXtivec; 
vauTiXXoviai  ecni  AiYurrrioiöi  eTnKTiiTog  xe  YH  K0(i  oaipov  toü  TTOTauoü,  und  II  29.  XkoXiöc;  be  tauir),  KaTa-rrep 

5  6  Mai'avbpoc;,  eöri  6  NeiXoc;. 

Vgl.  das  gefälschte  Orakel  aus  Magnesia  a.  M.  (IMagn.  17, 3i)  von  der  Gegend  dieser  Stadt  (Ende  III.  Jahrh.  v.  Chr.): 
TTa|acpü\(juv  in'  äpoupav  vttip  MuKaXr|i;  opo;  aiiru'  IvQa  bi  MavbpoXüxou  bö|aoq  ö'Aßiot;  irepium?|i  TroXXoTaiv  KTedvoiai  ttoXu- 
axpecp^oq  uoTaiaoto.  Zeugnisse  für  die  spätere  Zeit  s.  u. 

402.  Lage,  Klima,  Dialekte  Ioniens.  Hdt.  I  142.  Oi  be  "Iwvec;  outoi,  tujv  Kai  tö  TTaviumov  eört,  toö 
ulv  oüpavoö  Kai  tujv  uupeujv  ev  tlu  KaXXiöTLU  erÜYXavov  ibpucrduevoi  TröXiac;  TrdvTuiv  dvüpujTrujv,  tujv  f|ueic; 
i'bu.ev  outc  Ydp  Td  d'vaj  aÜTfjc;  xwpia  tüjutö  Ttoieei  Tf)  Muivin  oute  Ta  KaTW,  oütc  Ta  rrpöq  tx\v  rjai  oÜTe  Td  irpög 
titv  ecmepr|v,  Ta  Ltev  üttö  toö  ipuxpoö  Te  Kai  urpoö  TTie£6u.eva,  Ta  be  üttö  toü  GepaoO  Te  Kai  aüxiuujöeoc;.  rXwö'ö'av 

5  be  oü  Tr)v  aÜTrjv  outoi  vevoLUKam,  dXXd  Tpoirouq  Teacrepac;  TrapaYUJYeujv.  MiXr)TO£  uiv  aÜTewv  TTpujTn.  Kevrai 
ttöXic;  Trpöc;  uecraiußpiriv,  u.eTd  be  Muoü?  Te  Kai  TTpiiyviV  aÜTai  uev  ev  Tfj  Kapirj  KaToiKnvTai  KaTa  TaÜTa  bta- 
XeYO|aevai  crcpiöi,  dibe  be  ev  Tf)  Aubiti,  "Ecpecroc;  KoXoqpwv  Aeßeboc;  Tewc;  KXa£ouevai  OujKaia"  aÜTai  be  at  rroXieq 
Tfjcri  TrpÖTepov  Xexöeicniöi  öuoXoYeouöi  KaTa  Y^diffffav  oübev,  crcpicn  be  öuocpujveouöi  (folgen:  Chios  und 
Erythrai;  —  Samos).    Outoi  xaPaKTnP£iä  Y^wcrcrric;  Tecrcrepec;  Y'vovxat. 

403.  Herodots  Kenntnisse  und  Theorie  von  den  Ioniern.  Hdt.  I  143.  TToXXlu  örj  rjv  daöevecrraTOV  tujv 
eövewv  tö  'Iujviköv  Kai  Xöyou  eXaxiörou'  öti  Ydp  M-r)  ÄGfjvai,  f\v  oubev  d'XXo  TröXicrua  Xöyiuov.  Ol  uev  vuv 
dXXoi  "luuvec;  Kai  oi  AGnvaioi  e'cpuYOV  tö  oüvou.a,  oü  ßouXö)uevoi  "luuvec;  KeKXfjcrGai,  dXXd  Kai  vuv  cpaivovTai  u.oi  oi 
TToXXoi  aÜT&v  eTiaiö'xuveö'Gai  tlu  oüvöuaTi'  ai  be  budibeKa  rroXies  auTai  tlu  Te  ouv6|uaTi  rjYaXXovTO  Kai  ipöv 

5  ibpucravTO  im  aqpetuv  auTeuuv,  tlu  ouvou.a  e0evTO  TTaviüuviov,  eßouXeucravTO  be  auxoö  u.eTaboövai  unbauoicri  d'XXoicri 
Nluvluv  (oub'  eberiöncrav  be  oubau.oi  LieTacrxeTv,  öti  \xr\  Xuupvaioi).  —  —  145.  AuübbeKa  be  u.oi  boKeoucri  rroXiai; 
Troinö'aö'Bai  oi  "luuvec;  Kai  ouk  eOeXfjcTai  -n-XeOvac;  ecrbeHacrOai  Toube  ei'veKev,  öti  Kai  ÖTe  ev  TTeXoTTOvvr)ffuj  oi'Keov, 
buübbeKa  rjv  aÜTLuv  uepea,  KaTairep  vuv  Axaiüjv  tluv  eHeXacrdvTUJV  "iLuvaq  buLubeKd  eo"Ti  Liepea  (folgen  die  Namen, 
darunter  'EXkri,  ec,  Trjv  KaTeqpuYOV  "Iluvcc;  üttö  Axaiüjv  |udxn  ecro"uj9evTeq  — ).   146.  (Sie  sind  keineswegs  mehr 

10  als  die  anderen  Ionier)  tlüv  "AßavTe«;  ulv  eH  Eüßoiris  eicri  ouk  eXaxiöTn,  u.oipa  —  — ,  Mivuai  be  'Opxou.evioi 
crcpi  dvau.eue(xaTai  Kai  Kabu.eioi  (gilt  für  Prien e)  Kai  Apüo-rrec;  Kai  0LUKeeg  aTrobdö'iuioi  Kai  MoXocrcroi  Kai  ApKabei; 
TTeXaöYoi  Kai  Aujpieeq  'Embaüpioi,  d'XXa  Te  e6vea  TroXXd  dva|ue|ueixaTar  oi  be  outluv  dirö  toö  TTpuTavntou  toü 
Aünvai'wv  öpu.nÜevTe<;  Kai  vou-iZovTei;  YevvaiÖTaToi  eivai  'Iujvujv,  outoi  be  oü  Y^vaiKai;  r)YaYOVTO  e^  Trjv  aTroiKinv, 
dXXd  Kaeipai;  eo"xov>  Tdiv  ecpoveucrav  toü?  Yoveaq.  —  —  TaÜTa  be  rjv  fivö[xeva  ev  MiXf)TLU.    147.  BacrtXea? 

15  be  eörr)C>avTO  oi  Liev  aÜTLuv  AuKiouq  diro  TXaÜKOu  toü  'IttttoXöxou  Y£Y°vÖTa<;,  oi  be  KaÜKLuvac;  TTuXioui;  arfö 
Köbpou  toü  MeXdvüou,  oi  be  Kai  cruvaLKpoTepouc;.  AXXd  Ydp  irepiexovTai  toü  oüvouaToc;  udXXöv  ti  tujv  aXXuuv 
'Iluvluv'  ecrTLuaav  br\  Kai  oi  KaOapdx;  Y£Y°vÖTeq  "lujveij.  Eicri  be  rravTei;  "lujve«;,  öcroi  arr'  A9r)vea>v  Y^YÖvacrt  Kai 
A-rraToüpia  aYoucri  öpTrjv'  d'YOucri  be  iravTei;  TrXr]V  'Ecpeoiwv  Kai  KoXoq)Luvia)V  outoi  jap  uoüvoi  'Iujvluv  oük 
aYouai  ArraToüpta  Kai  outoi  KaTa  cpövou  Tivd  crKrjunv.    148.  Tö  be  TTaviujviov  ecrri  ir\c,  MuKaXn?  X^P01»  ip°?  ^pö^ 
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Nr.  404—409. 


dpKTOV  TeTpau.u.evoc;,  Korvfj  cHapaipn,uevoc;  Otto  'Iujvujv  TToaeib'eujvi  'EXikujviuj.    'H  be  MuKdXn  eöri  Tfjc;  fj-rreipou  20 
UKpr)  Trpöc;  £ecpupov  d'veu.ov  KaTrjKOucra  Xdu.uJi  (kcxtövtiov),  eq  Trjv  cruXXeYO|uevoi  dirö  tujv  ttoXi'uuv  "luuvec;  aYeo~KOv 
opTriv  Tfji  eOevTO  ouvou.a  TTaviujvia. 

Analyse  E.  Meyer  Forschungen  zur  alten  Geschichte  I  129  ff.  v.  Wilamowitz  S.B.  Berl.  Ak.  1906,  47  ff. 

404.  Ionische  Phylen  in  Ionien  und  in  Athen  vor  Kleisthenes.    Hdt.  V  69.  Kleisthenes  von  Sikyon 

nannte  die  dorischen  Phylen  um.  '0  be  brj  AOnvaToc;  KXeiaOevric;  euüv  toö  Iikuujvi'ou  toutou  GuYaTpibeoc;  

öoKeeiv  eu.oi  Kai  ouxoq  uTtepibujv  "luuvaq,  Tva  \xr\  crcpidi  cd  auTai  eujffi  cpuXai  Kai  "Iujöt,  töv  ou.ujvuu.ov  KXeio~9evea 

405.  Hellanikos  fr.  95  (FÜG  1  58)  bei  Hesych.  KabueTof  oi  TTpinveic;,  ujc;  'EXXdviKOc;. 

406.  Strab.  XIV  636.   AefeTai  b'  Otto  tivujv  r\  TTpir)vr]  Kdbuti,,  eireibrj  <t>iXujTaq  6  ernKTicraq  auTr)v  Boiujtioc; 

uTTfjpxev. 

407.  (Attisch-)  ephesische  Gründungsversion  (Ephoros).  Pherekydes  fr.  111  (FHGl  98)  bei  Strab.  XIV 
632/33.  Tauiri^  be  (=  Tfjg  'luuviKfjc;  TrapaXiac;)  qpn.o~i  <t>epeKÜbr)c;  MiXnTov  u.ev  Kai  MuoövTa  Kai  td  Trepi  MuKaXrjv  Kai 
"Eqpecrov  Kdpac;  exeiv  TrpÖTepov,  Tr)v  b'  egfjc;  TrapaXiav  p.expi  ^wKaiac;  Kai  Xiou  Kai  Iduou  (corr.  Xiov  Kai  Idu.ov), 
rj?  ÄTKaioq  r]pxe,  AeXeyaq"  eKßXr)6fjvai  be  du.qpoTepoui;  Otto  tujv  'Iujvujv  —  — .  'ApHai  be  (pr)örv  'AvbpoKXov  ifj? 
tujv  'Iujvujv  aTTOiKiaq,  ucrrepov  if\c,  AioXiKfj^,  uiöv  yviicnov  Köbpou  toö  'AOnvüjv  ßacnXeujc;,  jeviaQai  be  toütov  5 
'Eqpecrou  KTiöTnv"  —  —  Kai  MiXr)Tov  b'  e'KTicrev  Nr)Xeuc;  <ek  TTuXou  tö  yivoc,  ujV  —  —  (folgen  andere  Städte) 
—  —  TTpnivnv  b'  Aittuto?  6  NnXeuuc;,  eiO'  üörepov  OiXuiTaq  (KTi£ei)  ck  Orißujv  Xaöv  aYaYwv. 

Paus.  VII  4  erzählt  die  origines  von  Samos,  zuerst  (nach  Asios)  vom  Lelegerkönige  Ankaios  und  seiner 
Sippschaft,  dann  von  den  Ioniern  unter  TTpoKXrjc;  TTiTupeuuc;  aus  Epidauros,  einem  Abkömmlinge  des  Ion. 
AvbpoKXoc;  be  Kai  'Eqpecnoi  ötpaTeuouorv  em  AeuuYopov  töv  TTpoKXeouc;,  ßacnXeuovTa  u.eTa  töv  rraTepa  ev  Idu.uj,  10 
Kai  |uäxn.  viKt'icravTeq  e£eXauvouöiv  €K  Tfj<g  vricrou  Xaudouc;'  arriav  be  erreqpepov  u.eTa  Kapüuv  crcpdc;  eTTißouXeueiv 

"laicn.    Xau.iujv  be  tujv  opeuYÖVTUJV  oi  uev  im  tt)  GpÖKr]  vfjcrov  wKricrav  —  —  Zau.o9pdKnv  oi  be  öu.oü 

AeuJYÖpuj  rrepi  Avaiav  Tii,v  ev  xfj  r)Treipuj  Tf}  rrepav  ßaXö|aevoi  Teixo^,  beKa  erearv  uotepov  biaßdvTec;  ev  Tfj  Xdu.w 
touc;  Te  'Eqpeoiouc;  eKßdXXoucn  Kai  dveöuja'avTO  ty\v  vfjcrov. 

Paus.  VII  2,  8.    'AvbpoKXoc;  be  ö  Köbpou,  ouToq  fäp  bf]  drrebebeiKTO  'Iujvujv  tujv  eq  "Ecpecrov  TTXeucrdvTUJV  15 

ßaffiXeus,  dqpeiXeTO  be  Kai  Xdu.ov  'AvbpoKXoc;  Xauaouq,  Kai  eo"xov  'Eqpemoi  XP0V0V  T1V«  Xd|uov  Kai  Td<;  ttoo- 

crexeic;  vr'icroui;.  9.  Xau.iujv  be  rjbr|  KaTeXr)Xu9ÖTaiv  im  Td  okeia  TTpinyeüötv  rnuuvev  im  tovc,  Kdpaq  ö  'AvbpoKXoc, 
Kai  vikujvto<j  toö  'EXXr)viKou  Irreaev  ev  rrj  u.dxn.  Die  folgende  Erwähnung  des  Androklosgrabes  in  Ephesos 
beweist,  daß  die  Erzählung  aus  ephesischer  Quelle  stammt,  der  sie  Ephoros  (s.  u.)  entnahm. 

Steph.  Byz.   Bevva,  \xia  cpuXr]  tujv  ev  'Eqpecruj  irevTe,  fj?  oi  cpuXeTai  Bevvaioi,  wc,  "Ecpopoi;  (FHGl  242  fr.  31)'  20 
öti  'AvbpoKXoc;  ö  KTicTacj  "Ecpeaov  „outocj  TTpiriveOcn  ßoriGricrac;  eTeXeOTricre  Kai  oi  TroXXoi  'Eopeaioi  aöv  auTuj.  Oi 
ouv  KaTaXeiqpOevTecj  'Ecpecrioi  eöTaoiaö'av  KaTd  tujv  AvbpÖKXou  Traibujv"  usw. 

Paus.  VII  2,  10.   Oi  be  "lujveq  oi  MuoövTa  ecfoiKicrdu-evoi  Kai  TTpu'ivriv  Kdpac;  u.ev  Kai  outoi  Tacj  rröXeicj  dopei- 
Xovto'  oiKiffTai  be  Muouvtoc;  u.ev  Kudpnjoc;  (1.  KubprjXocj)  eYeveTO  ö  Köbpou,  TTpinveTcj  be  "Iujctiv  dvau-eiueiYM-evoi 
Orißaloi  OiXujTav  Te  töv  aTTÖYOVOv  TTnveXeai  (Homer  II.  B  494,  N  92,  E  487,  TT  335,  P  597)  Kai  Aittutov  NeiXewc;  25 
uaiba  eo"xov  oiKiffTac;. 

408.  Valer.  Max.  I  5  ext.  1.  Samii  Prienensibus  auxilium  ad  versus  Caras  implorantibus  adrogantia 
instincti  pro  classe  et  exercitu  sibullam  eis  derisus  gratia  miserunt.  Quam  Uli  velut  divinitus  datum  praesi- 
dium  interpretati  libenter  receptam  vera  fatorum  praedictione  victoriae  ducem  habuerunt. 

409.  Milesisch-attische  Vulgata.  Marmor  Parium  IG  XII 5,  444  ep.  XXVII.  Acp'  ou  Nn,[X]eücj  ujiKiff[e  MiXr|Tov 
Küi  Trjv]  d'X[X]t-)[v]  d[rra]cr[av  |  'lujvi]av  "Ecpecrov  "EpuOpdcj  KXaZou.evdcj  [lTpi]nv[r|v  Aeßeb]ov  [Teuj]  KoXoqpüuva 
[M]uoüvTa  [0ujK]a[tav]  Zdu.ov  [Xiov,  Kai]  Td  [TTav]iujvi[a]  ereveTO,  ^t[ti  f*hlHHHA]AIII,  ßaaiXeuovTOcj  AOiivujv 
Me<veö'e(e)ujcj  TpeiaKaibeKaTou  [eTo]uc;  >(bovTOCj). 

Seiden  gibt  nach  KXaSo^evät;:  T  .  .  HNKATArPONONYPOKOAOQQNA.  Vgl.  Jacoby  M.  P.  10.  91.  151.  Über  die  Korrektur 
Md(bovTOc)  statt  MeveaG(d)uj<;  TpeiaKoubeKcrrou  [gxo]u<;  s.  die  Herausg. 

Daß  alle  ionischen  Städte  von  Neleus  gegründet  sind,  sagt  auch  Hellanikos  (FÜG  I  63  fr.  63)  bei  Harpocr.  'EpuOpmoi  

TröXiq  iv  'luuvia  'Epu6pd,  |ala  xiiuv  üttö  NnX^an;  toö  Köbpou  KTia6eio"üjv,  tue  q>f)öiv  'EXXdviKoi;      .ÄTÖioi,  vgl.  schol.  Plat.  Symp. 

208 d  (beginnt:  Köbpo?  r\v  dirö  AeuKaXhuvoc,  ax;  cpr|0"iv  'EXXdviKoi;)  NnXeüq  xfjq  baibeKaTröXeuuq  'laivia?  KTiaxr|C  ^vexo. 

Vgl.  P.  Friedlaender  Argolica  1905,  63. 
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410.  Aelian.  v.  h.  VIII  5.  NiiXeüc;  6  Köbpou  xf\q  ßacriXeiac;  d|uoipr)C>ac;  —  —  landet  vom  Sturm  ver- 
schlagen in  Naxos,  wo  er  alle  Blutbefleckten  zurückläßt.  -  -  NnXeuc;  be  eq  ir\v  'luuviav  dqpiKeio,  Kai  rrpuüTov 
uev  ujKiffe  MiXtitov,  Kdpac;  eteXdcrac;  Kai  Mvjbövaq  Kai  AeXeYac;  Kai  dXXouc;  ßapßdpouc;,  (Lücke),  dep'  ilrv  ai  öuubeKa 
rroXeiq  eKXn.Oiiö'av  ev  'Iwvia.    Eioi  be  dibe'  MiXnToc;  "Ecpecroq  'EpuÖpai  KXaZiouevai  npinyn.  Aeßeboc;  Teuic;  KoXocpiuv 

5  Muoöc;  OujKaia  Xd|uoc;  Kai  Xioc;.    Kai  uXXac;  öe  TroXXdc;  uffxepov  uuKKJe  TröXeic;  ev  tu  n.Trei'pw. 

411.  Velleius  I  4,  3.  Nam  et  Iones  duce  Ione  profecti  Athenis  nobilissimam  partem  regionis  maritimae 
occupavere,  quae  hodieque  appellatur  Ionia,  urbesque  constituere  Ephesum  Miletum  Colopbona  Prienen 
Lebedum  Myuntem  Erythram  Clazomenas  Phocaeam,  multasque  in  Aegaeo  atque  Icario  occupavere 
insulas  etc. 

412.  Ionische  Kolonisation.   Melie.   Panionion.   Myus.  Vitruv.  IV  I  3 — 6  (spricht  zuerst  von  Doros,  der 
in  Argos  das  Heraion  und  in  Achaia  andere  Tempel  ohne  Symmetrie  baute).   Postea  autem  quam  Athenienses 
ex  responsis  Apollinis  Delphici,  communi  consilio  totius  Hellados,  XIII  colonias  uno  tempore  in  Asiamv 
deduxerunt  ducesque  in  singulis  coloniis  constituerunt  et  summam  imperii  potestatem  Ioni  Xuthi  et  Creusae 

5  filio  dederunt,  quem  etiam  Apollo  Delphis  suum  filium  in  responsis  est  professus  [vgl.  Euripides  Ion],  isque 
eas  colonias  in  Asiam  deduxit  et  Cariae  fines  occupavit  ibique  civitates  amplissimas  constituit  Ephesum, 
Miletum,  Myunta,  quae  olim  ab  aqua  est  devorata,  cuius  sacra  et  suffragium  Milesiis  Iones  attribuerunt, 
Prienen,  Samum,  Teon,  Colophona,  Chium,  Erythras,  Phocaeam,  Clazomenas,  Lebedon,  Meliten  ■  -  haec 
Melite  propter  civium  adrogantiam  ab  Iiis  civitatibus  bello  indicto  communi  consilio  est  sublata,  cuius  loco 

10  postea  regis  Attali  (sie!)  et  Arsinoes  beneficio  Smyrnaeorum  civitas  inter  Iones  est  reeepta  — ;  hae  civi- 
tates cum  Caras  et  Lelegas  eiecissent,  eam  terrae  regionem  a  duce  suo  Ione  appellaverunt  Ioniain  ibique 
deorum  immortalium  templa  constituentes  coeperunt  fana  aedificare,  et  primum  Apollini  (sie!)  Panionio  aedem 
uti  viderant  in  Achaia  constituerunt  et  eam  Doricam  appellaverunt,  quod  in  Dorieon  civitatibus  primum 
factam  eo  genere  viderant.   In  ea  aede  cum  voluissent  columnas  conlocare,  non  habentes  symmetrias  earuni 

15  et  quaerentes  quibus  rationibus  efficere  possent  uti  et  ad  onus  ferendum  essent  idoneae  et  in  aspectu 
probatam  haberent  venustatem,  dimensi  sunt  virilis  pedis  vestigium  et  id  retulerunt  in  altitudinem.  Cum 
invenissent  pedem  sextam  partem  esse  altitudinis  in  homine,  idem  in  columnam  transtulerunt  et  qua  crassi- 
tudine  fecerunt  basim  scapi,  tantas  sex  cum  capitulo  in  altitudinem  extulerunt.  Ita  dorica  columna  virilis 
corporis  proportionem  et  firmitatem  et  venustatem  in  aedifieiis  praestare  coepit. 
v.  Wilamowitz  S.B.  Bert.  Ak.  1906,  38f. 

413.  Thuk.  II  15  von  Athen:  tö  ev  Aiuvaic;  Aiovücrou  (iepöv),  iL  Td  dpxaiöiepa  Aiovucria  tt)  buubeKdTrj 
TroieTxai  ev  unyi  Äv9e<TTr)piujvi,  ujöTrep  Kai  oi  drr'  Äönvaiwv  "Iwvec;  en  Kai  vöv  voui£oucriv.  (Monat  Anthesterion 
in  Priene). 

414.  Amazonensage.  Ephoros  fr.  86  (FHO  I  259)  bei  Steph.  Byz.  Ävai'a.  "Ecm  be  Kapiac;  dvriKpu  Id|uou, 
KeKXnrat  arrö  Ävaiac;  Ä|ua£övoc;  eKeT  Tarneicrn.?,  die;  "Eqpopoq.  Dionysios  Skytobrachion  bei  Diod.  III  55  (in  der 
langen  Erzählung  von  den  Kriegszügen  der  Amazonen)  von  der  Amazonenkönigin  Myrina:  Ti]<;  be  bopiKinTou 
Xuupa^  eKXe£auevn.v  lobq  euGeiouc;  töttouc;  dq  TröXeuuv  KTicreiq  oiKobo(urj(Tat  AxXdovq  rröXeig,  Kai  toütuuv  ö|aujvu|uov 

5  uiav  eaurf)  KTi'crai  [=  Myrina  in  Aiolis],  xdc;  b'  d'XXac;  dreö  tüjv  mq  riY^oviac;  xäq  ueYicriaq  exoucrüjv,  Küiiiiv, 
TTiTavav,  TTpin.vr|v.    Tauia^  uev  ouv  oudcrai  rrapd  OaXarrav,  ä\\aq  be  TrXeiouc;  ev  roiq  rrpöq  |ueffÖYeiov  dvn.Koucri 

TOTTOIC;. 

Städtegründlingen  ganz  im  Stil  Alexanders.    Quellen:  ßethe  Quaest.  Diodorcae  mythogr.  27 ff. 

Strab.  XII  551.  Toüc;  irepi  TTÜYeXa  XeYOViac;  iobq  Ä|ua£ujvac;  |ueTa£ü  'Eqpeffou  Kai  MaYVticriai;  Kai  TTpinyiis 
qpXuapeiv  cpr)ffiv  6  Ainun.Tpio<;. 

Kern  IMagn.  IX,  XXVII.  Vielleicht  Polemik  gegen  Possis  von  Magnesia,  der  ein  mehrbändiges  Werk  Ä^aZovi?  geschrieben 
hat'.    Ath.  VII  296  d. 

415.  Name  und  Nachbarorte.  Steph.  Byz.  TTpinyry  ttöXic;  'luuviac;.  Tö  eOviKÖv  TTpirjveüc;  Kai  TTpu'ivioq 
Kai  Tfpirivid^. 

Hekataios  fr.  331  (FHG  I  25)  bei  Herodian  tt.  juov.  Xe£.  I  s.  v.  'Äpoupa"  KöXoupa'  eern  be  TröXewc;  övo|ua 
Trap'  'EKaTaiiu'  boKeui  be  udXicfTa  Trapd  KoXoüpav,  Tva  TTpiiyfjc;  (TTpinvee^  Meineke  zu  Steph.  Byz.  37,is)  e'£ovTO. 

Inschriften  von  Priene.  25 
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Steph.  Byz.  Ai'ßoupa"  ttoXic;  'Ißnpi'ac;,  üjg  iTpdßuuv  (III  140  'Eßoöpa).  6  iroXiTtiq  Aißoupatog,  ibg  dpoupaios, 
KöXoupa  KoXoupaToq  ttöXk;  Trepi  TTpvnvnv,  'Äpyoupa  ttöXic;  Eußoiac;  ApYoupaToq,  "loupa  'loupaioc;,  Kai  o"xeböv 

TrdtVTa  Ta  de,  pa. 

Hekataios  fr.  336  (FÜG  I  26)  bei  Steph.  Byz.  MeXia'  ttoXic;  Kapiacj"  'EKaraToc;  feveakojmv  npüjTw. 

Uber  die  Verbindung  dieser  Stadt  mit  dem  MeXiaKÖc  uöXeiuoc,  der  Stiftung  des  Panionion  und  dem  Streit  zwischen  Priene 
und  Samos  s.  Nr.  412. 

Eustath.  Dion.  P.  1088.  TToXicj  —  t&  TTdrraXa  (in  Indien),  dq/  iLv  f|  vr\aoq  TTaTaXnvri  öSEutovujc;,  \hq  o\ 
dKpißeic;  XeYOucrr  Tivec;  be  Kai  ßapuTÖvujc;  TTaTaXrivnv,  ujcj  TTpinvnv,  dvaYivwo~KOumv.  Vgl.  schol.  Dion.  P.  1093. 
TTüTaXr)vr|v  die;  tö  TTpinvt]V  Tivec;  be  ö£ut6vujc;  TTaTaXnvnv  qpaenv. 

Analogien,  echt  griechische  und  kleinasiatisch-barbarische  Bildungen  auf  -r\vr\  und  -n,vr|  bei  Lobeck  Patholog.  191  ff. 

416.  Poseidon  Helikonios.    Dias  Y  401  ff.  von  Achilleus: 

'lTTTroöd|aavTa  b'  erreira  Ka8'  ittttujv  dttavTa, 
irpöcrGe  eOev  opeÜYovTa,  jueidoppevov  oÜTacre  boupi* 
auTdp  ö  Guuöv  d'iaOe  Kai  ripinrev,  die;  ÖT6  Taöpoc; 

ripuYev  eXKÖ^evoc;  'EXikujviov  djuqpi  d'vaKTa  5 
Koupuuv  cXkövtujv'  YdvuTai  be  Te  toio"'  'EvoöixOuuv 
vjq  dpa  töv  y'  epurövia  \m  ÖGria  Bvy.bc,  aYnvwp. 

Ilias  0  201  ff.: 

ttottoi  eivocriYai5  eupucröevec;,  oübe  vu  aoi  Trep 
6XXu)aevajv  Aavaüjv  oXocpupeTai  ev  (ppeoi  6u|u6c;;  10 
Oi  be  toi  eicj  'EXiKtiv  Te  Kai  kijäc,  büjp'  dvaYOucnv 
rroXXd  Te  Kai  xaPievTa  —  — • 
Hyran.  Horn.  XXII  3.    (d|ucpi  TToö'eibdujva  — )  ttövtiov,  öcj  8'  'EXiKuiva  Kai  eupeiac;  exei  Ai'Ydcj- 

Aristarch  bei  Et.  M.  547,16  s.  v.  Kuirpic;'  Kai  Y«p,  ei  OTiaviujc,  'EXikujviov  töv  TToaeibüjva  ei'pnKev  äirö  'EXiküjvo«;,  üjc  ApiöTapxoc 
ßouXexar  direi  f\  Boiuuxia  öXn.  iepä  TToaeibüuvoq'  ou  jap  äpe'crKei  drrö  'EXkric,  direi  qprjaiv  oi  bi  toi  eiq  'EXixnv  Te  Kai  AiY«?  büjp' 
dvdYouaiv  (II.  0  203).  'EXiKr|iov  fäp  av  elire,  auYXwpoövToq  toö  u.e"Tpou'  buvaTai  bi  'EXiKUJvioq  Xe^ecrOai  bid  tö  eXiKäq  Kai 
Trepiqpepelc;  elvai  räq  bivaq  Tf|q  0aXdo~ar|c;. 

Schol.  A  IL  Y  404.  'EXikujviov  auepi  ävaKTa]  töv  TToaeibüjva,  f|Toi  öti  e"v  'EXiküjvi  öpei  Tf|C  Boiumac  TiuäTai,  f\  £v  'EXiKrj" 
u.äXXov  ouv  rrapd  töv  e*v  'EXiKrj,  öti  'EXikujv  u.ev  Boiumac  öpoc,  'EXiKr)  bi  vr|aoc  t?|C  Axa'i'ac,  iepä  TToaeibüjvoc.  'H  bi  iaTopia 
aÜTr|'  Nr|Xeuq  ö  Köbpou  xPI^MÖv  Xaßuüv  äiroiKiav  eaTeiXev  eic,  M(Xr|Tov  Kai  xr)v  Kapiav  Ä6r|vujv  Kai  Tf|<;  AxaiiKrj?  'EXiKrii;' 
Trapayevöuevoi;  be  eiq  Trjv  Kapiav  iepöv  TToaeibaivo?  ibpuoaTO,  Kai  öittö  toü  iv  'EXkn.  Teiadvouq  'EXikujviov  npoariYÖpeuo'e '  boKei 
b'  e'-rrdv  Oüuiai  [töv  6eöv]  ßor)ödvTUJv  f.iev  tüjv  ßoujv  npoabe'xeaeai  tö  9eIov  Trjv  6uaiav  oiyilivTa  be  Xunfiaai,  |ur|vieiv  vo^iSovTeq. 
'H  ioTopia  irapä  KXeiToqpüuvTi  (KXeiTtu  Müller  FHG  IV  368,  5  ,non  alio  argumento  quam  quod  KXeiToq  Milesiacorum  scriptor 
memoratur  ab  Athenaeo-.  Dindorf). 

Schol.  B  II.  Y  404.  Oi  AioXetq  -rrapd  Tat;  Yev,Ka?  tüjv  irpuJTOTÜTrujv  ttoioööi  KTrjTiKOu«;  TÖTrouq,  eTdpujv  eTe'pujvo?  eTepujvio?, 
dveui'"".os>  ^tuuujvio«;,  'EXiKujvioq  —  — ,  ähnlich  schol.  Townl.,  wo  zugefügt  wird:  qprioiv  ouv  töv  ^v  'EXiKrj  xf|<;  Axai'a?  Timhu.evov. 

Schol.  Townl.  1. 1.  (kürzer  schol.  B):  Nr|Xeu<;,  cpaaiv,  e'v  MiXtiTUj  iepöv  TToaeibuivoi;  'EXikujviou  ibpüoaTO  KaTd  |u(ur|Oiv  toö  e"v 
'EXiKrj  Tf|<;  Axaiaq.  auvriOei;  be  toi<;  aÜTÖae  Ka8'  eKaOTov  gro<;  ^iriTeXeTv  (so  Wilamowitz;  e'yKUKXeTv  ms.)  Td?  6u0ia<;  tüj  Oeuj, 
armeta  Xaußdvouaiv  dirö  tP|<;  tüjv  Taupujv  öpuYf)<;'  ßoujvTuuv  jap  tüjv  Taüpujv  boKoöaiv  eü|uevf|  Te  elvai  töv  Beöv  Kai  rr\v  Buaiav 
daTrd^eaöai. 

Steph.  Byz.  'EXkri  ttöXk;  TTeXoTrovvt!ioou.  "Outipoq'  ,oi  be1  toi  de,  '£K\ky\v  Te  Kai  AiYa<;'.  Änö  'EXiKa  toö  AuKdovoq,  r|  'EXiKri?  Tf|<; 
"luuvoq  |aev  YuvaiKÖq,  ZeXivouvToq  be  toö  TToaeibüjvoc;  6uYaTpö<;.  'O  iroXiTri?  'EXiküjvioi;  arrö  toö  ktiotoö  'EXiküjvoi;,  Kai  'EXiKuivia 
tö  6r|XuKÖv.  "louu^  b£  toöto  dirö  toö  öpouq  Y^Tovev  t=  Aristarch.].  "Eotüj  ouv  'EXiKeüq,  f|  'EXiKUiviTriq'  i'ouji;  arrö  toö  'EXiKÜJVioq' 
r)  'EXiKr)0"ioi. 

Kleidemos  beim  Grammatiker  Pausanias  bei  Bekker  Anecd.  326  sq.  [FHG  I  359  fr.  1].  'AYpai  Kai  Af||uo<;  (KXe(br|uo<;  verb. 

Kuhnken)  dv  a'  ATÖibo«;'  ,Td  \iiv  ouv  ävuJTd[Tuu]  (verb.  Wil.  aus  dvuj  Td)  toö  'IXiooö  TTpoaaYop[eüeTai]  EiXr|Buia'  tüj  b'  öxOuj 
TrdXai  övoua  toöto(?),  ö  vuv  'AYpa  KaXeiTai,  'EXiküjv,  Kai  r\  loxdpa  toö  TToaeibüJvoi;  toö  'EXikujviou  ^tt'  aKpou'. 

Paus.  VII  24,  4.  5.  'E<;  be  Ai'yiov  Kai  dep5  f)|uüjv  ^ti  ouve'bpiov  tö  Axaiüiv  dupoKeTai  KaBÖTi  ic,  QepuoTruXai;  Te  Kai  ic,  AeXqpoö?  oi 
A).iq)iKTÜove<;.  Növti  be  ic,  tö  npdau)  ZeXivoög  Te  TT0Tafiö<;  Kai  diruJTe'pu»  TeooapaKOVTa  Aiyiou  OTabion;  ^iri  OaXdaan  xujpi°v  ^o"Tiv 
'EXiKf).  'EvTauOa  uiKriTO  'EXkri  ttöXii;  Kai  "luiaiv  iepöv  äYiujTaTov  TToaeibüjvoi;  r\v  'EXikujviou.  Aia)ae|aevr|Ke'vai  bi  oqpiai,  Kai  ib? 
üttö  Axaiüjv  e'KtreaövTet;  ic,  'AQr\vaq  Kai  ücrrepov  &  ASrivOuv  £q  rä  irapa6aXdaaia  dqpiKovTo  Tf|?  Aaiaq,  ae'ßeaöai  TToaeibüjva 
'EXikujviov  Kai  MiXriaioiq  tc  i'övti  etiri  Trjv  TrriYnv  Tiqv  BißXiba  TTooeibüjvo?  irpö  Tf)?  TtöXeuji;  e'öTiv  'EXikuuvIou  ßuj|uöi;  Kai  UjaauTUj«; 
dv  Te'uj  -rrep(ßoX6<;  Te  Kai  ßujjuöq  dem  tüj  'EXikujviuj  Btaq  dEio«;.  "Eoti  bi  Kai  'Ouripuj  TteTroirifje'va  Ic,  'EXiKqv  Kai  töv  'EXikujviov 
TToaeibüjva.    Strabo  VIII  384 f.  s.  unten  Nr.  461. 
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417.  Krieg  um  Melie,  Gründung  des  ionischen  Bundes  und  des  Panionion.    Zeit  :  vor  dem  Kimmerier- um  700  v.  Chr. 
einfalle  und  vor  der  Angliederung  Smyrnas.    Vitruv  (Nr.  412).    Inschr.  Nr.  37,55«.,  101 nss.,  v.  Wilamowitz 

S.B.  Berl.  AJcad.  1906,  38  ff. 

418.  Theben,  Samos,  Milet.  Schol.  Eurip.  Andr.  1.  0eörro|UTTOcj  be  ev  y  'EXXnviKwv  (so  E.  Schwartz  für 
das  überlieferte  be  ev  y«P  'EXXnviKoTc;  0,  toi  'EXXnviKoTc;  MN)  [FHG  IV  p.  643]  Kai  rrepi  Tt'iv  MuKaXnv  d'XXac; 
elvou  <pnöi  (seil.  Orißag),  lamaq  be  MiXnoiouc;  dXXd£ao"9ai  rrpöc;  Xaiuiouq,  d.  h.  „Die  Milesier  erwarben  Theben 
im  Tauschhandel  mit  Samos". 

Die  cE\\r|ViKd  des  Theopomp  umfassen  die  17  Jahre  von  der  Schlacht  bei  Kynos  Sema  (411)  bis  zur  Schlacht  bei  Knidos 
(394).  Vgl.  Diod.  XIII  42;  XIV  84.  Sollte  die  Abtretung  Thebens  von  Samos  an  Milet  in  diese  Zeit  fallen,  so  würde  man 
am  ersten  an  die  Zeit  der  spartanischen  Kriege  in  Ionien  denken.  Wahrscheinlich  stand  die  Notiz  aber  in  einem  Exkurse, 
auf  den  sich  nach  Nr.  37, 121  vgl.  38,5  auch  die  Priener  berufen  konnten,  weil  die  Namen  Kctpiov  und  Apuoöaoa  nicht  darin 
vorkamen.  Für  die  Erklärung  der  früher  mißverstandenen  Theopompstelle  weist  Wil.  auf  Strab.  VIII  373 f.  hin:  töv  9eöv  toütov 
dXXdEaaOai  rrpöc  \iiv  Ar|xdi  xr)v  KaXaupiav  ävxibövxa  Af|Xov,  irpöc  ÄTroXXujva  bi  Taivapov  ävxibövxa  TluOd). 

419.  Archilochos  fr.  97  (PLG 4  II  412).    fH  be  01  o"d9r|  2üjo>ei  t'  övou  TTpinveoc;  3Kr|Xwvoc;  errXr|uuupev  vn.  jahrh. 
ÖTpuYtl<pdYOu. 

Die  zahlreichen  Grammatikerstellen,  aus  denen  diese  Fassung  kombiniert  ist,  erklären  KrjXuuv  dxrö  xuüv  öxeuxuuv  dvwv 
(Eustath.  Od.  1597,28),  öxpuYncpdTOU  avxi  xoö  KpiöocpdYOu  xpÜYI  oe-  ternv  ö  Ar^inxpiaKÖc  Kapttöc  (Et.  M.  167,25). 

420.  Kimmeriereinfall  unter  Gyges  von  Lydien.  Magnesia  am  Maiandros  zerstört,  der  ephesische  Tempel  um  607  v.  ehr. 
verbrannt.    Lygdamis  der  Trerenführer  auch  in  Priene:  s.  unten  den  Brief  des  Lysimachos.  Allgemeiner 
Charakter  der  Invasion:  Hdt.  I  6  (s.  unten  Nr.  430). 

421.  Ardys  erobert  Priene.    Hdt  I  15.  'Äpbuoc;  be  tou  rüxeoi  p.eTd  Tufriv  ßacFiXeücravTOc;  (nämlich  Aubüüv)  nach  657 
uvrmnv  Troir)cro|aai.    Outoc;  be  TTpinveag  Te  eiXe  de;  MiXr|TÖv  Te  ecreßaXe. 

422.  Milet  und  Samos  gegen  Priene.    Bias.    Aristoteles  (Xaiuiujv  rroXiTeia)  fr.  576  Rose;!  bei  Plut.  qu.  Anf.  vi.  jahrh. 
gr.  20  p.  295/96.  ,Tic;  6  XeYÖ|uevoc;  ev  TTpirjvr)  rrapd  Apui  ctkötoc;';  Eduaoi  Kai  TTpinveic;  rroXeiuoüvTec;  dXXr]Xoic;, 

rd  uev  dXXa  |ueTpiuuc;  eßXdrrTOVTO  Kai  e'ßXarrTov,  judxi?  °£  |ueYdXnc;  Y^voiuevtic;  x1^'001»  2!cx(uiujv  01  TTpitiveic; 
drreKTeivav.  'Eßbö|uw  b'  uerrepov  eiei  MiXricrioi^  cruußaXövTec;  Trapd  inv  KaXou|aev>iv  Apöv  toüc;  dpicrrouc;  6|uoö  xe 
5  Kai  TrpujTouq  drreßaXov  tujv  ttoXitujv'  ötc  Kai  Biac;  6  croqpöc;  eicj  Zd)aov  ck  TTpir|vn.c;  rrpecrßeuo'ac;  eüboKi'un.(Te. 
TaTq  be  TTpinveaiv  Yuvctl2iv  ö|uoü  tou  rrdOoug  toütou  Kai  Trjc;  cruiuqpopdcj  eXeeivf|c;  Y^vouevriq,  dpa  KaTeörr)  Kai 
öpKOc;  rrepi  tujv  |aeYiörwv  ,6  rrapd  xrj  bpü'i  ctkötoc;'  bid  tö  rraibac;  aÜTÜJV  Kai  rrarepac;  Kai  d'vbpacj  eKeT  cpoveuGrjvai. 

Daß  Aristoteles  Quelle,  folgt  aus  Zenob.  VI  12.   Tö  rrepi  Apüv  cjkötocj"  ÄpicrtoTeXric;  qpncriv  ev  tu  laiuioiv 
■rroXiTeia  TTpir)veujv  ttoXXoüc;  urrö  MiXnoiujv  dvaipeOfjvai  rrepi  ir\v  KaXou|uevr|v  Apöv'  ööev  Kai  tüc;  TTpiriveiacj 
10  YuvaiKacj  6|nvuvai  tö  rrepi  Apüv  ctkötoc;.    Die  Schlacht  bei  Apüc;  erwähnt  Nr.  37, 10«  (samische  Quelle).  Ver- 
mittlung des  Bias:  s.  unten  den  Brief  des  Lysimachos  und  Nr.  37,ioe  (cruv6f|Kai). 

BIAS 

Zeugnisse  und  moderne  Literatur  bei  Crusius  RE  III  383—389.    Hier  ist  nur  einzelnes  herausgehoben. 

423.  Plat.  Protag.  342  e.  Toüto  ouv  aürö  Kai  tujv  vuv  eiertv  o'i  KaTavevor|Kac>i  Kai  tujv  rrdXai,  öti  tö 
XaKuuvi£eiv  rroXü  |udXXöv  eern  cpiXoaomelv  f\  qpiXoYU|ivao"Teiv,  eibÖTec;  öti  Toiaura  oiöv  t'  eivai  pruuara  cp6eYY£cr6ai 
reXeujc;  TTerraibeu(uevou  ecrriv  dvOpuuTrou.  343a.  Toütuuv  r|v  Kai  OaX^c;  ö  MiXrjcnoc;  Kai  TTiTTaKÖi;  ö  MuriXiivaToq 
Kai  Biac;  6  TTpinveu?  Kai  ZöXaiv  ö  fnuerepoc;  Kai  KXeößouXoq  ö  Aivbioc;  Kai  Müctujv  ö  Xnveüc;,  Kai  eßbouoej  ev 

5  toutoic;  eXeYCTO  AaKebaiiuövioq  XiXaiv.  Outoi  rrävTec;  ^riXairat  Kai  epaffTai  Kai  |ua9r|Tai  rjaav  Tfjcj  AaKebai)aoviuuv 
rraibeiaq'  Kai  KaTa)ud9oi  dv  j\q  aijTÜuv  rr)v  croopiav  TOiaurnv  oucrav,  pruaara  ßpaxea  dEio|uvr||uöveuTa  eKariTa) 
eipniueva,  a  outoi  Kai  Koivfj  HuveXöövTec;  drrapxnv  rrje;  crocpiucj  dveöecrav  tlu  ättöXXujvi  etq  töv  veäiv  töv  ev 
AeXcpoTc;,  YpdvjJavTeq  raura,  ä  br|  rrdvTec;  üiuvoucrt,  yvujöi  crauTÖv  Kai  unbev  aYav. 

Plutarch  rrepi  Movapxiac  etc.  826  d.  Aperen  be  Kai  ßioc  dvbpöc  ttoXixikoö  Kai  xä  koivü  irpdxxovxoc  TtoXixeia'  Ka9ö  xr)v  TTepi- 
kX^ou?  TToXixeiav  ^-rraivoüiaev  Kai  xr|v  Biavxoq,  vjj^YO^v  °^  Triv  'TrcepßöXou  Kai  KXeiuvoc. 
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424.  Diog.  L.  I  82.  B'mq  Teuxduou  TTpinveüc;,  TrpoKeKpi|aevoc;  tujv  enrd  uttö  Xaiupou  (FHG  III  162,9). 
Toütov  oi   u.ev  TrXouöiov,  Aoüpic;  be  (FHG  II  482,  54)  rrdpoiKÖv  cpticn  ytTovevai.1)  cpavobtKoc;  be 

(FHG  IV  473,5)  KÖpag  ai'xuaXujToug  XuTpujcrdu.evov  Mecrcnivias2)  öpeipai  Te  üjc;  OirraTepac;,  Kai  TrpoiKag  em- 
boüvai,  Kai  eic;  Tr|V  Mecröiivrjv  dTTOöTeTXai  toic;  TraTpacnv  [auTwv].  Xpövw  b'  ev  TaTc;  A9tT,vaic;,  vjq  Trpoei'priTai3) 
toö  Tpnroboc;  eüpeOevToc;  uttö  tujv  dXieuuv,  toö  xakv.o\j  eiTiYpacpi'iv  e'xovToc;  TQI  XO<t>QI,  Sdiupog  |uev  cpiicn  5 
(FHG  III  162,  9)  rrapeXöeTv  iac,  KÖpag  —  oi  be  töv  Traiepa  aÜTuuv,  thq  Kai  OavobiKOi;  (FHG  IV  473,  5)  — 
dq  Tnv  eKKXrjoiav,  Kai  eirreiv  töv  Biavia  crocpöv,  biriYriffaiuevac;  ™  KaG'  eaurdc;.  Kai  dTTeördXr|  ö  Tpnrouc;,  Kai 
ö  Biaq  ibiüv  e'qpr]  töv  ÄttöXXuj  croqpöv  eivai,  oübe  TTpoo~f]KaTo.4)  83.  Oi  be  Xeyouffiv  ev  Ot'ißaic;  tüj  'HpaKXel 
auTÖv  dvaGevvai,  erre]  d-rrÖYOvoq  fyv  Otißaiuuv,  d-rroiKiav  ec;  TTpir|vr)v  rTTeiXdvTUJV '  ujcrrrep  Kai  <t>avöbiKÖc;  cpticri 
(FHG  IV  473,  5).  AeyeTat  be  ku'i  AXudrrou  ttoXiopkoüvtoc;  TTpir|vr|v  töv  BiavTa  Tnf)vavTa  büo  fpuiövouc;5)  10 

eteXdcrai  eic,  tö  crrpaTÖTrebov.  Töv  be  cruvibövTa  KaTaTrXaYrjvai  tö  m^XP1  Kai  dXÖYwv  biaTeiveiv  oütujv  Tr|v 
eüGnviav,  Kai  eßouXnGn,  cmeiö'aö'Gai,  Kai  eicreTrejavpev  aYY6^0V-  B'a<;  be  crwpoüc;  muuuou  x^a<S  Kai  dvuuöev  oiTov 
rrepixeüg  ebeiSe  tüj  dvGpuiTTiu'  Kai  TeXoc;  |ua9ujv  ö  AXudTTnc;  eipriviiv  eö'Treiö'aTo  Ttpö^  toüc;  TTpvnvec«;. 6)  Odrrov 
b'  auTÜj  TreuqjavTi  Trpöc;  töv  BiavTa,  iva  fjKrj  Ttap'  aÜTÖv,  .erw  be',  qpiicriv,  ,AXudrni  KeXeuuu  Kpouu.ua  ecrGieiv' 
(i'crov  tlu  KXai'eiv).  84.  AeYeTai  be  Kai  biKaq  beivÖTaTOc;  ■je.-fovivai  emeiv.  'Ett'  aYaöuj  uevToi  Tr)  tujv  Xoywv  15 
icrxu'i  rrpoffexptiTo.  "06ev  Kai  AriuoboKoc;  ö  Aepioc;  toüto  aivnrerai,  Xefuuv'  ,"Hv  Tuxrj«;  Kpivuuv,  btKa£eu  Trjv 
TTpn-|viTiv  öikiiv'.  Kai  'IrrTrÄvaS  a'  (PLCr4  II  488,  79  =  Strab.  XIV  636  usw.)'  ,Kai  biKd£ea9ai  BiotVTog  toö 
TTpinveog  KpeicrcTuuv'.  Toütov  ouv  Kai  eTeXeÜTa  töv  Tpörrov.  Aikiiv  y«p  ÜTrep  tivoc;  XeEaq  f)br)  ÜTrepYiipujc; 
uTrdpxüJV,  (ueTd  tö  KaTarraucTai  töv  Xöyov  direKXive  Ti]v  KecpaXr)v  eic;  toüc;  toö  Tr\q  GuYaTpöc;  uioü  köXttouc;. 
Eittövtoc;  be  Kai  toö  eH  evavTiaq,  Kai  tujv  biKaffTiLv  Trjv  i^fjqpov  eveYKÖVTuuv  tüj  uttö  toö  BiavToq  ßoii9ou|uevLu,  20 
XuOevToq  toö  biKacTTnpiou,  veKpöc;  ev  toT<;  köXttou;  eöpe0r|.  85.  Kai  auTÖv  u.eYaXoTTpeTTujq  eOaipev  f|  TröXiq. 
Kai  eTTeYpai(jav  (Preger  Inscr.  vtctr.  245) "'): 

KXeivtiq  ev  baireboicri  TTpu'ivi^  cpuvTa  KaXuTTTei 
t]be  BiavTa  rreTpii,  köctuov  "luucri  ueYav. 
AXXd  Kai  r\\xe\q'  25 

Trjbe  BiavTa  KeKeuÖa,  töv  dTpeuaq  rjYaYtv  'EpMfjq 

■de,  ATbr|v,  TToXiuj  -fr\pdi  vicpö|aevoV 
euTe  Y«p  6iTT€  bi'Krjv  eTapou  Tivög,  eiT'  uTTOKXivOeii; 
iraiböc;  eq  aYKaXiba<;  uaKpöv  e'Teivev  üttvov. 

Die  folgenden  Varianten  werden  der  Güte  von  H.  Diels  verdankt,  der  seinen  Apparat  und  die  Cobetsche  Kollation  des 
Laurentianus  F  (in  der  Kopie  Useners)  zur  Verfügung  gestellt  hat.  1  Teuxd^ou]  Teuxaiaibou  B  aus  dem  Patronymikon; 

vgl.  Stob.  flor.  dicta  VII  sap.  7  tit.  (p.  121  Hense).  2  ttXoüoiov]  TroArrnv  Gent,  bei  Müller  FHG  II  482,  54.  4  Traxpdöiv  aüxüJv] 
aüxujv  om.  PB.  7  töv  Biavxa  aoepöv]  x.  B.  xöv  a.  F.  11  tö  vor  |aexPl  add.  Col)et.  12  eü6r)viav  Wil.;  eüö^veiav  HQPB. 
14  r\Kril  itkoi  HQPB.  16  Aepioq]  vgl.  Reitzenstein  RE  IV  2870,7;  v.  Wilamowitz  S.B.  Bai.  Ak.  1906,  43;  überliefert:  eipioq  BP; 
uXeipioi;  corr.  P2.  xuxii?]  xuxoi?  H.  Kpiviuv  Proben]  xivuuv?  P,  xr)vuuv  P'SB,  rfivuuv  F.  17  Nach  'linTüJvaE]  ä  codd.,  radiert?  B; 
a'  =  irpüjxi.ui  Meineke  Bergk.  18  rfpinv^ot;  B,  sonst  iwc,.  Kpeiooov  codd.,  Kpdaauuv  Schneidewin,  Kpeaaov  Strab.  ouv]  yoöv 
PQH.  20  &]  bi  PBF  23  K\eivf|<;]  KXeivoT?  B  24  fjbe]  f]  be  ixdxpri  Schneidewin  Phil.  I  21,  xcexpa  codd.  26  xf|be] 
xt'ivbe  II,  xf)  be  P  KtKeuGa  PB  (Wil);  KeKeuBe]  rell.  27  vicpöu.evov]  veicpö|uevov  B  28  Anfang  eure  codd.;  verb.  Richards 
Class.  Mevieio  1904,  345        exdpou]  ex^pou  B        29  exeivev]  exivev  F 

1)  Duris  hat  auch  den  Kleobulos  von  Lindos  für  einen  Karer  (fr.  55),  den  Vater  des  Pittakos  von  Mytilene  für  einen 
Thraker  (fr.  53),  die  Ahnen  des  Thaies  für  Phöniker  (fr.  52)  erklärt. 

2)  Die  Samier  waren  vor  der  lakedaimonischen  Expedition  gegen  Polykrates  einmal  den  Lakedaimoniern  gegen  die  Messenier 
zu  Hilfe  gekommen:  Hdt  III  47,  v.  Wilamowitz  Textgesch.  griech.  Lyriker  101.  Zeit  wohl  VI.  Jahrh.  Dies  gibt  die  Brücke. 
Dagegen  ist  bei  Plut,  sera  num.  vindicta  biSef  nicht  gesagt,  daß  Bias  mit  seiner  Äußerung  ujq  oii  bebte  u.f|  ob  büj  biKnv,  ä\\d 
|af]  oük  auxöq  drabri  den  Verrat  des  Aristokrates  von  Orchomenos  im  zweiten  messenischen  Kriege  voraussetzte. 

'■'■)  Diog.  L.  I  31.   <t>o.vöbiKo?  be  (FHG  I  4473,  4)  rrepi  xqv  ÄBnvaiuuv  edXaaöav  (seil,  töv  xpirroba)  eüpe6fjvai  xcti  ävevexöevxa 
ei?  daxu  Yevo^vn?  eKK\r|aia<;  Biavxi  TrefaqpOfjvar  bid  x(  be,  e"v  xüj  Trepi  Biavxoq  Xe'Eofaev. 

4)  Theophrast  bei  Plut.  Sol.  4:  0.  bi  (pnoi,  xrpüjxov  u.ev  eiq  TTpir)vr|v  Biavxi  xöv  xpiTroba  r:eu.qp8f|vai,  beuxepov  b'  eiq  MiXnxov 
GaXf)  Biuvxo«;  ä^TO^Te■|u^Javxo<;•  oüxuu  be  biet  irdvxujv  iraXiv  eiq  Biavxa  TrepieX0eTv,  xeXo<;  be  de,  AeXqpoüq  ärcoaxaXfivai. 

5)  Vgl.  Archilochos  fr.  97  (oben  Nr.  419)  vom  dickgefressenen  prienischen  Esel. 

,;)  Eine  ähnliche  List  wandte  der  milesische  Tyrann  Thrasybulos  gegen  die  Abgesandten  des  ihn  belagernden  Alyattes  an: 
lldt  I  21.  22.  Priene  ist  dagegen  schon  von  Ardys  nicht  nur  belagert,  sondern  erobert:  Hdt  I  15.  Daher  Cic.  Parad.  Stoicor.  I,  8 
(Valer.  Max.  VII  2  ext.  3)  eine  Anekdote  hat,  die  Bias  Benehmen  bei  der  Eroberung  seiner  Vaterstadt  schildert  (s.  Nr.  427). 

7)  Aus  Herodot  I  27.  170  herausgesponnen?    Crusius  a.  a.  O.  389. 
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30       'Errotncre  be  rrepi  'luuviac;,  Tiva  udXio~Ta  äv  TpÖTtov  euoaiuovoir),  eic;  emi  bio"xiXiu.s)        Tuüv  be  dbofaevuuv 
aüToü  eüboKiuncre  rdbe  (PLGi  III  199)' 

Äcrtoicnv  dpeffKe  rracrtv  ev  rröXi,  ökc  u-eviic;" 
rdeicrrav  Ydp  e'xei  x^Plv*  auGdbnc;  be  Tpöuoq 
TToXXdtKi  ßXaßepäv  eseXauiuev  diav. 
35       86 — 88a  (Einzelne  Sentenzen).9)    MeuA/nTai  tou  Biavxog  Kai  'IrrrnjuvaS,  dig  Trpodpnrai.         Kai  6  bucrd- 
pecrroc;  'HpdKXeiroc;  (fr.  39  Diels)  u.d\icrra  auröv  errriveKe  ypaipa^'  ,ev  TTpir)vn  Biac;  erevero  6  TeuTdueuu,  ou 
rrXewv  XÖTog  rj  tüuv  aXXujv'.         Kai  oi  TTptriveic;  be  auTiu  re|uevoc;  KaGiepwcrav  tö  TeuTU|ueiov 10)  Xe"f6|uevov. 
ÄTtecpBeTHaTO'  ,oi  rrXeTcTTOi  kcikoi'. 

Ol? 

30  eitn]  ern  Q  32  äpeo"Ke  codd.;  zweites  e  in  rasur  P,  apeaKeo  Bergk  itö\i,  cke]  ttöXi  _B,  TtoXiaKe^evri?  P,  ake  P2, 
aKe  für  ake  I.  Casaub.;  jaeveic,  P  33  au9dbe?  P  34  rroWdKi]  iroXAdKic,  P;  TroMdta  br)  C.F.Hermann.  36  ercriveKe  PP, 
^irr|veöe  F         38  Nach  oi  ttA.€iotoi  haben  BQ  in  margine  avOpunroi. 

8)  Gehört  zu  den  von  Hiller  Rhein.  Mus.  XXXIII  1878,  518ff.  gekennzeichneten  Fälschungen  des  Lobon;  ebenso  sind  die 
folgenden  Verse  erst  nachträglich  auf  Bias  übertragen.    Preger  a.  a,  0.  S.  199. 

9)  Über  diese  Aussprüche  Crusius  a.  a.  0.  3881,  welcher  bemerkt,  daß  solche  Apophthegmen  meistens  als  Spitze  einer 
novellistischen  Erzählung  oder  einer  anekdotenhaften  Situation  mitgeteilt  wurden  und  erst  dadurch  Leben  und  Reiz  gewannen. 
Vgl.  vor  allem  Stobaeus  a.  a.  0. 

10)  Im  neuen  Priene  hieß  ein  öffentliches  Gebäude  Bidvxeiov,  und  man  sieht  nicht  ein,  warum  es  im  alten  nach  dem  Vater 
genannt  gewesen  sein  soll.    Vgl.  v.  Wilamowitz  S.B.  Bcrl.  Alt.  1906,  44. 

425.  Diog.  L.  II  46.  Toütw  (XoiKpdrei)  Tic;,  KaGd  cpticriv  ÄpiffTOTeXnc;  ev  Tprrui  rrepi  TroinriKfjc;  (fr.  75 
Rose3),  eqpiXoveixei  ÄvriXoxoc;  —  —  die;  —  —  Kai  Btavn  IdXapoc;  TTpmveuc;. 

Bias  und  Aniasis  von  Ägypten:  Crusius  387/88. 

426.  Plut.  sept.  sapient.  conviv.  146f.  Kai  6  SaXfjcj  YeXdcracj'  ,ei  n  koköv',  eirrev,  ,aü6ic;  eic;  TTpir|vr|v' 
biaXucrei  ydp  6  Biac;,  ujc;  öieXucrev  auTÖc;  tö  rrpüurov'.  ,Ti  b'  rjv'  ecpnv  ,tö  rrpurrov';  ,'lepelov'  eirrev  ,erre|uujev 
aüTLU,  KeXeucrag  tö  rrovripÖTaTov  eiEeXövra  Kai  xPI^TÖTaTov  drroTreuujai  Kpeacj.  '0  b'  rnueTepocj  ,ei  Kai  KaXuicj  Tr)v 
YXüuTTav  eHeXujv  e£erre|uujev' '  öGev  euboKiuiüv  bfjXocj  dem  Kai  Gauua£ö|aevoc;. 

427.  Bias.  Eroberung  von  Priene.  Cic.  Paradoxa  Stoicorum  I  8  (oti  uövov  tö  KaXöv  uxaGov).  Nec  non 
saepe  laudabo  sapientem  illum,  Biantem,  ut  opinor,  qui  nuraeratur  in  Septem:  cuius  cum  patriam  Prienam 
cepisset  hostis  ceterique  ita  fugerent,  ut  multa  de  suis  rebus  asportarent,  cum  esset  admonitus  a  quodam 
ut  idem  ipse  faceret,  ,ego  vero',  inquit,  ,facio:  nam  omnia  mecum  porto  mea'.    Daraus:  Valer.  Max.  VII  2 

5  ext.  3  Bias  autem,  cum  patriam  eius  Prienen  hostes  invasissent,  Omnibus,  quos  modo  saevitia  belli  in- 
columes  abire  passa  fuerat,  pretiosarum  rerum  pondere  onustis  fugientibus  interrogatus  quid  ita  nihil  ex 
bonis  suis  secum  ferret  ,ego  vero'  inquit  ,bona  omnia  mea  mecum  porto'  etc. 

428.  Herme,  1780  in  der  Villa  des  Cassius  zu  Tibur  gefunden;  jetzt  im  Vatikan.  IG  XIV  1145, 
Heibig  Führer  I2  179,  286.    Späte  viereckige  Schriftformen  für  0  und  0. 

Biac;  2TTp(i)nveüc;.    30i  rcXeiffTOi  4av6puurroi  5KaKOi'. 

429.  Bias  nicht  gemeint:  Anth.  Pal.  XII  129.  (ÄpdTou).  ,ÄpYeToc;  (piXoKXfjc;  'Äpyei  KaXocj'  di  re  KopivOou 
2o"TfjXai,  Kai  Meyapeujv  raura  ßoüurji  rdcpoi'  3YeYpoCTrrai  Kai  uexpi  XoeTpüuv  Äucpiapdou,  4üucj  KaXöcj'  dXX'  öXiyov 
Ypdmuacn  rretGöueGa*  5tuj  b'  ou  fäp  rreTpai  euiudprupec;,  dXXd  TTpmveüc;  6aüTÖc;  ibubv  erepou  b1  ecrfi  rrepiö'ö'ÖTepocj. 

4  öXitov  Maaß  Aratea  231;   öXitoi  cod.  Palatinus,  ö\(toi?  der  Herausgeber.  TT€i9ö,ue0a  Jacobs;  XeirröiueOa  Palat, 

5  TTpinveu?  Palat.;  'Pinvö?  d.  i.  'Piavö?,  der  bekannte  Dichter,  Maaß  1.  1.  322;  Wil.  hält  auch  TTp(r|[iroc.]  für  denkbar.  Pape 
Benseier  s.  v.  TTpir|vr|  dachte  sich  unter  TTpinveü?  noch  den  Weisen  Bias.  An  sich  könnte  TTpinveü?  auch  Personenname  sein; 
wäre  es  Ethnikon  für  einen  ungenannten  aber  sonst  bekannten  Mann,  so  könnte  man  vielleicht  noch  an  den  Redner  Myron  von 
Priene  denken,  der  noch  eine  Zeitlang  mit  Arat  zusammen  gelebt  haben  wird. 


430.    Kroisos  unterwirft  die  Ionier.     Hdt.  I  6.    Kpoicroc;  ßapßdpoiv  rrpdjTOc;  tujv  n.|ueic;  i'buev  toüc;  u.ev  um  56o  v.  Chr. 
KaiecTTpeujaTO  cEX\r)vu>v  ec;  qpöpou  drraYa)Yr)v,  xouc;  be  qpiXöuc;  rrpoffe-rcoiriaaTO'  KarecTTpeujaTO  (aev  "luuvdcj  re  Kai 
AioXeac;  Kai  Auupieacj  toüc;  ev  Trj  Ärjin,  qpiXoucj  be  rrpocrerroiricraTO  AaKebaiuoviouq.    TTpö  be  irjc;  Kpoicrou  dpxfj<; 
rrdvTec;  "EXXnvec;  r\oav  eXeuGepor  tö  y«p  Ki|uuep!a)v  o"TpdTeuua  tö  erri  rrjv  'luuvinv  drriKÖ|uevov,  Kpoicrou  eöv 
5  rrpeo"ßuTepov,  oü  KaracrTpocpri  eYeveTO  tüjv  rroXiuuv,  dXX'  eS  erctbpo)aricj  dprraYri- 
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nach  560  v.  Chr.  431.  Bias  und  Kroisos.  Hdt.  I  27.  'Qq  be  dpa  oi  ev  Tfj  Äcrirj  "EXXnyec;  KarecrTpacpaTo  iq  qpöpou  aTra- 
Yuutiiv-  T0  ev9eüiev  errevoee  (KpoTcroq)  veaq  Troir|crdu.evoc;  emxeipeeiv  toTcti  vriffiurrrjai.  'Eövtoiv  be  oi  irdviojv 
e-roipuiv  ec;  Trjv  vaumiYinv,  oi  pev  Biavia  XeYoucn  töv  TTpinvea  dmKÖ|uevov  ec;  Xdpöig,  oi  be  TTirraKÖv  töv 
MuTiXnvdiov,  etfjopevou  Kpoiaou  ei'  ti  ei'rj  vedrrepov  irepi  rr\v  'EXXdba,  eirrövTa  Tdbe  KaTaTraücrat  -rriv  vairrrriYirrv ' 
(folgt  die  Anekdote).  KdpTa  xe  rjcrOrjvai  Kpolcrov  tuj  emXÖYw,  Kai  oi,  irpocrcpueujc;  Y«p  bö£ai  XeYeiv,  Trei66|aevov  5 
TraücraöDai  rr\q  vauTrriYh's-    Kai  oütuj  toTcti  läc,  vriffouc;  oiKiiuevoicn  "laicn  Seivinv  cruve6r)KaTO. 

Es  ist  eine  von  den  Geschichten,  die  Kroisos  mit  den  sieben  Weisen  zusammenbringen,  im  Stile  von  Herodot  I  29  dm- 
Kve'ovTCti  &c,  Xdpbic  dKf.ia2ouaac  ttXoütui  äXAot  re  oi  Trdvxec;  Iv.  xf|C  'EXAdboc  ooqnaxai,  oi  toötov  töv  xpovov  dxÜYxavov  dövxec, 
ujq  ^Kaaxoc  aÜTüJv  dirtKvdoiTO,  Kai  br\  Kai  I6\uuv.  —  Für  chronologische  Schlüsse  ist  also  Vorsicht  geraten. 

432.  Aelian  v.  h.  V  27.  "Oti  TTauopdric;  6  TTpuiveuc;  Kpoicrw  tuj  Auöuj,  tou  rraTpöq  auroO  rrepiovToc;,  ipidKOVia 
luvexq  ebaipricwro.  TTapaXaßujv  be  ty\v  dpxnv  ueo"Tr|v  äpaEav  dpYupiou  aTreTreiuipev  aÜTÜj.  Dieselbe  Geschichte 
bei  Nicol.  Damasc.  (FÜG  I  p.  40 f.  III  397,  65;  aus  Xanthos?).  "Hv  be  Tiq  Kpoicrw  91X0«;,  dvrip  "Iwv,  övo|na 
TTupqpdric;,  uiög  Geoxapibou  eu  |udXa  eürröpou  —  (nach  Ephesos  verlegt). 

433.  Apuleius  Flor.  18  (Diels  Poet,  philos.  fragm.  15,  19). 1)  Thaies  Milesius  —  —  idem  sane  iam 
proelivi  senectute  divinam  rationem  de  sole  commentus  est,  quam  equidem  non  didici  modo,  verum  etiam 
experiundo  comprobavi,  quotiens  sol  magnitudine  sua  circulum  quem  permeat  metiatur.  Id  a  se  recens 
inventum  Thaies  memoratur  edoeuisse  Mandraytum  (Mandrolytum  Diels)  Prienensem,  qui  nova  et  inopinata 
cognitione  impendio  delectatus  optare  iussit  quantam  vellet  mercedem  sibi  pro  tanto  documento  rependi:  5 
,satis',  inquit  .mihi  fuerit  mercedis'  Thaies  sapiens,  ,si  id  quod  a  me  didicisti  cum  perferre  ad  quosdam 
coeperis,  tibi  non  adseiveris,  sed  eius  inventi  me  potius  quam  alium  repertorem  praedieaveris'. 

J)  Nachgewiesen  von  W.  Crönert. 

434.  Bronzener  Hase,  in  Samos  gekauft,  angeblich  aus  Priene  (s.u.);  jetzt  im  Brit.  Museum.  Herausg. 
nach  anderen  CIO  2247;  IGA  385,  Brit.  Mus.  CCXXX,  Roberts  Introd.  153,  Bechtel  I.  Ion.  Dial.  212; 
Hoffmann  Griech.  Dial.  III  70, 161 ;  Bechtel  SGDI 5706.  Vgl.  Kirchhoff  Stud.1 30.  G.  Meyer  Griech.  Gramm.3 
§  349;  Lenschau  119. 

Tan  ättöXXujvi  Tun  TTpit"|\f|"i  u'  dve6r)Kev  'HqpaiöTiujv. 

Als  Weihgeschenk  eines  Sanders  an  den  Apollon  von  Priene  faßt  es  schon  Boeckh,  mit  der  Annahme  eines  Schreibfehlers: 
A  für  N.  An  einen  Lokativ  TTpin.\r|i  oder  TTpir|[v]ni  dachte  Bechtel  früher,  jetzt  erkennt  er  den  Dativ  an,  unter  Hinweis  auf 
Aujpifii  in  Paros  (IG  XII  5,  225  =  SGDI  5427).  Aber  Apollon  spielt  wenigstens  im  neuen  Priene  keine  Rolle;  höchstens  wäre 
es  denkbar,  daß  dies  im  alten  Priene  mehr  der  Fall  war.  Vgl.  die  Geschichte  von  Bias  und  dem  Dreifuß,  der  auch  später  als 
Münzzeichen  vorkommt  (Lenschau).  Herkunft  aus  Priene  gibt  an  die  Notiz  in  der  Class.  Review  III  1889,  423  nach  einer 
Zeichnung  des  Dean  of  Chichester  Mr.  I.  W.  Burgon:  ,Purchased  by  Cockerell,  at  Samos,  of  a  greek  priest,  and  by  C.  R.  C. 
presented  to  me.  The  greek  priest  said  it  came  from  Priene,  from  the  ruins  of  the  temple  of  Apollo'  [sie !] ;  doch  ist  fraglich, 
wieviel  davon  aus  der  Inschrift  selbst  erschlossen  ist. 

435.  Aristoph.  Pax  361  ff.  TPYrAlOZ  <t>epe  br]  Kcrribuu,  ttoT  tou?  XiOouc;  dcpeX£ouev.  EPMHZ  piape  Kai 
ToXur|pe,  ti  TTOieTv  biavoet;  TPYI~.    Oübev  rrovripov,  dXX'  örrep  Kai  KiXXikujv. 

Schol.  zu  dieser  Stelle  Outoc;  Äxaiöc;  eKaXerro  Mepoiroc;  v\bq,  MiXn.c>ioc;  y^voc;,  rrpobouc;  tt'iv  Traipiba  TTpir|- 

veücn.  AXXujc;.   ITapd  Trjv  Tiovripiav'  erci  fäp  TTOvrjpia  biaßdXXeTai.   ättoXXujvioc;  be  övoua  pev  aÜTw  qpncnv 

eivai  Äxaiöv,  Trapujvüpwc;  KiXXiKÜJVia,  tö  fivoc,  MiXr)criov.  Outo?  ecruv  b'  6  rrpobou«;  MiXr]Tov  TTpin.veöcriv.  An  5 
Apollonios  von  Aphrodisias  KapiKd  (vgl.  FUG  IV  310ff.)  denkt  Lenschau. 

Uber  die  Varianten  handelt  Lenschau  130ff.,  besonders  über  Schol.  Ar.  1.  1.  p.  182 a,a  Dübner:  'Iffiopei  be 
Kai  Aeavbpoc;  (Maidvbpio?  verb.  Lenschau)  ev  beuTeptu  MiXncrtaKUJV  Trpobouvai  MiXnTov,  Kai  ötc  dveaiHe  mq 
TrüXaq  toIc;  TroXepion;,  TruvBavojuevou  nvbq  öti  touto  eTToincrev,  dTroKpivacreai  ,aYa9d  KiXXikujv'.  Wohingegen 
Theopomp  (so  verbessert  Preller  aus  Oeöqppacnoc;)  ev  tuj  if'  tujv  icTTopuDv  erzählte,  daß  er  Syros  den  Samiern  10 
verriet.  Seine  Version  scheint  Kallimachos  fr.  227  Schneider  (ebenda)  gekannt  zu  haben,  wenn  er  auf  die 
Tat  des  Theiogenes  (von  Syros)  anspielt,  der  dem  Killikon  zur  Strafe  die  Hand  abhieb. 

Es  scheint  also  hier  eine  Geschichte  nachträglich  von  andersher  auf  Priene  übertragen  zu  sein,  ein 
Verfahren,  von  dem  die  Erzählung  von  Bias  (Nr.  424,io)  schon  ein  Beispiel  lieferte. 


Nr.  436-439. 
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436.  Ionier  und  Kyros.    Hdt.  I  141 — 170.    141.  Die  Ionier  hatten  die  Aufforderung  des  Kyros,  von  546/45  v.  Chr. 
Kroisos  abzufallen,  nicht  befolgt;  nach  der  Besiegung  Lydiens  waren  sie  zur  Unterwerfung  bereit.  Kyros 

aber  zürnte  ihnen.  Darauf  xeixed  xe  frepießdXXovxo  Skckttoi,  Kai  cruveXeYovxo  eq  TTavtujviov  außer  den  Milesiern, 
mit  denen  sich  Kyros  vertragen  hatte.  154.  Als  Kyros  nach  Oberasien  zurückkehrte,  bewog  Paktyes,  dem 
5  das  Gold  des  Kroisos  übergeben  war,  die  Lyder  abzufallen  Kaxaßdq  be  im  GdXacrcrav,  dxe  töv  xpucröv  e'xwv 
xrdvxa  xöv  €K  xüjv  Zapbiwv,  erriKOÜpouc;  xe  emcrGoüxo  Kai  xooq  erriGaXacraiouc;  dvGpüjrrouc;  (darunter  wie  c.  157 
zeigt,  auch  die  Priener)  erreiGe  cröv  ewuxüj  crxpaxeuecrGai.    'EXdcracj  be  erri  xdc;  Zdpbic;  erroXiöpKee  TdßaXov 

dxrepYuevov  ev  xfj  aKporröXet.  —  —  156.  Küpoc;  —  evexeiXaxo  e£avöpaTrobicracrGai  xoucj  aXXouc;  xrdvxaq, 

oci  uexd  Auöüjv  im  Zdpbic;  ecrxpaxeucravxo.  157.  Ma£dpnc;  be  6  Mfjboc;  eXdcracj  im  xdc;  Zdpbicj  xoö  Küpou 

10  crxpaxoü  |uoipav  öcrriv  bri,  koxc  e'xwv,  wc;  oük  eüpe  exi  eövxaq  xouc;  d|ucpi  TTaKXuriv  ev  Zdpöicri,  unterwarf  die 
Lyder  — -  —  161.  NWdpnc;  be  |uexd  xauxa  effxpaxeuexo  erri  xoüc;  cruurroXiopKficravxacj  TdßaXov,  Kai  xoöxo  uev 
TTpin.veac;  ilx\ vbparrobicraxo  [daraus  Paus.  VII  2,  10],  xouxo  be  Maidvbpou  xrebiov  xrdv  errebpajae  \rjinv 
xroieu|uevoq  xüj  crxpaxüj,  MaYvriöinv  xe  ibcrauxuic;.  162.  Mexd  be  xauxa  auxiKa  voücrw  xeXeuxa'  drroGavövxocj 
be  xouxou  'ApTrayoc;  Kaxeßr)  bidboxoc;  xfjc;  o"xpaxr)Yiric;  Ouxoc;  d)vr)p  duc;  drriKexo  ec;  xrjv  'luuvu]v,  dipee 

15  xdc;  TröXiaq  xüJUacri  169.  Oi  b'  dXXoi  "Iwvec;  rrXr|v  MiXiioiuuv  bid  udxiic;  |uev  dmKOVxo  AprraYw  , 

Kai  dvbpeq  efevovxo  aYaGoi  rrepi  xfjc;  euuuxoü  eKacrxocj  |uaxö)uevor  ecrcraiGevxecj  be  Kai  dXövxec;  euevov  Kaxd  xwpnv 
e'Kacrxoi  Kai  xd  eTTixacrcröueva  errexeXeov.  170.  KeKaKW|uevwv  be  'Iüjvujv  Kai  cruXXeYouevuuv  oubev  f|crcrov  ec;  xö 
TTavidiviov,  rruvOdvo)uai  yvüjutiv  Biavxa  avbpa  TTpinvea  drrobeSacrGai  "luucn  xpitf'wwxdxriv,  xfj  ei  erreiGovxo, 
Trapeixe  d'v  crqpi  eubaiuoveeiv  'EXXqvuuv  udXicrxa'  bc,  eKeXeue  koivüj  crxöXw  "lujvac;  depGevxac;  rrXeeiv  <ecj  Zapbuu, 

20  Kai  exreixa  ttöXiv  uiav  Kxi£eiv  Trdvxuuv  Tüjvujv,  Kai  oüxuu  drraXXaxGevxaq  crqpeacj  öouXocruvnc;  eübai|uovf|creiv 
vrjcrujv  xe  drracreaiv  ueYicrxrjV  ve|u6|uevoucj  Kai  d'pxovxacj  dXXuuv"  uevoucn  be  crqpi  ev  xfji  Tuuvir]  ouk  eqprj  evopdv 
eXeuGepi'nv  ext  effo(uevr|V. 

437.  Hdt.  VI  7.    Perserflotte  gegen  Milet.    "luuvec;  be  TTuvGavöjuevoi  xauxa  erreiurrov  rrpoßouXouc;  crqpewv  495  v.  Chr. 
auxwv  ec;  TTaviubviov.    AmKouevoicri  be  xouxoim  iq  xouxov  xöv  x&pov  Kai  ßouXeuouevoim  eboEe  Tre£öv  uev  axpaxöv 
lurjbeva  ffuXXeYeiv  dvxi'Hoov  TTepcrrjai,  dXXd  xd  xeixea  püecrGai  auxouq  MiXricrioui;,  xö  be  vauxiKÖv  TrXripouv  um 

bei  Lade  vor  Milet  eine  Seeschlacht  zu  liefern. 
5       c.  8:  Zahl  der  Schiffe:  MiXrimoi  80,  TTpinveec;  12,  Muoücnoi  3,  Tr)ioi  17,  XT01  100,  'EpuGpaToi  8,  OajKaeeg  3, 
Aeo-ßioi  70,  Zdutoi  60.    =  353. 

438.  Hdt.  VI  18.    TTepcrai  —  xr)v  Mi'X^xov  aipeouCi  —  —  Kai  rjvbparrobiffavxo  xrjv  rroXiv'        20.  Tfjq  be  494  v.  Chr. 
MiXriairiq  X^PI?  aüxoi  M^v  oi  TTepffai  ei'xov  xd  xcepi  xr)V  ttöXiv  Kai  xö  Trebiov,  xd  be  urrepaKpia  ebocrav  Kapcri 
TTribaö'eöö'i  KeKxncrGai.         25.  MiXnxou  be  dXouffriq  auxiKa  Kapirjv  eu"xov  01  TTepcrai,  xdg  |aev  eGeXovxr)v  xuuv 
ttoXiuuv  uTTOKuqjdcrai;,  xd<g  be  dvdYKr)  rrpoffriYdYovxo.        31.  Ai'peov  be  Kai  xdq  ev  xf)  rjTreipuj  rröXiaq  xdq  'Idbag 

5  Kaxd  xd  auxd  —  32.  —  Kai  xdq  TröXtag  eveTriiuTTpacrav  aüxolai  xoicri  ipoTcri. 

439.  Schlacht  bei  Mykale.    Die  Griechen  kommen  vom  Heraion,  also  der  Südkäste  von  Samos.  479  v.  ein-. 
Hdt.  IX  96—104.     Persische  Stellung:    97.   ÄrriKÖ|uevoi   be  rrapd  xö   xüuv   TToxvieuuv  ipöv  xr\q  MuKdXtig 

ec;  rai'cTujvd  xe  Kai  XKoXorröevxa,  xrj  Arjurixpoi;  'EXeucrivirn;  ipöv,  xö  OiXiöxoc;  ö  TTaffiKXeog  ibpücraxo  NeiXeuj 
xlu  Köbpou  emcfxröiuevoi;  em  MiXrjxou  kxiötuv,  evGauxa  xdq  xe  veaq  dvei'pucfav  Kai  xrepießdXovxo  e'pKog  Kai 
5  XiGuuv  Kai  SuXaiv,   bevbpea  eKKÖipavxec;  ri|uepa,  Kai  ffKoXoxrai;  rrepi  xö   epKoc;  KaxerrnSav  —  —  98.   Oi  be 

"EXXrjveq  errXeov  erri  xfjq  MuKdXr)«;.    'Errei  be  aYXOü  xe  eY'vovxo  xoö  öxpaxorrebou  Kai  oübeic;  eqpai'vexö  crqpi 

erravaYÖ|uevoc;,  dXX'  üjpuuv  viaq  dveXKU(J|uevaq  ecrai  xoü  xeixeoq,  rroXXöv  be  rreCöv  rrapaKeKpijuevov  rrapd  xöv 
aiYiaXöv,  evxauGa  rrpijjxov  uev  ev  xf)  vrfi  TraparrXeaiv,  eYXPiMH^0?  TMj  aiYiaXA  xd  udXicrxa,  Aeuxuxibrjc;  örrö  Kt'ipuKoq 
TTponjopeue  xoTcn  "Iujcti  XeYUJV  —  —  99.  —  —  Aeuxepa  bn.  xdbe  erroi'euv  01  "EXXriveq'  rrpoacrxöVTe(B  Tais  v^aiä 

10  dTreßr)crav  ec;  xöv  aiYiaXöv.  Kai  ouxoi  |aev  exdcrcrovxo'  oi  be  TTepcrai  —  —  xouxo  uev  —  —  xoüxo  be  xdc; 
biöbouc;  xdc;  ec;  xdc;  Kopucpdc;  xfjc;  MuKaXncj  qoepoucrac;  rrpocrrdcrcroucri  xoicri  MiXricri'oicri  (puXdcrcreiv  dicj  emerxa- 
(aevoicri  bfjGev  |udXicrxa  xrjv  x^PHV  —  —  auxoi  be  cruvecpöpiicrav  xd  feppa  epKoc;  eivai  aqpi'crt.  100.  TQc,  be  dpa 
rrapecrKeüaffxo  xoicri  "EXXrjcri,  rrpocrriiffav  rrpög  xoüc;  ßapßdpouc;  —  —  102.  ToTcri  |uev  vuv  AGn.va(oicri  Kai  xoicri 
rrpocrexecri  xouxoicri  xexaYuevoicn,  |uexpi  kou  xüjv  r])uicreujv,  rj  öböc;  eYivexo  Kax'  aiYiaXöv  xe  Kai  arrebov  xdipov, 

15  xoicri  be  AaKebai|uovioicri  Kai  xoicri  erreHfjcj  xouxoim  xexaYuevoicn  Kaxd  xe  xaP«°Pav  Kai  öpea:  'Ev  iL  be  oi  AaKe- 
bai|uövioi  rrepir)icrav,  ouxoi  01  erri  xlu  exepuj  Kepe'i  [exi]  Kai  brj  eudxovxo.  —  —  AGnvaiuuv  Kai  xüjv  rrpocrexeujv 
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6  öTpocrÖ£  -  —  biuu(jd)U€Voi  y«P  fd  y^PP«  oütuj  qpep6|uevot  effeirecrov  akeeq  eq  Tovq  TTepcrac;,  oi  be  beSduevoi 
Kai  xpövov  0uxvöv  dfuuvouevoi  TeXoc,  ecpeuYov  iq  tö  TeTxoc;.    Ä9r|vaIoi  be  Kai  Kopivöioi  Kai  Zikuujvioi  Kai  Tpoi- 

Zrivioi  (outoi  yäp  f\aav  en-eiEfjc;  TeTaYiuevoi)  cruvemöTroiuevoi  cruvecreTrurrov  ec,  tö  TeTxoc;.  Schilderung  der 

Niederlage.    104.  Mi\i]criotoi  be  rrpocrereTaKTO  uev  <ek  tujv  TTepcreujv  xä«;  biöbouc,  Trpeeiv  öurrripiric;  eiveKd  crcpi,  die;,  20 

f\v  dpa  crqpeac;  KaTaXajußdvrj  oid  irep  KaieXaße,  exovTec,  njeLiovac;  CRWaivTai  ec;  Tacj  Kopucpdc;  Trjc,  MuKdXtic;.  

Oi  be  Trdv  ToövavTiov  tou  TTpoffreiaYiuevou  eiroieov  dXXac,  xe  KaTiiY^öuevoi  crqpi  öbouc;  cpeÜYOucn,  di  bri  eqpepov 
ec;  toüc;  TToXeinouc;,  Kai  TeXoc,  aüToi  ffcpi  efivovTO  KTetvovTec;  TroXeLiiujTaToi.    Oütuu  brj  tö  beÜTepov  'lumn  dirö 
TTepcreujv  drreöTri.    106.  Nach  großem  Blutbad  oi  "EXXrivecj  —  T&q  Te  vtaq  everrprjCTav  Kai  tö  tcixoc;  dirav,  Tr]v 
Xn.Tnv  TrpoegaYaYÖVTec;  eq  töv  aiYiaXöv,  Kai  Orjcraupoüc;  Tivacj  xP'lMdTLuv  eupov"  eLmpr)cravTec,  be  tö  Teixocj  Kai  xäq  25 
veac;  drrerrXeov. 

Topographischer  Kommentar:  Wiegand  Priene  17. 

c.  465  v.  ein-.  440.  Thukyd.  I  138  von  Themistokles :  MviiueTov  uev  oüv  aüTOu  ev  MaYvrioia  eöriv  Tfj  Äcnavfj  ev  Tfj 
aYopa'  TaÜTrjc;  Ydp  nPXe  Tu?  X^pac;,  bovToc;  ßacnXeujc;  airrüj  MaYvn.criav  |uev  d'pTov,  rj  Trpocreqpepe  TrevTiTKOVTa 
TdXavTa  toö  eviairroü,  AaLiipaKOv  be  oivov  —  — ,  MuoövTa  be  öijjov. 

.Die  übrigen  Städte  müssen,  wenn  er  überhaupt  in  ihnen  die  Herrschaft  angetreten  hat,  bald  darauf  in 
athenischen  Besitz  gekommen  sein;  in  Magnesia  dagegen,  das  immer  von  den  Persern  behauptet  wurde,  5 
hat  er  jahrelang  die  Regierung  geführt  bis  an  seinen  Tod.'    Ed.  Meyer  Gesch.  Altert.  III  §  288  vgl.  290 
Anm.    Sein  Tod  um  450  v.  Chr.    Myus  schon  in  der  Schätzung  des  attischen  Reiches  von  455/54 ff., 
s.  Nr.  443. 

441.  Attische  Tributquotenlisten 

IG  I  230  (Ol.  82,3  =  450/49  v.  Chr.)  H  TTpiavt^. 

IG  I  231  (Ol.  82,4  =  449/48  v.  Chr.)  TT[pt]avfiq. 

IG  I  232  (Ol.  83,i  =  448/47  v.  Chr.)  -       -  TTpi[a]vf|q. 

IG  I  234  (Ol.  83,3  =  446/45  v.  Chr.)  [TTjpiav[fic].  5 

IG  I  237  (Ol.  84,2  =  443/42  v.  Chr.)  -      -  TTpmvnM 

IG  I  257  (Ol.  88,2  od.  88,3  =  427/26  oder  426/25  v.  Chr.)  -   . 

442.  Attische  Tributschätzungslisten 

IG  I  p.  22  n.  37  (lonien  und  Karien)  Z.  37:  TTp[mvric]  ohne  Zahl  (426/25). 

443.  Athen  IG  I  226  ff.  Übersicht  der  Tribute  im  ersten  attischen  Seebunde. 


I 

n 

III 

IV 

V 

OL:  81,3—82,2 

82,3—83,2 

83,3—85,1 

85,2—88,3 

nach  88,4 

454/53—451/50 

450/49—447/46 

446/45—440/39 

439/38—426/25 

425/24  v.  Chr. 

AdTLUOl 

1  t. 

1  t. 

1  t. 

Maidvbpioi 

4000  dr. 

4000  dr. 

MapaÖriöTOi1) 

3000  dr. 

2000  dr. 

MiXt'imoi 

Aepocj 

3  t.  j 

10  t. 

5  t. 

10  t. 

Teixioucaa 

Muricrcnot 

1  t.  3000  dr. 

1 1. 

1  t. 

1  t.  3000  dr. 

TTpiavfjc; 

1 1. 

TTuYeXfjc, 

1  t. 

1  t.  3000  dr. 

'Ecpecnoi 

7  t.  3000  dr. 

7  t.  3000  dr. 

6  t. 

7  t.  3000  dr. 

T)  Vgl.  M.  N.  Tod  Ann.  Brit.  School  X  1903/04,  78 ff. 

140  v.Chr.  444.  Athen  und  Milet  gegen  Samos.  Thuk.  I  115.  "Ektw  be  erei  (nach  dem  30jährigen  Frieden  von 
445,  d.  h.  etwa  Frühjahr  440,  vgl.  Busolt  Gr.  Gesch.  III  1,  542)  laufoicj  Kai  MiXrioiotc,  TröXeuocj  eYeveTO  Trepi 
TTptr)vr)c;'  Kai  oi  MiXfiöloi  eXqcrcrou|uevoi  tüj  TroXeuiu  rrap'  ÄOnvaiouc,  eXOövTec;  KaTeßöuuv  tujv  Xauiuuv.  Samische 
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Parteigänger  helfen.    Athen  richtet  in  Samos  die  Demokratie  ein.    Die  Samier  fallen  ab  von  Athen,  rüsten 
5  auch  gegen  Milet,  werden  aber  unter  Mitwirkung  des  Perikles  als  Strategen  bis  Frühjahr  439  unterworfen. 
Vgl.  die  Vita  des  Sophokles  (Soph.  Elektra  ed.  Jahn-Michaelis  p.  8):  Kai  ÄOnvaTot  b'  auTÖv  £0'  eTüüv  övra 
ffTparriTÖv  eiXovTO  Ttpö  tüjv  neXoTrovvr|ö'iaKÜJV  eiecriv  V,  ev  tüj  irpöc;  Ävaiouq  TroXeuuj. 

445.  Myus.    Anaia.    Athenische  Expedition.    Thuk.  III  19.   —  —  Oi  ÄOrivaToi  —  —  —  eEeTreuipav  ms  v.  ein-. 
Kai  erti  toüc;  cruuudxouc;  dpYupoXÖYOuc;  vaüc;  bwbeKa  Kai  AufftKXea  TreuTTTOV  airröv  o~TpaTr|YÖv.    0  be  dXXa  Te 
f)PYupo\oYei  Kai  TrepieTrXet,  Kai  Tfjq  Kapiac;  eK  Muoüvtoc;  dvaßdc;  btd  tou  Maidvöpou  Trebtou  uexpt  toö  Xavbiou 
Xöcpou,  eTriOeuevujv  tujv  Kapwv  Kai  ÄvaüTÜJV,  auTÖq  Te  btaqpOeipeTat  Kai  Tfjq  ä\\r\c,  cjTpaTtdc;  ttoXXol 

Über  den  Idvbtoq  Xöqpo?  s.  zu  Nr.  37,158  ff. 

446.  Thuk.  III  32.  Zauiujv  tujv  Ävaiuuv  dqpiKÖ|uevoi  rrpeerßetc;  —  —  427  v.  ein-. 
Thuk.  III  33,  2.   ÄTeixiffTou  ydp  ouör)c;  Tfjc;  'luuviac;  uera  tö  beoc;  efeveTO  ur]  TraparrXeovTec;  01  TTeXoTrovvriö'ioi,  427  v.  ein-. 

et  Kai  ujq  )ur)  btevooüvTO  uevetv,  TropOüjmv  äua  TTpoöTriTCTOvTei;  Tag  TtoXeic;. 

Alkidas  war  mit  spartanischen  Schiffen  nach  Ionien  gefahren.  Die  ionischen  qpuydbeq  und  die  Lesbier  redeten  ihm  zu,  eine 
der  ionischen  Städte  oder  Kyme  zu  besetzen  und  Ionien  (t^v  irpooobov  raurnv  peyiarriv  oüaav)  zum  Abfall  zu  bringen.  Aber 
bei  der  ersten  Sicht  athenischer  Schiffe  fuhr  der  Held  nach  Hause. 

447.  Thuk.  III  104.    Reinigung  von  Delos,  Einrichtung  der  Penteteris.   ^Hv  be  rroTe  Kai  tö  rrdXai  ueYaXr)  426  v.  Chr. 
Huvoboc;  ic,  Trjv  ArjXov  tüjv  'Iujvujv  Te  Kai  TrepiKTtövujv  vr)C>iujTÜJV'  5uv  Te  ydp  YuvatB  Kai  Traicriv  eöeujpouv,  lücrrrep 

vöv  ec;  Td  'Eqpecreta  "lujveq,  Kai  aYUJV  eTroterro  auTÖOt  Kai  yuMviko?  Kai  uouatKÖc;,  x°Pou<ä  Te  dvrjYov  ai  TraXeic;. 

Diese  Stelle  scheint  zu  beweisen,  daß  die  Panionien  im  fünften  Jahrhundert  ruhten  und  daß  die  Ephesien  wenigstens 
einigermaßen  ihre  Stelle  vertraten.    'Eqpdoeia  nicht  'Eqp^cna:  v.  Wilamowitz  S.B.  Berl.  Akad.  1906,  49  A.  2. 

448.  Thuk.  IV  75.    Die  Mytilenäer  befestigen  Antandros ;  die  Athener  fürchten  sich :  Kai  ebÖKet  aüToic;  424  v.  ehr. 
beivöv  eivai  urj  ujcrrrep  Td  'Ävata  erri  Trj  Xduw  Y^vrjTai,  evOa  oi  qpeuYOVTec;  tüjv  Xauiuuv  KaTaöTavTeg  touc;  Te 
TTeXoTTOvvricriouq  djqpeXouv  eq  Td  vauTiKa  Kußepvr)Ta<g  Tre|UTrovTeq  Kai  tou?  ev  Tfj  rröXei  Xauiouc;  iq  Tapaxiiv 
KaOicrTaffav  Kai  tovc,  eHtovTa«;  eöexovTO. 

449.  Thuk.  VIII  17  ff.   Chalkideus  und  Alkibiades  bringen  Milet  zum  Abfalle  von  Athen,  nachdem  Chios,  412  v.  Chr. 
Erythrai,  Klazomenai  und  Teos  vorangegangen.    Sie  schließen  ein  Bündnis  mit  dem  Perserkönige  und 
Tissaphernes,  worin  die  Bestimmung  (18):  'Orröcrriv  xwpav  Kai  rroXetc;  ßamXeüq  exet  Kai  oi  TraTepeq  oi  ßacnXeujc; 

eixov,  ßacnXeujq  «kTTUJ"  Kai  <lk  toutujv  tüjv  TTÖXeujv  örröera  AOnvaiotc;  eqpoira  xpr^Lona  r\  d'XXo  ti,  kuuXuövtujv 
5  KOivrj  ßacrtXeüc;  Kai  AaKebat.uövioi  Kai  oi  Su|uuaxoi,  öttuj£  ur)Te  XP'II110"1'01  Xajußdvujffiv  Ä0r)vaiot  ur)Te  d'XXo  ur)bev. 
Die  Athener  gewinnen  Teos  (20)  und  Klazomenai  (23)  zurück,  sichern  ihren  Einfluß  in  Samos  (c.  21), 
machen   einen  vergeblichen  Angriffsversuch  auf  Milet  (25 — 27),  dem  im  Winter  412/11,  nachdem  die 
attische  Flotte  verstärkt  war,  andere  folgten  (30  ff.). 

450.  Dritter  Vertrag  der  Lakedaimonier  mit  Tissaphernes  als  Vertreter  des  Perserkönigs  (c.  58).    Darin :  411  v.  ehr. 
XuOpav  Tr\q  ßamXeujc;,  öör)  jr)q  Äo'iaq  eerri,  ßacrtXeujc;  eivat'  Kai  Trepi  tr\c,  xwpaq  Tfjq  eauTOu  ßouXeueTuj  ßacnXeüc; 

ÖTTUjig  ßoüXeTai. 

451.  78.   Unzufriedenheit  der  peloponnesischen  Flottensoldaten,  die  unter  Astyochos  vor  Milet  liegen,  noch  411  v.cur. 
79.    Aio"06|Lievoi  be  oi  gü)U)aaxoi  Kai  6  ÄcTTuoxoq  töv  OpoOv  —  —  dpavTec;  TaT<;  vauai  -rrdcraii;,  ouffaiq  öuubeKa 

Kai  eKaTÖv,  Kai  tou«;  MiXncrioui;  Tre^f)  KeXeücravTec;  erri  xfj<^  MuKdXn.?  -rcapievai,  errXeov  diq  rrpöq  Trjv  MuKaXnv.  Oi 
b'  Ä0r|vaToi  Taiq  tK  Zduou  vauffi  buolv  Kai  ÖYboriKOVTa,  dt  eTuxov  ev  rXauKrj  Tfjq  MuKaXnq  öpuoüfJat  (btexet  bf 
5  öXiyov  TauTr)  r|  Zd|uog  Tric;  r)rreipou  Ttpöq  Trjv  MuKaXrjv),  uj?  eibov  Tac;  tüjv  TTeXoTrovvr)ö'i'ujv  vaüi;  rrpoo'TTXeouö'a^, 

uTrexüjpno"av  eq  Tr|v  Zd|uov  .    83.  84.  Vorgänge  in  und  bei  Milet.    85.  Mindaros  Nachfolger  des 

Astyochos  Nauarch  bei  Milet.    99 ff.  Mindaros  verläßt  Milet  mit  der  Flotte;  Schlachten  bei  Kynossema, 
Abydos  usw. 

452.  Xenoph.  Hell.  I  2.    Kämpfe  der  Athener  unter  Thrasylos  um  Pygela  und  Ephesos.  409  v.  ehr. 

453.  Kyros  gegen  Milet.    Xen.  anab.  I  1,  6.    (Köpoc;)  eXXnviKr)v  buvautv  f)0pot£ev  —  —  ÖTröcrac;  eixe  407  v.  Chr. 
qpuXaKdc;  ev  Tal?  TTÖXecfi  TTapriYYt1^^  Wiq  cppoupdpxotq  eKaCTOnj  Xaußdveiv  dvbpaq  ITeXoTToyvricfiou^  öti  TrXeiö'TOuq 

Kai  ßeXTicrrouc;,  üj?  eTrtßouXeuovTOig  Ticrcraqpepvoui;  TaTq  TroXecrt.    Kai  fäp  f\<jav  al  'IwviKai  rröXetq  Ttcrcraopepvou? 

Inschriften  von  Priene.  26 
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tö  dpxaiov  ex  ßacriXeoic;  bebou.evai,  totc  be  dcpeiffTriKecrav  Trpöc;  Köpov  -rrdcrai  TrXnv  MiXnrou'  ev  MiXnrw  be 
Ticrcracpepvi'i^  7Tpoaio~66|uevoc;  id  aüid  TaOra  ßouXeuoiuevouc;,  [dTrocnfjvai  Trpöc;  Köpov],  toüc;  u.ev  d-rreKTeive,  toüc;  5 
b'  eseßaXev.    '0  be  Küpoc;  ürroXaßujv  toüc;  qpeuYoviag  cruXXeiEac;  crrpdTeuu.a  erroXiopKei  MiXr]TOv  Kai  xaid  Yfjv  Kai 
xaTd  GdXarrav  Kai  erreipdio  KaTayeiv  toüc;  eKrreTTTUJKOTac;  —  — . 

Lenschau  164.  Anm.  2  ,Tuncne  Priene  libertatem  recuperavit?' 

405  v.  Chr.       454.    Xen.  Hell.  II  1, 17. 18.  AvnjovTO  be  Kai  oi  AGnvaToi  eK  Tfjcj  Xi'ou  TreXaYior  r|  Ydp  Äcria  TroXeu.ia  aÜToic;  rjv. 

400  v.  ein-.       455.    Xen.  Hell.  III  1,  3.  Ticrcraqpepvnc;  —  — ■  craipärriiq  KaTerreu.cpGii  ujv  xe  amöq  rrpoaGev  tipxtv  Kai  Jjv 

Kupoc;,  eüGüc;  r\t\ov  Tag  'luuviKdcj  rröXeig  aTTdcrac;  eauTüj  ÜTniKÖouc;  eivai.    Diese  wenden  sich  nach  Sparta. 
4.   Oi  ouv  A«Kebaiu.6vioi  TreuTroucriv  aÜToTcj  Gißpaiva  dp^ocrrnv. 

Thibron  verlegt  Magnesia  a,  M.  an  den  Thorax,  um  es  zu  befestigen:  Diod.  XIV  36. 

397  v.Chr.  450.  Xen.  Hell.  IH  2,  12 — 20.  Derkylidas  operiert  in  Karien  gegen  Tissaphernes  und  Pharnabazos. 
Anlaß  seiner  Sendung:  12.  'Errei  be  dqpiKVOüu.evoi  rrpecrßeiq  eicj  AaKebaiu.ova  d-rrö  tujv  'liuvibujv  rröXeuuv  ebi- 
baffKOV  öti  ein  erri  Ticrcracpepvei,  ei  ßoüXono,  dcpievai  auTov6|iiouc;  idq  'EXXnvibaq  rröXeic;'  ei  ouv  kokuj^  Trdcrxoi 
Kapia,  evGarrep  6  Ticrcracpepvouc;  oiKoej,  outujc;  dv  ecpaffav  TdxiöTa  voui£eiv  aÜTÖv  o~uYXujpn.creiv  aÜTovououc;  crqpuc; 
dqpeivai  —  — .  Auf  Seite  des  Derkylidas  sind  Bundesgenossen,  die  wenig  taugen:  17  öcroi  oe  rjerav  d-rrö  5 
TTptnvn?  xe  Kai  ÄxiXXeiou  Kai  dirö  v^craiv  Kai  tujv  'Iujviküjv  rröXeoiv,  oi  uev  Tivec;  KaTaXiTrövTec;  ev  tuj  oiTai  rd  örrXa 
arrebibpacTKOv'  Kai  Ydp  rjv  ßaGüc;  6  criToq  ev  tlu  Maidvbpou  rrebiiu'  öcroi  be  Kai  eu.evov,  bfjXoi  rjerav  oü  uevoüvrec;. 
19.  Tissaphernes  nach  Tralles,  Derkylidas  nach  Leukophrys;  am  nächsten  Tage  Zusammentreffen  der 
Führer:  Derkylidas  ist  zum  Frieden  bereit  (20)  ei  aÜTovououc;  eiun  ßamXeüc;  Tdc;  'EXXnvibac;  TröXeic;,  Tissaphernes 
und  Pharnabazos  ei  eteXGoi  tö  'EXXiiviköv  örpdTeuLia  eK  Tfjq  X^pac;  Kai  01  AaKebaiuoviwv  dp|aoffTai  eK  tujv  iröXetuv.  10 

Also  ITpuivri  zählt  damals  nicht  zu  den  'Iujvikou  iröXeic,,  sondern  steht  neben  dem  milesischen  Dorfe  ÄxiMeiov  (darüber 
v.  Wilamowitz  S.B.  Berl.  Akad.  1906,  44  A.  4).    Hell.  IV  8,  17  (=  Nr.  457)  sind  es  beides  ir6\ei<;. 

392  v.  Chr.  457.  Xen.  Hell.  IV  8,  17.  Der  Perserkönig  schickt  den  Struthas  emu.eXnö'ouevov  tujv  Kard  GdXarrav 
der  den  Athenern  geneigt  ist.  Dagegen  entsendet  Sparta  den  Thibron.  'O  be  biaßdc;  Te  Kai  öp|uuju.evoc;  e£ 
'Eqpecrou  Te  Kai  tujv  ev  Maidvbpou  Trebiai  TröXeujv  TTpirivric;  Te  Kai  AeuKocppuoq  Kai  ÄxiXXeiou,  eepepe  Kai  nje  ty\v 
ßacnXeujcj.    §  18/19.  Struthas  aber  benutzt  seine  Sorglosigkeit  und  vernichtet  den  Thibron  durch  einen  Uberfall. 

Nach  392  v. Chr.  458.  Inschrift  von  Milet,  A  Wiegand  S.B.  AJcad.  Berlin  1901,  904 f.;  B  Fredrich  bei  Kekule  von  Stradonitz 
ebenda  1900,  112f.  (Bechtel  SGDIb49S).    Stoichedon,  die  Zeile  zu  28  Buchstaben. 

A  22  B-  Aiovucr  2  22  B-  uttujv  Ax  3  22  B-  eHarrp4[a7T  111 B-  ] 

ot]c,  biecp:'[epovTO  Trepi  ttjcj  yf\q  Tfjcj  eju.  Maidvbp6[o  rrebiuji  —  12  B-  —  ]cj  Y^veffGai  7 —  —  19 B-  —  —  du-cpicr- 
ßr|T)-|  8 —  —  18  B-  —  —  aq  Trjq  TröXeuj!,[q  —  —  15 B-  —  tuji  ß]affiXeT  Kai  cr10[ —  —  18 B-  —  —  XT]poüo~nv, 
ÖTrn[ujc;  oi  tujv  'Iujvujv  biKaffTai  ffu]veXG6[vriTeg  ■ —  —  20 B-  —  — ]  X1  •  •  • 

B  (Es  fehlen  je  fünf  Vertreter  von  Teos,  Phokaia,  Samos,  Priene,  Kolophon,  soweit  solche  angenommen 

werden  dürfen;  Smyrna  fällt  für  diese  Zeit  noch  aus)   br\[c,  20 B-   2  mior)<;  A  

17B-  ■ —  —  3.  .  .  .  Xwvoc;'  'EpuGpai[ujv  —  10  —  4.  .  .]dveoc;,  AixöXeujq  TTebi[euj<;,  5.  .]<;  Ä-rroXXdboq,  'Em- 

KpdT)]<j  Ä  6eo5,  ITuGfiq  ÄvaKpiTO'  Xiaiv  XujO"[Tpa7T]o<;  KXeiviuj,  ÄYTfXn?  iTTTTuJvaKTO^,  [K*T]ncriTrTroc;  Eöttto- 

Xeuo,  Odvujv  'EpLiOLi[d]°xo,  ÄXeSavbpoc;  'keffio'  KXalo  )aeviuj  [v  ]  10'lo"Guip|uioc;  GeoLtßpÖTOu,  ÄpTeLiujv  ÄTruoXXujvio, 
ÄGnvaYÖpr^  TToXudpxo,  Znv12tg  Eudvbpo,  'HpoYeiTUJV  ÄvaEiTiu.o'  18AeßebiujV  Nu|ucpöbujpo<g  KaXXiuj,  Äpicr14[T]iTrrribriq 

 Xeuj,  ArpKXoc;  ÄTroX\1;jujvio,  KXeiviag  'HYHö'iuJvog,  AtnuoKpd16Tr)?  'EYbn.X[o'   'Ecp  eo"i]  uj V  TToXukXiii;  0eu- 

b1'ujpo,  TTuGo[KXei]bnq  Aiovucn'o,  Euep)a1!!,[o](;  ÄGrivaio,  [Ejüaiujv  'Epiuiuj,  0eübujpo[i;]  19'HpaKXeibeuj'  Kai  [Te]Geiu"tiq 
Tfjc;  6(K[n20q]  uttö  MiXriaiujv  Kai  Murjoiujv  Kai  tuj[|u  21  )u]apTÜpuju.  luapTuprjö'dvTUJV  d|uqpoTep22[o]iq  Kai  tujv  oupujv 
ä-rrobexGevTuuv  Trj2;![q]  ff\<;,  errei  e|ueXXov  oi  biKacrrai  biK24[ä]v  jf]v  biKnv,  eXrrrov  Tr)v  biKniu  Mun[cr2ui]or  oi  be 
irpobiKaffTai  tuOto  Ypdnj[a26v]Teq  eboerav  ec;  Tag  TröXen;,  aiTive[q]  27Tr]v  biKnv  ebiKaZ^ou-,  u.apTupiag  ei[v]2öai.  'Ercei 
be  Mui'iffioi  Ti'iv  biKi]v  eXiTT029v,  XTpoüöT|c;  dKOÜffaq  tujv  'Iujvujv  tujv  [b:!l'i]Kacrreujv,  eEaiTpdTrn«;  eäiv  'lujviiiq, 
[rne]Xog  eiTonicre  ti^y  Y'iv  eivai  MiXria[i  J2uj]v.  TTpobiKaffrai  MiXticriuJV  Nuu.cp  .  .  .;!:!.  .  e  .  .  e  .  .  vo,  BaTuJv  Aiok  

A  2  tt^mttuuv  Äx —  oder  Name  auf  — ^iraiva  x  3.  4  ^EaiTp[ctTrr|(;(?)  —  lTpou]ar|<;  Fredrich.  7 — 9  etwa  d|aqpi0ßri- 

Tt-|K[0eiar|q  Trapd  ä|aqpoT6p]ai;  Tf|q  ttö\€ul)9[(;  ?  Die  Genetivendung  auf  euj?  nach  Bechtel  nicht  notwendig  attisch,  da  sie  auch  auf 
einer  in  reinem  Ionisch  geschriebenen  Inschrift  von  Chios  gebraucht  ist.       B  4  TTpuTd]v€o<;  Bechtel.       5.  6  Ä[pi0TO  .  G.  .  ]eoq  ders. 
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459.    Timotheos  sagt  von  sich  zur  Zeit  des  Agesilaos,  der  Hegemonie  Spartas  (Z.  246 ff.):  MiXnToc;  öe  um  395  v.  cim 
rröXic;  viv  d  247  Opapacr',  d  öuwöeKaTei248xeoc;  \aoö  rrpuuTeoc;  eH  Äxaiüjv. 

v.  Wilamowitz  S.B.  Berl.  Akad.  1906,  49f.  bemerkt  dazu,  daß  die  Perser  des  Timotheos  in  Milet  aufgeführt  wurden;  Panionien 
gab  es  damals  nicht.  TTpwxeo?  sei  nicht  zu  halten.  Anknüpfung  an  Achaia:  s.  oben  Herodot  Nr.  403,8,  unten  Diod.  XV  49  Nr.  461. 

4(>0.    Königsfrieden.  Xen.  Hell.  V  1,  31  (v.  Scala  Staatsvertr.  Nr.  121).  ÄpTa2ep£nc;  ßacnXeüc;  vou.i£ei  öikoiov  386  v.  ehr. 
räq  uev  ev  rr)  Äoia  TröXetc;  eauroü  eivai  Kai  tujv  vf)CTuuv  KXa£ou.evdc;  Kai  Kürrpov,  tuc;  öe  d'XXac;  'EXXnviöac; 
rroXeic;  Kai  uiKpdc;  Kai  jueydXai;  auTovou.ouc;  dcpeivai  usw. 

461.  Erneuerung  des  ionischen  Bundes.    Diod.  XV  49.  Kaxd  titv  luuvtav  evvea  rroXeig  eiibGeicrav  koivöv  vor  373  v.  ciir. 
TcoieTcrGat  crüvoöov  rf)v  tujv  TTaviujviujv  Kai  Guoiac;  cruvGueiv  dpxafac;  Kai  uejäXac,  TTocreiöujvi  rrepi  tt|V  övoua£o- 

u.evn.v  MuKaXnv  ev  epruauj  töttuj.  "Ycrrepov  öe  TroXe|uuuv  jtvo}ievi)JV  rrepi  xouTOug  touc;  tottouc;  ou  öuvduevoi  rroielv 
xd  TTaviujvia  ueTeGecrav  jy]v  rravriYupiv  dq  dcrcpaXi]  tottov,  oq  rjv  TrXn.öiov  xfjq  'Eqjecrou.  TTeuipavTec;  öe  Geujpouc; 
5  TTuGuuöe  xP1ö'luoü?  eXaßov  dcpiöpufiaTa  XaßeTv  drrö  tujv  dpxaiaiv  Kai  rrpOYOViKUJV  aÜToTc;  ßuju.wv  e£  'EXiKtic;  Tf\q 
ev  rrj  TÖTe  uev  'laivia,  vöv  öe  Äxata  KaXoujuevrj.  Oi  uev  ouv  "laiveq  Kard  töv  xp^Q^öv  tTreu.ujav  dq  Äxd'iav 
Tovq  Xrpjjoiuevouc;  rd  dcpiöpuu.aTa'  outoi  öe  rrpöc;  tö  koivöv  tujv  Äxatüjv  öiaXexOevrec;  erreicrav  öiöövai  xd  d£iou- 
|ueva.  Oi  öe  tiiv  'EXikiiv  oiKOÖVTec;  exovTec;  TtaXaiöv  Xöyiov  öti  Tore  Kivöuveucrouö'iv  ÖTav  "laiveq  erri  tou  ßaiu.oö 
Toö  TTorjeiöujvoc;  Gücrujöiv,  dvaXoYi£öu.evoi  töv  xP'^MÖv  dvreXeYOV  röiq  "Iujöi  rrepi  tujv  dqpiöpuudTuiv  XexovTeg 

10  uf|  koivöv  tujv  ÄxaiOuv,  dXX'  i'öiov  aurujv  eivai  tö  Tejuevoq'  cruverrparrov  öe  toutok;  Kai  oi  ti'tv  Boöpav  oiKOÖvrec;. 
Tujv  öe  Äxaiujv  koivuj  öÖTjuaTi  o"uYXUJpn.c>dvTUJv  01  "Iwvec;  eGurjav  erri  toö  ßujjuoö  toö  TTocreiöujvoc;  KaTd  töv 
Xpncr^öv,  oi  ö'  'EXiKeTc;  Ta  xprmccra  (Güu.aTa  verb.  Dindorf)  öiappiipavrec;  tujv  'Iujvujv  touc;  Te  Geuupoöcj  cruvf]pTracrav 
ncreßncrdv  Te  dq  tö  GeTov.  ÄvG'  ujv  qpacn  litivicjavTa  töv  TToaeiödiva  öid  toö  aeifffioO  Kai  toö  KaTaKXuauoö 
Tag  dcreßoüffag  rroXeic;  Xuu.f|vacrGai. 

15  Strabo  VIII  384f.  "HpHav  öe  TTüppou  crrpaTeuo~avToc;  dq  'IraXiav  Terrapec;  cruvioucrai  rröXeic;,  ujv  rjcrav  TTarpai 
Kai  Auiiii'  eiTa  TrpoaeXd|ußavöv  nvag  tujv  öäiöeKa  rrXr]v  'QXevou  Kai  'EXiKnc;,  Tf\q  |uev  ou  ö"uveXGoucni<;»  T11?  oe 
dqpavicrGeicriii;  uttö  KuuaTog.  'E^apGev  ydp  urrö  ffeiffuoö  tö  TreXaYO«;  KaTeKXucre  Kai  aÜTf]v  Kai  tö  iepöv  tou 
'EXikujviou  nocreiöujvog,  ö  Kai  vöv  en  Ttiaujcriv  "lujvec;  Kai  Guoucriv  eKeT  rd  TTaviujvta.  Me|uvr|Tai  b\  ujq  uttovooöo"i 
Tiveg,  TaÜTiig  rf\q  Guoiac;  "O^npoq,  ÖTav  cpfj'    (Y  403/4)  —  —  TeKuaipovTai  Te  veujTepov  eivai  jf\q  'lujviKiig 

20  arfOiKiag  töv  TroniTf]v  u.e)avri|uevov  ye  jf\q  TTaviujviKfig  Gucriaq,  r^v  ev  tv)  TTpinveujv  x^P0  cTuvreXoGcnv  "lujveg  tuj 
'EXikujvi'uj  TTocreibaivr  eirei  Kai  auToi  oi  TTpinveig  eE  'EXiKiiq  eivai  XerovTai,  Kai  bf\  irpöq  Ti]v  Gucriav  rauniv 
KaGicrramv  dvöpa  veov  TTpinvea  töv  tujv  iepujv  erri|ueXriö'6uevov.  TeKunpiouvrai  b'  eri  |udXXov  tö  rrpoKei'uevov 
ck  tujv  Tcept  toö  raupou  TreqppaC)|uevujv'  töte  ydp  voui£oucn  KaXXtepeiv  rrepi  Tf|V  Gucft'av  TaÜTi]v  "lujveg,  örav 
Guöiuevoq  0  Taöpog  ]uuKr|0"r|Tai.        Oi  ö'  dvTiXeYOVTeg  laeracpepouöiv  eic;  jr\v  T£Xi'Kr|v  Td  XexGevra  TeK|ui]pia 

25  Trepi  toö  raupou  Kai  rfjc;  Gucriag,  wq  eKeT  vevojuiö'iuevujv  toütujv  Kai  tou  ttouitou  rrapaßdXXovToq  rd  eKei  cruvre- 
Xoujueva.  KaTeKXucrGri  ö1  r\  'EXiku  öuoiv  erecriv  rrpö  tujv  AeuKTpiKÜJV.  'EpaTocjGevng  öe  Kai  aüröq  iöefv  qpr|0"i 
töv  töttov,  Kai  Toug  TropGueac;  Xeyeiv,  thq  ev  tuj  Tröpuj  öpGög  earfiKei  TTocjetöujv  xdXKeog,  e'xujv  irrrroKaiarrov  ev 
rfj  xeiPb  kivöuvov  cpepovra  jolq  öiKTueucriv.  'HpaKXeiöng  öc;  opncn  Kar'  auröv  Y^vecrGai  tö  rrdGog  vuktujp,  öujöeKa 
CTTaöioug  öiexoüffng  rrjc;  rroXeujg  drrö  GaXarjCTiig,  Kai  toutou  toö  x^P'00  Trav'TÖq  fföv  rrj  rröXei  KaXuopGevrog, 

30  öiffx^ioug  öe  Trapd  tujv  Äxatujv  rreu.cpGevTag  dveXecrGai  fj.ev  jovq  veKpoüg  uf|  öuvacjGai,  ToTg  b'  oiiöpotg  veijuai 
tr|V  xwpaV  o"uu.ßfivai  öe  tö  rrdGog  Kard  (afjviv  TTocreiöujvog'  touc;  jap  eK  xf\q  'E\\Kr\q  eKTrecrövTag  "lujvag 
(cf.  385  Ende:  'EXiKn,  efc;  r|v  KaTarrecpeuYeicrav  "lujveg,  ludxn  KparnGevTeg  urr' Äxaiüuv,  Kai  tö  TeXeuraiov  eHerrecrov 
evGevöe)  anrelv  rreumavTaq  rrapd  tujv  'EXikcujv  udXiOTa  u.ev  tö  ßpeTag  toö  TTocreiöujvoq,  d  öe  \xf\,  toö  y£  iepou 
jr\v  dopiöpuffiv'  ou  öövtujv  öe,  Treu.ujai  rrpöq  tö  koivöv  tujv  Äxaiüijv'  tujv  öe  mtiqpic>a|uevujv,  ouö'  ujq  urraKOucrar 

35  tuj  ö'  eif\q  xei/LXÖuvi  auu.ßf|vai  tö  rrdGoc;,  Toug  ö'  Äxaioüg  uöTepov  öouvai  ti^v  dopiöpucnv  roig  "Iujctiv. 

462.  App.  proverb.  IV  88  Tfjv  ZupaKOucriujv  beKarnv'  Anuujv  (fr.  14  FGHl  381)  ZupaKoumoug  euöaiuovrj-  vor  331  v.  cur. 
cravTag  cpticn  uji-iq)icjao"Gai  rf)V  öeKarr|v  tujv  urrapxövTUJV  drroöi'öoffGai  dq  emcjKeufiv  vaujv  re  Kai  dvaGriM-dTUJV  Kai 
Geuupiüjv'  rroXXoö  re  XP^0101»  cruvaxGevTog,  dq  Trapoiujav  eXGelv,  ujq  Kai  rf]V  TTpir|veujv  öckottiv. 

Zur  ZupaKouöiuuv  beKdrri  vgl.  Strab.  VI  269,  wo  das  Sprichwort  an  die  Gründung  der  Stadt  angeknüpft  wird.  Lenschau  165 
schreibt  auch  die  Upir\vlwv  bexdTri  dem  Demon  zu.  Er  meint,  daß  die  beKdxq  vor  der  Schlacht  am  Granikos  für  den  Tempelbau 
gestiftet  ist.    Die  syrakusische  Parallele  würde  freilich  in  eine  viel  ältere  Zeit  weisen. 
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II  VON  DER  NEUGRÜNDUNG  BIS  ZUM  ENDE 


DES  ATTALISCHEN  REICHES 

353  und       Hv.i,    Tod  des  Maussollos  von  Karien.   Artemisia  erbaut  das  Maussolleion.   Athen  schickt  neue  Kleruchen 
äa2  '  Chl'  nach  Samos,  verbündet  sich  mit  Orontes;  [begünstigt  die  Neugründung  von  Priene]. 

nuiit  vor        464.    Beginn  der  Amtstätigkeit  des  Apellis,  Sohnes  des  Nikophon  in  Priene :  Nr.  4. 

351/50  v.  Chr. 

465.  Pythios  der  Architekt,  Vitruv.  I  1,  12.  Ideoque  de  veteribus  architectis  Pytheos,  qui  Prienae  aedem 
Minervae  nobiliter  est  architectatus,  ait  in  suis  commentariis  architectum  omnibus  artibus  et  doctrinis  plus 
oportere  posse  facere  quam  qui  singulas  res  suis  industriis  et  exercitationibus  ad  summam  claritatem  per- 
duxerunt. 

Pytheos  Rose;  die  mss.  bieten  Pithios  Pythios  Phythios;  weiter  unten  §  15  Pythius  (Pithius). 

Vitruv.  YV  3,  1 .  Nonnulli  antiqui  architecti  negaverunt  dorico  genere  aedes  sacras  oportere  fieri,  quod 
mendosae  et  disconvenientes  in  Iiis  symmetriae  conficiebantur.  Itaque  negavit  Arcesius.  item  Pytheos,  non 
minus  Hermogenes. 

Pytheos  Rose,  Pytheus  mss.  GH.  Die  griechische  Namensform  hat  also  TTüOeio«;  oder  TTuOeoc;  gelautet;  erstere  Schreibung 
kommt  in  Deios  (und  auch  in  Rhodos),  letztere  auf  Münzen  ionischer  Städte  vor,  vgl.  Cot.  Brit.  Mus.  Ionia  431  (Index); 
Bechtel-Fick  Gr.  Personennamen  245. 

n.-iri,  :;.-,3  v.  ein-.       Vitruv.  VII  praef.  12.    Edidit  volumen        —  de  fano  Minervae  quod  est  Prienae  ionicum  Pytheos 
-  de  Mausoleo  Satyrus  et  Pytheos  —  — 
Für  Pytheos  haben  die  codd.  an  der  ersten  Stelle  Phileos  und  Phyleos  (verb.  Schneider);  an  der  zweiten  Phiteus  (Phyteus). 

um  3i7  v.  ein-.;       466.    Ps.  Skylax  98.   Aubia         -  (von  Norden  nach  Süden):  —  Kdücrrpoc;  -rroTa)u6q,  "Eqpecroc;  Kai  Xiunv, 
i'z""'1    MopaÖnaiov  Kai  ev  Tfj  rirrdpai  MaYvnoia  rröXic; 'EXXnvic;,  'Ävaia,  l~laviujviov,  'EpacriffipoiTio^ 1),  Xapabpoüc;,  OwKaia 
(Steph.  B.  s.v.:  ecm  Kai  dXXri  Kaptaq  ev  Tfj  MuKaXrj),  ÄKabauic;'2),  MuKdXr)  (rröXic;  bei  Steph.  B.  s.v.)-  ev  Tfj 

Zafiiuuv  xwpa  TaÜTa  ecrnv.   TTpö  be  Tfjc;  MuKciXti?  Xd|uoc;  ecm  vfjcroc;  .  'Em  Trjc;  MuKdXnc;  ecrri  ttöXic;  TTpir)vr| 

Xi|aeva£  exoucra  buo,  ujv  töv  eva  KXeicrröv'  erra  rroTaiuöc;  Maiavbpoc;.  TTapdrrXouq  be  Muoiaq  Kai  Aubiac;,  drrö  5 
ÄCJTÜpaiv  fuexP1  Maidvbpou  rroTa)aoO,  büo  f]uepwv  Kai  vuktöc;  utdc;. 

1)  Der  Ortsname  hat  mit  dem  berühmten  Arzte  Erasistratos  nichts  zu  tun,  scheint  aber  die  Veranlassung  zu  der  Legende 
gegeben  zu  haben,  daß  er  T^anrcn  irpöq  tlu  öpei  rrj  MuKdXn.  (Suid.  'Epaaiaxporroi;.    Beloch  Griech.  Gesch.  III  2,  476). 

2)  Vergl.  den  heutigen  Ort  Akadhni  auf  Naxos  (Philippson  Petermanns  Mitt.  Ergänzungsheft  134,  80). 

343  v.Chr.  467.  Aeschines  Ttaparrpecrß.  116  vom  Amphiktionenbunde  nach  Aufzählung  der  teilnehmenden  Stämme: 
Kui  toütujv  ebeiHa  eKacrrov  e8vo<;  icröiuricpov  YlYvöuevov,  tö  |ueYio~TOV  tuj  eXdrrovi,  töv  fjKOVT'  6k  Awpiou 
Kai  KuTivi'ou  iffov  buvduevov  AaKebaiuovioiq'  buo  fap  ipiiqpouc;  eKacrrov  cpepei  e'övoc;'  iraXiv  ck  tüjv  'Iüjvujv  töv 
'EpeTpiä  Kai  TTpinvea  (fehlt  in  einigen  codd.)  tok;  ÄGrjvai'oic;,  Kai  Toüq  dXXouc;  Kard  Tairrd. 
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468.  Mäanderebene  im  IV.  und  III.  Jahrh.  v.  Chr.    Athenaeus  VII  311  (Priene  20)  unter  dem  Stichwort  um  330  v.Chr. 
AdßpctKec;-  ö  be  crocpöc;  Äpxecrxpaxoc;  (fr.  XLV  Brandt) '  Xd|aßave  b'  <ek  rai'cruuvoc;,  öxav  MtXnxov  i'Knai,  ''Kecrxpea 

töv  xeqpaXov  Kai  töv  öeoxraiba  XdßpaKa'  3 eicri  ydp  evGdb5  apiöxor  6  ydp  tötxoc,  ecrri  xoioöxoc;'  —  —  '0  be 
Taicfaiv,  ou  Äpxecrxpaxo<;  |uvr|]uoveüei,  r\  raicruuvig  Xtjuvr)  eöri  uexaEü  TTprrivric;  Kai  MiXr|xou  i]vw|uevT)  xf]  GaXdcrörj, 
5  übe;  NedvOnc;  6  KufrKnvöc;  io~TopeT  ev  Tf|  5'  tujv  'EXXnviKwv  (FHG  III  3,  4;  Zeit,  als  er  Philiskos  von  Milet  hörte, 
um  280  v.  Chr.  nach  Müller).  "Eqpopog  b'  ev  xfi  TTeurrrri  (Äcria  Kai  Aißun,  FUG  I  260,  91)  TTOiaiuöv  eivai 
cpncn  töv  Taicraiva  rrepi  TTpinvnv,  öv  eicrpeiv  de,  Xijuvnv. 

Hesych.  Valaoc,'  ^ißöXiov  öXooibnpov,  Kal  ö'vofia  Troxa,uoö'  01  o£  faiaBöv,  f\  öttXov  aiuuvxripiov. 

469.  Hypereides  bei  Athen.  X  424  über  Kepavvueiv  (fr.  69  Blass).  TTrepeibric;  AnXiaKw'  Kai  töv  Kpaxrjpa  töv 
TTaviuuviov  Koivrj  01  "EXXnvec;  Kepavvüoucriv. 

Über  den  panionischen  Mischkrug  in  Delos  vgl.  Wilhelm  Ath.  Mitt.  XXX  1905,  219  f.  (zu  Dürrbach  Bull.  hell.  XXIX  1905, 
449).  Er  wird  in  zwei  Verzeichnissen  des  delischen  Schatzes,  einem  aus  Athen  [IG  II  818,19)  und  einem  aus  Delos  (Bull.  hell. 
XX  1886,  466,129)  unter  den  xaXKä  angeführt;  Koehler  zur  ersten  Stelle  hatte  richtig  auf  Hypereides  hingewiesen.  Hier  ist  es 
nur  wichtig,  diese  Gruppe  von  Zeugnissen  vom  Panionion  fernzuhalten. 

470.  Alexander  siegt  am  Granikos;  hält  sich  in  Ephesos  auf;  erklärt  Priene  für  autonom  (Nr.  1),  weiht  334  v.  ehr. 
den  (fast  fertigen)  Tempel  der  Athenaie  Polias  (Nr.  156);  erobert  Milet. 

Im  Metageitnion  Ehrung  des  Antigonos  (Nr.  2). 

Arr.  I  18,  1.  2.  Alexander  d.  Gr.  in  Ephesos:  'Ev  xoüxw  be  Ik  MaYvi-jölac;  Te  Kai  TpdXXewv  -rrap'  auxöv 
5  f}KOV  evbibövxec;  Tai;  xröXeic;'  Kai  ö<g  rre|UTrei  TTapueviuJva,  bouq  aüxu)  biffxiXiouc;  Kai  TrevxaKoerioue;  ixelouc^  xüuv 
£evwv  Kai  MaKebövac;  TrapaTrXncrioui;,  irrrrea^  be  xwv  exaipaiv  ec;  biaKOcriouc;.  ÄXKifaaxov  be  töv  ÄYa0OKXeouc;  erri 
Tai;  AioXibac;  Te  xröXeic;  £uv  buvd|uei  oük  eXdxxovi  eHerreiume  Kai  öcrai  'luuvtKai  Otto  xoiq  ßapßdpoic;  exi  r\oav.  Kai 
Ta<;  uiv  öXiTapxiai;  Travxaxoü  KaTaXüeiv  eKeXeucre,  bnfJOKpaxiac;  be  [xe]  cfKaOiöxdvai  Kai  xouc;  vö|uouq  xoüc;  crqpüuv 
eKdaxoiq  aTcoboOvai,  Kai  xouc;  qpopouc;  dveivai  öeroue;  xoic;  ßapßdpoic;  direcpepov.  Aüxöcj  be  (moiueivac;  ev  'Ecpecrw 
10  Bucriav  Te  eOucre  irj  ApTetubi  —  — .    3.  Trj  b'  üöxepaia  —  —  erri  MiXrjxou  eöreXXexo. 

Uber  ÄXKi'uaxoq  s.  die  Inschrift  von  los  und  dazu  Graindor  Bull.  hell.  XXVIII  1904,  313ff.,  besonders  S.  316.  Alexander 
und  Megabyzos  von  Ephesos:  s.  Anm.  zu  Nr.  3.  Eroberung  von  Milet  durch  Alexander  Arr.  I  18.  19;  die  persische  Flotte 
liegt  unterdessen  bei  derMykale:  ^qpo|uapxouvxujv  Kai  |uövov  oü  Oeuu^vwv  xwv  TTepawv  ätzö  t?\c,  MuKdXric,  TroXiopKoup.evouc,  xoüc, 
qnXouc  oqpuuv  Kai  Eumadxouc..  Milet  erhält  die  Freiheit:  aüToüc,  b£  MiXr|ö(ouc,,  öaoi  |un.  Iv  xr)  KaxaXruyet  rr\q  TröXeujc  e-rreaov,  äcpf|Ke 
Kai  £Xeu0dpouc,  dvai  göuuKev. —  Nochmalige  Eroberung  Milets  durch  die  Perser  und  Wiedereinnahme  im  J.  333:  Curtius  IV  5, 13. 

471.  Beschluß  der  Ionier  aus  dem  Panionion  (Nr.  139).  Ist  oben  vor  335  gesetzt,  unter  der  Voraus- 
setzung, daß  der  Z.  1  genannte  Prytane  der  von  Priene,  der  späteren  Vormacht  des  Panionion,  ist,  da 
Priene  seit  334/33  nicht  mehr  Prytanen,  sondern  Stephanephoren  hatte.  Aber  die  Aufzeichnung  ist  den 
Lebediern  erlaubt;  somit  wäre  es  denkbar,  daß  sie  dem  Beschlüsse  der  Ionier,  der  erst  mit  eboEe  anfing, 

5  als  Datierung  ihren  Prytanen  vorgesetzt  hätten,  so  wie  Z.  10  Chios  Prytan  von  Lebedos  ist.   Somit  könnte 
die  Urkunde  allenfalls  auch  nach  der  Schlacht  am  Granikos  angesetzt  werden. 


472. 


Ehrung  des  Megabyzos  von  Ephesos  (Nr.  3). 


333  v.  Chr. 
Metageitnion 


473. 


Erster  Beschluß  für  Apellis  (Nr.  4,i-4s).  Das  Theater  ist  schon  erbaut;  Priene  hat  das  Panionion. 


nicht  vor  Metag. 
331  v.  Chr. 


474. 


Ehrung  des  Theodoros  von  Milet  (Nr.  7). 


nicht  vor  Metag-. 
329  v.  Chr. 


475.  Richter  aus  Phokaia,  Astypalaia  und  — ?  in  Priene  (Nr.  8). 
der  Maroniten  in  Priene  (Nr.  10). 


Beschluß  über  den  Rechtsschutz  zeit? 


476.    Zweiter  Beschluß  für  Apellis,  nach  dem  er  vom  Volke  gewählter  Phrurarch  der  Teloneia  gewesen. 


nicht  vor  Panem. 
326  v.  Chr. 


477.  Festgesandtschaft  aus  Priene  nach  Athen  zur  Panathenäenfeier.  Diphilos,  athenischer  Stratege  auf  326  v.  ehr. 
Samos  belobigt  (Nr.  5). 

Etwas  früher  (?)  Verleihung  des  prienischen  Bürgerrechts  an  Philaios  von  Athen  (Nr.  6). 
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323  v.  Chr.      478.    Alexanders  Tod.    Bei  der  Satrapienverteilung  erhält  Asandros  Karien. 

479.  Alexanderkult  des  ionischen  Bundes  im  Gebiete  von  Teos  Strab.  XIV  644.  To  juev  y«P  vötiov  toü 
icr6u.ou  rrXeupöv  exou0"1  Tri'iot,  toöc,  XaXKtbeac;  —  — .  'YTrepKerrai  be  tujv  XaXKibeuuv  aXrjoc;  KaOiepuj|uevov 
ÄXegdvbpw  tuj  OiXirrrrou,   Kai  cq-aiv  Otto  toü  koivoü  tujv  'Iujvujv  ÄXeiEdvbpeia  KaTaYY^XXeTai,  cruvTeXouuevoc; 

evTaüOa. 

Vgl.  Kornemann  Klio  I  57,  der  Einrichtung  noch  zu  Alexanders  Lebzeiten  annimmt;  Haussoullier  Mild  3.  Das  lokale 
Alexandreion  in  Priene:  Nr.  108,75  und  Anm.  zu  206. 

322  v.Chr.      4KO.   Athen  im  hämischen  Kriege  von  Antipater  besiegt;  Samos  von  den  Kleruchen  geräumt  (Niese  I  209). 

319  v.Chr.  481.  Diod.  XVIII  52.  ävtiyovoc;  —  —  Triv  fcavriv  crrpaTidv  dvaXaßuuv  rrporiYev  im  Aubiac;,  ßouXöuevo^ 
exßaXeiv  töv  ev  auifj  o"aTpdrrr|v  KXerrov.    '0  be  Trpotböuevoc;  xr|v  ecpobov  auToü,  Tdc;  ]uev  dHioXoYUJTaTac;  rröXeic; 

qppoupaicj  i'iö'qpaXi'ö'aTO,  airröc;  b'  eic;  MaKeboviav  e5erfXeuc>e  '0  b'  ävtiyovoc;  tv)v  u.ev  "Ecpecrov  e£  ecpööou 

rrapeXaße  —  —  ueTd  be  Taöra  ffuurroXiopKriö'ujv  errrjei  Tdc;  &r\c,  rroXeiq,  aej  |uev  ßia  xtipoöuevoc;,  äq  be  rreiOoT 
TrpofjaYÖ|uevoq.  5 

Auf  Anordnungen  des  Antigonos  über  Priene  und  Samos  wird  in  den  lückenhaften  Stellen  Nr.  37,141. 148?  Bezug  genommen. 

3iö  v.Chr.  4S2.  Freiheit  aller  Griechen.  Antigonos  läßt  die  Makedonen  beschließen  (Diod.  XIX  61,  3):  eivai  be 
Kai  Toüg  "EXXr)vac;  ärraviac;  eXeuOepouc;,  dqppoupr)Touc;,  auTOvö|uouc;.  Ebenso  sein  Gegner  (Diod.  XIX  62,  1) 
TTroXeu.aToc;  uev  aKOucrac;  id  beboYueva  toicj  uer'  ävtiyövou  MaKeböcn  irepi  Tfjg  tujv  'EXXiivuuv  eXeuOepiac;,  eYpaipe 
Kai  aÜTÖc,  id  rraparrXriö'ia,  ßouXöuevoc;  eiöevai  toöcj  "EXXtivac;  öti  cppovTi£ei  Trjc;  eXeuOeptacj  airrujv  oux  f|rrov 
ävtiyövou.  —  —  TTpocreXdßeTO  b'  eic;  ttiv  o~u|U[j.axiav  Kai  töv  Trjc;  Kapiacj  craTpdTrr]v  Äcravbpov,  icrxöovTa  Kai  5 
•rröXeic;  e'xovra  xeTaY^evac;  uqp'  eauTÖv  ouk  öXiYacj. 

483.  Asandros  für  Kassandros  in  Karien  kämpfend,  von  Ptolemaios  dem  Strategen  des  Antigonos 
geschlagen  (Diod.  XIX  68). 

Diod.  XIX  75.  Äffavöpoc;  ö  Trjc;  Kapiac;  Kupieüujv  me£ö|uevoc;  tuj  rroXeuuj  bteXucraTO  Ttpöc;  ävtiyovov  ecp' 
üj  toöcj  u.ev  crTpaTiujTac;  Trapabujcreiv  rrdvTac;  ävtiyövuj,  Tdc;  ö'  EXXrivibacj  rröXeic;  auTovöuoucj  dopncreiv,  ti']v  be 
aaTparreiav,  rjv  rrpÖTepov  eixe,  buupedv  KaOeteiv,  ßeßaiocj  ujv  cpiXocj  ävtiyövuj.  Bald  bereut  er  es  und  bittet 
Ptolemaios  und  Seleukos  um  Hilfe.  5Eqp'  oicj  ävtiyovoc;  beivoTraOticrac;  bövauiv  dTrecrTetXev  im  Tr|V  eXeuOepuuffiv 
tujv  TröXeujv  Kai  Kard  -ff\v  Kai  KaTd  OdXarrav,  toO  uev  crröXou  vaüapxov  uTrobeiHac;  Mi'ibtov,  toö  be  crrpaTorrebou  5 
KaTacTTiicraq  crrpaTriYÖv  Aöki;uov.  Outoi  be  rrapaYevö)aevoi  rrpöc;  rr\v  ttöXiv  tujv  MiXiioiaiv  toucj  je  TroXrrac; 
eKaXouv  erti  ti'-jv  eXeuöepiav  Kai  t\~\v  oppoupouuevr)v  d'Kpav  CKrroXiopKricravTec;  eic;  auTOVOuiav  arroKaTecFTricrav  tö 
TroXi'Teuua.    TTepi  xaÖTa  b'  övtujv  toutujv  ävtiyovo^  TpdXXei^  eSeuoXiöpKiicrev. 

3ii  v.  ein-.  484.  Friedensschluß.  Diod.  XIX  105.  Oi  irepi  Kdcrcravbpov  Kai  TTToXeualov  Kai  Aucn'u.axov  biaXucreic; 
erroincravTO  npbc,  ävtiyovov  Kai  cruv9r|Kac;  eYpavpav.  'Ev  be  TaÜTaic;  f\v  —  —  ävtiyovov  be  äqpiijEiö'öai  Tfjc; 
Äaiaq  Trdcfrig,  Tobq  b'  "EXXt]vag  auTOVou-ou?  eivai.  Ou  ur^v  eveu.eivdv  y£  Tai<;  ö|uoXoYiaic;  TauTau;,  dXX5  eKacTToq 
auTujv  Trpoopdaeiq  euXÖYOuc;  -rropiZöiuevoq  TrXeoveKTeiv  e-rreipaTo. 

Vergl.  dazu  den  Brief  des  Antigonos  an  die  Skepsier  Dittenberger  Orient.  5, 53  ff. ;  Haussoullier  Milet  161;  TeypacpaMev  be  ev  ty\\ 
ö|Lto\oYiat  6|.i6aai  touc  "EWiivac  TravTa?  ouvbiaqpuXäooeiv  ct\\r|X.oic  rf\v  d\euOep(av  Kai  tv\v  a(jTovo|iuav.  Das  Verhältnis  der  Städte 
zu  Antigonos  ist  das  eines  Bundes:  öuu|uaxibwv  TroXewv  Diod.  XIX  58,  5  (315  v.  Chr.). 

485.  Athenischer  Beschluß,  nach  Kumanudes  um  350,  nach  Koehler,  der  den  Stein  nicht  gesehen  hat, 
nicht  älter  als  das  Ende  des  IV.  Jahrh.  Kumanudes  5Ecp.  dpx-  1886,  216  (7(7  II  5,  281b  ohne  Berück- 
sichtigung der  fördernden  Behandlung  von  Lenschau  185 ff.,  1). 

[Da  MaKapeüc;  AuKumdbou  und  0  toö  betvoc,  TTpinveic,  als  Gesandte  nach  Athen  gekommen  sind  Z.  2 

Ypdu]|uaTa  oder  TTpdY]|uaTa[  —  —  3  ev]beiKv[ö]uevoi  j[r\v  euvoiav   nv  e'xovTe«;  Trpö<;  töv  bi^ov 

4bieT]eXouv  Kai  TaÜTa  TrdvT[a  KaXüjg  Kai  cpiXoTiuwc;  biuuiKricrav  biaTr)p5oöv]Teq  Ttiv  ei  dpxrj?  auToifg  urrdpxoucrav 
oiKeiÖTriTa  Kai  opiXiav  Trpö°q]  töv  bf))uov,  boövai  aÜTOic;  [Td  aÖTU  ä-rrep  urrdpxei  Kai  toi?  dXXoiq  eu]7epYeTai?, 
erreibfi  Kai  oi  Tra[p'  ÄGr)vaiujv  ücpiKÖjuevoi  TTpecrßei?  eiXriqpl^acriv  rroXiTeav  eu.  TTpuivef  fiva  be  Truffiv  opavepöv 
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fji  TOig  qptXoTiuuuc;]  9TroXiTeuo|uevoic;  rrpöc;  töv  5 [rjjuov  töv  AOnvaiaiv,  öti  Kai  xapnrac;  em10cr]TaTai  dTrobibövai  6 
bfjjuog  t[ujv  euepYecriüjv  KataSaq,  AyaOe!  Tuxne]i  öeböxöai  rei  ßouXei'  toöc;  Trp[oebpouc;  o'i  äv  Xdxujcnv  irpo- 

eöpe12u]eiv  eic;  Tnv  TrpuiTn.v  eKK\r]cr[iav  Tnv  ]13ov  Yiivo^viv  TrpocraYaYe[iv  toöcj  Ttpecrßeic;  toöcj  TTpinveuiv 

Kai]  uxpr\vonioai  u-rrep  Tfjq  bujpedjc;  auTÜJV,  yvdj|uriv  be  SuußdXXecrGai  tfjc;]  15 ßouXrjtj  etcj  töv  bfj|uov,  öti  [boKeT 
Tel  ßouXe?  euepYeTacj  eivai  (?)  Ma]16Kapea  AuKanrdbou,  0  [ —  —  toü  beivocj,  töv  beiva  toü  beivocj,  —  T]17eXn.[v] 
'Hyiicritou  —  — . 

7 — 10  ^Tteibr)  Kai  oi  ua  —  —  —  8a0iv  Tro\iT€(t)av  dju  lTpir|vei  —  —  9TroXixeuo|a^voiq  -rrpöc.  töv  [bf||aov'  öttuuc,  oliv  irdvTec 
eibuicnv  öti  ^TriffT]axai  Koehler.  oi  Tra[T^pec  —  —  Ö€bduK]aaiv  iroX.ixe(i)av  Kumanudes.  Lenschau  hat  Z.  7.  8  so  wie  oben,  nur 
irap'  r||uü)v.  Die  Zahl  der  Möglichkeiten  ist  nicht  gering.  12  "EIN  Kumanudes.  14  buupeä[c  oojtoTc  Koehler,  ciütwv  Lenschau. 
Ein  Geschenk  der  Priener  an  Athen  enthält  Nr.  5.  Ob  es  möglich  ist  mit  der  Urkunde  soweit  hinaufzugehen,  kann  nur  der 
Augenschein  lehren.       15  McdKctpea  Lenschau,  vgl.  37,125. 

486.  Athen  307  v.  Chr.  durch  Demetrios  Poliorketes  befreit.   Beschluß  für  Priene,  crroixnböv.   Koehler  307/oß  v.  ehr. 
IG  II  165.  —  Kai  eyKTirjcnv  yn?  [Kai  oudacj  — ,  2 —  a]i  be  auTÜj  —  3 —  |uov  Kai  tujv  er  —  4 —  ouej  A6n.vn.Gev  — 

5[  —  —  äv]a[Y]p[ä]um[i]  be  T[ööe  t]ö  [ipr]qpt(T|ua  töv  YPCt|U|uaTea  6t]öv  Ka[ra]  TrpuTa[vei]a[v  ev  o"Tr)Xru  ev  dtKpo- 

TTÖXei,  7ei]c;  [öe  j]r\v  dvayfpacpi-iv  Tfjc;  o"Tn.Xn.c;  boüvai  töv  Ta8|uiav  toü]   bn.uou  b[paxiudc;  eK  tujv  küto. 

\pr\(p[dO}Jia]ia  dvaXi[crKOuevuj]v  (tuji  brnuuur  KaXeffai  be  10to]uc;  Trpecrß[eiq  tujv  TTp]tn[veujv  im  Eevia  eic;  tö  nTtp]u- 
T[a]v[eI]ov  e[iq  aupi]ov. 

Im  Kranz:  '0  b[fjjuog]  2<t>  .  .  .  n[v]. 
10  PIH  Rangabis.       Zeilenabteilung  unsicher;  die  Zahlen  gelten  nur  für  die  erhaltenen  Stücke. 

487.  Athen,  örotxnbov.    Etwa  gleichzeitig  mit  dem  vorhergehenden  Beschluß.    Koehler  IG  LI  166  — 

—  —  K]ai  örfjcra2[i  ev  aKporröXei,  dq  be  Tr)v  dvaYpacpn.v  Tf|]c;  o"Tn.Xr|c;  bouva3[i  töv  Ta^iav  toö  örmou  (eine 
Ziffer)  öpaxjudc;  eK  t]ujv  KaTa  ipnq)io"ju4[aTa  dvaXicrKOuevujv  tuji  brnuujr  raXe]crai  be  touc;  Trpecr5[ßeic;  tujv  —  — 

—  Kai  —  —  Kai]  TTpinyeujv  Kai  K[X6a£o|ueviujv  em  Hevia  eic;  tö  TrpuT]ave!ov  eic;  aöpiov. 

Im  Kranz:  'H  ßouXr). 

488.  IG  H  164  und  II  5,  240b  (Wilhelm  Beibl.  Oest  Jahresh.  I  1898,  45)  aus  dem  Jahre  307/06  ist 
ein  attischer  Beschluß  für  Gesandte  aus  Kolophon:  [töv  KripuKa  dveirre]Tv  TTavaOnyaiuuv  tuji  yuuviküji  djum  ev 
tuji  crrabiuji  öti  6  bnuocj  6  KoXocpujviujv  dvaTiGricri  TÖvbe  töv  crreqpavov  Kai  Tn.v  TravoirXiav  dpio"Teiov  Tfj  Ä9nva 
uxrep  toö  br)|uou  toö  A9r|vaiujv  Kai  toö  br||uou  toö  KoXoqpujviujv.  —  —  Die  Kolophonier  arroiKOi  övtcc;  tou 

5  brnuou  [tou  AOnvaiaiv  usw.    (Vgl.  zu  Nr.  5). 

Athen  Ende  Thargelion  307  von  Demetrios  befreit,  nachdem  es  seit  317  unter  Demetrios  von  Phaleron  gestanden  hatte. 
Koehler  verweist  bereits  auf  IG  II  253,  aus  den  ersten  Jahren  nach  307/06  v.  Chr.,  worin  die  Kolophonier  von  den  Athenern 
belobt  werden,  weil  sie  ihnen  im  Kriege  gegen  Kassandros  geholfen  hatten. 

489.  Marmor  Parium  ep.  CXXV  (IG  XII  5,  444)  =  B  24  Jacoby.   Attö  tuj]v  crei[o-]tiujv  tujv  [Ye]vo|uevujv  304/03  v.  Chr. 
raG'  'lujviav  usw.  —  lrr\  AAAA,  dpxovTocj  A0nvr)O"i  cpepeKXeiou«;. 

490.  Panionion:  Erlaß  des  Antigonos  über  die  Vereinigung  von  Lebedos  mit  Teos  (Dittenberger  Syll.2  177)  303  v.  ein- 
26öTiq  b5  äv  eq]  tö  TTaviujviov  drroffTe[XXr|Tai,   oiö]ue9a   beTv    [rrpaHai  TcdvTa   Td   3Ko]ivd   töv   i'crov  XP0V0V> 
ffKnvoüv  be  toütov  Kai  TravnYup[(|£eiv  (ueTa  tujv  rrap'  [uij.ujv  dqpiKOfie]*vujv  Kai  KaXeicrGai  Tn'iov. 

491.  Diod.  XX  111.    Demetrios  geht  nach  Asien,  schließt  vorher  einen  Vertrag  mit  Kassandros,  302  v.  Chr. 
worin  auch  stand  mq  'EXXr^ibac;  rröXei?  eXeuGepac;  urrdpxeiv,  ou  Tac;  KaTa  Tnv  'EXXdba  |aövov,  dXXd  Kai  Tdcj 

KaTd  Trjv  Acriav. 

492.  Schlacht  bei  Ipsos.    Antigonos  fällt.   Karien  und  Lydien  kommt  an  Lysimachos.    Niese  I  351,  7  301  v.Chr. 
Plut.  Demetr.  46  eiri  Tnv  Acriav  errXei,  Aucriudxou  Kapiav  Kai  Aubiav  dTTOOtn.crujv. 

493.  ('Em  MaKapeuj?)  Tyrannis  des  Hieron.    Die  verbannte  Volkspartei  besetzt  das  Karion  und  sendet  um  300/299 
von  dort  Beschlüsse  an  die  Rhodier  und  an  die  Könige  Demetrios  und  Lysimachos.    Sie  erhalten  dahin   v' C1,r' 
Beschlüsse  von  Rhodos,  einen  uirep  öttXujv  böcrioc;  (Nr.  37,6ö-so).    Einen  ähnlichen  von  Ephesos  s.  Nr.  494. 
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etwa  300  494.  Inschrift  von  Ephesos.  , Quader  aus  weißem  Marmor,  fein  bearbeitet,  oben  und  unten  Lagerfläche, 
bis  297  v.  Chr.  von  (jrej  gej^en  beschrieben,  die  vierte  roh  zugehauen'.  Ob  Antenstein?  Die  Inschrift  ist  die  linke:  von 
den  0,63  m  der  Gesamtlänge  sind  am  linken  Rande  0,04 — 0,06  zerstört,  was  etwa  5 — 7  Buchstaben  gleich- 
kommt. Wer  mehr  Buchstaben  ergänzt,  muß  also  Ubergreifen  auf  einen  anderen  Stein  annehmen.  ,Zeit 
etwa  des  Demetrios  Poliorketes.'  Rechts  Rand  und  Zeilenenden  erhalten.  Heberdey  Oest.  Jahresh.  II  1899, 
Beibl.  47 f.  =  Ans.  phil.-hist.  Kl.Wiener  AJcad.  1898  XXVII.  Das  österreichische  Institut  stellte  durch  die 
Güte  von  J.  Oehler  eine  Durchzeichnung  mit  wertvollen  neuen  Lesungen  und  genauen  Angaben  zur  Ver- 
fügung, die  hier  mit  Dank  benutzt  sind.    Die  Striche  |  bezeichnen  hier  den  Anfang  der  erhaltenen  Quader. 

|  .  .  .  .  orra  ÖKOucravTec;'  tüjij.  ttoXitüjv  ex  TTptr)v[r|c;  oi]  ev  Tan  xc*PaKl  T0V  Te  2 —  ±29B-  —  |  vai,  Kai 

tö  juev  cppoupiov  auToi  öiacpuXd£eiv  ettiiyt^'^cvto,  irepi  be  tüj[v  3 —  ±29B.  —  |  ■  u](jxep0V  54  drroöTeiXavTec; 

rrpecrßeiav  rrpöc;  töv  bfjiaov  n.iEiuuö'av  örrXa  Te  auT[oTc;  4boövai  Kai  crrpaTiüjTac;  de,  qpuXaKiiv  t|oö  qpp]oupiou,  Kai 
eepacrav,  ü|u  uev  ujffiv  auToi  öuvaToi,  öiaauuicreiv  röj  x^pctKa,  (frei)  5[äv  öe  ur)  wen,  Kai  irjv  —  ±iob.  — 
büv|a(uiv  Tr]poo"\i'"njjeö'ö'9ai  irapd  toö  br||uou  xr)V  (JuvöiaqpuXdSoucrav  auToTc;  tö  qppoupiov,  (frei)  G[beb6x0ai  irji  ßouXfu 
Kai  tüji  bn,u.ujr  e|rraive]o"ai  tüju.  ttoXitüjv  tüjv  Ik  TTpirivn^  toöc;  e[v]  tüji  xdpaKi  övxaq,  öti  6iacpuXdTTou7[cri  tt]v  Trpöc; 
r)udc;  oiKeiÖTtiTa  Te  Kai  |  Gvj^e]v(.iav  Kai  Tf\q  TrpoürrapxouoT|<;  nü'v  qnXiac;  d'Hia  Kai  Xeroucn  Kai  rrparToucnv,  boöva[i 
8öe  aÜTOic;  rd  Te  örrXa  Kai  toöc;  öTpaTiüjT|acj'  öttu)]c;  b'  äv  etg  TaÜTa  rröpoc;  örrdpxni  Kai  junöev  e|UTrobujv  Yevr|Tai 
Tt'n  qpuXaKrji  toö  töttou,  9[jf\c,  toö  dpYupiou  eicrepopde;  eYY|un™c;]  TTorjcraffcrGai  TroXirac;  eHau.vaioucj  eXeuGepouc; 
Kai  eH  e[X]eu0epaiv  un.  rrXeiouc;  f\  be10[Ka(?),  Kai  tö  |uev  dpYupiov  Trapd  eKeivaiv  irapa]XaßövTac;  toöc;  'Effffqvaq 
Kai  toöc;  cruvebpouq  toucj  exri  toTcj  TTpinviKoTc;  T6TaY)aevouq  Ta[  .  .  11 —  ±29B.  —  u.]evov  auToTc;  drroboövai 
toicj  TTpobaveicracnv  Kai  tüjv  Xoittüjv  ÖTTXujvqcravTag  bouvai  Td  ÖTrX[a  12toTc;  TTpinveucnv  toTc;  tö  cppoupiov 
b|tacpuX]dTTOucriv'  erraivecrat  be  Kai  Ai'vr|TOV,  öti  irepi  iLv  auTun  bieXex0no"av  01  cfTpaTnYoi  Kai  01  o"öv13[ebpoi, 
irpÖTepov  r)bn  eTrnYYt'^aTO  t|üjv  ev  t]üji  xaPaKl  övtuuv  emiueXeiav  TTor)O"ao"0ai  Kai  juirj  Tcepubeiv  dXXoTpiwöev  tö 

cppoupiov,  14[dXXd  —  ±24B.  —  |  ]cr9ai  ei'c;  Trjv  0"aiTr)piav  auTiöv,  Kai  vöv  erraYY^Tai  (sie)  ur|[b]ev  eXXei- 

ipetv  TrpoÖuu.ia[c;  l0Kai  öTrouönc;,  dXXd  örreöcreiv  ö"übiZ;eCT0|ai  toöc;  e]v  Tun  xdpaKf  öcrot  b'  av  OeXaicnv  TroXrrai 
Yeveo"8ai  KaTd  TÖöe  tö  ipi'")cpio"(ua,  drroYpdlb[mat  —  — 

Wahrscheinlich  bezieht  sich  die  Inschrift  auf  die  Besetzung  des  Kdpiov  durch  die  Priener  während  der  Tyrannis  des  Hieron. 
Vgl.  Nr.  496.  Anfang  auf  der  oberen  verlorenen  Quader.  1  Hinter  tüju  ttoXitüjv  ist  tüjv  ausgefallen.  3  Für  cujt[oic] 
ist  unter  Wahrung  des  Silbengesetzes  nur  bei  ganz  gedrängter  Schrift  Platz;  doch  sind  dazu  die  Buchstaben  0|£  besonders 
geeignet.  5  ty)\i  buvcxuiv  oder  Tiqu  qppoupdv.  9  dAeuOdpuuv.  12  Ainetos  Stratege  des  Demetrios  Poliorketes,  bewacht 
Ephesos,  wird  aber  von  Lykos  dem  Strategen  des  Lysimachos  vertrieben.  Polyaen.  V  19.  Hünerwadel  Lysimachos  68  setzt  dies 
um  286  v.  Chr.  16  auf  dem  unteren,  verlorenem  Steine.  Für  die  Berechnung  der  Länge  des  linken  verlorenen  Steines  ist 
von  Z.  6  ausgegangen,  deren  Ergänzung  wenigstens  sehr  wahrscheinlich  ist. 

um  297/96 v.Chr.  495.  ('Eni  Aukou.)  Rückkehr  der  Verbannten  aus  dem  Karion.  Vertreibung  des  Hieron  nach  drei- 
jähriger Tyrannis  Nr.  37,8i.niff.  Einsetzung  des  Soterienfestes  zur  Erinnerung  an  die  wiedererlangte  Freiheit 
im  Metageitnion  296  (Nr.  11).  Ehrung  des  Euandros  durch  die  Cuvebpoi,  in  der  Tyrannis  zerstört,  wieder- 
hergestellt (Nr.  12).    Später(?)  Beschluß  für  Kallistratos  (Nr.  13). 

»m  296/95 v.Chr.       ('Em  KaXXicTTpdTou.)    Priene  verkauft  37  Ackerlose  im  Gebiet  von  Dryussa  (Nr.  37,84-ss).  5 

um  291/90 v.Chr.      Priene  verkauft  5  Ackerlose  ebenda  (Nr.  37,88-9o). 

496.  Smyrna  im  ionischen  Bunde.  Lysimachos.  Vitr.  IV,  1,  4  haec  Melite  —  —  communi  consilio 
est  sublata,  cuius  loco  postea  regis  Attali  et  Arsinoes  beneficio  Smyrnaeorum  civitas  inter  Iones  est  reeepta. 

Arsinoe  weist  auf  Lysimachos,  der  Ephesos  unter  dem  Namen  Arsinoe  neugründete  (einige  Jahre  vor  288,  nach  295 
oder  294:  Beloch  Gricch.  Gesch.  III  1,  284).    Vgl.  v.  Wilamowitz  S.B.  Berl.  Ak.  1906,  38. 

287-281  v.  ein-.       497.    Beschluß  der  Ionier  für  Hippomedon  vor  Milet. 

Im  Panionion  war  die  Statue  des  Hippostratos  aufgestellt,  deren  Aufschrift  in  einem  unvollständigen  Exemplar  von  Smyrna 
(Dittenberger  Syll.2  189,  Michel  485  und  sonst)  und  einem  etwas  abweichenden,  mit  milesischen  Zusätzen  versehenen  von  Milet 
(Fredrich  Ath.  MM.  XXV  1900,  100 ff.)  erhalten  ist.    Hier  folgt  der  wichtigste  Teil  der  milesischen  Fassung. 

"EboHev  'lubvwv  tüji  koivou'  e-rreibr)  'iTriroOTpaTOc;  'IrrTTo'-brmou  MiXricnoq  cpiXoq  ujv  toö  ßaffiXeaic;  Auffi3|udxou 
Kai  crrpaTriYÖc;  eiri  tüjv  iröXeujv  tüjv  'Iüjvuuv  4KaTacrra0eic;  okei'ujc;  Kai  opiXavOpüjTruuc;  Kai  ibiai  e5KdöTni  tüj|u 
rröXeujv  Kai  KOivfji  "luicn  xpä)|uevo<;  bia°Te>eT'  AYaOfji  Töxni'  beböxOai  tüji  koivüji  tüji  'Iüj7vujv'  erraivecrai  'lTTTTÖo"TpaTov 
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'iTrrrobriiiiou  dpe8Trjq  evexe  Kai  euvoiac;  r|v  exwv  bia/reXet  Ttpöc;  9tö  koivöv  tö  'Idivuuv,  Kai  etvat  auxöv  dieXfi  TrdvTUJv 
ev  10Tcö\ecri  Täte;  'Iuuvujv'  ra  auid  be  UTrdpXBV  c|-rr7TOö'TpdnTuut  auTWi  Kai  eKYÖvotc;"  OTr\oa\  be  aÜTOÜ  Kai 
eköva  12xa\Kfjv  ecp'  irrrrou  ifx  TTaviwviujr  eXecrOai  be  TröXeii;  1Hbuo  lf\bt],  amveg  eTnueXr|CTovTai,  öttuj<;  dv  if|  eiKiiiv 
14  n  iTTTrocrTpaTOu  rJTaGfji  kaid  Taxoc;,  i'va  Kai  oi  Xomoi  luTrdvTec;  eibujcnv,  öti  "larvec;  touc;  KaXoüc;  Kai  dYalb9oüc; 
d'vbpac;  Kai  XPe'au  Trapexo|uevouc;  Täte;  Tr6Xe17cri  tiu.ujc7i  buipeatc;  ralc;  TrpocTnKOucraic;'  aTreveYKeiv  be  1>seKdöT0uc; 
tüj|li  ßouXeuxdjv  xd  eYvujo~u.eva  "luucriv  19eiq  Tac;  ibiac;  rröXen;,  öttuu^  urrdpxn1  &v  toic;  br)M-ooiou;  20dvaYeYPaM-U£VM 
td  eYvaicrfaeva  urrö  'luuvaiv'  21tö  be  boyiaa  Tobe  dvaYpdujat  ek;  tö  ßdGpov  rr\c,  ei22KÖvoc;  Tfjq  'IrrTroffTpaTOu  eu. 
TTaviaiviun  Kai  eKdcr23Tr|V  tüjv  TTÖXeuuv  Ttapd  auTrp  eig  ö"rriXr|v  Xt8r4vnv.    TTöXetc;  iitpeGncrav  MiXnToc;,  Äpötvöeta. 

2o'ETri  TeXecriou  TTavrnuou.    26Tö  qjnqpicrjua  tö  6k  TTavtwviou  KupuuBev  eboEe  tüji  - ' önjuuui  (nämlich  MtXiicriujv) 
dvaYpdipai  eiq  tö  brnuöcnov. 

Bemerkenswerte  Abweichungen  des  Exemplars  von  Smyrna:  Z.  1  tuji  koivüji  tüjv  Tpe[to~Kcd]b6Ka  iroXeujv         3  tüjv  Mdbwv 
7  'liTiroaTpaTov  'IrrTrobriuou  MiXr'ifftov        22  f.  Schluß  weggebrochen. 

498.  Beschluß  für  die-  göttlichen  Ehren  des  Königs  Lysimachos  (Nr.  14).  Antwortschreiben  des  Lysi-  um  28c  v.  ehr. 
machos  (Nr.  15.  16).    Lysimachos  schützt  Priene  gegen  Magneten  und  Pedieer. 

499.  Gesandtschaft  der  Priener  an  Lysimachos,  Kpicric;  über  die  Batinetis  (Nr.  37,i25ff.).  283/82  v.Chr. 

500.  Urteil  des  Lysimachos :  die  Batinetis  wird  Samos  zuerteilt.  Brief  des  Lysimachos  an  die  Samier.  um  283/82  v.  ein-. 
Original  in  Oxford.  Herausg.  von  Chandler  Mann.  Ox.  II  25  (Boeckh  GIG  2254);  revidiert  von  Roehl  Schedae 

epigr.  7;  letzte  Lesung  von  Hicks  Gr.  hist.  inscr.1  152  (Michel  Ree.  36;  Dittenberger  Orient.  13  mit  reichem 
Kommentar).  Vgl.  Wilhelm  GGA  1898,  208.  Abklatsch  (Z.  1 — 15)  und  Photographien  im  Akademiearchiv 
aus  dem  von  L.  Bürchner  gesammelten  Apparat  von  Samos;  eine  Photographie  im  größeren  Maßstabe  wird  der 
Güte  von  P.  Gardner  verdankt.  Danach  Neubearbeitung  v.  Wüamowitz  S.ß.  Berl.  Ak.  1906,  39ff.  (Z.  11 — 32). 
Revision  einiger  Stellen  durch  M.  N.  Tod. 

BaötXeuc;  Auoiuaxoc;  Zauiuiv  rfjt  ßouXfji  Kai  Tan  br|u.wi  x[a']Pei[v-  2Ka]Teörn.ö'av  ecp'  nude;  01  TTpecrßetc; 
oi  Trap'  uliujv  Kai  ot  Ttapd  tujv  TTp[ir)]3vewv  drroffTaXevTeq  urrep  Trjc;  x^pac;  >1?  eTÜYXUV0V  >iuqp[icr]4ßnTr|KÖTec; 
Tr[pö]Tepov  ecp'  r]u.üjv.  Ei  u.ev  ouv  Ttpoeibetuev  T[nv](frei)5be  Tti,v  x^pav  öiidq  e[K  t]octoütujv  erwv  exeiv  Kai 
v^e[cx]9[ai,  Kaö']  6öXov  ouk  dv  eTrecTTracrdLieBa  ti^y  Kpirjtv'  vüv  be  uTreXau.ßdvouev  [e£]  'üttoyuou  tivöc;  xpovou 
TravTeXujq  jejovevai  Tr\v  eTre[|u]ß[ao"iv'  ho]utuj  jap  f|juTv  erroioövTO  rf\v  Liveiav  ev  Toiq  TrpÖTepov  [Xöyoic;  oi]  !,tujv 
TTpinveaiv  -rcpecrßeig'  od  |uf)V  dXX'  eTreibri  Trapncrav  oi  Te  -rrap'  uliüj[v  10K]ai  oi  -rrapd  tujv  TTpuiveaiv,  dvaYKaTov 
it,v  biaKOÜcrai  a  [XeYeiai]  Tc[ap'  e^aTejpujv.  Oi  uev  ouv  TTp tri v ei ^  T,lv  M£v  &  "pxnq  Y£Y£vnu.evnv  a[ü]T[oic; 
12KTfio"i]v  jf\c,  BaTivrjTibo«;  xdJpc;  ercebeiKVuov  eK  Te  tüjv  icTTopiüjv  K[ai  i:3tüjv  uX]Xujv  LiapTupiujv  Kai  biKaiui- 
LidTUJV  [we]Td  tujv  eHeTÜüv  [ffrrov]büj[v '  14uffTe]pov  be  ctuvujlioXöyouv  AuYbdLieuji;  erreXOövTOc;  erri  [Triv]  'laifvi- 
15 av  ueTä  bu]vdu.eujg  tou^  Te  Xoittoöi;  eYXrrreTv  thy  x^P^  [Kai  Z]au-ilb[ouq  eic;  t^v  v]tio"ov  dTroxuJpfjo"ar  töv 
be  AuY^alL1[1v  K]aTao"xövTa  [Tpia  (?)  17eTr]  auTOiq  Tr]dXiv  dTrobibövai  Taq  amäq  KTtiffeiq,  toü<;  be  [TTpin18vea(; 
ÖTrocTTpeujjar  Zafiiujv  be  ouBeva  TrapaYeveo"6ai  TrapdTr[av  TÖ19Te,  TrXr|V  e'i  Tiq  e]TÜYX«vev  Trap'  üutoI<;  kutoikujv' 
toötov  b[e  tujv  20aYpujv  tö  YlYvoM]evov  TTpocreveYKafföai  TTpuiveucriv'  UTrocrT[pemav21Ta(;  be  ucTTepov  ueTÜ 
ßi]ag  Zau.iouq  TrapeXeo"8ai  Tr)Y  x^Jpav  a[u]TUJV.  22  [TTeiacp0r|vai  ouv  Ttapd]  TTpinveaiv  BiavTa  irepi  biaXücreujv  toic; 
Za[uion;  23Trpeo"ßeuTriv'  töv  b]e  biaXucrai  Te  Td<;  TTÖXeiq  Kai  Toüq  oiKfouvTjag  d24[Troxujptiö'ai  ir\q  BaT]ivriTiboq  x^P0?- 
TTpoTepou.  |aev  ouv  e[cpao"av  2jTa  TrpdY)JaTa  auToig  u.]eveiv  ev  toütok;  Kai  |uexpi  toü  ecrxdTOu  xpö"6vou  KpaTeiv 
TH?  X^P011»'  vöv  be  rjEiouv  f]^äc,  Kam  Trjfv  e]E  dpxn<;  [KTr)27criv  dirobibovai  auToTi;]  titj  XuuPav-  Ot  be  Trap'  uuujv 
aTroffTaXevTei;  28  [irpecrßeiig  Tr\v  KTficriv  Trj]v  YeYev)m^vrlv  «utoTi;  tx\c,  BaTivriTiboi;  29[xübpac;  eepacrav  eK  Trpofövaiv] 
TrapeiXricpevai,  ueTd  be  Trjv  AuYbdu.[euji;  30eicrßoXriv  eYXiTreTv  ffuvujfj.o]XÖYOuv  ujo"Trep  Kai  oi  Xoirroi  Kai  uÜTo[i 
31xr)v  x^PCVj  dTroxujprjcrai  be  eiq]  Tr)v  vfjcrov'  uerrepov  be  m —  —  ■ — •  oi[Ke]iv  xi^ouS  —  —  — 

4  Hinter  rcpoe(bei|U£v  gibt  Hicks  r)|uei(;?  Tnv5be  als  ganz  gelesen:  ich  sehe  nur  T,  Chandler  hat  nichts.  Also  muß  am 
rechten  Rande  ein  erheblicher  freier  Raum  geblieben  sein.  7  e?Tri[KTn.cnv]  (Boeckh,  Hicks),  diri[ßaaiv]  Dittenb.  Das  zweite  E 
scheint  auf  dem  Abkl.  sicher.  9  Ende  ist  für  -rrp^oßei?  kein  Platz  mehr.  10  Hicks  Lesung  und  Ergänzung  scheint  falsch: 
doch  sehe  ich  nichts  was  sicher  besser  ist.  11  ff.  Lesung  und  Ergänzung  nach  Wik;  nur  sehe  ich  Z.  19  mit  Hicks  KAToiküjv, 
nicht  PAPoiküjv  (so  auch  Tod). 

Uber  diesen  Prozeß  wird  nach  samischer  Quelle  berichtet  Nr.  37,ioif. ;  nach  rhodischer  Kritik  37,125.  Zeit:  14  Jahre  oder 
unter  dem  15.  Stephanephoren  nach  Lykos;  wenn  dieser  (s.  oben)  =  297/96,  so  fällt  der  Streit  um  die  Batinetis  283/82. 

Inschriften  von  Priene.  27 
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28i  v.cin-.      501.    Schlacht  bei  Kurupedion.    Lysimachos  fällt.    Seleukos  der  Erbe  seines  Reiches.    Niese  I  404. 

um  277  v.Chr.  502.  Sotas  wehrt  die  Galater  von  Priene  ab  (Nr.  17).  Paus.  I  4,  5.  raXaniv  be  oi  TtoXXoi  vauoiv  iq 
Trjv  Äcriav  biaßdvTec;  tu  TrapaOaXdcrcna  amf\q  eXerjXäTouv.  Xpoviu  be  ücrrepov  oi  TTepYajuov  exovTec;  (Lücke) 
eq  TaüTr|v  (=  tj^v  vüv  TaXaiiav)  TaXorrac;  eXauvouöiv  arrö  0aXdcrör]c;.  Parthenios  8 :  "Che  be  oi  TaXdiai  kot6- 
bpau.ov  Ti'iv  'luuvfav  Kai  idc;  rröXeic;  erröpöouv,  ev  MtXnruji  0ecTu.oqpopiuJV  övtuuv  Kai  CTuvn0poic7u:evujv  YuvaiKujv  ev 
tuji  iepuji,  o  ßpa'xö  Tfjc;  Tr6Xeuj£  uTrexei,  drroö'Trao'öev  ti  u.epoc;  toü  ßapßapiKOÜ  brfjXOev  de,  jy\v  MiXnöiav  Kai  5 
etamvaiujc;  eTnöpduöv  dveiXev  jäc,  YuvaiKac;.   Vgl.  Haussoullier  Milet  64f.,  dort  auch  das  Epigramm  der  Anyte. 

275  272  v.Chr.  503.  Erster  syrischer  Krieg.  Milet  wird  ptolemäisch,  ebenso  andere  Plätze;  vgl.  Theokr.  XVII  89 
(TTToXe|uaioc;  (friXdbeXqpoc;)  o"n|uai'vei  Aukiok;  tc  qpiXoTTToXejuoioi  Te  Kapoi  und  das  Mon.  Adulitanum  (Nr.  512). 
Haussoullier  Milet  66  ff.  Beloch  III  2,  266  ff. 

273/72  v.  Chr.  504.  Galliersieg  des  Antiochos  I.  App.  Syr.  65.  ävtioxoc;  uev  ttpujtoc;  —  —  bq  Kai  Xumip  eTreKXt'iOt], 
raXdTac;  6K  Trjc;  Eupumriq  ec;  Trjv  Äcriav  ecrßaXövTac;  eSeXdcrac;.  Suid.  Xi|uuuvi5rig  MdYvr)c;.  Lukian.  Zeux.  9 — 11. 
Beloch  III  1,  612.  III  2,  521  nimmt  als  Zeit  270  v.  Chr.  an;  gegen  Wilcken  BE  I  2453,  der  278—276/75 
gibt  (so  auch  Haussoullier  Milet  59  A.  2),  tritt  Lehmann  Klio  HI  1903,  530f.  für  273—272  ein. 

nach  505.    Priene  von  Antiochos-  Soter  (281 — 262)  besetzt  und  wieder  freigegeben:   Sextus  Empir.  adv. 

273/72  v-  r-  grammaticos  i  13  (vgl.  Hicks  Jo um.  hell.  stud.  IV  1883,  241).  "EveKa  be  toütou  Kai  Tt]v  6pxr]ö"riKr|V  dvaYKaiav 
XeYWJjuev  eivai,  enei  XujöTpaToc;  6  ävtiöxou  öpxiicTTric;,  XaßövToc;  ürroxeipiov  ir)v  TTpinviiv  toö  ßamXeujc;  Traipfba 
oucrav  auToö,  Kai  rrapä  tö  o"u|uttöctiov  Tr]v  ,eXeu0epiav'  dvaYKa£öu.evoc;  öpxeicrOai,  ou  KaXöv  eqpn  Tt\q  TraTpiöoc; 
aÜTOÜ  bouXeuouörjc;  aÜTÖv  eXeuOepiav  öpxeicrOaf  Kai  bid  toöto  eXeu0epuj0fjvai  Tnv  ttöXiv.  10 

Daß  Antiochos  Soter  gemeint,  erkennt  Droysen  aus  Hegesandros  bei  Ath.  I  19  ö  bi  ircrriip  oojtou  (ävtiöxou  ßaaiX^uuc;) 
Ävxioxoq  toü?  ZaiOTpdTou  toö  aüXr|Toö  viele,  aa>|aaTocpü\<jiKa<;  direTroh-|To.  (cf.  VI  244  ÄpiOTÖbrnaoc;  b'  ev  ß'  YeXoiuiv  aTT0(jvr|- 
luoveu^idTUJv  (FHG  III  310,  7)  irapaaiTouq  ävafpdtpei  ävtiöxou  |uev  toü  ßaoiXeuje;  IduoTpaTov.)  Hicks  S.  241  erinnert  daran,  daß 
Droysen  Hellenismus  III  1,  195  cf.  261  die  Könige  zunächst  als  Feinde,  die  eingefallenen  Galater  als  Förderer  der  Demokratie 
hinstellte  (Memnon  c.  19),  und  meint,  daß  Priene  den  Schutz  gallischer  Söldner  erkauft  habe.  Ob  das  nach  der  Sotasinschrift 
nach  angeht,  ist  eine  andere  Frage.    Nach  Niese  II  129  war  Priene  zu  Ptolemaios  abgefallen  und  zurückerobert. 

272  (270)         506.    Drei  Beschlüsse  der  Priener  für  Larichos  Nr.  18.    Aus  derselben  Zeit  drei  Beschlüsse  für  den 
bis  2G2  v.  ci,r.  phrurarchen  Nymphon  (Nr.  20—22).    Der  Beschluß  für  den  Phrurarchen  Helikon  (Nr.  19),  den  Enkel  des 
Larichos,  scheint  erst  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahrhunderts  zu  fallen;  ebenso  der  für  Bias  (Nr.  23). 

266-2G1  v.  ehr.      507.    Beschluß  der  Ionier  für  Antiochos  I,  aus  Klazomenai.    Foucart  Bull.  hell.  IX  1885,  387  ff. 

(Lenschau  182.  194;  Michel  JReeueil  486;  Haussoullier  Milet  69;  Dittenberger  Orient  222,  dem  hier  im 
wesentlichen  gefolgt  wird).    Vgl.  Wilhelm  OOA  1900,  91. 

—  — Xe[  2 —  ujvoc;  Te]Tpdbi  icrraiuevou,  i'va  Tr)[v  3f|uepav,  ev  rji  6  ßacnXeuc;  Ävxioxojc;  ef€vvr|0ri,  I^t' 

eücpr||ui4[ac;  Trdfftiq  Kai  eüxapicmac;  biaY]wuev'  biboo~0ai  be  tüj|li  5  [TTavn.YUpt£6vTUJV  emenan  too~oütov]  öcrov  Kai  eic; 
Ti]v  ÄXe'J[£dvbpou  f)|uepav  ti^v  Y^ve0X]iav  biboTai'  öttujc;  be  Kai  7  [Tim  Trpoai'pecnv  tou  koivoö  tüjv]  Mujvujv  irepi  tüjv 
Tijuujv  ei9[büjcriv  ö  Te  ßacnXeüq  ävtioxoc;  Kai  f\]  ßacnXtcrcra  ZTpaToviKri,  9[aüriKa  |uev  eXecrGai  eK  tujv  )]kövt]ujv 
buo  dep'  eKdo"Tnc;  Tr6Xe1()[uu(;  -rrpecrßetq  TrpÖTepov  tibn  TCpecr]ßeücTavTac;  irpöi;  töv  ßan[criXeTa  ävtioxov,  toütouc; 
be  t]ö  Te  ujiicpicriaa  Tobe  dTroboö^'fvai  tuji  ßacriXei  Kai  Tr)v  euvoiav]  tüj|u  iröXeoiv  tujv  Mdbujv  efj.13  [qpavicrai  auTÜJi 
Kai  Ttpdsafföui  öti  a]v  aYaGöv  büvuJVTai  tuji  koi14[vuji  tuj|u  TroXeujV  TrapaKaXeiTujjcTav  be  oi  -rrpecrßetq  TÖ|n 
ßacn15[Xeia  ävtioxov  Trdcfav  emujeXeiav  TroieiaOai  tuju.  TröXe16[ujv  tujv  'Idbujv,  öttuj<;  äv  tö  Xoittö]v  eXeüGepai 
oücrai  Kai  brnuo17[KpaToüu.evai  |ae6'  6u.ovoiaq  TroXijTeuujvTai  kütu  TOüq  TtaTpi18[ou<;  vöiaouq'  d-rrocpaiveTUJffa]v  be 
aÜTÜui  oi  TTpecrßeiq  biÖTi  1,j[touto  ttoiüjv  ttoXXujv  Te  aYa]9ujv  amoq  ecrrai  Tai«;  TroXe^'fcTiv  Kai  äu.a  aKoXouOncrei 
Trji  t]ujv  TTpOYÖvujv  aipecrer  TrapaKa'21[XeiTUJO"av  b'  oi  -rrpecrßeiq  töu.  ßaffi]Xei'  ävtioxov  d'rrocprivaö'Gai  22[töttov 
ou  äv  auTUJi  KaXXiffTov  qp]aivr)Tai  eivai,  ev  uji  tö  Teu.e23[vö(;  Te  auToö  ibpuGricreTai]  Kai  f]  TravnYopit;  öwreXe- 
'24[cf0r'-)C)eTai.  "Otuv  b'  eTruveX6]ujcTiv  ai  Tcpecrßeiai,  ti^v  ttöXiv,  25 [ev  f\\  av  auvTeXeo"uj(uev  ix\v  0u]mav  tüjv  ÄXeSav- 
bpeiujv,  20 [irapaKaXeiv  iravTai;  toüc;  briu.o]ug  tou<;  jueTexovTai;  if\q  '27[0uoiac;,  öttuji;  KaTa  tö  boY^a  t]oü  auvebpiou 

11  f.  17  f.  ergänzt  Wilhelm. 
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ßouXeücrujvTai  28 [Trepi  Tfjc;  toü  iepou  oiKobou]ric;  Kai  Trjg  KaTacrKeufjc;  Kai  29 [rrepi  toö  öyüjvoc;  Kai  tüjv  9ucfi]üjv 
Kai  nepi  tüjv  Xoirrüjv  Ka068o[Ti  YevrjcreTai,  Kai  ev  olq  be]n,0ei  xpövoiq  auvTeXelfföfai  31xf]V  öuoiav  Tn,v  ei<  tou 
v^]ncpicr[|ua]Toq'  „Jovq  auvebpouc;  toü[c;]  32rrapövTac;  arrö  tüju  TröXeujv  [cru]vTeXecTai  Öuoiav  TÖiq  6e;i;ioic;  irden 
Kai  Trdcraig  Kai  toi?  ß[a]o"iXeücnv  ävtiöxuji  (Kai  ävtiöxuji)  Kai  Trji  ^ßacrtXicrör]1  XTpaTOviiau,  Kai  [8ö]crai  iepeia 
TeXeia  Kai  OTeGpa35vnqpopf)crai  toüc;  Te  cruvebpofug]  Kai  roiiq  d'XXoug  toüc;  ev  :56Tfji  TröXei  rrdviaq'  dvoTHai  b[e] 
toücj  iepeiq  Kai  tdq  iepeiac;  37xd  iepd  Kai  eraBüetv  erreuxo|u[e]vouc;  cruveveYKeiv  Td  5ebo38Y(ueva  toIcj  re  ßacnXedcn 
ä[v]tiöxuui  Kai  ävtiöxuji  Kai  Tfji  39 ßacriXicrcrt-ii  XTpaTOviKrp  Kai  [TidcTi  t]oic;  (ueTexoudi  tüjv  ti40(uujv'  övaYpdujai  be 
Kai  eicft[n.X]nv  tö  ujn.cptö'iua  TÖöe  Kai  tö  41övö|j.aTa  rraTpööev  tüjv  )']k[6v]tujv  cruvebpwv  eK  tujv  TröXe4njuv  Kai 
örfjcrai  ev  tuji  Teuevefi]  rrapd  tÖ|u   ßujfaöv  tujv   ßacriXe43[uj]v'  övaYpdujai  be  Kai  tou?  ö[r||u]ou?  ev  Talg  iöiaic; 
rröXecriv  44[t]ö  Te  ijjtiqpicrfiua]  TÖöe  Kai  t[üjv  cr]uvebpujv  Td  övö|uaTa  TraTpö4o[9ev,  Kai  OT^oai  ev  töttoic;  oü  dv] 
qpaivrjTai  emcpaveöTaTOv".  46 [ —  —  —  —  —  —  —  'Ejqpeoiujv'  ÄpTe^ibuupoc;  TopYUjf —  —  47 —  —  —  —  — 

 Ae]ßebiujv  KAP 

Z.  31 — 46  enthält  den  vorangegangenen  Beschluß.  31  [ai  töv  ä^wva  £k  toö  Foucart  (Ditt).  33  Kai  ävtiöxuji  vom 
Steinmetzen  ausgelassen  (Foucart). 

508.  Milet  von  der  Tyrannis  des  Timarchos  befreit.    App.  Syr.  65  Aedrepoc;  be  ävtioxocj  e'Tepocj  nach  26i  v.  cur. 

ötlu  Oed?  eTrujvu|uov  ürtö  MiXricriujv  Y'TveTai  rrpurrov,  öti  aÜToIc;  Tijuapxov  TÜpavvov  KaöeiXev. 

Niese  II  134f.  Haussoullier  74  (259/58  v.  Chr.?).  Bei  och  III  1,  619  (256/55  v.  Chr.?).  Antiochos  Theos  gibt  den  Ioniern  die 
Freiheit:  Joseph.  Ant.  lud.  XII  125  tüjv  y&P  'Iujvuuv  Kivr|9evTUJv  in'  aÜTOüc,  (=  'loubaiouc,),  Kai  beojuevujv  tou  ÄYpirnra  i'va  r?\q 
Tro\iTe(a<;,  r\v  aÜToi<;  ebaiKev  ävtioxoc,  ö  ZeXeuKou  uiurvöi;,  ö  itapä  toTc.  "E\Xr|0i  Oeöc,  AeYÖfievoc,,  f^övoi  peTexuioiv  usw.  Ein- 
schränkung bei  Haussoullier  75f. 

509.  Antiochos  II.  ist  Herr  von  Ephesos  und  Didyma:  Haussoullier  761!.;  Dittenberger  Orient.  225  254/53  v.  Chr. 
(59.  Jahr  der  Seleukidenära.) 

510.  Ein  König  Antiochos  (ob  Theos?)  gibt  im  Laufe  des  III.  Jahrh.  einer  unbekannten  Stadt  einen 
Priener  zum  Schiedsrichter  (Nr.  24). 

Beschwerde  der  Samier  gegen  Priene  bei  Antiochos  Theos  (Nr.  37,132).    Auöxepei?  xpövoi  für  Priene. 

511.  Müpwv  TTpinveüc;  Rhetor  des  dritten  Jahrh.  v.  Chr.  Müller  FHG  IV  460ff. :  Susemibl  Gesch.  Alexan- 
drin. Litt.  II  393f. :  U.  v.  Wilamowitz-Moellendorff  Ind.  leet.  Goetting.  1885/86,  9.  Für  die  Zeit  vor  allem  wichtig 
Rutil.  Lupus  p.  130  Frotscher:  Myron:  ,Amicus  meus  fuit  Cbremonides,  et  opinione  omnium  magis  famili- 
aris,  et  pro  salute  eius,  quaecumque  potui,  feci.    Sed  posteaquam  maior  vis  legis  nostrum  auxilium  ab  illius 

5  periculo  removit,  calamitatis  ac  luctus  eius  particeps  eram.  Nam  opitulandi  facultas  omnis  erepta  iam 
fuerat.'  Den  Rhetor  Myron  hat  Boeckh  mit  dem  von  Pausanias  benutzten  Autor  der  MeocrnviaKÖ,  Möpujv 
ö  TTpinvedc;  (vgl.  Athen.  XIV  657  c)  gleichgesetzt  (ind.  leet.  Berol.  1824);  Wilamowitz  hat  in  Chremonides 
den  unglücklichen  Admiral  des  Ptolemaios  in  der  Schlacht  bei  Ephesos  gesehen.  Zeit  der  Schlacht  von 
Ephesos  strittig:  Beloch  HI  1,  619  denkt  an  die  Zeit  der  Befreiung  Milets  durch  Antiochos  Tlieos. 

512.  Ptolemäerherrschaft.  Monumentum  Adulitanum,.  jetzt  bei  Dittenberger  Orient.  54.  BacnXeüc;  ueYacj  21c  v.  ein-.  1.11,1 
TTToXeuaToc;,  uiöcj  ßacnXeoicj  TTToXe|uaiou  Kai  ßacriXiacnic;  Äpffivön?  öeüjv  ÄöeXqpujv  —  —  rrapaXaßujv  rrapd  toö  °s<?u  c  "lf 
rraTpöq  Tn,v  ßacnXeiav  Aiyöittou  —  —  Kai  AuKiacj  Kai  Kapiac;  Kai  tujv  KuKXdbujv  vt'icrujv  —  —  Kupieuffacj  be 

Triq  Te  evTÖi;  EöoppaTou  x^P0?  TTdanq  Kai  KiXiKi'aq  Kai  TTaiucpuXiaq  Kai  'lujviaq  Kai  toü  'EXXnörrövTOu  Kai  öpdiKtiq 
5  Kai  tüjv  öuvd|ueujv  tüjv  ev  Talg  X^P0"?  TaÖTaig  rcaoüjv. 

513.  Laodikekrieg;  die  Priener  auf  die  Mauern  der  Stadt  beschränkt.    Simon  (ptolemäiscber)  Epistat,  m»  241?  v.Chr. 
Nr.  37,i34-i36. 

Antiochos  0  TeTaYuevoc;  örrö  ßamXeujq  TTToXeuaiou  in  der  prienisch-samischen  Grenzsache  gefragt:  Nr.  37, 153 
(v.  Wilamowitz  S.B.  Berl  Ah  1906,  55). 

514.  Feldzug  des  Antigonos  Doson  im  südlichen  Karien.   Vgl.  Beloch  HI  2,  462;  Einschränkung  seiner  228  v.  dir. 
Ergebnisse  bei  Wilamowitz  a.  a.  0. 

Attalos  I.  begründet  seine  Herrschaft  über  das  westliche  Kleinasien  durch  Besiegung  des  Antiochos  und 
der  Galater. 

27* 


212 


Nr.  515—523. 


515.  Macht  der  Ptolemäer  zur  Zeit  des  Philopator.  Polybios  V  34,7:  beanotovieq  twv  emcpavecrTdTwv 
TTÖXeaiv  i<ai  töttluv  Kai  Xifievwv  Kaid  iräcrav  Tr)v  TiapaXiav  dnö  TTaiucpuXiac;  euuq  'EXXncTTTÖVTOu  und  35, n:  Kai 
ydp  vaüc;  ev  idic,  Kaid  Xdjuov  fiaav  töttoic;  ouk  öXiYai  Kai  crrpaTiaiTwv  TrXfjöoc;  ev  toic;  Kai5  "Ecpecrov. 

516.  Epiphanie  der  Artemis  Leukophryene  in  Magnesia  a.  M. ;  Hermogenes,  wahrscheinlich  ein  prienischer 
Architekt,  erbaut  den  neuen  Tempel.  Eine  kurze  Zeit  der  Freundschaft  zwischen  Magnesia  und  Priene. 
IMagn.  16.  Hermogenes  weiht  in  Priene  ein  Tempelmodell  (Nr.  207);  prienische  Dachziegel  in  Magnesia 
verwendet  (Nr.  354, :v>):  prienische  Richter  nach  Magnesia  geschickt  (Nr.  61,  s.  unten). 

In  die  Zeit  zwischen  221/20  und  207/06,  die  Stiftung  der  Leukophryena,  fällt  vermutlich  der  Krieg  mit  Milet;  s.  u. 

517.  Attalos  I.  von  Pergamon  gewinnt  eine  Anzahl  ionischer  Städte,  die  zu  Achaios  übergetreten  waren, 
zurück,  darunter  Phokaia:  Teos  und  Kolophon  schicken  ihm  Gesandte  entgegen;  Smyrna  war  ihm  immer 
treu  geblieben  (Polyb.  V  77,  dazu  Wilcken  EE  II  2162  unten).  [Nr.  29  geht  nicht  auf  Attalos  I.].  In  Mag- 
nesia a.  M.  ist  Attalos  Phylenheros,  vgl.  IMagn.  89  und  seinen  Brief  a.  a.  0.  22. 

518.  Krieg  zwischen  Milet  und  Priene,  Beschluß  für  Menares  (Nr.  26). 

Die  Zeit  läßt  sich  nicht  sicher  bestimmen.  Die  Schrift  führt  durchaus  ins  III.  Jahrb.,  und  schwerlich  darf  man  bis  in  die 
Zeit  Philipps  und  seines  karischen  Feldzuges  hinabgehen. 

519.  Friedensschluß  zwischen  Milet  und  Magnesia  a.  M.,  in  dem  der  Hybandosfluß  als  Grenze  der 
beiderseitigen  Peraia  gesetzt  wird.  Priene  wird  als  Bundesgenosse  von  Magnesia,  Herakleia  am  Latmos  als 
Verbündeter  von  Milet  in  den  Vertrag  einbegriffen.  Myus  wird  dadurch  für  Milet  gesichert.  (Urkunde  aus 
dem  Delphinion  von  Milet  nach  Mitteilung  von  A.  Rehm.) 

Erst  erheblich  später,  nach  189,  dürfte  Smyrna  durch  Vermittlung  einer  fremden  Macht  (Rom  eher  als  Pergamon)  die  Grenz- 
regulierung  und  den  Vertrag  zwischen  Milet  und  Priene  (Nr.  27/28)  herbeigeführt  haben. 

520.  Einweihung  des  Artemistempels  von  Magnesia  a.  M.  (IMagn.  16);  Festgesandtschaften  der  Magneten. 

521.  Dekret  von  [Klazomenai]  für  die  Magneten  am  Maiandros  Kern  IMagn.  53,  vgl.  Haussoullier 


J)  [Mi\r|öioi]  Haussoullier.  Doch  wäre  es  denkbar,  daß  sich  Milet  damals  wegen  der  politischen  Lage  ausschloß.  Myus 
fehlt,  weil  es  damals  schon  milesisch  war.  Vom  koivöv  tüjv  'Iujvujv  keine  Spur.  Derselbe  magnetische  Gesandte,  der  nach 
Klazomenai  ging,  dankte  den  Prienern  für  die  Sendung  zweier  Richter  (Nr.  61). 

522.    Schreiben  des  [Antiochos  III]  in  Sachen  Priene  gegen  Samos  Nr.  37,145«.  vgl.  v.  Wilamowitz 


523.  Philipp  V.  in  Karien,  zeitweilig  von  Mylasa,  Alabanda  und  Magnesia  unterstützt.  Polyb.  XVI  24 
(IMagn.  Zeugn.  LV).  TTapd  be  Motviitoiv,  errei  otrov  ouk  eixov,  cruKa  eXaße.  Aiö  Kai  Muoüvtoc;  Kupieüffac;, 
to'ic;  Mayviicriv  exapicraTO  to  xwp'ov  dvfi  tüliv  ctukujv.  Vgl.  den  Themistoklesbrief  Nr.  20  MuoüvTa  be  ir\v  ev 
Mayviioia.  Im  iepöv  toü  ÄrröXXuuvoq  tou  eu  Muoüvti  finden  nach  188  Sitzungen  der  myiasischen  Richter 
im  Streit  zwischen  Priene  und  Magnesia  statt,  in  dem  Priene  recht  behält;  s.  unten  Nr.  531. 


Milet  147. 


'0|uoi'ujc;  ö[e  dTrebJeEavro' 
u  Tr]v]  Trfioi. 
v  oi]-  XToi. 

'EpuOpatoi. 
i[ttö]  dpaiKaieT?. 


TTroXe|uaie!s  oi 
Ttpoiepov  KaXou- 
uevoi  Aeßebioi. 
Xuupvaloi. 


a.  a.  0.  55. 
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524.  Der  zweite  makedonische  Krieg.    Beschhiß  von  Phokaia  für  Apollodoros  aus  Priene  (Nr.  65 :  200— 197  v.  Chr. 
phokäische  Gesandte  kommen  von  Thessalien,  d.  h.  dem  römischen  Hauptquartier,  nach  Priene;  vgl.  den 
ungefähr  gleichzeitigen  Beschluß  von  Phokaia,  der  auf  besonders  nahe  Beziehungen  zu  Priene  weist,  Nr.  64) ; 

Priene  ehrt  seinen  Bürger  Hegesias,  wie  es  scheint,  für  Verdienst  um  die  Aufnahme  der  rhodischen  Flotte 
5  (Nr.  66). 

525.  Rhodischer  Schiedsspruch  zwischen  Samos  und  Priene:  Priene  behält  Karion  und  Dryussa  (Nr.  37/38).  ^  "^[r_ 

526.  Schiedsrichter  von  Priene  in  Bargylia  (Nr.  47,  MnTpdbujpoc;  ÄpiöTobn,u.ou  =  37, 19),  Iasos  (Nr.  54,  c.  197  bis 
KaWiKpaiiig  ättoXXujvi'ou  =  37, 17;  und  Nr.  53),  Laodikeia  (Nr.  59;  vor  190,  da  die  Z.  19  erwähnten  Ävnoxeia  190' v' Cl"' 
nach  dem  Antiochoskriege  wenig  wahrscheinlich  wären;  vermutlich  aus  demselben  Jahre  wie  Nr.  53,  da 
derselbe  Ypauuaieüg). 

527.  Krieg  der  Römer  gegen  Antiochos.  192— 189  v.  ein-. 

528.  Ordnung  Kleinasiens  durch  Manlius.    Polyb.  XXI  48  cf.  Liv.  XXXVffl  39.    "Oti  xoud  Ti]v  ättu-  iss  v.  Chr. 
ineiav  01  xe  bera  Kai  TvaToq  (Manlius  Volso)  6  crrpcrrnYO?  tujv  'Pujuaiujv,  btaKOÜcravTec;  ttoivtwv  tujv  aTrrivTriKÖTuuv, 

TÖic,  u.ev  Ttepi  xwpac;  >!  XPIM-ßTUJV  >1  tivoc;  exepou  biacpepouevoic;  TcöXeiq  aTrebujKav  6u.0X0Y0uu.evaq  du.cpoTepoic;, 
ev  aiq  biaKpi6f)aovTai  irepi  tujv  du.qpicrßr|TOuu.evujv,  xrjv  be  irepi  tujv  öXaiv  erroirio"avTO  bidXniiJiv  TOicarrriv.  "Ocrai 
5  uev  tujv  auTOVÖuujv  TroXeujv  TTpÖTepov  UTreTeXouv  ävtioxuj  qpopov,  töte  be  bieqpüXa£av  jx]V  npöc,  'Puiu-aiouc;  ttiötiv, 
TauTac;  |uev  direXuaav  tujv  qpöpujv'  öo~ai  b'  ÄrrdXuj  crüvTa£iv  (Alexanderbrief  Nr.  1,4)  ereXouv,  TaÜTaic;  eTreraEav 
töv  auTÖv  Euuevei  bibövai  qpopov.  Ei  be  Tivec;  dTrocTTdcTai  ir\q  cPuju.aiujv  cpiXiac;  ävtioxuj  ffuveTToXeuouv,  jamaq 
eKeXeuffav  Euuevei  bibövai  touc;  ävtioxuj  biaTeTaYH-evouc;  epopoue;.  KoXoqpwviouc;  be  touc;  tö  Nötiov  oi'koüvtuc; 
Kai  Kuuaioucj  Kai  MuXacreic;  (vgl.  Nr.  531)  dqpopoXoYnTouc;  dqpf]Kav'  KXa£ouevioicj  be  Kai  bujpedv  Trpocre6nKav  Trjv 

10  Apuu.oOcrö'av  KaXouuevnv  vnffov  MiXnöioic;  be  rf\v  iepdv  xwpav  drTOKaTeö'Triö'av,  0l(*  touc;  rroXe- 
uiouc;  irpÖTepov  eHexujpncrav  —  —  Xiouc;  be  Kai  ruupvaioucj,  exi  b1  'EpuGpaiouc;  ev  Te  toicj  d'XXoic; 
TcpofjYOV,  Kai  xwpav  Trpocreveiuav  f\q  eKao"TOi  KaTa  tö  Trapöv  erreBuu.ouv  Kai  cfqpicfi  KaOrjKetv  uTceXdußavov,  evTpe- 
rrö|uevoi  ty]v  eüvoiav  Kai  arroubr)v  nv  TrapecrxnvTO  KaTa  töv  TröXeuov  auTÖicj.  ÄrrebujKav  be  Kai  <t>ujKaieööT  tö 
irdTpiov  TToXrreuua  Kai  rf|V  xwpav  nv  KOtl  irpÖTepov  eixov.    Mera  be  TaÜTa  'Pobioic;  expnu-orno"av>  bibövTecj 

15  AuKiav  Kai  Kapi'acj  Ta  uexpi  Maidvbpou  rroTauoö  TrXr)v  TeXuacrcrou.  TTepi  be  tou  ßaörXeuuc;  Euuevouc;  Kai  tujv 
dbeXqpwv  ev  Te  TaTcj  rrpöc;  Ävn'oxov  o~uv6r|Kaic;  Tf)v  evbexouevnv  rrpövoiav  eTroin.cravTO,  Kai  TOTe  Tfjc;  uev  Eüpumncj 
auTÜJ  Trpocre9r|Kav  usw.,  Tfjc;  b'  Äoiac;  OpuYiav  Trjv  ecp!  'EXXnöTrövTOu,  Opirfiav  Tf)v  MeYaXnv,  Mucroüc;  — ■  — , 
AuKaoviav,  MiXudba,  Aubiav,  TpdXXeic;,  "Eqpeaov,  TeXuicrcröv. 

529.  Manlius  Volso  und  die  zehn  Gesandten  entscheiden  im  samischen  Grenzstreit  gegen  Priene:  [41,4]  iss  v.  Chr. 
42, 4 ff.    Uber  seine*  Bestechlichkeit  vgl.  die  Anklagen  des  Konsuls  Lepidus  im  Senat  Liv.  XXXVIII  42: 

M.  Fulvium  et  Cn.  Manlium  biennium  iam,  alterum  in  Europa,  alterum  in  Asia,  velut  pro  Philippo  atque 

Antiocho  Substitutes  regnare  .  Vagari  eos  cum  belli  terrore  per  nationes,  quibus  bellum  indictum  non 

5  sit,  pacem  pretio  venditantis. 

530.  Getreidegesetz  von  Samos:  Wiegand  und  v.  Wilamowitz  S.B.  Berl.  Ah.  1904,  918,  Z.  23.    'EKeivoi    Anfang  des 

•  ,j  w/  ~  ^)^~^  ~>  /  ,  _   j.      ,  >         »IL  Jahrh.  v.  Clir. 

be  aYopaceTUJCTav  orrov  tov  a-rro  Trjq  eiKOCTTrjq  aTrou.eTpouu.evov  Trjc;  eE  Avaiuuv,  bibovTeq  Trji  9euji  tiuiiv  \xi\ 
eXdcrcrova  f\c,  irpÖTepov  ö  brjuo<;  Teraxev.    Z.  31  'EKeivoc;  be  dYopa^eTuj  töv  ctitov  ck  Tirjg  Ävaiemboq  x^P0^ 
öv  TpÖTTOv  dv  vouiZn  XuorreXecTTaTa  KaTaaTTiffeiv  xfji  rröXei,  edu.  ur)  rroöev  d'XXoGev  XucriTeXecfTepov  (paivnTai  tüji 
5  brmuji  aiTUJveiv. 

531.  Streit  mit  Magnesia  a.  M.  um  das  Grenzgebiet,  Schiedsspruch  von  Mylasa.  Nach  iss  v.  ciir. 

Quader,  gefunden  an  der  Südwestecke  der  Agora  von  Magnesia  (vergl.  A  25).  Es  ist  der  mittlere  Stein  einer  von  allen  vier 
Seiten  beschriebenen  Stele,  der  oben  und  unten  Anschlußfläche  zeigt.  Der  obere  Stein  wird  das  obere  Profil  und  weniger 
Schriftfläche  als  der  mittlere  enthalten  haben.  Schrift  „gleichzeitig  oder  wenig  später  als  die  Wandinschriften  der  ersten 
Periode",  die  207  v.  Chr.  anfängt;  also  jedenfalls  nicht  lange  nach  dem  Antiochoskriege.  Kern  IMagn.  93  (Dittenberger 
Syll.2  928;  vgl.  Wilhelm  Österr.  Jahresh.  VI  1903,  U,  A.  2;  HoUeaux  Rev.  des  ct.  anc.  V  1903,  221).  Original  in  Magnesia  geblieben; 
Abklatsche  habe  ich  eingesehen  und  daraus  einzelnes  nachgetragen. 
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I  Erste  Seite. 

A.  Beschluß  der  Magneten. 
[Der  Anfang  stand  auf  der  oberen,  verlorenen  Quader.    Es  fehlt  das  Präskript  und  der  Anfang  der 
Begründung.] 

—  —  i5B,  —  —  v  fcfjjuoc;  —  —  18B-  —  —  e  .  .  ocr  —  —  c.  22B.  —  — .   2   ecrxnKÜjc;  tt\v  X^pav, 

öttujc;  01  öiKacrrcri  rrpOK[p]iv[uj]c>i  toic;  MuX[ac>eujv  völioic;  Kai  3öpi]a  ffTriöUicriv,  Ypd^avTOc;  °&  Kai  T°u  ötpa- 
TriTOÖ  toü  'Puiuaiuiv  [MadpKou  AiliuXiou  n-pöc;  4T]r]v  rpueTepav  ttöXiv,  i'va  KpiGuju.ev,  Kai  rrpöc;  Tr\v  MuXacreujv 
ttöXiv,  [i'va  aTTOffTeiXaicri  öiKacrpTiipiov,  Kai  toü  br|Liou  eHaTToerTeiXavToe;  Trpöc;  MuXarreTc;  d'vöpai;  KaX[oüc;  Kai  aYa- 
Goüc;  erri  6T]r)V  arrncnv  toü  biKaöTnpiou,  MuXacreic;  aKÖXouGa  TrpdcrcrovTefc;]  Tfji  [ürrapxouffni  rrepi]  7eauTOüc; 
KaXoKaYaGiai  Kai  ßouX6|uevoi  KaiaKoXouÖeiv  toic;  Te  üttö  [Trjc;  CTuYKXr|TOu]  ybeboYH-aTic>uevoic;  Kai  xfji  d'rreö'TaX- 
u.evni  Trpöc;  avxovc,  em[cr]ToX[rji  üttö  MadpKou]  9exeipOTÖvr)C>av  öiKacrrdc;  KaXoücj  Kai  aYaGoüc;,  o'i  Kai  erreXGövTecj 
[eTTi  Tt'iv  xdjpav  rj]10|uepa^  Kai  rrXeiovac;  öiriKOucrav  TTapaxpfjud  Te  em  tluv  töttujv  [Kai  tieTd  TaÖTa  ev]  11tuji  iepun 
toü  AttöXXuuvoc;  toü  eu  Muoüvn'  tujv  be  Gecuv  lieid  Trjc;  toü  ff[xpaTr|YOÜ  biKai]12ocrüvr)c;  emTeGeiKÖTUJV  TeXocj  Tfji 
Kpicret  Kai  veviKr)KÖTOc;  rrdXiv  toü  öfi[u.]o[u  f]jauuv  töv  bfjiiov  töv]  13TTptr|veujv,  KaGfjKÖv  ecmv  toic;  Te  emYivou.evoic; 
tö  irepi  toütujv  ÜTro[b]e[br|Xujjj.eva(?)  cpavepd]  14ürrdpxeiv  Kai  tö  TrXfjGoc;  eüxdpicrrov  cpaiveffGai  rrpöc;  toücj  KaXoücj 
Kai  [d]YaG[oüc;  tujv  dvbpwv],   lobeböx9ai  Tfp  ßouXfji  Kai  tuji  öfnuuui'   ernivfjcrGai  toücj  Te   eYbiKOuq  Kai  toüc; 

.  e  16erri  tuji  rrpo6ü|UUJc;  TTpotföTfjvai  ürrep  tujv  Tfjcj  rraTpi'bocj  biKaiaiv,  [xeipoTovfjcrai  be]  17dvbpa,  öc;  LieTa 

toü  dpxrreKTOVOc;  KpaTi'vou  efbujcrei  Ka[T]ao"Keudc>a[i  o"Tr|Xnv  Xeu]18K0Ü  Xi'Gou,  f|v  Kai  crrnffaTuu  TrXncrtov  Trjc; 
TTpoüTTapxoücrn.[c;]  rrfepi  toüt]o[u  toü  TTpdYMaTOc;],  19Kai  dvaYparpdTuu  tö  Te  ipnqpiffua  TÖbe  Kai  tö  bÖYua  Tfjcj 
cruYKXnTOu  Kai  jf\v  [e]rr[io~T]o[Xf)v  20T]fjv  YPOtqpeicrav  ürrö  MadpKou  rrpöc;  MuXacreic;  Kai  tö  vpricpicrua  KaG'  0  [/upeGn] 
M[u]21Xacreujv  tö  biKacrrfipiov  Kai  Trjv  MuXacreuuv  dTrÖKpicnv  Kai  Trjv  aTröcp[acriv  tujv  biKaa]22Tujv  Kai  Td  övöu.aTa 
TraTpöGev  tujv  Te  öiKaioXo[Y]t"|6evTuuv  [rr]e[pi  if\q  x^pacj  bi]Ka[cr]TüJV  23Kai  tujv  efbtKuJV,  ojuoiai^  be  Kai  tujv  biKacrro- 
qpuXaKticrdvTUJV  dvbpüuv,  erreibf]  rrdvTec;  Tf|V  24  [KaG']  aÜTOÜc;  xPe'av  TrapecrxovTO  LieTa  micrnc;  crrroubfjc;  Kai  rrpo- 
Guuiac;  [Tfji  TtöXei,  Kai  (pid]'2oXnv  KaTa<7Keua[crdTuj]  x[aMK,lv>  'lv  Ka'  CTTncrdTUj  em  Trji;  rrapacrTaboi;  rr\q  voti'öc; 
Mg[t']  erriYpacpfti^]   26Tf]cröe"   „cO  bfjuoq  viKncraq  tö  beÜTepov  TTpinveTi;  Tfji  ürrep  rr\q  x^P0?  Kpifcrei 

eTri(?)  MuXa27cre] uj v  btKao"Tnpiou,   eYbiKncrdvTUJV  tujv  ÜTroYtYpcMM^vuJV   [eyoi'kJujv  Kai  e[  

.  .  .  .  Ti]i]  rr[aTpi]28bi  Kai  ApTetiibi  AeuKoqppuiivrji"'  KaTaxpncrdcrGuj  [be  6]  xeipoTovr|6r'iC)öu.ev[og  dvrip  

.  ]29Xoig(?)  de,  ir\v  TrapacfTaba,  öGev  av  ö  dpxiTeKT[uj]v  TTa[pa]bi"i[Xujcrnr  tö  be  dvdXujua  tö  Trpög]  30TaÜTa  rrpoxo- 
pi"lYncrc<TUj  TTaucraviag  ö  veujKÖpoi;  Tr\c,  Ä[p]Te)aibo^  rr\q  AeuKofcpputTVtic;  rrap'  eauToü,  KOjui]8IcrdcrGuj  be  Ik  tujv 
ecro|uevujv  rrpocröbujv  c[k]  Tf\q  iepd<;  x^pfas]  TTdcfn?  Trjc;  [ÄpTeu.iboq  djffTe  &  aü3'-r]oü  aTTOKaTacrTaGrjvai  aÜTUJi 

rrdvTa  tö  Tr[poxopnYl9]tlcröu.eva  —  —  —  —  —  —  33  eo  poc; 

.  eTOi  —  —  —  — ■  —  —  —  — 

[Der  untere  Stein  enthielt  die  Fortsetzung  des  Psephisma.] 

II  Zweite  Seite. 

[Der  obere  Stein  enthielt  den  Schluß  des  Psephisma.] 

B.   Brief  des  römischen  Prätors  Aemilius,  enthaltend  den  Senatsbeschluß. 

[   AÖYM-a   T0   KOLiicrGev    rrap]d   Trjc;   cruYKXr)TOu<u>   cPuj[uai'ujv  — ■  —  —  2  ] 

MdapKoq  Ai)uüXioq  MadpKou  [uiö^  CTTpaTriYÖc;  MuXacreajv  3ßouXr|i  Kai  br)u.uji  xai]p£iv-    TTpecrßeuTai  MdYvnTeg  Ka[i 

TTpinveig  Xöyoui;  erron:iö'av4TO  öttuji;  auToic;  crÜYKX]r|Tov  bdxi>.    ToÜTOiq  cyuj  o"ÜYKXr|Tov  ebfujKa  —  —  5  

 ]ßpiujv  eY  KOLieTiujr  YP«<poLievou  Trapficrtav  —  —  —  H  4>o?]vtt|io?  Köiyktou  TTa- 

rreipia,  TiToq  MdXXio«;  Oa — 7  1  -rrepi  ujv  MaYvri,[Te]c;  TTpecrßeuTai  TTuGöbujpoi;  'HpdKX[eiTOi;  av8bpei; 

I  1—14  abhängig  von  einem  voraufgegangenen  lneibr\.  3  Die  Person  des  Prätors  (peregrinus  nach  Wil.)  ist  sonst  nicht 
bekannt.  7  ['Puuiuaiuuv  Kai  üqp'  rmüjv]  Kern,  Dittenb.  8  [ÜTtaKouaavTe?  Kern;  [(Zahl)  ävbpaq]  Dittenb.  Ich  ergänze  wie 
Holleaux  a.  a.  0.  nach  Vs.  20  Anfang.  11  Myus  war  im  Jahre  200  v.  Chr.  von  Philipp  V.  von  Makedonien  den  Magneten 

geschenkt  Polyb.  XVI  24,  9.  In  alter  Zeit  hatte  lange  Zeit  Feindschaft  zwischen  Myus  und  Milet  bestanden :  Aristainetos  Brief  XV 
Hercher  Epistologr.  p.  146;  vgl.  den  Prozeß  Nr.  458.  18  Ergänzt  von  Dittenb.  19  [nip<#n.]  Dittenb.  tö  oöym«  rr)q 
auYK\r|Tou  und  r\  <?moTo\f|  MadpKou  sind  =  B;  das  zweite  lyricpiö^a  und  die  MvXaaiwv  öttökpioi^  sind  verloren  (so  Dittenberger; 
nacli  Kern  wäre  C  das  lyricpiaua) ;  von  der  ÜTröcpacjK;  tujv  biKaoxujv  usw.  ist  ein  Teil  in  C  erhalten ;  von  den  Namensverzeichnissen 
ein  Teil  in  I).  q>id]Xnv,  nicht  axr)]\r|v.  25  XAAKHN  27  Die  Ergänzung  [^yöik]ujv  ist  durch  erhaltene  Reste  gesichert. 
27.  28  TT[<rrpi]bi  Wil.  28 f.  fraglich;  oxü]|\oi?  Wil.  30ff.  erg.  von  Dittenb.  Über  den  Neokoren  Pausanias  und  die  iepä 
Xüjpa  s.  die  Geschichte. 
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KaXoi  Kdrfa9]oi  Trapd  br]uou   KaXoü  Kai  dyaOoC  Kai  qpiXou  o"uu[udxou  Te  r|u.eTe9pou  Kaid  Trp6cruj]Trov  Xöyoucj 

eTTOiricravTo,  Kai  Tiepi  ujv  TTpinveTc;  Trpe[o"ßeuTai  10  ]vncj  (2  Namen)  dvbpecj  KaXoi  Kai  dyaOoi  Kai  cpiXoi 

Trapd  bnuou  KaXoü  Ka[i  djaBoO  Kai  <piuX]ou(?)  o"[u]u.u.dxou  Te  r|u.eTepou  Kaid  rrpöcraiTrov  Xöyouc;  erroiriö'avTO  Trepi 
HS  12X^Pa<B  eHexdjpncrav  MaYvriTec;  Kai  irjv  KaTOX^v  Taimic;  Tfjc;  X^pac;  e£exuj[pr)ö"av]  1:!br|U.uji  TTpinveujv  Kaid 
tö  Tfjc;  CTuYKXriTou  öÖYLia  öttujcj  Kpm'ipiov  bo9r)"  Trepi  toü[tou  tou]  14TrpdY|uaTOc;  outujcj  ebogev'  öttujc;  MdapKoej 
Aiu.uXioc;  MadpKOu  uiöc;  crrpaTriYÖc;  b[n.u.ov  e]15Xe(u)9epov  Kprrnv  öwi,  öq  äv  ev  auTOic;  öliöXoyoc;  Y£vr|9fj"  edv  be 
ev  auToTcj  öjuöXoyoc;  [u.f|  jiv)-]]wTai,  öttuucj  MdapKoej  A(i)|auXioc;  MadpKou  uiöc;  crrpaTnjöc;  bf|U.ov  eXeüöepov 
KpiTi^fv  öuji]  17eicj  toutoucj  toöc;  Xöyouc;  oütujc;  Ka9ujcj  dv  auTiiu  eK  tujv  btiuocriujv  TrpaYUÖTUj[v  mcne]  18ujcj  Te  Tfjq 
ibiaq  qpaivnrar  —  ebo£ev'  —  öcj  KpiveT  MdYvncnv  Kai  TTpinyeücriv  Trepi  Tau(rr|c;  Tfjcj]  19xwpac;  Tfjc;  Trapd  TTpmveaiv 
d-rroKeKpi|uev)iq  ouffn.?,  &  fj?  X^pac;  MdYvnrfec;  eau]20TOuc;  eqpaffav  eKKexwpr|Kevai,  ÖTrÖTepov  dv  toutujv  bfnuujv 
eupi<TKr|Tai  TauTinv  21xwpav  ei'crx'ix^0".  ÖTe  eiq  Tf|V  cpiXiav  toö  bf|u.ou  tou  'Puju.aiuuv  TrapeYeveTO,  TauTr|[v]  22Tr)V 
XUJpav  öttujc;  auTun  npocrKpivri  öpid  Te  o"Tf|0"vi'  —  eboHev  —  diö'auTUJc;  Trepi  ujv  oi  auToi  TTpr:V)ve!i;  Trpeo"ßeuTai 
KaTd  -rrpöcraiTrov  Trpöq  MaYvnTac;  TrpeaßeuTdc;  Xöyouc;  eTroificrav24™  trepi  dbiKimaToiv  a  auToTcj  MdYvnrec;  TreTroifi- 
Ketffav,  Trepi  toutou  TTpaYuaToej  ou2jtuuc;  eboEev,  öttuui;  MdapKoej  AiuüXioc;  MadpKou  uiöc;  crrpaTriYÖc;  töv  auTÖv 
bf|)uov  2,)[KpTv]ai  KeXeucrfn]  oq  dv  Trepi  X^pac;  Kpirrjq  bebou.evoc;  fj,  bq  Kpivei  TaÖTa  dbiKf)U.aTa"  ei  y^Y0'2'^01]01  eioiv 
uttö  MaYvr)TUJV,  öcrov  dv  KaXöv  Kai  btKaiov  (paivirrai  biaTiuncrdötSuj,  Kai  öttujc;  28[ttpöcj]  töv  aÜTÖv  bfjjuov  Kprrf|V 
MdapKog  AiujjXioc;  MadpKou  uiöc;  crrpaTriYÖc;  Trepi  toutujv  tujv  29[TrpaY]u-aTa|v  YpduuaTa  bwi,  Trpöcj  t^v  dv  f|U.epuv 
eKaTepoi  TrapaYivaiVTai  Trpöc;  eKÖTepa  Td  Kpi30[u.aT]a,  [Kai  Ka9']  f|[v  d]v  f|uepav  Kpivuioi  [.  .  .  .  ö]ttujc;  Kai  —  — 

Per  untere  Stein  enthielt  den  Schluß  des  Senatsbeschlusses,  (C)  den  Beschluß  der  Myiaser,  einen 
Gerichtshof  zu  wählen,  (D)  die  Antwort  der  Myiaser.  Es  läßt  sich  nicht  bestimmen,  ob  ein  Teil  dieser 
Urkunden  auf  die  dritte  Kolumne  des  oberen  Steines  übergriff.] 

III  Dritte  Seite. 

[Der  obere  Stein  enthielt  möglicherweise  den  Rest  des  Textes  der  zunächst  für  die  zweite  Kolumne  in 
Betracht  kommenden  Urkunden,  sodann  (i^)  den  Anfang  der  Entscheidung  des  myiasischen  Gerichts- 
hofes.   Mittlerer  Stein:  Fortsetzung  der  Entscheidung  des  Gerichtshofs.] 

[   T]e  Kai  YPCfPlt —  —  —  —  —  —  2  

 x]p,HuaTl0"lud)v  öuopocj  —  —  —  —  :!  

.  .  n,|aiv  touto  r]buvr|9r|ö'a[v  —  —  —  4  

.  .  .]  TroioÜLievoi  Ltr|be  oicj  .  e[  —  —  —  5   e]K9eo"6ai  bid  tujv 

dTToqpdcreujv  .  .  6  •  .  a  tujv  embeiKvu|j.evuuv  töttujv  ev  7[  

 euTr]pr|C>6evTujv  crreYVujv  ev  xfji  KaTabpo)ufi[i  8  

 ]ov  Kai  Aiovüöiov  ou  liövov  bid  tujv  TrpoYeYPCM9^^^^  .  .  .  .]  TeTeuxeva[i  ],  dXXd  Kai 

eK  tujv  exou.evujv  TroXXüji  LidXXov  10[dbuvaTOV  rjv]  KaTavoeiv  [to.  eu.Tr]pri[ö'9ev]Ta  ev  Tni  TTptnvibi,  bid  Tiva  aiTiav 
ouTe  eqpu11[Xdo"creTO  ou]Te  biamTeixeTo  utt'  oü[b]evöq  TTpinveujc;,  eiTe  Kai,  üjcj  eXeYOffav  oi  TTpiri1-[veujv  erbijKoi, 
Aucravbpöv  Tiva  TTpirivrj  TreTriC)Teüff9ai  TaÜTa  -rrpÖTepov  uttö  tujv  13[Trepi  töv  Z]nvöboTOv  Kai  Yeveo"9ai  KaTdbiKOV 
Auaavbpov  uirep  Trapopiacj,  ö  Trep[i  14Tf>q  KaTajbiKtic;  Xöyocj  rjv  TroXucj  Kai  kvodu-evoc;  toicj  MdYvncriV  Td  Ydp 
öqpeiXö|u[e1"va  KaTd  t]t)V  KaTabiKtiv  Tfjcj  Ka9nKOuöT|c;  TeTeuxevai  eEaYUJYH?  nT01  eiff-rr[pa1<'x0BQ'r|CJ  T]f\q  Köna- 
biKticj  f|  dcpecreujcj  jevoiaevri^  r\  küt'  d'XXov  Tivd  TpÖTrov  Xoi17[ttöv  aiTia]<;,  t]v  oubau.uji;  oi  tujv  TTpinveujv  e'YbiKOi 
direbeiHav,  emLiova  be  eupeis[9)-)  eTi  K]ai  /aexpi  tou  vöv  xpövou  övTa"  ev  olq  Te  Kaipoicj  eXefeTo  f\  KaTabiKri  y[e]_ 
19[Yo]vevai,  ö  Atovucnoc;,  öv  eqpacfav  TreTriö'TeuKevai  tüji  Aucrdvbpuji,  e-rrebeiKVUTO  20 eK  xP^M^C^^v  0lJX  uTrdpxuJV 
ev  toTc;  töttoic;  toutoic;,  dXX'  ÖTe  u.ev  Trpecrßeijujv  eicj  'Puj'^Vnv  UTr&P  TH?  TraTpibocj,  ÖTe  be  cpuYabeuujv'  ujv  ei'Trep 
r)ßouXöu.e9a  Liiibe  Livrmoveueiv,  22iKavöq  f\v  \öfoq  6  KaTd  töv  eu.TTpno"Liöv  Kai  r\  tujv  KTnvujv  dpTraYn  YtYevr|u.evr) 
ex  tujv  tö23ttujv  toutujv  Kai  uttö  TTpinveujv  uvu|aqp[iXeK]Tocj  Y^Y^vriLievri  crucrTfjö'ai,  öti  MaYvrjTeq  24Kai  TaÖTa  bia- 
KaTeixocrdv  Te  Kai  eveu.ovTO'  tö  y£  M'iv  XeYÖu.evov  urrö  TTpinveujv  Trp[ö]2oTepov,  ei  r|V  ükuXXiujv  TreTncrreuuevoc; 
KTricreic;  ev  toicj  töttoicj  toutoicj  uttö  Te  AitujXoü  26Kai  0eoöÖTOu  MdYVtiTocj  Kai  f|  TrapavaYiYVUJö'KOu.evri  e[Tri]ffToXr) 
ou9a)uujcj  2lriu.Iv  auvio"[Tr)  a  eTr]oir|0~av  oi  TTp[i]nveicj  t]v  —  —  —  —  — 

[Der  untere  Stein  enthielt  den  Schluß  des  Spruchs.] 

II  lOf.  Ergänzung  scheint  zu  lang;  es  war  wohl  Kai  qpi\ou  ausgelassen.  III  16/17  Xoi17  ar|v  Kern,  \oi17[ttöv 

Xuaeuj]c  f^v  Dittenberger;  aber  vor  c.  ist  der  Unterteil  eines  A  oder  A  zu  sehen.  19  Anfang  l\  also  v  sicher. 
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IV  Vierte  Seite. 

Der  obere  Stein  enthielt  wahrscheinlich  die  Namen  der  öiKaioXoYnÖevTuuv  -rrepi  Tfjc;  xwpac;  biKacmjuv,  dann 
etwa  (in  größeren  Buchstaben): 

[cO  örj^oc;  viKr\Oaq  tö  beüxepov  rTpinveTc;  ifji  mrep  Tfjc,  x^pac,  Kpidei  im  MuXacreujv  biKacrrnpiou,  e^ötKno"dvTUJv 
tujv  uTTOYeYpajuuevaiv  eYbiKuuv  KOtl  6  (Mittlerer  Stein)  xfji  -rraTpijöi  Kai  Äpieuibfi  AeuKocppunv]rji. 

'[HpeGriffav  eYbiKOi'  Aiovücnoc;  Aiovucriou  tou  ZujcriKpaTOu  TTu66bujpoc;  ArnnoxpctTou  TTaucraviac;  Eüq>n.uou 
TTpumujv  ÄvbpoTi|jou  TTupuJvibn.c;  TTpirrdviboc,  'Ettikoupoc;  AXkivou  ApTefjJbujpoc;  Ai'ffxpwvoc;  AXegavbpoc;  Apicrro- 
kpcxtou  ATroXXöbwpoc;  Aeovreuuc;  ApiöTOKpaTiic;  'Avbpwvoc;  Aiovücnoc;  'ErnKpaTOu  Bci|k]xüXoc;  ©eomi'[Xou]. 

[Der  untere  Stein  kann  noch  mehr  efbiKOi  genannt  haben,  obwohl  es  schon  gerade  12  sind,  es  folgten 
die  Namen  der  biKaffTocpuXaKr)0~avTec,  d'vbpec;  (I  23).] 

IV  Anf.  erg.  Wil.  nach  I  26 ff.  Diesem  Streit  war  ein  älterer  vorausgegangen  (I26),  der  vor  die  römische  Zeit  fallen 

könnte.  Da  aber  eine  Zeitlang  zwischen  Magnesia  und  Priene  Freundschaft  war  (s.  Nr.  516),  so  muß  wohl  zwischen  dem  milesisch- 
magnetischen  Friedensschlüsse  und  diesem  Prozesse  vor  dem  römischen  Prätor  eine  Reihe  von  Jahren  verstrichen  sein.  In  die 
Zeit  der  römischen  Provinz  Asien  hinabzugehen,  in  der  Magnesia  mit  Priene  nachweislich  im  Hader  lag  (Nr.  121,31,  124,6), 
hindert  uns  Kerns  Urteil  über  die  Schrift,  die  den  Wandinschriften  der  ersten  Periode  (von  207  v.  Chr.)  gleichzeitig  oder 
wenig  später  sei.    Aber  der  Handel  mit  Samos  zeigt  zur  genüge,  daß  diese  Streitigkeiten  immer  wieder  auflebten. 

532.  Inschrift  aus  Tralles,  in  guten  Zügen  des  II.  Jahrh.  (Anfang),  mit  starken  Apices,  A  3E  P  Z.  Ohne 
Umschrift  oder  sonstige  Angaben  in  Zeichnung  herausgegeben  von  Mich.  Pappakonstantinu  Ai  TpdXXeic,  1895, 
nr.  149  Tafel  ic\  Von  der  kleinasiatischen  Kommission  in  Wien  erhielt  ich  durch  gütige  Vermittlung  von 
J.  (Dehler  eine  Bause  der  Abschrift  von  Kubitschek,  gefertigt  1893,  und  einen  Abklatsch. 

  u  u    U  KJ      u  u    u  u    u  5 

[          uu    uu        q  öTdÖlOt 

—  u  u  —       —       —  v  u  v  r|Xaö"ev  nrrrou^] 
[ —  u  u  —  u  u  —  —  eXa]xev  Yepduuv 

[ —  ^  ^  —  uu  —  uu  —  uu  ajcTTu  TTpir)vnq 

—  —  uu  —  —  uu  —  örecpdvouc;  10 

—  u  ^  —  v  u  —  u  u  —  ^  u  —  y_o<^  eöevTo 

—  uu  —  uu  —  —  uu  —  £ev  öxov 

—  —  uu  —  uu  —  uu  ouk  aYepacrroc; 
[ —        —       —  —  u  de]6Xoqp6poc,. 

um  i8o  v.Chr.  533.  Korkyra,  Bronzestele,  oft  herausgegeben,  zuletzt  von  Dittenberger  IG  IX  1,  687.  Schriftformen  A 
0,  E  und  E  fl,  ^  und  Z.  "EboSe  toi  dXiar  TTpo£e2vouc;  ei|uev  Täc;  ttöXioc;  3tüjv  KopKupaiaiv  Aukictkov  4Kai 
'ExecrOevn  AnuoTrei56ouc;  TTpinvTc;  (sie!)'  uTrdpxeiv  xe  ^auroiq  Kai  eKYÖvoic;  jäq  7Kai  oMaq  IjKTaöiv  Kai  8rd  dXXa 
Ti'ma  öcra  Kai  9toTc;  dXXoic,  irpolEevoic;  lüKai  euepYeTaic;  uTrdpxovn[Ti  Trjapä  KopKupaioicj'  rdv  12  [be  Trpo£ev]iav 
eKYpdmav13[Ta<;  ec,  xdXKuu|ua  dva]0euuev  —  — .    Zeit  nach  Dittenberger  nahe  an  182  v.  Chr. 

534.  Priene,  Magnesia  und  Rhodos?  Möglicherweise  bezieht  sich  auf  die  Einmischung  der  Rhodier  in 
die  Angelegenheiten  von  Priene  und  Magnesia  das  kleine  Fragment  aus  Rhodos  Ath.  Mitt.  XXI  1896,  39 f., 
6b  (Kern  IMagn.  S.  XIII  zu  Nr.  L). 

—  —  —  —  XOw  evav[n  —  —  —  2 —  —  —  — ]  eu  MaY[vncriai  —  —  3 —  —  —  e|u  17p]ir|vni  tou  [|uf| 
Troif|ö'avTd  ti  toutujv  4 —  t]  tujv  aTpa]Tr)YuJV  n  tüj[v  —  —  — ,   £rnuioöo"6ai  5 —  bpaxuaicj  iepaTc;  ttcvt  —  5 
—  —  —  —  6 —  —  —  —  Kai  6tti  tö  dpx[eiov  —  —  — ]  7 —  —  —  aTro]T[e]iö'dTUj  tö  —  —  —  —  — 

In  Fragment  a,  das  vielleicht  vorausging,  liest  man: 

 bei  [  2  b]e  Kai  Tnv  Ato[v  3 —  imperativ  auf 

]uj  be  Kai  TaÜT[a  —  —  —  —  4 —  —  —  ](aev  oi  touc,  br||ao[uc,  (oder  bnMo[oiouc,)  —  5 —  —  —  ]a 

TOUTUiv  Y'veö"6ai[  6  Tfjv  dTr]obn|uiav'  edv  b[e  Tic;  7  -rrpö?]  tou  10 

TeXecr9t]vai  ti^v  [eopTfjv?  8 —  töv]  c7TpaTriYn0"ovTa  Kai  Aiov[ucr  9 —  eHecrruj]  toTi;  CTTpaTnYoi? 

toü[tov  —  —  —  —  —  10 —  edv  be  Tie;  tout]oiv  juf)  kafvöc;  r\i  —  —  —  

Darauf  kann  die  Strafbestimmung  in  b  gefolgt  sein.  Den  Sinn  dieser  Bruchstücke  könnte  nur  der 
Nachweis  einer  Parallelurkunde  erhellen. 
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535.  Brief  des  Königs  Eumenes  von  Pergamon  als  Antwort  auf  einen  Beschluß  des  ionischen  Bundes.  «™  165  v.  Chr. 
Gefunden  in  Milet.    Dittenberger  Orient.  763  nach  Abschrift  von  Wiegand. 

BacriXeüc;  Efüpevnc;  'Iujvujv  tüui  koivüji  xctipeiv].  2Tüjv  -rrap'  upwv  TTpecrßeuTÜJV  MeveKX[rj]c;  [pe]v  3oü  cruve- 
pei£e  )uoi,  Eipriviag  be  Kai  ÄpxeXa[o]c;  4urravTnö'avTe^  ev  Af]Xuji  UTrebwKav  5ujr)qpicrpa  küXöv  Kai  qpiXdvOpujTrov, 
ev  uji  (jKUTup£dpevoi  biÖTi  tuc;  kuXXiötuc;  aTrö  i[r\]q  7dpxfjc;  eXöpevoc;  TrpdHeic;  Kai  koivöv  dvubeiEuc;  8epuuTÖv 
eüepYexriv  tujv  'EXXrivaiv  ttoXXoüc;  pev  9Kai  peYuXouc;  uyujvuc;  ÜTTeöTr)V  Trpöc;  toü[c;]  1(lßapßdpouc;,  ÜTrucrav  öTroubriv 
Kai  Trpövoiav  Troioij[|ue]11vo<;,  öttujc;  oi  t6c;  'EXXnvibuc;  KuroiKOÜVTec;  Tr6X[eic;]  12biu  "rravröc;  ev  eipr|vni  Kai  Tfji  ßeX- 
Ti'ö'Tt'ii  KaTacTTdcr[ei]  13ÜTtdpxuJOiv,  dvTiKUTuXXuö'ö'opevoc;  [be  Trpöc;]  t[öv]  14eTr[aKoXou9]oüvTa  Kivbuvov  K[ai  ■ —  — 

15  Trpoe]X6pe[voc;  ev  t]o[k;  Trpöc;  tö  ko]ivöv  ukoXoü1g9ujc;  Tfj  toö  rarrpöc;  Tr[poa]ipecrei  ev  ttoX[X]oTcj  qpavepdg 

17TreTTOiY|uat  Tdq  uirep  toütujv  aTrobeiiEeic;  Koivrj  Te  18Kai  Kai'  ibiav  rrpöcj  eKucrrriv  tujv  rroXeujv  eüvo'iKujc;  19bia- 
Keipevoc;  Kai  TroXXd  .tujv  Ttpöcj  emcpaveiav  20Kai  bösav  uvnKÖVTUJV  o~uvKUTUö'Keud£ujv  21eKdöTti"  ÜTrep  bid  tujv 
epyujv  Tr]v  eprjv  Te  cpiXobö22£iav  [ebeiiEe]v  Kai  Trjv  eüxapicrriav  toö  koivoü'  23biörrep  e[bo£]ev  üpiv,  öttujc;  aiei 
qpaivncrBe  tuc;  24KUTaH(uc;  Tipuc;  toic;  eüepYeraic;  UTrove2E,povTec;,  crrecpuvujö'ai  r)päc;  xPu0"uj[i]  CTTernd26vuji  dpiöreiwi, 
ötfjojai  be  eiKÖvu  xpuötiv  wi  dp  2'  ßoüXuupui  töttuji  Trjq  'Iujviucj,  dvuYYtiXai  Te  tuc;  Tipuc;  28ev  Te  toic;  ücp' 
[ü]pujv  cruvTeXoupevoic;  uyujöiv  29 Kai  KaTd  Tdc;  TTÖXeic;  ev  joiq  Ti9epevoic;  eKUöTr|i  30[üyujötv'  TTepqp9rjvüi  b]e  Trupd 

to[ö]  koivoü  [TrpecrßeuTaq  .  .  .3i  ]pev  [.  t]oüc;  dvaYKaiouc;  e  .  p  32tu  TrpdYpaTa  kutu  Xöyov 

TrapaKaXeiv  t[c  epe  ÖeujpoOvTa]  33Tr)V  eüxupicrriuv  toü  TrXr)9ouc;  Tr)V  K[a6r)KOucrav  rrpö]:uvoiav  rroieTaÖai,  bi  wv 
tö  koivöv  tujv  'I[ujvujv  eTraui:n9r)]3;;>c>eTut  Te  Kai  bid  ttuvtöc;  ev  rf\\  äp\[orr\i  KUTUöTdcret  urrdp]:ir'£ei'  outuj  y"P  Kai 
peTd  TaCrra  peTav[  tujv]  37 ei?  Tipr)v  Kai  boHuv  dvn,K6vTUJv. 

[ÄKoXouOujg  be  Kai]  38toic;  KaTUKexujpio"pevoicj  Kai  oi  rrp[eaßeuTai  peTd  TrXei]39ovoc;  (TTroubf)«;  bieXex6r)crav  ei-rj- 
Yo[upevoi  crupTrav]40Toq  toü  ttXtt,9ouc;  Trpöc;  npdc;  eKTeve[o"TdTr)v  Te  Kai]  41  eiXiKpivfj  Tiqv  euvoiav. 

Td  Te  Tipia  9iXo[qppövujq  dTrobe]42xopai  Kai  oubeTTOT'  eXXeXoiTrdx;  kutu  [fe  r\)v  epr)v]  43büvapiv  tiq  tö  rrepi- 
TTOieTv  uei  ti  kui  K[oivf|t  uttuötv]  44Kui  kutu  ttoXiv  eKdcTTOiq  tujv  rrpöc;  [Tipi^v  Kai  bö4;JEuv  dv]r|KOVTUJV  ireipdcropui 
Kui  vüv  jf\c,  46TOiauTr)c;  TTpoBecreuji;  ut't  ucpicrTüff6ui.  rivot47TO  be  Tfji  ßouXriffei  pou  Kui  tu  TTpüYpuTU  4Kcruvegu- 
KoXouOeTv  outuj  Y«p  öpoXoYoupe49vr)v  Xt'njjecrBe  puXXov  bi  uütujv  tujv  lpja>v  [j0Tf\q  e[xr\q  TTpouipecreujc;  xr\v  utto- 
beiHiv.  '''"Ottuji;  be  Kui  ei^  tö  Xoittöv  ev  Tfji  TruvnYupei  ;j2tüjv  TTuviujviujv  fjpepav  eTiujvupov  d'YOVTei;  ;':!f)pTv 
eTriqpuveö'Tepov  Tqv  öXrjv  eopTrjv  0"uvo4TeXfiTe,  Trpofföboug  üpiv  TÜg  iKUvdq  dvuü'J[Ti9ripi],  dqp'  ujv  e'EeTe  ti'^v  kuQt]- 
kouctuv  f|p!v  56[uTrobibö]vui  pvnptiv.  Töv  be  xPu0~°uv  dvbpir,7[dvTu  iroirijffuj  pev  e^ui  rrpouipoüpevoq  dba58[Tcdvuj<; 
....  ]eo<J  .  .  .  ui  v  .  .  .  ui  tüji  [koivüji]'  lj9dvttTe9rjvui  b'  uut[öv  ßoüXoput  ev  tuji  evjjri],i"qpicr)uevuji  f|piv  uttö  MtXr|- 
crfiujv  Te]pever  [ö]blTe  Ydp  ev  tuutiu  (xfji)  rröXei  ffuvTeXoüvTeq  62rr|V  TruvtiYupiv  eipricpio"6e  jr\v  Tiprjv  r||uTv, 
63Tfjq  TröXeujq  povtiq  tujv  'lubujv  pexpi  toö  G4TrapövTog  Tepevoi;  dvubebeixoiuq  f|piv  6oKai  cruYYfcvoöc;  Kpivopevr)? 
bid  Ku2iKr|voü(;,  ,J,JevboHa  be  rroXXd  Kai  dEia  pvr)pt]q  üfrep  tujv  ,;7>Iujvujv  TreTTpuxuiui;,  okeiOTUTriv  eXoYi£öpr)v  68Tr|V 
uvdGecriv  ecrecrOai  ev  TauTTU"  Td  be  KaTU  69pepo?  ÖTtep  Tfjq  epifjq  eüvolaq  Koivfji  Te  l0TTpöq  rrdvTuq  ujauq  kui 
Ka6'  eKdcTTtiv  ttöXiv  71aKr|KOÖTeg  oi  TTpecrßeirrai  brjXujcroucriv  72upiv.  "EppujcrBe. 

Z.  2 — 37  gibt  den  Inhalt  des  Beschlusses  der  lonier,  37 — 41  die  hinzugefügten  Erklärungen  der  ionischen  Gesandten  wieder; 
41 — 72  die  Antwort  des  Königs,  mit  besonderem  Bezug  auf  Milet.  58  Ende  erg.  Wil.         Die  anderen  Ergänzungen  von 

Dittenb.  und  Wiegand. 

536.  Beschluß  der  lonier  für  Apollodotos.  Grabinschrift  Erythrai.  Fontrier  JRev.  c't.  eine.  V  1903,  2311'.,  1.  zeit  w-ohi  noch 
ÄrroXXoboTog  TTappevovTO?  xa'Pe-  2:"EboSev  tuji  koivüji  tujv  'Iujvujv'  erreibt]  tujv  9eujpo[bo]3KOuvTUJV  ENOIX  ÄrroXXö-  * 0<1,e™' 3fnh' 
boToq  TTupuevovTOi;  uTroXe4Xotrrev  tüxiov,  KuXujq  b'  exov  ecmv  TTpovoriO^vui  Tfji;  Kry'beiuq  aÜTOu,  bebox9ui  ToTq 

"lujcriv'  crTeqjuvüJCTui  uütöv  <;xpucrüji  rjTeopdvuji  Kui  dTravTrjcfui  erri  Trjv  eKopopuv  uu7toü'  Trj<^  be  empeXei'uc;  toü 
ffTecpdvou  Kai  KaTa8crKeufj(;  Trpovotr|9fivai  töv  ßucnXeu  Atovücriov  Äv99eujc;,  erreibt'i  ir|V  de,  tuütu  burrdvriv  eirtVf- 
YeX10Tai  aÜTÖq  eK  tujv  ibi'uuv  Troiricre^üi. 
3  'Etpuepaijoiq?  Wil. 

Für  den  ßaaiXeü«;  'Iujvujv  vergleicht  Fontrier  Rev.  et.  anc.  V  1903,  232  Anm.  die  Inschrift  von  Phokaia  Bull.  hell.  XVII,  1893, 
34 f.  (Dittenberger  Orient.  489).  'H  ßou\r)  Kai  ö  of|uoc;  2Titov  <t>Xaouiov  Ouäpov  3KaXounaiavov  ZTpaTo4veiKOU  uöv  Kupeiva 
'Ep5(jOKpo(Tr|,  ^rrapxov  Te6xveiTüiv  £v  'Püjurj  bit;,  g'irapxov  arreipric;  Boo~TTOKpiüvf|c;  TTpiiiTn?,  xel^i«P!,X0V  XeTiüjvoq  [i]ß'  Kepauluvocp6pou, 
dpxiepea  Äai11^  vaoü  toö  ev  'Eqid^auj,  irpuTav[iv],  öT69a13vr|q)öpov  Kai  iepea  Trjc;  14Maaaa\ia(;  bi«;,  dYUJ15voödxr|v,  ßaaiXea  'I1gluvujv, 
äva9^vTUJV  17Tä<;  xi|udq  tujv  te  18oik€(ujv  Kai  tujv  a19ireXeu6e'pujv. 

Th.  Reinach  bemerkt  dazu  Bull.  hell.  a.  a.  0.  S.  36 f.,  daß  wir  seine  Frau  <J>Xaou(a  Möaxou  GuYarnp  'Äuutov,  mit  fast  denselben 
Ehren  begabt,  schon  aus  dem  Beschluß  der  TeuGabewv  cpuXr)  von  Phokaia  CIG  3415  kennen.  Nach  Dittenberger  gehörte  der 
ßaaiXeü?  'Iujvujv  nicht  einer  einzelnen  Stadt,  sondern  dem  ganzen  koivöv. 

Inschriften  von  Priene.  28 
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vor  c.i55  v.Chr.      537.    Moschion  Ist  eine  Reihe  von  Jahren  vor  dem  Oropherneskriege  für  Priene  in  gemeinnütziger  Weise 
tätig.    Gymnasion,  Alexandreion.   (Nr.  108, 14-117).   Vgl.  die  Inschrift  für  Athenopolis,  seinen  Bruder  (Nr.  107). 

e.  155  v.  ein-.       538.  Ariarathes  von  Kappadokien  im  Bunde  mit  Attalos  II.  von  Pergamon  gegen  Priene.  Polyb.  XXXIII  6. 

"Oti  Korra  toüc;  KCtipoüc;  toutouc;  koü  TTpiriveTc;  eveirecrov  TrapaXoYw  öDuqpopa.  Ae2d)uevoi  y«P  Ttap'  'Opoqpepvouc;, 
öY  eRpotTiicre  rf\c,  dpxrjc;,  ^v  TrapaGriKrj  TeTpaKOöra  TaXavTa,  dTrnroOvTO  kotcc  touc;  eHiqc;  xpövouc;  Ott'  ÄpiapdBou, 
ÖT6  |ueTe\apt  rfjg  dpxni;.  Od  p.ev  ouv  TTpinveic;,  die;  eiioi  boKeiv,  öpOüuc;  i'öravTO,  qpdcrKOVTec;  jui-|bevi  irpoi'icreö'öai 
xd  X9Waja  £uJvtoc;  'Opocpepvouc;,  irXiiv  auTiu  tlu  TrapaGeuevai'  6  b'  Äpiapd0r)c;  ttoXXoic;  eboKei  TrapaTTnrreiv  tou  5 
Kaöt'iKOVTOc;,  diiüiTÄv  Tnv  dXXoTpiav  TrapaöriKny.  Ou  u.r|V  dXX'  eujc;  uev  toutou  Tax'  dv  Tic;  exoi  (Tuyyvwluiv 
aÜTO)  KaTaTreipd^ovri,  tlu  boKeiv  Trjcj  eKetvou  ßaörXeiac;  eivai  xd  xPnMaTa'  T0  Kai  Troppurrepw  rrpoßaiveiv  öpTn'q 
Kai  qpiXoTiujac;  ouöauüuc;  eboKei  jeviaQai  kuto.  Xöyov.  Kaid  be  touc;  vöv  XeYOLievouc;  Kaipouc;  eTTaTTOöreiXac; 
eXenXdxei  Ttiv  xwpav  tluv  TTptnveaiv,  cxuvepYOÜVTOc;  ÄrrdXou  Kai  TrapoHüvovTOc;  auTÖv  bid  t»]v  ibiav  btacpopdv  riv 
eixe  irpöc;  toücj  TTpinveTcj.  TToXXluv  be  Kai  öuiliütluv  Kai  6peuu.dTujv  aTroXouevLuv  Kai  irpocj  xrj  TroXei  TTTLuuaTLuv  10 
Yevouevajv,  d|uüvac>0ai  uev  oux  oioi  T>  HtTav  oi  TTpinveic;,  eTTpecrßeuov  be  Kai  Trpöcj  'Pobiouc;,  u.eTd  be  TaCrra  em 
'Puiuai'oucj  KaieqpuYov.  (Größere  Lücke)  6  be  ou  irpocreixe  toicj  XeYOLievoicj.  Kai  TTpinveic;  Liev  ueYdXacj  exovTec; 
eX-rribac;  em  tlu  TrXr|0ei  tluv  xP'mdTwv  toic;  evavrioic;  eveKupnffav'  tlu  |uev  Ydp  'Opocpepvei  xny  TTapa0r)Kr|V  d-rce- 
baiKav,  Otto  be  toü  ßaöiXeuuc;  Äpiapdöou  kavaic;  ticti  ßXdßaicj  TrepieTrecrov  dbiKuucj  bid  Tn.v  Trapa0r|Kr)v. 

Diodor.  XXXI  32.    ('Opoqpepvric;)  dBpotcrac;  be  xPIM-dTaiv  TrXf|9oc;  TeTpaKocna  TaXavTa  -rrapeGeTO  TTpinveüffi  15 
Trpöcj  tö  Tfjcj  Tuxn?  TrapdXoYa'  d-rrep  ücrrepov  aTrebaiKav. 

Der  Senat  weist  die  Könige  Attalos  und  Ariarathes  an,  von  Priene  abzulassen  (Nr.  39). 

Vgl.  B.  Niese  bei  Pauly-Wissowa  II  818  Ariarathes  V;  Geschichte  III  248ff.  Er  regierte  c.  163 — 130.  Orophernes  sein  älterer 
Bruder  und  Widersacher,  in  Ionien  (vielleicht  in  Priene  nach  Niese)  erzogen.  157  vertrieb  Orophernes  den  Ariarathes;  Rom  teilte 
Kappadokien  zwischen  beide  Prüder.  Attalos  IL,  Schwager  des  Ariarathes,  führte  ihn  in  sein  Land  zurück.  Ariarathes  vertrieb 
nun  den  Orophernes  und  ging  gegen  Priene  vor,  wo  dieser  sein  Geld  deponiert  hatte  (um  155,  jedenfalls  vor  152  nach  Niese). 

Vom  Oropherneskriege  handelt  die  sehr  zerstörte  Quader  Nr.  108,137  fr.  Moschion  von  Priene  Gesandter  zu  Demetrios  I. 
von  Syrien  (gestorben  150),  der  für  Orophernes  eintrat. 

Geldgeschenke  des  Orophernes  durch  Fund  eines  Tetradrachmon  im  Athenatempel  erwiesen.  Die  Annahme,  daß  diese 
Münzen  in  Priene  geprägt  seien  {Cat.  Brit.  Mus.  Galatia  etc.  S.  XXIX)  wird  nach  Dressel  durch  nichts  bestätigt. 

i5o  'v  ehr  Gesandtschaften  des  Moschion  zu  Demetrios  II.  (seit  150),  zu  Ptolemaios  und  nach  Petra  Nr.  108,155-174. 

um  i5o  v.Chr.      540.    Inschrift  von  Samothrake,  aus  Cyriacus.    Codex  Vaticanus  Lat.  5250  f. 20.    ,Ad  alium  lapidem.' 
Nach  gütiger  Mitteilung  von  E.  Ziebarth. 

©euupoi  TrapaYevö|uevof  'JTTpir|veTc;'  ;!<t>iXioc;  Qpaa[u]ßoüXou,  4BacriXei'bric;  ÄTroXXobuupou  5toö  TTocnbaiviou. 
Xd)uior  (vier  Namen). 

ÄYopavouoüvToc;  ÄTroXXobdipou  tou  TTuGapaTou.  5 
3  OpaoEIßouXou       4  Sohn  des  aus  dem  Rhodierschiedsspruch  bekannten  ÄTroMöbuupoq  TTooeibtuviou  (37,16).    Die  Inschrift 
dürfte  also  nicht  weit  von  der  Mitte  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  anzusetzen  sein. 

Andere  Theorenlisten  aus  Samothrake:  Unters.  Samothr.  II  96f.  (II.  Jahrh.  v.  Chr.  nach  Fredrich).  I.  Kol.: 
TTpinveoiv'  '-'Mocrx'wv  ÄvaHiXou,  3<t>iXeac;  KpdTr)Toc;.  IV.  Kol.:  TTapd  ßacriXeojq  ÄTTaXou'  Mdvbpuuv,  ÄTToXXoTip.05 
und  Conze  Reisen  65  (jetzt  im  Louvre)  aus  derselben  Zeit:  TTpinyeuc;'  '2TTap)aeviuJv  TTap)aeviuu[voc;]. 

150-iou? v.Chr.      541.    Samothrakischer  Beschluß  für  den  epischen  Dichter  Herodes  aus  Priene;  Beschlüsse  von  Priene 
für  Samothrake  (Nr.  68—70). 

um  136? v.Chr.      542.    Theben  an  der  Mykale  ist  noch  milesisch  (Nr.  364). 

vur  135  v.  Chr.       543.    Senatsbeschluß  über  Priene  und  Samos :  Bestätigung  des  rhodischen  Spruches,  Aufhebung  der 
entgegenstehenden  Verfügungen  des  Manlius  Volso  (Nr.  40). 

135  v.  Chr.      544.    Neuer  Senatsbeschluß  über  denselben  Gegenstand  im  gleichen  Sinne  (Nr.  46). 

Einer  der  prienischen  Gesandten  war  auch  Richter  in  einer  äolischen  Stadt  (Nr.  60  ZrivoboTog  ÄpTeuuuvoc;, 
herzustellen  Nr.  41,«). 

135-133  v.  ein-.       545.    Berichte  der  prienischen  Grenzkommission  aus  drei  Jahren:  Wiederherstellung  der  rhodischen 

Anthesterion    /-i  o 

Grenze  gegen  Samos. 

133  v.Chr.      546.    Tod  des  Attalos;  sein  Reich  fällt  an  Rom.    Aufstand  des  Aristonikos. 


III  VON  DER  EINRICHTUNG  DER  RÖMISCHEN  PROVINZ  ASIEN 


BIS  ZUM  ENDE  DER  GRIECHISCHEN  STADT  PRIENE 

547.  Marcus  Perperna  siegt  über  Aristonikos.    Festgesandtschaft  der  Priener  nach  Pergamon,  an  der  Auf.  129  v.  ehr. 
Moschion  und  Herodes  teilnehmen  (Nr.  108,223  ff.,  109,9iK.). 

548.  Zwei  Gesandtschaften  des  Herodes  von  Priene  an  König  Ariarathes  VI  Epiphanes  Philopator,  nach  129  v.  ehr. 
durch  mehrere  Jahre  getrennt.    Aus  den  Geschenken  des  Königs  dürfte  die  Nordhalle  des  Marktes  erbaut 

sein  (Nr.  204  mit  Nachtr.),   an   deren  Wand   die  Beschlüsse  für  Athenopolis,   Moschion  und  Herodes 
(Nr.  107—109)  angebracht  sind  (Nr.  109,103-175). 

549.  Boedromion.   ('Em  ÄrroMoöuupou.)  Beschluß  der  Tonier  für  den  Priester  des  Königs  Nikomedes  II.  12s  v.  ein-. 
Epiphanes  von  Bithynien,  mit  besonderer  Nennung  der  Römer  (Nr.  55). 

550.  Heilmittel.  Plinius  n.  h.  XXVI  59 — 61.  Scamonium  quoque  dissolutione  stomachi  bilem  detrahit, 
alvom  solvit,  praeterquam  si  adiciantur  aloes  drachmae  duae  obolis  eius  duobus.  Est  autem  sueus  herbae 
ab  radice  ramosae  pinguibus  foliis,  triangulis,  albis,  radice  crassa,  madida,  nausiosa.  Nascitur  pingui  et 
albo  solo.    Radix  circa  canis  ortum  excavatur,  ut  in  ipsam  confluat  sueus  qui  sole  siccatus  digeritur  in 

5  pastillos.  Siccatur  et  ipsa  vel  cortex.  Laudatur  natione  Colophonium,  Mysium,  Prienense,  specie  autem 
nitidum  et  quam  simillimum  taurino  glutini,  fungosum  tenuissimis  fistulis,  cito  liquescens,  virus  redolens, 
cumminosum,  linguae  tactu  latescens,  quam  levissimum,  cum  diluatur  albescens  etc. 

Zahn  Priene  430  weist  die  zugehörigen  Medizingefäße  nach,  deren  Stempel  das  Staatswappen  und  die  Namen  von  Stephane- 
phoren  tragen.    Die  Stephanephoren  kennen  wir  zum  Teil  aus  der  Zeit  von  c.  130  bis  nach  84  v.  Chr.;  s.  oben  Nr.  35G. 

551.  Prienische  Gesandtschaft  an  Seleukos,  Sohn  des  Königs  Antiochos  V.,  Enkel  des  Demetrios  II.  vor  %  v.  cur. 
als  Kronprinz  (Nr.  121),  der  96  v.  Chr.  als  Seleukos  VI.  Epiphanes  Nikator  zur  Regierung  kam. 

Für  die  in  derselben  Urkunde  erwähnten  römischen  Statthalter  und  prienischen  Gesandtschaften  wäre  es  sehr  wichtig, 
wenn  sie  in  chronologischer  Reihenfolge  aufgezählt  wären.  Leider  sind  wir  für  die  genannten  Personen  und  Ereignisse  auf 
meist  sehr  unsichere  Vermutungen  angewiesen. 

552.  C.  Julius  C.  f.  Caesar  Statthalter  von  Asien.    Unter  ihm  (und  vorher?)  Prozesse  von  Priene  mit  nm96-9o v.Chr. 
den  römischen  Steuer-  und  Salinenpächtern;  vielleicht  auch  noch  der  Streit  mit  Milet  um  den  etcrrr\ouc;, 

bei  dem  Erythrai  (Nr.  111,  121,3o),  später  Sardes  (Nr.  120.  121,3o)  die  Schiedsrichterstelle  übernehmen. 
Tätigkeit  des  Krates  (Nr.  11 1,1-134);  des  Herakleitos  (Nr.  117). 
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Nr.  553—564. 


„.ah  90  v.  Chr.  553.  L.  Lucilius  L.  f.  Statthalter  von  Asien.  Erneuerung  der  milesischen  Händel.  Kratesurkunde 
Ill,i35-i5i  (die  Ehrung  des  Krates  muß  mehrere  Jahre  nach  90  fallen). 

Die  Vermittlung  von  Sardes  im  milesischen  Prozeß  (120.  121,30)  fällt  nach  der  von  Erythrai,  also  vermutlich  unter  Lucilius. 
ss  v.  Chr.       554.    Ausbruch  des  zweiten  mithradatischen  Krieges,  Ermordung  der  Italiker. 

H4  v.  ehr.       555.    Friede  von  Dardanos.    Einige  Jahre  nach  dem  mithradatischen  Kriege  fällt  die  Tätigkeit  des 
A.  Aemilius  S.  f.  Zosimus  (Nr.  112—114). 

Graffiti  im  Gymnasion  (Nr.  313)  zeigen  Namen  und  Orthographie  der  ausgehenden  republikanischen 
Zeit  (Namensanklänge  an  Marius,  Sulla  und  M.  Antonius). 

56-50?  v.  Chr.       556.    Zeit  der  Verordnung  des  römischen  Statthalters  Nr.  106;  Nachweis  in  der  Miletpublikation. 

41  ff.  v.Chr.  557.  M.  Antonius  im  Orient.  Anaxenor  der  Kitharode  von  Magnesia  a.  M.  wird  gleich  Themistokles 
über  drei  Städte  gesetzt.  Großes  dionysisches  Fest  in  Samos  (Plut.  Anton.  56);  Y^vöiievoc;  öe  coro  toütwv 
(ävtuuvioc;)  toTc;  |uev  rrepi  töv  Aiövuffov  Texvrraic;  TTptn.vnv  eöwKev  oiKn.Tn.piov  (a.  a.  0.  57;  Lüders  Dionys. 
Künstler  108.  Nachweis  von  Wiegand). 

nach  27  v.  Chr.  558.  Weihung  des  Tempels,  des  Altars  und  des  ipißaaiaoq,  also  vermutlich  auch  des  (neuen)  Kultbildes 
an  Athena  Polias  und  Augustus  (Nr.  157 — 159  vgl.  222/23).  Das  neue  Kultbild  meint  Paus.  VII  5,  5  n.o"0ein<; 
ö1  äv  Kai  tuj  ev  'Epu6paiq  'HpaKXeiw  Kai  ÄOnvüc;  tlu  ev  rTpinvn  vaw,  toutlu  uev  toö  dYaX|uaToc;  eveKa,  'Hpa- 
KXeiw  öe  tlü  ev  'EpuGpaic;  Kaid  dpxaioTnja.    Vgl.  Drossel  S.B.  Berl.  Ah.  1905,  473f. 

um  o  v.  ehr.      559.    Einführung  des  asianischen  Kalenders  (Nr.  105). 

9/10-41/42 n.Chr.      560.    Archonten-  oder  Stephanephorenliste?  (Nr.  142  II). 

Die  datierbaren  Kaiserinschriften  und  Münzen  sind  im  folgenden  nicht  aufgenommen;  ihre  Einordnung 
versteht  sich  von  selber. 

561.  Valer.  Max.  VII  3  ext.  3  (Zeit  des  Tiberius).  Bias  autem,  cuius  sapientia  diuturnior  inter  homines 
est  quam  patria  Priene  fuit,  si  quidem  haec  (d.  h.  sapientia)  etiam  nunc  spirat,  illius  (d.  h.  Prienes)  perinde 
atque  extinctae  vestigia  tan  tum  modo  extant,  ita  aiebat  oportere  homines  in  usu  amicitiae  versari,  ut  memi- 
nissent  eam  ad  gravissimas  inimicitias  posse  converti. 

562.  Im  Romane  des  Chariton  ist  von  Priene  die  Rede:  ev  rröXei  öe  uiKpa  Kai  rrepiepYiac;  e\Xr)viKfiq 
TrXnpei.  Der  Stratege  von  Priene  heißt  natürlich  Biac;.  Mithridates,  Satrap  von  Karien,  schickt  einen  Brief 
nach  Milet.  Der  Bote  soll  seine  Begleiter  in  Priene  zurücklassen  und  allein  als  Kundschafter  nach  Milet 
gehen.  Er  kehrt  in  Priene  in  einem  rravboKeiov  ein,  wo  ihn  der  Stratege  Bias  untersucht  usw.  (Erotici  ed. 
Hirschig  p.  458.  459.  468).  -  Zeit:  II.,  spätestens  III.  Jahrh.  n.  Chr.  nach  W.  Schmid  in  Pauly-Wissowa  5 
RE.  HI  2170;  für  neronische  Zeit,  sicherlich  nicht  viel  später  ist  v.  Wilamowitz  Griech.  Liter aturgesch.  182: 
„Übrigens  verdient  (das  Buch)  auch  die  Lektüre,  mindestens  soweit  es  in  Ionien  spielt,  weil  es  von  dem 
dortigen  Leben  Zeugnis  gibt:  Milet  und  Priene  erscheinen  durchaus  in  dem  Verhältnis  zueinander,  das  uns 
jetzt  die  Ausgrabungen  zeigen." 

563.  Münzen  des  Antoriintis  Pius  und  M.  Aurel  koivöv  iy'  rröXeoiv. 

564.  Panionien  außerhalb  des  Panionion  gefeiert.  Philostr.  vita  Apoll.  IV  5.  ÄqpiKvouiaeviu  öe  aÜTiu 
ec;  Tnv  Iiiüpvav  TTpoaaTTr)VTiuv  )uev  oi  "laivec;,  Kai  -fäp  exuxov  TTaviuuvia  Güovxeg,  dvaYvoüc;  öe  Kai  vuncpiffiua 
'luuviKÖv,  ev  iL  eöeovTO  auToö  KOivaivficrai  ocpicri  toö  HuXXöyou,  Kai  ovoiuan  TrpocrTuxüjv  fjKicrra  'Ioivikuj,  Aoü- 
KOuXXoq  Ydp  xig  eTTeYeYpaTTTO  Tfj  Yvdj]ur),  ueiaTTei  emo"ToXnv  tö  koivöv  aunijv  em'TTXr|Eiv  Troioüiievoi;  rrepi  toö 
ßapßapiffi^oö  toütou'  Kai  Ydp  öi5]  Kai  <J>aßpiKiov  Kai  toioütoui;  erepou«;  ev  toT^  eiunqpicruevotq  eupev.  cQq  \xkv  ouv  5 
eppuu)uevai(;  eTTeTrXn£e,  ör|Xoi  f|  -rrepi  toutou  erriaToXn.    6.  TTapeXOuuv  öe  err'  d'XXn?  f](uepac;  eq  Tobq  "luuvaq  jig', 
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eqpn.,  ,6  Kpaxrjp  oöxocj';  oi  bi  e'rpacTav  JTavidivioc;'.   Äpucrdfaevoc;  oüv  Kai  crrreicfac;  ,uü  Oeoi',  eirrev,  ,'luuvuuv  r)Ye|j6vec;, 
boir|xe  xfj  Ka\fj  drroiKi'a  xauxrj  OaXuxxri  dffcpaXeT  xpn°~6"i  Kai  |ar)bev  Tfj  V)  küköv  e£  aüxrjc;  TrpocfKai|udö'ai  |ut]b' 
Alyaiaiva  creicrixOova  xivdHai  rroxe  xdc;  rröXetc;'.    Toiaüxa  erreGeia£e  rrpoopujv,  oiuai,  tu  xpövoic;  uffxepov  rrepi  Te 
10  Z|uüpvav  rrepi  xe  MiXrixov  rrepi  xe  Xiov  Kai  Zd|uov  Kai  rroXXdc;  xüuv  'Iuöujv  Euu.ßdvxa. 

Ephesos  prägte  Münzen  mit  TTaviumov,  Milet  mit  TTavituvia  TTüOia,  Smyrna  und  Kolophon (?)  mit  TTaviwvi«;  vgl.  Ilicks 
Hist.  Num.  494.  498.  505.  510;  Cat.  Brit.  Mus.  Ionia  16  Anm.  Über  Phokaia  s.  Philostr.  v.  soph.  II  Ke',  v.  Wilamowitz  S.B.  Bai. 
Ak.  1906,  51. 

565.  IG  III  175.  Altar  in  Athen  mit  dem  Relief  des  zitherspielenden  Apollon.  Aufschrift:  ÄYaGrji 
Tuxn1-    ÄrröXXujvoc;  ÄYuieuuc;  TTpocTTaTr|pi'o[u]  TTaxpwou  TTuGiou  KXaptou  TTavtwviou. 

566.  Der  Maiandros. 

Livius  XXXVIII  13  (aus  Polyb.,  Jahr  189).  Maeander  ex  arce  summa  Celaenarum  ortus,  media  urbe 
decurrens,  per  Caras  primum,  deinde  Ionas  in  maris  sinum  editur,  qui  inter  Prionen  et  Miletum  est. 
Daraus  Solin.  40,  8.  Ex  arce  huius  oppidi  (=  Celaenarum)  Maeander  amnis  caput  tollit,  qui  recurrentibus 
ripis  flexuosus  inter  Cariam  et  Ioniam  praecipitat  in  sinum,  qui  Miletum  dividit  et  Prienam. 

5  Strabon  XII  577.  "Ibpuxai  5t  rj  Arrd|aeia  erri  toac,  eKßoXaicj  tou  Mapcruou  ttotuuoü,  Kai  peT  bid  laeöric;  Tf\q 
rröXewc;  6  rroTaiuöc;,  Tdcj  dpxdc;  drrö  xfj<^  rröXeuuq  (dKporröXeuuc;  Kramer)  e'xwv'  KarevexGeic;  ö'  im  tu  rrpodaxetov 
crcpobpLu  Kai  Kaxaicpepel  tuj  peuiuan  crufißdXXei  rrpöc;  töv  Maiavöpov,  TTpocreiXricpÖTa  Kai  aXXov  rroTa|uöv  'Oprdv, 
bi'  öiaaXoö  cpepöuevov  rrpdov  Kai  uaXaKÖV  evreüGev  5'  r\br\  Y&vöu.evoc;  [M£Yas]  Maiuvöpoc;  reuic;  p.ev  biü  ir\q 
OpuYiaq  cpepeTai,  e'rrerra  biopt£ei  Tr)V  Kapiav  Kai  ir\v  Aubiav  kutü  tö  Maidvbpou  KaXoöu.evov  rrebiov,  o~koXiöc;  üuv 
10  de,  urrepßoXr]v,  dicrie  e£  eKeivou  xdc;  rTKoXiÖTr)Tac;  urrderue;  uuidvöpoug  KaXeTcröar  TeXeurüuv  bi  Kai  Ti]V  Kapiav 
auTr)V  biappe!  xr)v  urrö  tüuv  'Idivaiv  vöv  Karexouevriv  Kai  ueraiüu  MiXriTOu  Kai  TTpir|vr|S  rroielTai  juc,  eKßoXdq. 
'Apx^Tai  bi  arm  KeXaivwv,  Xöcpou  tivöcj  u.  s.  w. 

Dionys.  Perieget.  824.  THq  bid  uerjöric;  825Matav6poc;  XiTtapfjat  KaiepxeTai  de,  äXa  bivaic;,  820Mi\r|Tou  re 
juecrriYu  Kai  eupuxöpoio  TTpirivri^.    Quelle:  Strabon. 

15  (Zeit  des  Artemidoros).  Strabon  XII  578/79.  Zxeböv  bi  n  Kai  rrdera  euaeiöröc;  eaxiv  r]  rrepi  tov  Muiavbpov 
Xubpa,  Kai  ürrövo|uoq  rrupi  Te  Kai  uban  juexP1  Tf]cj  |uecroYaiac;.  AiuieiaKe  Ydp  drrö  tüjv  rrebiuuv  dpHau^vr]  rräer« 
t]  TOtauTn  KaxacTKeun  Tfjg  xdipag  dq  xd  Xapuuvia,  xö  xe  ev  'leparroXei  Kai  xö  ev  AxapÜKOiq  jr\q  Nucraibo^  Kai  xo 
rrepi  MaYV^criav  Kai  Muoüvxa'  eüGpurrxöq  xe  Ydp  effxiv  fj  Y'l  Kai  vyaGupd,  rrXr]ptiq  xe  dXjaupibuuv  Kai  eüeKrrüpujxoc; 
effxi.   Tdxa  bi  Kai  6  Maiavbpoq  bid  xoöxo  CTKoXioq,  öxi  rroXXdq  inexarrxujö'eiq  Xa|aßdvei  xö  peiGpov,  Kai  rroXXriv 

'20  x°öv  KaxdYuuv  uXXox'  dXXuj  |uepei  xdiv  aiYiaXüuv  rrpocrxtOr'io'r  xö  bi  rrpöq  xö  rreXaYoq  ßiacrduevo«;  eEuuOei.  Kai 
br]  Kai  Tr]V  TTpirivriv  erri  GaXdxxn  rrpöxepov  ouaav  |aeo"ÖYaiav  rrerroir|Ke  xexxapaKOVxa  crxabiajv  rrpoffxiJuiuaTl-  Vgl. 
579 f.,  namentlich  über  den  Oberlauf  des  Maiandros,  mit  dem  zur  Beurteilung  der  vielen  Grenzstreitigkeiten 
wichtigen  Vermerk:  qpaoi  bi  Kai  bkac;  eivai  xlü  Maidvbpai,  |aexacpepovxi  xdq  x^Pa<S.  0Tav  TrepiKpoucrGuucriv  oi 
aYKÄvei;,  dXovxoq  bi  xdc;  Zr^xiac,  ck  xüuv  fropGaiKUiv  biaXuecrGai  xeXOuv. 

25       Strabon  XIV  635.   "Exei  bi  xexxapaq  Xi^ievac;  f)  vöv  (MiXiixoq),  div  eva  Kai  crxöXixi  iKavöv.  TTpÖKeixai  b' 

i'l  Adbr)  vrjerog  rrXr|C>iov  Kai  xd  rrepi  xdq  TpaYaiac;  vncria,  ucpöpiaoui;  exovxa  Xrjcrxaii;.  'EEi'iq  b'  ecrxiv  ö  AuxiuiKÖq 
köXttoc;,  ev  di  'HpaKXeia  f|  urrö  Adxfiuj  XeYO(uevr],  rroXixviov  ucpopiaov  e'xov.  —  636.  —  Eixa  dep'  'HpaKXeiuq  erri  TTöppav 
rroXixvriv  rrXoüc;  eKaxöv  rrou  crxabiaiv.  MiKpöv  bi  rrXeov  xö  drrö  MiXrixou  eic;  'HpaKXetav  eYKoXrri^ovxi,  eOGurrXoia 
b'  de,  TTöppav  eK  MiXrjxou  xpidKovxa'  xoö"auxr|V  exei  )aaKporropiav  ö  rrapd  YHV  TrXoüg.  —  —  'Ek  bi  TTüppac;  erri 

30  xr)V  eKßoXr)v  xou  Maidvbpou  rrevxr']KOVxa"  xevaYuubn?  b'  ö  xörroi;  Kai  eXüübriq'  dvarrXeöcravTi  bJ  OrrnpexiKoTq 
rJKaqpeai  xpidKovxa  crxabi'ouc;  rröXig  Muoöq,  |uia  xdiv  'Idbaiv  xüuv  bäibeKa,  r\  vöv  bi'  öXiYUvbpiav  MiX)iaioi<g  o"u)Lirre- 
rröXio"xai.  —  —  "EvGev  ev  crrabion;  xexxapöi  Kubur)  KapiKii  Ouußpia  —  örrepKeixai  bi  MaYvricria  t'i  rrpö? 
Maiävbpiu.  —  — 

Mexd  bi  xdc;  eKßoXdq  xou  Maidvbpou  ö  Kaxd  TTpirivriv  ecrxiv  aiYiaXog'  urrep  aöxoü  b'  f|  TTpifivii  Kai  MuKaXr) 
35  xö  öpoq,  euGrjpov  Kai  eubevbpov.    'Em'Keixai  bi  xrj  Xau.ia  Kai  rroiei  rrpöi;  auxr|V  erreKeiva  xfjq  TpaiYiXiou  KuXou(aevn<; 
aKpa?  öffov  errxacrxdbiov  rropGjaöv.    Folgt  Nr.  406  und  das  Zeugnis  des  Hipponax  von  Pias. 
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Nr.  566. 


Strabon  XIV  639.  Meid  be  töv,  Iduiov  Trop6|uöv  töv  Trpöc;  MuKdXrj  TrXeouöTv  tiq  "Eqpecrov  ev  öegid  eöTiv 
f|  'Eqpeffiwv  TrapaXia-  uipoc;  be  ti  e'xouorv  aÖTfjc;  Kai  oi  Zduioi.  TTpwTov  b'  eöTiv  ev  Tri  irapaXia  tö  TTaviujviov, 
Tpicri  fJTabioig  urrepKei'|uevov  xx\c,  0aXdTTr|q,  öttou  id  TTaviuuvia  KOtvr)  Travn.YupK;  tujv  'Iüjvujv  cruvTeXeiTai  tüj 
'EXiKUJviai  TTocreibujvi  Kai  Guoia"  iepaiviai  be  TTpinveTc;"  eiptyrai  be  rrepi  avjTwv  ev  toicj  TTeXoTTOVvncnaKoTc;  (Nr.  461).  40 
Eit'  Ävaia  ttoXic;  (so  Svoronos  Aieüv.  e<p.  vo}it(S(i.  ccq%.  VII  1905,  170  und  v.  Wüamowitz  S.B.  Berl.  Ah.  1906, 
45,  1  für  das  übliche  evra  NeaTroXic;.  Im  Strabontext  stand  unabgeteilt  EITANEATTQAIC),  r\  Tcpotepov  u.ev  r\v 
'Eqpeoiuuv,  vüv  be  Xa|uiujv  biaXXaHaiuevuiv  Trpöc;  tö  Mapaör^aiov,  tö  efYUTepuj  Tcpöcj  tö  aTTUJTepuu'  eiTa  TTuYeXa 
ttoXixviov. 

Daraus  schöpft.  Steph.  Byz.  TTaviduvioV  xeuevoc  Kai  ttoXic  ev  xfj  irapaXia  xwv  'Ecpeaiwv  Kai  lapüjuv.  ('0  iro\{xn.c  TTaviujvioc, 
oü  tö  oöbexepov  xd  TTaviujvia.  "Eoxiv  oöv  üjc  BuMvtiov  Bu&tvxioc,,  ÄvaKxöpiov  ÄvaKxöpioc.  Tö  KxrixiKÖv  TTaviuJviKÖc.)  Das 
Eingeklammerte  ist  grammatische  Faselei.    Vgl.  W.  Dittenberger  Hermes  XLI  1906,  161ff.,  besonders  164  unten. 

Mela  1  86.   Post  Basilicum  Ionia  aliquot  se  ambagibus  sinuat,  et  primum  a  Posideo  promunturio  flexum 

inchoans  cingit  oraculum  Apollinis  -      -  Didymei;  Miletum  ;  urbem  Hippin,  amnis  Maeandri  exitum,  45 

Latmium  montem  —  — .  Dein  rursus  inflexa  cingit  urbem  Prienen  et  Gaesi  fluminis  ostium,  moxque  ut 
maiore  circuitu  ita  plura  complectitur.  Ibi  est  Panionium  sacra  regio,  et  ob  id  eo  nomine  adpellata,  quod 
eam  communiter  Iones  colunt.  Ibi  a  fugitivis,  ut  aiunt,  condita  (nomen  famae  adnuit)  Phygela.  ibi  Ephesus. 

Plin.  n.  h.  II  204.   Rursus  abstulit  (rerum  natura)  insulas  mari  iunxitque  terris  Antissam  Lesbo,  Zephyrium 
Halicarnaso,  Aethusan  Myndo,  Dromiscon  et  Pernen  Mileto,  Narthecusam  Parthenio  promunturio  (Krim).  50 
Hybanda1)  quondam  insula  Ioniae  ducentis  nunc  a  mari  abest  stadiis,  Syrien  Ephesus  in  mediterraneo  habet, 
Derasidas  et  Sapphoniam  vicina  ei  Magnesia. 

x)  Diese  Angaben  beziehen  sich  auf  eine  sehr  alte  Zeit  (nach  Wil.  gehen  sie  auf  Hekataios  zurück),  vgl.  den  Fluß  "Yßavboc, 
den  die  Milesier  und  Magneten  als  Grenze  ihrer  Peraia  festsetzen,  wotiurch  Myus  als  milesisch  anerkannt  wurde  (Nr.  519). 

Plinius  n.  h.  V  113.  Amnis  Maeander  ortus  e  lacu  in  monte  Aulocrene  plurimisque  adfusus  oppidis  et 
repletus  fluminibus  crebris,  ita  sinuosus  flexibus  ut  saepe  credatur  reverti,  Apamenam  primum  pervagatur 
regionem,  mox  Eumeneticam  ac  dein  Hyrgaleticos  campos,  postremo  Cariam,  placidus  omnisque  eos  agros  55 
fertilissimo  rigans  limo,  ad  decumum  a  Mileto  Stadium  lenis  inlabitur  mari.  Inde  mons  Latmus,  oppida 
Heraclea,  montis  eius  cognominis,  Carice,  Myus  quod  primo  condidisse  Iones  narrantur  Athenis  profecti, 
Naulochum,  Priene.  In  ora  quae  Troglea  appellatur  Gessus  (Gaesus  Detlefsen)  amnis.  Regio  omnibus  Ionibus 
sacra  et  ideo  Panionia  appellata:  iuxta  a  fugitivis  conditum  —  Phygela  fuit  et  Marathesium  oppidum. 

Supra  haec  Magnesia  Maeandri  cognomine  insignis  antea  litori  adposita  Derasidas  insulas  secum  60 

abstulit  mari. 

Paus.  VIII  24,  11.    '0  Ydp  Maiavöpoc;  bid  if\c,  Opuyujv  Kai  Kapujv  dpou|uevr|cj  öcra  lir]  peaiv  tö,v  |ueTaHü 
T7pir)vr|c;  Kai  MiXi'itou  OaXacrffav  ev  ou  ttoXXuj  xpöviu  TreiroinKev  rirretpov. 

Paus.  VII  2,  10.  TTpinveTc;  uev  b\)  urrö  TaßdXou  Te  toö  TTepcrou  Kai  üöTepov  utto  'lepwvoc;  dvöpöc;  emxuupiou 
KOKuuOevTec;  ecj  tö  ecrxaTOV  öuujc;  TeXoüöiv  ec;  "lujvacj'  Muoüvtoc;  be  oi  oncriTopec;  exri  Tuxn  Toiabe  eEeXnrov  Tf]V  65 
ttöXiv.  11.  KaTd  Tt^v  Muouoiav  xwpav  OaXacroric;  köXttocj  ecreTxev  ou  ^ifaq'  toutov  Xiuvrjv  ö  TroTa|uöc;  eTroiricrev 
ö  Maiavöpoc;,  dTroTeuöuevoc;  töv  eorrXouv  Tfj  iXu'i'  üjc;  be  evöcrncre  tö  uöuup  Kai  oukcti  rjv  fldXaacra,  oi  KüJVUJTrec; 
drreipoi  rrXriöoc;  erevovTO  <ek  Trjc;  Xf(avr)c;,  ecj  ö  toucj  dvOpujTrouc;  r)vdYKacrav  eKXirreiv  Tr\v  ttöXiv.  ÄTTexÜJpnö'av  be 
ec;  Mi'Xnrov  Muoucrioi  Ta  Te  dXXa  aYUJYtua  Kai  tujv  Oeüjv  cpepöuevoi  Td  ÜYaXuaTa,  Kai  f\v  Kai'  eue  oübev  ev 
Muoüvti  öti  (ur)  Aiovücrou  vaö<;  XiOou  XeuKOÖ.  70 

Uber  Myus  s.  oben  Vitruv  Nr.  412,7  und  Strabon  Nr.  566, 20,  sowie  die  Anmerkung  S.  214  unten.  Vermutlich  fällt  der 
Synoikismos  mit  Milet  schon  vor  200  v.  Chr.,  als  Philipp  V.  das  Land  den  Magneten  schenkte,  das  er  den  MUesiern  entrissen 
haben  wird.    Um  350  v.  Chr.  prägte  Myus  noch  Münzen  (Head  HN.  505);  bald  nach  392  führte  es  gegen  Milet  Prozeß  (Nr.  458). 

Ptolemaeus  V  2  hat  folgende  Angaben,  die  für  Priene  und  Umgegend  charakteristisch  sind.  Kauorpou 
TcoTauoü  eKßoXai  57°  45'    37°  50'  -"Ecpecros  57°  40'    37°  40'  3TpuuYtXiov  aKpov  57°  10'    37°  40' 

4Maidvöpou  rroTauoü  eKßoXai  57c  40'  37°  30'  5M'iXr]T0cj  58°  37°  6MaYvncTia  Trpöcj  Maidvbpuj  ttot.  58°  30' 
37°  50'        7TTpir|vr]  58°    37°  25'        8n  MuKdXn  öpocj  (necrr,  eTroxrO  58°    37°  40'. 

Text  von  C.  Müller.    Wilberg-Grashof  geben  für  Priene  37°  40'. 


Nr.  567—570. 
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567.  Zeugnisse  für  das  christliche  Priene  sind  gesammelt  Priene  475  ff. 

568.  Hierokles  (Zeit  des  Justinian).    658.  'Eirapxia  Äcriaq,  uttö  dvOuTrarou,  rroXeic;  jlay-    659.  "Eqpecroc;.  vi 
Ävea.    TTpi've  (so  T.  m.  I.;  TTpivai  0,  TTpin.vr)  P).  MaYvr|öia  Maidvöpou.    TpdXXn.c;  usw.    687.   'E-rrapxi«  Kuptac;. 
—  —  MiXiitoc;.    'HpaKXeiaq  'Oyiuoü  usw. 

569.  Ende  der  byzantinischen  Herrschaft  unter  Kaiser  Andronikos  II.  (1282 — 1328)  nach  Nikephoros 
Gregoras  liist.  Byzant.  VII  1  (ed.  Bonn  I  214)  bei  Kern  IMagn.  p.  XXVIII.  Oi  Toüpxoi  K\r)puj  bieXuxov  Träcrav, 
OTTÖffri  ifjc;  tujv  ePuu|aaiwv  t]Y6|uovia<;  eTÜYXave  fr\  xaid  xr\v  ÄcriaV  KaTeffxov  °uv  0  M^v  Kapfiavöq  ÄXicroüpioc; 
Td  TrXeia)  jr\q  |uecroYeiou  <t>puYiac;  Kai  eri  id  juexpi  OiXaöeXcpeiai;  Kai  tujv  eYYiöTa  TrdvTuuv  ärcb  Tr\q  Trepi  Maiuvbpov 
töv  TTOTa)uöv  ÄVTioxeiac;'  Td  6'  eKeiGev  (uexP1  ^M^pvii?  Kai  tujv  evTÖc;  rrapaXiujv  jf\q  'larviac;  eTepoq,  övo|aa 
Xapxdvn«;'  Td  jap  Trepi  MaYvnoiav  Kai  ITpi^viiv  Kai  "Ecpecrov  qpGdcrac;  uqpei'XeTO  craTpdmiq  e'Tepoq,  övo|ua  Xaadv. 
Td  b'  otto  Auöi'ac;  Kai  AioXiSoc;  —  — ■ 


570.  Geschichte  des  modernen  Dorfes  Kelebesch:  A.  G.  Pulakis  KwvcrravT.  eXX.  cpiX.  crüXX.,  eiKocriTrevTeTripi'c;, 
XIII  TrapdpTnua,  488 ff. :  crraTtotiKr)  Kpr|vr|c;  (Tscheschnie)  Kai  Äveuuv. 


ANHANG 


ANDERE  PRIENER,  DIE  AUSSERHALB  PRIENES  VORKOMMEN 

2.Jahrh.v.chr.?      571.    Müesische  Bürgerriste.    Sched.  717,  7.    Ävncpdvrig  Teicriou  TTpinyeuc;  (nach  E.  Ziebarth). 

572.  Chalke  bei  Rhodos,  Grabstele.  Ross  IG  ined.  III  294  (IG  XII  1,  970;  SGDI  4283).  Äpiffroöiica 
TTptavi'c;,  29uY0tTiiti  bi  AauocripotTou,  :!xaipe. 

573.  ÄpxeXaoq  ättoWoiviotj  -en-oincre  TTpir]veüc;.  Künstlerinschrift  des  in  Bovillae  gefundenen  Reliefs,  das 
die  Apotheose  Homers  darstellt.  Ältere  Literatur  bei  Loewy  I.  Griech.  Bildh.  297 ;  dazu  v.  Wilamowitz 
Arch.  Anz.  1903,  119  (Areh.  Ges.  Berlin,  Juni  1903);  Watzinger  Das  Belief  des  Archelaos  von  Priene  =  LXm 
Winclcehnannsprogr.  der  Aich.  Ges.  Berlin  1903;  Sauer  Philologenversammlung  Halle  1903.  Beischriften: 
OiKOU|aevn.  Xpövoq.  'IXiuc;.  'Obücrcreia.  "Ounpoq.  Müöoc;.  'IcfTopia.  TTouicng.  Tpayujöia.  Kuuuwöia.  Oücriq. 
Äpexr).  Mvi'nun.  TTicttk;.  Xocpia.  Zeit:  unter  Philopator  nach  Watzinger;  um  150  v.  Chr.  nach  Sauer;  im 
I.  Jahrb.  v.  Chr.  nach  Loewy;  andere  setzten  es  erst  in  die  römische  Kaiserzeit.  Uber  das  Weglassen 
des  i  in  ipaYiuöoi  usw.  in  Attika  s.  Meisterhans-Schwyzer  Gramm.,  att.  Inschr.3  67. 

574.  Menandros  und  Diodoros  von  Priene,  Schriftsteller  über  die  Landwirtschaft.  Varro  re  rust.  I  1 
nennt  Diodorus  Priennaeus  —  Menandri  duo,  unus  Priennaeus,  alter  Heracleotes  (daraus  Columella  I  1. 
Unius  quoque  de  Septem  Biantis  illius  populäres  Menander  et  Diodorus  in  primis  sibi  vindicaverunt 
agricolationis  prudentiam;  Plinius  nennt  als  Quelle  den  Menander  für  Buch  VIII  und  XI,  den  Diodorus  für 
VIII,  X,  XIV,  XV,  XVII,  XVIII). 

575.  IG  H  963  col.  III,-27  nennt  unter  zahlreichen  Fremden:  TTpiriveTc;"  -8TiuaYevr|c;. 

576.  Marmorhydria  aus  Athen.  Kontoleon  Rev.  et.  gr.  XV  1902,  136,  1.  <Mio"riön.c;  Aiobuupou  26 
TTp[in]veüq. 

Ob  riclitig  geschrieben?    Der  Artikel  ist  verdächtig.  '0[pouv]veü?? 

577.  Müesische  Bürgerliste.    Sched.  264a,  7  (nach  E.  Ziebarth)  dovoc;  npinyeüc;  uvrißoq. 

578.  Dekret  und  Namenliste  aus  Kos.  Paton-Hicks  12  (SGDI  3626)  Z.  bn  (fehlt  SGDI).  Lesung  von 
R.  Herzog,  der  die  Zeit  der  Schrift  für  identisch  mit  einer  Reihe  von  Asylieurkunden  um  250  v.  Chr.  erklärt. 
Vom  e  ist  V  erhalten.    II....  |uou  TTpiave[üc;]. 

Wahrscheinlich  Ti  .  .  .  .  ^ou,  also  Tt[(tiobi'i]|aou. 
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I  PERSONENNAMEN 


Die  griechischen  Könige  und  ihre  Angehörigen  s.  Index  IV  1,  die  römischen  Kaiser  und  ihre  Angehörigen  s.  Index  V  1. 

Die  meisten  Personen,  bei  denen  nichts  bemerkt  ist,  werden  Bürger  von  Priene  gewesen  sein;  bei  den  Epheben  (Nr.  313 ff.) 
gab  es  freilich  auch  einige  Ausländer  (Nr.  111,176). 

Die  Nummern  313 — 353  sind  meist  Graffiti  von  Epheben  und  anderen  Stadtbewohnern;  354  Stempel  von  Ziegeln;  355. 
357 — 359  Stempel  von  Fabrikanten  und  Ausländern  verschiedener  Herkunft;  356  und  360  von  prienischen  Beamten. 

Die  Abkürzungen  £>.,  ad.  S.  und  T.  bedeuten,  daß  der,  dessen  Name  folgt,  Sohn,  Adoptivsohn  oder  Tochter  dessen  war, 
dessen  Name  vorangeht.    M.  =  Münzbeamte,  d.  h.  wahrscheinlich,  doch  nicht  sicher,  Stephanephoren. 


[Äßp]ox^pa?  s.  — o-repa. 
ÄYa6apxibr|<;  S.  Zdmupoq  313,362 
ÄYaei—  313,1 

äycx0okX?|<;  TTdxphjuvo«;?]  MiXn.010?  150 
ÄYa—  77,2 

ÄY^ao?ÄY€\dou  biKaaxr|<;  ei?  BapYuXiav  47 

ÄY^Xaoc  S.  OeoTi|ao<;  313,422 

ÄY>löavbpo<;  Eübdu.ou  'Pöbioq  Schieds- 
richter 37,3 

ÄYticrapxo«;  ('Pöbto??)  37,98 

'Afiac,  Xiu.ou  biKaarri?  eiq  Aaobuceiav  59 

Ayi?  spartanischer  ,£qpopo<;'  316 

Abrjpifoc;  EÜKXeiouq  Xdu.ioc;  42,16 

Ab|unroq  veunroin,«;  3,24 

ÄGr|vaYÖpa<;  oxecpavricpöpoq  37,66 

  AXeEdvbpou  313,3 

  Eüktvtou  biKaOTr)(;  eiq  AXeEdvbpeiccv 

Tp.  44,5.  21 

  Mevexparouc;  313,4 

  8.  AriMtITpioq  259.  260 

  313,2 

  KoXoqpwvioc;  S.  'Itcttöviko?  57,21 

  ÄttoXXujviou  toö  Ä6r|vcrröpou  (wo- 
her?) irpeaßeuTri?  eic;  TTptr|vr|v  71,37 
Ä6r|vaio?  ß'  313,7 

  ÄttoXXujviou  313,8 

  MriTpobdipou  313,9 

  S.  AvaEiuavbpoq  289 

  S.  ArmnTpio?  259.  260 

  8.  AlOVÜÖlO?  313,263 

  8.  'Hy^Xoxo?  200 

  8.  Auaia?  145,12 

  S.  Mevnnro?  313,493 

  S.  Tpüqpujv  313,555 

  313,5.  [6?]  10.  731 

ÄGnveoi;  3l3,n 

A9n(v6)ßio(;  GnoqnXou  313,12 

Ä6rrvöbwpoq  313,13 

[A6nv6]bujpoc;  (?)  —  Zdu.io<;  irpeaßeuTrn; 

42,22 

Ä6r]vÖKpiTO<;  126,4 


AenvÖTToXi?  Kubiu.ou  107.  108;  irpeaßeuTri? 

138;    iepeü<;    Aiovüaou    174,35.  177; 

ders!(?)  M. 

;         TTueorip.ou  268  II 

  T.  ZöiXlq  162 

  8.  Kübiu.0?  162 

ÄOnvöqnXoc;  QeoqpiXou  149,4 

  A6OVT10KOU  313,15 

  313,14 

A9nv —  <J>uJKaieüq  8.  GpdouXXo;  8,25 
Aiavx.,  Aiavxi.  M. 
AiavTibn?  S.  AioxuXivoq  288 

  T.  BiTTdpn  288 

Aif|?(?)  Aewew  (Theben  a.  M.)  369 
AiutXioq  s.  Zujoiu-oi; 

Mdvioc;   Aiu.üXioc;   Maviou   uiöc;  Ae'-mbog 

a.vTiTau.ia<;  244 
Ai'v[eTo<;]  8.  Aplart  itttoi;  83 
Aivna(bau.o<;  rhodischer  , Fabrikant'  358,3 
Aivnxoc;  Stratege  des  Demetrios  Polior- 

ketes  494 
ATvo<;(?)  S.  MeveKpdxriq  313,489 
Ai'oXoc;  (Spitzname?)  313,16 
Aioxp'wv  ß'  313,17 
  8.  Aaiudg 

  'HpaKXedjxn?  S.  TTepiYevriq  300 

Ai'axpwv  313,18 
Aio"xu^vo?  Aiavxibeuj  288 
  354,1 

AiaxuXo?  ÄttoXXujviou  272 

  S.  BiXXä?  (Theben  a.  M.)  371 

AK^aavbpoq  S.  AiroXXocpdvric;  82,8 
Ak£0Üjuv  Eüpr||uovo<;  313,20 

  IOCYAujvo?  313,21 

  313,19 

AKpiOlO?  0Teqpavr|CpÖpOq  111,143.168.202 

  M. 

  AttoXXujvIou  42,21 

  S.  ZxpaTÖviKO?  313,614 

AXercpeüc;  Spitzname  des  'Etuyovoc;  313,716 
AXdEavbpoc;  AXeEdvbpou  313,24.  20.  37 ? 


AX^Eavbpcx;  Au.eptu.vou  313, gs 
  AvbpoviKou  313,26 

  ZuJTTä  313,27 

  'HpOKpdTOU  313,372 

  Qeubä  313,29 

  GpacrußoüXou  313,30 

  TTombuuviou  313,31 

  <J>iXoXöyou  oder  ö  <t>iX6XoYoq  313,32 

  S.  A0r|vaYÖpa<;  313,3 

  S.  Ar|ui|Tpio<;  313,226 

  8.  ZibTrupo?  312 

  S.  'Hytioic«;  66 

  S.   MdvlTTTTO?  313,494 

  313,22.  23.  28.  33.  132.  305  a 

AXeEi?  biKaoTr)?  de, —  ?  71,14-22 

  ad.  S.  KXtovbpo?  50.  187 

AXeEiuuv  AXeEiuuvoq  3  1  3,35.36.37  ?  326,4 
  313,34 

AXe—  14211,14.  313,732 

AXKÜuaxo?  Eönvopibeuj  (Theben  a.  M.)  370 

AXkiu.o?  27,4 

AXKioöevnq  ävutou  Grenzkommissar  37,19 
fÄußpöffis  347 
Au.eivic«;  Au.eiviou  275 

  QeuiOTOKX^oui;  (MiXrjaioc;?  Zdu.io<;?) 

9poupapxrioai;  365 

  S.  A\OK\f\q,  82 

  S.  Aiovücnoq  55;  42, 20  (Äu.ivia<;) 

  8.  Atoqpdvri«;  275 

  326,6 

Au.epiu.vo<;  S.  AXdEavbpoq  313,63 

  S.  AvbpöviKo?  313,63 

Äu.TreXiujv  S.  ZuJTai;  313,367  a 
Au-uvra?  M. 

ApüvTiup  TrpÜTavn;  (kaum  von  Priene)  139 
Au-cpixAn?  313,38 
AvaEcofopac;  veujTro(r]q  53,72 

  Apreu-äi  313,39.40 

  Ar|Mr|Tpiou  313,41 

  Aiovuaiou  126,3 

  'EpuoY^vou  313,42 
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ÄvaEa^opaq  TToöibujviou  313,43 

  S.  KdiKo«;  313,441 

  S.  MeviOKOc;  341 

  S.  -  bnq,  — S,  — q  126,5-7 

  OaXeÜKTOU,  cpvaei  bi  Eüktou,  '\aotvc, 

54 

-  Mayvii«;  diro  Maidvbpou  S.  Tip.0KXf|<; 
106,8 

AvaEä?  TTombujviou  313,44  (vgl.  Ävatayopaq 
TToa.) 

AvaEa —  313,4ö7 

AvaErivwp  TTuOoKXriouq  313,45 

AvaEibniaoq  AttoXXujviou  205 

AvaEiXao?  AttoXXujviou  313,48 

  TaÄiou  31  3,597  [eher  raXeöq  als  Spitz- 
name] 

  AiovuaixXeou«;  313,46 

  AioöKoupibou  313,47 

  S.  Moviu.ä<;  313,529 

  S.  TTarrdpo«;  313,581 

  S.  Zujoißioq  313,627 

AvaEiXaq  M. 

  AvaEiXou  313,51 

  A)]UT1Tpi0U  313,52 

  0€OY€VOU  313,53 

  Auxibeux;  eiirev  18,28 

  TTapafiövou  313,55 

  TTpiuTCffopou  TpamaaTeüi;  biKaöTüjv 

ei<;  Mayvriaiav  61,22 
  Zujaißiou  313,56 

 313,57 

  S.  Mooxiwv  540 

  S.  [4>]f||uiq?  313,679 

  Ä  d-rr)?  145,23 

  ö  KotüXujv  313,54 

  313,49.  50 

AvaEiX^  313,58 

AvaEiu.avbpoc;  A0r|vaiou  289 

AvaEi —  TrpeößtuTriq  eiq  Puj|unv  41,7 

AvaE —  282 

Ava  .  . .  KaXiYevou  332 

Ävbprjai;  313,59 

Avbpia<;  S.  'Hpoxparric;  53,4 

Avbpou.evr|t;  313,60 

  313,6i 

AvbpöviKoq  Au.epmvou  313,63 

  AttoXXujviou  313,62a 

  S.  AvTiTrarpo«;  148,22 

  S.  'Epiuiaq  313,326 

  313,62  [313,680] 

AvbpoaOevn?  Zduj.0?  42, 16 
AvbpÖTei,uoq  340 

Avbpo—  rhodischer  (?)  ,Fabrikant'  358,8 
Äxbpuov  Ävbpujvo<;  313,65.66? 

  BaaiXibou  313,533a 

  Ar]—  313,69 

  Aieat<oupibou  313,67 

 313,6s 

  3  1  3,64.  533.  729 

Ävbp —  313,70 

rdioq  Ävvioc;  Tafou  Kau,eXX(a  YPa9°M6vuul 
TTüpf|v  (röm.  Senator)  41,3 


AeuKtoqÄvvio«;  Aeuxiou  TToXXia  (desgl.)  41,4 
Tito?  'Avvioc;  Tixou  245 
'Avxavbpoi;  313,71.  318 
AvTiivujp  S.  OeöqnXo<;  313,424 
AvTiyeveibo«;  aus  Hermupolis  in  Ägypten 

T.  'Ep^oyeveia  376 
AvTiyevr|<;  KiXXiuivoq  313,72 

  BapYuXir)Tr|<;  S.  TTava|uür|<;  47,30 

Avxiyovoq  <l>iX(TTTrou  MaKebujv  eöepydTri«; 

rrpötevoi;  TroXiTn,<;  TTpn"|vewv  2 

  T.  'EiriTÖva  (Theben  a.  M.)  373 

Avtiy —  127,12 

AvxiXoxo«;  S.  Apxefadq  313,148 

  313,73 

Äv-ri^axoc;  rhod.  , Fabrikant'  358,2 
AvTioxötq  S.  Qivjv  313,429 
Avrioxot;  Avxtöxou  313,76.77 

  BacnXeibou  313,197 

  Moaxd  31  3,78.272 

  S.  ZeuEiaq  313,350 

  8.  'Hpiübn?  144,13?  313,404 

  S.  AÜK(?)nnroq  37,39 

  (Heimat?)  ö  uttö  ßacnXe'uj«;  TTroXe- 

fiaiou  TeraYM.e'voc;  37,153 

  313,74.75.180.725.  338 

AvTiTraTTTTOc;  Zd|uio<;  S.  'Hy^ttoXic;  37, 31 
AvxiTiaTpoq  ÄvbpoviKou  e'qpn.ßeüaa?  148,22 

  Boir]0ou  'Opoavveü«;,  T.  ...  da  290 

  313,78  a 

AvTia9dvr]c;Tipe0ß€UTri<;Trp6<;Auai|uaxovl5,3 
ÄvTiqpdvriq  Teioiou  TTpinveui;  571 
MäpKoq  Avtujvio?  Bevucrxo?  313,714 

  AvTiuviocjMdpKou  uiö<;'PouaTtKÖql59 

Avt —  27,4 

Ävuxoc;  S.  AXKiaOevriq  37, 20 
AnaToupioq  ATraxoupiou  313,81? 

  Mevdvbpou  313,82.   Eponym  142 II 6 

  Moviuäbo?  313,83 

  Zuu.udxou  313,84. 185 

  S.  Aioq  313,281 

  S.  'Eicaxaiot;  1481 

  S.  MevnrTToq  313,495 

  8.  Zxpdxuiv  313,617 

  3  13,79.  80.  81?  609 

AireXXäq  6  Kai  ZujTrupiujv  Nikou.—  313,86 
  S.  OeXaujvioq  14511,5 

  313,85? 

AireXXdas?  313,87 

  S.  Aaiuapiujv  313,209 

AiTeXXfiq  cJnXoEevou  248 

  S.  ApiaTaYopa?  313,134 

ÄireXXic;  Nixocpüjvxoc;  YPaMH-aTeü?  etc.  4 
AttoXöc;  'Ettivikuj  YPot(JMaT€u?  biKaoxoü  (eiq 

Aeaßov?)  60,14. 18 
ArcoXXäq  TaXeou  oder  6  l~aXeö<;  313,93 

  Aiovuoiou  eqpr]ßeüo"a<;  148,12 

  Aioqpdvxou  313,89 

  Zujoiuou  145,21 

  TTarrdpou  313,90 

  313,10.  85?  HS.  91.  92.  540.  555 

ArroXXeas  313,93  a 

ATToXXöboxoi;  ATroXXobujpou  eiirev  4,5 


AiroXXöboToi;  'Epiafou  313,94 

  BapYuXir|-rn<;  S.  OüXidbriq  47,30 

ATToXXöbujpo?  OTeqpavriqpöpoi;  55,5.  108,329 
=  323 

  ß'  313,96 

  Aioböxou  283 

  TToöeibujviou  37,40.  65. 186.  236.  237. 

540;  qpüffei  bi  ApTembujpou,  Grenz- 
kommissar 37,16 

  S.  AiroXXöboxog  4,5 

  8.  AttoXXujvio?  19,4. 178 

  S.  BaaiXeibnq  186.  540 

  S.  Eüaivexo«;  313,336 

  8.  Zuj-riwv  313,375 

  T.  KaXXiviKti  186 

  <S'.  KX€oa8dvr)<;  144, 19 

  T.  MeYiarn  255. 

  T.  MnTpobdjpa  299 

-  37,40.  273.  303.  313,95.  354,2.  3 

ATToXXoqpdvr|<;  Axeadvbpou  eiirev  82,8 

  ....  144,18 

  313,97 

ÄTroXXujvibnc;  Aiovuaiou  313,99 

  TTuppou  (oder  ö  TTuppo;)  313, 100 

  ZudYpou  (oder  6  ZuaYpoq)  313, 101 

 144,16  |1  249 

  <S'.  ZwoiY^vriq  313,630.631 

  Ä.  OiXioko«;  (milesisch?)  235 

  313,98.  102 

AttoXXuuvio<;  AiroXXobiiipou  einev  19,4 

  AttoXXujviou  144,17.  313,108-111.671 

  Y'  (Eponym?)  1421,6 

  AttoXXujviou  toö  ATroXXobuupou 

<jtYUJvo0etr)0aq  178 

  ß'  toü  TTacriKXdouq  313,111;  vgl.  112 

  Apxduujvoc;  126, 18 

  ApxiXöxou  313,114 

  AaKXriTridbou  dqprißeuaac;  147,7 

  Aioveixou?  149,7 

  Aiovuoobujpou  145,18 

  'HpanXeirou  313,115 

  KpaTUJvoq  313,116 

  K—  144,14 

  Mr|vo(piXou  313,117 

  NiKoXdou  313,118 

  NiKOfat^bou  313,119 

  TTau—  78,4 

  TTaaiKXdouq  313, U9a  vgl.  111 

  TTXouTä  313,120 

  TToXen-ou  149,3 

  ZouaiY€vou  doprißeüaaq  148,20 

  Xdpr|Toc;  145,2 

 313,123-125 

  S.  AOnvaio«;  313,8 

  8.  AiaxuXo?  272 

  <S'.  AKpiaio«;  42, 21 

  S.  AvaE(bn|uoi;  205 

  »S'.  AvaEiXao?  313,48 

  S.  AvbpÖVIKOq  313,62  a 

  S.  'ApTraXoq  313,146 

  S.  ApxeXaoc;  573 

  S.  'A-rraXoq  313,184 
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AttoXXüjvio?  T.  BctoiXiov  296 

Äpiaxapxoq  S.  Znvöboxoq  41,8  fällt  fort; 

Apx€u.d<;  Ouaxipnvö«;  313,158 

  S.  Aiovümoi;  147,8 

S.  ApxduJJJV 

ApxeuJbuupo«;  Apxeu.ibdipou  313,162 

  S.  Aiovuaöbujpo<;  145,9 

Apioxdc«;    auf  Medizingefäß,  arecpavr]- 

  BaKxuXä  313,164 

  S.  AioOKOupibnt;  313,283 

qpöpo??  356,6;  vgl.  Api0 —  112,41 

  BpoYi|uadpou  313,163 

  8.  'EpfjiO-fivr\c,  326,i 

  8.  'ETracppöbeiTO?  313,309 

  EüßoüXou    xoö    Aiovuoiou    — eu? 

  S.  Eüexi—  81,2 

  313,135.  335.  354,6 

Kpnr\q,  42,5 

  S.  ZtuiTupo«;  296.  313,363.364 

Apiaxe(br|c;  NiKO|ur)bou  313,137 

  'lepoxXdou?  149,6 

  S.  ZuJXlUJV  313,376 

  313,136 

 xoü  AiokX^oui;  xoD  TTueoxiuou 

  8.  'HpdxXlXOc;  313,397 

Apia-nbri?  313,138 

2681 

  8.  'Hpä?  313,391 

Apiaxnnroc;  Atv[exou]  83 

 313,165 

  8.  ©eöyovo?  145,20 

  Apioxop^vou  313,139 

  ad.  S.  ATToXXöbujpo?  37, 17 

  8.  Geubä?  313,426 

  CtHXlOU  19,49 

  8.  Apiaxiuuv  145,26 

  8.  'kpoKXfi?  313,435 

  251 

  S.  'EKaxaio?  313,302 

  8.  KaXXiKpd-rris  37, is.  54,4.19 

Apiaxiuuv  Apxeu.ibujpou  145,26 

  S.  Euqpdvrjc;  37,40 

  S.  MdvXio?  313,701 

ApiaTÖßouXo?  313,140 

  S.  Zujxäc;  149,2 

  S.  Mr|TpoK\f|<;  148,14 

ApiffToy^vrii;  Apiaroy^vou  42, 18 

  S.  'lepoKXfii;  313,436 

  S.  MeXctviTTiro?  313.475 

 313,670 

  8.  Aucripaxoi;  42,19;  272 

  S.  Mouaaio?  313,548b 

  S.  'EiraqppöbtToq  313,310 

  S.  Mnxpocpüjv  313,525 

  8.  Nixavuip  313,558 

  8.  Xaip^a?  313,669 

  143,2.  313,10.  161.  220  a.  729 

  S.  TTöWi?  260,2,  Nachtr.  262 

  313,87.  310 

 Au.u£oveü<;  dpnuivoq  üttö  xoO 

  S.  lujffißio?  142I,u.  313,628 

  MiXr]0"io<;  S.  Geöbujpoi;  7,5 

br)|aou  51,16 

  T.  [<DiX]n  208 

Apio"xöbn.u.o<;  <t>{Xuivo<;  bixaoxr|c;  eic;  AXeSdv- 

  'Ecptowc,  S.  MvrjoiqpiXo«;  150 

  8.  Oi\(o"ko<;  81 

bpeiav  Tp.  44,6.  21 

ÄpxeMibuj(po<;)  M. 

  8.  <J>iX(uiv  148,25 

  S.  Mr)xpöbuupo<;  37,19.  47 

ÄpT€,u(ffio?  ÄttoXXuj  313,166 

  8.  <J>iXöbr||uo<;  145,14 

ApiöTobiKa  TTpiavi<;,   6uydxr|p  bd  Aa(ao- 

Apxdfaaiv  BaöiXeibou  144,27 

 S.  Xdpr\c,  145,1.  313,671 

axpdxou  572 

  'kpoKXeioui;  145,17 

  6  YeXXiwv  (oder  M'eXXiwvo?  ?)  313, 121. 

Apio"xöbiKO<;  —  74,4 

  MeYiaxdou  42, 19 

122 

ApiffxoKXf|?  Aiobdipou(?)  313,141 

  TToXixoL)  148,13 

  S.  — obo—  313,127 

ApiöxÖKpixo<;  'laaeü«;  S.  ['Yi|j]oKXri<;  54,  l.  34 

  Te—  144,io 

  146.  313,103.  105?  106?  107.  535.  705.  727. 

Apiaxou.dvr|c;  S.  Apiaxnnroi;  313,139 

 aa  313,372 

729.  354,4.  5 

  (MiXno-ioq?)  Theben  a.  M.  361 

  8.  Znvöboxoi;  60, 10.  [41,8  add.] 

  Mr)vocp(Xou  Ä£av(xr|c;  dpxiepeüc;  xod 

ApiaxöveiKo<;  313,142 

  irpe0ßeuxriq  ei<;  KoXocptuva  57,  l 

koivou  tüjv  ini  'Aaiac,  'EXXr|vu>v  105,31 

Apioxovfcr|  285 

  <t>aaaäc,  (Spitzname)  313,167.  [372?]  400 

  Au.u£ov€Ü<;  drei  verschiedene  51, 13. 

Apiöxövou?  354,35 

  8.  AttoXXujvioc;  126,18 

14  8.  —  dxr|<;  51,13 

Api0xoqpdvr|<;  leiiaou  313,143 

  136,18.  143.  313,167.168.278.  354,7 

  Äiauloveuc;  S,  Aiovüoio«;  51,15 

 144,33 

ÄpT€|U.  313,169 

  OapYn^ou   'HpaKXeujTrji;  eiprm^voc; 

ÄpiffTOXo?  S.  Aiovümoi;  313,264 

Apx€ —  31  3,170.  505 

UTTO   TOÖ   br||UOU  51,9 

  8.  T\vQäc,  144,24 

[Apx]d|aujv  57,1 

  'Hpai<Xeujxr)<;  51,7 

  313,144.  338 

Apx^aq  313,m  (vielleicht  auch  313,6) 

 MiXr]aio<;  313,113 

ÄpiOXOXWC?  313,641 

Apx^brjpoi;  KoXocpdivioi;  58,7 

  £du.io?  313,126 

Apioxaiv  üöXluvo«;  291 

  <t>ujKai€Ü<;  S.  EoeXeibri?  64,12 

  Ä9r)vaYÖpou   (woher?)  Trpeaßeuxriq 

  313,145 

Apx^Xaoq  AttoXXujviou  TTpiriveüc;  573 

d<;  TTpir)vr|v.  S.  A9n.vaYÖpc«;  71,37 

  Kuirpio«;  ita\ap.ivoc,  S.  4>(Xio<;  196,1 

  Aaiaapiaivoc;  313,172 

ÄttoXXuj.  M. 

Apiöx —  (Heimat?)  S.  KaXXic«;  8,26 

  8.  Aiöboxo?  145,27.  313,250 

Ä-rroXXax;  8.  Apxeuäatoi;  313,166 

Apiff —  (ax€qpavn,qpöpo<;  ?)  112,41 

  324 

ättoXX —  — dvbpou  aYopavo|ur|aa<;  180 

ApKe[ep]wv?  45,25 

ApxiXoxoc;  8.  AttoXXujvioi;  313,114 

  S.  AuKibeüi;  140,14 

'ÄpxraXoc;  AttoXXujviou  313, 146 

  313,173 

  313,129. 130. 131?  329 

  S.  'EpMOT^vri?  207 

'ApxiTTTroi;  313,174 

  yuvr) —  210 

AeÜKio«;  Appouvxio«;  313,712 

ApxÖYOvo?  313,175 

AttoX —  8.  Ar)vaio?  313,463 

'Apreiiä?  AvxiXöxou  313,148 

Apxo — ?  43 

  313,372  M. 

  Apxeu.ä  313,149.150 

Ao"KXr|Tndbr|<;  AaKXiiTTidbou  313,177 

Atto —  axecpavricpöpo?  146 

  TXaÜKou  313,151 

  'Eirev^rou  313,178 

ÄpiapdGrif;  313,132 

  Aiovuoiou  313,152 

 "laxpou  292 

Apißaq  313,406 

  Aioqpdvxou  313,153 

  Mr|xpä  313,179 

Apiaxorropai;  ÄrreXXoO  313,134 

  Eiaabo?  313,154 

  S.  AttoXXujvio?  147,7 

  ß'  (axeqpavriopöpoi;  ?)  1421,12 

  'Eircavexou  313,159 

  132,9.  313,132.176.180.181.305a 

  dqprißeüocn;  148,17 

  'kpoKX^oui;  313,155 

  Lampenstempel  359,  l 

  S.  MevdßouXo?  313,486 

  Mrixpobujpou  313,160 

AaxXr|Tnöbujpoc;  313,182 

  S.  cfiXiira«;  313,486 

  Saixripixou  313,156 

  8.  Xaipda?  313,670 

  313,133 

  8.  AvaSayöpai;  313,39.40 

AokX —  5'.  Movinä?  313,530 

  KoXoqpuuvio<;  S.  An.u.r]xpio<;  58,7 

  ö  Xo'io"Kä<;  (Spitzname)  313,157 

'Aaxu^t — ?  354,8 

ÄpiaxavaE  ('Pöbioc;,  iepeüc;  AXiou)  358,  l 

  3  13,147.533.533  a 

ÄxxaXo?  AttoXXujviou  313,184 
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ÄxxaXo?  AxxdXou  Ypa|U|uaTEtj<;  btKCtaxuuv 
et?  "laaov  54 
—  Atnaapdxou  313,185 
 42,20 

  8.  'Eiracppöbixoq  313,311.312 

  6'.  NiKO|ur|br|i;  145,9 

  8.  TTapjueviaKO«;  52 

  313,183 

AÜYea?  spartanischer  ,eqpopo<;'  316 
AöXoc;  —  —  136,5 
Aüp.  s.  Aoukio?,  Taxiocvö? 
AütokXPii;  (Mi\r|0"io<;?)  oxecpavricpöpoi;  364,1 
AüxoKpdxr|<;  AüxoKpdxou<;  313,187.  Ders. 
mit  Spitznamen  TuTraq  313,188 

  313,186.  187 

Acppobiotoq  TTapapovou  293 

Axe\r)ffio<;  Spitzname  des  Actjuapiuuv  313,215 

AxiUeibri?  M. 

  EüttoX^liou  8.  Xujaiaxpaxo«;  TTpuuxa- 

YÖpou  266.  267 
AxiXXeüq  147,9 
A —  Mr|xpoq)dvouq  271 
A  iov  eirrev  21,10 

Bdfac,  313,504 

B«KXuXä<;  8.  Apxepibuupoi;  313,164 
BaoiXdbr|(;  ArfoXXobdipou  xou  TToaetbuuviou 

186;  Oeuupöi;  eic;  Za|ao6pdiKt-|v  540 
  ß'  145,6.  313,191 

  b'  144,26 

  AioaKoupibou  313,192 

  'HpaKÜuvxoq  313,193 

  Meveaxpdxou  313, 190 

  S.  Apxe'u.wv  144,27 

  8.  Baoolac,  313,197 

  S.  'Ekcxxcüoc;  294 

  S.  ZeuSiq  313-,349 

  S.  Zuurrupo«;  149,9 

  8.  Oeöbujpoc;  313,415 

  8.  EiaiYovo«;  313,415 

  S.  Mevavbpoq  313,480 

  S.  Xiprivopxi?  (Spitzname)  313,724 

  <t>iXopvt<;  313,194 

  ö  Vappocioi;  326,2 

  313,189.195.  316 

BaatXibric;  S.  Avbpuuv  313,533a 
  S.  Aioboxo?  313,251 

  313,533 

BaoiXiov  AttoXXujviou  296 
Baaaeaq  BaoiXeibou  313,197 

  ß'  145,13 

  Zn,voböxou  145,4 

  'HpaKuuvxo?  313,198 

  NiKTiqpopou  313,199 

  313,196 

Baaoeoüq  (Gen.  — oöbo«;)   S.  KaXXiKXfiq 

313,444 

BaaoiXo?  NiKou.ri001J  313,200 
Bdaooq  Auaiou  313,702 

  0GCUOXOU  313,703 

 :  S.  TTaxoüXKioq  313,715 

Baa—  313,726 


Ba —  s.  Neu.epto<; 

BeXXuuv  Tomupou   eoprißeüao«;  (Fremder) 

148,io 
Bevoüaxog?  313,691 
Bevuaxo<;  s.  Ävxuuvto? 
Biet?  Teuxdu.euu  422—428.  436.  500;  vgl. 

Ind.  III  TTpn'ivri,  Btdvxetov 

  qppoüpapxoq  23.10 

Biaq,  B(.  M. 

BiXXäq  AiaxuXou  Theben  a,  M.  371 
BiaGuuv  8.  —  biKoq  140,io 
Bixxdpn  Aiavxibeuj  288 
Btuuväc;  Btuivibou  313,201 
BXdE  Spitzname  313,717 
Boir|6o<;  'Opoaweu?  S.  AvxiTraxpo<;  290 
Bpaoibaq  spartanischer  .eopopoq'  316 
BpoyiMaapoc  (Galater?)  S.  Aoxeu.ibuupo<; 
313,103 

räioq  Tvaiou  —  136,4 
  127,17 

Vdioc,  S.  Koüpxto?  313,699 

  S.  Tixoq  313,697 

raXea«;  8.  AvaEiXaoq  313,597  1    _  .fher 

'  '  Spitzname: 

  S.  ArioXXäq  313,93  TaXeöi; 

TeXujv  S.  Mevdpr)<;  26,3 
repaotpo?  Terrakotte  357,  l 
rXauKiaq  Mr|vof^vou  148,15 
rXauKou.  .  .  .  'HpaKXeuuxn,<;  axeqpavriqpöpoc; 
51,2 

TXaÖKoq  S.  Äpxeiaäi;  313,151 

rXÜKUJV  313,202 

Tvaioq  MnvoqnXou  313,696 
l~öpYo<;  'lepoxX^ou  350 

l~o[   elrre]v  oder  Y[vujuri  xijuoü- 

XUj]v?  7,4 
ruXiTTTTo«;  spartanischer  .eq>opo<;'  316 
runde;    Spitzname    des    AüxoKpdxr|<;  ß' 

313,188 

Aau.aptujv  ArreXXea  313,209 

  Aaiuapüjjvoc;  313, 210 

  Ar||ur|xpiou  313,211 

  Atovuxä  313,212 

  Mr|xpobujpou  313,213 

  TTooibujviou  313,214 

  S.  Apx^Xao?  313,172 

  6  AxeXriotoq  (Spitzname)  313,215 

  Beiname  des  Aiöbuupoi;  313,253 

  144,5.  313,207.208.73011 

Aap.apoü(;(?)  144, 12 
Aau.dc;  Aiaxpiwvoq  313,205 

  3  13,203.  204.  206.  625.  532? 

Aau.a —  ©eobujpou  313,382 
AapöSevoc;  313,216 
Aapöaxpaxoq  T.  AptaxobiKct  572 
Adpaiv  axecpavriqpopoc;  147,  l 

  NeiKopr|bou  313,217 

AeiKavbpo«;  313,218 

[A€iv]a-r6pr|S  [KXe]oß(ou  Theben  a,  M.  372 
Aeivf)<;  8.  Aif|q  Theben  a.  M.  369 
Armdpaxoc;  Ar|u.apdxou  313,219 


Ariudpaxoq  8.  ÄxxaXo«;  313,185 

  313,220.  220  a 

Aripd?  313,221 

Aiiu.ec«;  axecpavricpopoq  112,21 

  Ar|ueou  enrev  113,11.  114,6 

  S.  AioöKoup(br|<;  112,9.123,2 

  313,222 

Ar|ur)xp(a  329 

AriM-nxpioq   axecpavriqpöpot;  50,1.  108,64? 

=  M. 

  A6r|vaYÖpou  259.  260 

  AGrivaiou  259.  260 

  AXeEdvbpou  313,226 

  Anu.r|xpiou  313,227-230 

  'EXiküjvxoc;  xou  AuKou.r|bou  101 

  'Ettiv—  270 

  'Eppiou  313,231 

  Zaixa  313,232 

  'Iirrriou  144,3 

 aoxo —  313,233 

  S.  AvagaYopa?  313,41 

  8.  AvaEiXac;  313,52 

  S.  Aafiaphuv  313, 211 

  (9.  'Epp.ia<;  313,327 

-  8.  'HXiöbujpoq  313,390 

-  S.  'Hpdjbn.?  313,405 

-  8.  GpaaüßouXoq  99, 11.  100.  103 
  T.  KiXXavri  270 

  S.  Mevavbpo?  313,481.  328 

  8.  Mövipo?  14211,4 

  8.  N—  313,572 

  S.  TTauaavia?  179 

  T.  Xxpdxeia  126,15 

  S.  louxiujv  313,641 

  8.  (J>iXeivo<;  313,656 

-  14211,15.  146.  274.  313,223-225. 

234.  236.  656 

  ApiaxotYÖpou  KoXocpujvio«;,  rcpeaßeu- 

xr)q  ei<;  TTptr|vr|v  58 

  Idp.io<;  S.  Oeöbujpoq  42,2 

  c^aiKaieijq  8.  Nndouv  64,12 

Anprixpii;  gen.  — toq  (masc.)  313,237 
AripoKXfi<;  313,238 
An.poKpdxr|<;  —  —  144,21 

  313,238  a 

Ar|poxfei9r|i;  S.  'Exeoeevr|<;,  Aukioko?  533 
Af||uo<;  'HpaKXeixou  313,239 
Anpooe^vriq  TTatouviou  144,30.  313,240 
[A]r|pox[(ujv  ?]  S.  EuK\f|<;  313,340 
Aripöxapiq  veanrolriq  70, 19 
AripuXai;  S.  'ETra9pä<;  313,307 

  313,242-244.249.  iepöq  313,243 

Arip. —  313,241 
An —  S.  Avbpuuv  313,69 
AiaYÖpa?  TTpuuxdpxou  biKaaxr)?  et?  MaYvr|- 
oiav  61 

  S.  MöXujv  59 

Ataboupevö?  305 

AtbuLtoi  Spitzname?  313,718,   vgl.  355, l 

(Stempel) 
Aieppoq  313,245 

AieOKOuptbri«;  6',  Avbpuuv  313,67  . 
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Aiofevti<;  Aioy^vou  Xduaoc;  42,17 

  XxpaxoviKOu  313,247 

 313,248 

  .313,246 

AiÖTvr|To?  243 

Atöboxo?  ApxeXdou  145,27.  313,250 

  BctcnXibou  313,251 

  S.  AiroXXöbuupoi;  283 

  S.  KaWiTdvnq  313,443 

  313,249 

Aiöbwpoc;    f'    6   KaXoüjuevoq  Aauapiuuv 

313,253 

  NeiKiou  313,254 

  S.?  ApiaTOK\f|<;  313,«i 

  S.  EÜKap-rccx;  313,338 

  8.  TToaibujvtoq  313,631 

  S.  <t>iXioxibr|c;  TTpir|veüc;(?)  576 

  — veüc;  150 

  313,252.  730  III 

Diodorus  Priennaeus  574 
AlOKXfji;  Au.eiviou  82 

  'Hp—  313,256 

  T7oo~eibuuviou  37,40 

  TTuGoti^ou  2681 

  313,255 

Aiok.  M. 

Aioiue'bujv  Aiovuaiou  MdYvnc;  -rrpeaßeuxric; 

eiq  TTpir|vr|v  61,3.  31 
Aiop.evr|c;  313,257 

Aio|ur]br|<;  Aio|ar)bou  Eponym  14211,8 

  S.  Oeöboxoq  313,411 

AioveiKriq  8.  AttoXXujvioi;  149,7 

AlOVlKO?  313,258.  477 

AiovuaiKXfiq  axeqpavriqpopoc;  108,219 

  ß'  XOÜ  IuUO"l|UCtXOU   XO[Ü  ß'?]  313,259 

  Xuuaä  313,260 

  T—  313,261 

  8.  Ava£iXaoq  313,46 

Aiovuaioc;  OTeqpavriqpöpoq  124,5 
  M. 

  irpeaßeüujv  eiq  'Pujp.r|V  531111,19 

  Ä6r|vouou  313,263 

  Äu.(e)iviou  42,20;    iepeuq  ßaaiXduuc; 

NiKO|ur|bou  55 

  AiroXXujviou  e'aprißeüaaq  147,8 

  Äpicrröxou  313,264 

  Aiovuaiou  313,265 

  'E-nrouverou  313,266 

  'EpU-lOU  313,267 

  'Hpoböxou  tou  Aiovuaiou  297 

  KuvriYou  oder  ö  KuvriY0?  313,268.  334 

  MeXdvSou  313,269 

 7  MrivoY^voui;  <J>i\oodßaOToq  230,9 

  Mrivobujpou  232 

  Mr|voKp(xou  313,704 

  MnvocpiXou  3  13,270,  e'aprißeüao«;  148,19 

  Mvaaicpdveuq  fPöoioq?)  313,271 

  Moöxd  313,272 

  TTauaaviou  313,273 

  Xuuo"i|uvr]0Tou  313,274 

  Zaixdbou  144,28 

  TeifiOKpdroui;  313,275 


Aiovuaio?  8.  ÄvaiEcrföpa«;  126,3 

  S. 

ÄTroXXäq  148  12 

  8. 

ÄTroXXujvibriq  313,99 

ÄpT6(-läq  313, 152 

  8. 

Aiovuaöbuupoq  313,276 

  S. 

'Epdxuuv  313,322 

  S. 

MeviaKoi;  144,29 

  8. 

Nikujv  278 

  8. 

TToaeibujvioq  242 

  S. 

TToaibüjvio«;  313,595 

  S. 

rdioq  XujTiaxpo<;  313,707 

  S. 

IujaiKXr|<;  313,632 

  fif. 

Tpücpuiv  313,646 

  S. 

— ?  126,8 

  313,220  a.  261a.  262.  493.  727.  339 

  AiroXXuuviou  Au.u£oveu?  eiprm^voq 

ütiö  xoü  br)|uou  51,15 
  Eüpriiuovoq  qpüaei  be  Aa^rrpiou  'Hpa- 

KXeujxrii;  desgl.  51, 10 

  KoXoqpüjvioc;  S.  Tupuuv  57, 21 

  AaobiK6Ü<;  S.  Kübwpoi;  59,2.37 

  MdYvr)?  8.  Aiou.dbuuv  61,4.31 

  Idiuioq  S.  Aua(,uaxo<;  37,32 

 eüq  8.  EüßouXo?  42,5 

Aiovuaöbuupoc;  AiroXXujviou  xoö  Aiovuao- 

bwpou  145,19 

  Aiovuaiou  313,276 

  8.  ättoXXujvioi;  145,18 

  313,277 

Aiovuxai;  Meveaxpdxou  313,190 

 OU  313,278 

  8.  Aau.apiujv  373,212 

Aiovu.  'kpoxXe'ou  313,279 
  M. 

Aioir[6ie]n<;  (?)  —  313,280 
Aio?  Airaxoupiou  313,281 
  336 

  Aeovxoq  — eü<;  42,6 

AioOKOupibr]<;  AiroXXujviou  313,283 

  Ariu.e'ou  112,9,  (Yuu.vaoiapxoi;  ?)  123 

  AioOKoupibou  xoö  [Ar)|u^ou,  qpüaei 

bi]  'Hpooxpdxou  elirev  112,9 

  S.  AvaSiXao?  313,47 

— =—  8.  BaaiXeibri?  313,192 
  8.  Zuuxiujv  313,377" 

  42,20.  126,31.313,61.282 

Aioao[Koupibr|(;?]  313,285 
Aioapdvr|<;  axecpavricpöpoc;  3,19.  4,2 

  A(aeiviou  xoü  Au.eiviou  275 

  S.  .  .  |aöbr|u.o<;  304 

  S.  — cpdvn?  Theben  a.  M.  375 

  313,286.287  (wo  Auoqpdvriq) 

Aiöqpavxo?  Aioqpdvxou  313,289 

  TToaibujviou  313,290 

  8.  ATüoXXäq  313,89 

  S.  Apxeu.ä<;  313,153 

  8.  Zujxäq  326,3;  vgl.  313,368 

  313,288 

A10—  A10—  0eo—  Theben  a.  M.  378 
- —  S.  Eübrmo?  14211,32 

  137.  313,291 

I  AicpiXot;  8.  Nüoioi;  176 


AicpiXo?  (A0r]vaTo<;)  oxpaxriYÖq  ^Zdu.uui5,i8 
  Theben  a.  M.  363,28 

AlCpiX —  313,292 

Aiouv  8.  'lepoKXf|(;  313,234 

  313,293 

AoOpi?  Xdu.io<;  ioxopioYpdcpo«;  37, 109. 120 
Apöu.uuv  Ziegelstempel  354,9. 10 
Apua?  313,294 

Aaipieü?  spartanischer  ,iqpopo<;'  316 

'Eßacppd?  S.   Etuyovoc;  313,315 
Tdioi;  'EYvdxioq  121,33 
'EYvdxioq  8.  Mrivöboxo«;  149,5 
EiKabio?  313,295 
Eipr|vouo<;  ß'  313,296  a 

  'Epu-obüjpou  145,7 

  8.  Zujxiujv  313,378 

Mprivaioq  S.  'Idaujv  313,434 
Eiprjvaio«;  144,6.313,296 
Eipr|va<;  313,297 

Ei —  s.  unter  'I,  wenn  für  'I  stehend 
'EKaxaTo?  Airaxoupiou  148  I 

  Apxeu.ibuupou  313,302 

  BaaiXdbou  294 

  TToaeibiTTtrou  'laaeu?  i-nr\\Qev  53,2. 

-rrpeoßeuTri«;  53,37.39 

  ct>iXo9r|pou  261 

  8.  Mr|vÖKpixo<;  313,508 

  8.  Zxpdxujv  313,618 

  8.  <Di\Tfi<;  Theben  a.  M.  368 

  313,301.332 

'EKaxop-von;  Mevdvbpou  — ■  42 

  MeXa —  'HpaKXeujxr|<;  eipr|,udvo<;  üttö 

xou  br|faou  51,7 
!EKaxuuvuu.o<;  'Pöbioq  S.  .  . .  avbpoi;  37,5 
'Eküx —  (Heimat?)  S.  Zujoi-rraxpoi;  150 
'EXeuoäi;  313,304 
'EXeuaivio«;  313,304a 

'EXikouv    Aeaiu.^bovxoi;    appoüpapxo?  eiq 
TnXujvr|av  19 

  AuKO|ur)bou  101 

  S.  Ar|u.r|xpioi;  101 

  T.  'Hpooxpaxiq  101 

  S.  AuKO|ur)br|<;  101 

'EXik.  M. 

'EXiriviKOi;  AoxuTraXai€Ü<;  8.  Nöaooq  8,27 

'Eviaeviba;  313,305 

'EirdYaOoi;  Maiavbpiou  313,306 

  313,305  a 

'Eirodvexoi;  S.  Apxeu.d<;  313, 159 
'Eirevexoq  S.  AaK\r\mdbr]q  313,178 
'Eiraivexoi;  8.  Aiovuoioi;  313,266 
'Elton.  M. 

'Etrau-eivaiv  <t>pdxxio<;  xou  TTu0oxiu.ou  170 

  — xou  AiokX^oui;  xou TTuöox(u.ou  2681 

  veonroinc;  49,6 

  lepeu?  TToaeibdivoi;  'EXikujviou  201,4 

  T.  Tupvvvuj  170 

'E-n-au..  M. 

'Eiraqspa^  ArmuXd  313,307.   Vgl.  'Eßa(ppd<;. 
'Eira^pöbeixo«;  Apiox^ou  313,309 
'E-rraqppöbixoq  ApioxoY^vou  313,310 
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'Eiracppöbetxoc;  (-bixoi;)  AxxdXou  313,311.  312 
'EnacppöbiTO«;  313,308 
'EiTtipaTO?  Kpoviou  313,313 
'Eiriye.  M. 

'Eiritöva  ävtiyovou  Theben  a.  M.  373 
'Ettiyovcx;  'Eßaqppdbot;  313,315 
  'Ettiyövou  313,316 

 313,317 

  AXeupeüg  313,716 

  6  YaupaTot;  326,  vgl.  Bao~iXibr|<; 

  313,7.314.318.732.  355,2 

'EirixapTTOi;  KXeopeVou  dcpiqßeuaaq  147,6 
'EiriKoupoi;  TTauaaviou  313,319 
'ErriKpd(xr|<;)  M. 

  TTauaaviou  145,22 

  S.  Zuu-riwv  313,379 

  313,320 

['ETtijKTr|[TO(;?]  Lampenstempel  359,3 
*ETri|uribr|<;  ?  293 
'Etuvikoc;  'Emvkou  269 

  S.  ättoMi;  60,18 

  S.  XuicpiXoc;  42,20 

  8.  — a<;  27,5 

  313,321 

'Ettiv —  S.  Armr|Tpioi;  270 
'ETTixapibr|<;  313,533a 
'Em.  M. 

'Epdxuuv  äpxoov  M. 

  Aiovuoiou  313.322 

  luuaißiou,  S.  Iwaißioq  229. 

'Epax —  S?  Zx£9 —  313,613 
'Epa.  M. 

'EpYivoq  S.  'Epu.0Kpdxn,<;  142  II,io 

  313,323 

'Epu.aTo<;  354,11-15 
'Epiufi?  Stempel  355,3 
'Eppiac;  Avbpovkou  313,326 
— —  Ar||ur|Tp(ou  313,327 

  'EöTr^pou  145,24 

  'Prioindxou  313,328 

  S?  AiroXXöboxoi;  313,94 

  -S.  Ar|far|Tpio<;  313,231 

  S.  Aiovuaio;  313,207 

  S.  IxpaxöveiKoc;  313,615 

  5.  —  313,329 

■         'laaeuq  S.  TTpuox^ai;  53,2 

  313,324.325.  318.  354,16 

"Epp.ixnro<;  Xduio<;  S.  Oeöboxoq  42,14 
'Epp-OY^veta  AvxiYeveiba  aus  'Epu.ourcoXi<; 

in  Ägypten  376 
'EppoY^vri?  AiroXXuuviou  326,1 
 ÄptrdXou  dv^6r|Kev  toö  vedi  xiqv  ütto- 

Ypaqpiqv,  r|VKair)pYoXdßr|aev207;  vgl.  516 

  EppoY^vou  313,332 

  ZoutTupiuuvoi;  313,360 

  'HpaxXibou  ^rißeuaaq  148,4 

  'HpaxXdbou  313,333 

  8.  ÄvaEaYÖpai;  313,42 

  S.  Ei'qpiToi;  313,300 

  313,  330.  331.  401 

'Eppöbuupoc;  EüttoX^iuou  126,14 
  8.  Eipr)vaioq  145,7 


'Epu.oKpdxr|<;  'EpYivou  Eponym  14211,10 

'Epuöcpavxo<;  313,334 

KXaübioq  "Epiu?  377 

['Ep]ujxiujv  ?  s.  TTpaiTiujv  313,335 

"Eöirepoi;  S.  'Eppiaq  145.24 

'EaxiaToq  S.  MeYiOT^a?  313,472 

  8  n?  149,i 

'Exeoi<Xf|c;  25  (sehr  unsicher) 
EüaYÖpai;  S.  Zwi'Xoq  81 
EüdTUJv  Xduioq  iaxopioYpdcpoi;  37,109. 120 
Eüaivexot;  AxroXXobiupou  313,330 
EüdXKr|<;  'E<p^aio<;  iaxopioYpdqpoc;  37,121 
Eüavöpoc;  XaßüXXou  OeaaaXö?  ^y  Aapion^  12 
Eüav.  M. 

EüßouXibn.?  8.  Möviuo?  126,12 

  S.  Aeöbapo«;  145,5 

EüßouXoc;  Aiovuoiou  — evq  42,5  S.  Apxepi- 
buupoq 

Eübapoq  'Pöbioi;  S.  AYi'iaavbpoi;  37,4 
Eübripibriq?  313,303 
Eübrjp.o<;  A10 —  Eponym  14211,32 
EüeX9tbr]<;  Apxebripou  <t>uiKaiEÜ<;  irpeaßeu- 

xr)<;  de;  TTpir)vnv  64, 12 
Eüexi —  ÄTroXXaiviou  eircev  81,1 
Eüripepoq  M. 
  143,3.  313,705 

Eönvopibri«;  S.  AXKiuaxo<;  Theben  a.  M.  370 

Eür]vop.  M. 

Eü6rivibr|<;  313,337 

EüSubriiao?  TToXuKpdxoui;  145, 10 

  T.  Tip.ujvaaaa  172  Nachtr. 

EÜKapiribr)?  Oividbou  295 
EÜKapiroi;  Aiobdjpou  313,338 

 313,339 

EÜKXeibaq  8.  Eupupr)bnq  313,346 
EÜKXf|<;  [An.]M-ox[iwvo<;?]  313,340 

  Idpiot;  8.  AbqpiTo«;  42,16 

EÜKpax —  280 
EuKpixoi;  173 

EÜKxixn.<;  Tiu.uivai<xoq  140,8 
Eükxixoc;  veuj-rroinq  32,4 

  6'.  AörivaYÖpaq  44,6.  21 

Eukxo<;  — xiou  313,341 

  laacu?  ad.  S.  OdXeuKXoq  54 

Eüp^vn<;  S.  Mevörmoq  160 
Eüp.—  313,342 
Eüvou?  354,17-19 
EuiTäq  313,343 
EüiTÖXepoi;  —  313,345 

  S.  AxiXXeibri«;  266.  267 

  8.  'Eppöbuopoi;  126,14 

EuttoXk;  172  Nachtr. 
EüttoX.  M. 

EÖTropoq  'HXiobuupou  313,500 

  313,344 

Eüprmujv  8.  Äxeaiujv  313,20 

  'HpaKXeüjTnq  S.  Aiovüaioq  51, 10 

Eüpupr)bri<;  EüxXeiba  313,346 
Eüokio«;  —  144,34 

Eüaxnpujv  TTuuXXiujvoq  246,  vgl.  Ta,xiavö? 
Eüxuxn?'  ^fri  äp(xovxo<;)  Euruxribo?  M. 
  S.  ..  .  ä?  327 


Eüxuxr)«;  354,20 

Eüqpdvri«;  Apreuibiupou  37,40 

EücpavioKO<;  KaXXiSeivou,  Ka6'  ü.  be  NiKaai- 

bdp.ou  'Pöbioc;,  Schiedsrichter  37,2 
EüapavToq  S.  —  42, 19 
Eüqppaloq  TTappeviwvoc;  238 
Eüqppdvujp  Eüqppdvopoq  eqptißapxoüv  tö  ß' 

147,4 

  Kdaxopot;  144,25 

  8.  Mövipoc;  313,536 

  Zdjuios  8.  ZipaXiaiv  37,30 

  313,347 

EÜ— ?  136,25.26 

'ExeoOtvriq  AripoTreiOouc;  TTpir|V€u<;  -rrpö- 
tevoi;  KopKupaiujv  533 

Zeutia?  Avtiöxou  313,350 

  ZeuEiou  313,351 

ZeuSiba|uo<;  spartanischer  .ecpopoq'  316 
ZeuEi?  BaaiXeibou  313,349 

  313,348 

Zr|väq  8.  Zwräc,  144,20 
  S.  KiXXiuov  313,447 

  313,352 

[Zr|v]icpdvr|<;  MeXixuuvoq  145,25 
Zr|vöboxoq  Ap[iaxdpxou  ?]  vielmehr  ApTe- 

lauuvoc;,  s.  u. 
  Apxdiuujvot;  biKaoxri?  nach  einer  äoli- 

schen  Stadt  60;  rcpeaßeuxn,<;  eiq  'Puj.unv 

41,8  Nachtr. 

  Zr|voböxou  275 

  S.  Baao^aq  145,4 

  531111,13 

Zuivbapoi;  spartanischer  ,e9opo<;'  316 
Zo'iXXtq  A6r)voir6Xio?  iepr)X€Üouaa  [A6nvä(; 
noXidboq]  162 

ZoTXoq  313,356 

Zujßio«;  Zoußiou  313,354 
  Moox>wvoq  313,355 

  313,353 

Zuui'Xo?  M. 

  EüaYÖpou  öixoqpuXaE  81 

  ZujiXou  313,357 

  AXeEavbpeuq  dirö  xri?  Tpouia?  S.  Nixa- 

aaYÖpai;  44,4 
ZujTTäq  8.  AX^avbpo?  313,27 

  313,358 

Zuuixupivri  MeveKpdxoui;  281 
ZuJTiupiuJv  'EppoY^vou  313,360 

  8.  NiKÖpaxo?  313,264 

 s.  ArceXXäq  313,86 

  313,359 

Zujriupoq  AYaOapxibou  313,262 
  AXeEdvbpou  312 

  AtToXXuJVIOU  296.  313,363.363  a 

  BaöiXeibou  149,9 

  Zuuxcüpou  313,364 

  313,361 

Zujaäi;  313,365 

AuXoq  Ai|JiXioq  I^Exou  Ziboip-oq  112—114; 

axecpavricpöpo«;  u.  a. ;  nur  AuXoq  1 13, 117. 118 
Ztüotpoq  S.  ÄTToXXd?  145,21 
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ZlUTäq  Au.TT€XiuJVO<;  31  3,367  a 

  Äpxeiuibujpou  149,2 

  AiocpdvTou  326,3 

  Al—  313,368 

  Zryvä  144,20 

  ZUJTIXOU  313,369 

  KaXXi—  313,370 

 .Kutpujvcx;  313,290 

  TTu9obujpou  313,371 

  lujöiYevou?  313,372 

 313,373 

  S.  Ariurixpio?  313,232 

  313,366.  367 

ZdiTixo?  S.  Adumxoc;  313,459 

  8.  Zujxäs  313,369 

Zumujv  AiroXXobujpou  313,375 

  AttoXXujviou  313,376 

  AioöKoupibou  313,377 

  Eipr|vaiou  313,378 

Zujt€(ul)v  'ErriKpaTou  313,379 
Zuixiuiv  Ziuxiujvoc;  eiTrev  108,13 

  ß'  toü  OAEOAOXIOY  313,380 

  'kpoK^ou?  149,8 

  Kpooveou  (?)  313,381 

  S.  Mevavbpoq  313.482 

  S.  Moaxiaiv  313,545 

  313,374 

Zurr —  354,31 

Zuj —  Geobujpou  313,382 

ZUJ —  TOÜ  beiVO?  TOÖ  Z   313,382 

Zuj —  313,383 

'Hyä«;  KeXßelou  313,484 
'HYeXoxoc;  0Tecpavi-)q)öpo<;  42,2 
  AOnvaiou  200 

'HfeiroXi^AvTiirdTTiTou  Zd|aio<;TTpüxavi(;37,3i 
  'Hyiou    xpaMMMTeü?  ■  biKaarou  eic, 

"laaov  53,5,  eic,  Aaobbceiav  59, 20 
'HYrmuuv  OüXidbou  — tvq  axecpavr|q)öpo<;42,i 
'HYrioavbpoi;  S.  KXeöxiiaoq  313,4 

  S.  AeovriöKoi;  313,462 

'HYn°"ia?    AXeEdvbpou    (irpeaßeuxric;  eic, 

'Pöbov?)  66 

  OpaoußoüXou  aixocpüXaE  81 

  Zudypou  oder  ö  ZüaYpos  313,386 

  toü  beivoi;  toü  AioxXe'ouc;  toü  TTuOo- 

xiuou  2681 

 '-  S.  'Hpdnbri?  109,5.157 

  S.  —xiKnq  485 

  35,4.  313,385 

'HYnai.  M. 

'HYrioiTTTcoi;  'HYriaiTTTrou  126,19 

  313,387 

'HYnödj  287 

'HYiaq  8.  'HYeTroXiq  53,5.  59,20 

  313,388 

'HY—  313,432 

fdio«;  Keaxio?  'HXiöbuipoi;  axeqpavr|cp6po<; 

112,1,  derselbe(?)  auch  als  Steph.(?)142 1,3 
'HXiöbujpo?  A —  313,389 

  Ar|ur|Tpiou  313,390 

  S.  Eöiropoi;  313,500 

Inschriften  von  Priene. 


'HpaKXibri?   S.  'EpuoYevn.?  148, 11,  ders. 

'HpaKXetbrig  313,333 
'HpaKXe(br|<;  31  3,394.395 
'HpdKXeiToi;  axeqpavr|cpöpo<;  108,57 
'HpdKXiToc;  AttoXXujviou  313.397 
'HpükXeito?  'HpaxXelxou  264 

  Oeobdipou  42,18.  117 

  8.  AttoXXujvioi;  313, 115 

  8.  Af|uo<;  313.239 

  42,2i.  280.  313,396.  35421 

'HpaKXeujTr|<;  v€wiroir|<;  20,8 

  TTöXXibo?  313,398 

  50,40  269 

'HpaKoiv  S.  BamXeibri?  313,19S 

  S.  Baoolac,  313,198 

'Hpd<;  AttoXXujviou  313,391 

  Zevobd|uou  313,393 

  8.  Mnxpdc;  313,516 

  6  KuXXä?  (Spitzname)  313,392 

  313,392  a.  728 

'Hpeac;  crrecpavr|opöpoc;  207 

  313,23 

'HpöboToc;  oxecpavricpöpoc;  108,08 

  Aiovuaiou  297 

  'HpobÖTou  313,399.  332 

  iTpdxaivot;  313,400 

  S.  Aiovüaio?  297 

  313, 180.  401 

'Hpöbujpoc;  76,5 

'HpoKpdTn,c;  Avbpiou  biKaOTriq  ei<;  "laaov  53 

  S.  AXeSavbpo?  313,372 

  8.  Adu.Trujv  313,460 

'HpöxpiToc;  Zduioq  S.  KpiTÖXeujq  42,22 
•Hpou.—  8.  Xpua—  189 
'HpoOTpaTi«;  Aioqpdvou  275 

  'EXvküjvtoi;  toü  AuKour|bou  101 

'HpöoTpaToq  Xapibr)uou  313,402 

  ad.  8.  AiooKoupibriq  112, 10 

'Hpo —  S.  AuKibeü«;  140,11 
 140.15 

'HpLubn.?  Avtiöxou  313,404  =  144,13? 

  Ar|uriTptou  313,405 

'HpuJibrji;    ('Hpujbr)(;,    'Hpujvbr|<;  109,264) 
Hpujibou  cpüaei  be  'HYtialou  OTeqpavn,- 

cpöpoq  tö  beÜTepov  109 ;  323 ;  derselbe  (?) 

o~Te<pavr|cp6po<;  118,12;  derselbe  (?)  auf 

M.  'HpiLi.  oder  'Hpiijbr|<; 
'Hpiübrii;  Mdvbpujvo?  313,406 
'Hpdnbric;  TToaeibuJviou  Troir|Tr|<;  dirdiv  [68]. 

69  (s.  u.) 
'Hpüjbr|<;  TTuOovikou  313,407 
'HpüJibr|<;  8.  TToaeibuivioc;  (s.  0.)  63 
'Hpiübri?  313,403 
'Hpujvbn,?  s.  'Hpunbr|<; 
'Hp —  S.  'i  AioKXf|(;  313,256 
TTöttXio«;  H — vöc,  OTeqpavrjcpöpo«;  113,1. 10 

GdXeuKToq  'laaeüq  S.  ÄvaZajöpac,  54,2.34 
OdXXoi;  MevexXeioui;  199 
0apYT|Xio<;  'HpaKXeujTr]<;  S.  AttoXXujvioc;  51,9 
OeaivETOc;  Zdiaioc;  br||uioupYÖ<;  67,3 
Oefj.iaTOKXf|<;  Mevdvbpou  185 


GeuiOTOKXfi?  MevioKou  313,408 

  S.  Au€ivia<;  (MiXf|Oio<;?  Zduioq?)  365 

  326,5 

GeoYevrujv  veujiroir)?  4,59 
0eoYevr|<;  S.  AvatiXaq  313,53 

  313,409.  410 

0£Öyovo<;  AttoXXujviou  145,20 
Oeoböoioi;  126, 1.  2 
OeöboToc;  Aioiui'ibou  313, 411 

  '\alov  239.  270 

  Kpoviou  313,412 

 144,32 

  'EpuaTTirou  Xd^iioi;  42,15 

  Terrakottenstempel  357,2 

Geobujpa  309 

Geöbuipoi;  BaaiXelbou  313,415 

  Oeobdipou  313,382 

  S.  Aau.a — ,  Zujti —  313,382 

  S.  'HpdKXeiToi;  42.18.  117 

  313,413.  411 

  ApiOTOY^vouq  MiXr)0"io<;  7 

  Ar||ar|Tp(ou  Xduaoc;  bi]u.ioupYÖ<;  42,1 

Geob —  313,416 

QeÖKpiToq  313,417.418.  337 

0eöuvr|aTo<;  'laoKpdxeu?  Zumio?  rrpuTavii; 

37,30 
GeöEevoi;  313, 419 
GeörrouTTo«;  313.420 
QeÖTTpoTcoi;  313,421 
OeoTiu.(br]c;  S.  KpaTtvo?  302 

  S.  Mnrpöbujpo«;  313,521 

0eÖTiu.o<;  AYeXdou  313,422 
GeöqpiXoi;  AvTnvopoq  313,424 

  ß'  313,425 

  S.  A9rivöq)iXo<;  149,4 

  146.  313,28.423 

Q€oxap(bri<;  'Ecpeaioc;  oder  TTpiriveüc,  8. 

TTa(.icpdr|5  432 
0eöxapi<;  TTapiavöi;  63,34 
OeaoaXc«;  TToXubeÜKou  208 
Geubä?  AttoXXujviou  313,426 

  Auaiudxou  313,427 

  8.  AXeEavbpo?  313,29 

©euu-öpioi;  S.  MeviaKO<;  313,498 
OeÜTTO^iTot;  Xioc,  io"TopioYpdqpo<;  37, 121.  38,5 
0^ujv  Avtiox«  313,429 

  119.  313,428.  338 

0e—  313,430 

0r|öqpiXo<;  S.  Aßi-|(vö)ßio<;  313,12 
0r|piKÜuJv  spartanischer  ,?q3opo<;'  316 
0paoüßouXoi;  aT€<pavr|cpöpO(;  42,2 

  ArmnTpiou  99,10.  100.  103 

  OpaoußoüXou    102;  cppoupapx»iöa<; 

252—254 

  OpaoußoüXou  toü  OpaoußoüXou  104 

  ctnXtou  255,4 

  udXXuiv  o!kovou.£iv  108,376 

  S.  AX^Eavbpo?  313,30 

  S.  'HYnda«;  81 

-  S.  0(Xio<;  234.  540 

  6'.  —  Yen-OS?  102 

0paau.  M. 

30 
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OpdauXXoc;  ÄOnv —  OuuKOiieüq  biKuaxr)«;  eiq 
TTpir|vr|v  8,20 

GpUCRJ —  42,37 

Opdöw;  Xapibtifiou  42, 18 

-  auf  Medizingefäßen,  Stephanepho- 
ros  ?  Hö6,ö 
0pdöujv  313,431 
0pa—  110.il.  313.43-' 
0 —  Gesandter  nach  Athen  485 

'Idcrouv  M. 

  Ndaovoq  313,433 

  'Iptivaiou  ö  xaXou|U£vo<;  . .  Axuuv313,434 

  Mevebr^ou  ^qjiißeüaac;  148,23 

  S.  KpdTujv  313.4.« 

  S.  Xapäxot;  147,3 

'lepoKXfi?  axeqpavriqpöpoi;  4.48 

  AiroXXuuviou  313. 435 

  Apxe^ibujpou  313.430 
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  ß'  313,437 

  S.  Apxepdc;  313,155 

  S.  Apxepabujpoi;  149, 6 

  S.  Apxejaujv  145,17 

  S.  Töpyo?  350 

  S.  Aiovu.  313,279 

  S.  Zujxiujv  149, 8 

'lepuuv  (xupavvoqTTpiriv^uJv)  37,uo.  in.  566,G4 
  'HpaKXeujxr|c;    etpt")utvo<;    ürrö  xoü 

br|uou  51,0 

  oder  iepdiv  313,577 

'Ixeaioq  313,437a 

'louXidbr|<;  s.  'PdiOKiot; 

f  louXiavöq  ^irapxiKÖ?  218 

Tdioq  'loüXioi;  Tatou  uiöt;  äv9uTraxo<;  Äaiat; 

lll.H.  21:  Kataap  117,49 
T.  louX.  Xaxopvelvoi;  äp(xuuv)  M. 
'loüaxoq  313,727 
' I TT tt i ctc  S.  Ar^injpiot;  145,3 
'iTTTTOKpdxiii;  Trpuxavic;  2,4 
'Ittttökpitoi;?  1421.5  s.  Mrivöxpixoq 
'Ittttovikoi;  A6r|vaYÖpou  KoXocpuuvioq  irpea- 

ßeuxri<;  ei<;  TTpir|vr|v  57,21 
'iTTTtoaO^vrii;  T.  NiKn,ad)  173 
Eiadbn.?  313,298 
Eiaä<;(?)  Mrixpobdupou  313,438 
  S.  Äpxe|aäq  313,154 

  313,299 

'\olac,  S.  ©eöboxo?  239.  270 
Ei'öiyovoc;  BaoiXeibou  313,415 

  Mevdvbpou  313,485 

'laif —  313.439 
'laibutpoq  313,440 

'laöbujpoq  oxecpüvri<pöpo<;xöb€uxepov  107,1 ; 
derselbe(?)  auf  Medizingefäßen  356,3 

 [133.4] 

'löOKpdxrn;  Zduio<;  S,  0eö|uvr|O"xoc;  37,31 
'laxpo?  S.  ÄöKXriTndbriq  292 
Ei'qjixo?  'Ep,uoY€vou  313,300 

KdiKoc  ÄvaEaYÖpou  313,441 
Kaiaap  s.  loüXtot; 


KaXXiai;  Äpiax —  (woher?)  biKaaxn.<;  eic, 

TTpu^vriv  8,26 
KaXXia?  126,27 

KaXXiY^vr)<;  Aioböxou  313,443 
KaXiY^vrjc;  S.  Ava  .  .  .  332 
KaXXiYtvn?  313,442 
KaXXixXfn;  Baoaeoöboi;  313,444 
KaXXiKpdxriq  AttoXXujviou  Grenzkommissar 
37,17;  biKaffxt'iq  eiq  "laaov  54,4.19 

  S.  Nü(.i(puuv  44,o.2i 

  26,2 

KaXXijaaxog  313,582  a 

 eüq  S.  MevuXXoq  42,4 

KaXXtviKn,  ÄTroXXobujpou  xo0  TToaeibuuviou 
186 

KaXXiEeivoi;  'Pöbioi;  S.  EücpaviaKoq  37,2 
KdXXtTTTToe;  S.  Zi|aaXiujv  313, 009 
KaXXiaTpaxot;  axecpavriqpöpoq  37,84.89 
 Kpdxujvoq  296 

  Nikiuvoi;  eÜEpYtxr)?  xoü  bn,p.ou  13 

(=  dem  Stephanephoros  ?) 

  8.  KXeavbpo?  50.  187 

  S.  <t>iX6u.ouaoq  313,  ooü 

KaXXi.  S.  Zujxät;  313,370 

KaXX—  271 

KaTTiTouv  313,704 

Kdaxujp  S.  Eüqppdvuup  144.25 

Kaxicpdq  Spitzname  313,719 

Kaxuupuxoq  Spitzname  des  Iwxdq  313.720 

KcXßelo«;  8.  'Hy««;  313,384 

Kepbujv  343 

K^oxioq  s.  'HXiöbuupo«; 

KiXXavr)  Ari.unjpiou  270 

KiXXikujv  435 

KiXXiaiv  Zr|vä  313,447 

  3  1  3,72.440 

KiXXo?  313,448 

Kiaaoi;  TTauatudxou  313,  G3i 

  313,449 

KXaübioc  s.  "Epuuq 

KXeavbpoc;  KaXXiaxpdxou,  epuaei  be  ÄXeEi- 
boq,  axeqpavriqpopriaaq  187:  biKaaxr)?  eiq 
'EpuBpdt;  50 

KXeixibr|<;  Nüpqpuuvot;  298 

KXeixoq  oxecpavr|cpöpo<;  4.49.  8,1 

[KjXeTxo«;?  <t>iXapYÜpou  313,053 

[KXeJößioq  S.  [Aeiv]aYÖpr]<;  Theben  a.  M.  372 

KXeop.^vn<;  o~xecpavn,cpöpoc;  174,34;  ob  = 
KXeofi.  M.  ? 

  S.  'ETTiKapTroq  147,0 

  spartanischer  ,eqpopo<;'  316 

KXeoo0evr|<;  ÄTroXXobuupou  144,19 

  8.  .  .  Xiujv  313,oni 

KXeoo —  oxecpavr|q)öpo<;  117,12 

KXeöxipoq  veujiToiriq  21,20 

  'Hjqadvbpou  313,4 

KXeox —  313,450 

KX^oiv  Zd|uio?  8.  MeviTTTroi;  37,33 

KXufaeveia?  140,4 

Koipavo?  355,4 

KÖKaXoq  313,451  s.  KiuKaXot; 

KoXoaaöq  ß'  eaprißeüaac;  148,24 


l<oXoaaö<;  313,527 
Kou.  344 

Koviopxö?  (Spitzname)  313,721 

KopuXdq  o"Teqpavr|q)6poc;  201,2 

KoxuXujv  Spitzname  des  ÄvaSiXa?  313,54 

Koüpxio?  Tatou  313,099 

AeuKioq  Ko —  (nomen  oder  Vater?)  144,9 

KpdTepoc;  3  1  3,452.499 

Kpdxr|<;  111  axecpavr|cpöpo<;  111,238;  der- 
selbe(?)  auf  Medizingefäß  356.1 

  S.  (Piteaq  540 

  279 

Kpaxibr|uo<;  Theben  a.  M.  363,25 
Kpaxivoq  Oeoxijatbou  302 

  T.  .  .  .  ixi?  302 

KpdxiTCTro<;  313,453 
Kpdxuiv  Idaovoq  313.455 

  S.  AttoXXujvio?  313,no 

  S.  KaXXiaxpaxoi;  296 

  S.  Mevoixr)<;  61,7.18.36 

  S.  Mooxiwv  313,547 

  313.454 

Kpax.  345 

KpeuuqpuXot;  'Eqp^aioq  taxoptoYpdqpo^  37, 121 
KpixöXeuj«;  'HpoKpixou  Zduioq  TTpeaßeuxr)<; 

42  22 
Kpixot;  313,450 

Kpövio<;  S.  'Errripaxoq  313,313 

  S.  Oeöboxoi;  313,412 

KpouWoq?  S.  Zujxituv  313,3si 
Kubiag  '\aaevq  S.  Mev^Eevoq  53.37 
Kubi(uoc;  A6r|voTröXio<;  iepnxeuaiv  Aiovuaou 

<t>X€iou  162 
  S.  AenvÖTroXi?    107.   138.  174.35. 

177 

  8.  Moaxiouv  108 

Kübwpoc;  Atovuaiou  AaobiKeu«;  eiirev  59,2: 

Trp€0ßeuxr)<;  €i<;  TTpi^vriv  59.37 
KuXXdq  Spitzname  des  'Hpöi;  313,392 
Kuvr|Yo<;  Vater  oder  Beiname  des  Aiovu- 

aioq  313,208.  334 
KuvoXdiraiv  Spitzname  des  Mr|Tpd<;  313.517 
Kupioq  spartanischer  ,Sqpopoq'  316 
Kuodc;?  313,143 

Kuq>uuv  Spitzname  oder  Vater  des  Zunäq 

313,290 

KÖKaXoq  für  KdiKaXoi;?  313,451 
Kuukü«;  313,457 

Küj|uo(;  Tiu.okX€iou<;  (wolier?)  53,74 

TTöttXioi;  Aaßepio<;  oxecpavricpopoq  114,1 
Tdioi;  Aaßeiuv  axpaxr)YÖ<;  Aaia«;  121.22 
AdKouv  M. 

 —  Trpeo'ßeuTn.i;  e(<;  AQf\vac,  45.25 

 313.458 

AduTnxoi;  Zaixixou  313,459 

Aauirpic«;  'HpaKXeüuxtii;  ad.  S.  Aiovüaiot; 
51,iü 

Au,uTTpoKXf|<;  8.  Tlixoc,  47.8 
A«i|aTTUJV  'HpoKpdxou  313,  loo 
Aaun —  126.29.  30 
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Adpixo?  (Aao.uebovxo?)  18;  desselben  (?) 

8.  no\(Tri<;  241 
Aeöbau.o<;  EüßouXou  145,5 
AeovxiOKOc;  'HYriadvbpou  313,462 

  Mr|Tpo(pctvTou  198 

AeovxiffKoq  240.  [313, 461] 
A&mboc,  s.  A(iaü\io<; 

AeÜKio«;  AeutdXioc;  AeuKiou  ulö<;  axpaxr|YÖ<; 

111,136.  137 

AeuKtot;  'Oapiou  313,698 

Aeai|udbujv  (Aapixou?)  axeqpavricpopoc;  22,2: 

derselbe  (?)  v€ujirorr|<;18,32;  desselben  (?) 

S.  'EXikujv  19,2 
Aeuju.6\  M. 

Aduuv  8.  ATo<;  — evc,  42,5 

  Aeovxo?  Idmo?  TTpeaßeuxr)?  41,4 

  'YvinS^uiboi;  Zd|uio<;  42,17 

Aewvibo«;  spartanischer  ,iq>opo<;'  316 
Ae[u)]ö0^vr|<;  ax€cpavr|<pöpo<;  110, 1. 10 
Aeuuxpeqnbr|<;  spartanischer  ,gqpopo?'  316 
Ae.  M. 

Anvaio?  AttoX —  313,463 
P.  Libuscidius  Amphorenstempel  358,  n 
AiKivvioc;  N^ttuu^  dvOuiraxot;  Aaia<;  230 
Amä<;  Spitzname  des  Mr|xpd<;  313,518 
Am.  M. 

Aoukio?  dpx(aiv)  und  Aup.  Aoukio?  apx(aiv) 

xö  ß'  M. 
P.  Lusius  355, 12 
AuKibeü«;  AttoXX —  140,14 

  "Hpo—  140,ii 

  8,  AvaEiXa?  18,29 

AUKIVO?  AUKIVOU  €ITT€V  107,8 

  S.  — Xmq  273 

  276 

AÜK(?)nriTO<;  Avxiöxou  (axpaxqf ö<;  ?)  37,39 
Aukiokoc;  ArnuorreOoui;  TTpir|veü<;  irpöEevoc; 

KopKupouuuv  533 
Auk(0(ko<;?)  313,464 

AuKOfir)br|<;  'EXiküüvxoi;  xoö  AuKO|ar|bou  101 

  TToXuaxpdxou  dyopavofir|öai;  183 

Aüko?  axeqpavriqpöpoi;  37,82.125.126 
  S.  Twjäc,  17,39 

  313,236 

AuKiuirdbri«;  iS'.  MaKapeui;  485 
AuaaYÖ(pa<;)  M. 
Aüaavbpot;  354,23 
  531  III,  12  ff. 

  spartanischer  .eqpopoq'  316 

Auoctviac;  TTXdxuuvo<;  126,17 

  TTÖXXlbot;  313,464a.  628 

  S.  TTÖXXk;  313,591 

  S.  Tpuqpuuv  313,647 

Aucric«;  A0r)vatou  145,12 

  TToXuxdpou<;  eirrev  22,3 

  biKaaxri?  ei<;  — ?  71,23 

  S.  Bdaaoi;  313,702 

  313,465 

Auaifiaxoi;  Apxej-iibaipou  42,19.  272 

  Auai^dxou  313,468 

  S.  Otvbäc,  313,427 

  S.  Mevi-rnro«;  313,496 


Auöipaxcx;  S.  — xpdxrn;  146 

  313,466.467 

  Aiovuoiou  Zd|uio<;  irpüxavic;  37,31 

MdapKoq?  [313,694] 

Maiavbp(r|  363,17 

Moudvbpioi;  S.  'EirdYaOo«;  313,306 

  3  1  3,469.  470 

  MiXrjaio«;   iaxopiOYpdcpoc;  37,54.  104. 

122.  38 

MaKapeü?  axecpavricpöpoq  37,65.123.125 

  AuKumdbou  Gesandter  nach  Athen 

485 

Maxe —  n.  pr.  oder  MctKe(bövujv  ?)  354,24 
[Mdxpo«;],  Mdxep  s.  TTou."irr|'ioc; 
Mdvbptuv  S.  'Hpd)br\c,  313,406 

  S.  luJOd?  313,622 

TvaTo?  MdvXio?  (Volso)  40.  41,6.  528.  529 

MdvXio?  AttoXXuuvioü  313,701 

MdEiu.o<;   dv9uTraxo<;    105,57  =  TTaüXXo? 

<t>dßioq  MdEip.o<; 
Mapaloi;  M. 

Kö'ivxo?  Mdpio<;  Koivxou  viöq  313,713;  vgl. 

313,730 

Mapiuuv  Mapiwvoc;  313,471 
Mdxpuuv  Zdfiio?  8.  TviXepaxo?  41,4 
MeYdßuSo«;  MeYaßüZiou  ('Ecpeaioc;)  veuiKÖpo? 

xf|q  ÄpxeViboc;  rr\c,  ev  'Ecpecruui  3.  231 
M€Ydpiaxo<;  ax€qpavr|cpöpo<;lll,2i2;  ^XXuuv 

OlKOVO(J€lV  119,23 

MeYioxeai;  'Eoxiaiou  313,472 

MeYtoxeia?  6'.  Apxep.ujv  42,19 

MeYicxr)  ÄxroXXobdjpou,  (jvvr\  be)  Gpaou- 

ßoüXou  xou  <t>iXiou  255 
MelavOo?  S.  Aiovüaux;  313,269 

  313,473.  474? 

MeXaviTTTToq  AttoXXuiviou  313,475 

  NikokX^oui;  xou  NixaYÖpou  265 

MeXav—  (Frau)  277 

MeXa[v — ]  'HpctKXeujxric;  S.  'EKaxöiavou^öl,? 
MeXixivri  Xujxpdxou,  -fvvr\  bi  Zujirupou  296 
MeXixaiv  Aiovikou  313,477 

  Mevdvbpou  313,478 

  S.  [Zr\v]iq>dvr]<;  145,25 

  S.  TTepiY^vr)?  313,587 

  313,476 

M^vavbpoi;  —  Eponym  14211,30 

  BacnXeibou  313,480 

  Arnurixpiou  313,481.  328 

  Zujxiuovoc;  313,482 

  Mevdvbpou  313,485 

  TTapaaiou  313,483 

  TTepbeiKä  oder  ö  TTepbeiKdi;  (Spitz- 
name) 313,484 

  S.  Axrctxoüpto«;  14211,6.  313,82 

  S.  GeiuioxoKXfn;  185 

  8,  EiaiYovoq  313,485 

  8.  MeXixuuv  313,478 

  S.  TTapdaioi;  313,583 

  313,479 

Menander  Priennaeus  574 

  (woher?)  S.  'EKaxo^viut;  42 


Mevdpn?  TdXujvoi;  26 
Mev^ßouXo?  AptoxcxYÖpou  313,486 
Mevebrifao?  Eü|aevou<;  160 

  Zujoißiou  110 

  S.  'Idouuv  148,23 

  T.  Nikuj  160 

  306 

MeveKXfj<;  M. 

  S.  GdXXo?  199 

M€V6Kpdx)-|<;  Ai'vou  313,489 

  •—  313,490 

  S.  Ä9r|vaYÖpa<;  313,4 

  T.  ZujiTupivri  281 

  313,487.  488 

  Terrakottastempel  356,3 

MeveXaoq  313,465 

MeveEevoc;  Kubiou  Maaeü?  Trpeaßeuxriq  ei? 

TTpirivr|v  53,37 
Meveaxpaxoc;<.S'.  BaaiXeibr|<;,Aiovuxä(;313,i90 

  313,491 

MeviTTTroi;  A9r]va(ou  313,493 

  AXeEdvbpou  313,494 

  ÄTraxoupiou-313,495 

  Auaifidxou  313,496 

  313,492.  316 

  KX^uivoq  Zdiuioq  yPM^M-öteü?  ßouXät; 

37,32 

MeviaKo?  ÄvaEaYÖpou  341 

  Aiovuaiou  144,29 

  Mr|xpobOupou  biKaaxr)<;  ei<;  Aaobkeiav 

59 

  0€Up.Op(OL)  313,498 

  Mevvdou  313,501 

  S.  GepioxoKXrii;  313,408 

  Zxpev|)r)XiO(;  Spitzname  313,723 

  284.  313,497.499.  341 

Mevv^ac;  Eürcöpou  xou  'HXiobdipou  313,500 

  Mewdou  313,501 

  S.  MeviOKo?  313,501 

  S.  Mdvxoup  313,503 

  (woher?)  72 

Mewria?  313,502 

Mevo(xr|<;  Kpdxaivo<;  xfpecrßeuxriq  et<;  Ma- 

Yvr|0"iav  61,7.  18 
Mdvxuup  M. 

  Mevv^ou  313,503 

MdvuXXo?  KaXXiu.dxou  — eö?  Kpixr|<;  42,4 
Mr)br|<;  144,8  ob  Mr|Xriq? 
Mr|[X]n<;?  144,8 
Mriva?  Movijiä  145,8 

  313, 180.  504 

Mr)voY^vr|<;  S.  TXauKiai;  148,15 

  S.  Aiovümo?  230,9 

Mrjvöboxo«;  Mr|voq?iXou  42,21 
  'Eyvüxiou  149,5 

  313,535 

Mrivöbujpoi;  S.  Aiovucnoc;  232 

  3  1  3,170.505.505  a 

Mr|vob.  (crxecpavriqfiöpo?)  M. 

Ml"|V0b —  3  1  3,506.507 

[Mriv]ÖKpixo<;  axeq)avr|(pöpo<;  ?  1421,5 
  'Ekoxcuou  313,508 

30* 
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[M)-|v]6kpitoc  8.  Aiovuaioc  313.704 

  313.278 

Mnvoqpdvn?  313.348.  500 
M)-|Vü(pi\oc  ß'  313.  :.n 

 TToXeuujvoc  313.512 

  Xgpamovoc,  313.013 

  ,S'.    AtToXXuUVIOC,  313.117 

  8.  Tvaio<;  313.090 

 8.  Aiovücnoc,  148.19.  313. 27u 

  8.  Mnvöboxoc  42,21 

  ,S*.  TTauödc  148]] 

  313.r,io 

Mr)Tpc«;  'Hpä  313. 5iß 

  XlUKpUXOU  144.1.". 

  iS'.  ÄaKX)"|TTiabn?  313.170 

  Spitznamen:  6  KuvoXdTruuv,  Amdc;, 

IiaXäc,  313.517-519 

  313.514.  5U.  324 

  ÄZavixr|<;  S.  AttoXXujvioc,  105,31.70 

Mr(Tpohiupa  AxroXXobdipou  299 
Mnxp6bujpo<;  —  —  Eponym  14211.31 
  ÄpiaTobr|uou   Schiedsrichter  37,19; 

biKaarnc  eic,  Bapyu\(av  47 

  ß'  ecpnßeüöai;  148.21 

  Oeoxaubou  313.521 

  OlXeOU  313.522  (s.  u.) 

  8.  ABqvaioc;  313.0 

  8.  Apxeuä?  313.100 

  8.  Auiuapiuuv  313.213 

  8.  Eioäc,  313.438 

  iS'.  MeviOKo«;  59 

  8.  Xdxupo?  313.002 

  iS'.  Idnraxpoc,  313.021 

  8.  OiXeaq  313,054  (s.  o.) 

  313.520.523 

MnxpoKXf|<;  ÄTToWuuviou  e'cprißeüaac,  148,14 

  MiiTpOKXeiouq  260 

  .S'.  Anunxpioc;  260 

Mr|xpocpdvr|<;  N.  A —  271 

  313,524 

Mnxpöcpavxoc;  8.  AeovxiOKoc;  198 
Mrjxpoqpüüv  Apxeuibujpou  313,525 
Miki—  330 

MikkuXo«;  8.  Hlwv  313,531 
Miua<;  Zdp.101;  bnuioupYÖc.  67,3 
Miwiujv  8.  — (<pavTO<;  140, o 

  Amphorenstempel  358,4 

MvaaiK\f|<;  313.520 
Mvaaiapdvnc;  8.  Aiovuaioc;  313,271 
MvtiaiqpiXoq  Apxeiaibujpou  'Ecp^cnoc,  150 
MouYexr|c;nauaav(ou,  Ypa,ujiax€u<;biKaaxoü 

eic,  'EpuOpdc,  50 
[M]oXoaaö<;  s.  KoXoaaöc, 
MöXujv  Aiayopou  biKao"Tri<;  eic,  AaobiKeiav 59 
Moviköc;  144,7  (ob  Mövi[,u]oq?) 
Movi^äi;  AvaEiXdou  313,520 

  AokX  — 313,530 

  TToXeixou  145,  n 

  TTuXujvoi;  313.531 

 XaßbaXä(?)  313,532 

 Ä.  Atraxoupioc;  313,83 

  8.  Mnvä?  145.8 


Movifaäc;  309.  313,91.  528.  533.  533a.  731 

Moviun  309 

Möviuoc;  Anunxpiou  Eponym  14211,4 

  EüßouXibou  120.12 

  Eucppdvopoi;  313.530 

  ß'  313.537 

  'OXkoix(ou(?)  313.538 

  S.  Xkuuvoc,  313,012 

  3  13.180.534.535.   Vgl.  MoVIKÖC, 

Mooxd«;  Mouoaiou  313,541 

  Isküuujvoc;  313.542 

  Iujoiy^vou  313,037 

  8.  Avxioxoc,  3  1  3,78.  272 

  S.  Aiovuoioc,  313,272 

  S.  TTooibuuvioi;  313.5!« 

  8.  lujaiKpdxnc,  313,  G34 

  3  13,530.  540.  543 

Moaxiujv  dpxiTTpüxavii;  M. 

  AvaEiXou   öewpoc,  eic;  Xa|uo9pdiKnv 

540 

  Zuuxiujvoc;  313,545 

  Kpdxuuvoc,  313,547 

  Kubi|.iou   oxeopavricpöpoc,  u.  a.  108. 

323;  vielleicht  =  Mooxi-  M. 

  TTued  313.54k 

  S.  Zdißioc,  313.355 

  S.  Zluxiujv  313,041a 

  6  XoXXdc,  Spitzname  313,548 

  [42,21]  313,544 

MÖaxO?  313,548a 
MOUKIOC,  313,700 

Moüaa  309 

Mouaaloc;  AttoXXuuviou  313,5isb 

  8.  Moaxdq  313,  .r4i 

Mupyujv  313,549 

Mupe^va  (procos.  Asiae)  121,23 

Mupouv  Khetor  511 

NauKpdxr)<;  313,550 

NauoiKpdxr)<;  axecpavr)rpöpo<;  108,213 

Nau — ■  Tub^aic,  Trp£o~ßeuxr)<;  138 

NeiK —  s.  Nik 

Ne^pioc,  Ba —  142  II,  2'j 

Neo—  313,552 

NtTTUj«;  s.  Aikivvioc, 

Ne'öxuup  N^axopoq  313,553 

NeüfiUDv  S.  Moaxä«;  313,542 

IMeqp— (?)  8.  Miki—  330 

N^uuv  MiKKdXou  313,554 

NiKaYÖpaq  S.  NikokXP|c;  205 

NiKavbpoc,  ax€qpavn,qpöpoc;  37,120 

  313,540.555.  354,25 

Nhxdvujp  AttoXXujviou  313,558 

  8.  TpuqpUJV  3  13,  550  (?)  048 

  (?)  3  13,445.  557 

NiKaoaYÖpa«;  ZuuTXou  ÄXeEavbpeuc,  öttö  xfjc; 

Tpuiiac,  Trpeaß£uxr|<;  eic;  TTpir|vr|v  44,3.33 
NiK«cnbau.o<;  ad.  S.  EucpavioKoc;  'Pöbiot;  37,3 
Niku —  263 
NiKiipaxoc,  3  1  3,550.500 
NiKnauj  IttttooB^voui;,  EÜKpixou  bi  jvv)), 

iepfi  Ari.urixpoc,  Kai  Köpri?  173 


|(?)NeiKr|xa(;  351 

NiKr)qpopo<;  S.  Baaaiac,  313.190 

  313.500a 

NeiKiac;  S.  Aiöbiupo«;  313,254 

NiKiac,  313,501 

  'HpaKXedixrn;  51,11 

NlKlTTTTOC^  313.502 

Nikiujv  Anuiixpiou  <t>aiKaieü<;  irpeaßeuxi'i;; 

eic,  TTpir)vriv  64. 12 
NiKÖßouXoc;  313.503 

NiKOKXr|<;  NiKaYÖpou  8.  MeXdviiTTToc  265 
NeiKÖXaoc;  NeiKoXdou  313.551 
NiKÖXaoc;  S.  AttoXXujvioc;  313.118 

  313.504 

NiKO|nä(;  ß'  313,500 
  NiKoui'ibou  313,200 

  313,505 

NiKÖu.axoc,  Zujirupiujvoi;  313.204 
TTöttXio«;  NiK6|uaxo<;  313,708 
NiKOf-u^bn?  AxxdXou  145.9 

  TTaTrdpou  313,508 

  8.  AttoXXüjvioi;  313.no 

  S.  Apiaxeibnc,  313,137 

  S.  BaaoiXoc,  313, 200 

NeiKO(.(nbn<;  8.  Aduaiv  313,217 
NiKOLiribnq  8.  Nikou.c<c,  313, 200 

  313,507 

Niko|u — ■    S.    ATreXXäc  ö  Kai  Zanrupkuv 

313,80 

NiKÖaxpaxo<;   TeiouXou  'Pobioq  Schieds- 
richter 37,4 

  Xapiaiou  ^qprißeuaai;  148, 10 

  8.  — vioc;  79,8 

  313,500 

NiKocpujv  S.  'AireXXi<;  4 
Niko —  313,570 

NtKii)  Mevebr^ou  xoö  Eüuivouc,  iepr)aaudvn 

A6i-ivä<;  TToXidbo«;  160 
Nikluv  Aiovuöiou  278 
  N —    AaxuTraXaieuc,    biKaaxr|<;  el<; 

TTpir'-iVTiv  8,27 

  S.  KaXXiöxpaxoc,  13 

Ni—  Theben  a.  M.  Ziegelstempel  379 
Nöaaoc,  'EXttivikou  AaxuTraXüieüt;  biKaoxrji; 

eic,  TTpn'ivriv  8,27 
Nou^^vio«;  313,571 
Nü|uqpujv  S.  KXeixibin;  298 
  und  Nüvtpaiv  KaXXiKpdxou  biKaaxric; 

eic,  AXeSdvbpeiav  44,  e.  21 

  TTpuJxdpxou  cppoupapxoq  20 — 22 

Nüaio?  AiqpiXou  äYaivo0exr)aa<;  176 
N — ■  Arjurixpiou  313,572 

Ed[v0nTixo(;  ?]  194 
Eevöbauoc,  8.  'Hpa<;  313,393 
Zevocpaiv  313,573 
Zevuuv  Zujallou?  145,15 

'Odptoi;  S.  AeuKiot;  313,098 
'OOpudbaq  spartanischer  .Icpopoc,'  316 
Oividbriq  S,  EuKapTT{br|<;  295 
'OXKdxioc,?  313,538  doch  s.  OüoXKdKioc, 


'OXuu.Tnöbujpo;  313.574 

'OXuLiTnxo;  Xd.iuo;  iaxopiOYpdqpo;37,i09. 120 

"OXulitto;  TToaibuuviou  313,570 

  313.575 

'OvriaiKpdxti;  TTpdixou  313,577 
"Oprio;  Stempel  355,6  (zu  'QpaTo;??) 
OüXidbri;  ÄTroXXoböxou  BapYuXir)xr|;  irpea- 

ßeuxq;  ei;  TTpir|vr|v  47.30 

  'HpaKXeuuxri;  8.  — ujv  51,8 

  Idmo;  iaxopioYpdcpo;  37,120 

  — eil?  8.  'Hyrmuuv  42,1 

AeÜKio;  OiioXkokio«;  TüXXo;  Eponym  des 

koivöv  xujv   e'iri  xfj;  Äaia;  'EXXr|vujv 

105.42 

rdio;  'Ocpe'XXio;  Xoußoupdva  308 
TTöttXio;  'Ocpe'XXio;  313.711 

[TTai  ?]djvio;  8.  — o;  14211,24 
TTaidtvio;  S.  Ar|,uoc>6evr|;  144.30.  313,240 
TTaXX —  12G.28 
TTamievti;  veuiTroiri;  17.50 

  ZuiatYevou;  313,372 

  S.  <J>iXd>xa;  37.42 

TTauqpdri;     Qeoxapibou     'Ecp^aio;  oder 

TTpir|veu;  432 
TTdu.(piXo;  iepö;  313.578 
TTati —  S.  ÄttoXXujvio;  78,4 
TTavauüri;  ÄvxiYtvou  BapYuXir)xr|;  rrpea- 

ßeuxii;  ei«;  TTpinvr|V  47, 30 
TTaTrapiuiv  313.581 
TTaTrdpo;  ÄvaEiXdou  313,  ssi 

  TTaTrdpou  313,582 

-  S.  ÄiroXXä;  313,90 

  S.  NiKou,r|bri;  313,568 

  S.  TToaeibdjvio;  313,581 

  313,580.  582  a 

TTotTT —  YPaMMaT£u?  T°ö  Kcnvoö  töiv  im 

xf|;  Äaia;  'EXXr]vujv  105,42 
TTapd.uovo;  8.  ÄvaEiXa;  313,55 

  S.  Äqppobiaio;  293 

TTapdaio;  Mevdvbpou  313,583 

  S.  M^vavbpo;  313,483 

  316.  Vgl.  TTappdaio; 

TTapueviaKo;   ÄxxdXou   |uexdTTeu.TTTo;  ei; 

'Y  .  .  tt —  52 
TTapLieviuiv  TTapLieviuJvo;  Oeuupo;  ei;  Za- 

u.o0pdiKr|v  540 
  S.  Eücppaio;  238 

  3  13,344.  579 

TTappdaio;   TTappaaiou  Grenzkommissar 

37,18  vgl.  TTapdaio; 
TTaaea;  Gefäßstempel  355, o 
TTaoiKXri.  M. 

TTaaiKXfi;    S.    ÄrroXXdjvio;    313,  in.  H9a 
vgl.  112 

TTaaaaXä;  Spitzname  313,722 
TTöttXio;  TTaxouXKio;  Bdaao;  313,715 
TTdTp[wv?]  MiXr'iaio';  S.  ÄYa0oKXf|;  150 
TTauaavia;  —  Trpeaßeuxr);  ei;  <t>djKaiav  8,64 

  Aruar|xpiou  dYopr|vour|aa;  179 

 TTauaaviou  313,584 

  S.  Aiovüaio;  313,273 


I  Personennamen. 


TTauaavia;  S.  'ErriKoupo;  313.319 

  S.  'EiriKpärri;  145,22 

  S.  MoaYe'tri;  50 

  T.  Iiliov  301 

  307 

TTauaä;  MtivocpiXou  148  II 
TTauaiuaxo;  S.  Kiaao;  313,631 
TTau — ■  313,585 
TTeio;  313, 705.  7.30 1  Ii 

AeuKio;  TTeiauuv  oxpaxriYÖ;  Äaia;  121,22 
TTepbeiKa;  Vater    oder  Spitzname  des 

Mevavbpo;  313,484 
TTepiY^vri;  MeXixujvo;  313,587 

  313,586 

  Aiaxpiuivo;  'HpaKXeuuxri;  300 

MdapKo;  TTepirepva  Maapnou  uiö;  axpa- 

xrpfö;  äv6ÜTTaxo;  108.225 
TTe   u.ou  MdYvri;  elrcev 

61,1 
TTieipa?  342 

TTXdxtuv  S.  Auaavia;  126,17 
TTXouxä;  S.  ÄttoXXujvio;  313, 120 

  3  1  3,588.589  .  730  in 

TTXouxiuuv  313.590 

TTXouxoYe'vri;  TravxÖLUu.o;  113.6G 

TTujXXa  TTXaixia  310 

TToOaivi;  Xujxripiujvo;  fvvr\  211 

TToXe.uaKXfi;  'Pöbio;  S.  TiuaYÖpa;  37,4 

TToXe'u.ujv  S.  MiivöoptXo;  313,512 

TToXe.  M. 

TToXixri;  Aapixou  241 
TToXeixri;  S.  ÄTtoXXdivio;  149,3 
TToXixri;  8.  ÄpxeVuuv  149,13 
TToXeixri;  S.  Movi|ud;  145, 11 
TToXixri;  'HpaKXeuixr);  51. 11 
TT0X1.  M. 

TTöXXi;  ATroXXujviou  260.  262 

  Auaaviou  313,591 

  8.  'HpaKXeuuxri;  313,398 

  S.  Auaavia;  313,464a.  628 

TT0XX1.  M. 

TToXube'YUUJV  Mensch  oder  Gott  89, 16 
TToXubeuKri;  8.  GeaaaXö;  208 
TToXuKXfi;  Amphorenstempel  358,5.6 
TToXuKpdxri;  S.  Eü6ubr|u.o;  145,10 
  T.  Zxpdxeia  126,16 

TToXuK—  313,732 

TToXuveiKri;  Äqppobeiaieu;  e'iroiei  214 
TToXuTrXdKio;  333 
TToXuaxpaxo;  S.  AuKOu.r)bri;  183 
TToXuxdpti;  TToXuxdpou;  elirev  4,50 
  8.  Auaia;  22,3 

noXu—  313,547 

  Theben  a.  M.  366 

Tvaio;  TTourrriio;  [MdKpo;]  üirapxo;  Aüx. 
Kaiaapo;  Oeoü  Xeßaaxoü,  eüepY^xri;  247 : 
(derselbe  auf  M.  .  .  .  .  o;  Mdxep) 

TTöttXio;  axeGpavricpöpo;  ?  1421,7 

  313,693 

  ö  Kai  ....  0;  313,701 

TToaeibiTTTTo;   'laaeu;  S.   'EKaxaTo;  53,2. 

37.  89 
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TToaibiTTTTo;  313.592 

TToaeibdivio;  axe<pavr|cpöpo;  17,1  =  TTo- 

aeib.  M.? 
TToaibubvio;  Aiobdipou  313,631 
TToa(e)ibujvio;  Aiovuaiou  242.  313,595 
TToaeibdivio;     'Hpdnbou     biKaaxr);  ei; 

TTdpiov  63 
TToaibuuvio;  Moaxä  313,596 
TToaeibdivio;  TTaTrdpou  313,581 
TToaibdivio;  TTpaEiou  313,597 
TToaeibüuvio;  .  vi  .  iou  144,22 
TToaibdivio;  S.  ÄXeEavbpo;  313,31 

  S.  ÄvataYÖpa;  313,43 

TToaeibdivio;  8.  ÄvaEä;  313,44 

  8.  ÄTToXXobujpo;  37,17.40.  65.  186. 

236.  237 

  S.  AaLiapiujv  313,214 

TToaeibu/vto;  S.  AiokX?i;  37,41 
TToaibdivio;  S.  Aiöcpavxo;  313,290 
TToaeibüuvio;  8.  'Hputibri;  69 
TToaibdjvio;  S.  "OXultjto;  313,576 
TToaeibüuvio;  S.  «tnXdYaOo;  144,23 

  8,65.  88,9.  313,368.503 

TToaibdjvio;  313,  [594].  625 

  Ziegelstempel  354, 30;  Gefiißstempel 

355, 7 

TToö — ?  313,112  s.  TTaaiKXfi; 
TTpaEia;  S.  TToaibdjvio;  313,597 
TTpaxo[cpdvr|;]     'Pöbio;     (iepeü;  AXiou) 

37,33 

TTpaüXo;  313,598;  Gefäßstempel  355,8 

TTpuiveu;  Name?  429  Anm. 

TTpujxaYCipa;  S.  ÄvaEiXa;  61,22 

  ad.  S.  Zuuaiaxpaxo;  266.  267 

  S.  —  80,12 

TTpdjxapxo;  axeqpavtiqpöpo;  19,7 

  S.  AiaYÖpa;  61,7.18.35 

  8.  NÜLicpujv  20 — 22 

TTpujxe'a;  (axecpavr|cpöpo;  ?)  auf  Medizin- 
gefäß 356,2 

  'Epuiou  Naaeu;  dirfiXOev  53,2 

TTpujtiujv  ZuuaiLivriaxou  — xdbou(?)  313,335 

TTpujxÖLiaxo;  Tpixuovo;  Zdu.10;  -rrpüxavi; 
37,30 

TTpuixo;  .  x —  144,n 

  S.  'Ovr|aiKpdxr|;  313,577 

TTu9aYÖpa;  TTuOaYÖpou  Ttpeaßeuxri;  ei;  — 
80,12 

TTuOä;  Äpiaxöxou  144,24 
  8.  Moaxiujv  313,548 

  313,599 

Pytheos  Architekt  465 
TTuOiujv  MdYvri;  S.  luuaiKpdxri;  106,8 
TTuOöbuupo;  8.  Zwxa;  313,371 
TTuOoKXf);  8.  ÄvaEr)vujp  313,45 

  S.  <t>iXdjxr|;  313,667 

TTu96viko;  8.  'Hpupbri;  313,407 
TTueöxiLio;  veujiroiri;  80, 11 

  ö  dfri  xri;  bioiKriaeuu;  4,45 

  —  —  dYuovoOexnaa;  175 

  T.  .  .  .  oxdpa  162 

  S.  AOnvÖTroXi;  268  II 
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TTuGötiiuck;  8.  AiOK\f|<;  2681 

  S.  Opdxxic;  170 

TTüeujv  313,600.  335 

[TTlü\[uuv  ]ßpou  Eponym  14211,3 

TTüXujv  S.  Moviu.d<;  313,531 

  313,318 

TTuppo«;  M. 

  Vater  oder  Spitzname  des  AttoXXuj- 

vibr|<;  313,ioo 
TToüWa  s.  TTXuuxia 
TTuuXXiuuv  S.  Evaxwwv  246,15 

 313,143 

'Pn.cnu.c<xo<;  S.  'Ep|aia<;  313,328 

'PouaxiKÖt;  s.  Avxiijvio? 

T.  'Pujökioc;  'louXidbr|<;  epYemaxdxric;  230 

ZdßuXXo?  0€0oa\öq  ij  Aapianq  S.  Euav- 

bpo?  12,15 
ZdXapo<;  425 

Zdcraoc;  äyopavö(ao<;  360,2 
ZaxopveTvoc;  s.  'louXioi; 
Zdxu(pocj)  M. 

Zdxupo?  Mr|Tpobd>pou  313,  G02 

  313,601 

ZeXeuKoi;  313,603 

C.  Sentius  355,  u 

Zepdrnoq  313,604 

Zcpairiuuv  ZepaTriujvoq  313,608 

  .  .  .  (bou  313,607 

  S.  Mnvöqn\o<;  313,513 

  313,605 

ZiaXäc;  Spitzname  des  Mr]xpd<;  313,519 
Mäpxoc;  ZiXctvöq  Mupeva<v>  xajuic«;  121,23 
ZiMaXiuJV    Eüqppdvopoc;   Zdutot;  Trpüxavi<; 
37,30 

  KaXXiTTiTou  313,609 

  313,608 

ZTu.ov  TTauaaviou  301 
ZTu.o<;  Aau.TrpoKXe(ouc;  biKaoxric;  ei<;  Bap- 
YuXiav  47 

  S.  Afiac,  59, 10. 16 

ZeTuoc;  8.  Apiaxoopdvr|<;  313,143 

ZTp.o<;  313,6io.  354,28 

Zi|aoTe —  252  B,  3.  6 

Ziuwv  Z((iuuvo<;  313,611 

  emaxdxo«;  Tre^cpedi;  (eiq  TTptnvr|v) 

37,135 

ZkuXXiujv  531111,25 

Zkuuvo?  Moviu.ou  313,612 

ZöXuuv  8.  ÄpiOTuuv  291 

Zndpoc;  Spitzname  des  Zujöd<;  313,623 

Zireipa?  342 

Zxaai|aevr|<;  313,  ioi 

Zxeqp —  'Epax —  313,613 

Zxpdxeia  Ar]MnTP'0U  126,15 

  TToXuKpdxou  126,16 

ZxpaxöviKoq  ÄKpiaiou  313,614 
ZxpaxoveiKoc;  'EpuJou  313,615 
ZxpaxoviKO?  S.  Aioy^vri?  313,247 
Zxpdxuiv  (dx€qpavr|opöpo<;?)  Medizingefäß 
356,  i.  7 


Zxpdxuiv  Äiraxoupiou  313,617 

  'Ekcixcüou  313,618 

  0paon<Xeou<;  Nuipavöq  (??)  veairroiri«; 

(Zau.(uuv)  67,4 
  8.  'Hpöboxoi;  313,400 

  313,616 

ZxpeiunXtoq  Spitzname  313,723 
Zuaypo«;    Vater    oder    Spitzname  des 
ÄrcoXXujv(br|<;     (313, 101)     und  'Hyd«; 

(313,386) 

ZiViaaxoc;  S.  ÄTraxoupio?  313,84.185 

Zupoq  313,619  (Person  oder  Ethnikon?) 

Zu —  8.  OiXxujv  96,12 

Zcpr|Vopxi<;  (Spitzname)  BamXeibou  313,724 

ZqpobpaYÖpc«;  148  III 

Zcpobpaq  144,4 

ZaiKpdxri<;  T.  MeXixivri  296 

  S.  Mr|xpäq  144,15 

  313,620.  620  a 

rd't'oc;  Zuitraxpoc;  Aiovuaiou  313,707 
ZdiTraxpoq  Mr|xpobd>pou  313,621 
ZujttoXk;  (axeqpavriqpöpo??)  1421,4 
Zaiaavbpoi;  313,625 
Zujaä<;  Mdvbpuuvo«;  313,622 

  S.  AtOVU0lKXf|<;  313,259.260 

  Zirdpoi;  (Spitzname)  313,623 

  313,624 

Zu)[o"9€vr|<;]    axpaxriYÖe;    (ßaaiXewi;  Auai- 

^dxou)  15,n 
Zuuaißioq  veunroinq  54,67 

  AvaEiXdou  313,627 

 AxroXXuiviou  (axeqpavr)(pöpoc;  ?)  142 1, 11. 

313,628;  vgl.  Zuuaißi  .  M. 
  'Epdxuuvo«;  xoö  Zwaißiou  äpEac;  xö 

beuxepov  229 

 144,31 

  S.  AvaEiXaq  313,56 

  S.  'Epdxaiv  229,io  (s.  o.) 

  8.  Mevebr^oq  110 

  8.  — q  202,1 

  [?  313,626] 

Zu,'cnY^vr|<;  ArcoXXujvibou  3  1  3,630.631 

  ZuuaiY^vouq  313,372.637 

  S.  Zujxäq  313,372 

  S.  Moaxd?  313,637 

  8.  Zujxä«;  313,637 

  31  3,  220.220a.  629 

ZumiKXfii;  Aiovuaiou  313,632 
Zu>an<pdxr|<;  axecpavriqpöpoq  111,123 
  Moaxä  313,634 

  313,633 

  TTu0iuuvo<;   irpeaßeuxrii;  MaYvrixuiv 

xüjv  rrpö?  xün  Maidvbpuui  106,8 
Zuiaiu-axoi;  ß'  8.  Aiovuan<Xf|<;  313,259 
Zuja(fivrio"Toq  ß'  313,635 

  6'.  Aiovuaioq  313,274 

  S.  TTpujxiuuv  313,335 

ZujoiTcaxpo<;  «tnXeou  313,636 
  'Exax—  (Heimat?)  150 

ZalölTTTTO?  M. 

Zujaiaxpaxoq     TTpuixaYÖpou     cpuaei  be 
ÄxiXXeibou  xoö  EuttoX^ou  266.  267 


Zujaiaxpaxo<;  Zujaiaxpdxou~Zd|aioq  42,16 
Zwai — r|<;  S.  Zevuov  145,15 
Zuuxdbriq  Zujxdbou  272.  331 

  S.  Aiovuaio«;  144,28 

Zuuxäi;  M. 

  Aükou  17 

  ZuuaiY^vou  313,637 

  Kaxdbpuxot;  (Spitzname)  313,720 

Zujxr)pixo<;  S.  Apxe|uä<;  313,156 

  313,393  a 

  313,638 

Zoixripiuuv  S.  ...  p.o<;  211 

Zuuxr)<;  oxecpavricpopo«;  108, 102  =  Zujxou  M.  ? 

  313,639 

Zuuxioiv  Armnxpiou  313,641 
  Mooxiujvoi;  313,641a 

  313,640 

Zujx—  37,41 

ZdiopiXoi;  'Ettivikou  42,20 

Tdirupoq  (Nichtgrieche)  S.  B^XXujv  148, 10 
M.  Aüp.  Taxiavö«;  ß'  xoö  Eöaxnnovoi;  xoö 

TTiuXXiiuvoi;  246 
TaupiaKOi;  M. 
Teiaiai;  8.  Avxicpdvn«;  571 
TeiaöXo«;  'Pöbio<;  S.  NiKÖoxpaxoq  37,5. 
TeXeaapxoq  AaxuxraXaieui;  8,28 
AeÖKio«;  Tep^vxioi;  313,710 
AuXoq  Texxaffibioc;  313,709 
Teuxdunc;,  Teuxa|aoi;  8.  Biaq  424 
Te —  S.  Apx^iuaiv  144,10 
Tr|X^,uaxo<;  Mdxpuuvoc;  Zd|aio<;  Trptaßeuxr)? 

41,4 
Tiu.aY£vr|c;  575 
T€ip.aY^vriq  313,642 

Ti|uaYÖpa<;  TToXep-aKXeui;  'Pöbioq  Schieds- 
richter 37,4 
Ti^öbr)M°?(?)  578 

TifiOKXr|(;   AvaEaYÖpou    Tcp€0"ßeuxr|<;  Ma- 
Yvrjxaiv  xiüv  Ttpöq  xiln  Maidvbpuji  106,8 

  S.  Kd>|ao<;  (woher?)  53,74 

— : —  Medizingefäß  356,5  Anm. 
Ti|aoKpdxr)<;  S.  Aiovuaio?  313,275 
  262,2 

Tifiaiv  (axecpavriqpopoq  ?)  142 1, 10 
TifidjvaE  8.  EÜKx(xr|<;  140,8 
Tifidivao"o"a  Eö6ubr||iou,  EurroXiot;  be  fvvr\, 
i€pf|  Ariiarixpot;  Kai  Kopri?  172  Nachtr. 
Title  (Etrusker)  Amphorenstempel  358, 10 
Tixo«;  Taiou  313,697 

AeuKioq  TpeiuqXioi;  Tvaiou  KaueXXia  fpa- 

apofievaii  xfapf|v  41,3 
Tpixouv  Zd|aio<;  S.  TTpuL)xö|aaxo<;  37,30 
Tpöcpiuoi;  eqpnßoc;  qpöXaE  313,643 
Tpuqpwv  A0r|va(ou  313,555 

  Aiovuaiou  313,646 

  Auaaviou  313,647 

  NlKdvopO<;(?)  313,556.648 

  313,  644.  645.  649 

Tpu —  313,483 

Tubeuc;  S.  Nau —  138 
TuXXo<;  s.  OöoXKaKioq 
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Tupawo?  aYopavöjaoc;  360 

Tupivvuj  'ETTaiaeivovoi;  iepf)  (Ari|ar|xpoc;  Kai 

Kopri?)  170 
Tupxakx;  spartanischer  ,eqpopo<;'  316 
Tüpuuv  Aiovucriou  KoXoqpuuvio<;  Ttpeaß€uxr|c; 

eic,  TTpir|vr|v  57,21 
Tuxikö.;  322 

T —  S.  Aiovuo"iK\f|<;  313,261 
TirepdvGris  90,4 

MäpK0<;  Ti|jaio<;  axpaxriYÖc;  (Äcria<;)  121,23 
'Yipiöe.uit;  Zd|niü<;  S.  Aemv  42, 17 
['Yvjj  ?]oKXf|c;  ÄpiatoKpiTou  'lacreüi;  irrriXOev 
54, 1.  34 

TTaOWo;  <t>dßio<;  MdEi|aoc;  ävOuTraxoq  (Äaia?) 

105,44 

<J>ai  TTapiavöc;  rrpeaßeuxric;  €i<;  TTpir|vr|v 

63,33 

<J>aa0d<;  Spitzname  313, 65o;  des  Äpxeuwv 

313, 1G7.  400 

(J>düXXo<;  14211,13 

ct>aü0xo<;  8.  Bdaoot;  313,703 

<tnbia<;  (oder  OiXtoq?)  313,651 

fOibiiaoq  19  Lemma 

4>€\aiuvio<;  ÄTreXXd  Eponym  14211,5 

  [313,626?] 

4>ep —  252  B,  8 
4>€—  279 

[<t>]f||ui(;  ?  ÄvaEiXou  313,679 
0iX.dTa6o<;  TTooeibouviou  144,23 

  313,652 

<t>(Xaio<;    <t>iXiax(bou    Ä6r)vaTo<;  rrpoEevo? 

TTpir|v^ujv  6 
<t>i\dpYupo<;  8.  [K]Xeixo??  313.653 
<t>iXea<;  Kpdxrixoi;  Geujpöi;  eiq  Za|ao6pdiKr|v 

540 

  Mr|Tpobujpou  313.654 

  6'.  Mnxpöbujpo«;  313,522 

  S.  ZujoiTtaxpot;  313,636 

OiXdpujt;  313,G57 
OiXe.  M. 

[<t>(X]r|  ÄiToXXiuviou,  fuvi]  be  GeaaaXoü  toü 
TToXubeuKou,  axecpavricpopriaaaa  irpujxr| 
YuvaiKüjv  208 

OiXry.wv  S.  Qiklvoq  295 

  313,658 

<I>iXeivo<;  Ar)|ur|Tpiou  313,656 
<t>iXTvo<;  <t>iXr)uovo<;  295 

  313,655 

<t>iXio<;  Äptaxujvoq  KÜTrpioq  dEaXau.ivoq  196 
<t>(Xio<;    QpaaußouXou    234:    derselbe  (?) 
Geujpöc;  eiq  Za|ao6pdiKr|v  540 

  S.  ÄpiOTlTCITOc;  19,40 

  S.  QpaaußouXoq  255,5 

<J>i\iTräq  ÄpiaTayöpou  313,486 

<t>iXlTTlTO<;   ß'  313,062 

  MaKebuuv  iS.  ävxiyovo«;  2 

  3  1  3,059.  060 

OiXiffKoq  ättoXXouviou  atxoipüXaE  81 
  ÄTToXXuuvibou  (woher?)  235 

  <t>lXlOKOU  313,92 


OiXioxibric;  AiobObpou  TTpiriveu<;(?)  576 

  Ä6r|vcüo<;  S.  <t>iXaio<;  6 

4>iXiuuv  oder  4>uXia>v  ättoXXujviou  ^cpr|- 

ßeüaa?  148,25 
<t>iX6briiao<;  ÄitoXXujviou  145,14 

 313,42 

OiXöbujpoc;  TTapiavö?  eTexao~xr|<;  63,22 
<t>iX69r|po<;  (areqpavricpöpo??)  1421,8 
 Yapiujvoq  oder  ö  Yapiuuv  (Spitzname) 

313,662 

  S.  'Ekcxtouoi;  261 

<l>iXÖKai0ctp  313,706 
cpiXoKaXoq  313,663 
«tnXoxpdxriq  313,664 

<t>iX6XoYo<;  Vater  oder  Beiname  desÄXe'Eav- 

bpoq  313,32 
<t>iX6fiou0o<;  KaXXiaxpdxou  313,665 
<l>iX6Eevo<;  S.  ÄireXXf)?  248 
OiXopvic;  Spitzname  des  BaoiXeibri?  313,194 
<J>iXöaxpaxo<;  3  13,365.  666 
<t>iXöxiiao<;  37,38 

ct>iXxf|<;  'EKaxaiou  Theben  a.  M.  368 
«DiXxujv  Zu —  96,12 
<t>iXwv  oxeqpavriqpöpoi;  10,3 

  8.  Äpioxobr^oc;  44,0.21 

<t>iXujxa<;  TTa(.i(a^vou  (oxpaxriYÖ?  ?)  37, 41 
<t>iXujxr|<;  TTu6okX6ou<;  313,667 
4>i—  Ol—  0e—  378 
<t>Xea<;  veujxroir|<;  44,34 
Zepoüioc;  <t>oXoüio<;  Ko'ivxou  uiö<;  axpaxr|YÖ<; 
üiraxoc;  41 

<t>op|a(ujv  crxecpavricpöpoi;  3,2;  ein  anderer? 
M. 

<t>paoiKXf|<;  (Nuopavö«;??)  S.  Zxpdxuuv  (sa- 

mischer  veoircoirn;)  67,4 
<t>pdxxtc;  TTi)0ox((aou  S*.  'Erfaiaeivuov  170 
OuXujv  313,068 
<t>  .  .  .  r\q  486 

XaßbaXäc(?)  s.  Movip.ä<; 
Xaipeaq  ÄpiaxoYevou  313,669 

  ÄöKXr)xciobujpou  313,670 

Xaipf|<;  Theben  a.  M.  363,16 
Xapdxoq  Ndaovot;  YUMvaoiapxo<;  145,2 
Xdpr|<;  M. 

  ÄitoXXujviou  145,1.  313,671 

  <S\  ättoXXujvioi;  145,2 

  S.  Opdouq  42,18 

  S.  — tot;  313,072 

Xapibriiuog  (o~xeqpavricpöpo<;  ?)  Medizingefäß 
3564 

  Xapibr|u.ou  313.074 

  S.  'Hpöaxpaxoq  313,402 

  313,181.  673 

XapiEevo«;  ß'  (?)  icp^evaaq  148,  is 
  Ziegelstempel  354,29 

  313,075 

Xapicnoc;  Ä.  NiKÖaxpaxo«;  148,16 
Xapixaiv  313,729 

XdpMoq  ö  veujTtoieiv  |.ieXXujv  44, 31 
Xdpov^j  253 
I  Xi>i  319 


Xioq  (Aeßdbioc;)  Trpuxaveüujv  139,  lo 
Xoi'OKäq  Spitzname  des  Äpxeiadi;  313,157 
XoXXät;  Spitzname  des  Moaxioov  313,546 
XpuaÖYovo?  313,676 

Xpua —  'Hpo,u —  axeqpavriqjopriaaq  189 
oi  Yaiu.uaToi  Spitznamen   des  BctcnXibr|<; 

und  'Ettiyovoi;  326,2 
¥apiujv  Vater  oder  Spitzname  des  <t>iXö- 

6r|po<;  313,662 
H'eXXiujv  (?)  Spitzname  des  ättoXXujvio<; 

313,121.  122 

.  .  .  avbpot;  'EKaxuuvuu.ou  'Pöbioq  Schieds- 
richter 37,5 

— avbpo?  S.  ÄrcoXX —  180 

— apxoi;  137 

.  .  ä<;  veuiTro(r|<;  3.24 

— a<;  'Ettivikou  27,5 

 dxr|<;  ÄvaEiXou  145,23 

— axoc;  ättoXXujviou  Ä|au3oveü<;  eipnM^vo? 
üxrö  xoO  br||uou  51,13 

— ßouXibriq  S.  — x°?  313,689 

— ßouXo«;  b'  325 

— ßpoq  8.  TTüXuov?  14211,3 

— YEifo«;?  GpaoußouXou  xoö  GpaaußouXou 
102 

— Y6yn?  Theben  a.  M.  367 

— Y°pa?  axecpavriqpöpot;  6,2 

f — Ydivioq  219 

— btKot;  BioGujvoi;  140,  lo 

— bpoXiv —  ax€cpavr|(pöpo<;  7.  l 

— bpo<;  146 

.  .  .  e'a  ÄvxiTrdxpou  xoü  Boir]0ou  'Opoavv^uuq 
290 

— eoY6vr|<;  313,078 
.  epaivoi;  91.2 
— r||uujv —  42,3 
— rioavbpoi;  142  II,  11 

 r\q  'Eaxiaiou  149,  l 

.  .  .  Oiuuv  Zdiaioq  37. 16 
— ibujpoq  24.5 

— ivva —  yuvH  ^£  Ä0tivoTtöXio<;  162 
— iTtTto«;  Ä|au2ov€uq  51,16 
  256 

.  .  .  ixic;  Kpaxivou  302 

— icpavxo<;  Mivviujvoc;  140.fi 

— kXF|<;  91 

— xXf|<;  'HpaKXedixrii;  51,9 
— Kpdxr|<;  Auöiudxou  146 

  Ä)auCov6u<;  51,15 

  354,22 

— Kxtixoq  14211,20 
— Xeü?  14211,25 
.  .  Xiujv  KXeoaOevouq  313, 08i 
— Xmi;  Aukivou  273 
— Xcpo?  S.?  — aOe'vrii;  313. (»^ 
— Xujv     (ob     BAXujv?)    ß'  e!q>)-|ßeüaa<; 
148.20 

.  .  .  m^v,1?  Tlieben  a.  M.  374 
— lai'ibni;  14211.21 
.  .  (aöbiiuot;  Aioqpdvoui;  3()4 
.  .  .  |uo<;  Zaixiipiujvoc  211 
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— votYÖpac;  14411,17 

— vr\q  Trpe<jßeuTr)<;  nach  Rom  531  II,  10 

— vio?  NiKooxpdxou  79,8 

— voba^oc;  313.682 

— öbujpo?  14211,26 

.  .  .  öbuupo«;  Eponym  14211,35 

— oaibuuv  313,683 

—  Ö0TpCXTO<;  313,684 

.  .  .  .  o?  ß'  145,16 

— o<;  [TTaduuviou  Eponym  14211,24 

.  .  .  oxepa  (kaum  Aßpoxe'pa;  ob  Ajacp — ?) 

TTuOoTifiou,  yvvi]  be  Kubi|aou,  iepnxeü- 

aaaa  Ä8r|vä<;  TToXidboc;  162 
— ouoa,  yuvr]  bd  .  .  .  ou  Za^üa  311 

— OXO?  313,685 

.  .  .  ttttoc;  143,4 

 pilTTTO?  313,686 

.  .  .  .  piOäg  313,687 

 aäc,  S.  ÄpT^twv  313,372 

— o9dvr|<;  — Xqpou  313,688 
.  .  .  .  oto<;  143,5 

— ouuv  TTpir|veö<;  (Kai  MiXr)Oio<;)  577 
— <;  Aiovuoiou  avr|ßo<;  126,8 


— c,  TToXixou,  qpöaei  be  Nikiou  'HpaKXetüxrii; 
51.il 

— q  Zuuoißiou  iepeu?  TToaeibüjvoi;  'EXikuu- 
viou  202,1 

— x^Xr|i;  'Hyricnou  Gesandter  nach  Athen485 

— xujv  Gefäßstempel  355,9 

.  .  epdvr|<;  Aioqpdvou  Theben  a.  M.  375 

— cpavxo?  313,725 

— qpiXo  Ziegelstempel  354,30 

.  .  .  cp[üüv?  eiirev]  10,3 

— X°?  — ßouXibou  313,689 

— [hbr\q  'HpaKXeubxn,«;  51,io 

— aiv   OüXidbou,   Ka6'   öoOeaiav   be   — , 

'HpanXediTriq  51,8 
 Apiaxo|ueveo<;  (MiXr)Oio<;?)  aipe- 

Qeiq  uitö  toü  br|,uou  Theben  a.  M.  361 

—  TTpwTayöpou  Trpeo~ßeuxr)c;  80, 12 

—  —  xX'eioui;  eiTrev  91 

SPITZNAMEN  ÜND  BEINAMEN 

Siehe  unter: 
Ai'oXoq  (?)    AXetcpeu*;     ÄxeXt'iaioq  BXdE 
faXeöi;  [so  eher  als  VaXiaq]    ruirdq  Aibu- 


|uoi?  iepöq  und  iepoi?  s.  Ind.  V.  Kaxiqpdi; 
KaTibpuxoc;  Koviopxö«;  KoxöXujv  KuXXdc; 
KuvriYo??  KuvoXarnjuv  Kuaä<;?  Kuqpuuv 
Anräq  TTaaaaXät;  rTepbeiKä?  Zn-dpo? 
ZxpeiyriXioi;  Züaxpo<;?  Zqpr)vopxi? 
<t>aoad<;  OiXöXoyo??  XoiOKdc;  XoXXä? 
Ya^uatoi    YeXXiuuv  ? 

NAMENWESEN 

öttuji;  ävaYpaqpf|i  xd  övöuaxa  auxujv  ira- 

xpöGev  Bargylia  47, 20 
b  beiva  xoö  beivo«;,  cpuaei  be  xoö  beivoc; 

50b:  109, 4 ff.;  [112,9];  187;  Herakleia 

51,ii;  lasos  54,2 
ö  beiva  xoö  beivoq,  KaO'  öoSeaiav  bi  xoö 

beivo?  Herakleia  51,8;  Rhodos  37,2 
0  Kai'  AiroXXäc;  ö  Kai  Zuurrupiuiv  313,86; 

TTöttXioc;  ö  Kai  .  .  .  .  oi;  313, 701 
ö  KaXou|a€vo<;'  Aiöbuupoi;  j'  b  k.  Aafiapiuuv 

313,253;    'Idaovoc;    xoö    'lpr|vaiou  xoö 

k.  .  .  dxuuvoc;  313,434 


II  ROMISCHE  NAMEN 

Nicht  aufgenommen  sind  die  Namen  der  Kaiser,  s.  V  1.  Dagegen  sind  die  wenigen  nicht  rö 


I  VORNAMEN 

AöXo?  112-114.  136,5.  313,709 

rdioc;  41,3.  111,14.21.  112,1.  121,22.33. 
127,17.  136,4.  308.  313,697.699.707.  V.M. 

C.  355,14 
rvaio;  41,3.6.  136,4.  247,1.  313,696 
Köi'vxoi;  41,2.  313,713. 730 

AeÜKlO?  41,3.  4.     105,42.     111,136.  121,22. 

144,9.  313,698.7io.7i2  [Niemals  die  spä- 
tere Form  AoÖKioq] 

MdapKOC  108,225.  109,92.  313,694? 

MäpKo?  121,23.  159.  313,695.714  M.  246,u 

Mavio?  244 

Nenepioq  14211,29 

TTaüXXot;  105  (<t>dßio<;  MdEi|ao<;) 

TTöirXio?  113,i.io.  114,1.  1421,7.  313,693. 

701.708.711.715.  P.  355,2.  358,11 

TTüuXXa  310  (Mommsen  Böm.  Forsch.  4. 
Wilmanns  Exempla  II  403) 

ZdExo?  112—114 

Zepouioi;  41,2 

Tixo.;  230.  245.  313,697 

<t>aüo"xoc;  31  3,703  (nach  Faustus  Cornelius 
Sulla,  dem  Sohne  des  Diktators :  Momm- 
sen Rom.  Forsch.  I  34  f.) 

1F  NAMEN 

AiuiXio?  112—114;  AhiöXio«;  244 
7\vvio<;  41,3.  4.  245 
Avxujvkx;  159.  313,714 


Appoövxio?  313,712 

Aöp.  246,14.  M. 

'Ervdxioc;  121,33.  149,5 

'louXlO?  111.14.21.  117,49.  'louX.  M. 

Keaxio?  H2.i 

KXaubio«;  377 

Kopvr)Xio<;  105,83 

KoÖpXlO?  313,699 

Ko— ?  144,1 
Aaße'piot;  114,1 
AeuKiXiog  111,136 
Libuscidius  358,  n 
Aikivvioi;  230 
Aoükio?  M. 
Lusius  355,12 
MdvXioc;  40.  41.  313, 701 
Mapatoq  M. 
Mdpioq  313,713.  730 
MouKioq  313,700 
'Odpioq  313,698 

OöoXKdKioi;    105,42   (fraglich  'OX[Kd]xio<; 

313,538) 

'OqpdXXioc;  308.  313,7ii 
TTaxouXKio«;  313,715 
Perennius  355, 13 
TTepirepva  108,225.  [109,92] 
TTXuuxia  310 
nopTTn/ioq  247  [M.] 
'Pluokio?  230,13 
Sentius  355.14 
TepeVnoq?  313.710 


mischen  italischen  Namen  berücksichtigt. 

Texxaoibioc;  313,709 
Title  358,io 
TpeunXtoc;  41,3 
Tniaioi;  121,23 
Odßiot;  105 

cpeXaujvioi;  14211,5.  313,626(?) 
0oXouio<;  41,2 

III  BEINAMEN 

Bdaaoq  31  3,702. 703.  Tis 

Bevoöaxoq?  313,691.  Bevücrxo«;  313,714 

'loöaxoq  313,727 

Kaioap  117,49 

KaTtixojv  313,704 

Aaßdaiv  121,22 

A^TTibo?  244 

MdKep  M. 

MdKpoq  [247,2?] 

Mciti^oq  105 

Mupdva  121,23 

N^TTUjq  230 

TTaöXXoi;  105,44 

Tkio?  313,705. 730 

TTeiouuv  121,22 

TTujXXiujv  246,15.  313,143 

'Pouoxikö«;  159 

Zaxopveivo«;  M. 

ZiXavöi;  121.23 

Taxiavöc;  246,14 

TuXXoi;  105,42 
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III  GEOGRAPHISCHE  NAMEN 

Die  Zeugnisse  sind  hier  und  in  den  folgenden  Indices  nur  mit  Auswahl  herangezogen. 


Ä£cxv ixn,?  105, 31;  A£eavixr|?  105,79 
A9f|vai  5;  Ä9n,vcrioi  5.  6.  109,51;  \yr\- 
cpiopa  45.  485 — 488;  Ä — aiv  xou?  irape- 
inbripoüvxa?  113,44;  ei?  rf\v  LirixpöiroXiv 
(TTpin,vewv)  ty\v  [Ä — uuv  ttoX.iv]  109,48; 
s.  IV  ßouXr)  Kai  bf)]uo<;,  eiTrev,  oupupöe- 
bpoi,  xroXixeia  ^ju  TTpirivrp  Kai  iaoTtoXi- 
xeia,  oxpaxriYÖ?  £?  Zäuuui;  VI  Ä0r|vä 
TToXid?,  TTava9r)vaia  xä  peydXa,  9eaxpov ; 
Zeugnisse  403 ff.  439.  441  ff.  485 ff. 

AlY^TTTlO?  195,21 

AKabapi?  466,  vgl.  37  Nachtr. 
AXaßavbei?,  Gesandtschaft  von  P.  zu 

ihnen,  121,33 
ei?  AXeEdvbpeiav  irpö?  ßaaiXea  fTxoXe- 

p.aiov  108,167 
AXeEavbpdwv  xüjv  dirö  xrj?  TpüJia?  44 

[ijJtiqjiffpa] ;    Ttpeaßeüaa?    upö?   Ä — ei? 

xou?  ev  xfj  Tpwidbi  121,29 
Au.u2oveuiv  xüjv  arrö  TTexpa?  Kai  'Hpa- 

KXeujxüjv  auv8r)Kr|  51 ;  ev  Au.u£üjvi  xrp 

dirö  TTexpa?  51,3;  s.  IV  axeqpavnapöpo?, 

eipr)u.£voi  uirö  xoü  br|Liou 
Ävaia  446.  466.  530;  Avaia  407,13;  Ävai- 

i'xüjv  445 ;  kolophonisch,  dann  samisch 

37,60 

ANAPEKAI  (Avbp<EKaa[xov]  ?)  ßouviov 
42,41 

xfj?  Apaßia?  ei?  TTexpav  108,168 

Apaivöeia  =  "Ecpeao??  14n 

Aaia  a)  im  älteren  Sinne:  xluv  'EXXf|vwv 
xüjv  xr)v  Acriav  oikouvxwv  17,14;  AXeEdv- 
bpou  biaßdvxo?  ei?  xdv  Aaiav  37,146; 
b)  die  römische  Provinz  Asia:  -rrapa- 
Yevrj9evxo?  ei?  xtiv  A.  TTepirepva  108,224; 
xoü?  ei?  A.  eaxaXpevou?  axpaxnjoü? 
111,135  vgl.  121,22;  v|jr)opio"|ua  xou  koivoö 
xf|?  Aoia?  105,26;  eboEev  xoi?  em  xfj?  A. 
"EXXrioiv  105,30. 78;  xrj?  A.  dipriqpiaju^vrii; 
ev  Zpupvr)  105,41;  xai?  ev  A.  iröXeoiv 
105,14;  (Eponym)  105, 41 ;  YPau-M-aT£Üwv 
105,42;  dpx>epeü?  105,31.78 

AcrxuTcaXaiei?  8;  s.  IV  ßouXr|  Kai  bfjiio?, 
drei  biKaaxai  in  P.,  itöXi?;  VI  Aiovu- 
crioi?  ev  xwi  dytuvi  xüjv  xpaYLUibuiv 

Acppobeiaieü?  214 

AxiXXeiov  456.  457 

ßdpßapoi  TaXdxai  17,15 

BapYuXtfjxar  i|;r|<pio"Lia  für  Richter  aus 
P.  47;  s.  IV  ßouXr)  Kai  bfju.o?,  iaoiroXixr|?, 
dYLUvo9exri?,  e"TnLir|Vio?,  irpeaßeuxai,  xa- 
Luai,  TTpöSevoi  Kai  TroXixai;  VI  Apxepi? 
Kivbud? 

Inschriften  von  Priene. 


Baxivrixov  37,125.  38,4;  xä?  Kpioio?  xä? 
ünep  xou  B.  37,102;  xäv  x^pav  xäv 
Bax[ivfjxiv]  (nicht  — äxiv)  37,45;  xr|?  Ba- 
xivrjxibo?  xwpa?  500 

Brjaoa  42,63 

Tai ö luv  439,3.  468;  rataouvi?  Xi|avr|  468 
TaXdxai  17.  502;  ercex^6r|  -rrpö?  xöv  xüjv 
T — luv  TröXeuov  17,38 

Apuoöaaa  Kai  Kdpiov  37,53;  dazu:  pexd 
xdv  irapdxaEiv  xdv  Y€vou.eVav  (XaLiioi?) 
"rroxi  TTpiavei?  im  Apu'i'  37,106,  cf.  422 

"EXXr|  ve?  a)  di?  oü9ev  pei£öv  daxiv  dv9pdi- 
Troi?"EXXr|0iv  xfj?  eleu9epia?  19, 19;  tto\- 
Xoü?  xüjv  'E — luv  xluv  xqv  Aaiav  Kaxoi- 
kouvxujv  17,14;  allgemein  244;  V)  e'boEev 
xoi?  £ni  xf|?  Aoia?  "E\Xr|0~iv  105,31;  s. 
Aaia;  "EXXr|ve?  105,47;  eXXr|viKr|  riu.e'pa 
105,53;  eXXr|viKoi?  ,auf  griechisch' 
106,5  Nachtr. 

'Erribaupo?  aiireivd  268  b.  c. 

'EpeiKoü?  Xöcpo?  363,18 

'Epu.oÜTroX.1?  (Ägypten)  376 

'Epu9pai  111,126;  'Epu9paioi  beloben 
Richter  aus  Pr.  50,  sind  Schiedsrichter 
zwischen  Milet  und  Pr.  111,127.  121,30. 
s.  IV  ßouXr)  Kai  bfju.o<;,  YvuJLtn,,  vjjriqpiotia, 
npuxdveiq ;  dYLUvo9äxr)(;,  dEexaoxai,  -rrpe- 
crßeuxai,  axpaxr|Yoi;  TroXixai,  npoEevoi; 
VI  Aiovüaia,  9^axpov 

EußoiKr)v  ^vav  123,7. 

"Eqpeaoq  ä)  vorrömisch:  407.  'Eq)60io<; 
150;  'Eqpeoiaiv  iaxopioYpdcpoi  37, 120; 
38,5;  xüjv  öpujv  xlüv  izpöc,  xiqv  5E<peoir|v 
3,13;  veLUKÖpo?  xfi?  Apx^u.ibo<;  xfj?  £v 
'Eqpdauji  231;  iv  'Ecpeaun  £v  xlui  iepäii 
xf|?  Apx^Lübo?  37,23;  v^ricpiopa,  auvebpoi 
£m  xoT?  TTpir|viKoi<;  xexaYM^voi  494 ;  "E. 
=  A[p]a[ivöeia]  ?  14  w;  6)  nach  133: 
'Eqpeoiuiv  xotj?  Trap€Tribr|pouvxa<;  113,45; 
Gesandschaften  der  Pr.  -rrpö<;  'Ecpeoiou? 
121,29;  vgl.  108,i43(?)  €i?"Ecpeaov  (zum 
Statthalter)  111,139.  117,21.47 

Zeqpupiov   xrpöi;  laLurp    xrp  A9r]vairn 

(Vorgebirge?)  363,29 
Zpüpvr|  s.  Zuüpvri 

'HXrjor  xrpeaßeuxri«;  trpöi;  'H.  109,60 
'HpdKXeiov  42,42 

'HpaKXeüJxr|<;  300.  'HpdKXeia  öttö  Ad- 
xliou,  'HpaKXeLuxaiv  Kai  Aliu^ov^luv  auv- 
9fiKai5l;  s.IV  axecpavr|cpöpo<;,  eiprua^voi 
üttö  xou  brjpou 


0e[o  — ?  378,3.6 

GeaaaXia'  xluv  ^k  0.  TTpeaßeuxüjv  65,9 
(der  Phokäer?);  0e0aaXö<;  Aapian? 

12,15 

0r|ßai  in  Boiotien  424,8;  Grißaiujv  01 
Trap€-rribr|Liouvx6<;  113,44 

0f|ßai  an  derMykale  37,57.  418;  öpoi  xrj? 
Xdipa?  rjv  ev^povxo  0r)ßaioi  361 ;  vgl. 
363;  pepibac;  vepeiv  KeqpaXriböv  irdai 
0r|ßaioi?  Kai  xoi?  TroXixai?  (MiXr|aioi<;  ?) 
öaoi  av—  362,26;  0r|ßaia  363,24;  vgl.  IV 
qppoupapxnöai;,  VI  AQr\väc,  iepöv,  ßuupö? 
xou  Aiö?  xou  TToXi^uji;,  'EirLU-rreui;,  'Epu.f|<;, 
Maiavbpoi;,  MuKdXii,  Nüpcpai,  TTooeibLuv 

0ivixo?  iraYo«;  37,159 

0uaxipr)vö<;  313,158 

'laaei?  53.  54  s.  IV  ßouXr)  Kai  brjpoc, 
irpuxdveujv  yvüjptt,  xrpoaxdxai,  vöfio<;, 
^KKXrjöia,  ipriqjiapa,  xrpeößeuxai.  VI  Ap- 
xeu.iboq  iepöv 

"iLuve?  108,104.  124,3.  137,3.  402ff.  430 ff. 
461;  Kaxd  xou?  vö|uou?  xoü?  'Iluvluv 
[201,7]:  202,7;  r\  XaLiirpoxdxri  TTpiriveujv 
'Iluvluv  ttöXi?  246;  'Iluvluv  koivöv 
[37,55.  58];  56;  Weihungen  in  Priene  227. 
256;  eboEe  xau  k.  xüjv  'I.  TrXr|v  Xiluv  55; 
andere  Beschlüsse  497.507.536;  Brief 
an  sie  535;  xou  'Iluvluv  auoxepaxo?  55. 
s.  IV  ßouXr).  dxeXrj? 

Kabpeioi  403.405 

Kdbpri  406  (nicht  auf  M.) 

Kdpiov  qppoüpiov,  Kdpiov  Kai  Apuoüaaa 

37.  38,5 
Kauviujv  ö  bfjpo?  257 
Kißupa,  prienische  Gesandtschaft  nach, 

108,160 
KöXoupa  415 

KoXoqpujvioi  besaßen  Marathesion  37,59; 
Dekrete  57.  58;  prien.  Gesandtschaft 
irpö?  K  —  ou?  ürrep  xluv  ....  irpö? 
MdYvnxa?  121,31 

Kopiv9iou  dpYupiou  118,9 

Küupio?  dEaXau.Tvo?  196 

Aai,uao"Y^Pela'  Ttoxaiuöv  xöv  duö  A — a? 
42,68  vgl.  Maiu.aXujTrr|? 

AaobiKeia  r\  Im  xuji  Aükuji  [111,32]; 
Dekret  der  A — ei?  59.  s.  IV  ßouXr)  Kai 
bf||uo?,  eiirev,  Ttpuxdvei?  und  Trpuxaveiov, 
H)r)cpiapa;  dYUJvo9^xr|?,  ^Eexaaxai,  irpe- 
aßeuxr)?;  biKai;  VI  9^axpov;  Apx^pibo? 
iepöv 

31 
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III  Geographische  Namen. 


Aapion?,  OeooaXöc,  if,  12,15 

AdTpo?  s.  'HpaKXeujTai 

Aeße'bior  bWr]  irepi  Tfj<;  iepn.Teir)S  toü 
Aiöq  toü  BouXr|iou  Kai  Tf|<;  "Hpr|<;,  im 
Xiou  irpuTaveuovToq  Aeßebioiq  139 

AeuKrj  oder  AeüKar  29 

AeuKoqppu?  456.  457 

X  t  f.i  v  >-|  42,41:  vgl.  Taiaaiv 

Aüko?  s.  Aaobkeia 

MaYvnaia  16,19;  Oeaipöi;  ei?  M.  108,160; 
[MaY]vr)Tai,u  ?  80,6;  [MaYvn,Tac;]  Kai  toü? 
äXXou?  TTebieic:  14,5;  M.  [Kai  TTebiei<; 
15,14:  Dekret  61;  Weihung?  62;  prien. 
Gesandte  nach  Ephesos  üirep  tüjv 
— auv€OTUJTU)v  r|uiv  irpö?  M.  124,g; 
desgl.  Trpö?  KoXoepujv(ou<;  ürrep  tüjv  .... 
irpö<;  M.  TrXeovdKii;  121,25.  31;  M — ujv 
toü?  TrapeTTibr||noüvTa<;  (ep  TTpir|vr|i) 
113,45:  M — uuv  tüjv  Trpö?  tuji  Maidvbpuui 
TipeaßeuTai  (2)  106,9;  vgl.  IV  ßouXr]  Kai 
bf||uoc;,  ujricpiapa:  äjwvoQiTm,  YPaMMa- 
Teüc;  bwaOTÜJv,  biKaaTai,  TrpeaßeuTr|<;: 
VI  GeaTpov:  Zeugnisse  440.  516 — 523. 
531.  534 

Maiavbpo?  466.  Flußgott  Theben  a.  M. 

362,n.  Alluvium  401.  468.  566.  Mai- 

dvbpou  rrebiov  436,12.  445.  456.  457. 

566.  s.  TTebiei? 
Maifj.a\uuTrr|<;  iroTapo?  42, es  vgl.  Aai- 

paOYÖpfi« 
MaKebuuv  2,5;  MaKe(bövuuv ?)  354,24 
MapaOnoiov  kolophonisch,   dann  sa- 

misch  37,58 
MapujviTai  10 

Me>a<;  Xöcpo?  bei  Theben  a.  M.  363,21. 

MeXiri,  Meli[t]e  412.415.417;  MeXieTq 
37,47;  MeXid<;  xwpa  37,55;  MeXiaKÖ? 
TröXepo?  37,56.  ios 

Mi\r,To<;  28,9.  402ff.  422.  435ff.  439. 
443 f.  451.  453.  458  f.  497.  502.  508 f. 
518ff.  528;  MiXr|oiujv  xüjpa  28,4;  M — oc, 
7,6.  150.  313.H3  vgl.  435:  M— oi  37,50. 
54.57.104.122:  M — oi  Kai  TTpir)vei<;,  öpia 
27,9;  iroXe^uJi  tüji  Y€v0M^VUJi  (TTpir]- 
veöaO  irpö?  M— ovq  26,6;  tP|<;  Trpöq 
MiXriaioui;  Kpioeujc;  (eio~TrXou<;)  111,143 
vgl.  120,15-22.24.  121,24;  OTecpavriqpöpoq 
Aütok\?|<;?  364;  iroXtTai  öaoi  av  (in 
Theben  a.  M.  sind)  362,26:  M — ujv  toü? 
TrapeTTibrnuoüvTa?  in  Pr.  113,44;  vgl. 
0f|ßai;  IV  öpoi,  XeuKujpaTa;  VI  Aibü- 
peia  peY«\a.  Nr.  235  von  Milet  oder 
Didyma  verschleppt  ? 

MuKdXn  Heroine  362.  363;  Gebirge  403. 
439.  451.  466 

MuXaoeiq  528.  531;  prien.  Gesandte  zu 
ihnen  121,29 

Muoüc;  407,23.  412.  440.  443.  445.  458. 
523.  531  A  u 

Mupo[i  voü  croa?]  Küjpr|  ßaaiXe'uj<;AXe£dv- 
bpou  bei  Priene  1,9 


NaöXoxo?  als  Heros  s.  VI;'  tüjv  ev  N. 

KaTOtKOÜVTUJV  1,2 

NeiXoq  KaXXipöa?  TTOTapöq  376 
'Opoavveüc;  290 
TTaviujviov  s.  VI  3 

TTapiavoi'  ujriqpiapa  63:  s.  ßouXr]  Kai 
bfjuo«;,  vöuoi;;  ^EeTaaTai,  irpeaßeuTr|<;; 
biKai 

TTapiujv  Amphorenhenkel  358,9 
TTebiei?  3,14.  14,6.  15,14.  IG, loff. ;  s.  Ma- 
Yviqaia 

TTdp Yapov  111,15;  e"v  tüji  YupviKÜn  aYÜjvi 
tüji  iv  TT.  tüjv  'Puupaiujv  ZeßaaTüJv 
105,58;  TTepYapr|vüJv  ttöXic;  108,228 

TT^Tpa  a)  s.  Apu£iijv;  b)  rr\q  Äpaßia?  eic, 
TTeTpav  irpeoßeüaac;  108,168 

iroTapöq  bei  Theben  363,16.26;  andere 
zwischen  Priene  und  der  samischen 
Peraia  42 

nPIHNH  TTpuivri,  TTpir|veT?  oft;  TTpi[d]vav 

(u  )  268116,1;  TTpiaveT«;  rhodisch 

37 ;  TTptavfjc;  altattisch  441 ;  TTpinveuuv 
Kai  Zapiwv  prien.  Uberschrift  37, i; 
TTpir|.  Ziegel  354,35:  Gewichte  360,3-6; 
TTpi.  Medizingefäß  356,3;  iroXixai  ht 
TTpir)vr|q  oi  ev  tüji  xdpaKi  494;  aüve- 
bpoi  oi  im  toT?  TTpin.viKoic;  TeTaYP^voi 
in  Ephesos  494;  dp  TTpirjvrp  28,7;  f] 
XapTtpoTaTri  TTpin,vdujv  ttöXic;  230;  mit 
'Iüjvujv  246;  TTpirive'ujv  Theben  363,24 

Stadt:  iv  Te  rf|i  nöXei  Kai  Tfp  äKpai  19, 40; 
äKpa21,n.l08,2i2;  qppoüpapxo<;Tfi(;äKpa<; 
Tfjq  iv  Tr)Xujveiai  4,51;  oi  (ppoupoi  oi 
iv  Tr]Xujvr|ai  19.  252;  ö  itüpyoc;  4,52; 
qppoüpiov  21,12.  Vgl.  IV  2  qppoupoi; 
VI  iepöv  toü  Tr)Xujvoq,  Ä6nväq  vaöq 
und  iepöv,  Äo"KXr)Trif|ov  mit  OTod. 
e^boxiov  toü  übaTO<;  Kai  toi  Iv  Tf|i  iröXei 
übpaYÜJYia  208.  Markt  und  Hallen: 
Tr)v  irapao"Tdba  rf\c,  OToäi;  Tf|<;  bnrXf|<; 
tP|<;  e"v  tFji  dYopoli  49,7;  iv  tüji  biaqppdY- 
paTi  Tfjq  OTOäq  Tf|q  ßopdou  99, 19;  r\  iepä 
öTod  r\  iv  tP|i  aYopäi  113,120.  113,59 
(Orteines  Gastmahls);  ihr Toixoq  114,40. 
[107,44];  vgl.  108,378;  tüjv  kotö  jqv 
dYopdv  Trjv  aiTÖTTuuXiv  TrujXoupe'vujv81,6; 
GeaTpov  4 ff.  oft;  s.  VI  2.  ÄXeEdvbpeiov 

108,75.    BiaVTeiOV  111,245.  113,88.117,34 

(TeuTdpeiov  424,37);  irpuTaveiov  s.  IV; 
Koivr)  Tf|<;  TTÖXeuji;  eaTia  117,37  usw., 
s.  VI  eaTia.  yuMvööiov  tüjv  v^ujv  112,27. 
114;  KaTaOKeur)  y — ou  108,35.112;  y-  Kai 
ßaXavf|ov  112,63;  ein  zerstörtes  Ge- 
bäude 109, 156 ff.;  iTdvTa  Td  upö  TröXeuj«; 
iepd  108,255 
Gebiet:  TTpir)vi<;  42,8.  531  III, io;  xüjpa 
1,7  usw.  öpoi  Zapia?  Kai  TTpiavibo? 
xdipaq  37,158,  vgl.  41.  42;  öpia  Rpiri- 
viwv  Kai  MiXriaiuov  27,9ff.  NaüXoxov 
s.  oben;  tüjv  e"v  N.  khtoikoüvtujv  öcroi 


pdv  eiffi  TTpir|veTi;,  —  öaoi  be  p.r| 
TTpiriveii;  1:  Xiudve?  büo  466:  Küjpai  1. 
16;  eiairXoix;  nach  Priene,  Kampf  mit 
Milet  111,129;  dXeai  111,138;  heiliges 
Land  der  Athena  111, iu;  toü?  iv  xrji 
Xujpai  e'iriTribeioTdToui;  tüjv  töttujv 
17,25;  Xiuvri  42, 4i:  Vgl.  Apuoüaaa, 
Kdpiov,  VI  3  TTaviujviov 

Staatswesen  und  Religion:  in  V  und 
VI  ist  fast  alles,  was  nicht  ausdrück- 
lich als  fremd  bezeichnet  ist,  für 
prienisch  anzusehen 

TT —  Kuuuri  ßaöiX^ujq  AXetdvbpou  1,10 

•Pöbo«;,  'Pöbioi  525.  528.  538;  iv  'Pöbaii  iv 
tüji  iepüji  toü  Aiovüaou  37, 20;  töv  ^k 
'Pöbou  otöXov  66,11;  ic,  'Pöbov  66,17: 
'Pübioi  37.  38.  41.  42:  üjq  CP.  äYovxi, 
e^rri  iepeuj<;  TTpaTocpaveu?  37,33;  üjq  'P. 
dYovTi  nr]vö<;  TTavdpou  37,42;  aipeSdvTe«; 
üirö  toü  bdpou  toü  'P — ujv  37,7;  lyd- 
9iöpa  irapd  'P — ujv  37,78;  ipdcpiapa  TTp. 
TTOTi  TÖV  bä(UOV  tüjv  'P.  37,75;  -rrpe- 
aßeüaai  irpö<;  'P.  129;  üirep  tP|<;]  TröXeuji; 
kot'  dviauTÖv  Tun  Armuji  tüji  'Pobiaiv 
dircTeXeoev  (Opfer?)  124,4;  'Pobiuiv 
toü?  TrapeTribripoüvTa«;  113,44;  rhod. 
Amphorenhenkel  358,1-5 

'Pujpaioi  39a,5.  108,145.  111,4.  121,22; 
CP — ouq  äiravTa?  123,9;  OTpaTriYÖ? 
'P — ujv  108,223;  toi?  "Iujoi  Kai  'P.  tö: 
KdXXiaTa  e"iT€uEdpevo<;  55, 20;  iroXeiTai? 
rrdoiv  Kai  irapoiKOK;  Kai  KaToiKoi? 
Kai  tivoic,  Kai  'P.  112,80;  cf.  113,39; 
'PujpaiKr)  rip^pa  105,53.    Anderes  s.  V 

XaXaui?'  KÜTTpio?  ^EaXaiuivo?  196.1 
ZapoepäiKei;  68 — 70  s.  IV  vp^qpioiaa, 

ßouXr)   Kai   bf|po?,   VI  A6r|vä<;  iepöv; 

Zeugnisse  540 
Idpoq,  Iduioi  407.  408.  418.  422.  443 ff. 

466.  500.  521.  530;  lauia  311;  TTpir,- 

viwv  Kai  Xapiujv  37  vgl.  38.  40—42; 

öpoi  Zapiaq  Kai  TTpiavibot;  xüjpa?  37,158; 

f\  öböc,  ttpöc,  rä  Zapiaiv  363,22;  ötto- 

Ypaq)dv  Kai  boKipaaiav  to<;  iv  räi  vdauui 

Kai   Tä<;    e"v   töi    -rtepaiai   fäq  37, 115; 

Zapiujv   xüjpa  466;    OTpaTriYÖq  (A0r|- 

vaiuuv)  ic,  Zdpuui  5,18;  Z — 101  irpecfßeuTai 

41,4;  Z.  icrropioYpdapoi  37, 109. 120.  38,5; 

Zapluuv  toü<;  iTapeiTibripoüvTa«;  113,45; 

upeaßeüaa«;  irpö<;  Zapiouq  121,25;  s. 

BaTivfiTi<;,  <t>ÜYeXa;  IV  ßouXr)  Kai  bf|- 

po?,  bripioupYoi,  irpuTaveii;,  veuJiroir|<;; 

VI  ÄOrjvairi  Zapir| 
Zdvbioi;  Xöqpo?  445;  vgl.  37,158  Anm. 
Zavibeia'  tüjv  kotö  Z — av  töttujv  37,159 
Zdpbei?,    Zapbiavoi   Richter  zwischen 

Milet  und  Priene  120.  121,30 
Z^oXoTTouaiuj v    Xöqpoi;  361,8;  ZkoXo- 

Tröei<;  mit  Ar|pr|Tpo<;  'EXeuaivin<;  ipöv 

439,3 
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Zuiupvaiujv  bf|Lio<;  vermittelt  zwischen 
Milet  und  Pr.  27, 10;  irpeaßeuxri«;  TTpir|- 
ve'wv  de;  Zu.üpvav  ürrep  xwv  evoxdvxujv 
<t>UL)Kai€üai  irpöi;  Zfj.upvaiou<;  65, 13;  tP|<; 
Aaia?  e'iyr|qno"fj.6'vr|<;  ev  Zfjupvn  105,41 

Züpoq  313,619 

Tr|Xdiveia  ( — r|a)  4.  19.  253;  s.  TTpir|vr| 
TpdXXei?,    0€wp6<;    ei?  108,160;  irpoq 
TpaXXiavoüc;      rfpeo~ßeüaa<;  iroXXdKi<; 


121,27;   T — luv  xoü?  irapembr||uoijvxa<; 

113,45 

Tpi-iroXii;  121,12 

Tpiiiia,  Tpujid?  s.  ÄXeEavbpeTt; 

'Y  .  .  mci   i|jr|cpi(TLia,    ßouXr)   Kai  bf|u.oc, 
irpuxdveujv  yv^MI  52 

<J>ÜYeXa  samisch  37,120.122.  38,5 
OdiKaia'  lyriquauia  64.  65;  biKaaxai  in 


Pr.  8  s.  IV  ßouXr)  Kai  bf|uoc,  iur|qpiö|aa; 
biKaoxai,  Trpeaßeuxai;  VI  Aiovuaia 

Xioq  313,380(?);  Xiaiv  njn.cpi0u.a  48;  axnXri 
rrepie'xouaa  xdc;  irapd  Xiuuv  rifj.de,  54,69; 
xd  Koi]vd  iepd  Tri?  Xiwv  rröXeujc;  ( ?) 
109,54:  gboEe  xuii  koivuui  xujv  'luivuuv 
TrXr)v  Xiuuv  55,7 

.  .  .  .  ei?"  Kpixai,  ax€<pavr|(pöpo<;  42; 
— veu?  150 


IV  GRIECHISCHES  STAATSWESEN 


1  KÖNIGE 

Makedonien. 
Alexander  d.  Gr.  ßaöiXeu?  AXdEavbpoq  1. 

156  [14,17];  ÄXeEdvbpou  biaßdvxo?  ei? 

xdv  Äaiav  37,146;  bpaxuai  ÄXeEdvbpeiai 

s.  IV  6;  xdXeEavbpeiou  108,75;  vgl.  205/6 

Anm.;  470 ff. 
DemetriosPoliorketes:  ßacnXeu?  Ar)ur]xpioq 

37,76;  vgl.  491  ff. 
[Antigonos  Doson?  37,i4i  vgl.  143. 148;  doch 

s.  Nachtr.] 

[Philippos  V.?  <4M[Xittttov]  37,137  ergänzt; 
doch  s.  Nachtr.] 

Asien. 

Antigonos  Monophthalmos  (bis  301)  noch 

als  Privatmann:  Avxiyovo?  OiXittttou  2 ; 

(■tti   xd?   ävxiyövou    ßamXeia?  37,141; 

^tt'     ävt[iyovou]    37,148;  [Avx]iyovov 

38,11;  [AvxiJyövou  40,9;  vgl.  481—492 
Lysimachos  (301 — 281)    ßaoiXeuq  Aucd- 

p.axo?  14.  15.  [16?].  37,77.  92.  96.1308.; 

9uYaxpö<;    Kai    ulüjv   15, 30;  ßao"i]XiKd 

16, 19.   Vgl.  484.  496—501 
Seleukos  I.  Nikator  (281—280)  18,2  s. 

die  folgenden 
Antiochos  I.  Soter  (281 — 80  mit  seinem 

Vater,  280 — 261  allein)  axf|oai  irapd 

xoüc;  ßacn>€ic;  Z^XeuKov  Kai  Ävxioxov 

18,3.   Vgl.  507 
Antiochos  II.  Theos  (261—246):  508 ff.; 

ßaaiXeix;  Avxioxo?  Ävxiöxou  37,132. 151; 

fraglich  ob  ==  ßamXeüi;  Avxioxoc;  24; 

schwerlich  96,3.        Laodike  (c.  246): 

Aaobkeio?  xcöXeLiot;  37,134 
Achaios?   (vor  214)   xöv   bidboxov  xdc; 

ßaoiXdaq  37, 137  (s.  Nachtr.) 
Antiochos  III.  Megas  (222—187)  seine 

Entscheidung  37,i45ff.  (Nachtr.);  dYdivi 

xdn   Y^l^v^dii  xuji   auvxeXouu^vuui  ev 

xoTc;  Avxioxeiou;  Laodikeia  59, 21 
Antiochos  IV.  Epiphanes  (175 — 164)  ob 

Ävxioxov  'Ein[(pavf|  94? 
Demetrios  I.  Soter  (162 — 150)  ßaoiXeü? 

Ar|u.r)xpioq  108,153 


Demetrios  II.  Nikator  (146—138;  130  bis 
125)  ßaoiXeüq  Ar|Lir|xpio<;  ö  Ikj  ßacnXeuj«; 
Ar|pr|xpiou  108,156;  ßaaiX^wq  Ar|ur|- 
xpiou  121,32 

Antiochos  VIII.  Grypos  (125—96)  und 
sein  Sohn  Seleukos  VI.  Epiphanes 
Nikator  (96 — 95),  dieser  noch  als 
Kronprinz :  Z^XeuKot;  ßaatX^ux;  Avxtöxou 
xou  ^y  ßaaiX^ux;  Ar)Lir]xpiou  121,32 

Pergamon. 
ßamXeü?  "AxxaXo?  I.?  (241—197)  29 
ßamXeü?  ÄxxaXo?  II.  (159—138)  39  b,  8 
ßaoiXeuq  ÄxxaXo?  III.  (138—133)  111, 112 

Kappadokien. 

Ariarathes  V.  Eusebes  Philopator  (c.  163 
bis  c.  130)  ßaoiXeu«;  ApiapaSri?  39;  ßaöi- 
XJe'uj«;  Api[apd0ou  [204] 

Orophernes.  'Opoqpe'pvric;  (ohne  Königs- 
titel) 39;  ergänzt:  204  [ßaaiXeüq  'Opo- 
(pepvr|c;  ßaaiXJ^uuc;  Api[apd0ou],  wo  aber 
eine  andere  Ergänzung  näher  liegt; 
s.  Ariarathes  VI. 

Ariarathes  VI.  Epiphanes  Philopator 
(c.  130 — c.  112)  ßaaiXeü?  Apiapd6r|<; 
'Ein<pavr]<;  Kai  <t>iXoirdxujp  109,103;  ßaai- 
Xeüq  Apiapd0r|<;  109,173;  [üuep  ßaai]X£uu<; 
Äpi[apd6ou  usw.  ?  204  Nachtr. 

Bithynien. 
PrusiasII.  (180 — 149)  ßaoiX^uj?  TTpouoiou 
55, 12 

Nikomedes  II.  Epiphanes  (149 — 94)  ßaoi- 
Xevc,  NiKO(ur)br|?  'Etricpavrii;  ßaoiXduui; 
TTpouaiou  55.  Sein  iepeix;,  6uaia,  irou.Trr| 

Ägypten. 
Ptolemaios  II.  Philadelphos  (281—246) 
503.  512 

Ptolemaios  III.  Euergetes  (246— 221)  ßam- 
Xeu?  TTxoXeuaToi;  37,153.  512f. 

Ptolemaios  VI.  Philometor  (181 — 145;  in 
Ägypten  ohne  seinen  Bruder  Physkon 
164 — 145)  eic,  ÄXeEdvbpeiav  iipöc,  ßaoi- 
X&t  TTxoXeuaiov  108,167 


Unsicher  irpöoSeuEiv  xujv  toö  ßaaiX^[ujc; 
bujp'eüjv?  82,17  (Antiochos  Megas?); 
ßaaiXewv  uexaTrxujaeK;  108, 115 

2  BEVÖLKERUNG 

Klassen:  Trdvxa?  xou?  TroXixa?  Kai  irap- 
oiKOuq  Liexd  x^kvujv  Kai  iivovc,  Kai 
^EeXeuO^pou?  Kai  oiK^xa?  109,178;  xoü<; 
xuuv  ttoXixujv  uioüc;  Kai  rove,  rroXixac; 
rrdvxai;  Kai  -rrapoiKouq  Kai  Eevou?  Kai 
e'EeXeußdpoix;  Kai  oiK^xa?  108,258;  rroXei- 
xai?  iräotv  Kai  rrapoiKoi?  Kai  KaxoiKoi? 
Kai  E^voi?  Kai  'PuJLtaioi<;  112,79;  TroXixan; 
Kai  KaxoiKoi?  Kai  TrapoiKoit;  Kai  oiKeTan; 
118,13;  rroXixai;  ttdvxa?  Kai  ira[poiKou<; 
Kai  KaxoiK]ou?  Kai  'Paioiaiouc;  Kai  E^vou? 
Kai  bouXou?  113,38;  xoix;  xe  TfoX(xa<; 
Kai  irapoiKouc;  Kai  E^vou?  109,181;  xujv 
ouumoXixeuopevujv  Kai  xujv  KaxoiKoüv- 
xujv  108,22;  xoü<;  iroXtxa<;  Kai  xoü<; 
KaxoiKoüvxa?  108,49;  ttoXixujv  Kai  E^vuuv 
8,16;  xoü?  iroXixa?  irdvxaq  Kaxä  cpuXäi; 
Kai  rove,  ^cpr|ß£UKÖxa?  xujv  irapoiKaiv 
Kai  KaxoiKUJv  Kai  'Pujiaaioix;  Ttdvxai;  Kai 
tou?  Trapertibviuoövxa?  A6r|vaiujv  xe  Kai 
Grißaiujv  usw.  113,42 

Bürger:  ttoX(xi-i<;  üjv  26,3;  yvi)0"10?  ttoXi- 
xr]<;1l2, 17;  [Yevöpievo?  bÖYp]axi  rroXeixri«; 
112,16;  rroXixai  äTtavxei;  (rrdvTe?)  11,8. 
108,18.  112,79.  123,8;  beirrviEiv  tovc, 
rfoXixa?  rrdvxa«;  Kaxd  cpuXd?  113.42; 
eXdaGai  ^k  TrdvTuuv  xujv  ttoXixujv  s.  IV  3: 
xou?  Xomoü«;  rroXixa?  elouaiav  ?x6lv 
xi(aäv  Kai  axeqjavoöv  104,8;  |uiö6o- 
qpöpou?  xujv  ttoXixujv  TreZoü?  Kai  aXXou? 
iTriToxpocpou«;  17,18;  cppoupapxoüvxo? 
ivöc,  xujv  rroXiTäv  37,67;  TroXTxai  öaoi 
dv  [in  Theben  sind]  (MiXnaiujv  ?)  362, 20; 
tujv  ttoXixujv  Kai  xujv  TfoXixibuJv  115,3 

Phylen:  räc,  qpuXd?  xäq  b^Ka  biirviaac; 
114,26;  vgl.  oben  113,42;  Kaxd  cpuXd? 
11,30.  111,246;  diriYpd^ai  Trjv  qpuXr)v 
iqp'  r|v  av  dTTiKXr|pu)0f|i  12,31;  xoi? 
iepoTroioiq  xüjli  cpoXdiv  14,25;  oi  qpuX^- 
31* 
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Tai  TTavbhoviöo?  cpv\r\c,  249;  Phylen- 
namen:  Aiyei?  182,  AeoivTii;  248, 
TTavbioviq  249;  Phylenheroen :  Ataq, 
AKdaac,  'IttttoOujv,  K^Kpovp  s.  Ind.  IV 

oiY^povTe?  250  (schwerlich  =  Yepoucria ; 
wohl  älter) 

£qpnß01  K«i  veoi  99,21.  108,369;  töv 
^Tri0TdTr|v  töv  tüjv  eqjr|ßuuv  toic;  £k 
cpiXoXoYia<;  YPOUM-aTiKÖv  112,73;  £<pr\- 
ßeüoavTe?  147,5;  töv  YuMvao"iaPXov 
tüjv  vewv  exovTa  T0U?  e"cpr|ßou<;  Kai 
TOÜq  vdou<;  111,312;  touc;  e'XeuOe'poui; 
uaibac;  Kai  tou<;  £q>r\$ovc,  aKpaTielv 
113,41;  toi?  ^qpiqßoi<;  Kai  iratbeuTaii;  Kai 
TOiq  auvXououdvon;  iuetü  tüjv  e'cpr)ßujv 
ve"oiq  112,77;  toü?  dcpr|ßeuKÖTa<;  tüjv 
rrapoiKoiv  123,8;  tolk;  ^cpiqßeuKÖTai;  tüjv 
TrapoiKiuv  Kai  KaToiKujv  113,43;  l'prißoi 

irap€TTibr||uoOvT€q  -rrpöq  ujv  111,176; 

[eipr|ßo]i  oder  [qppoupo]i  251.  Vgl. 
Ind.  IV,  3  YvyLvaoiapxoc,,  ^qpr|ßapxo<; 

vio\  (TTpinve'ujv)  35.  99,21.  117,80:  veoi 
und  iraibeq  114,12-19;  YUfivaaitxpxnoavTa 
tüjv  v^ujv  112,6;  töv  Y<J|uvaaiapxov  tüjv 
v^ujv  £x0VTa  fouq  dqpnßouc;  Kai  tou? 
veou?  111,312;  vgl.  104,11;  YuMvdo"iov, 
Yuu-vacuapxoq  usw.  1 12,27  £f. ;  toi?  auv- 
Xouop.e'voi<;  ueTa  tüjv  dcpqßujv  vdoiq  112,78 

uaibeq  und  vdoi  114,12-19;  iraibet;  Kai 
eqprißoi  113,57;  Touq  e'XeuOe'pouc;  traibac; 
114,41.  Vgl.  oben  £<pnßoi,  IV  4  iraibo- 
vöuo<; 

ävrißo?  126,8 

Uv oi  115,4.  108,259.  109,179.  131,3;  neben 

KÖTOlKOl,       TTÜtpolKOl,      'PuJU.aiOl  112,79 

(s.  o.  Klassen).  Dazu:  irapeTribr|- 
uoövTec;  Eevoi  111,239;  toT?  Trapem- 
br||uoö0iv  £k  tüjv  TtöXeujv  0eujpoi<;  Kai 
TexviTaiq  Kai  iaTpoi?  Kai  äXeiirrcus  Kai 
irpooY«J|avaaTaT<;  Kai  Toiq  Trapeiribriiuoü- 
aiv  Tipöc;  — ujv  ^cprißoic;  111,176:  toüc; 
Trap€Tribr)|uoüvTac  A0r|vaiujv  Kai  Qr\- 
ßaiuuv  usw.  113,44 
irapoiKeiv  16,8;  irdpoiKoi  108,  258.  276. 
109,178.   111,240.  117,41;    irdpoiKoi  Kai 

KOtTOlK^'  112,79.  113,38;  K.  KOI  TT.  118,13; 

toü?  dcprißeuKÖTa?  tüjv  irapoiKiuv  123,8; 
dass.  Kai  KaToiKujv  113,43 

KaToiKoüvTeq  iv  NlauXöxwi,  e'v  Tat«;  Kiiiuait; 
(ttoXitoi  und  Nichtbürger)  1 ;  kotoi- 
koövt€<;  Tr'iv  Te  ttöXiv  Kai  rr\v  xüjpav 
ganz  allgemein  104, 17.  Spezielle  Be- 
deutung 117,51;  vuip  T€  toO  öüu.TtavTO<; 
briiuou  Kai  tüjv  k[otoikoüvtuj]v  [irap'] 
riiueiv  109,198;  tovq  T€  iroXiTa«;  Kai  Toüq 
KaToiKOÖvTaq  108,49;  kotoikoi  und  ird- 
poiKoi  neben  Edvoi  u.  a.  s.  oben  irdpoiKoi, 
IV  1  Klassen 

dEeXeijOepoi  108,259.  109,179 

e'XeuOe'pouc;  irdvTaq  11,22;  i.  TraTbaq 
113,41.  [46,16];  öq  av  töv  dXeuOepov 
eKiiiv  äiTOKTeivr)  84,3 


oiK^rriq,  oi — ai  108,259.  109,179.  113,77. 

115,4.  118,13.  131,3 

boOXoi  111,239;  bouXou  TÜxnv  Kai  EeVou 

113,56 

Berufsklassen:  dXeiiTTai  iaTpoi  iTnroKÖ|uoi 
MaYipoi  TTpoo"Yu^vaöTCti  TexviTai  s. 
Ind.  VIII 


öTpaTiürrai  15,15.  108,151 

cppoupoi  oi  eV  TY|Xujveiai  19.  252  vgl.  253. 
[251  ?].  21 — 23;  qppoupd  zur  Zeit  Alexan- 
ders 1,15 

r\  Tf|<;  ÖKpaq  qpuXaKq  108,212 

Miaöoqpöpouq  tüjv  iroXiTÜjv  Tre£ou<;  Kai 
[dXXou?  i-rnr]oTpöcpouc;  17,19 

3  RAT  UND 
VOLKSVERSAMMLUNG 

Ib.oSe(v)  xf|i  ßouXfn  Kai  tüji  br|fj.uji- — bebö- 
X6ai  Tr|i  ßouXP|i  Kai  tüji  bruauii  17,1.39 

[69,1.  20].  108, 13. 314.  109,  [12]. 236.  112,9.  131. 

113,10.95. 114,6.34.  44, [3]. io  (Alexandreia 
Troas);  50,2.16  (Erythrai);  53,1.5  (Ia- 
sos);  54,1.5  (Iasos);  73,2. 13  (unbekannte 
Stadt);  beböxOai  Tf|i  ßouXfp  Kai  tüji 
brmwi  Anfang  nicht  sicher:  [23,9]. 
71.io.  83,i.  99,io.  103,9  [111,299].  117,63. 
118,32. 132,8.  [134,3] ;  24, 20  (unbekannte 
Stadt);  76,1  (desgl.);  <;boEe[v]  Tfji  ßouXfii 
Kai  tüji  br|(auji  —  beböxSai  tüji  bruauii 
12, 14. 19.  61, 1. 14  (Magnesia  a.  M.) ;  £bo£ev 
Tf|i  ßouXfn  Kai  tüji  br)|auui  Forts,  nicht 
erhalten  30.  66,9.  110, 10;  52  (Hy..pa); 
58,8  (Kolophon);  65,3  (Phokaia);  67,2 
(Samos);  eboEe  rf|i  ßouXfn  Kai  tüji  br|- 
|uuji  —  beböxOai  6,4.  ll;  SboSev  Tf|i  ßouXf|i 
Kai  tüji  br)|uuji  ohne  beböxöai  2,1.3,1.5,1. 
81,i.  82,7(?);  nur  ö  beiva  eurev  oder 
Yvüj^iri — ,  dann  beböxßai  Tf|i  ßouXf|i  Kai 
tüji  briiauji  4,23.  4,52.  8,12.  18,29.31. 
21,io.  16.  22,3.  14.  26,8;  61,32  (Forts, 
fehlt) ;  47,3. 10  (Bargylia) ;  59,2. 13  (Laodi- 
keia) 

eboEev  tP|i  ßouXr|i  —  beböxOai  xf]t  ßouXf|i 

107,8.24. 

£bo£e  tüji  b^uuüi  —  beböxOai  tüji  br^uji 
14,1.7;  nur  ö  beiva  eiirev  oder  Yvüu^ri, 
dann  beböxOai  tüji  br^uji  7,  [5].  9.  53,  [38]. 
64.  54,  [35].  59;  £bo£e  tüji  br||uuJi  —  ohne 
beböxOai  18,20;  eboEe  tüji  brmun  — 
Fortsetzung  fraglich  10, 1.  202,22;  An- 
fang fehlt  —  beböxOai  tüji  bruauii  11,15 
(auch  xf|i  ß.  Kai  tüji  b.  möglich),  49,5. 
63,5  (Parion);  60,3  (äol.  Stadt:  tüj  bduuj) 

TTpir|vei<;  SbujKav  13;  Anfang  fehlt  — e\yr|- 
qpioOai  TTpiriveücri  104,5;  ö  beiva  eiirev — ■ 
beböxOai  Toiq  (ppoupoiq  19,4.33 

^boSe  tüji  Koivdn  tüjv  'Iüjvujv  rrXriv  Xiuuv 
Schluß  weggelassen  55;  SboEev  'Iüjvujv 
Tf|i  ßouXf]i  139 


gboEev  toi«;  e'iri  xf|?  Aaia?  "EXXrioiv  — 
beböxOai  Toiq  l.  t.  ä.  "E.  105,30.  49.  Ohne 
beböxOai  105,78 

f)  ßouXri  Kai  ö  bfmo<;  dTiuriaev  [66.2]. 
[82,2].  [133,3].  112,2.  113,2  usw.  x\  ßouXr), 
6  bfpaoc;  weihen  'Ep^ei  Kai  Ä<ppobhr|i 
183.  i]  ß.  k.  6  b.  (ö  MiXriaiujv?)  stiften 
eine  Statue  235 

KaOujq  eboEev  e"v  vo|aaiai  dKKXriaiai  Tf|i 

ß.  K.  T.  b.  111,245;    ÜJITIVl    e'v  TÖTtUJl  T^l 

T6  ßouXf|i  Kai  tüji  brjfjuui  böEr)  117,66. 

öv  TaöTa  böEr|i  64,9  (Chios) 

Die  cppoupoi  der  dKpa  von  Priene  senden 
irpeaßeuTdi;  ävbpaq  büo,  oiTive^  irapa- 
Yevö|uevoi  diri  tc  Tr)v  ß.  k.  t.  b.  19,42 

Anderes  s.  Ind.  IV  4:  YPaMMaT€u<;  t?|<; 
ßouXf|i;  Kai  tou  brifiou,  IV  5:  elvai  e'v 
dmneXeiai  irapd  Tp|i  ß.  k.  t.  b.  und  gqpobov 
diri  Tqv  ß.  k.  t.  b. 

ßouXr)"  YPa,uMaT€ü<;  Tdq  ßouXd?  Samos 
37,32;  u.eTouöia  tüjv  e'v  xf|i  ßouXfn 
ouvTeXoupe'vaiv  Ouöiüjv  Kai  tüjv  öXXujv 
ipiXavOpujTTUjv  irdvTUJv,  ujv  Kai  Tf|i  ßouXf|i 
u.e'TeöTiv  108,322;  Tf|i  ßouXf|i  Kai  Tai? 
öuvapxiaii;  bi^buiKe  109,219;  Tr|v  ß.  k. 
r&c,  a.  biq  KaTaKXetva<;  114,26;  öuvap'xiaii; 
Kai  ßouXeuTaiq  112,  m;  toü<;  ßouXeuTd«; 
Kai  Tdq  auvapxiaq  dbeiirvioe  113,83;  vgl. 
Ind.  IV  5:  ^cpoboi;,  aiTriöiq,  u.eTOucria. 
ßouXeuTripiov  111,285? 

6  bf||aoq  6  TTpir)v^ujv  passim;  auf  Ehren- 
basen 225.  226.  229.  241.  244;  nur  ö  b. 
232—234.  236—240.  243.  245;  cppoü- 
papxo?  &Trobeix0ei<;  ünö  toö  bripou  19,6. 
21.  21,12  cf.  22,4;  gcpobov  £m  räc,  dpxdq 
Kai  töv  br]fj.ov  töu  TTpinve'ujv  2, 13;  Ali' 
'OXuu.Triun  Kai  tüji  Ar|u.uji  187 

6  bf||uo<;  6  A0r|vaiujv  5;  AXeEavbpe'uiv  tüjv 
dirö  Tfjq  Tpunai;  44;  Ao'TUTTaXaie'ujv  8; 
BapYuXiriTÜJv47 ;  'EpuOpaiujvöO;  'laoe'ujv 
53.54;  Kauviujv  257;  KoXoopuuviujv  57; 
AaobiKe'ujv  59;  MaYvrjTuiv  61.  62;  MiXr|- 
aiuuv  364,8  und  oft;  TTapiavüjv  63; 
'Pobiujv  37.41;  Zaiaiujv  37.67;  Zafio- 
OpdiKUJv  68 — 70;  'Y  . .  ttiujv  52;  <t>ui- 
Kaie'ujv  8.  64.  65;  Xiujv  48.  49;  ....  e'ujv 
42  usw.  s.  Ind.  III. 

aipeiaOai,  dirobeiKvuvai,  xeiP0T°- 
veiv  dYUJvoOe'Tat  oi  dirobeixer|0"ÖMevoi 
e'v  dpxepeaian;  113, 104;  dpxaipeaiai 
109,188.  118,i;  ur|vö<;  MeTaYeiTviüjvoc;  dv 
d-aiq  4,3.  7,2;  töv  Yev^,u6V0V  ^v  Tai? 
dpxaipeaiai<;  dYiuvoOernv  Kai  YpaM,uaT^a 
Tf)<;  ß.  k.  t.  b.  118,67;  YpauuaTeui;  xeipoTO- 
vriOei«;  üttö  Tf|?  ß.  k.  t.  b.  biä  tö  töv 
irpoKexeipoTovriu.e'vov  e'v  dpxaipeaian; 
YpauiuaT^a  u.eTaXXdEai  112,21;  dvTiYpa- 
cpda  e'xeipoTÖvrioev  ö  bf|u.oc;  108, 21s: 
Ypafi^aTeix;  aipeOef«;  4,6;  YP-  XeiPOTOV1- 
Oeiq  112,2i;  Oeujpoüi;  buo  aipeiaOai  5, 10; 
Oeujpöi;  x€lPOTOVr|0e^  108,26;  iepein; 
ßaoiXdujq  NiKO|uribou  xelPOTOVl0ei<;  55, 10 ; 
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Trpeo~ßeuTr|v,  TrpeaßeuTd?  cdpelaOai  usw. 
8,64.  71,30.  80,n.  138,6.  19,40  (cppoupoi 
in  Priene);  47,22  (Bargylia);  57, 12  (Ko- 
lophon);  59,27  (Laodikeia) ;  vgl.  61,24.  31 
(Magnesia);  aipeio0ai  ix.  TrdvTuuv  (eü 
äudvTuiv)  twu.  ttoXitüjv  TrpeaßeuTr)  v,  äv- 
bpa?8,47(&4).14,8.27;  aipe0ei?Trpeo"ßeuTr|? 
Kai  0euupö?  108,230;  aipeG^VTe?  aiTocpuXa- 
Ke?  81,2;  cppoüpapxo?  aipe0ei?  (airo- 
beix©ei?)  ürrö  toö  br|u.ou  4, 51.  19,5.  19, 20 
(bi?);  21,11.  22,4;  aipeOei;  üirö  tou  br\- 
u.ou  (MiXn.aiujv  ?)  361;  aipe0dvTe?  üttö 
tou  bd|aou  tou  'Pob(uj[v  dtroqpaiveaOai 
Trepi  tö]?  x^pa?  37,6;  eipriuivoi  uirö 
tou  br)|uou  (Herakleia  und  Amyzon)  für 
Abschluß  einer  aüv6r|Kn,  51;  Td?  ev 
toi?  dpxaipeotoi?  e,TriKXr]0"ei?  (Asia) 
105,82.    Vgl.  Ti(iaipeö(ai 

ßouXeKK\r)ff{ar  KaTd  Td  iroXXdKi?  ev 
koivüj  bi'  öirou.vn.u.dTuiv  Xoyi00^vTa  im 
ßouXeKxXriaiujv  (ttöXi?,  ßouXr|,  YeP0,JO"ia 
beschließen)  246,9 

tö  cpiXoadßaaTov  auve'bpiov  rr\c,  Yepou- 
aia?  246,5 

Yvüju.r|  toö  dpxiepe'uu?  tüjv  im  Tf|?  Äoia? 
'EXXr|vujv  105,31;  TrpuTdveuuv  (Bargylia) 
47,3;  (Iasos)  53,1  [54,1];  (T  . .  101)  52; 
OTpaTnYdJV  [14,2?].  18,21  (Yviijurii);  [53,38]. 
54,35.  61,32.  69,1.  202,22;  (Phokaia)  65,3; 
OTpaTriYÜjv  dEeTaOTiüv  TrpuTdveuuv  (Ery- 
thrai)  50,4;  ouve'bpujv  12,14;  tiuoüxujv 
6,5.  [7,4?].  8,2 

elirev  4,5.  50.  [7,5?].  [10,3].  [12,l].  18,29. 
19,4.  21,io.  26,2.  63,35.  81,2.  82.8.  91, 1. 
[108,14].  110,11.  112,10.  113,11.  114,6; 
Ratsbeschluß  107,8;  Athen  45,3;  Lao- 
dikeia 59,2;  Magnesia  a.  M.  61,2 

<?KK\rio(a4,i4. 108,44  (<iK\.);  120,22. 123,6; 
e'TreXöüjv  im  rr\v  ßouXiqv  Kai  Tr|v  i.  44,7; 
ev  Tf|i  vou.aiai  eKKXnoiai  urivo? Taupeüjvo? 
202,23;  SboEev  ev  vou.aiai  i.  rf\\  ß.  k.  t.  b. 
111,245;  i.  ('laoe'ujv)  53, 30.  54,25 

direXGuüv  (e'XGdiv,  TrpoeXGujv)  ^tti  (ei?) 
Tr)v  ß.  k.  t.  b.,  rr\v  dKKXr|a(av  von  Frem- 
den und  Bürgern  s.  Ind.  VIII  l.  im 
toi?  apxovTa?  Kai  töv  bäu.ov  (ein  Aioler 
in  Priene)  60, 20;  e'TrfiXGov  Iasos  53,2. 
[54,1].    Vgl.  Ind.  IV  5:  ecpobo? 

KXf|pov  eveßdXeTO  o"Teqpavr|cpopia?  ei?  Trjv 
tou  br)uou  Kpiotv  109,170;  ^TriKXnpüJoai 
ein  qpuXrjv  12,21;  Xaxwv  91,3;  IXaxe  Tr)v 
iepujauvnv  205 

Kupio?  s.  ouXXoyo?.  u.£Td  ty\v  KÜpaicnv 
Toöbe  toö  vjjn.cpi0u.aTO?  57,12;  Kupiai 
buupeai  toö  br|u.ou  12, 11;  äKupa  £o"tuu  12, 10 

vöu.01.  KaTd  töv  v.  88,5;  k.  t.  v.  (ÄGn.- 
vaiuiv)  45,20;  iK  tüjv  v.  4,18;  tujv 
KaTd  Tr)v  dYopdv  tt|v  aiTÖTruuXiv  ttuj- 
Xouu.e'vujv  Tr|v  e'Tnu.dXeiav  ^TrorriaaTO 
KaTd  toö?  v.  81,8;  rjpEav  KaTd  toü?  v. 
81,ii;  dbiKaaav  Tf|i  ipricpun  KaTd  toü? 
v.  8,9;  v.  für  die  bkat  Laodikeia  59, 12; 


iv  vouaiai  eKKXn.oiai  111,245.  202,23; 
KaTd  tou?  v.  toö«;  Iüjvuuv  über  die 
iepujffuvn.  tou  TTocreibüJvo?  toö  'EXikuj- 
viou  201,7.  202,7;  KaTO|uöaavTa  KaTd 
töv  v.  10,34;  EeViov(-a)  Td  iK  tou  (KaTd 
töv)  v.  44,33.  49,11.  53,75.  54, 70;  Trepi 
iroXiTeia?  TrpoYpdiiJaaGai  iv  toi?  evvö- 
u.01?  XP0V01?  Iasos  53,29.  54,27;  irepi 
TToXiTeia?  KaTd  t.  v.  TrpoYpdiiiao~6ai  Pa- 
rion  63,23;  uirö  Tf|?  vou.iKf|?  TTpoGeau-ia? 
KwXuouevoi?  am  Eintritt  ins  Gymnasion 
112,100;  Tqv  KaTd  töv  v.  öcpeiXouaav 
dvaTiGeaGai  qpieXrjv  axeqpavr|qpopiKriv 
tüji  Ali  tüji  'OXuu.Triuji  113,92;  OTecpavuu 
Xpuaewi  tüji  eK  toö  vöu.ou  4,54.  .8,30. 
22,17.  81,13;  o~t.  XP-  airo  TTXr)6ou?  tou 
iK  tou  v.  Iasos  53,19.26.  54.17.24  (tüjv 
v.  ?);  01  v.  über  den  cppoüpapxo?  23,6; 
cppoüpapxo?  bie^eive  rcavTa  toö  xpövov 
iv  tüji  q>poup(uji  KaTd  t.  v.  21,13. 
22,io;  iyr|(pou?  uap^buJKav  oi  TrpuTdvei? 
eio"evr|veY^va?  Td?  ^k  toö  v.  Phokaia 
64,12;  bieiyriqnoöri  iv  tüji  br|u.u)i  KaTd 
töv  v.  Kolophon  57, 20;  ev  tüji  ^vvöpim 
Xpövuji  rrapaYevöpevoi  im"  Te  Trjv  ßouXrjv 
Kai  töv  bfmov  19,43;  d6avaTdj6r|  KaTd 
Te  tou?  v.  117,50 
iröXeuj?  Ziegel  354, 10.  26.  27  (dasselbe  be- 
sagt das  Stadtwappen,  der  Dreizack 
oder  die  Eule),  ö  ip.  iröXei  =  Milet? 
364,9 

itpoYpdiyaaSai  toö?  ^EeTaoTd?  Trepi  rro- 
XiTeia?  aÜTou  Parion  63,23 

irpuTdvei?  in  Priene  vgl.  du.  TcpuTavehui 
oiTnai?  IV  5;  irpuTdveujv  Yvdjuri  Bargy- 
lia 47,3;  Erythrai  50,4  (crrpaTriYÜJv 
eEexaaTÜJv  rrp.  f.);  Iasos  53, 1.  54, 1; 
('Y  .  .  irioi)  52;  Trap^bujKav  oi  irpuTdvei? 
01  ^k  tou  |ur)vö?  toö  Maifj.aKTf|po?  Kai 
toö  ÄpTe|ui0iü)vo?  Kai  toö  'Hpaiüjvo? 
Hjr|cpou?  ei'aevr|veYfidva?  Td?  eK  tou 
vö|uou  Phokaia  64, 10;  tou?  irpuTdvei? 
toö?  eKdöxoTe  fevo\j.ivovc,  Laodikeia 
59,24.    Andere  it.  s.  Ind.  IV  4 

öuXXöyou  Kupiou  y€V0M^V0U  2,3.  4,4;  iv 
Kupiuui  öuXXöyuji  3,4.  6,3 

auvTtpöebpoi  Athen  45,2 

auvdbpiov  s.  YeP0U(Jfa 

auvebpujv  Yvd)u.r)  12, 14 

Tiu.aipeaiai?  ev  Kupiuui  öuXXöyuji  3,3 

TIU.OÜXUJV  YvüJ|ur|  6,5.  7,4?  8,2 

vjjr)cpia^a,  v^-aTa  von  Priene  2 — 14.  17. 
18.  20—23.  26.  29?  30— 36.  44,3  ff.  46*. 
49.  53, 38  ff.  54,35  ff.  61,32  ff.  63,35  ff.  66. 
69.  70.  77  —  99  (manches  fraglich). 
102—104. 107—133. 135—138.  202,22  ff. 
Nicht  erhaltene:  v|)dqpio"ua  ö  eYpaiyav 
ttotI  töv  bäu.ov  töv  'Pobiiuv;  vyaopiaiuaTa 
buo  TTpiavdujv  ttoti  toü?  ßaaiXda?  Ar\- 
u.r|Tpiov  Kai  Auai|uaxov  37,76;  vjjdqpiaua 
ttoti  'Pobiou?  urrep  bavetau.oö  xPI^ötujv 
37,79;   ipr|cpiaau.dvou  toö  brjuou  KaTa- 


aKeuqv  Yuu.vaöiou  108, 111;  i|jr|cpiauaTa 
Trepi  toö  Xdxou?  37,87:  u^r^opiatiaa  tö 
Trepi  t?|?  XoYeia??]  195, 3i;  \p.  der  cppou- 
poi 19 

von  einer  aiolischen  Stadt  60,19:  ÄOrivaiujv 
45;  ÄXeEavbpduuv  tüjv  dirö  t?|?  Tpiuia?, 
44;  BapYuXiriTÜJv  47;  tüjv  im  Tf|? 
Äaia? 'EXXi'ivujv  iv  I|aupvr|  105, 30 ff.  78 ff.; 
'EpuOpaiuivöO;  'Iaaeujv53.54;  'Iüjvujv55. 
56,139;  KoXocpujviujv  57.  58;  AaobiK^uuv 
59;  MaYvr)Tuuv  (a.  M.)  61;  TTapiavüjv 
63;  Zau.iuiv  67;  Za|ao6pdiKUJv  69; 
'Y  .  .  Triujv  52;  <t>uuKaidujv  64.  65;  Xiuuv 
48.49,7.  Fraglich  71—73.  134;  Nicht 
erhalten  mehrere  i|jaqnap.aTa  37,69  —73; 
vydcpiffpa  Trapd  'Pobiuuv  37,77 

eVricpiaBai  TTpir|ve0ai  104,5;  biev|jr|cpia0r| 
e"v  tüji  brjuuji  KaTd  töv  vöu.ov  Kai  dboGr] 
iijricpi[ai??  Kolophon  57,20;  XeXuaBai  bi 
Kai  ei'  ti  vpricpicrua  dvavTiov  (Iötiv  Tüjt"be 
tüji  v(jr|cp(0(LiaTi  kot'  aÖTÖ  toöto  Ka0' 
ö  iarw  ivavjiov  Magnesia  a.  M.  61, 30: 
Td?  |uev  dbiKaoav  tüjv  biKiüv  Trp  vpr)qpuui 
KaTd  toö?  vö|aou?  8,9;  rrap^bojKav  01 
irpuTdvei?  vyricpou?  eiaevr)veYM£vou?  Td? 
c?k  toö  VÖU.OU  Phokaia  64, 11 

4  BEAMTE 
UND  UNTERPERSONAL 

dYopavöuo?  246,16.  360.1-2  (Gewichte): 
dYopnvourio'a?  179;  dYopavouriaa?  180. 
182.  183 

dYUJvo0eo~ia  eine  Liturgie  174,26;  dYuj- 

VO0dTr|?   4,56.    8,31.    17,43.    18,10.  19,56. 

21,21.   22,19.  23,15.   34.   [35,i].  44,22. 

53,69.  54,64.  81,17.  103,12.  111,167.  [II8.1] ; 

töv  d-rrobeix0nööu.evov  dYUJvo0^Tr|v  83,8. 
109,254  (mit  dem  YPaMMaTeü?);  töv  d. 
töv  dTrobeix0n,o'ö|uevov  ti?  töv  eviauTÖv 
töv  etiri  —  Kai  töv  YP0WaT^a  108,329; 
töv  Yev(Vevov  (?v  Tal?  dpxaipeoiai?  d. 
117,67;  d-ai  dTrobeixBtlöö.uevoi  iv  Tat? 
dpxaipeoiai?  113,105;  oi  Y€ivö^evoi  Ka0' 
eVaaTov  c^to?  dYUJvo0^Tai  Te  Kai  YPaM- 
laaTei?  109,261;  dYuivo06Tr|aa?  Aiovuauui 
175.  176.  178;  —  d-a?  äol.  Stadt 
60,16;  d-n?  Bargylia  47,15;  Erythrai 
50,32;  d-ai  Kolophon  57,6.  [58, i]: 
d-n?  Laodikeia  59,24;  d-ai  Magnesia 
a.  M.  61,20;  Parion  [63, 13] 

dvaYvüJO"Tr|?'  töv  d.  Kai  töv  KtpuKa  th? 
TCÖXeuj?  111,194 

ävbpa?  drrobeTEai  oiTive?  KpivoövTi  Kai 
öpiEoövTi  Kai  dirotpavouvTai  f]  auXXu- 
aoövTi  Rhodos  37, 12 

dvTiYpacpeö?  108,212.  109,140.  111,193. 
119,13;  dvTiYpacpe'a  irdXiv  ^x^ipoTÖvriaev 
aÜTÖv    6    bf|u.o?  108,218;  dvTiYpacpla 

108,222 

dpx>l  81,5  (aiTocpüXaKuuv) ;  iv  tüji  Tf|?  d. 
aÜTou    xPova)l    111,30;    dpxai    132, 1: 


246 


IV  Griechisches  Staatswesen. 


Ämter  eines  Mannes  246.12;  gtpobo? 
6tti  Tai;  dpxd?  -Kai  töv  bf)p.ov  2,13: 
dpxai?  rrdaai?  09,5;  Xeixoupfiai  Kai 
ai  Xoirrai  dpxai  102;  xr|v  veav  vouur)viav 
otei  bei  eaTavai  tt\v  aÜTrjv  drraoiv  Tf|? 
ei?  Td?  dpxd?  eiaöbou  (koivov  'EXXr|vujv 
in  Asia)  105,80 
dpxiepeü?   'PüjLiri?    Kai  AÜTOKpdTopo? 

Kaiöapo?  0eoö  uioü  leßaoroü  222 
äpxiöeujpia  eine  Liturgie  174,27 
cipxiTTpüxavi<;  246.20;  im  dpxirrpu.  Mo- 
axiwvo<;  (Otacilia  Severa)  M.  s.  dpx — 

dpXlTEKXUJV     70,22.     95,6.      107,  [45].  46. 

108,379.  [117,7«].  119,25;  Kolophon  57, 10 
äpxujv  f)  ibuiiTr]?  12,8;  äpEa?  für  qppou- 
papxnaa?  19,2i;   dpxovre?  75,3.  125,2; 
von  Milet  und  Priene  28,5;  ^tti  'Epd- 
tujvo?  dpxovro?  (etwa  Vespasian)  M; 
Iiucnßiou  'Eparaivo?  apEavTO?  xö  beü- 
Tepov  (Domitian)  229 
dpx-,  dp.  auf  Münzen:  ini  dpx.  Aoukio. 
und  e'iri  dpx-  Aüp.  Aoukiou  xö  ß'  (Se- 
verus Alexander);   im  dp.  EÜTuxnbo? 
(Herennius   Etruscus?);    im    dpx.  l~. 
'louX.  Zaxopveivou   (Valerian  und  Sa- 
Ionina)  zu  dpxuuv  oder  zu  dpxnrpÜTavi? 
ßaaiXeü?  Samothrake  [68,10] 
ßoüXapxo?  6  OTecpavricpöpo?  246,21 
YpaLiLiaTeü?  44.23.   96,17;  ypaia^axeia 
114,9;  Y-eug  rf\q  ßouXf)?  [10, 17].  99, 17;  in 
Samos  37,32;  y-  toü  br^ou  109,272;  y- 
Tf|?  ßouXf)?  Kai  xoü  br]|uou  99, 16.  104,13. 

108,330.   109,256.  276.    111,193.305.  113,15. 

105.  [117,75?]:  y-  xeiporovnOei?  rf]?  ß. 
k.  x.  b.  biü  xd  xöv  TrpoK€xeipoxovr|ue'vov 
iv  dpxaipeöiai?  YPaWaT^a  LieTaXXdEai 
112,2o;  y-  dirobixOei?  rf\q  ß.  k.  x.  b.  xö 
beürepov  114,28;  y-  aipe0ei?  4,6;  xuji 
tüjv  voLioepuXdKuuY  Kai  tiltoüxwy  TPOM- 
iiaTei  4, 19;  y-  biKaarüjv  od.  YPowa- 
Teüaa?  toT?  biKaorai?  nach  e.  äol.  Stadt 
60,14;  nach  Erythrai  59,20:  nach  Iasos 
53,5.  54,4;  nach  Magnesia  61, 21;  nach 
Chios  [49,i];  nach?  134, 13;  toü?  im- 
Liriviou?  tüjv  axpax»"|Yoov  |U€xd  xoü 
YpaLtLiareuj?  83,13;  YpaMfJ-aTeüovTO?  (xoü 
koivoü  xlüv  c!tti  Tf|?  Äaia?  'EXXrjvuuv) 

105,42 

YpaLiLtaxiKÖv  xöv  ^TTioxdxqv  xöv  tüjv 
eqpt^ßojv  toi?  ix.  qnXoXoYia?  YP-  112,73 

Yuuvaaiapxia  eine  Liturgie  174,27;  y-X1!- 
au?  181.  [251?];  Y'Xoüvto?  147,2; 
Y"X°?  tüjv  e'qprißujv  111,193;  y~X°?  twv 
veujv  111,192.  112,30.  114,n;  Y"Xn- 
aa?  tüjv  veaiv  112,5;  Y'Xia  Tüjv  viwv 
113,19:  xöv  Y_X0V  M-erd  tüjv  e'qprißujv 
Kai  xüjv  ve'uuv  99, 20.  113,115;  xöv  Y-  tujv 
veujv  SxovTa  toü?  daprißou?  Kai  toü? 
veou?  111,311;  xöv  Y-  exovTa  toü?  re 
e'qn'ißou?  Kai  toü?  veou?  104,10.  108,368 

br|LuoupYÖ?  von  Samos  42, 1:  b-oi 
(zwei)  67,2 


br|Liöoioi  (erg.  boüXoi)'  toi?  rrepi  töv 
töttov  (=  y,j.uv«o"iov)  xcaibeuTai?  Kai 
bnuoafoi?  112,112 

biKaorai  a)  aus  Priene  in  anderen 
Städten:  äol.  Stadt  (1)  60;  Alexandreia 
Troas  (3)  44, 5 ff.;  Bargylia  (3)  47;  Ery- 
thrai (1)  50;  Iasos  (je  1)  53.  54; 
Laodikeia  (3)  59:  Magnesia  a,  M.  (2) 
61;  Parion  (1)  63;  Chios  49;  unbek. 
Orte:  [24].  71.  76.  111,24;  unsicher 
134,6;  Ttpö?  Tdiov  'Eyvotiov  b-r|?  ouv- 
aTToaraXei?  121,33;  b)  in  Priene:  <1>uj- 
Kai^tuv  Kai  — ujv  Kai  AoTUTraXai^uiv 
(je  3)  8;  c)  biKaorai,  biKaorr)piov  in 
Milet  und  Priene  28,3.28.38;  in  Priene 

1,20  . 

b  im  Tf|?  b  1 0 1  k  i'i  a  e  uj  ?  4, 45. 14, 24.  33, 6.  87 
e^biKoi  136,14;  dirobeixOei?  e'YbiKO?  ei? 
—  111,26;  eKb.  111,125.  [119,6?];  toü? 
Kaö'  ero?  dKbiKou?  Trpovof|aai  (koivov 
'EXXrjvujv)  105,64 
dSexaaxai  84, 1:  Erythrai  50,3;  Laodi- 
keia 59,35;  xoü?  i.  xoü?  uexd  «tnXobuipou 
Parion  63,22.28;  Phokaia  64,  io 
f  e'irapxiKÖ?  218 
e,iri|ueXr]xai  xoü  duTropiou  Milet  28 
d tt  1  (ar)  vioi  xüjv  oxpaxriYÜjv  [28,22]  Nachtr. 
83,13.  99,15.  104,14  Nachtr.  111,192;  ö 
i.  xüjv  xaLuüjv  Bargylia  47, 19 
e,Tri0xdxr|?  119, 11;  i.  xüjv  iq»']$wv  xoi? 
e'K     qpiXoXoYia?     YPaMMaTlK0?  112,73; 
TreLiqpee'vxo?    ttöx    aüxoü?  (TTptavei?) 
e'rriOTdTa  Ziuujvo?  (ptolemäisch)  37,135 
(IpYeTnOTaTOÜvTo?  230.il 
e'pYoXaßeiv  veou  ÜTroYpaq?r|v  207 
e'qpn.ßapxoüvTo?  147,3 
eqpopoi  (angebliche  der  Spartaner)  316 
öeujpö?  89,n.  [111,33]:  xeipoTovriöei?  üttö 
toü  brjuou  9.  108,26;   Oeuupoü?  büo  ai- 
petaBai  nach  Athen  5, 10;   0-oü?  irpö? 
ßaoiXea    ArmnTpiov  108,152;    O-ö?  ei? 
MaYvriaiav   Kai  TpdXXei?  Kai  Kißupav 
108,159;  0.  ei?  TTaviÜJviov  109,53;  rrpe- 
aßeuTt]?  Kai  9.  ei?  TTepYaiuov  108,230; 
X€ipoTovri8ei?  0.  (et?  TTe'pYaiuov  zu  Per- 
perna)  109, 91;    0-oi  ei?  ZaLio0pdiKr|v 
68,10;    0-oi   e"K  tüjv    TtöXeuJv  TtapeTri- 
bnLioüvxe?  111,175.   Vgl.  Trpeaßeuxri? 
©eujpoböxor  [xoü?  irpe'oßei?  Kai  0euupoü? 
x]oü?  dirö  xüiv  TcöXeujv  Kai  xoü?  xoüxuiv 
0.  111,189;  0ewpobo[x-  127, 11 
iepoKfjpuE  113,114 
iTTTfdpxai  44,35  s.  axpaxr)Yoi 
Kf|puE  3,25:  k.  xP|?  TröXeuj?  111,194 
Kpixd?   dire'betEev    ö    -e'ujv    br|p.o?  42,6 

KpiTqplOV  120,25 

XoYioxeüovTo?  230 

laeTarreiarfToi  72;  |u.  dtroaTaXe'vTe?  üttö 

xoü  brjLiou  xoü  TTpir|ve'ujv  (fünf)  zu  den 

'T  .  .  moi  52 
veujxcoiri?  8,47.59.  18,36.  81,18.  111, [193]. 

203.309.315.  [117  ,  74  .  82],  202,22;  OIKOVOLIO? 


Te  Y^vÖLievo?  Kai  v.  t?|?  TröXeuu?  115,7; 
AvaEaYÖpa?  53,72.74;  Ariuöxapi?  70, 19; 
'Enau.eivujv  49,6;  Eüktito?  32,4;  'Hpa- 
KXeüjTr]?  20,8;  GeoYeirujv  4,59;  KXeöriLto? 
21,26;  Aeujitebtuv  18,32;  TTauLt^vn?  17, so; 
rTu9ÖTi,uo?  80,11;  lujoißio?  54,67;  OXea? 
44,34;  XdpLiov  töv  veuj-rroieiv  Lie'XXovTa 
44,3i;  vewTTÖn?  174.  195;  toü?  veuu- 
Troia?  'AbLuiTov  Kai  .  .  dba  3,24;  veuo- 
xcoiri?  ZaLÜujv  67,4.  Die  veujiroia  eine 
Liturgie  174,29 

voLiocpüXaKa?  toü?  voLioqpuXaKoüvTa? 
Lif|va  Bor|bpoiuüjva  Kai  TTuavovjjiüjva 
e!iri  OTeqpavricpöpou  Aioqjdveu?  usw.  3,17; 
vgl.  91  Nachtr.;  tüji  tüjv  vo,uoqpuXdKuuY 
Kai  tilioüxojy  YPaitLiarei  4, 18 

oikovölio?   (meist:    t?|?   TröXeuj?)  6,30. 

99,13.20.  83,10.   108,347.  109,266.  117,71; 

ot.   Te    Y^vÖLievo?   Kai   veujTtoiri?  tP|? 

TroXem?  115,7;  töv  LiAXavTa  oiKovop.eiv 

0pa0ÜßouXovlO8,376;  (dass.)  MeYdpiOTov 

119,23;  vgl.  107,45;  toü? oikovöliou?  18, 19. 

Die  oiKovoLtia  eine  Liturgie  174,29 
TtaibeuTai  112,77.  113,26;  toi?  rrepi  töv 

töttov  (=  YUMvdoiov)  iraibeuTai?  Kai 

brmoaioi?  112,112 
rcaibovÖLio?  114,19;  tt-oi  111,194;  toü? 

tt.  Lierd  tüjv  xcaibujv  [104, 10.]  108,367. 

111,311.  113,115 

iravriYupiapxo?  t?|?  TToXidbo?  0eoü 
A0rivä?  Kai  TrpoaTdTTi?  rr\q  0eoü  246, 17 

TrpeaßeuTi1!?  vgl.  9eujpö?,  Ind.  IV  3  ai- 
peio0ai  usw.;  a)  Innerhalb  der  Stadt 
Priene:  t\iöQa\  irpeaßeuTd?  dvbpa?  büo, 
oiTive?  TrapaYevÖLtevoi  diri  Tr)v  ßouXi'iv 
Kai  töv  bf|)j.ov  (qppoupot)  19,40;  irpe- 
ößeurai  i£  äirdvTuuv  und  ^k  tüjv  vdojv 
xrpö?  rr)v  ß.  k.  t.  b.  35,7.8;  b)  von 
Priene  ei?  A0r;va?  (2)  45,24;  irpö? 
AXaßavbei?  121,33;  irpö?  AXeEavbpeT? 
toü?  ev  Tfii  Tpujidbi  121,29  vgl.  44;  Ttapd 
töv  ßaciX^a  Äpiapd0riv  109,172;  (ei? 
ÄOTUTrdXaiav)  8,48;  rrpö?  ßaaiXda  Ar\- 
Lir)Tpiov  108,155;  xcpö?  'Epu9paiou?  121,30 
vgl.  111,126;  ei?"Ecpeo"ov  (zum  römischen 
Statthalter)  117,47;  Trpö?  'Ecpeaioo? 
121,29;  desgl.  üxcep  tüjv  —  auveOTÜJTUJv 
r\fjäv  rrpö?  N\djvr\raq  124,5  usw.;  ei? 

Z^pvr|v    ÜTT^p    TÜJV    dvOTdVTLUV  (4>UJ- 

KaieüaO  Trpö?  ZLiupvaiou?  65,13;  irpö? 
'HXriou?  109,60;  (irpö?  "lujva?)  56;  (rrpö? 
KoXocpuJviou?)  57,10.  121,31;  ei?  Aao- 
biKeiav  59,15;  eXe'oOai  Tr-d?  e"K  Trdvrujv 
tüjli  ttoXitüjv  dvbpa?  be'Ka  (npö?  ßaaiXe'a 
Auaipaxov)  14,7  vgl.  15,3;  irpö?  Md- 
YvnTa?  121,25;  Trpö?  MiXriaiou?  TroXXaKi? 
121,24;  -rrpöc  MuXaaei?  121,29;  Trpeaßeu- 
Tr|?  Kai  0euopö?  ei?  TTe'pYaLtov  zur 
Siegesfeier  des  Perperna  108,230;  ei? 
AXeEdvbpeiav  rrpö?  ßaaiXe'a  TTToXeLiaiov 
Kai  Tri?  Apaßia?  ei?  TTerpav  108,167;  Trpö? 
Pobiou?  129;    nach  Rom  41, 1;  Trpö? 
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Tqv  (jÜYKXriTov  111.  uo:  Trpöc;  Zafaiout; 
121,25;  Trpöc;  lapbiavoüc;  121.30  vgl. 
120,20;  irpöc;  ZeXeuKOv  töv  ßaoiXdux; 
ävtioxou  121,32;  TTpöc;  TpaXXiavoüc, 
121,27;  (ei?  <t>djKcaav)  8,48;  zu  den  -elc, 
42,22;  nach  — ?  [78].  138,6  (2).  [120,  is]; 
c)  nach  Priene  AXeEavbp^uov  Tp.  44; 
von  einer  äolischen  Stadt  60, 18;  Bap- 
YuXinrujv  47,22;  'EpuOpaiaiv  50,32; 
'Ecpeoiujv?  108,143;  ix  OeooaXiac;  65,9; 
'laa^ujv  (2)  53,30.  54,27;  KoXocpujviuuv  (2) 
57,12.21;  Aaobix^uuv  (1)  59,9.27.37;  Ma- 
YvrjTUJv  tüjv  Trpöc;  Tun  M.  (2)  106,8; 
TTapiavüjv  (2)  63,13;  $ujKaie'ujv  (2)  64,12; 
Xiuuv  49,io;  andere  79,3?.  71, 30;  r7)  Id- 
fMoi  irpeaßeuxai  nach  Rom  41.4;  an 
(Antiochos?)  37,147 

TTpO0YU|UVO10TCU  111,176 

Trpo0TdTr|c;  t?]C,  6eoö  s.  iravriYupiapxoc; 

irpuxavic/  Priene:  im  tt-ioc;  'lTnro[i<pd- 
T6u?  (335/4)  2,4;  Ionier:  im  ir-euu? 
Äfiuvxopo«;  139,1;  Kolophon:  ö  it.  57,4. 
58,1;  Lebedos:  em  Xiou  irpuTctveüovToc; 
139,io;  Samos:  toi?  xrpuTdveoi  toi«; 
Zaiuiiuv 37, 29 ;  unbekannt:  <=-rri  Tf-euuc,  73,1 

oixocpüXaKec;  cdpe9evT€<;  üttö  tou  br^ou 
(drei)  81,2 

ax€cpavriq)6poi  von  Priene,  mit  Aus- 
schluß der  Münzbeamten,  deren  Eigen- 
schaft als  Stephanephoren  noch  nicht 
völlig   anerkannt  ist.  Aufgenommen 
sind  die  Namen  von   den  Medizin- 
gefäßen, obwohl  deren  Bedeutung  auch 
noch  nicht  ganz  fest  steht.    Ein  Ver- 
zeichnis der  Münzbeamten  findet  sich 
am  Schlüsse   dieses  Abschnittes;  es 
wird  H.  Dressel  verdankt.    In  Klam- 
mem ( )  ist  die  ungefähre  Zeit  zu- 
gefügt (Jahre  und  Jahrh.  vor  Chr.). 
Aenvcrfopac;  37,66  (c.  301) 
Aia?  (Heros)  108,79  (vor  155) 
ÄKduai;  (Heros)  nach  270:  18,28.  21,9; 

nach  130:  109,  in 
Axpioioc,  111,143.  168.202  (nach  90) 
ATCoWöbujpo?  55.  108,329  (c.  128/27) 
AttöXXujv  (Gott)  44,31  (II) 
AttoXXüjvioc;  f'  1421,6? 
Atto—  146  (I?) 
ApiöTorröpac;  1421, 12 
Äpiaxeac,  Medizingefäß  356;  =  Apio — 

112,41  (nach  84)? 
Adp.wv  147,1  (I) 
Ar\\xiaq  112,20  (nach  84) 
Anurrrpioc,  50,1  (vor  155?)  vgl.  108,63 
AiovuoUKXn..;  108,219  (130/29) 
Aiovüoioc;  124,5  (um  100??) 
Aio<pdvn,c,  3,19.  4,2.  (333/32) 
Zeüc,  tö  a'  ^ 

Zeüq  tö  ß'  \  141  (Ende  I?)  vgl.  eeöc, 
Zeüc;  tö  y'  ' 

AuXoc;  Ai|ui\xocj  X^Etou  Zujai|ao<;  113,36 
(nach  80) 


'Hy^Xoxoc,  42,2  (um  130) 

rd'ioc;  KeoTioc; 'HXiöbujpoc;  112,1  (nach  84) 

=  •HAiöbujpoc,  1421,3? 
'HpdxXeiToc;  108,57  (vor  155) 
'Hpeac,  207  (c.  200?) 
['HpöJboTo?  108,68  (vor  155) 
'Hpüjibrjc;  109,170 

'Hpüuibrjc;  tö  beüxepov  109,1.190  (um  120) 

'Hpiübri?  II8.12  (I.  Jahrh.) 

TTöttXioc;  'H-voc,  113, 1.10  (nach  80) 

0eö<;  ö  |U£Td  AKd^avTa  21,27 

  ]Aruur]Tpio[v]  (oder  ö  beTva  Ar|fir|- 

Tp(o[u]?)  108,63  (vor  155) 

  Aiocpdvrju  4,2  (332) 

  KXeiTou  4,49 

  KopuXäv  201.1 

  NiKavbpov,   öc;  e'OTi-  dirö  Aükou 

TrevTexaib^KCXTOc;  37,123  (282) 
  202,3 

OpaoüßouXoc;  ö  MeO'  'HYeXoxov  42,2 
(um  129) 

©pdouc;  Medizingefäß  356 

'lepoxXf|c;  4,48  (c.  331/30) 

'IrnToeujv  (Heros)  18, 20  (nach  270) 

 108,51  (vor  155) 

'loöbwpoc;  107,1  (vor  130)  vgl.  Medizin- 
gefäß 356 

'loöbuupoc,  tö  beÜTepov  107, 1  (um  130) 

KaXXio-TpaToc,  37,84  (c.  296) 

Kexpoijj  (Heros)  108,89  (vor  155) 

KXdavbpoc;  KaXXiOTpdTou,  qpüoei  bi  ÄX<t- 
Eiboc;  187  (vor  150?) 

KXenroc;  4,49.  8  (frühestens  328) 

KXeouevrit;  174,34  (um  150?) 

KXeoö—  117,12  (2.  Hälfte  II.  Jahrh.) 

KopuXäc,  201,i 

KpaTri?  111,238;  Medizingefäß  356  (nach 

90?) 

TTöttXioc;  Aaße'pioc;  114, 1  (nach  80) 
Aeuiuebwv  22,2  (nach  270) 
Aeuuaedvrjt;  110, 1.10  (Anf.  I?) 
Aukoc;  ö«;  iari  änö  Maxape'uic;  TerapToc; 

37,82.126  (c.  297) 
Maxapeüc;  37,  [65. 124.]  125  (c.  300) 
[Mav  ?]bpoXiv—  7,i  (nach  331) 
MeYdpiöToc,  111,212  (nach  90) 
[Mr|v]ö[Kp]iToc,  tö  ß'?  1421,5(1) 
Moaxiwv  108  (c.  129/28)  =  Mo0xi.  M.  ? 
NauoixpdTric;  108,213  (nach  146) 
Nixavbpoc;  öc;  e0Ti  ourö  Aüxou  TrevTexai- 

bexaToc;  37, 126  (c.  283) 
TTöttXioc;?  1421,7  (I) 
TTooeibtuvioc;  17,1  (bald  nach  278) 
TTpujTapxoc,  19,7  (nach  250?) 
TTpuuTeac,  Medizingefäß  356  (um  100?) 
iTpdTuuv  Medizingefäß  356  (II  s  ?) 
IdmoXic,?  1421,4  (I) 
Xuu'Oißioc;  AtcoXXujviou  ?  1421, 11  (I) 
XuioixpdTiic;  111,123  (nach  90) 
IdjTnq  108,102  (vor  155) 
Tr)Xuuv  (Heros)  108,31.  39.  41  (vor  160) 
Ti>ujv?  142I,io  (I) 


<PiXö6r|poc;?  1421,8  (I) 

cMXuuv  10,2  (IV) 

<PopH.iujv  3,2  (334/33) 

Xapibrmoc;  Medizingefäß  356  (um  100?) 

Xpucr—  'Hpou.—  189  (IV) 

— Yopa?  (nach  331/30)  6,2 

—  ...  ti<;  oder  . . .  oc,  109,256 

 oc,  ioT\  drrö  KaXXiOTpdTou  TTeu.TTToc; 

37,89  (c.  292) 

—  —  tö  beÜTepov  133,1 

Andere:  66,1.  82,1.  108,217.  109,53.  112. 
111,17.19.  112,29.  [117,i].  118,1.  188. 

OTecpavriqpopriaaaa  TrpuuTr|  yuvouküjv  [<t>iA]r| 
AttoXXujviou  ,  yuvr]  be  0€00aXoö  tou 
TToXubeüxou  208 

OTeqpavr|cpöpoi  oder  apxovTec,  von  9/10  n. 
Chr.  bis  41/2  n.  Chr.:  142 II.  (Ob  die 
linke  Seite,  1421,  Stephanephoren  des 
I.  Jahrh.  v.  Chr.  nennt  oder  nur  beliebige 
Namen,  ist  nicht  sicher  auszumachen; 
in  das  obige  Verzeichnis  sind  die  Namen 
mit  einem  Fragezeichen  aufgenommen.) 

[toüc;  0Te<pavr|cpöpou<;  t]oü<;  koi9'  <?ko0tov 
£toc,  a[ipe9r|0o)u^vouc;  111,305;  TrapaXot- 
ßubv  Trjv  0Tecpavr|cpopiav  Tf|i  vouu.riviai 
tou  Bor|bpo|uiujvo<;  113,53;  Xaßujv  trapä 

TOU  br||UOU  TÖV  dTTlilVUfiOV  TOU  AlÖ?  TOU 

'OXu|UTriou  OT^cpavov  biaTTpetreOTaTa 
e^Xeoe  Triv  OTecpavricpopiav  114,23: 
qii^Xri  0Tecpavr|cpopiKr|  öcpeiXouoa  dvaTi- 
BeoOai  tüji  Ali'  tuji  'OXu|utt(uji  113,93 
Kaiserzeit:  ßouXapxoc,  ö  0Tecpavr|cpöpo<; 
=  dpxiTTpuTavi<;  246,21 

0T£fpavr|qpöpo<;  £v  A|uuüüüvi  —  —  51,3 

  (ev  'HpaKXeiai)  51,2 

  (MiXr)0!ujv  ?)  364 

  der  — ei?  42, 1 


OTpaTriYoi  99, 21.  109,273;  YvdJM-Tl  OTpa- 
TriYiIiv  [14,2].  18,21.  53,38.  54,35.  61,32. 
69,1.  202,22;  01  0.  u.6Tä  tujv  äXXujv 
ttoXitujv  [104,11?  Nachtr.].  108,369. 
113,116;  toü?  ^veOTÜJTac;  dei  0.  18,13; 
toüc;  0.  Kai  toüc;  iTiTrdpxac;  diri|aeXri0r|vai, 
xV  docpaXdx;  TtapaTreiucpOfii  44,34; 
Tr)v  toic;  0.  YP«MMaTeiav  4,16;  oi  ^Triu.ri- 
vioi  tüüv  0.  83,13.  99,15.  104,14.  111,192: 
Athen:  OTpaTriYo?  ^c;  Xd|uuji  AicpiXoc; 
5,18;  Erythrai  Yvd)|uri  OTponrriYdJV  4£e- 
tuotOjv  TrpuTdveujv50,3;  Phokaia  Yvüj|ar| 

0TpaTr)YÜJv  6&i* 
ouvaYUJvoödTai  111, 174  ff.  oft;  127,13. 

[128]  s.  dYwvo6^Tr|c; 
ouvapxiai  14, 21.  108,206.  114,27;  117,52; 

119,16;  Tdc;  0.  xpivai  T[r)v  biKn,v]  10,26; 

ßouXr)  (ßouXeuTai)  xai  ouvapxioii  109,219. 

112,111.  113,83 

ouve'bpuuv  Yvdifir|  12, 14;  vgl.  toüc;  0. 
toüc;  im  toTc,  TTpir|viKoic;  T6TaY,u-^vou<; 
(Ephesos)  494,io 

OUV^KblKOl  111,129 
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Tapiai;'  ö  dmnr|vio<;  tüjv  Tapiuüv  Bargy- 

lia  47,20.    Unsicher  Kolophon  [57,9] 
TeixoTToioii;  Kai  Tun  dpxtTeKTOvi  70,22 
Tipouxujv  Yvwpri  6,5.  [7,5?].  8,2;  t-oi 
1U,  17.  11,  [8].  35;  tüji  tüjv  vouocpuXdKUJY 
Kai  ti^ouxujt  TPaMMaT€i  4,19;  oiTrioic; 

ev  TIUOUXIUJI  12.4 

rptripapxia    eine    (veraltete)  Liturgie 

174,29 

qppotipctpxoc;  aipe0ei<;  Tf|q  ÖKpac;  Tri?  iv 
Tr|\iuve(oa  4,50;  drrobeixGeic;  ürtö  toö 
br|pou  cppoupapxoc;  de,  Tn,Xüjvr|av  Kai 
qppoupapxt'icrai;  ty\v  irpaiTriv  T€Tpd,urivov 
19,6;  cp.  äiTob€ix6ei<;  ütrö  toö  brjpou  bi<; 
19.21;  cp.  üTrob€ix8€i<;  rr\c,  ckpai;  uirö  tou 
oripou  2l,n.  22,4;  cppoupapxr)0a<;  [251]; 
cp.  ev  Tr)\ujveiai  252;  in  Theben  a.  M. 
(für  Milet  eher  als  Samos)  365;  cppoupap- 
Xoövto?  toö  Kapiou  evö?  tüjv  •ftoXitujv 
37,06;  ö  cppoupapxot;  ebenda  37,67 

cpüXaE,  ecprißoi;,  313,643 

Münzbeamte  (nach  H.  Dressel;  s.  o. 
unter  OTecpavricpöpot) : 
ÄGrivÖTToXiq.  AiavTi.  ÄKpiffioq.  ApuvTacj. 
ÄvaEiXacj.  ArroXXöbujpoc;.  ÄiroXXai.  ättoX. 
ApTepibuj.  ÄxiXXeibr|c;.  Bia?.  Bi.  Ar|pr]- 
Tpiog.  Aiovöoio?.  Aiovu.  'EXik.  'Ettcu. 
'Errap.  Eörjvop.  Opaouß.  'Idauuv.  KXeop. 
AdKiuv.  A€uj|U€.  Ae.  Auaayo.  Mapaloq. 
M€V€kX.  MevTuu.  Mr|vob.  Mooxi.TTaaiKXr|. 
TToXe.  TToXi.  TToXXi.  TToaeib.  TTöppoc;. 
Zütu.  Zwoißi.  ZujaiTriroc;.  ZutTä?.  Zuu- 
ti-|<;.  TaupiöKoc;.  <J>iXe.  <t>oppiuiv.  Xdprjc;. 
FÄI.  t/t.  Vgl.  dpxouv,  üpxnrpUTaviq, 
dpx-  dp.;  dazu  .  . .  .  oq  MdKep  d.  i.  wahr- 
scheinlich Ponipeius  Macer. 

5  EHREN  UND  VORRECHTE 

dYaXpa   xa^K°öv    [c^Tri    Te0pinTrou]  Kai 

ij  beEiä?  XeovTa  für  König  Lysimachos 

14.15  (göttliche  Ehre) 
Td  dXXa  KaOÖTi  Kai  toi?  dXXoi?  -rrpo- 

Eevoi?  Kai  eüepYerai?  3,n 
äva-fjeXxa  53, 70.    83,7.    95, s;    d.  toö 

fjTecpdvou  8,5i.  99,15.  104,12.  108,331. 

109,257.  113,108.  117,67;  d.  TÜJV  ÖT€Cpd- 

vwv  59,23.30.  60,15  (äol.  Stadt);  d-ai  t. 
0t.  47,27;  öTecpaviiiaen;  Kai  dvaYY^Xiai 
104,18;  ävajjdXai  T0V  öT^cpavov  toi? 
TrpdjToii;  Aiovuaioi?  ev  tüji  OedTpan  4,31 
usw.;  vgl.  21,18.  23,13;  Erythrai  50, 3i; 
d.  toü?  OT€cpdvou<;  81, 13;  Vva  dvaY- 
YeXOüjatv  oi  OTecpavoi  usw.  53,33.  54, 30: 
Tf|?  dvaYY^Xiaq  (toö  OTecpdvou  u.  a.)  im- 
peXr|0f|vai  (und  ähnlich)  töv  dYuuyo0e- 

Tr|V  4,55.  17,43.  18,10.  19,55.  21,20.  22,18. 

81,16;  Bargylia  47, 15;  x.  d.  toü?  dY<JJ- 
voGeTa?  empeXeiap  iroin.oa00ai  Magne- 
sia a.  M.  61,20;  Tf)?  d.  rr\v  empeXeiav 
TTOirioaoeai  toi?  pev  Aiovuoioic;  TÖv.irpü- 
Taviv,  Toiq  bi  KXapioi?  Toicj  peYdXot? 


Kai  toi?  Toveioi?  tou?  dYuivoOera?  ev 
tuüi    dYouvi    tüji    Yu^viKuJi  Koloplion 
57,3;  vgl.  58,1.    Vgl.  VI  Aiovüoia 
dvaYÖpeuoi?    [8,30].    71,33.  [103,12]. 
111,308;   Athen   45,23;  dvaYopeu0f|vai 

71,19 

dvbpid?  3, 16 
dpxeia  s.  peTouoia 

dTeXeia  3,io:  Parion  63,24;  d.  iv  tlüi 
br)|uuji  Theben  a,  M.  (Milet?)  364,7; 
d.  toö  odipaTo?  4,36.  13.  18,5.  26, 11. 

82,6.  [23?].    83,6.     108,8.324.  109,10.250. 

133,8;  dTeXri?  toö  owpaTO?  174,6;  ini- 
XeiaY  Kai  tüjv  KTn.vüJY  Kai  tlüv  auupd- 
tujv  00a  av  ÜTrdpxr|i  ev  T6  toi?  ibioi? 
KTr)paoi  Kai  ev  tP|i  rföXei  18.24;  d.  ujv 
äv  eiodym   ei?  töv  ibiov  oikov  7,12; 

d.  ujv  av  eiodYilTai  Kai  c^EdYnrai  ei? 
töv  ibiov  oikov  6,15;  vgl.  8,35.  18,5 
(mit  Kai  ifi  TroXc^u.uji  Kai  c^v  eiprjvrji); 
dT^Xeia  tujy  kotö  ttöXiv  Xr)iTOupYnijv 
iraoujv  4,36;  vgl.  202,30.  [203,5];  dTeXr)«; 
(folgen  die  einzelnen  Liturgien)  174, 
25-30;  dTeXf)  ecmju  Td  toö  iraTpöq  'iujq 
ölv  Zr\i  201,20;  dTeXrjc;  toö  ^EaYUJYiou 
Kai  c^ficp[uTeuTiKoö  ?]  3,2s;  dTc^Xeia 
diravTaiv  35,5;  dTeXrji;  Trdvxaiv,  KaOarrep 
"lujveq  bebujKaoiv  201,8.  202,8;  d.  irdv- 
Toiv  nXiiY  TH?  Mepi°°?  12,24;  d.  Ttdv- 
twv  öaa  eiq  töv  oikov  töv  dauToö  irXi^Y 
Tn?  2,9 

dcpiEiv  ei?  Tr)|u  ttöXiv  Kai  TrjY  X&pav  Kai 
KaTd  jr\j  Kai  küto  OdXaaaav  aÖTÜui 
Kai  xP^M-coiv  12,24;  vielleicht  ähnlich 
Parion  [63,25],  wo  [ei'ciobo]<;  ergänzt  ist. 

bujpedc;  räq  beboueva?  auTtui  3,24;  ai 
bujpeai  toö  br||uou  12,11;  beböaöai 
aÖTLÜi  baipedv  Tf|cj  v|»iAf|q  X'l'P0?  o*X°i- 
voui;  4kotöv  6,22;  vgl.  [f^eTaboövai]  fr\c, 
i|nXf|(;  Kai  bevbpeiTibo?  Kai  oiKiaq  12,23; 
TTpir)veT<;  ^baiKav  —  13 

e  Y  k  t  r]  01  v  YH?  Kai  okiriq  ( — a?)  2,9.  [6,14. 
7,ii].  8,40.  [83,6?];  Parion  63,24;  yh? 
dxpi  TaXdvTouv  tt^vtc  direxoöoriq  tüjv 
öpaiv  tujv  irpöc;  Tqv  'Ecpeairiv  jur)  c^Xda- 
oovi  öTabiuuv  b^Ka  3, 12 

eiKiuv  [83,3];  eiKÖva  tou  Ar|uou  i^v 
^-rroiriadjueea  25,9;  eucövecj  für  einen 
Menschen  18, 11;  u.apu.apivr|  l.  133,6; 

e.  xaXKf|  18,2.  35,5.  103,10.  117,65. 
118,35.  138,3;  e.  xa^Kn  dj<;  KaXXiOTr) 
3,9.  132,n;  e.  x-  ^qp'  iirirou  18,23;  e. 
Xpuor|  Kai  |uap|uapivri  95.  108,5;  e.  x- 
k.  u..  üjq  KdXXiOTai  108,317;  e.  xaXK?|  re 
Kai  XPWfffl  Kai  u.apu.apivr|  109,6;  e. 
YpaiTTV)  Kai  xa^Kf|  Kai  xPucrn  Kai  p.ap- 
papivn  112,4.  113r4.  114,4 

eioaYeiv?  1,16 

eiaaY'JJY1!'1'  Ka'  ^EaYUJYHv  82,22;  e. 
k.  I.  Kai  rroX^puii  Kai  iv  Sipr)vr|i 
6,16;  dasselbe  mit  (TidvTuiv)  douXei  Kai 
äairovbei  2,u.  12,26 


eiaKripuaaeaBai  (AOnvaiou«;)  KaOanep 
tou«;  eüepY^Tac;  5,9 

ei'öTrXouv  Kai  ^kttXouv  dauXei  Kai 
do-rrovbei  6,17;  dasselbe  mit  Kai  c^p 
tioX^ului  Kai  Iv  eipr)vr|i  7,13.  8,36;  das- 
selbe äolisch  60,io 

drcaivelv    4,25;    diraiveoai    4,53.  8,23. 

10.8.  [73,13?].  [104,6?].  [132,8];  Athen 
45,24;  Samos  67,3;  unbekannte  Stadt 
[24.2i];  c^-iTr)vfioeai  (c^nT|ivf|ö0ai  ^Trnvrp.- 
a6ai)  [7,9].  17,39.  19,34.  21,17.  26,9.  44,'n. 

81.9.  83,i.  99,u.  103,9.  107,24.  108,314. 

112,132.    113,96.     114,34.     117,63.  <?Tiai- 

veGeiq  öttö  Tiüp  cppoupüjv  19,23;  ^nai- 
vc^oai  (^TrrjvnoOai)  töv  bf|pov  (bäpov) 
t.  TTpirivewv.  i.  bi  Kai  töv  biKaarriv 
( — dv,  toü?  biKaaTd?)  äolische  Stadt 
60,3.  6;  Bargylia  47,  10.  12;  Erythrai 
50,16.  21;  Parion  63,5.  9;  Magnesia  a.  M. 
61,15.  17;  ^Trr)vf)00ai  töv  br)po\.  (TTpin- 
viaq)  —  (töv  biKa0Tr]v,  'AXeEiv)  —  töv 
YpappaT^a  (Auoiav)  Iasos  53,17.20.22; 
Laodikeia  59, 14-20;  unbekannte  Stadt 
71,11-23;  töv  tüjv  biKaOTüJv  £iraivov 
Alexandreia  Troas  44, 11;  eunvrioSai  töv 
bfipov  töv  'laa^uuv  53,64.  vgl.  [54, eo] 

iv  ^rnpeXeiai  eivai  aÜTÖv  83,5;  das- 
selbe irapd  t€  Tf|i  ßouXn.i  Kai  tüji 
bripwi  99,ii.  108,319.  109,245 

eüepY^Tri?  2,6.  [261  Anm.];  e.  toö 
brjpou  13;  €.  Tf|<;  iröXeuj?  247;  TcpöEevov 
Kai  e.  toö  brjpou  (toö  TTpin.Wujv)  3, 10. 
6,12.  8,34  (Plur.).  12,20;  dOKripuooeoöai 
(A6r|vaiouq)  KaOarcep  tou?  dXXouc  eöep- 
Y^Taq  5,10 

^epobo«;  (irpöooboc)  im  räc,  dpxd?  Kai 
töv  br|pov  TtpiiiTau  peTd  Td  iepd  2, 12. 
12,29;  i.  im  Trjv  ßouXr)v  Kai  töv  bf)uov 
TTpüJTuui  peTa  Td  iepd  18,4;  vgl.  9,4; 
Laodikeia  59,25;  Parion  63,26;  Samo- 
thrake  68,3; 

dasselbe  mit  idv  tou  bdrjTai  (beouvTai) 
8,38.  31,4;  irpöaobov  irpö<;  töv  bf|pov 
irpdjTUJi  peTd  Tä  iepd  82,23;  irpöoobop 
npö«;  Tiqp  ßouXr)v  Kai  töv  bfjpov  irpujTuji 
peTd  Td  iepd  7,16;  dasselbe  mit  idv  tou 
bdr|Tai  6,19;  ecpobov  im  tt)v  ßouXnv 
Kai  Tr)v  6KKXr|0(av  -rrpüJTOi<;  peTd  Td 
iepd  Iasos  53,29;  54,25;  ecpobov  im 
töu.  ßoXXdv  Kai  töv  bäpov  -rrpujTUj  peTd 
tö  ipd  äol.  Stadt  60, 12;  unsicher  90 
iepd  s.  peTouofa;  boövai  aÜTÜJi  Kai  tö 
ei?  Td  iepd  Kai  töv  OT^cpavov  T[eTaY- 
pc^vov(?)  Kai  tö  eiq  ty\v  Tdvbpö]?  duo- 
OToXriv  Ö0OV  ö  bfipoc;  ^TaEev  Parion 

63,32 

iooiroXiTr|<;  tou  br)pou  tou  BapYuXin.- 
tujv  ist  ö  bf|pocj  ö  TTpiriveujv  47,4 

SooTeXeiav  Kai  TroXiTeiav  ep  TTpir)vrii 
eivai  A6r|vaioi<;  5,8 

KaXeioBai  öttö  tou  bripou  ei?  tö  0c^a- 
Tpov  (Laodikeia)  59, 17 
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ueTOuofav  iepüiv  Kai  dpxetwv  6, 13.  7,16; 
dass.  mit  div  (öauuv)  Kai  oi  TTpinveT? 
H€T^xouaiv  8,41;  vgl.  12,22  (mit  TTpiriveTi; 
oi  äXXoi);  dass.  nur  noch  Kai  toiv 
dXXaiv  9,n.  vgl.  10,12;  u.6T0i)ffiav 
irdvTuuv  ujv  Kai  BapYuXif|xai  u.eT^x°uo"iv 
47,18;  M-  (Trdvxuuv)  tüjv  ouvTeXou^vujv 
i€püjv  Kai  Guaiüiv  iv  Tfji  ßouXf|i  111,313. 
113,7.109.  117,69;  u.  tüjv  iv  Tf|l  ßouXrji 
OuvTeXoup^vwv  Guoiüjv  Kai  tüjv  äXXujv 
qpiXavGpuuiruuv    irdvTUJV    ujv    Kai  t?|i 

ßouXf|l  |U^T€ffTlV  108,322.  109,248 

E^viov  tüji  TipeoßeuTf|i  tö  kotö  töv  vöpov 
44,33;  E^viard  ix.  toö  vöuou  TrpEoßeuxP|i 
(— ai?)  49,io.  53,75.  54, 70 

iroXiTeia  s.  Trpöievov;  beböo0ai  ir-av 
Kai  im  (puXriv  dmKXripüjffai  12, 21;  tt. 
in  TTpir|vr|i  Kai  icroT^Xeiav  eivai  Ä0r)- 
vaioi?  5,8;  äol.  Stadt  60, 10;  BapYuXin.- 
tüjv  47,18;  irepi  TroXrreiac;  TrpoYpdi(ja- 
ö0ai  toö?  irpooTdraq  iv  toi?  ^wöuok; 
Xpövoi?  Iasos  53,28.  54,26;  [tt.  Tfj?  ir.] 
irpoYp.  Kard  töv  vöuov,  öttuji;  oo0f|i 
tüji  [biKaaxfii  iroXiTeia  Kai  Trpo£]evia 
Parion  63,23;  beböff0ai  Kai  TToXixeiav 
iq>'  i'arj  Kai  ö|ao(n  aÖToT?  unbek.  Stadt 
71,17.  23 

irpoebpia  iv  (itdoi)  toi?  dYÜJffiv  4,35. 
5,8  (für  alle  ÄGrivaioi);  6,19.  7,18. 
8,39.  9,1.  12,28.  13.  18,3.  26,12.  82,5. 
103,12.  108,9.320.  109,9.  117,5.  [133,9]; 
iv  tüji  GedTpuui  in  irpoebpiai  Ka0r)ff0ai 
174,13  (Dionysospriester);  tr-av  iv 
toi?  äjüjai  Ttäoi  oT^tpavov  £xovTi 
xpüoeov  (Priester  des  Poseidon)  201, 11. 
202,12.  203,8;  it.  iv  toi?  d^djaiv  01? 
av  f)  ttöXi?  auvTeXf|i  Erythrai  50,26; 
KaXetaOai  ei?  Tiqv  rrpoebpiav  (toö?  bi- 
KaffTd?)  Laodikeia  59,22;  [tt.  i.  t.  dtüj- 
ff]i  Parion  63,26;  KaXeToGai  aÖTÖv  ei? 
Ttpoebpiav  iv  toi?  ouvTeXouu.e'voi?  irap' 
r||uiv  yum-vikoi?  dYÜJffiv  unbek.  Stadt  71, 15 

TrpöEevov  Kai  eÖ€pY6-Tr|v  toö  br]u.ou  3,9. 
8,34  (Plur.).  12,19;  irpoSeviri  Kai  TroXvrda 
2,8;  TrpöSevov  Kai  eöepYernv,  beboo"6ai 
b'  aÜTÜJi  Kai  TroXvrdav  6,12;  irpö- 
Eevöi  BapYi)Xir)TÜJv  (öttuji;  dvaYpacpfji  tö 
6vö|uaTa  aÜTUiv  iraTpöBev  iv  arf\\r\i, 
iv  rjt  Kai  01  äXXoi  irpöEevoi  Kai  TroXiTai 
eiffiv  dvaYeYpau.p.dvoi)  47,20;  -rrpöEevoi 
Kai  rroXiTai  ('Epu0paiujv)  50,25;  irpö- 
Eevoi  (laoe'ujv)  53,27.  54,24;  [iroXiTeia 
Kai  Trpo2]evia  (TTapiavüjv)  63,24 

rrpöcrobo?  s.  S'qpobo? 

ffiTriöi?  in  TrpuTaveiuui  3,16.  7,19.  12,28; 
13.  26,13;  Laodikeia  59,25;  unbek.  Stadt 
71,16;  fraglich  iv  [TTaviujv(]iui  orrnffiv 
Kai  ev  Tiu.ouxiiiUi,  erreibdv  ai  [KXr|ffei? 
^Et)k]ujoiv  &ttö  briu.ocna?  12,4;  in  Trpuxa- 
veiun  Kai  in  TTaviujviuui  (oder  umge- 
kehrt) oiTnai?  4,36.  8,40.  18,5.  34.  82,3. 

103,12.  108,322.  109,248.  111,313.  113,6.  109. 
Inschriften  von  Priene. 


117,69.  133,8;  in  tt.  Kai  in  TT.  a.  Ttdffa? 
tö?  r\nipaq  i ür  die  Dionysospriester  174,8 ; 
in  tt.  k.  in  TT.  o.  öra|u  ttöXi?  lepd  Ttoif|i 
für  die  Poseidonpriester  201,  n.  202, 11. 
203,7;  in  tt.  Kai  in  TT.  Kai  öxav  f] 
ßouXn.  auvf|i  öiTnffei  108,8.  109,9.  117,6; 
fraglich  120. 
ffTe'qmvo?  a)  18,8.  20,6.  70,4;  o-oi  32,5; 
TeTpdKi?  do"T€<pdvujTai  öttö  toö  bripou 
4,20;  t6  bidqpopov  tüjv  ff-uuv  19,27; 
o-o?  vom  koivöv  'Iüjvujv  56;  o-o?  vom 
koivöv  Äoia?  für  den  Prokonsul  105,56. 
b)  GaXXoö  a.  17,41.  96;  Bargylia  47,14; 
Erythrai  50,24;  Iasos  53,27.  54,24;  äol. 
Stadt  60,15  c)  xPu0"°ü?  a-  3,8.  21,17. 
26,io.  66,4.  82,4.  104,7.  110,3.  112,4. 
117,64.  134,6;  do"Teqpavüj0r|  üttö  tüjv 
qppoupüjv  X'°K  o-oic,  19,24;  o-uji  x_UJl 
tüji  ^k  toö  v6p.ou  4,29.  53.  22,17. 
23,n.  81,12;  für  drei  Städte  und  je 
drei  Richter  8,30;  a.  x-  dirö  xpoaüjv 
biKa  (qppoupoi)  19,37;  a.  X-  äirö  xpoaüjv 
XiXiiuv  für  König  Lysimachos  14, 13; 
o.  X-  d[irö  35,4;         ff.  x-  dpiffTeiuji 

108,4.316.  113,4.  97.  [117,3].  132,12.  133,5; 
öTeqpavüjffai  ini  rf\q  ^Kqpopäi;  ff-uji  X- 
99,14.  109,267  (mit  öttö  xpu-).  111,307. 
113,in.  111,72  (mit  dirö  xPua°ö); 
vgl.  OT€(pavüjff6i<;  Kai  dvaYYe^ai  104,18; 
xpuaea  äv0r)a  (poet.)  für  eine  Tote  287 ; 
d)  Alexandreia  Troas  &JT€<pdvujKe  töv 
bf)|uov  TTpir|vduJV  44,4;  Bargylia  desgl. 
X-  ffTeqpdvuji  47,12;  Kolophon  desgl. 
^ffTecpdvujKe  58,20;  der  bf||uo<;  von 
Priene  und  biKacrrai  bekommen  jeder 
X.  ff.  Parion  63,6;  ungewiß  134;  der 
bf||uo<;  von  Priene  und  bucacrrai  be- 
kommen xPuo"oö<;  öT€qpdvou<;,  in  Iasos 
dirö  TrXr)0ou<;  toö  ^k  toö  vö^iou,  der 
YpamuaTeöq  biKaoTÜjv  einen  GaXXoö  ö. : 
äol.  Stadt  60,5-15;  Erythrai  50,17-24; 
Iasos  53,18-27.  54,17-24;  Magnesia  a.  M. 
61,16-22;  Gesandte  von  Priene  x-  ö-: 
Kolophon  57,3;  6  br\noq  von  Priene 
X-  ff.,  die  Gesandten  andere  Ehren: 
unbek.  Stadt  71, 13;  OTeqpavoüoGai  x- 
ff-un  KaG'  ^KaffTov  Ixoq  bid  ßiou  ^v  roiq 
ÄvTioxeioii;  für  biKaOTai,  ffTeqpavujGf|vai 
^Xaiai;  ff-uui  für  den  yPO^^öt^ö?  tüjv 
biKaffTüiv  Laodikeia  59, 21;  or^cpavoc 
Kiffffoö  xPuaoö?  für  den  Dionysos- 
priester 174,15;  cf.  x-  für  den  Poseidon- 
priester 201,12.202,12 
Tiuai  18,13.  107,3;  Erythrai  50,2;  Iasos 
53,3;  54,3;  Ionier  55,3;  öir^p  tiiuüjv 
AioKXei  82,7;  töc;  dXXac;  Tifid?  4,33; 
dass.  amveq  Kai  roiq  äXXoiq  irpoS^voK; 
irapd  Tfj?  TföXeujq  ÜTtdpxooöiv  Erythrai 
50,27;  Tifiia  i\\ir\q>ianivoi  für  König 
Nikomedes  55, 17;  £riunffev  r\  ßouXr) 
Kai  ö  bf^oq  [108,3].  112,2.  113,2. 
114,2  usw. 


6  LITURGIEN  UND  GESCHENKE 
AN  DAS  VOLK. 

dYwvo0€ffla  174,26;  s.  IV  4 
dKpdTiaua  113,54;  dKpaTietv  touc;  i\ev- 
0^pou<;  Traibai;  Kai  tou?  ^cpr)ßou<;  113,41 
dpxi0€ujp!a  174,27 

yXukiöuöi;  108,257.  109,193.  111,238;  y-oi 

108,273 

Ypau|aaTe(av  toi?  OTpaTriYoT?  XeXrjt- 
ToöpYT]K€  buupedY  4,17;  die  YPaMlaaT€ia 
rf\q  ßouXf)i;  Kai  toö  br||uou  bezeichnet 
als  tö  Tfjq  XeiToupYia?  ßdpoq  112,22. 
vgl.  113,16 
YU|uivaffiapxia  174,27;  s.  IV  4 
benrvieiv   toö?    TroXiTaq  TTavTa?  usw. 

113,42 

bidveijaev  bpax^dt;  x\\ia<;  ÜTrep  xf|?  |ur|- 
Tpö?  108,67;  bieviue  toi<;  TroXiTaii;  Td 
dtrö  tüjv  Guffiüjv  108,262;  Tdirö  Tf|<; 
Guffia?  bi^bujKev  xf|i  T€  ßouXf|i  Kai  Tai? 
öuvapxiai?  109,218;  biavoiuriv  oi'vou  usw. 

108,272 

bpaxMai  verteilt  108,05ff.  und  sonst 
^Xaiov  Kai  ^TcdXei|uu.a  112,63.90.  113,78; 

^Xaiov  r)puj|j.aTiau^vov  112,63;  tö  rrpöi; 

üipav  T€0r|ffö|aevov  aXei^ua  112,58 
^vexüpujv  irapdöTaai?  108,91 
inaffeXia  96,20 
dTtiböffei?  117,53 

eüxpr)ffTr)ffev  eic,  diroboaiv  Ti|ur|(;  öitou 
bpaxu.di;  xi^la?  biaKoaia«;  108,109 

ITTTTOTpOCpia  174,20 

KaX^ffai  ^Tri  räq  0uöia<;  109, 18i;  faexd 

Kr)pÖY|uaTOi;  im  YXuKiaf.iöv  rravTac;  108,257 ; 

^Tti  räq  0uffiaq  109,181;  e(<;  ty\v  oikiöv 

aÖToO  55,21 
Kp^a  111,178;  Kpeabooia  111,174.  118,14; 

KpeaboTr|ff€iv    toüi;   dXeiu^aiuevou?  Kai 

büjffeiv    ^KdoTiu    ßoeiou    Kpduj<;  ^väv 

Eüßoi'Kr|v  123,6 
Xa(j.irabapxia  174,26 
XeiToupYiai  Kai  ai  Xoirrai  dpxai  102,7; 

tö    Tf|<;   XeiToupYia?   ßdpoi;   112,22  s. 

Ypap.u.aTeia ;  vgl.  113, 10;  dT^Xeiav  toö 

T6  öüj|uaT0i;  Kai  tüjy  Kaxd  ttöXiv  Xr|i- 

TOupYiüjv  Ttaoüjv  4,36;  dT€Xri<;  Xr)TOup- 

Yiüju  Tcaffüjv  202, 31 ;  dxeXr]c;  Xafj.irabapxia<; 

dYuJvoGeoiai;  iiTTroTpoq)ia<;  dpxi0eujpia<; 

Yupvaoiapxiai;  —  Tpiripapxiat;  oiKovofiiai; 

veuiTTotai;  irpoeiocpopäc;  xpimötujv  174,25 
XouTpöv  112,76.  113,76 
|uep(ba<;  v^u.eiv  KecpaXr|böv  -rräcri  0r)ßa!oiq 

Kai  toi?  TroXiTan;  öaoi  äv  —  Theben 

a.  M.  362,25 
veuJTCoia  174,29 
oiKOvo^ia  174,29 
oi'vou  biavop.ri  108,272 
(TrpeaßeOffai)   äT6p   öiyaiviou  109,106; 

vgl.  ©eujpöc;  äTep  öhjluviou  Kai  iKaiov 

109,93;  0euupöi;  tö  tüy^v  üttö  xr|<;  iröXeuji; 

aÜTÜJi  ffiTT)p^ffiov  oök  gXaßev  108,151 
32 
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buupedv  irpeoßeüoai  u.  a.  108.  109.  111 

und  sonst  häufig 
rrpoetocpopd    xPIM^xuiv    174,30;  rr-ai 

108,5i;  ixpoeioepopo?  bpaxM-wv  ÄXeEav- 

bpeiuuv  xi^fuuv  108,78 
TTupujv  xexapxeT?  buo  eKdaxun  XÜJV  TToXl- 

tüüv  e^exprioe  109,214;  rcapeuixpriae  xf|i 

rröXei   Trupwv  LiebiVvou?  TrevxaKOOiou? 

irevTr|KovT0i  xiufi?  f\q  oi  rcoXIxai  rcpoei- 

Xavxo  108, 97 ;  duexpriaev  xf|i  rröXei  rrupüjv 

^ebi^vou?  öoou?  aüxö?  TtporipeTxo  108,86 
öiTr|peaiov  xö  rafiv  üttö  xf|<;  iröXeujc; 

aüxwi  drfobeixSeic;  Beujpö?  oük  eXaßev 

108,154;  vgl.  108,28 
chto  v  dvarcöboxov  SbujKev  xf|V  iröXei  108,58; 

fftTiKq   rrapd6e0i<;  108,42;   vgl.  82,16?; 

TTpoaeiraYTei^aMev°?  Mnva?  —  Me" 
Tprjaeiv  (xöv  orrov)  xiu.f|?  iXdooovoc, 
108,72;  ebaiK£  u.ebiu.vou<;  biaKooiou?  £E 
bpaxp-üjv  xeoodpuuv  töv  |uebi|uvov  108,45 
xpiripapxia  174,29 

7  MÜNZEN,  MASSE  UND 
GEWICHTE 

I  Münzen 
ff\q  eYKxr)Oiv  &%pi  xaXdvxuuv  Ttevxe  3,12; 

ökxöi  xdXavxa  202,51.52 
Xpuö^aii   axecpdvun   and   xPU0~üjv  biKd 

19,38;  dxcö  xputrüjv  xi^iujv  14,14;  vgl. 

Xpuaiov,  Xofi£ö|aevov  xöy  xPu[ööv  — 

202,25 

|uvd?  xeaaepdKovxa  dpYuptou  84,4 
bpaxM«'  ÄXeEdvbpeiai  8,57.  25, 10.  [93]. 

108,67.  78.  95.  96.  107.    118,5.16.  203,3.8. 

(In  108  werden  durcheinander  bald 
bpax^ai  ÄX.,  bald  einfache  bpaxuai 
erwähnt.)  £buiKe  bpax,uiwv  xeaodpujv 
xöv  fitbi|uvov  108,46;  dpYupuiu.axa  bpax- 
M-ütv  ÄXeEavbpeiuuv  xexpaKiaxiXiuuv 
108,96;  bp.  ÄX.  xpidxovxa  ei?  xe  xrjv 
öxnXr|v  Kai  xr|v  dvaYpaapr)v  8,57 
Summen  von  Drachmen:  40500(?):  118,5; 
12002:  174,36;  5000:  202.48;  [407]2: 
203,3;  4000:  108,96;  3000:  25, 10. 
108,4i;  2158  und  4  Obolen:  108, 107; 
1200  und  1  Obol  3  Chalkoi:  174,36; 
1105:  108,54;  1000:  10.32.89,4.108,34. 
67. 79.  95.  195,24  (als  Strafe):  160:  118,16; 
100:  136,28;  30:  8,57;  10(?):  140,9; 
4:  195,6 

ößoXö?  174,37;  ößoXouq  buo  (rrevxe)  r|u.iui- 
ßAiov  140,5.  12;  ößoXüjv  xeaoepuuv 
140,15.16;  eirx'  ößoXoü?  195,20 

r|U.i<uße'Xiov  s.  ößoXöc; 

XcxXkujv  xpiujv  174,36;  unsicher  195,20 

II  Maße 

-ff\c,  äTrexoÜ0ri?  xüjv  öpujv  ur|  e'Xdooovi 

oxabiujv  b4.Ka  3,14 
OXO ivo u?  eKaxöv  ty\c,  \\)ikf\q  x^pa?  6,23 


xöv   u.dbiu.vov   (=  1)   gbuuKe  bpaxiuüjv 

xeoadpuuv    108,46;    rrupiiüv  |uebiuvou<; 

108,86  und  oft 
xexapxeu?  (=       Getreidemaß  174, h. 

195,19.  201,16.  202,16;   Ttupüjv  xexap- 

xeT?  buo  109,214.  195,19 
xexapxeuic;  r^u.iau  (=Vs)  irupuiv  108,274 
f|u.ixeaa£pia  oi'vou  Theben  a.  M.  362,16 
f|uieKxov  (=  V12)  Maß  für  die  eXaxpa 

174,12 

XoiviKciq  buo  (ä  V48)  Maß  für  eXaxpa 
174,12 

&  r)mXOiviKiou  (V96)  emrreVuaxa  The- 
ben a.  M.  362, 15 

III  Gewichte 
xaXavTiaia?  Xau.Trdba<;  buo  195,15 
faväv  EußoiKriv  ßoeiou  Kpiwq  123,7;  u.vä 

TTpiri(v^ujv)  360,5 
bi|uvouv  TTpiri(v^ujv)  360,3.4 
XeTxpa  360,1.2;  XTxpai  ve'  360,7 

8  VERSCHIEDENES 

ayopd  18,23.  99,17.  [103,11].  108,378.  113,59. 

114.  119,24;   xüjv   Kaxd  xr|v  d-dv  xrjv 

öixörruiXiv  TruuXouu.e'vujv  81,6 
äYU)Yri  (xüjv  Traibuiv)  114,20 
dbiKaaxoi  biKai  59,3 
a  ix  toi  10,31.32 

äXia<;  (salinae)  xd«;  dvaiceiu^vac;  £k  rrXei- 
ovoq  XP0V0U  T>il  Ä0r)väi  xf|i  TToXtdbi 
lll,114ff.  138;  vgl.  117,48 

ävaYpaqpr]'  irerroirixai  birrXf|v  xr]v  xüjv 
briu.oa(ujv  Ypauu-dxujv  a-f\v  iv  ßußXi- 
voit;  Kai  bepuaxivoic;  xeuxeoiv,  Ttdvxa 
bi  xd  üq>'  aüxoö  xP1MaTlö6^VTa  vuriqpi- 
o,uaxa  xoö  br)u.ou  Kai  ^TiioxoXdq  Kai 
Xpri|uaxi0u.oü<;  dvaY^YPa(P€V  114,30;  vgl. 
112,24.  113,18.  114,io;  dvaYpdipai 
xö  br|u.öaiov  Phokaia  64,  io;  anderes  s. 
Ind.  VIII 

xö  ävdXaiu.a  dveveYKeiv  ^v  Xöyooi  xP|i 
TföXei  44,32;  x.  d.  üirtipexrioai  xöv  oi- 
Kovöu.ov  6,30;  xd  dvaXdiu.axa  ürcripexeiv 
xovq  oikovöu.ou(;  18, 18;  xö  d.  ÜTrr|- 
pexfiaai  (boüvaO  xöv  drei  xf)q  bioiKrjoeux; 
4,43.  33,5.  87;  Parion  63, 3i?;  xöv 
v€UJTcoir|v  (xf)q  rröXeux;;  oft  Name) 
ÜTTripexfioai  xö  ävdXuu^a  8,47.  18,35.  20,5. 
21,26;  vgl.  111,309.  314;  xö  d.  ÜTrr|p€xr|- 
odxuu  ^k  xüjv  iepüjv  xP^MoiT^v  °  veui- 
rroirn;  17,48:  x.  d.  Kai  xr)v  dvaYpaqjqv 
ürtr|pexr|0dxuu  ö  v.  [dxrö  xüjv?]  ^vpriqst- 
0u.^vujv  auxot?  oxecpdvujv  32,4 

dvxiYpaqpa  37,28 

ärreYboövai  xöv  veujTfo(r)v  oxr)Xr|v  53,72. 

54,67;  vgl.  18,32 
diroYpctqpd   Kai   boKifiaoia   Täc,  'dv  xäi 

vdouji  Kai  xä?  £v  xäi  rrepaiai  jäq  Samos 

37,115 


dirobiKdZei  28,29 

drfOiKouvxr  [Kai  oi'koüvxi]  £yi  TTpir)vr|i 

Kai  d.  12,13 
dpxeia  s.  Ind.  IV  5  laexouoia;  f|v  |ur)  xi 

xüjv    d-aiv   xi   KtuXuar|i   YiveaOai  xd^ 

Kpiaeiq  dv  (xpiöiv  f|udpai<;)  10,30 
dauXei  Kai  dorrovoei  2,12.  6,18.  7,15.  8,37. 

12,27;  äol.  Stadt  60,  n 
auxovöu.ujv  dövxuuv  (övxujv)  TTpirivdoiv 

2,3.  3,4.  4,4.  6,4.  7,4;  aü-oi  Kai  <?Xeü- 

Gepoi  1,3;  aüxovoiaia  11,14 
ßaXavetov    ( — r|ov)    112,63.87.  113,78; 

ß-f|ov  112,87;  S.  Yu^vdoiov 
ßiaiujv  biKai  44,18 

Bidvxeiov  xqv  ßouXr)v  Kai  xdi;  ouvapxiaq 
dv  xüji  B.  KaxaKXeivaq  113,88;  vgl.  111,245 

Y?K  drfexoüar|<;  xüjv  öpuiv  xüjv  irpöi;  xr)v 
'Ecpeoir|v  u.r]  Adaaovi  axabiujv  b^Ka 
3,12;  s.  diroYpacpd  und  boKiu.aaia; 
IV  5:  äx^Xeia,  eYKxriaiq 

Ypd|U|uaxa'  £v  rf\\  xüjv  koivüjy  YPa,uM°i- 
xaiv  rrioxei  Kai  Kupieiai  4,8;  brmöaia 
Y-  113,17;  xd  xcepi  xou  fjdpouq  xouxou 
Ypd)U(jaxa  £v  xolq  br)u.oo(oi<;  uTrdpxovxa 
108,59;  s.  dvaYpaq)r) 

Yuu.vdotov  rr\c,  Kaxd  xö  Y-  KaxaoKeuf|<; 
108,35;  ipri<pi0a|udvou  xou  br)|aou  Kaxa- 
OKeur|v  yu^vööiov  xaxd  rcöXiv  108, 112; 
Y-  xüjv  Wuiv  112,  (27.)  45;  iv  xe  xüj  Y- 
Kai  ßaXavr|Uj  112,63;  Kaxavxäv  ei<;  xö 
Y-  —  ^Kauoe  xö  Karrvioxripiov  112,97; 
xö  Y-  ^KÖ0)ar|0e,  dva6ei<;  epiua?  bvo  xrpö 
xfiq  dq)r|ßiKf)i;  &£bpac,  112,114 

YuvaiKÜJvrrpüJxr)  oxeopavriopoprioaoa 208,5 

br||aoKpaxiav  xr|peio8ai  (durch  die  bi- 
Kaaxr)pia,  öirux;  i'aa  Kai  biKaia  xcdoi  xoic; 
TroXixatc;  rrapaYtvrixai)  44,15 

br||uöaio?'  drceibdv  ai  [kX/ioek;  dEr]]KUjaiv 
ärrö  brmoaiat;  12,5;  br|u.ooiav  —  ?  136,40; 
brju-ooia  YPc'MILtc''ra  113,16.  114, 30;  s. 
dvaYpaqpn;  b[au.oa(aq  x]ujpa?  37,85; 
dvaYpdv)jai  xö  njr)<pi0u.a  xoiiq  dEexaaxd«; 
€ic,  xö  br|u.öoiov  Phokaia  64, 10;  xd  rrepi 
xou  udpouq  xouxou  Ypdp-MaTa  ^v  T°i? 
br)u.oaioti;  üirdpxovxa  108,60;  xd  br)u.öaia 
vouocpuXdKia  der  Städte  von  Asia  106,4 

br|u.oxeXet(;  Kai  KOivai  eopxai  113,74 

bia6r|Kr|-  Kaxd  xiiv  b.  101.  260  bis 
274  oft 

biKai  a)  in  Priene  1,18.  4,7.  28, 6 ff. ;  bkn 
28,3;  dvai  biKdoaaGai  Mapujvixr|i  Kai 
TTpir|vdujv  xüji  ßouXouevuui  10,32;  Asty- 
paläer  Phokäer  und  —  in  Priene:  xd? 
|aev  dbiKaöav  xüjv  biKüJv  xfn  vjjrjcpwi  Kaxd 
xoü?  vöu-ou?  usw.  8,9;  b)  von  prieni- 
schen Richtern  in  fremden  Städten: 
xd?  binac,  eKpivav  rdq  xe  xüju.  irapa- 
vöuujv  Kai  xd?  xüjv  ßiatwv  Alexandreia 
Troas  44,17;  biKai  in  Bargylia  47,9; 
biKrj  xf]?  u.r|vü0euj?  in  Erythrai  50,6; 
b.  in  Iasos  53,9.  [54,8];  b.  in  Kolophon 
58,ii;  b.  dbiKaoxoi  in  Laodikeia  59,2; 
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b.  in  Magnesia  a.  M.  61,8;  Parion  63,4; 
b.  in  einer  unbek.  Stadt  73,8;  c)  Pro- 
zesse: Milet-Priene:  biKr|]v  Kevr)v  OeXöv- 
tuuv  dTro<pdpeo9at  MiXriaiujv  111,  150; 
Lebedos:  biKr|  fevop.ivr\  Aeßebioi?  rrepi 
Tri?  iepaTeia?  tou  Aiö?  tou  BouXr|iou 
Kai  Tfj?  "Hpri?  139,6 

biKaoxai  oben  IV  4 

boKiu.aaiai  Kai  drroYpacpd  Td?  iv  Tai 
vdöun  Kai  Tag  ev  Tai  -rrepaiai  jäq 
Samos  37,114 

b  ü  v  a  |u  i  ?  Streitmacht  des  Lysimachos  14, 5. 

b-ei?  15,7 

kfboaic,  s.  eKbooi? 

^TTU1'  tit'  i-r\i  oü  cpuXdcrauj  oü9evi  oü9ev 

315;  i-m  140,7 
[d]  Y^OYio-^oi  108,214 
^YKXrnua'  T0U?  £v  toT?  e'-aiv  ö'vto?  8,8 
etprivr)  s.  TröXep.o? 

ei'aobo?  ei?  Td?  dpxd?  105, 80;   r)  Tf|? 

eiaöbou  r)p.epa  113,38 
gKbooi?,  eKboövai  (<Lfb.)  vgl.  drreYboüvai. 

eKboai?  138,4;  töv  dvbpidvTa  eYboüvai 

|U€Td  MeYaßü£ou  tou?  vou.ocpuXaKa?  3, 17 ; 

t^rboaiv  Troir)craa6ai  töv  veuj-rroinv  49,6; 

i.  it.  töv  p.e'XXovTa  oiKOvo|ueTv  108,377. 

119,24;  vgl.  107,46;  eYboüvai  öttuu?  dva- 

Ypoiqpf|i    töv    diri|ur]viov    toiv  tö|uiluv 

Bargylia  47, 20 
dKcpopd  Begräbnis  mit  staatlichen  Ehren 

99,14.  104,9.  108,344.  109,267.  111,307. 
113,111.  117,72.  119,21 

£Aeü0epoi  Kai  auTÖvop:oi  1,4;  e'Xeu9epia 
11,17;  oü0ev  u.eiZöv   e'öTiv  dv9pdiTroi? 
"EXXr|öiv  Tf|?  £Xeu9epia?  19, 19 
dp-iröpiov  s.  IV  4:  em^eXriTai 
e>cp[uTeuTiKÖv]  s.  iia-fw-fiov 
dvexupa  108,91.  136,29;  evexupdaai  Tiqv 

iepwaüvriv  [201,17.  202,17].  203,u 
dEaYWYiou  xai  eV<p[uTeuTiKoü?]  dTeXri? 

3,28 

eTouaia  42,62.  127,1.  2 

^Tnu-eXeiav    Troir|aaa9ai    44,31.  104,12. 

109,271;  Laodikeia  59,23  und  sonst  (für 

dvaYYe^10,  dvaYpaqpn  u.  a.) 
dmoToXri  ßaoiXe'uj?  ÄXeEdvbpou  1 ;  (ßaai- 

Xeui?  ävtiöxou  37, 145 ff.);  ßaaiX^w?  Auou- 

u.dxou    15    (16?);     MaYvnTUJv  61,2; 

e.  Königs?  25;  römischer  Statthalter 

27  ?  39  a.  106 
e'cpobiou  tou  ei?  rr\v  dTrobr||j.iav  108,174 
[£r||uioüa9ai?]  bpaxp-d?  xMac,  195,23 
^GavaTtbOri    KaTd    T6    tou?  vö|uou? 

117,50 

KarcviOTripiov  112,98  s.  YuMvdöiov 
KaTabiKr|v  Y€v^a9ai  tou  Mapuivireuj  10, 35 
KaTO|uööavTa  KaTd  töv  vö|uov  üj?  ßXd- 

TTTOU01  TT]V  TCÖXlV  10,34 

Kevqv    [biKr|]v    OeXövTuuv  dTcoqpdp£O0ai 

MiXr|öiujv  111,150 
KXäpoi  ba|uoo(a?  x^Pa?  37,86-90.127 
KXr|povö|ao?  255,2 


koivöv  s.  III:  Äa(a,  "EXXrive?,  "luuve? 
Koivri  Tf|?  TröXew?  eaTi'a  111,190  usw. 
Kpiveiv  37,12.  41,10;  k.  iv  Tpiaiv  r)|uepai? 

10, 29 ;  Kpiaei?  8, 29  vgl.  1 19, 4 ;  Iasos  53, 15 ; 

Kpioi?  TTpiriv^ujv  Kai  Zap.iwv  37,  l.  24 ff. ; 

Td?  Kpioio?  Td?  üirep  toö  BaTivn.xou 

37,102;  Tdv  em  Auaiuxtxou  Kpiaiv  37,131; 

viKa?  Kpiaiv  £x£iv  37,106;  KpiTrjpia  40,5. 
KTrjudTuuv  ujv  oi  TTebiei?  K^KTiivTai  |ur| 

eivai  auTÜji  KTr|aaa0ai  3,14 
KTr|vr|  s.  IV  5  dT^Xeia 
Küjp.ai  1.  16,1 
Xdxo?  37,88 

XeÜKuuu.a  Laodikeia  59,36;  Theben  a.  M. 

(Milet)  361 
Xöyo?'   dveveYKeiv   (eveYKeiv,  jpd\\iai?) 

ev  (tüji)  Xöyuji  (eAXÖYun)  4,46. 18,36.  21,28. 

32,5.  44,32.  83,12;  107,47;  tou?  Xöyou? 

dir^bujK€v  Tr|?  dpx?}?  (aiTocpuXdKiuv)  81,8; 

\jlt)  evövTuuv  ev  toi?  koivoT?  Xöyoi?  bia- 

qpöpuuv  108,103 
unvüaeuj?  biKr|  Erythrai  50,6 
|ur|TpÖTToXiv  r|p:üjv  Tqv  (Ä6r|vaiiuv  ttöXiv) 

109,48' 

imoBocpopd  OTpaTiujTiuv  108,151 
vop.o(puXdKia  Td  br|u.öaia  der  Städte 

der  Provinz  Asia  106,4 
oiKia  s.  IV  5  lYKfr|0i?;  tö?  okia?  Td?  iv 

Tfji  TröXei  irdaa?  1,6 
oiko?  s.  IV  5  dT^Xeia 
öu.övoia  8,io.  53,n 

öpoi,  'öpia,  öpiSeiv.  öpiEouvTi,  öpi- 
Eaa6ai  Rhodos  37, 12. 107;  öpoi  räc, 
Zafiia?  Kai  TTpiavibo?  xdipa?  37, 158-171; 
vgl.  41,9.  42;  verschiedene  öpo?- 
Steine  151 — 155;  tüov  öpuuv  tüjv  rrpö? 
Tr|v  'Eqpeairiv  3,13;  öpoi  Tf|?  xdipa?  r|v 
^v^iuovto  Grißatoi  361,  vgl.  363;  öpo? 
iepou  206,  vgl.  167.  212 

öcpeiXeiv  tou?  aiTiou?  bpaxud?  xi^'a? 
10,31 

TTaviüjviov  s.  VI  und  IV  5:  aiTriai?; 

Lemma  zu  139 
Trapavöfiujv  bkai  44, 18 
Trap£mbr|[n6aiov  ?]    Xaßuüv    irapd  tou 

OTpaTriYoü  124,7 
^v  irapopiai  ^veKdXouv  37,133 
TtöXeiao?  MeXiaKÖ?  37.  38,4;  (der  zweite 

mithradatische ?)  113,41.  114,18.25;  Kai 

dja  ttoX^huji  Kai  £v  eipnvrn  2, 11  und  sonst, 

s.  IV  5  eiaaYWYT) 
ttöXi?'   iv  Te  Tf|i  TröXei  Kai  t?|i  äKpai 

19,40;  Tf|?  be  ouvTdEeuu?  dcpir||ai  Trm 

TTpir|vdujv   ttöXiv  1,15;    ^v  toi?  ibioi? 

KTr|p.aai  Kai  ^v  xf|i  iröXei  18,26;  iv  toi? 

dYO|udvoi?  KaTd   ttöXiv  (Asia)  dYdiaiv 

tüjv  Kaiaapr|<juv  105,61 
TtoXiTiKd  TrpdYMaTa  99,4 
ireTrpaYMdT€UTai  MTr|  eiKoaiv  4, 15 
TcpiaoGai  rf\v  iepujaüvriv  174,3.35.  201 

bis  203 

irpovoeTv  Tf|?  dvaYY£^'a?  117,67 


irpöaoboi  115,7.9.  136,34 
TtpoaTaTeiv,  Tr-oüu.eva  88,2.4 
irpuTaveiov  s.  IV  5  oiTr|0"i? 
ör||aeta  tü  TraY^vTa  f|p€v  (Grenzzeichen) 
111,6 

oiTripdaiov  TaYev  (für  eine  Gesandt- 
schaft) 108,28.  154 

OTr|Xr|  s.  Ind.  VIII;  tP|?  vüv  diroKaBiaTa- 
u.^vri?  0.  12,7 

ouYY^veiot  Kai  qpiXia  (Athen  und  Priene) 
5,5 

ouXXuooOvti  37.13;  ouv^Xuoav  biKa? 
[8,10] 

ou^ßöXaia  24,7;  bmaOTripiov  ^rri  xd 
ou|ußöXaia   Td   te   Koivd   Kai   Td  i'bia 

8,4 

ouv9r|Kr|  'HpaKXeujTÜJv  Kai  A^uSov^aiv 
tüjv  dirö  TTerpa?  51,1 ;  o-ai  Zafiiujv  Kai 
TTpirive'ujv  37,106;  a-ai  93 

OuvTdEeo?  dqpiruai  Trm  TTpir|V^uj|a  ttöXiv 
Alexanderbrief  1,14 

0U0T£U.a  TÜJV  ^tÜJVUUV  55,16 

aüj(ja  s.  IV  5  dT^Xeia 

ogjTripia"   ^i|;r|q)ia9ai  be  ^rri  o-ai  tF|? 

iröXeuu?  Kai  TÜj|a  ttoXitüjv  Phokaia  64,8 
TeXujveTa  88,6 

TÖKOl  89,8 

t  ö  tt  0  ?  eVißujv  148.  313—339 
TÜpavvo?  (TTpir|veuJv).    'I^puuv  37,70-81.  94 
ÜTrou.vr||uaTa  der  iröXi?,  ßouXr|  und  ^k- 

KXriaia  246,8 
(pdai?  iOTVj  aÜTOu  irpö?  tou?  äpxovTa? 

195,24 

qpiXoi  des  Antiochos  Epiphanes?  94 
qpöpou?  qpdpeiv  ßaoiXei  ÄXeEdvbpuui  1,13 
ire9UYob[iKr|KÖTa)v]     MiXr|0iaiv  b(? 

120,23 

qppoupiov  ö  KaXeiTai  Kdpiov  37, 9 ff.  67 ff. ; 

=  TriXdiveia  19, 11.  21.  22 
ei?  qpuXaKriv  Tf|?  TröXeuj?  TaÜTa  eivai 

50,39 

qpüXaKe?  tou  qppoupiou  (Kapiou)  37,67 
Xpr|fj.aTia9^vTa  iiq>'  eauToü  t|jr|q)ia|uaTa 
toö  br]u.ou  Kai  emoToXä?  Kai  xpr\^xa- 

T10U.OÜ?  114,31 

XÜjpa'  Tr|v  Te  jr\v  Kai  Td?  oiKi'a?  Td?  ^v 
T?|i  TröXei  irdoa?  Kai  jr\f  xdipav  1,7; 
toi?  KaToiKouoi  Trjv  Te  ttöXiv  Kai  Tr|v 
Xdipav  104,17;  bau.oaia?  xdipa?  von 
Priene  37,85;  x-  MiXriöiuuv  28,4;  TTpir|- 
vewv  Kai  Zaiaiiuv  40.  41;  X-  «? 
ä|nq)iaßaTouvTi  Zd|uioi  TtoTi  TTpiavei? 
37,7;  x-a?  öpoi  r|v  ^v^ovto  Grißaioi 
361;  ä  x-  d  MeXid?  37,55 

Uberschriften  und  Aktenvermerke. 

a)  von  Priene  zu  fremden  Urkunden: 
ßaaiXew?  ÄXeEdvbpou  1,1.  TTpiriveujv 
Kai  Za|uiu)v  37,1;  tö  yr\q>\a\xa  tö  rrapd 
'Y  .  .  iriaiv  52, 1;  tö  rrapd  'laoeaiv  53,1; 
tö  Trapd  Xiuuv  [48,6];  [tö  rrapd]  Aaobi- 
k^ujv  59;  wahrscheinlich  [tö  rrupd  t]üjv 
32* 
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V   Römisches  Staatswesen. 


'Iüjvuiv  55;  Trapd  MaYvr|Tiuv  61, 1;  tö 
Trapä  —  72 ;  em  aTeqpavr)(p6pou  Ar)p.r)- 
rpiou,  |ur]vöc;  TTavrmou,  tö  Trapd  'Epu- 
Opaiuuv     tijjüjv     biKaarf|i  KXedvbpun 

50,1 

b)   von  Priene   zu   eigenen  Urkunden: 
btaYpaqpri  Aiovöaou  <t>Xeou  174;  [rrpö? 


tö]  Trapd  MaYvr)TUJV  61,32;  üirep  tiiuüjv 
'HYrioüai  ÄXeEdvbpou  66,8;  fAn^XXi  N]i- 
KO(pdivTO<;  4  Nachtr. ;  <J>iXaiu)i  «InXiaTibou 
A0rivaiuui  6;  ßdtaiXei  Auaiudxuji  14. 
Kurze  Inhaltsangaben  vor  den  aus- 
geführten Dekreten  19.  82.  107 ff;  nur 
der  Auszug  13 


c)  Uberschriften  fremder  Urkunden,  zu 
den  Originalen  gehörend:  auv0r)Kri 
'HpaicXeuJTÜJv  Kai  äujjZov^uuv  tüjv  drcö 
TTerpa«;  51 

d)  Überschriften  einzelner  Abschnitte 
eines  milesisch-prienischen  Vertrages: 
irepi  biKÜjv.  rrepi  dvaYpacpf|<;  28 


V  RÖMISCHES  STAATSWESEN 


1  DIE  KAISER 
UND  IHRE  ANGEHÖRIGEN 

Augustus.  AÜTOKpdTuup  Kaiaap  0eoü  u'iöc, 
0eö<;  Zeßaoxöc;  157 — 159.  AÜTOKpdTuup 
Kaiaap  0eö<;  ZeßaaTÖq  247.  'Pdjpriq 
Kai  AÜTOKpdTopoq  Kaiaapo?  0epü  Zeßa- 
0toö  0eoö  uioü  dpxicpeü?  222;  vgl. 
223.  224?  225;  iv  tüji  tf\q  'Püjur)c;  Kai 
tou  ZeßaaTOÖ  Te^evei  105.64;  0r)OTaTou 
Kaiaapoc;  ftvi&Xioc,  r)p.epa  105,4.22.  ö 
Zeßaaxöq  105, l«:  'Puju.aia  ZeßaaTd  ev 
TTepYd|LiUL)i  105,58 

IuliaAugusti  f.  'louXia  0ed  KaXXiTeKvo? 
Kaiaapot;  0eoü  ZeßaaToO  0UYaTrip  225 

Lucius  Caesar.  AeÜKioq  'louXiot;  Kaiaap 
uiö<;  tou  AÜTOKpdTopo?  226 

Tiberius.  Ttßdpux;  Kaiaap  9/10  n.  Chr.; 
Tiß^piot;  Kaiaap  tö  ß'  15/16  n.  Chr. ;  Aüto- 
KpdToip  Tißepio«;  Kaiaap  tö  y'  30,  31  n.Chr. 
14211,1.7.23  (als  Eponym).  Tißepiuui 
Kaiaapi  Zeßaaxoü  uiiin  ZeßaaTün  227 

Germanicus.  TepiaaviKÖi;  Kaiaap  Epo- 
nym 17/18  n.  Chr.  14211,9 

Gaius  Caesar.  rdio<;KaiaapZeßaaTÖ<;rep- 
laaviKÖq  Eponym  40/41  n.Chr.  14211,33 

Drusilla.    0edi  ApouaiXXr|i  228 

Domitianus.  AüxoKpdTopa  Aoumavöv 
Kaiaapa  Zeßaaxöv  rep|j.aviKÖv  0eöv 
dviKt-|Tov,  ktiotiiv  Tf|q  TröXeuui;  229.  — 
repuaviKoü  AÜTOKpdTopoi;  168 II  (teil- 
weise in  Rasur) 

Iulia  Dom  na.  'louXia  ZeßaaTr)  |ur)Trip 
KaaTpiDv  230 

(Severus  und  Caracalla  oder  Cara- 
calla  und  Geta?)  ö  tüjv  Kupiuuv  erri- 
TpoiTo«;  230 

2  BEAMTE 
UND  EINRICHTUNGEN 

dXüüvai  Salinenpächter  111,115 
dvÖuTraTO«;  Tf)<;  diTapxiac;  (Asia);  sein 


beXTOYpdqpriua  105,62;  ö  KpdTiaToc;  d. 

230;  TTaüXXoq  <t>dßio<;  MdEip-oi;  (um  9  v. 

Chr.)  105;  Aikiwio?  tiinwq  (196—212 

n.  Chr.)  230;  s.  auch  OTpaTriYo? 
dvTiTauia?'    Mdvioc;   Ai|uiXioc;  Maviou 

uiöq  A^mboq  244 
Ypaqpofidvuui  Trapf)aav  41,3 
beKÖTr]  tüjv  qpöpuuv,  aus  ihr  eine  Statue 

der  Iulia  Domna  errichtet  230 
beXTOYpdqpri|Lia  des  dv0ÜTtaTOc;  105,62 
bf)uo<;  396,6;  bf|p.oq  aüp.p.axoq"  TTpir)veiq, 

Zduioi  41 

br)uoaiüjvai  =  publicani  111,113.  117,14 
bidTOYna  des  dv0ÜTraTO<;  105,30 
bioiKr|aei<;"  £v  TaTq  äqpn,YOU|u^vai<;  tüjv 

bioiKtiaeaiv  -rröXeaiv  105,65 
bÖYM-c  tö  Kop.ia0ev  Trapd  rf\q  ouykXtitou 

41,i;   Toiq   tüjv  f)YOU|udvujv  bÖYuaaiv 

108,i:«;  dboYfidTiaev  r\  oüykXiitoi;  1 11,124; 

eboEev  40.  41 

buvdfieUJV  ITCTClKÜJV  T€  Kai  TTeZlKÜJV  108,224 

dTrapxna  =  Asia  105,26.  [106,2] 

^iriaToXr)  (äv0imdTOu)  106,7 

eTTiTpoTroq  tüjv  Kupituv  =  procurator 
Augustorum  230  (Severus  und  Cara- 
calla, oder  Caracalla  und  Geta) 

oi  r)Yoü|j.€voi  =  'Pujuaioi  109,102;  Toiq 
tüjv  r).  bÖYMaaiv  108,139 

Ij  KO|ueTiuji  41,2 

Kupiujv,  tüjv  Ka0eaTa|udvu)v,  =  'Pijuu.a(uuv 

109, 176 

vö|aoq  a)  ev  tüji  Kopvr|X(uui  vöiuan  105,83 
(über  die  dpxaipeaia);  b)  vö|uuuv  ar|- 
axepTiujv  ^kotöv  eiKoai  ir^vTe  40, 10 

E^via  40,9.  41,12 

npeaßeuTai  oi  b^Ka  (189  v.  Chr.)  41,6 
'Pujuri^  Kai  ZeßaaToO  T^iuevoc;  105,63 
OTpaTriYÖi;  üiraToq  Zepoüioq  <l>oXoüi'o<; 

KoivTou  uiö<;  41,2 
OTpaTr|YÖq,  OTpaTriYÖq  dv0ÖTraTO<; ' 

M.  Perperna:  (130.  129  v.  Chr.).  irpö? 
töv  aÜTÖv  OTpaT[r|YÖv  MdapKov  TTep- 


ir^p]vav  MadpKou  OTpaTriYÖv  dv0uira- 
t[ov109,  92;  aber  aTpaTnYoü'Puup.aiujv 
MadpKou  TTepTT^pva  MadpKou  uioO 
108, 223  ff. 

C.  Iulius  C.  f.  Caesar  (c.96— 90  v.Chr.) : 
— aTp]aTr|YOö  Taiou  MouXiou  Taiou 
uioö  111,21;  vgl.  töv  dv0urraTov 
111,117;  'louXiou  Kaiaapoq  117,49 

L.  Lucilius  L.  f.  (nach  90  v.  Chr.):  tüji 
öTpaTr)YÜJi  AeuKiuui  AeuKiXiaii  AeuKiou 
uiüji  111,136.  147.  (Nach  ihm?): 
touc;  dTTeaxaX|advou<;  ei?  t^v  Aaiav 
OTpaTr|You<;  Tdiöv  Te  Aaß^aiva  Kai 
AeÜKiov  TTeiaujva  Kai  MdpKov  Tvpaiov 

121,21 

Murena  (84 — 81):  MdpKov  ZiXavöv  Mu- 

p^va  Ta|u(av  121,23. 
Fraglich:     Tdioi;     Tvaiou    —  136,4, 

AüXo<;  —  136  s  (ob  A.  Terentius  A. 

f.  Varro  quaestor?)  Tdioc  127,17:  ein 

OTpaTriYÖi;  124,7.  117,13 
aÜYKXr)  to?'  39,fc6.  43,2. 111, 113 ff.  120,19; 
bÖYua  napd  Tf)<;  a.  41,  l;  bÖYjua  auvKXr]- 
tiköv  120,26;  KaTd  tö  rr\q  a.  bio.  42,  o; 
Tf|i  auYKXr)TUJi  auveßouXcuaaTo  ^y  K0|ue- 
Tiuui  41,2;  trpeaßeiav  tou  br||uou  (TTp.) 
Trpöi;  Trjv  auYKXr)TOv  dTt€aTaXKÖTO<;  rrepi 
tüjv  dXeüjv  111,140;  KaTd  tüjv  dvavTia 
Tf|i  auYKXr]TUJi  TrpoeXou.^vujv  ^TriTr)beüeiv 

108,226 

TOfiioi;'  MdpKoq  ZiXavö<;  Mup^va  ja|j.(ac; 

121,23 

ÜTtapxoi;  AÜTOKpdTopoc;  Kaiaapo^  0eoü 
ZeßaaToO'  Tvatot;  TTouTrr|io<;  [MdKpoq] 
247 

örraToc;  s.  OTpaTr|YÖ<; 
q>öpujv  beKdTri  230 

qpiXoa^ßaaTo?  230,io;  tö  cp.  auv^bpiov 
Tf|?  yepovaiac,  246 


Tribus:   Kap.eXXia  41,3.4;  TToXXia  41,4; 
Zoußoupdva  308 


1  GÖTTER,  HEROEN  UND  IHRE 
BEINAMEN 

ÄYdOri  Tux»l  s.  Tüxr| 
äfvai  s.  Anu.r|xn.p 
Äyuieij?  Theben  a.  M.  363, 11 
Aexiuuv  Samothrake  69,6 
Ä9r)vä'  A9r|vairii  TToXidbi  dve^nKe  töv 
vaöv  156;  A9r|vä  TToXid?  57,18;  108,260. 

109,180.    111,114.203.    113,85.  160—163. 

246,18;  in  Athen:  5;  Grenzsteine  164 
bis  166.  1681;  Ä9nvä?  öpo?  168 III; 
Ä6r|väi  TToXidbi  Kai  Aüx.    Kaiaapi  0eoü 
uiüüi  0ewi  leßaaxdti  157 — 159 
iepöv  xr|?  Aönvä?  3,20.  4,39.  57.  6,29.  [7,23]. 

8,46.  9,8.  17,48.  18,31.  20,5.  21,25.  23,18; 

32,2.  33,5.  39  6,4.  44,29.  53,73.  54,55. 
57,18.  59,34.  70,2i.  [81,19];  vgl.  465; 
Samothrake  [68,6.  69, 20];  Theben  a.  M. 
364,12;  vaö?  156.  3,6;  iv  xüji  iepüii  xr|? 
A9n,vd?  irpö  toü  u.exujTfiou  toü  vaoö 
3,20;  ävaXiua  558;  im  toü  ßujLioü  xf|? 
Ä9r|vä?  28,27;  iepr|0"auevr|  160;  iepi||- 
xeüoaaa  162  A  C;  rravriYupiapxov  xf|? 
TToXidbo?  9eoü  Ä.  Kai  irpooxdxnv  xf|? 
9eoü  246,18;  baveiadiievo?  irapd  xf|? 
A9n.vä?,  x?|?  xujv  iepüjv  xpmaxujv  bioi- 
Kn.aew?  111,203—208;  vgl.  111, 114;  s.  VI  3 
TTavaOrjvaia ;  VI  2  ßonoi  öuaia,  ixavo- 
irXia,  iroLinri 

xfn  Tfpoeoxd)ar|i  xf|?  TcöXeuu?  f)(Lxä»v  Ä.  TT. 
46,21;  vgl.  119,15;  xriv  TrpoeöxeiKeiav  xf|? 
TröXew?  Ä.  118,3;  xr)v  xr|?  TcöXeuu?  r)u.üjv 
Trpoaxdxiba  0eöv  112, 106;  aeu.voxCrtr|  6ed 
111,180;  [A.  xf|i]  NiKr|i  11,28;  A9nväi 
xei  ÄpxnT^Tl01  KC(i  TToXioüxuji  t?|?  irö- 
Xeuu?  Athen  45, 11;  Iau.ini  xf|i  Aön- 
vair|i  im  Zeqpupiou  363,29 

Ai'a?  Phylenheros,  axecpavnopöpo?  108,79 

(AiYeü?  Phylenheros)  182 

Ai'9pio?  s.  Zeü? 

Ai'ttuto?  ö  NnXduj?  407 

Aiibv  poet.  287 

AKdua?     Phylenheros,  oxeqpavr)qpöpo? 

18,28.  21,9.  109,141 

AXe^a  vbpo?  s.  IV  1 
Au.a£öve?  414 
'AvbpoKXo?  407 
AviKn,xo?  s.  'HpaKXf|? 
Avoußi?  193.  194;  s. 'Im? 
vATtibi  195,16 

AttöXXujv  TTpin,Xeü?  434;  oxeqpavnqpöpo? 
44,32;  (AaKXn,TTiö?)  6  <t>oißeia?  cpüxXa? 
9eö?  Epidauros  268  c;  iepöv  xoö  ättöX- 
Xujvo?  xoö  KXapiou  Kolophon  57,7 

Apiuovia  Samothrake  69,7 


VI  Religion. 


VI  RELIGION 

ApTtoKpdxn?  194;  s. 'lai? 

Apxeiui?  Bargylia  A-ibt  xfji  Kivbudbi, 

äfwv  47,16;   Ephesos:   iv  'E.  iv  xwi 

iepun  xf|?  A.  37,24;  veujKÖpo?  xf|?  A.  xf|? 

iv  'E.  231;  Iasos:  iepöv  xf|?  A.  53,36. 

54,34;  Laodikeia:  iv  xüji  xf|?  A.  9noau- 

puji  59,36 
Apx1Y^Tl?  s-  A0r)vä 
ApuJYÖ?  s.  TTav 

Ao"KXr|Triö?'  iv  xf|i  irapaaxdbi  xf|?  axoä? 
xf|?  iv  xun  Ao"KXriTrir)uui  19,45;  6  <l>oi- 
ßeia?  cpüxXa?  0eö?  Epidauros  poet.  268  c. 
Axpeibii?  (Agamemnon)  poet.  314 
Aqppobixn.  'Eittikoo?  169;  'Epuei  Kai  Ä-ni 
183 

AxeXr)0io<;    als    Spitzname  verwandt 

313,215 

BaoiXei   Kai   Koüpn.aiv   iepaxeüuiv  186 

BouXqia  s.  'Ecrria 

Adpbavo?  Samothrake  69,6 

Ar)u.n.xpo?  Kai  Köpr|?  iepf|  172.  173; 
vgl.  170;  0eouocp6pou?  xe  &Yvd?  ttox- 
via?  in  cpdpeai  XeoKoT?  196;  TToxvie'ujv 
ipöv  439,2 

Af|u.o?  von  Priene:  Au  'OXuLiiriuui  Kai 
xüji  Ariiiaii  Weihung  des  axecpavnqpo- 
prjaa?  187;  eiKÖva  xoö  Ar)u.ou  25,9; 
von  Rhodos  124,4  (fraglich) 

A 1  ö  v  u  a  o  ?  Weihungen  von  dYuuvo9exr|0av- 
xe?  175.  176.  178;  eines  iepnxeüujv 
177;  iv  xoi?  Aiovuaioi?,  oxav  ö  bf|u.o? 
öuvxeXP|i  xd?  iraxpiouc  xdn  A-uji  axrovbd? 
113,107;  A-ou  xoö  KaxaYUJYiou  iepriaexai 
174,5;  toi?  KaxaYUJY'oi?  Ka6r|Ynoexai 
xujv  auYKaxaYÖvxujv  xöv  A.  174,22;  A. 
xüji  MeXTrofadvuji  9üaei  xd«;  öuaia«;  xä? 
iv  xun  Oedxpuji  174,16  ;A.<t>X^o?(ct)XeTo<;)- 
iepnxeüujv,  iepaiaövri  162.  174;  xoö 
e'EeXr|Xu9öxo<;  dviauxoö  räq  aYouevaq 
xüji  A.  u.r|  ^xovxo<;  xpiexripiba?  113,79; 
iv  'Pöbuji  iv  xüji  iepdii  xoü  A.  37,21 

'EKdxn?  iepöv  xf|c;  i\x  MeYdXuui  Xöcpuji 
363,20 

'EXiKüJvioc;  s.  TToaeibujv 
'EirriKOOi;  s.  Acppobixr) 
'EirujTieüq  bei  Theben  a.  M.  363,24 
'Epij.f|(;  320;  Weihungen  von  dYopavour|- 

oavxe?  179.  180.  182;  'Eptaei  Kai  Aeppo- 

bixei  183;  eines  jvyLvaaiapxr]oai;  181; 

Theben  a.  M. :  'Ep|ur|?  Kxnvixn?  362,9; 

'E.  6.  uapä   xö   iraXaiöv  xeixoq  361; 

"Epiaaiov  363,27;  'Epu.f|i  Koöpeiov  362,13 
"Epuj«;  Graffito  320 
'Eoxia?'  BouXaiai;  116 
Z  e  ü  <;  314 ;  Aiö?  (?)  xeixo?  bei  Theben  a.  M. 

363, 15 ;       Z.  A'iöpio?  184. 185 ;  (Z.)  Ba- 
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OiXeüi;  186  s.  Koüpnxeq;  Aiö?  BöuXriiou 
Kai  "Hpri?  iepaxeiri  Lebedos  139,7;  Z. 
Kepaüvio?,  9uaia,  xöixoi;  xoö  öeoö 
113,81.84;  Z.  'OXüu.itioi;  28,30;  Haus- 
altäre  190. 191 ;  xöv  ariqxxvov  xoö  Aiö? 
xoö  'O.  Xaßüjv  46,13;  dass.  mit  e'xcujvuiuov 
114,24;  xöv  xoö  Aiö?  xoö  'O.  oxdqjavov 
Kai  xr)v  axeq)avricpopiav  ^TTibeSdfievo? 
108,254^1^X11  oxeqpavriqpopiKr)  öcpeiXouaa 
dvaxi9ea9ai  Au  'O.  113,93;  Weihungen 
des  OTeqpavriqpopriaa?  Ali  '0. 188. 189 ;  Au 
'0.  Kai  xüji  Arjfiuji  187 ;  Au  '0.  Kai  xf|i 
"Hpai  113,70;  vgl.  46,20.  108, 260;  109,  iso; 
Z.  selbst  axeqpavricpöpo? :  xoö  9eoö  xoö' 
u.exd  xöv  beiva  s.  IV  4  oxeqpavriqpöpoc; ; 
Zeö?  xö  a',  ß'^Y'  141;  Z.  TToXieü? 
Kai  TToaeibiüv  Theben  a.  M.  364;  öüeiv 
xüji  xe  Au  xuui  X[ujTf|pi  Kai  xf|i 
Aöqväi  xf]i]  NiKr|i,  Kai  aYeiv  eopxriv 
Zujxripia  11,28;  iv  xüji  iepuui  xoö 

Aiö?  xoö  T-txdxou  wo?  71,29 

"Hpn  Lebedos  139;  "Hpa  46,20.  108,260. 
109,180.  113,70;  s.  Zeuq 

'HpaKXfi<;  314;  AviKnxoc;  194;  s. 'lai?; 
vgl.  'HpdKXeiov  42,64 

"Hpuji  Altar  192;  öüeiv  [xoT?  xe  0eoi<; 
rräcri]  Kai  xoi?  r^pujoi  xoT?  KaTdxou[cn 
xr|v  xe  ixöXiv  Kai  rr\j  xuupav  xr)u.] 
TTpirive'ujY  11,32;  ripoua  xövbe  adßeiv 
TröXeiuj«;  qpuXaKOY  =  NaöXoxov  196 

'H  d)  <;  poböirrixu?  poet.  287 

9ed  KaXXixeKvo«;  =  Iulia  Augusti  f.  225 

xö  9eTov  17,12;  örioxdxou  Kaioapo?  (= 
Augustus)  105,  [4].  22 

9 eiö v  (  u  — )  =  f|puja  =  NaöXoxov  196,6 

fGeöq1  0(eo)u  xctpi?  217;  rj  ÖYia  xoö  0. 
r\}jLwv  irpö9e(Ji<;  215 

0eö<r  n  0.  =  A9nva  109,216;  ö  9.  =  Aiö- 
vucroi;  57,5;  =  Zeu?  'OXülutio«;  in  im 
axeqpavriqpöpou  toü  öeoö  xoö  u.exd  xöv 
beiva  4,2.49  und  sonst;  fraglich  ob 
Zeus  oder  Apollon  in  der  gleichen 
Formel  in  Herakleia  51,2;  6  9.  = 
Augustus  105,43;  9eoi  105,3;  eüae- 
ßatq  "ixpöq  9eoü<;  108,16;  jf\v  irapd 
tüjv  9.  eüu.e'veiav  108, 21;  xoTq  xf|<; 
TTÖXewq  9.  113,40.  114,26;  äveu  Tf}?  tüjv 
6.  Ttpovoiaq  ll,u;  xoü?  9.  xoü?  criinoav- 
xa?  11,20;  9eoT?  irdai  198;  [9eoi?  Ttäai 
Kai]  ripujai  11,31 

0eoiaoqpöpoi  s.  Ar]fxr\Tr\p 

'Ittito9üjv  Phylenheros,  axeqpavriopöpo? 
18,20;  später  wieder:  108,51 

"loubo?  Xapdrnbo?  Avoößibo?  193;  Zapd- 
iribi  Kai  "laibi  Kai  xoi?  6e[oi?  xoT?  auv- 
vdoi?],  iepeü?,  Aiyöttxio?  195;  veujKOpiItv 
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VI  Religion. 


Xapdmbi  "Imbi    Ävoüßibi  ApiroKpdxei 

'HpaKXei  ÄviKr|Tuui  194 
Kdbpoq  Samothrake  69,7 
KaTaYiiiTioq  s.  Aiövuaoq 
Kepaüvio?  s.  Zeu? 

K^Kpoi(j     Phylenheros,  axecpavr|cpöpo<; 

108,89 

Kivbudc;  s.  'Äpxeui<; 
KXdpioc;  s.  ättöXXujv 
Köpr)  171,4.n;  s.  Ar|ur|xr|P 
Kouprioi,  BaaiXei  Kai,  186 
Kxr|vixr|<;  s.  'Eppr]<; 
[KukXuj]iu?  Lampe  359,2 
Auoi |uaxot;  s.  IV  1 

Maiavbpo?  Flußgott  Theben  a.M.  362, n 

MeXnöpevoc;  s.  Aiövuoo<; 

MuKdXn  Theben  a.  M.  iepöv  M-r\c,  363,  u; 

xaT?  Nupqpaiq  Ka9öxi  Kai  Tf|i  M.  362,7 
NaöXoxov  rjpuua  TröXeiai«;  cpuXaKoy,  9eiöv 

196 

NrjAeüi;,  NeiXeu?,  NeiXeuj?  403 — 416. 
439,3 

NiKa?  poet.  268fr,6;  NiKri  s.  Ä9Y|vä 

Nüpqpai  Kai  MuKaXr]  Theben  a.  M.  362,7 

'OXu|UTtio<;  s.  Zevc, 

'Opovoiai;  iepeüq  111,198 

TTavö<;  197;  TT.  Äpuuyöq  108,261  s.  Zevq 

TTdvxeq  9eo(  198 

TTaaiKXf|<;  s.  OiXiaxoq 

TToXidt;  s.  ÄOi^vä 

TToXieüq  s.  Zeü? 

TToXiouxoi;  s.  Ä9r|vä 

TToXube'YMUJv   Gott  (=  Hades)  oder 

Mensch?  89, 1 6 
TTooeibüjv  'EXikujvioi;  403.  416.  461;  £p 

TTaviujviujt  116;  n.  *E.  199.  200;  sein 

Priester  201  —  203;.  TT.  Theben  a.  M. 

iepeüc;  364,3 
TTÖrviai  Oeauoqpöpoi  s.  Ar|ur|xnp 
TTpir)Xeüq  s.  ÄttöXXujv 
TTpir)vr|,  Amazone  414 
'P(bur)<;  Kai  (Augusti)  dpxiepeüc;  222 
Xapir)  s.  Ä0r|va(r) 
Zapd-mi;  193 — 195;    s.  1o"i<; 
Zujxr)p  s.  Zeuq 

Tri X luv  Heros  der  Tr|Xujv€ia,  axeqpavr)- 
q>öpo<;  108,31;  iepöv  xou  T.  19,48 

Tüxr)i  Ayaefii  in  Urkunden  4,22.  52.  11, 15. 
17,38.  21,16.  22,14.  24,19.  104,5.  174,2. 
201,1.  207.  213;  Erythrai  50, 15;  Hera- 
kleia  und  Amyzon  51,2;  Parion  63,5; 
Samos  67,i;  'A.  T.  Kai  erci  öuixripia  : 
koivöv  Äoia?  105,49;  Laodikeia  59, 13 

"Tiraxoq  s.  Zevq 

OiXioxoq  TTaoiKX^o?  439,3 

OiXujxa?  406.  407 

OXeioc;,  OXe'oc;  s'  Aiövuooc; 

qpüXaKoq  s.  Tipujq 

^uxdXiLiioq  Theben  a.  M.  366 

Xdpiq  poet.  287 

fXpicxöc;  217;  Monogramm  19  Lemma; 
mit  Ä  W  347.  348;  X(piax)e  ö  0(eö)?  216 


2  PRIESTER,  HEILIGTÜMER, 
OPFER  UND  DERGL. 

dYaXua  xa^K°öv  [im  xeOpiTTirou]  Kai 
Ini  beEiäq  Xeovxa  für  den  göttlichen 
Lysimachos  14, 15 

AiYÜTTXiov  xöv  ouvxeX^oovxa  xr)[v  9u- 
aiav]  Isiskult  195,21 

fdur|v  216 

dvd9eua  118,7 

dva9r|udxujv  xpuoiJjv  KaxdXofov  111,211 
dvd9n,Ke  xöv  vaöv  Ä9nvaini  156 
d  tt  a p  x  d  <;  äTfoiaovxa?  9eujpouq  nach  Athen 
5,n 

dqpeibpüuaxa  9ewv  112,115 
dpxiepeu?  (xf|q  Äaiaq)  105,3i;  christlich 
219 

ßoiKri  9uoia  an  Athena  (Panathenäen) 

112,109.  113,85 

ßou6uxr)aaq  55,18;  Zeus  Hera  Athena 

(Pan)  108,259.  109,43. 179 
ßoü?   dEia  AQr)väc,  (Panathenäen) 

108,282;  vgl.  109,216;  Dionysos  174, 11 
ßuj|iö<;Ä9r|vä(;  28,27;  irapd  ßujpoö  p.oipa<; 

(Aiovuoou  OXdou)  174,9;  Aiöq  TToXi^ux; 

Theben  364;  ßaaiX^ujq  Auoipdxou  14,18; 

xoüq    ßujpouq    xuiv   9ewv  Bupidpaoiv 

Yepdpac;  108,256 
YaXa6r|vöv  Opfer  für  Dionysos  174,12 
Y^pa  iepduuc;  TToaeibüjvot;  201,18.  202,18; 

Y^pea  xüjv  Guope'vujv  iepwv  Isis  195,25 
YXwooa  vom  Opfertier  174,9.  364,4 
be>u.a  vom  Opfertier  174,9.  362,22 
br|(aoxeXeiq  Kai  Koivai  eopxai  113,74 
biaYpaqpr)  Aiovuoou  <t>Xdou  174,1 
EiKÖva,  xr)v  eauxoö,  9eoi<;  irdot  198 
eXaxpov  ßot  pev  eV  xexapxe'w«;,  Trpoßdxiui 

be  &  rip.ie'Kxou,  Ya^a6lvlul  °£  ouo 

XoivtKUJv  174,n 
^Eaipoü|uevov  p^poq  195,18,  vgl.  14,33 
^  £:  ü)  \  r)  <;  ei'n  Kai  xd  ^Keivou  Trdvxa  201,19. 

202,20.  203,14 

^TTlb^KOXOV  174,31.36.  201,5.  203,4 

^TTiTT^fifLiaxa  201,15.  202,15.  362,15 
^TrioTrovbov  oi'vou  195,26 
^TTO|uöoavxa  xr)|a  MuKdXrjv  362,5 
^piopo?  9uai|ao<;  362,13 
£ppai  büo  112,114 
iaQr\<;  XeuKr)  205 

£öxia  koivt)  xfi?  iröXeuj?  111,188.  117,37 

^axdpav  [iep]dv  202,37 

euxuxüj?  220.  221.  (f  ?) 

eüxiiv  Ar^rixpi  Kai  Kdpni  170;  Au  Ai'Bpiuji 

185;  euxd?  eöEexai  174,18;  teüxn  349 
euEduevoq  [111,182] 
9eujp(a  15,27;  9eujpöq  s.  IV  4 
9r|0"aupö<;  der  Artemis,  Bargylia  59,36; 

der  Isis  195,37 
GpriOKria  105,24 
9üa  174,10 

9u|uid|uaxa  108,256.  109,192 

Guaiai  14,29.  46, 17.  108,27.  109,56.  182. 


111,181.  240;  an  Demeter  und  Kore  171,io; 
Dionysos  xdq  ^v  xuji  9€dxpuji  174,15; 
Nikomedes  55, 13;  Poseidon  [201,6]. 
202,6;  Sarapis  usw.  195,7;  9.  xd?  et9i- 
o"|u^va<;  Kai  xd<;  Traxpiouq  xotq  xf|<;  irö- 
Xeuj?  irapacrxr|aeiv9eoTqll3,39;  9.  ^k  irXr)- 
pou<;  roiq  xf)?  TröXeuj?  Trapaöxriaai;  9eot<; 
114,25;  0.  xüjv  'Iujvujv  124,3;  xüjv 
^v  xfii  ßouXf)  ouvxeXoufi^vuuv  9uoiujv 
108,323;  dYüJveq  Kai  Guaiai  in  Pergamon 
108,230;  TTO|aTrai  Kai  9uaiai  109,43 

9üffipo<;  epiqpo?  362,13 

Güeiv  362,25;  ujv  ttöXk;  öüei  174,9;  9üet|u 
ßaaiXeT  Auai|udxuji  14,31;  9.  9eoI<;  rräoi 
Kai  f|pujai  11,25.31;  xd  KüJibia  xüjv  9uo- 
P^vujv  364,6 

Vbpuaev  NadXoxov  196,6 

(iepdouai)  iepr|crexai  XP0V0V  öaov  dp. 
ßioi  Aiovuoou  174,5;  ieprjoexai  xöp  ßiov 
xöv  aüxoö  (TToaeibuJvoq)  201,6.  202,6; 
iepr)a9uj  (Atö?,  TToaeibujvoi;)  bid  ßiou 
364,3;  lepnaa^vn  Ä9r|vdi  TToXtdbi  160 

iepaxeiri  Atöt;  BouXr|iou  Kai  "Hpr|<;  Lebe- 
dos 139,7 

ieprixeuuiv  Aiovuoou  177 

iepeiov  für  Poseidon  201,16.  202, ie; 
iepeia  14,28 

iepeiq  Kai  iepeiaq  11, 31  [14,19];  iepeuq 
(AXiou  ^v  'Pöbuui)  37,33;  ßaaiX^uuq  Niko- 
pr|bou  55,11;  'Oiuovoiac;  111,198;  Zapd- 
mboi;  usw.  195 

iepf)  170;  Arnunxpoi;  Kai  Köpn?  172.  173 

iepöv  xf|?  Ä6nvd<;  3, 20  (rrpö  xou  uexou- 

TTIOU).  4,39.  57.  6,29.  7,23.  8,46.  9,8.  17,47. 
18,35.       20,5.       21,24.      [22,25].  23,18. 

32,2.  33,5.  39a,7.fc,4  44,29;  57,is;  dazu 
öpoq  iepou  206;  in  Theben  a.  M.  364; 
in  Samothrake  [68,6.  69,20];  ättöXXw- 
voc,  KXapiou,  Kolophon  57,7;  Äpx^- 
fMboc,  £v  'Eepe'ouji  37,23;  in  Iasos  53,36. 
54,33;  Aiovuoou  ^v  'Pöbuu  37, 21; 
'EKdxni;  xf|<;  ^p  MeYdXou  Xöqpuji  Theben 
a.  M.  363,20;  Aiöq  Tirdxou  wo?  71,29; 
TriXujvoq  19,47;  eioivai  eiq  xö  iepöv  205; 
xö  iepöv  oü  dv  eVixribetov  elvai  qpaivr)- 
xai  8,55;  Trdvxa  xd  xf|?  TröXeujq  iepd 
Koop.riaa<;  oxeqpavujpaoiv  108,255;  Kaxd 
xou?  xöitoui;  xüjv  iepujv  109,44 
iepd  Opfer  109,31;  i.  Aiö?  364,2;  9euupoui; 
rovc,  xd  i.  rroiriaovxai;  xf|i  Ä9n,väi  5,11; 
xd  Koivd  iepd  xf)q  XIujv  iröXeoiq  10954; 
s.  IV  5  Icpobog  e'iri  xr)v  ßouXr|v  Kai  xöv 
bfjpov  TrpüJxaii  pexd  xd  iepd,  iepüjv 
pexouaia 

iepou  (masc.)313, 578.  243;  obiepüjv313,577? 
iepö?  adj.  iepd  (Athena)  117,44;  oxod 
114,40  u.  sonst;  iepüJY  xPmäxuiv  17,49; 

111,204 

iepouoioi  xüjp  q>uXüjv  14,25;  ipoiroioi 

und  iep.  362,5.  23 
iepou pjia  113,87,  bie'veipe  xd  dirö  rr\q  i. 

112,no 
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repuuaüvr)  Aiovüoou  174;  TToaeibüjvo? 

201.  202;  unbekannt  205 
KaSaipdro)  [tö  iep]öv?  vooo[üji]  195,36 
Ka.eUpwaev  [157].  209.  225.  227.  228 
Ka\Xiepn.aa<;    109,44.  218.    111,181.  240. 

113,69.  85 

KaTeuEdpevo?  109,197 

KaTexopdvoi?  üirö  toö  9eo0  (Sarapis) 

195,29 

Ki0apujio6<;  dionysisch  113,80 
Koupeiov   tüji   'Eppf|i   epiqpov  0uoipov 

Theben  362,13;  Ziege  362, 21;  xd  Kpeia 

tüjv  k-ujv  362,24 
KUJibia  tüjv  0uopdviuv  364,6 
KUjXfj  364,5 

Xapirabapxia  174,26;  Xap-rrabeia',  Xapud- 
be?  für  Sarapis  usw.  195, 11;  Xapirdbe? 
TaXavTicüou  büo  195,15 

XißavujTÖ?  dionysisch  174,io.  17 

[XoYeia  195,3i] 

pepiba?  vdpeiv  träai  Qrißaioi?  Kai  toi? 

iroXiTai?  362,25 
pdpo?  dEaipoüpevov  195,18,  vgl.  14,33 
pr|Kuuvi?  für  Kore  171,7 
poipa    [i€]pn(?)    364,5  Nachtr.;  -irapd 

ßujpou  poipa?  174, 10 
vaö?'  dvd0r|Ke  töv  v.  Äör|vair|i  TToXidbi 

156;  irepi  toö  v.  t?|?  Ä0r]vd?  Tr)v  auvTd- 

Xeaiv  3,6;   dv  tüji  iepwi  Tri?  Ä0r|vä? 

upo  toö  peTuumou  tou  v.  3,21;  dv  tüji 

vaün  (welchem?)  105,29;   vaoi  17, 11; 

toö   veii)  u-rroypaqpriv,  r|v  Kai  f|pYoXd- 

ßr|0£v  207 
f  v€(kh  350.  352;  veww  348 
vecppöv  362,22.  364,5 
vEUJKÖpo?  t?|?  Äpxdpibo?  t?|?  dv 'Ecpeouui 

231;  veujKopüjv  Zapdmbi  usw.  194 
voo[o"ot]  Opfertier  für  Isis  195,io.  36 
oi'vou   dTnairovbov  195,26;   01.  öirovbr|v 

362, 16 

ÖpKO?  28,37 

oüXai  174,io 

iravr|Yupi?  tüjv  peYdXuuv  Aibuiueiaiv 
Milet  235 

TTaviujviov  (Beschluß  aus  dem  TT.  139); 

XeipoTovr|0ei?   et?   TT.   Beuipö?  109,53; 

TTooeibüJvo?  'EXikujviou  dp.  TT-iui  116; 

vgl.  201 — 203;  s.  IV  5:  oiTricn?  dp  irpu- 

Taveiou  Kai  dp.  TTaviujviuji.  Zeugnisse: 

403.  412.  436.  437.  461.  466.  490 
iravoirXiav  Kai  uopirr|v  toi?  TTava0r|- 

vaioi?  toi?  peYdXoi?  ei?  ÄOrjva?  dfro- 

OTdXXeiv  5,4 
ixopireüaai  111,179;  peTa  tüjv  ßoriYÜJv 

TTava0r|va(oi?  112,107;  iropTtr)v  irdpireiv 

14,2i;  it.  für  König  Nikomedes  55, 15; 

irop-rrd?  Kai  0uoia?  109,43;  s.  TravoTrXia 
upößaTov  Opfer  für  Dionysos  174, 11 
f  upö0eo"i?  215 

irpovoia?,  dveu  Tf|?  tujv  Beüjv  11,11 
o-KdXo?  174,9.  362,22 
okoXiöv  362,23  364,5 


airovbapxn0"61  Aiovuauji  174,17 
atrovbüjv  peTabibou?  55,22;  ÖTav  ö  bf|po? 
(tö?)    OTrovbd?    auvTeXf|i  (Aiovuoiot?) 

108,334.  109,259 

OTecpavricpoptTv  toö?  TTpir|v€T?  toü?  te 
dXeuödpou?  irdvTa?  11,22;  tou«;  iroXiTa? 
■rcdvTa?  14,20 

OT^avoq  Kicraoö  xpuooö?  des  Dionysos- 
priesters 174,15;  dirujvupo?  tou  Aiö?  toö 
'OXupiriou  114,24;  vgl.  46,13.  108,254. 
109,190;  öt.  xpuoeo?  des  Poseidon- 
priesters 201,12.  202,12;  OTdcpavoi  Kore 

171,12 

oxecpaviupaai  Td  iepd  Koapriaa?  108,256 

OToXriv  ^x€lv  ?iv  ßouXr|Tai  Dionysos- 
priester 174,14.  19.  23 

OTpocpiOKov  qpopeiv  xpüoeov  dp  TTaviuj- 
viuji  Poseidonpriester  201, 13;  202,13 

OTpuitTrjpia  Träaa  364,15 

Tdpevo?  123,3;  Tf|?  'Puipri?  Kai  toö 
ZeßaöToü  105,64;  Tepdvr|  17,  lü 

dm  Tpa-rrdSr)?  der  Isis  usw.  195, 11;  t-üjv 
tüjy  Koapoupdvujv  195,27 

Tpißaopov  Ä0r)väi  Kai  Zeßacrrün  159 

Tupeiri  Opfer  362,n 

cpi  dXr|  OTeqpavriqpoptKr)  Aü'OXupTriuji  196 

t  xapi?  0(eo)ö  217 

XopaüXn?  dionysisch  113,80 

Xüjpov  dudbeiEav  für  Naulochos  113,80 

dnbö?  dionysisch  113,80 

[ai]pr|  oder  [le]pri  poipa  364,5 

3  FESTE  UND  AGONE 

dYopaioi?  Kai  iraTpioi?  dopTaT?  112,62 
dYÜjve?  118,12.16;  dp(XXr|?  dYihvujv  bi- 

TTTUXÖ     TUJV    T6    OUJpaTlKÜJV    Kai  TUJV 

pouaiKiLv  paöripdTUJv  112,83;  anderes 
s.  aöXr|Ta(  und  Aiovüoia;  OKiXXopaxia, 
Bargylia:  dv  tüji  d.  tüji  auvTeXoupdvuji 
Tf|i  ÄpTdpibi  Tf|i  Kivbudbi  47,16;  Ery- 
thrai:  50,26;  Kolophon  s.  KXdpia,  Tö- 
veia;  Laodikeia  s.  ÄvTtoxeia;  Pergamon 
dYUJV€<;  Kai  Ouoiai  von  Perperna  ge- 
plant 108,229.  yuM-VIK0?  d.  dv  TTepYdpuji 
tüjv  'Pujpaiujv  ZeßaaTüJv  105,58;  un- 
bekannt: dYüJveq  71,33;  Y^pviKoi  d. 
71,16;  Provinz  Asia:  dv  toT<;  dYopdvoiq 
KaTd  ttöXiv  dYUJOiv  tüjv  Kaiaaprjujv 
105,6i;  anderes  s.  IV  5  irpoebpia  dv  toT? 
dYüJöiv 

dYUJ vo9eTr|c;  s.  IV  4 

döXov  KaXXioirXia?  112,110;  dGXa  114,21; 
d.  dpvpuxa  114,22 

Äpqnapaa  Kai  'Pujpaia  232;  dass.  Td  dv 
'ßpujTrüJi  233 

ÄVTioxeioi«;  dv  tüji  dYUJvi  tüji  YupviKÜn 
Laodikeia  59, 19 

aöXr)Tüjv  tüji  dYÜJvi  21,19.  35,3;  dass. 
tüji  iraibiKüJi  19,54.  53,70.  54,65;  s.  Aio- 
vuoia 

ßpaßeia  KopivGiou  (dpYupiou)  118,8 


YupviKoq  dYüjv  35,2.  118,6;  dv  e'ipaai 
=  -rtuYpri  112,91.93;  y-  d.  dv  TTepYdpuji 
tuüv  'Pujpahuv  ZeßaoTÜJv  105,58;  s. 
KXdpia  und  Toveia 

biauXov  (Äpqpiapäa  Kai  "Pujpata  dv 
'QpujTrüji)  232 

Aibupeiujv  peYdXujv  TravriYÜpei  235 
(Milet) 

Aiovüoia  4,54.  35,12.  70, 18.  [83,8].  Aiovu- 
aeioii;  113,103;  A-ujv(dv)  tüji  dYüjvi  59,32. 
69,16;  toi?  irpujTOii;  A.  4,32.  53,34.59. 
54,  [31].  65.  [103,13];  A-oiq  aöXr]TüJv  tüji 
dYüjvi  tüji  iraibiKüJi,  ÖTav  6  bfjpoi;  auv- 
TeXfn  tö<;  traTpiaq  tüji  Aiovüouji  airov- 
bdc,  113,107;  ähnlich  109,258.  117,68. 
132,13;  kürzer  53,70.  111,306;  A[-ujv 
trpuJTUJv]  tüji  dYüjvi  tüji  TraibiKÜJt  108,232; 

TOI?  TTpÜJTOiq  A.    a£)Xr|TÜJV  TÜJI  TtpÜJTUJl 

dYüjvi  21,19;  t.  irp.  A.  aüXr)Tüjv  tüji 
dYüjvi  tüji  iraibiKüJi  19,54.  54,65;  un- 
vollständig 35,3;  Aiovuoiuuv  Tpa- 
YUJibüjv  tüji  dYüjvi  23,14;  toic;  TrpüjTon; 
A.  TpaYonbüJv  tüji  dYüjvi   8,32;  vgl. 

22.16.  17,42;  A-oic;  TpaYUJibüjv  tüji  Trpüj- 
tuji  dYÜJvi  18,8;  toi?  TrpujTOK;  A.,  ÖTav 
Täc,  6da<;  ouvTeXüjpev  p€Td  töc;  öTtovbd<; 
44,24;  äol.  Stadt  tou;  -rrpuiTou;  A. 
tüj  dtüjvi  tüjv  Ttaibujv  60, 17;  Bargylia 
47,27;  Erythrai  A.  50,32;  Kolophon 
A-oi<;  ÖTav  f]  ttöXk;  irpüjTov  toxk; 
Xopoüt;  auvTeXf|i  tüji  eeüji  57,4; 
Magnesia  a.  M.  toi?  upOuToi?  A.  61, 17; 
Phokaia,  Astypalaia,  —  A-oic;  dv  tüji 
dYüjvi  tüjv  TpaYUJibüjv  8,52;  dorische 
Stadt  A-01?  75,8 

[biiTTjuxa  [dYUJvujv]  112,83 

bpöuov  töv  paKpöv  Tpoxdaaoi  112, 112 

expiaoi,  äjwva  Yopvmöv  dv,  =  ttuyu»1v 

112,91.  93 

dopTai  112,78;  aYopaioi?  Kai  rraTpioiq 
dopTai?  112,62;  brjpoxeXeTi;  Kai  Koivai 
L  113,74;  &Y€iv  dopTriv  ZuJTr)pia  11,29 

GaXXöi;  Siegespreis  in  den  (ÄaKXaTneia) 
von  Epidauros  2686,5.  c,4 

6dai  an  den  Dionysien  44,24 

OdaTpov  4,54.  17,42.  47,27.    53,33.  54,30. 

57.17.  63,16.    81,14.  108,332.  109,257;  dv 

tüji  0.  dp  irpoebpiai  KaOf|00ai  174,13; 
Böaei  Td?  Buaia?  tö?  dv  tüji  0.  tüji 
Aiovuauji  tüji  MeXiropdvuji  174, 16 
Athen  45, 1;   Erythrai  50, 31.  111,127; 
Laodikeia  59, 17;  Magnesia  a.  M.  61, 19 

[6up]eXiKÖv  dYüjva  128 

Kaioapfya  dYÖpeva  KaTd  ttöXiv  (Asia) 

105,61.  67 

KaXXioirXia?  toi?  dqpnßoi?  50Xov  112,109 
KaTaYUJY'01?  KaBriYriaeTai  tüjv  au YKaTa- 

YÖvtujv  töv  Aiövuaov  174,21 
KXapioiq  toi[?  peYdXoi?]  Kolophon  57,5 

Nachtr. 

KpiKOl  112,72 
KÜJpUKO?  112,72 
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VI  Religion. 


pöox°?  Siegespreis  in  der  OKiXXopaxia 

112,95 

fiOuöiKOi;  äfdjv  81,15;  s.  Aiovücna 
Nda'xä  ev  Aujbujvru  234 
vixäv  s.  Ind.  VIII 

['0\Ü|UTTia  109,57] 

öirXa  Siegespreis  112,73.  114,23 
Traibe«;,  rraibiKÖc;  dyiiiv  s.  auXnxai,  Aio- 
vüaia 

rrdXa,  rraXaiopooüvai;  S6Xa,  Asklepieen 

von  Epidauros  268II&C 
flava  Gr)  vaia  14,25:  TT-wv  eopxn.  108,281. 

112,105.  113,84;  L  Xapripoxdxri  109,215; 

Athen:  45, 10;  Ka6'  eKdaxnv  irevxexnpiba 

TOT?  TT.  xoTc;    (.teYdXoit;    Tropxrriv  Kai 

TravorrXiav  eic;  Ä6r|va<;  äTroaxeAXeiv  5,3 
TcavriYupiapx0?    "H?    TToXidbo?  Beoö 

'AQr]väq  Kai  Trpoaxdxn«;  rr\q  0eoü  246, 17 
rcavriY  upi?  112,88  =  ['OXüpTna]  109,58; 

ev  xf|i  tt.  ev  xun  'OXuuiaii  pn.v(  unbek. 

Stadt  71,20 
TTaviiuvia  403.  409.  461.  535,52.  564; 

TT-oi<;  37,59 
TravKpdTiov  xcaibac;  viKr|aavxa  (Naa  xä 

ev  Auubdivrp)  234 
Travxöpipoi;  TTXouxoYevn,«;  113,66 
xr^vxaOXov  (Aibüpeia)  235 
irevxexr|p!(;'  Ka9'  eKdaxr)v  rr.  TTavaOn,- 

vaioi<;  xoiq  peYaXoiq  5,3;  Trev[xexr|piba] 

111,168 

rruYMnv  viKrioavxec;  112,93 

'Paipaia  s.  Äpcpiapäa  ev  'QpujrrüJi ;  ev  xun 

YupviKiIn  ckyoövi  xiiiv  ev  TTepYdpun  TLUv 

'Puipaiuiv  Zeßaaxuiv  105,59 
aKY]vr\'  [aüXr|xr|v]  äirö  xP|a[Kn.vn?]  113,65 
OKiXXopaxiai;  dYwva  Kai  yuMvikov  ^v 

ei'iaaai  xiOeiq  —  xdYpa  xüj  e'qprißai  okiX- 

Xopaxiat;  eOnKe  pöo"xov  112,91.95 
axecpavdiaeic;'  xä  ei<;  xd<;  a.  xoTc;  vi- 

KÜÜ01V  111,179 

ocpaipai  Siegespreis  112,73 

Zuuxripia'  6ueiv  xün  xe  Ali  xdn  Xuuxf|pi 

Kai  xfji  ÄBnväi  xfp   NiKqi,  Kai  aYeiv 

eopxr)v  I.  11,29 
Toveioic;  ev  xlüi  dYwvi  tüji  y^Mviklui 

Kolophon  57,5  Nachtr. 
xa[iviov]  xpuooöv  Siegespreis  der  TruYpn. 

112,93;  xaiviüiv  xoiq  viKt'iaaoiv  118,16 
xpaYUJibdiv  xun  aYUJvi  s.  Aiovücna 
xpiexiipibeq  dYÖpevai  xun  Aiovuawil  13,79 
Xapiaxiipia  des  Perperna  ev  xf|i  TTep- 

Yapnvüjv  rröXei  108,228 
Xopoi  Aiovuoiok;  Kolophon  57,5 

4  ZEITEINTEILUNG 

Trevxexn.pi?  Panathenäen  5,3;  vgl.  111,168 
büo  exwv  peouov  YevoM-evwv  105,77 
kot'  eviauxöv  11,18.  28,sund  sonst;  s.  VIII 
Jahrbeamten:  Priene  s.  IV  4  TTpüxaviq, 
oxeqpavriqjöpoc;,    äpxwv,    dpxirrpüxaviq ; 


Lebedos    s.  Trpuxavi«;;   Rhodos   VI.  2 

iepeüi;    (AX(ou);    Samos  br)uioupYoi; 

Christlich:  ,aut'  19  Lemma 
bid  xou  xt^divo«;  öXou  112,98 
qppoupapxnoai;   ^rri  öxeqpavriqpöpou  TTpa)- 

xdpxou  xr)v  Trpiuxr|v  xexpdurivov  19,8 
ei<;  xr)v  beuxepav  e£dpn.vov  111,27 
eic,  Mf|vaq  büo  108.151 

Monate 

Priene 

I.  Botibpopidiv  (Biurp  20, l;  Boin,- 
21,26);  Volksbeschlüsse:  10,1.26,1; 
Beschluß  der  Ionier  55,5:  Amts- 
antritt xf|i  voupnviai  xou  B.  109,176. 
113,54;  dass.  ev  r]  Kai  xqv  äpxnv 
irapeXaßev  123,4:  u.  B-o?  xelP0T°- 
vr]9e(<;  1 12, 21 ;  xoüc;  vopocpüXaKac;  xoüq 
vopocpuXaKoüvxac  pfiva  B.  Kai  TTua- 
voijjiujva  im  neuen  Jahre  3, 18  vgl.  91 
Nachtr.;  B.  folgt  auf  MexaYeixviubv 
nach  Jahreswechsel  4,47.  21,26 
II.  TTuavoi|ndjv  3,19;   s.  Bor)bpo,uidiv 

III.  ÄTraxoupidivl95, 8;  eiKdbi  195, [2]. 23 
(Isis) 

IV.  [TTofjibeujv  fehlt,  ist  aber  nach 
allen  Analogien  anzunehmen] 

V.  Arivaiuuv  111,19.  118,4.  121,8. 
202,47.  207;  p.  A.  Kai  Äv6eaxn- 
piäiva  (dionysisch)  174,20 
VI.  Av6eaxr|piujv  174,21.34  s.  A?i- 
vaidiv ;  TreuTrxr)i  aTTiövxoi;  —  [Atq- 
vat]divo<;  €Kxni  äTTiövxoi;  (-et?)  = 
ÄvSeaxtpiujvoq  xeaoapeaKaibeKdxrp 
(Samos)  42,3 

VII.  Äpxepiaiüjv  Volksbeschluß  17, 1; 
xfp  biubeKdxr]i  Zeus  Keraunios  113,81 

VIII.  Taupeujv  111,212.  202,23.  Volksbe- 
schluß 22,2 

IX.  0apYn*iuJv  202,50.53.  203,2:  [0ap- 
Yn]X(t)div  d)$  TTpiaveTq  =  TTdvapo<; 
'Pöbioi  37,43 
X.  TTdvr|po<;  Volksbeschluß  4,49;  vgl. 
den  Aktenvermerk  50, 1 

XI.  [AYvniujv?  s.  IMagn.  1  zu  Nr.  3, 
falls  dieser  Beschluß  nach  Priene 
gehört.  Nach  111,202  verglichen  mit 
111,212  käme  aber  auch  Kpo[viuivo<;] 
in  Betracht,  also  der  alte  Name  des 
attischen  Hekatombaion,  der  gerade 
für  diese  Stelle  passen  würde.] 
XII.  MexaYeiTviuj v  82,2.  201,2;  So- 
terienfest  11,23;  Volksbeschlüsse: 
6,3.  8,1.  18,20.  66,2.  82,2.  133,2: 
desgl.  ev  dpxaipeaian;  4,3.  7,2; 
Datierung  einer  Wahl  118, 1; 
beuxepai  [202,4];  xpixrp  Volks- 
beschl.  114,i;  [xpixrp?)  iaxapevou 
desgl.  21,io;  xexpdbi  iaxapevou 
desgl.  3,3;  TrepTrxr|i  desgl.  30.  107,2. 
108,2.  109,3.  110,i.  [117,1?];  Jahres- 


wechsel zwischen  M.  und  Bonbp. 
4,46.  vgl.  174,32. 
[Schaltmonat  —  vacat] 


Theben  a.  M.  d.  h.  Milet:  [Kuav]-  oder 
TTuav]oi|Jidjv  362,2;  Taupeujvoq  362,6; 
TapYnXioii;  xf|i  ÖYbörp  362,8 


Amyzon  und  Herakleia  am  Latmos 

ATraxoupiujv  51,3.4. 
Rhodos:   TTavduou   ^vdxai   tut;  'Pöbioi 

äYOvxi  =  [0apYn]X(i)ujvoi;  —  üjq  TTpia- 

veT<;  37,43 

Samos:    AvOeoxrjpiujvoi;  xeoaapeOKai- 

beKdxr|i  42,2 
Phokaia:  (1.  5.  9,  oder  2.  6.  10  usw.). 

MauaaKxtp;  Apxeuiaidiv;  'Hpaidiv  64, 11 
.  .  .  .  ei<;  [Anvaiuuvjoi;  gKxni  drnovxoi;  42Ti 
Unbestimmt:    "OXauo«;    (ob   'OpoXüJioq ?) 

71,20 

Makedonisch-asiatischer  Kalender:  alle 
Monate  105, 68 ff.;  dazu  Karnap  105,54 
(irpüjxoc;  M>lv)  '.  TTepixio«;  105,73;  Auaxpoc; 
105,75;  EavbtKÖ«;  105,77 

Römischer  Kalender:  xcpö  evvea  KaXavbuiv 
d>eßpouap(ujv  105,74;  -rrpö  ripepüjv  Trevxe 
eibuiüjv  Oeßpoapiuiv  41,3;  rrpö  evvea 
KaXavbaiv  'OKxaißpiaiv  105,23.51 


Tage 

xr)v    viav   voupr|viav   105, 50;  voupiiviai 

108,261 

beuxepai  ko6'  e'Kaaxov  pf|va  108,262;  beu- 

x^prp  laxap^vou  2,2 
xpixr)i  114,2 
xexpdbi  ioxapdvou  3,3 
TrepTrxni  oft 

ÖYbörp  Theben  a.  M.  362,8 

evxöc;  beKdxnq  iaxapevou  (Asia)  105.83 

boibeKdxr|i  oft 

xeo"aapeoKaibeKdxr|i  42,2 

xfp  bixopr)v(ai  4,45 

€KKaibeKdxn.q  28,20 

evdxai  Rhodos  37,43 

ÖYbörp  dvopevou  362,2  Nachtr. 

^Kxrp  dmövxoi;  42, 1 

TrepTrxni  drciövxoi;  42,3 

r\  ^vßoXipoi;  r),uepa  Asia  105,76 

f)  xou  Bnoxdxou  Kaiaapo';  Y£v^8Xio<;  f|pepa 

Asia  105, 5.  22 
0uvxpi1MaT^6lv    THl    puJpaiKf|    Kai  xr)v 

eXXr)viKr|v  rjp^pav  105,53 


xdq  rjp^paq  eKaoxou  pr)vö<;  drcö  xf|q  vou- 

pnviac;  28, 16 
dtiö    dvaxoXriq    f]Xiov    bis  npepaq  ptXP1 

rrpiijxric;  xr|<;  vuKxöq  wpac,  112,60 
rip^pui;  büo  [TravnYupidCeiv]  11,30 
tq>  ripepaq  ir^vxe  28, 18 
ev  np^paiq  xpid[Kovxa]  16,7 


VII  Grammatisches  und  Orthographisches. 
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VII  GRAMMATISCHES  UND  ORTHOGRAPHISCHES 

Weitere  Belege  s.  im  nächsten  Index. 


A  LAUTLEHRE 

I  Vokalismus 

für  r|  rhodisch  und  dicht,  dorisch: 
Äy'io'avbpoc;  37,3,  ÄTnadpxou  37,98; 
du.cpeu"ßdxei  u.  a.  37  oft;  ävüca  268 II b; 
bäu.o<;  u.  a.  37, 6 ff. ;  xXdpoi  37, 88 ff.;  u.va- 
laoveuovxa?  37,151;  vdauui  37, 115 :  TTpt- 
avei<;,  TTpiaviq  37;  TTpidvav  268  II  b: 
axeqpavaqpöpoc;  37,t>5  ff. :  auvou.dXu<a<; 
268II&:  lydqpiapa  37,69ff.;  lesbisch: 
bäpoi;,  ev  eipdva,  aber  TTpir|vr|v,  vprjqpiaiaa 
60 

für  uu  (=  oa):  irpäxov  rhod.  37,159: 
irpäToc;  dor.  268116c;  aber  xrpujxoic; 
lesb.  60,17  (korrekt) 

für  ä:  Viele  Genetive  auf  -di  von  Kurz- 
namen; lauiai  ßiöiaaaai  nom.  sing.  311; 
auch  schon  rhod.  TTpiatvei?  37,109  (sonst 
TTpiav.);  xoü<;  upeößeuxaii;  37,147 
für  a:  ionisch  xe'aaep^«;]  195,  c;  Teaai- 
puuv  140,  iö;  ruuixeaoepia  362, 16;  opieXnv 
113,92;  rhodisch,  vielmehr  Koine  (G. 
Meyer 3  400)  x^ooepa«;  37, 120  und  xeoae- 
pdKovxa  37,127 

für  o:  f|u.iuußeXiov  140,12;  Aieoxoupibou 

313,67 

für  r\:   aüoxe^a  55, ig.  113,21.  114,18: 
ävdOepa  (,\Veihgeschenk' !)  111, 211 
für  1:  d9eibpupaxa  112,115;  Yetvopai 

USW.  105,77.82.  109,261.  113,81.108;  bia- 

Tr€iTcxov  105,6;  'Erracppöbeixot;  313,309. 
Sil;  euetaxi(ov)  317;  ripeiv  105,35. 
109,198;  Eiadbou,  Eiaäbo?  3  13,298.299: 
Eiqnxou  313,300;  Zujxeüuvoc;  313,379: 
KaxaxXelvac;  113,58.  88. 114,27;  veiKr]  350. 
352;  veiKüj  348?:  veiKä<;  353;  NeiKr|xa 
351;  Newiou  313,254;  NeixoXdou  313,551; 
ÄpiaxoveiKou  313,142;  Aioveixouq  149,7; 
Xxpaxoveixou  313,615;  öbeTxa  376;  TTep- 
beixä  313,484;  TToXe(xn<;  55,  n  (um  127 
v.  Chr.)  112,16.79;  rcoXeixnäiv  105,21; 
Zeipou  313,143;  xeipr)  105, 16 ff. ;  xeipdai 
u.  a.  104,7.  105,24.  117,65.  246,6;  Ävbpo- 
T6ip. —  340;  tfnXeivou  313,655 
für  6i :  dXicpopevuuv  114,13  und  e'rrdXipu.a 
113,78;  Äuaviou  42,20;  dTripoxdXuui;  112,13: 
äriobixOeit;  114,28  und  einbiEduevo? 
113,66;  biirva  113,59  und  burviac«;  114,26; 
bieviue  108,262;  'HpaxXixou  313,397; 
'Ipnvaiou  3  1  3,434;  xaxeraYov  109,175  und 
KaxeriiYouoa<;  1 13, 91 ;  TTooibiiriTou  313,592 ; 
TToatbujvio^  oft:  irpopriöia  109,33  (vgl. 

Inschriften  von  Priene. 


KaxoiraSia) :  <t>ibiou  313,651:  ^[(p]iaaxo 
112,24;  cpüoi  105,6:  in  der  Endung 
-Eibn,?:  BaaiXibou  313  oft:  'HpaxXibou 
148,ii;  [Nicht  hierher  gehören  eYböxiov, 
übpaYUJYiov  208] 

ei  für  i:  Aiovuaeioii;  113, 103 

i  für  u:  jiveKa  317 

Y]  ionisch  für  ci:  dYopnvou.r|aa<;  179;  iepr|- 
aau.evr|v  160:  iepnxeüuu  iepr)aexai  usw. 
162.  174,4.  177.  186;  s.  I  Deklination: 
Futurum 

rp  ionisch  für  oi:  BouXrpou  139  (IV.  Jahrh.) 

r)  rhodisch  für  ei:  ky\vov  37, 126 

i  ionisch  für  ie:  iporroioüc;  362.23,  doch 

iepoiToioTi;  362,5:  lesb.  ipd  60, 13 
n  für  i:   Auoqpdvn«;  313,287   (vgl.  Milet 

SB.  Berl.  Ah  1906,254) 
e  spät  für  ai:  ÄSnveou  313,11;  dpxepeaiaic; 

113,104:  YuveKa  317:  'Errevexou  313,178; 

K6  313, 200.  365 

ei  für  e:  eidv  362,19:  Beiöv  (u  — ),  ttö- 
Xeiwc;  (u  u  — )  196:  irXeiovo«;  (-vujv) 
37,73.  ii6. 132  (rhod.).  59,2.  111, iu  (aber 
-rrXeuu  108,169):  MeY'öxeiou  42, 19:  TTpin- 
veiujv  71.2i:  s.  III  Dekl.,  Endung  -xXei- 
ou(0 

r\  für  ei:  noch  III.  Jahrh.  v.  Chr.:  Xrixoup- 
Yioüv  202,33  (XeXnixoüpYriKe  4, 17:  Xrp- 
xoupYidjv  4,37  IV.  Jahrh.);  TV|Xujvr|ai, 
-riav  19.166:  2.  Hälfte  II.  Jahrh.: 
'HXriou?  109,60;  I.  Jahrh.:  äpiaxrpjui 
113,97:  ßaXavrpp  112, C3:  r)aoev  113,35: 
eüaeßriaq  113,09;  exeXr)ujaev  113,57  — 
eTtapxria,  0pr|0xr)av,  Qf\oq,  Bnöxaxoi;, 
Kaiaapfia  xeXnoxaxoc;  105 

n  für  €i  für  e :  äv6r|a  287  ( —  u  u  ) ; 
III  Dekl.  Endung  -xXr)ou(<;);  Ävbptiou 
313,59;  Mevvtiou  313,502 

r|  für  rp:  altionisch  xf|  ßouXf|  139,2;  alte 
Formel:  £q>'  iarj  Kai  öu.oin  71;  r)pe8r| 
61,31  (vor  200);  ripeGnaav  63,33,  64,12; 
xf|  42,8  (um  129):  ennvPiaOai  19,34 
(III.  Jahrh.).  47, 10.  53,17.  59, 14.  61, 15 
(vor  200).  70,9.  71, il.  99,11.  107,24; 
drcrivfiioBai  17,39  (nach  278);  dTrrivexev 
44, 17  (aber  eirrpv.  44, 17) ;  dvaYpacpfj  53, 34 
u.  a.  m.:  im  I.  Jahrh.  v.  Chr.  ganz  regel- 
los. [Das  in  dieser  Ausgabe  überall 
gesetzte  i  subscriptum  besagt  natürlich 
nichts  für  den  Inschrifttext] 

rp  für  n:  enT)vrpa9ai  17,39  (nach  278). 
44,11.20:  ercrpvrpaBai  21,17  (III.  Jahrh.) ; 
oixrpoei  (neben  o"uvrp  und  irpoebpia) 


109,9:  in  Endungen:  f]  dpexrp  112.14: 
(n)  dpxrp  105,75:  baiyiXrp  113.«» :  em- 
cpavfp  108.285;  äireaxrp  109.64:  bieXerrp 
44,7;  drceYevvrierp  105,9 


0  für  oi:  älter:  vewrrdr|(;  195;  e'ixor)0avxo 
41,9;  rroriaaaOm  71.32;  e'irönaev  109,45: 
I.  Jahrh.  v.  Chr.:  TtoeTv  113,34;  iror)o"eiv 
113,42:  Trokar)  114. 19;  iroriadiaevoi; 
113,27:  Koivorroriadpevoi;  113,27.55. 114. 14 

01  für  o :  ßoin9eiv  usw.  17,34.  45  (III.  Jahrh.). 
28.6;  Boir|bpo|atujivi  (!)  21,26;  Boir|8ou 
290 

an:  immer  xpccYunbiliv:  8,32.52.  17,42. 
18,8.  [22,16.]  23,u:  dagegen  Tporfiubia 
573  (Archelaosrelief);  biaaubiZieiv  11.7, 
aber  eaouaev  17,2«;  in  108  geht  uu  und 
uji  schon  durcheinander;  in  109 — 114 
noch  mehr:  109  hat  'HpLuibn?,  'Hpiubriq 
und  'Hpdjvbnc;!  uji  fälschlich  in  Boui- 
bpouiüüi[v]i  21,26;  koXüji[c;]  311 

o  und  ou  :  cpeßpoapiwv  41,3;  4>eßpouapiujv 
105,74;  Ka6oüXou  (ionisch?)  17,33 

tu  für  o  spät:  YwvdTia  317 

ao,  eo  für  au,  eu  ionisch:  [a]öxoi  139; 
Eör|vopib€UJ  370;  TieoKoTg,  NaöXoxov  196 

uuu:  EOYTßN  139,  wird  meist  £[w]uxujv 
gelesen 

u  für  i:  ripuau  174,32.  33  (\'okalassi- 
milation) 

u  für  ui:  üöv  97.10;  üo6ea(av  51,8;  rhod.: 
37,2 

u  für  eu  in  TtapaaKuP|<;  55,33  (eher  Schreib- 
fehler) 

eu  für  eo:  Oeupopiou  313,498;  Neüpujvoq 
313,542;  rhod.:  Oeuiropirov  37, 121;  dazu 
Endung  -evq  III  Dekl. 

eu  für  späteres  ou  immer  im  römischen 
Namen  Aeumot; 


Kontraktion  unterbleibt  in  XP"0"^1  4,29 
und  oft,  noch  109,267.  112,4. 135.  113, 112. 
117,64;  xpuoew  lesb.  60,9:  xpüo^ov 
201,12.  202,12;  xpüoea  dicht.  287;  aber 
XpuoüJi  54,43.  63.  66,4  (Priene).  47, n. 
50,17.  59,18.  71.19  (andere  Städte); 
xpuaoüv  174.  112,93:  xputffp  108,5.338 
und  oft.         eüvöouq  97,3 

Elision  beispielsweise  in  b'  196,4;  x' 
196,5;  iV  27,12;  oib'  'Eiribaupo?  dicht. 
26811c. 3;  enx'  ößoXoüq  195,20  (unsichere 
Stelle);  dcp'  ou  28,8;  [aber  dtrö  ripepa? 
105,n];  eqp'  äv  rhod.  37.22:  Ka9'  öv  rhod. 

33 
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37,9":  pet'  dviauTÖv  rhod.  37,83;  pe9' 
öuovoiac;  53:  uap'  e'Kaaxa  105.18;  ttöt 
aüxoug  rhod.  37, 133. 145  usw.  [aber  ttotI 
Ävxiyovov  37,143];  s.  das  Folgende 

I'silosisüberreste:  öitt'  dKdoTou  362,  u: 
KCtTÖTi  362,2ü  (aber  Ka9ÖTi  362,7); 
Kaxarrep  139,9 

Ungewöhnliche  Aspiration:  dqpdOTn.  19, 15; 
dqp'  £to?  105,71;  Ka9'  e-roq  105,64;  Ka6' 
ibiav  109,229;  iq>'  i'aov  117,42;  dcp'  i'ar) 
Kai  6poir|  71,17.  24 

Krasis:  iLXXoi  314  (Homer);  TäXXa  28,32, 
202.9;  TdbeXqpoö  108,107;  TdXeEavbpeiou 
108,75;  Toüvavxiov  37,130;  Kami  24,19 

II  Konsonantismus 
ß  für  tt:   dßeoKeüaoev  310;  'Eßacppäboc; 

313,315 

t  ion.  für  6:  TapYriXioiq  362,8 
9  für  b:   oüeevi  oü9dv  315,  pn6dp  17,35 
u.  a.  m. 

L  für  Z:  Zpupvav  und  Zpupvaiou<;  65; 

Zuivbdpou  316 
tt  durch  attischen  Einfluß  für  00:  bexa- 

T^TTapa  4,16;  irpdTTUJV  4,13.  24,17.  44, 12 
Y  zwischen  zwei  Vokalen  ausgestoßen: 

öXiov  55,30.  119,7;  öXiuiv  112,71 
a  für  p:   AaipaoYÖpeia  (zu  XaipapYoO 

42,68 

Vereinfachung  geminierter  Konsonanten: 
dKXnoiav  108,44;  TTaOXov  105,59  (neben 
TTaüXXo«;  105,44);  Ko/rdv  lesb.  60,14: 
TTapdoio?  313,483  (sonst  TTapp.) ;  doTri,- 
Xrjv  59,33:  dgaXapivo?  (für  &  I)  196,  i; 
fi,oov  113,35  ÄTtoXäi;  lesb.  60, u  [aber 
ÄTroXAä  60,1«];  KaXiYtvou  332;  <tnXnräc 

313,486 

Verdopplung  und  Verstärkung  einfacher 
Konsonanten:  dKKTdveiav  113,23;  [Ye]- 
Ypairqpa  27,7;  dvaYpdinjjai  139;  peTr)- 
XdKX^vou  102;  ^ky  ßaoiXduoi;  108,156; 
ÜTiobeiEaduevoc;  lesb.  60,4;  [n\e]ovdaZov 
109.134;  KaTaaaTdaeu«;  113. 86;  Trapdo- 
OTriaev  112,108;  Trpoa|or?|vcu  53, 21;  auv- 
TeX€Oö6f|i  53,66 


Assimilation:  6k  vor  ß  b  X:  €Y  ßaoiXduu«; 
121,32,  vgl.  <Sky  ß.  108,156;  dY  beZiäc, 
14,16;  eYbooii;  u.  a.  44,30.  49,6.  107,45. 
108,377.  ^Yooövm  3,17.  47, 20;  direY- 
boüvai  18,32.  53,72;  dYbexopdvqv  81,7; 
eYbiKO«;  u.  a.  111,26.  125.  136,14  [aber 
exbiKO?  u.  a.  105,64.  111,125;  ouvdKb. 
111,129];  <?y  buo  174,12;  if  Aapior|c; 
12.15;  if\e\o\Ti6q  114,18;  dYXoYio"pou<; 

108,214 

dv  vor  X:  l\  \6fwi  10,23.  18,36.  32.  107,47. 

117,74 

dv  vor  a:  lq  Xdpun  5,18 


dv  vor  YKX:       KopeTian  41,2 

dv  vor  ß  Trepp:  dp.  TTaviujviun  4,3G.  8,40. 
18,5.  174,7,  noch  113,7;  dp  Träai(v) 
18,3.  65,11.  82,io.  107,11.25.  108,9.  109,9; 
dp  TroXipuji  6,17.  8,37.  12,27.  18,7.  60,11; 
dp  TuöXei  364,9;  dp  TrpdYpaaiv  38,4; 
dp  TTpirivm  5,8.  12, 13.  28,7;  dp  irpoebpiai 
174,13;   dp  rrpuTaveiun  3,16.  4,35.  8,39. 

13.    18,5.    59,25.    71,17.    108,322.  174,7; 

dp   qpdpeoi   196,3;    dp   cpuXaKrp  28,4; 
dp  MeYdXuji  363, 21;  dp  MiXriTun  28.9 
Artikel;  töy,  xr|Y,  toy,  tujy  vor 
TÖp,  Trip,  Tdp,  Tüüp  vor  ß  Tf  qp  p  sehr 
häufig  im  IV,  III.  und  Anfange  des 
II.  Jahrh. 

Akkusative  auf  -oy,  aj,  r\y,  \f,  Genetive 
auf  uuy,  Infinitive  auf  eiY,  «y  und 
andere  Verbalformen  usw.  vor  Kai:  sehr 
oft  in  4—18.  32.  35,9.  63,26.  57  oft: 
61,23.  25.  63,27.  81,5.  195,27;  z.  B.  OTdcpa- 
voy  Kai  4,32;  bujpeäY  Kai  4,17;  Xi9ivr|Y 
Küi  57,17;  0iti-|O"iy  Kai  4,36;  eiKÖvuuY  Kai 
18,n;    naOeiY    Kai   17,35;    TipäY  Kai 

4,41 

Andere  Beispiele:  irXr|Y  Y*i?  2,10.  12,24; 
TTpinvdiJUY  KaTd  11,33;  TcaXaidtY  xpovujv 
63,36;  [rrpatjeaiY  Kdbpou  69,7;  lLy 
Yevopdvuuv  17,37.  dqp'  dauTüJY  XP1~ 
paTÜuuv  28,32;  iepiüY  xPIMdTtuv  17,49; 
TtpoüxaiY  YPöMMCf^i  4,  w ;  ttoXiy  KaTa- 
X9f|vai  17,37:  r|adßouY  KeipovTec;  17, 10; 
dpxiTdKTtuY  YPCH'O'TW  &7? 10 ;  OTecpavoCiaiY 
Xpuadun  61,36;  qpüXaKOY,  x^pov  t'  196,5: 
MevoiTr|Y  KpaTuuvoc;  61,7;  äp  ßioi  174,4; 
dp  9aivr|Tai  18,26;  ÖTap  ttöXk;  202,  n; 
pdp  -rrdvTa  4,15;  [pd]p  TTpir|v€i<;  57,16; 
r)p  TreTfoir|VTai  54, 6i:  drcipdXeiap  Troirj- 
aaa9ai  44.31.  61, 21;  XP^OM  TrapdxeöSai 
4.42:  töy  XPOvop  pvripoveüujvTai  8,45; 
pr|6dp  9aüXop  rraOeiY  Kai  17,35;  9üeip 
ßacnXeT  14, 31;  OTpocpicTKop  epopeiv  202,13; 
dKXuep  TfdXai;  26811t»  Oetüu  irpovoiai; 
11,11;  TaXaTUjp  TröXepov  17,38:  äpxeiaip 
peTouöiav  7,16.  8,4i;  äXXuup  peTouaiav 
9,2;  TfdvTUjp  irXr|Y  YH?  12,24;  9av€pöp 
Tfäaiv  57,18;  irpöaobop  npöt;  7,17; 
ÖTfdaTeiXap  irpöt;  61,6;  biaT€TdXeKep  irepi 
4,12;  <t>u)KaiduL)p  p[dv]  8.24;  Aioq>dvr|p 
(KXeiTop)  pr|vö<;  4,2.  49;  AiaYÖpap  TTpuj- 
Tdpxou   61,7;    ÄvatiXap  TTpuuTaYÖpou 

61,22 

v  TfapaYUJYiKov '  Bemerkenswert  dTraivoö- 
aiv  bi  Kai  OTecpavoöaiY  xpuoeuui  61. 35.  36 

Innerhalb  eines  Wortes:  'Opoavveuq  für 
'Opoavbeüq  290 


Nicht  assimiliert  und  dissimiliert 
(meist  2.  Hälfte  II.  und  I.  Jahrh.  v.  Chr.) 
0)  in  Zusammensetzungen: 


dvßaiveiv  105,23;  dvßöXtpo?  105,76;  dv- 
Ypdqpou  113,3i:  dvKaXoöoiv  120,24;  dv- 
KoXappdTUjv  42,9;  dvXeiTruj  u.  a.  23,2. 
108,42.  55.  79;  'Evpevibou  313,305;  dvire- 
[pi](ei)Xr|96?  105,27;  dvirobKeTai  105,81; 
dvxapaxöri  105,66;  dvKexeipKTpdvn,? 
50,9; 

auvßoXf|i;  42,64;  avvfevr]^  50,18.34;  ouv- 
Ypaqpr)v  117,79;  ouvKaTaOKeudaaq  107,12; 
ouvKaTüjpOujaev  111,129;  [aü]vKXr|TiKÖv 
120,2«;  öuvKpiOf]  113,120;  auvXouopdvoii; 
112,78;  auvTiavToq  109,197;  ouvirpöebpoi 
45,2;  0uvqp€pövTU)v  115,9 

b)  innerhalb  eines  Stammwortes:  -avYtXia«; 
96,20;  dvavYeXia  113,107;  eüavYeXiujv 
105,40;  diravY€iXdpevo<;  112,33;  dirr)v- 
YeXTai  113,91;  ävavKaTov  11 2,  es; 
Nüvq)ujva  44,6  (sonst  Nupqp.);  qpdpavYa 
44,66;  dvevKapdvr)  105,34 


Silben-  und  Worttrennung 
Schon  in  den  Urkunden  des  IV.  Jahrh. 
wird  das  Silbengesetz  beachtet;  nur 
362  (Theben  a.  M.)  hat  Tfoipvn|q  dpva 
und  TiapaX|aßövTaq.  In  50a  liegt  es  am 
Kranze,  dem  die  Worte  eingeschrieben 
sind,  daß  töv  |  bf|po|v  abgeteilt  wird. 
Die  falschen  Silbentrennungen,  welche 
noch  Hicks  in  "seinen  Ergänzungen  von 
14.  15.  37  usw.  zugelassen  hat,  scheinen 
sich  sämtlich  beseitigen  zu  lassen.  In 
47,ir,  war  ÄpT€p|  geschrieben;  aber 
daraus  ist  ÄpTd<p>|pibi  geworden.  Ab- 
teilungolß,  ö|9,  0|k,  o|p,  o|t:  Trpea|ßeuTdi; 
19,40.  53,30;  vgl.  50,39;  apcpeo-|ßaTr|Keiv 
37,129;  -o|9ai  4,23.34.  64,8.  53,28;  ouv- 
na|9naovTa  14,9;  dßea|K€uaaev  310; 
d^nqpialpdva  18. 33 ;  KeKoa|[pf|öö]ai  1 13, 93; 
aKpaTialpaToq  113,54;  biKao"|Tr)v53,20.40; 
dKda|Tr|vl05,52;  Ka9ua|T€p€ivl08,47usw. 
In  irpoa|o"TF)vai  d.  i.  rrpo-OTrivai  53,21 
kann  beabsichtigte  Gemination  oder 
Versehen  vorliegen  für  Ttpoo|Tf|vai.  Ab- 
teilung cp[p:  'Eßacpjpäboq  313,315 
Dagegen  dud|[0T€iXev]  24,4;  dve|[aTüjTa] 
27,16;  ähnlich  üirob€i|[x]9eiq  22,4; 
b[€bö]|x9at  105,49;  £ÜTd|KTujq  53,24; 
bpa|xpd)v  174,36;  Y£vd|9Xioi;  105,51 
Präpositionen  und  Konjunktionen  :  b\'\&q 
21,18;  ü[Tr]'|aÜTUJv  19,44:  üqp'Häpüjv] 
37,24;  ouv|[a]XXaKTf]Tai  19, 13;  aber 
[ou]|k  äTrdoTrp  109,63;  dv|9u-n:dTou 
105,80 

Falsche  Silbentrennung  in  67  liegt  wohl 
am  modernen  Kopisten;  in  313  im 
Charakter  der  Graffiti  und  der  Bildung 
der  Schreiber. 
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B  FORMENLEHRE 
D  eklination 
Der  Dual  fehlt  gänzlich,  außer  in  dem 
indeklinablen  büo 

A-Stämm  e 

ionisch:  Bixxdpn.  288;  Xb]  319  "Hpn,?139; 
iepaxein?  139;  Köpri?  172.  173;  Maiav- 
bpir|?  363;  oiKin.?  2,9;  Ä9nvair|i  156; 
lapirp  Tfji  Ä0r|vaim  363,29;  xf|  ßouXf| 
139;  beuxepr|i  2,2;  l<p'  iax]  Kai  ö(uoir| 
71,12;  Köpm  171,4.  n;  'Eepeairiv  3,13; 
irpoEevinv  Kai  TroXixeiav  2,8;  j)obir|v 
361,9;  xupeir|v  362,9;  üoxepair|v  362, 10; 
[üu]pnv  oder  [ie]pr]v  364,5  m.  Nachtr. ; 
iepf]  170.  172.  173;  .  Aiavxibeuu  288; 
Aieö(?)  369;  [Aeiv]aYÖpeuj  372;  Aeiveuu 
369;  'Epp^in  361,4;  Eörjvopibew  370; 
<t>iXxew  368;  Mapuuvixeuu,  Maptuvixewv 
10.35.  f2i];  'Epuei  180—183 

rhodisch  und  dichterisch-dorisch:  aiireivd 
268  II  c,  ä  Xourd  37,55;  ä?  37,8;  xä? 
ßouXä?  37,32;  KaxaXuGeiaa?  xä?  37,80; 
vfca?  37,106;  irdcra?  gen.  75, s;  irdXa?, 
TraXaio~p.oo"uva?  268  IIc;  emcrxdxa 
37,135;  dvdxai  37,43;  Keväi,  xexvai 
268  11b;  xäv  ävaepepopevav  37, 131; 
xäv  äiroYpaqpdv  37,116;  xäv  Yewp^vav 
37,iog;  xdvbe  TTpidvav  268  Ufr;  xauxav 
xdv  37,148  u.  a. ;  ttoXixöv  37,67; 
xou?  rrpeaßeuxai?!  37, 147;  Bpaoiba, 
'OOpudba  (spartan.)  316 

lesbisch:  ev  eipdva  60, 10;  xä?  eYxeipi- 
a0eio"a?  60,7;  xöv  bwaaxdv  60,6;  xäp 
ßoXXdv  60,12;  äpqpoxepäv  xäv  60,2 

Koine:  AvxiYeveiba  (dicht.)  376;  EÜKXeiba 
313,346;  Baaoea  313,196,  aber  Ba.oo4.ov 
313,197. 198. 199;  Zp.upvav  65, 14;  ÄTreXXnv 
248 

Uber  die  Namen  auf  r\q,  die  in  Priene 
teils  nach  der  ersten,  teils  nach  der 
dritten  Dekl.  gehen,  s.  unter  S-Stämme. 

O-Stämme 

ionisch:  xö  Koupeio  362,21.22;  xö  361,4; 

KpixöXew  42,22;  xö?  dYpö?  363,16 
lesbisch:  Gen.  'ETriviKOi;  Dat.  aüxüu,  bd|atu, 

-rroXepuj,  xüj,  cfxeqpdvuu  xpuo'e'u),  acc.  pl. 

KaXoi?,    xoi?    60;    falsch:  crxeqpdvuui 

60,15 

I-  und  Y-Stämme 

ionisch  und  Koine:  itpuxdvio?  2,4;  Oeo- 
Xdpio?  Parion  63,34;  Ä9n.voTröXio?  162; 
noch  ZeitSio?  313,349  (neben  -ibo?); 
Opdcoio?  42, 18;  aber  TröXeiw?  schon 
196,5  (dicht.),  irpuxdveiju?  139 

rhodisch:  btaipecno?  37, 119;  böaio?  37,79; 
Kpimo?  37,102. 150;  crrdaio?  37,48;  ttoXiluv 
37,73;  xä?  TröXei?  rhod.  38,4' 

lesbisch:  xäv  ttoXüjuv  60,2 


Stämme  auf  Diphthonge: 
-dj  (=  un):  NiKoöv  160;  ei?  xö  xP£di  99, 12. 
108,346.  109,265;  ei?  xö  xpedn  117,71; 
aber  ei?  xö  xp^div  83,9 
-eü?:  ionisch  xexapxf|  195,19;  rhodisch 
xöu  ßaaiXr|  37, 150;  acc.  plur. :  yovei? 
108,60;  ßamXei?  18,2.  108,165;  xexapxeT? 
109,214  (aber  xexapx(e)a?  195, 19);  les- 
bisch npinvea?  60,21,  aber  rhod.  TTpia- 
veT?  37 

Stämme  auf  Verschlußlaute 
und  auf  n 
auf  x:  xdpiTa  109,132.  136,13;  sonst  xdpiv 
auf  ouv:  nicht  nur  'Idoovo?  313, 433  ff.,  son- 
dern auch  lepamovo?  313,513;  irXew 
Xpövov  108,169 

S-Stämme  auf 
-0?:  öpeu?  rhodisch  37,170 
-a?:  Kpeou?  123,7;  [Y]e[p]ea  195,25,  aber 

yepa  201,18 
-r|?  Adj.:  bau/i\f|i,  eTTKpavf|i  s.  0. 

Namen  auf 
-dXKn?  nach  der  III.  Dekl.:  EüdXKn.  rhod. 
37,121 

-Yevn.?:  III.  Mr|VOY£vou?  230;  'EppoYe'- 
vou?  313,330.  401;  Iuj0iy^vou?  313,372; 
I.  Api0xoy^vou  313,87;  Aioy^vou  42, 17. 
313, 246  ff.;  "EpuoYevou  313, 332  f.  326; 
Geot^vou  313,409  f.;  KaXrrevou  332; 
MrjvoY^vou  147,15;  TTepiYevou  30O. 
313,586  f.;  ItuaiYevou  147,20;  313,220f. 

-beuKri?:  1.  TToXubeÜKOu  208 

-KXf|?:  III.  -eou?:  OepiaxoKXeou?  313,408. 
326;  'lepoKXeou?  4,48.  149,«;  TTam- 
KXeou?  313,m.  H9a;  TTueoKXeou?  313,667; 
-eiou?:  AnM-OKXeiou?  313,238;  Aiovucn- 
KXeiou?  108,219;  EÜKXeiou?  42, 16;  Aau- 
irpoKXeiou?  47,8;  MeveKXeiou?  199;  Mq- 
xpoKXeiou?  260;  MvaöiKXeiou?  313,526; 
TipoKXeiou?  53,74;  -KXeiou?  51,9.  91, 1; 
-r)ou?:  AioKXr)ou?  313,255.  256;  KaXXi- 
KXr)ou?  313,444;  TTu0oKXr)ou?  313,45; 
ZuuaiKXriou?  313,632;  rhod.:  TToXe- 
paKXeö?  37,4;  I.  AiovuaiKXeou  313,260; 
'lepoKXedu  313,279.  350;  'lepoKXriou 
313,437;  Acc:  AioKXf|v  268  1;  'Yyo- 
KXf]v  54,36 

-Kpdxr)?:  III.  AuxoKpdxou?  313,  ise  ff. ;  TTo- 
XuKpdxou?  145,10;  TipoKpdxou?  313,275; 
rhodisch:  'laoKpäxeu?  37, 3i;  KaXXiKpd- 
xeu?  37,17:  Dat.:  Ap-rroKpdxei  194: 
ZoiffiKpdxei  106,8; 

I.  Ari^oKpdxou  313.238  a;  'ErnKpdxou 
31  3,320.379;  'HpoKpdxou  313,372;  Meve- 
Kpdxou  357,3;  XuiKpdxou  296;  Zuicn- 
Kpdxou  3  1  3,634;  TiuoKpdxou  262; 
-Kpdxou  51,15:  354,22;  Acc:  KaXXi- 
Kpdxr]v  54,45 
-uevr|?:  III.  Äpiaxoueveo?  ionisch  361, 1: 
Ävbpoiuevou?  313,61;   KXeoiue'vou?  316: 


Zxaaiuevou?    313, 401;    -pevou?  374; 

I.  Ävbpo^vou  313,60;  KXeop.evou  147,6 
-pr)br|?:  III.  Eüpuur|bou?  3  1  3,346;   II.  Ni- 

KO|ur|bou  'EiTKpavoü?  55, 11 
-veiKr|?:  III.  AioveiKOu?  149 
-a0evri?:  III.  Anuoaeevou?  313,240;  KXeo- 

ff9^(v)ou?  313,681;  ÄXKiöOeveu?  rhodisch 

37,19;  I.  AvbpoaOevou  42, 16;  -aOevou 

313,688 

-xeXn?:  1.  A|aqpixdXou  313,38 

-cpdvri?:  III.  Aioqpdveu?  ionisch  3,19;  Mva- 
aicpdveu?  (rhodisch?)  313,271 :  I.  AttoX- 
Xoq)dvou  313,97;  Aiocpdvou  375 

-Xapn?:  HI.  TToXuxdpou?  4,50 

Ortsname  Mai^aXtuTTr)  (Acc:  rhodische 
Quelle)  42,18 

Kurznamen  auf  -ä?  -äbo?  (III.  Dekl.)  und 
-ä?  -ä,  wofür  sehr  oft  äi  eintritt 
(I.  Dekl.).  Schon  im  IV.  Jahrh.  .  .  äba 
3,24  (s.  den  Komm.):  unsicher  um 
200  v.  Chr.  KopuXäv  201,2.  Von  den 
späteren  Beispielen  hervorgehoben: 
ÄuoXXäbo?  313^93:  ÄiroXXä  und  -äi 
313,10  usw.;  Apxeiaäbo?  313,159.160, 
Apxeuä  und  -äi  313, 39 f.  us ff.;  Aa.uäbo? 
313,206,  Aapä  313, 203 ff.;  ArmuMbo? 
31  3,244,  Ar|M>J^ä  313,242  f.;  Movipäbo? 
313,83,  Moviuä  313,528ff. :  laiffäbo? 
313,624;  luucrä  313,622  f.:  Iiuxäbo? 
313,720,  luoxäi  313,637 

AndereBildungen :  -fi?  -f|bo? :  Eüxuxfibo?ilf ; 
-oö?  -oöbo?:  BaaaeoObo?  313,444 

[Der  Kurzname  AttoXXoü  (Gen.)  313,166  ist 
unsicher;  es  könnte  Abkürzung  für 
AiroXXuj(viou)  sein.] 

Pronomen:  rhodisch  äue?  37,ns;  ä^e 
37,22;  lesbisch  ä.upi  60.5 


Konjugation 
Augment:   dorisch   d:   dYaYov  268  II&; 

eirdYaYov  37,22;  irapaipfio9ai  37,91.93 

euboKi)ar]Kevai  69,5;  euepY^xr|aev  105,46; 

eüxpnaxriaev  108, 109;  eüdixnöev  117, 40; 
auveireuEriaev  109, 160;  eipYdZexo 

111,112;  eacrev  113,73  doch  r|aaev  113.35; 

liueM^ov]    11,5    doch   r^eXXe  108,229; 
äpq>eaßdxei  37,99;  eipe- 

Gnaav    47, 30.   71,37;   eipnuevuiv  51,6; 

eKXuep  dicht.  =  dE^Xuep  268  IIb 
Präsens:  rhodisch  dYovxi  37,33.42;  äpq)i- 

aßaxouvxi  37, 10;  troxaYopeüovxi  37,158. 

159;  ävxiYpdepovxi  37.123;  fcxovxi  37. 131; 

oiKoövxi   37,155;        Infinitiv:  eiaivai 

205:  rhod.  eipeiv  37,123.  157 ff.;  eireipew 

37,27;    eTp.ev   38,4;    beiKvueiv    37, 102; 

Ka0iffxdve[iv]  118.27:        Partizip:  ion. 

eovxi  2,6;  dövxa  3,5;  edvxwv  [2,4].  3,4; 

rhod.  dövxe?  37,75;  papxupouvxa?  37, 107, 

ireipoüpevoi  37, 102;  öppoupevou?  37, 111 
Imperf.:  irapebeiKvuov  rhod.  37,86  ||  eKXue^ 

s.  0.:  rjvaiYov  dicht.  196,5 
33* 
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VII]   Wort-  und  Sprachschatz. 


Futurum:  dEouev  105.74  ÜKpcmeiv 
113. Ji;  beirrvieiv  113,42;  eVqpavioüoi 
14.il;  ouvxeXei  201,7.  202.7:  xapioüvxou 
68.14:  rhod.  xpivouv-n  Kai  öpiEoüvxi 
Kai  dxrocpavoüvxai  fj  auXXuaoüvxi  37, 12: 
ion.  iepnaexai  [174.4.]  [201.6.J  202,6 

Perfektuni:  enriiveKe  44,:>;  KaxaYnJoxev] 
14,6;  iepnaOui  ion.  364.3:  üqpeoxau.e'voc; 
108.17:  [Trpo€]axeiK6iav  118.3 

Aorist:  Akt.  eibr|ar]i  59.27.  61.23:  eibrj- 
oujoi(v)  57,11.  68.6:  Med.  irpoeiXavxo 
108.09;  biwpiEavxo  rhod.  37, 10«;  öpiEa- 
a0ai    rhod.    37,1U7;  irpooirecreaGaif:') 


17,7:  iepn.aau.e'vriv  160:  e'Kpe'i.iui  ho- 
merisch 318;  Pass.  avaj^eXQwow  53,33. 
54,30;  ävajf€\waiv  53,58.  58,5;  dva- 
Ypaqjf),  ävaYpacpüiaiv  18,30.33:  rhod. 
diroboOrmeiv  37,117;  — 9r]u.eiv  38,2 ;  irpo- 
vor|6fi,uev  rhod.  ?  75,7 ;  üjpaO —  ?  1 12.69 
Futurum  Perf.  Pass.  dxStioexai  usw. 
105,73.67.  118,5:  dvaxeer]CJexai  usw. 
47,28.  104,15-  dirobeixOriöouai  usw.  83,8. 
108.329  109,255.  113,104;  oVrrocrxa\r|0"o- 
uevouc;  59,6:  KpiGt'iaeaSai  111.151;  Kpi- 
6t]ööuevov  111,116;  ötcujc;  auvxeXeaOri- 
aovxai(!)  18, 11 


Optativ:  Präs.  üiroXdßoi  äv  105,9;  ei  beoi 
lll,io;  Aor.  ei  dvaXdßoi  108, 117 ;  d  farj 
e'xnvorioaiuev  105,18;  eav  Trpo6ein  201,19. 
202,19;  i'va  y^voixo  105,16 


Für  die  Syntax  ist  auf  den  folgenden 
Index  zu  verweisen,  der  namentlich 
die  Verbindungen  von  Substantiv  und 
Adjektiv,  von  Substantiv  und  Verbum, 
von  Präposition  mit  Substantiv  und 
von  Konjunktion  mit  Verbum  (z.  B. 
i'va,  öttujc;)  berücksichtigt. 


VIII  WORT-  UND  SPRACHSCHATZ 

Abkürzungen.  Das  Stichwort  wird,  wenn  es  sich  wiederholt,  mit  dem  Anfangsbuchstaben  abgekürzt;  die  Endung  wird 
nur  angegeben,  wenn  sie  nicht  selbstverständlich  ist.  Nach  dem  Artikel  wird  sie  bei  regelmäßiger  Deklination  meist  weggelassen, 
z.  H.  unter  bf|juo<; "  xöv  b.,  xuji  b.  =  xöv  bf|uov,  xuji  brjfiuji.  Die  Abkürzung  f\  oder  xrjv  ßKxb.  bedeutet  f|  ßouXn.  Kai  ö  bfjuoc;, 
xi']v  ßou\r)v  Kai  xöv  brjuov. 


dße'ßi]Xov  aüxöv  e'-rnbiEduevoc;  113,67 
crfa6ö<;'  aüußouXoc;  ä.  122.6:  KaXöc;  Kai 

ä,  biKaioc  Kai  d.,  d.  Kai  euvouc;  s.  dvt]p; 

d-ujv  dvxiiiv  22.21:  II  ütuGov  Subst.: 

dei  xivoc;  d-oü  ai'xiov  (irapaixiov)  jive- 

aöai  (Yivöuevov)  04. 7.  108.31! :  xf|c;  xcpoai- 

pe'aeuic  eV  d-üj  xrjv  bidXrmnv  e'xoüaric; 

1 17.6o;  -rrdvxa  xd  d-d  bibövai  109.199 
dfaXua  x«Xkoüv  axii.aei  14, 15 
dYövaKxfjoai ,  oük,  .'57. 12s 
dYYtXXovxa  69. 11  (wohl  [dv]aYY_) 
jfäfiu  rrpoOeöic;,  r),  215 
dYvoi]0  ev'  xö  MtXpi  vuv  d.  uttö  xdjv  'EXXt]- 

vujv  eüpexo  tö  dpxeiv  105.47 
ÜYvöv  eiaivai  205;   ©eauocpöpouc;  ä-dc 

iToxviac;  91  196,3 
dYopd'  axf|aai  (axecpavujaai,  TTOii]0aa8ai 

xf|v  üvuj^tXiav)  tv  f r|i  d.  18,23.  99.17. 

113,111:  dvaYpacpfjvai  Tf|<;  d.   ev  xun 

e'Tricpaveaxdxuji   xüttuji  108,378.  119,24; 

xf]c  axoäc  rf|<;  tv  rfji  d.  49.«.  107, 41; 

eV  xf|i  iepüi  cxodt  ttji  tv  xrji  d.  113, 121; 

xoü  aixuu  Kai  xujv  dXXouv  xujy  Kaxd 

xnv  d.  xi] v  oixöttujXiv  muXouuevujv  81,6 
dYopdZuo'  euv  ürrep —  bpaxM«?  dYopdan.i 

174.2s;  f|Yopaaue'voic;  118. 17 
dYopuioi^'  e"v  xoic;  d.  Kai  iraxpioic;  eop- 

xaic;  112,62 
ÜYopavo.ur'iauc  180.  182.  183:  ÄYopn,- 

vour|aaq  179 
uYopavduou  360:  xov  d.  246.16 
[d]Ypd<|)iuv  (unklar)  117.60:  ob  bi]d  xujv 

[e  r]  fpdopujv? 
dYpdc'  xrapd  xdc  d-oc;  36.'!.  1 7 
ii  f  111  <i)  dTc' dvxixruXujv  eic;  xraxpiba  dYUYOv 

Yt'pac  268  b,\>:  TTaXui0u.oaüvac;  dYaYÖuav 

deBXa  268  r.2;   d/roiutvouc;  üxroxetpiouc; 

üttö  xujv —  17.27:  Ii)  qu^pav  YevtÖXiov 


dYaYtiv  105.19:  dx8t]aovxai  oi  u.n.ve<; 
Kaxd  xdbe,  dxSrjaexai  ö  ZavbiKÖc;  rjuepuüv 
Xß'  105,67.  72;  0  u.r]v  dx6i]öexai  u.e'xpi 
Tf|<;  ib'  105,73:  äYeaSai  xöv  irpüjxov  u,f|va 
Kaiaapal05.54;  dEo.uev  vouu.r]viav  105,74; 
die;  -eic;  aYouaiv  42, 1:  die;  )j.iv  'P.  aYOvxi, 
^tt'  Itplwq  37,33.42:  äYeiv  eopxi'iv  Zuu- 
x»ipia  11,29:  xdc;  dYO|udva<;  xun  A. 
xpiexripibac;  |ur|  exovTO?  T°ö  ^viauxoü 
113,79:  ev  xoic;  dYOM^voic;  irap'  aüxolc; 
(kuxö  xcöXiv)  dYUJöiv  71,33.105,61;  xoüc; 
dYÜJvac  xouc;  Kax'  ^viauxöv  ÖYOiut'vouc; 
11.27:  äuc  xoü  dx9r|cro(a^vou  dYÜivoc; 
118,5 

dYUJYn?.  xfpoe'axq  xrjc,  114, 20 
dYUJV  dfiiXXriq  d-ac  xdjv  xe  ^k  qpiXoXoYiac; 
|aaHr|)adxujv  Kai  Yu^viKrjq  dv€pY€iac;  e6r|- 
K€vll3,28;  xuji  äYÜJVi  xujv  aüXr)xujv  35,3; 
aü.  xuji  TTpujxun  dYujvi  21, 20;  aü.  x.  d. 
tuji  itaibiKUJi  19,54.  53,70.  54,65.  [117,68]: 
e'v  xuji  aüxdn  d-i  96.16;  xoü  yumvikoü 
d-ot;  118,6;  ^v  xüin  d.  tuji  yu^viklüi  57.6: 
59.19  (xuji  cnjvxeXouuevaii  c^v  xoic;  Äv- 
xtoxeioic;) ;  105.58  (xujv  —  ?) ;  ev  xoic;  auv- 
xeXouu.e'voK;  irap'  r)u.iv  Yi',uviK°i?  d-aiv 
71,16;  e"v  xoic;  eTticpaveaxdxoic;  d.  50,37; 
iv  xuji  d-vi  xujv  Aiovuaiuuv  59,32.  63,16; 
A-ujv  xoüi  d.  69,16;  e"v  xoic;  A.  (A-uuv) 
xuji  d.  xuji  xraibiKUji  108,323.  111.306. 
113,106.  132.13.  133,ii«;  xoüc;  d-a<;  xoüc; 
kux'  eviauxov  dYOue'vouc;  11,27;  [0uu.]e- 
Xiköv  d-va  128,3:  xrepi  xoüq  koivoüc; 
xfiq  xcöXeujc;  d-vac;  xpn<JlM°?  usw-  4, 11; 
xuji  d.  xujv  xraibuuv  60,17:  109,258  (mit 
[Aiovuöüuv  -rrpuj]xujv):  dvaYopeüeaBai 
ev  xoic;  Kaxd  rcöXiv  d-aiv  105,61;  d-va 
OKiXXouaxiaq  Kai  yu^viköv  ev  eiuaai 
xifiei«;  112,91;  xpaYunbujv  xuji  d-vi  17,42; 


xuji  d.  xujv  Tp.  22,16;  xp.  xun  irpuixtui 
d.  18,9;  ^v  xuji  d.  xujv  xp.  8,52;  ||  Verba: 
ÖYeiv  (w.  s.);  xoü  Y£voM6vo[u  ürrep  xfjc; 
aüxovoiuiac;  Kai]  e'XeuGepiac;  d-oq  usw. 
11,17;  xöv  d.  biaOeue'vujv  42,14;  d-aq 
e'viKriae  124,8;  e'Trön.öev  xoüc;  d.  dEiujc; 
—  109,45;  e"v  xuji  d.  tuji  ouvxeXouiue'vuji 
47,16.  59,19;  vgl.  71,16  (Plur.);  ÜTtep  ujv 
iju.eXXe  auvxeXeiv  d-vujv  xe  Kai  Olioiujv 
108,229;  xiOeiq,  äBnKev  s.  0.  ||  irpöc;  xdq 
tüjv  d.  XP€'a?  H8,io;  II  s.  irpoebpia  (e"v 
xotq  d.) 

aYUJviCouai  xrpö<;  xiva'  r)-aaxo  11,2; 
eu  d-adu.evoc;  17, 40 

ÜYUJvo6eöia  174,2t; 

dYUJvoGexriaac;  175.  176.  178 

dYUJ  vo9^xr)<;,  ö,  17,43;  xöv  d.  4,3t.  56. 
8,31.  18,io;  19,56.  21,21.  22, 19.  23, 15. 
47,15.  54,64.  59,24.  70,18.  81, 17.  117,67; 
xöv  ÜYUJvo[6e'xav]  60,16;  6  d.  xujv  A10- 
vuoiujv  50,32;  xoüc;  d.  57,6.  [58, 1].  61, 20 
(xujv  A.)  xöv  äirobeixOrioöuevov  d.  83,8. 
108,328.  109,254;  oi  ÜTTobeixOr)0Öuevoi 
iv  dpxepeoiaic;  d.  113, 105;  xöv  d.  öq 
äv  ru  34,3.  103,13;  (xöxe)  44,22.  53,69; 
oi  Yeivouev01  Ka6'  e'Kaaxov  ^xoc;  d.  xe 
Kai  YPapuaxeTc;  109,261:  vgl.  108,341; 
x€lPOTOvr|0£K  111,167 

dbdiravov  xujv  [dvaXuoudxujv]  xqv  ttöXiv 
[Kaxaaxrjaac;]  111,133 

dbeX«^?'  xöv  d.  108,85;  u.exd  xoü  dbeX- 
tpoü  108,34.  53.  58.  66;  |uexd  xdbeXqpoü 
108.  [98.]  107 ;  üirep  xoü  d.  108,45;  Kaxd 
xi]v  xoü  d.  bia8t]Kr)v  101;  xoüc;  KaOr)- 
XiKaq  [xiu.djv]  die;  d-oüc;  117,56 

dbiKdaxujv,  biKÜJv  oüffüüv,  59,3 

dbiKf|aai  28,46;  fjv  d-Krji  xiva  [10, 16.  20] 

dbiKOuc;  111, 13 


VIII  Wort-  und  Sprachschatz. 
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de9Xa  KXeivd  TraXaiauoaüvac  &Ycrf6|uav 
268  c,2 

d  e  (  56,4.  99.4.  129:   ä.  dvaYopeüeaÖai 
105,57;  d.  xivoc  dYaOoü  a'mov  YiveaGai 
64,7;  d.  XeYuiv  Kai  Trpdaauuv  biaxeXei 
99,8:  xoöc  eveaxwxac  d.  axpaxrproüc 
18,13;  [t.  I.  ap]xovxac  d.  Kax'  eviauxöv 
28,5;  d.  bei  eaxdvai  xrjv  aüxrjv  105,79; 
eaxaudvov  r)i  eic  xöv  d.  xpövov  106,2; 
öttujc  d.  f|  f^epa  axoixö,  105,52;  IV  d. 
xi|ur|0"n   112,iob;    f|uepa    ÖTtdpxn  Kax' 
eviauxöv  d.  11, 18  ||  de(  xroxe  111,135.210. 
[117,55].  122,7  (xiöeuevoc);  biKaiujc  d. 
tt.  Kai  cpiXaYdOiuc  exovxa  108.253 
deibexai,  oök  dxeXric  pou  ö  pöx6oc  268  c,  l 
a6Xov  KaXXioTrXia«;  xoic  ^qprißoiq  e6r)Ke 
uööxov  112,no;   xoic  xtaiaiv  Oeic  d-a 
biaTrpexrfi  Kai  xoic  rraibeuxaic  boüc  a. 
euqjuxa  114,21.  22 
aifiaXöi;?  363,12  Anm. 
aiYiXujbec  s.  dpYiXüibec 
aiE'  01  xdc  aijac,  ßöaKovxec  362,20 
airreivd  'Erribaupoc  2686,5.  c,4 
aiiroXiou,  dTc'  eKdaxou,  362,14 
ai'peaic'   öttujc  (•Kcpaveaxe'pa  Y^vr1TCU  H 
TT-ujv  a.  71,22;  biax)ipf|0ai  xr)v  aüxr|v 
a-iv  Trpöc  (diri)  xöv  b.  53,68.  54,63;  xr)v 
aüxnv  a.  exovxac  (exeiv  Trpöc  xöv  b.) 
47,24.  61,26.  53,32.  54,29;   iva  eibriorj 
xn,v  eüvoiav  Kai  xr)v  a.  r|v  exouev  rrpöc 
aüxoüc  61,23 
aipeuj    a)  eiXov   yipac,   dicht.   268  c,  5; 
[xoöc  xd  aü]xd  xun  'lepuivi  aipe[upevouc] 
37,m;  bid  xö  aipeiaGai  xd  xoö  xupdv- 
vou  37,68;  [cpiXob]oEeTv  aipouuevoic  70, 11; 
aipoü|u€vo<;,  eXöpevoc  mit  zu  ergänzen- 
dem Inf.  109,129.  17,29;  b)  aipeiowai, 
eXeaOai,  rjpe'On,,  r]ips!6r|aav,  eipeerjaav, 
aipe6f|vai,  aipeOeic,  aipeOevxec  s.  dvip, 
Ypaupaxeüc,  Beuupöc,  rrpeaßeuxric,  01x0- 
cpüXaKec,  eppoüpapxoc,  oft  mit  Finalsatz 
öoxic   (oi'xivec)   dEiujoouoiv  drcobuiaei 
dTtobujaouaiv   TtapaKaXeaouaiv.   ||  xujv 
eipr|uevuiv   (dvbpoüv)    üttö    xoö  br)uou 
51,6.12;  aipeGeic;  üttö  xoö  [bi'iuou]  361, 1; 
aipe6evxec  üttö  xoö  bdpou  37,«;  xüjv 
aipeOevxuov  öttö  Xapiuiv  37, 14 
ai'pur  xd  rraYevxa  ar||ueia  rpev  111,6: 
xö  Kaxr|qpec  Kai  OKußpunröv  dpai  112, 104 
aixeu)'  xoi~c  xö  Kpixrjpiov  aixoöaiv  120,25; 
rrpöc  xoöc  aixoüvxac  xd  biKaaxrpia  71, 27 ; 
aixnaexai  xqp  ßKxb.  ävajf^Uav  boövai 
8,51;   aixr|öauevujv   lquujv  biKaax^piov 
(bmaoxriv)  8,3.  53,19.47.  [54,4i] 
aixr)0~eujc  biKaaxn,piou,  ürrep,  61,4 
a  i x  i  a  a)  br)Xoövxa(c)  xdc  aixiac  bi'  de  xiuujv- 
xai  (oxecpavoüvxai)  8,53.  81,16;  dvaY- 
YeiXai  (dvaYpdiyai)  bi'  de  a.  oxecpavoü- 
xai  (xexi(iriTai)  21.19.  19,S3;  bid  xdc; 
äXXac   aixiac   xdc  Kaxa[K€xoupia(uevac] 
37,154;  b)  eV  aixiai  xf)C  epYaoiac  111,3; 
c)  Kax'  aixia(v)?  109.225 


aixiaaiv,  Kax',  117,17 

aixioc  a)  elvai  xun  ßouXouevuu  xoic  a. 

biKdaaoOai  10,32;  öcpeiXeiv  xoö?  a.  10, 31: 

b)  dei  xivoc;  a.  dYaOoö  yIveöööi  tüji 

brmuji  64,7;  ähnlich  vielleicht  201  e 
aiubv  bi'  a-oc,  108,382 
aituvioc;'  iva  xö  iTrivor|0€v  M€ivrj  a-ov 

105,28;  a-uji  qprmrj  112,19 
d  k a p  tt  o  c;  *  oük  d-ov  xr|v  xfjc;  ri\if\q  b^beixev 

dfioißriv  112,16 
ÖKe'paia   [xaöxa  dcpeöfiJvai  (oder  dva- 

X6r|]vai?)  xd  TrpdY|Liaxa  111,148;  xd  xrpa- 

XÖ^vxa  d.  [dv]r][x]0n  111,142 
dKoivujvr|xouc;'  öttuuc;  ur|be  xoö?  Traibac; 

d.  xf|<;  qpiXoboboEiac;  aöxoö  Troirjan  114,18 
dKoXouOe'w'     [dKo]Xou6oövxaiv  136,19: 

r)KoXoö6r|aev  112,35;  xoö  KaXuuc;  dKoX[ou- 

8P|ffai?]  122.10;  d-f|öai  xr|i  ^Kqiopäi  x?|i 

xoö  beivo?  99,20.  104,9 
dKÖXouBo«;'  rrp  Trpöc;  xd  KOivd  cpiXoxi^ia 

dKÖXouOov  £auxöv  TrapaaKeudlaiv  108,88: 

xqv  d.  qnXoxifiiav  108,221;  xoic;  ibioic; 

ßioic;  Kai  xoTc;  —  br),uoic;  d-ov  xr|pr)[aavxa<; 

xi'iv  ai'peoiv]  42, 13;  d-a  Trpdaaujv  (Trpdx- 

xujv)  xf]i  —  (xoic;  cpiXav0pü)Troi<;)  24,  n. 

44,12;  d-a  irpdxxovxec;  xf|i  eövoiai  8,5 
dKoXouBuuc;  xoic; TcpoYeYpaM^evoic;  109,259 ; 

d.  bieX^YH  (bieXeYrioav)  xoic;  KaxaKexuj- 

piO"f.ievoi<;    (YeYpaMfievoic;)    44,7.  53,62. 

54,57 

dKoöaac;  24,4 

dKpa  KeXiixiüoaav  YuveKa  317 

dKpa'  qppoöpapxoc;  xf|<;  d.  (xr|<;  <^v  T)-|Xuj- 

veiai)  21,ii.  22,5.9.  4, 51;   xr)v  xfjc;  ä. 

qpuXaKriv  [23,12].  108,212;   ev  xrp  TröXei 

Kai    xf|i    ä.   19,40;    xrjpeiv    xqv  ä. 

dTTipeXüjc;  19,18;  öttuuc;  eu  auvaXXaKxf|xai 

xd  Kaxd  xr)v  ä.  rcdvxa  19, 14 
dKpaxiSuj"  xoöc;  dXeuOepouc;  traibac;  Kai 

xoöc;  dqpr)ßouc;  ÖKpaxieiv  113,41 
dKpdxiaiua'  Trpöc;  xqv  xoö  d-xoc;  cpiXav- 

Opujrriav  113,54 
ÖKupa  eaxou,  cldv  xic;  Trpoxi0r|i  12, 10 
dX^ar  xüjv  d-ujv  117,48;  xcepi  xüjv  ä. 

111,138.141;  [dX^ac;]  111,114 
äXei|U|aa'  e6r|K€v  xö  a.  112,60;  xrjv  xoö 

d-xoc;    Qlaiv    Koivoxroriadiaevoc;  rrdaiv 

114,14;  xö  rrpöc;  ujpav  xeOrjaöfievov  ä. 

aSiov   oük  eaeaOai  Kai   rroXXoüc;  b(a- 

KXeiaeiv  112,58;  xoö  xcepi  xö  d.  qpiXav- 

öpiiirrou  |.iexdbijUKe  112,87 
dXeiTcxaic;'  xexvixaic;  Kai  iaxpoic;  Kai  d. 

Kai  TTpoaYUf-ivaaxaTc;  111,175 
dXeicpeüc;  313,716 

dXeiqpou'  dXeivjjeiv  bi'  eviauxoü  TroXixac; 
äxravxac;  123,7;  Kpeaboxriaeiv  xoöc;  dXei- 
i)ja^dvou<;  ÖTravxac;  123,6:  dirdbijuKe  xöv 
eauxoö  Sf|Xov  eic;  xrjv  xujv  aXeicpoM^vouv 
Koivujviav  114,13 
üXn,9uj<;'  xf|i  die;  d.  iepäi  117.44 
dXiaKUj"   eic;  xoöc;  dXövxac;  Trapevöuouv 

17,9 


dXXd'  dXX'  oök  (Homer)  314;  ou  uüvov 

—  dXXd  Kai  s.  uövov;  oö  uövov  —  dXX' 
oöb'  105.39;  oök  —  dXXd  113.87:  dicht. 
268c;  ovb(  —  dXXd  113.36  .  74;  oüflev 
eVXeiTrujv  —  dXXd  —  53.10;  oök  —  oöb' 

—  dXXd  —  oök  —  dXXd  xoövavxiov  37.129 
äXXoc;  a)  Ad j :  bid  xdc;  d.  aixiac;  xdc;  - 

37,154;  xi'iv  ä.  dvbr),uiav  drroir|aaxo  53. 12. 
44.  ä.  öpov  37, loi fr.  oft;  Kai  dXou(!) 
TcXriOouc;  iKavoö  Kai  xö  udXiaxa  vr) — 
111,128;  xujv  d.  ttoXixujv  23,s.  108.370 
(pexd  — ) ;  ai  a.  rrdaai  rröXetc;  Kai  bf)uoi 
106,3;  xoöc;  d.  xroXixac;  Trdvxac  99.21; 
Kai  01  a.  xrpöEevoi  Kai  xroXixai  47.21 :  xiuai 
Kai  oi  ä.  axdcpavoi  50.37;  xaic;  Trdaaic;  ü. 
auvapxiaic;  117,52;  xöv  xe  oxdcpavov  Kai 
xdc;  d.  xiudc;  4.33:  k.  x.  d.  x.  ai'xivec  Kai 
xoic;  ä.  TipoEeVoic;  örrdpxouaiv  50.27; 
pexouaiav  —  Kai  xujv  ä.  cpiXavOpuiTrujv 
Trdvxuov  div  —  u^xeaxiv  108,323.  109.219: 
xr)v  —  Kai  xi'^v  d.  qpiXoxipiav  57.15: 
[xoi?]  d.  cpiXoic;  94;  ev  xe  xaic;  ä.  xpeiat? 

—  Kai  —  26,i:  Kai  eic;  xöv  d.  xpovov 
5,22.  53,68.  54,63;  aXXo  ojdqpioua  —  Kai 
dXXo  —  37,77.78;  Kai  TTpir|veic;  01 
ä.  12,22:  [em  xoöc;  MaYvrixac;]  Kai  xoöc 
d.  TTebieic  14,6:  eöepYeaiac;  xf|<;  eic; 
eauxöv  Kai  xoöc;  ä.  "EXXtivac;  244:  xrpöc; 
xoöc;  oxpaxriYOÖc;  Kai  rrpöc;  d.  'Puuuaiouc; 
121.23  II  b)  Subst.  Mask.:  1LXX01  uev 
rcdv'xec;  (Homer)  314:  Kai  xoic;  d.  xoic 
ßouXouevoic.  99,16.  109,274:  xouv  ü.  xujv 
KaxoiKOÖvxujv  118,18:  \xr\  dEeaxuj  ,ur|9evi 
dXXuu  [xroeiv]  f)  örcö  xoö  iepdujc;'  ei  be 
xic  dXXoc  [Trofii]  195,22.23:  Kai  oi  d. 
eiböxec  99,22;  xoöc  «•  rrdvxac  37.119; 
xujv  d.  oi  Trpoaipoöpevoi  18. 14  ||  r)  Subst. 
Neutr. :  xd  uev  dXXa  elvai  KaOiuc  - 
18,22:  x.  |a.  d.  KaOöxi  Kai  12. 1:  Kai  xd 
ä.  KaBöxi  Kai  xoic  d.  rrpoEevoic  3, 11; 
ev  xe  (Kai  dv)  xoic;  a.  47,4.  22, 12:  rrpoe- 
vör)aev  e.  x.  x.  d.  Kai  öttujc  uv  exujaiv 
19,12;  Kai  eV  x.  ä.  xoic,  Kaxd  xr),u  rröXiv 
Trpaoaope'voic;  äxraaiv  4,8;  Kai  e"v  x.  ü. 
dveYKXrjxujc;  19,29;  xrepi  xe  xd  d.  Kai 
rrepi  xiqv  ouvxe'Xeoiv  3,5;  xrepi  xe  xoöc 
eYXoYiauoüc  Kai  xd  d.  xd  rrpöc  ti'tv 
ttöXiv  dvqKovxa  108.214:  xoö  xe  oixou 
Kai  xujv  d.  xlüy  —  irujXounevujv  81,5: 
iepüJY  Kai  dpxeiuiY  Kai  xoüv  dXXuju 
uexouaiav  9,2;  Ka9uaxepeiv  xujv  u. 
108,48;  xd  dXXa  (xdXXa)  öoa  beboxai 
rrdvxa  201,9.  202,9 

dXXriXoic  ßoir|eeiv28,«;  auu[cpuj]vetv  Trpöc 

d-ouc  73,9;  qpiXiav  xr)v  ÖTrdpxouaav  xaic 

rröXeaiv  irpöc;  d-ac  61,5.  27 
äua  a)   Praepos.:  ä.  xfji  eövoia  109.32: 

ä.  xoüi  KouiaaaOai  120, 20:  }>)  Conj.  69. 11. 

109,133:  ä.  pev  —  ä.  bi  108.64.65 
dpeißeaöai  (dpeii(jaa6ai)  KaxaEiaic  (xaic 

dEiaic  aöxöv)  xipaic  (Kai  x«pio"iv)  113.22. 

117,60.  132,7:  cf.  95.i:  xf|i  TröXei  xaic 
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VIII  Wort-  und  Sprachschatz. 


diEiai?    d-ßopevrp    x(*Pl0~lv  toü?  rrpoo- 

opepoptvou?  109,230 
dpeiipew?'   xpÖTrov  xivd   x?|?  ä.  (seil. 

xüjv  eüepYexripdxujv)  105,18 
dpe'pTrxw?  dveoxpaptpevo?]  111,294 
dpe?  rhod.  37. ii8;  dpi  rhod.  37,22:  äppi 

lesb.  60,5 

dpexaueXr|xuj?    xrpoeixai   xd?  xaprra? 

114,8 

d[p]expio?  (?)  113,32;  s.  dpoißti 
f  dpr)v  216 

äpiXXa'  eörpcev  Kai  d-r|?  dYÜJva?  113,28; 
beiv  pr]bepiav  d-av  oujpaxiKr|v  ei'pYeiv 

112.80 

dpoißr)"  r\  xf|?  iraxpibo?  ei?  aüxöv  d. 
Y6Y€vr|p^vr|  xüüv  (Tre)irpaYM^VLUV  dSiiuj? 
119,27;  rf|V  x?|?  TröXeuj?  ei?  aöxöv 
d-r)v  113,120;  oük  dKap-rrov  xr)v  xf|?  xip?|? 
bebeixev  d.  112, 17;  töv  bfpaov  eupev  ei? 
xrjv  töiv  öpoiuuv  d.  oük  d[p]^xpiov  (?) 

113,32 

d[puv]ö[pevo?  xoö?]   doeßouvxa?  17, ig 

dpqpioßaoia?  Y^owai  37,115 

dpopioßaxoüvxi  (rhod.)'  xd?,  xwpa? 
üirep  d?  (tou  Gppoupiou  üirep  oü)  d.  Z. 
ttoti  (Kai)  TT.  37,8.  io;  d-xoüvxa?  ürrep 
xoö  B.  38,4:  xd?  xüJpa?  oüOei?  dpepe- 
oßdxei  37,99;  im  xd?  X^pa?  Tä?  äpqpi- 
oßaxoupeva?  37, 21;  xoü?  dpopiaßriTOU- 
pe\ou?  xöttou?  42,7 

dpcpeOepav  Kpoxdopoi?  OaXXöv  268 c, 4 

dpqpoxepaiv  xüjv  (xüjp)  TröXeaiv  49,4. 
50,20.  53,12.  90,7;  d-dv  xdv  iroXiujv  lesb. 
60,2;  d-ai?  xat?  iröXeaiv  44, 12 

dv  xi?  dq)iKvf)xai  10,36  (aber  f|[v]  10, 20); 
dv  xaöxa  böiErp  64,9 

d  v  oübepiä?  dv  öttö  ripepa?  {Xdßoi]  105, 11; 
bi'  ö  dv  xt?  ÜTroXdßoi  105,9;  rjbioxa  dv 
beEapevun  qpöopdv  105,8  (alles  ,sermo 
graecus') 

dvaßaivouoi  (partic.)  dno  xoüxou  iroxi 
xöv  Trexpüjva  37,166 

dvaYYe^ia  (dvavYeXia  113,107)'  f]  d.  xoö 
oxeopdvou  Y£ivnTal  113, 107;  vgl.  57, 16; 
brp\oüvxa(?)  bid  xf|?  d-a?  8,33.  81,15; 
b-a?  e'v  xfp  d-ai  18,9;  d-av  xoö  oxeopd- 
vou  boövai  8,51;  empeXeiaOai  xf|?  d-a? 
4,34;  eTripeXr|8f|vai  xfj?  d.  4,55.  18, 10. 
22,18.  47,15.  63,8. 12;  x?|?  d.  (xoö  oxecpd- 
vou, xüjv  axecpdvuuv)  (xr)v)  e'-mp^Xeiav 
iroir)oao6at  19,55.  21,20.  57,3.  59,23. 
61,20.  99,15.  104.12;  Troirioao8ai  xnv 
(xdv)  d.  (xoö  oxecpdvou,  xüjv  oxecpavuiv) 
53,70.  59.30.  60,15.21  (xdv  d.).  61,28.  [83,7]. 
99,17.  108,331.  109,275  (ohne  Artikel); 
troiriaapevou  xr}v  d.  99, 19;  TroieioOwaav 
xr)v  xoö  oxeqpdvou  d.  Kai  xüjv  eiKÖvuov 
108,343.  [109,262] ;  xr|?  d-a?  xoö  oxeqpdvou 
xrpovoeiv  117,07;  xüjv  axeqpdvujv  ai  d-ai 
47,27;  axecpavuüoei?'  Kai  d-ai  104,18 

dvaYY^Xo vxa?  öxi  63, 10;  dvaYY^ei 
xrjv  eüvoiav  63, 14;  dvaYY^iXai  xd?  buu- 


ped?  3,25;  d.  xöv  ox^cpavov-(xoü?  O-ou?, 
xöv  o.  Kai  bi'  ä?  aixiai?  oxeopavoöxai) 
4,3i.  18,8.  23,13.  63,15.  81,13;  21, 18; 
vgl.  70,18.  74,i;  e'iraive'aai  "A.  Kai  d.  4,54; 
dvaYYeiXdxuj  xd?  bebopeVa?  xipd?  50,31; 
öttuj?  ai  bebopeVai  xipai  dvaYY^XXouvxai, 
öxav  Kai  oi  dXXoi  oxe'qpavoi  dvaYY^X- 
Xaivxai  50,36.37;  i'va  oi  oxe'opavoi  dvaY- 
YeXOujaiv  53,33.  54, 30;  vgl.  d]vaYYfXüjoi 
58,5 

dvaYKaioc;  a)  ei?  xPeia?  a~a?  108,80; 
fpirep  d-ov  f)v  biaoiüiZeiv  11,7;  b)  ouvi- 
buuv  xö  xoö  irpaYpaxo?  d-ov  108,43.  70; 
ei?  dvavKaiov  oübev  — ?  112,68 

dvaYvüjoxri?'  xöv  d-r]v  Kai  xöv  Kr)puKa 
xf|?  TToXeooi;  111,194 

dvaYopeöeo6ar  öv  Kai  dei  d.  ^v  xüji 
dYoovi  lt)5,58.  vgl.  61 ;  öttux;  d-Gfp  ^v  xiui 
dYÜJvi  47,16;  öttuj<;  dv  ö  ox^opavoc;  d-6f|i 
(Li  xexipr|xai  Kai  bi'  &q  aixia?  19,52; 
vgl.  44,23;  ömjjq  dvaYopeueäioiv  oi  gt4- 
cpavoill3,ii2;  dvaYopeu6f|vai  (Td?  xipdq, 
xoüi;  oxeopdvouq)  71,19.  134, 10 

dvaYÖpeuoic;'  pexd  xr)v  d-iv  xoö  oxecpd- 
vou 108,335;  Troir)oao0ai  (xipiuuv)  d-tv 
71,33;  it.  xr|v  d.  xoö  e"oopdvou  [oxecpd- 
vou] 111,308;  xf|<;  d-eou<;  xoö  oxeopdvou 
xr)v  e'xnp^Xeiav  Troir)oao9ai  8,30 

dvaYpaGpr)'  35,ii.  108,380;  Trepi  d.-r\q  28,30; 
r\  d.  xoöbe  xoö  vprjcpiopaxoi;  Y^vr)Tai  ^v 
xf|i  Trapaoxdbi  19,44;  jf\c,  d-f|?  xüjv 
ipr|opiopdxuuv  e'mpe'Xeiav  iroir^oaoeai 
44,30;  i'va  bid  xq«;  doopevr)?  d.  pr|vurixai 
119,26;  xö  dvdXaipa  xö  die,  xiqv  d-r)v 
(Kai  xöv  axe'opavov,  xrjv  oxr|Xr)v  usw.) 

4,44.58.  17,48.  20,7.  21,25.  32,3.  111,315; 

xexdx6ai  de,  xe  xrjv  axr)Xr|v  Kai  xrjv  d. 
bpaxpdq  —  8,57;  pioBüüoai  [xd  xf|<;]  d-f]q 
xoö  vprjcpiopaxoq  57,8;  bid  xf|?  £v  roiq 
beppaxivon;  ßußXioiq  ä-r\q  113,18;  birrXf|v 
xriv  dvaYpaqpr)v  (xüjv  br|pooiuJV  Ypappd- 
xouv)  Ttapabou?  (rroiriodpevoi;,  TreTroir|xai) 
e"v  beppaxivon;  Kai  ßußXivoi?  xeuxeotv 
114,n;  vgl.  112,24.  114,29 
dvaYpciopiu'  dvaYpdTrq;ai  139,3;  dvaYe- 
Ypd9[6ai]  201  e;  dvaY^YPacpev  vpricpi- 
opaxa  Kai  e'TtiaxoXdi;  Kai  xPIP-cmopoui; 
114,31;  dvaYpdvpai  xö  ipr)9iopa,  xoö? 
oxeopdvou?,  xd?  Trpöxepov  beboue'va? 
xipd?  u.  a.  m.  ;  besonders  a)  d.  ei?  xr)v 
oxr)Xnv  (ei?  o.  Xi8ivriv)  4,38.  56.  6,28. 

7,22.    8,45.  54.    [9,7].    17,47.    18,17.  20.4. 

21,23.  [33,4].  57,6.  58,2.  [92].  364,10; 
vgl.  139,3;  d.  xö  ei?  oxr)Xr)v  XiGivnv, 
ÜTroYpdipai  be  Kai  xöbe  xö  ip.  44,28; 
d.  ei?  xö  bripöoiov  64,9;  d.  ei?  XeÖKujpa 
59,35;  d.  ei?  xd  ipr|opiopaxa  xd?  oxeopa- 
vouoei?  99,17.  109,275;  i'va  (öttuj?)  dva- 
Ypacpfp  ei?  oxr)Xr)v  (eioxr)Xr|v)  57, 17. 
59,33.  71,35;  vgl.  18,33;  öttuj?  av  ai 
xipai  dvaYpacpüioiv  ei?  ox.  18, 30;  dva- 
Ypaipdxou  für  dvaYpaqpr)xa)  xö  ip.  ei? 


ox.  71,28;  0xr)Xr)v  ei?  r|v  dvaYpacpr^- 
oexai  xd  vp.  53,72.  [54,68].  ||  b)  d.  ^v 
von  der  Stele:  dvaYpdvpai  ei?  (xrjv) 
Oxr)Xr|v  e'v  fp  Kai  dvaYeYpdop9ai  (dva- 
Y^YpaifTai  xd  Trpöxepov  boOevxa)  201  e. 
4,56;  d.  (dvaYpaopf|va0  e'v  ox. 80, 9. 105, 62: 
dvaYpdipavxe?  e'v  aüxfp  xö  ip.  19,50; 
KaSdirep  e'v  xf|i  oxriXrp  dvaY^Ypairxai 
201,9.  202,30;  öttuj?  dvaYpacpfp  xd 
övöpaxa  e'v  ox.  47, 20;  oxriXri  e'v  fp  goxai 
dvaYCYpappe'vov  47,29.  ||  c)  d.  e'v  vom 
Orte :  öttuj?  dvaYpacprj  e'v  —  xöttuji  113,120. 
119,24;  6.  d.  £v  xivt  xüjv  iepüjv  68, 13; 
i'va  dvaYpacpfp  e'v  iepaii  üJi  dv  auxoi? 
cpaivnxai  53,34,  vgl.  53,59;  dvaYpdvpai 
e'v  xüji  iepüji  —  53,36.  54,33;  d.  e'v  xun 
biaoppdYpaxi  99, 18.  ||  d)  dvaYpdipai 
xoö?  oxeopaviuoavxa?  öttö  xöbe  xö 
ipr)9iopa  Kai  e?xri  xoö  ßr)paxo?  104,14. 
||  e)  Anderes:  dvaYpdipai  107,43. 111,314. 
113,121;  dvaYpdipavxe?  3,22;  dvaYpaipdxiu 
81,17;  i'va  dvaYpacprp  77,3;  dvaYpacp[fp 
vai]  70,n;  dvaYeYpa[ppevov]  79,7 

dvabeiKvupr  xr|v  Koivr)v  xf}?  TtöXeuj? 
eoxiav  dvabeiSa?  117,37 

dvabexöpevo?  aöxö?  eioop^peiv  115,11; 
ba-rrdva?  dvebe'Eaxo  112,34;  dvabeEdpevo? 
xiqv  [oxecpavtiopopiav]  (träoav — )  109, 190; 

111,122 

dvabibujpi  dvabou?  TTpir|veuai  xö  iprp 

opiopa  50,33;  vgl.  dvabövxe?  64,2 
ävdöepa,  xö,  118,7 

dvdSeoiv  TroieToOai,  xr)v,  112,138;  d.  fe- 
veoöai  (eiKÖvuJv)  113,99.  114,37;  xf|? 
d-eai?  xoö  dvbpidvxo?  25,12 

dva9r|pdxujv  xPu0"üjv  ou vxopov  [Kaxd- 
Xoyov  ouv^Ypaipev?  111, 211 

dvaibeia'  [pr|6ev  e'XXeiirovjxe?  xf|?  ei? 
xö  Oeiov  d-a?  17, 12 

dveKxf|O0ai  xr)v  aüxovopi[av  Kai  xr|v 
Trdxpiov  iroXixeiav  Tr]äoav  11,15 

dvaXapßdvai'  xf|  voupr|via  e'v  fj  Kai  xrjv 
dpxnv  dve'Xaßev  123,5;  dvaXaßüjv  xöv  — 
oxe'cpavov  108,253.  109,189.  111,238;  [ei] 
dvaXdßoi  xaöxa  108,117 

dvaXr)ipeuj?,  rrpö  xf|?,  123,2 

dvdXujpa'  xö  Y€vcVevov  (tö  Trepi  xöv 
oxe'cpavov)  d.  dveveYKeiv  ^v  Xöyuji  44,32. 
vgl.  117,73;  xö  e"oöpevov  d.  [irepi  x]öv 
oxe'cpavov —  109,269;  xö  d.  xö  e'aöpevov 
ei?  xaöxa  bouvai  63, 31;  '[xö  d.  xö]  fevo- 
pevov  ei?  xr)v  oxr)Xr|v —  87;  xüjv  ei?  xö 
Trpobebr)Xuupevov  d.  Tronoape'vujv  e'rraY- 
YeXiav  108, 114;  xoö  d-xo?  xoö  YtvopeVou 
TrapaXe'XuKe  xöv  b?ipov  4,17;  xö  d.  ÜTrnpe- 
xfjoai  ei?  (xf)v  dvaYpacpr)v,  xöv  dvbpi- 
dvxa,  xöv  oxe'cpavov,  xqv  oxt^Xtiv)  3,22. 
4,43.58.  6,30.  8,47.  20,5.  21,24.  33,5;  xö 
Yevöpevov  ei?  xaöxa  d.  ÜTrr|pexf|Oai  Kai 
dveveYKeiv  18,35:  xd  d-xa  xd  fevo^eva 
ÜTrripexeiv  18, 18;  xö  d.  xö  ei?  xrjv  oxriXriv 
Kai  xrjv  dvaYpacpf|v  öirr|pexr|adxuj  17,48; 
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XopriYnaai  tö  d.  ei?  töv  ore'qpavov  111, 309 ; 
||  i.K  tüjv  ibiuuv  ct-xujv  114,27;  üirep  wv 
e-rroiriaaTO  bid  tüjv  dpxüjv  irepi  tt\v 
iröXiv  a-xuuv  246,13;  eüdpeoTQ?  ev  toi? 
Tri?  Yupva0iapxta?  d-oiv  114,15;  tüji 
köouuji  Kai  toT?  d-ai  ueYcuXopepri  113,20 
tö  rcXeovdaZIov  to  6k  tüjv  koivüjv  d-Tuuv 

109,134 

dvauvriaiv  dvöpuuirtuv  109,52 
äveveuüaavTO  aupuaxiav  40,3;  dvaveuu- 

aauevou  Tr)v  irpoYoviKr|v  eüvoiav  irpö? 

r|u.d?  109,104;  d-aduevo?  Tqv  irpoYoviKr|v 

oiKeiÖTryra    109, 50;    toü?  d-aau-eVou? 

39a, 2;  öiruu?  dvav]euj0rj  (KpiTipia)  40,6 
dvaire' u.tc  ur  irepi  üjv  [eYpaiyev]  Kai  av^~ 

ireuvjjev  [npö?  Trjv  a]ÜYKXr)TOV  111,147 
dvairöboTov  £buiKev  oitov  108,58 
dvaaTpecpöpevo?  eV  iräaiv  qpiX[av0puü- 

iruu?]  115,5;   dvaaxpaq)f|vai  ev  aürai? 

119,io;   dveoTpauTai  ev  dpxaT?  117,54; 

evböEw?  (rf]i  iröXei  auLKpepövxuj?)  dve- 

öTpdqpri  108,223.  109,95;  duepirnju?  dve- 

OTpauu.evo?  111,295 
[dva]oTpoqpr|v  117,26;  Tr)v  rrp^rrouaav  d. 

[Kai  toö  6eoö]  dEiav  108,284;  e'iroiriaavTO 

T.r)v  d.  Trip,  irap'  r)u.iv  jaeTd  irdan.?  eü- 

Koapia?  —  61,n 
dvaatuiZuj'  ottu)?  ä-ar\i  aÜTOÜ?  ei?  Tr)p 

TCÖXlV  17,23 

dvaTeivuu'  ^qp'  oü  d-ei  qjdpayS  37,160; 
ßouvoü  to]ö  d-ovTO?  d-rrdvou  42,69 

dvaTi0r|ur  dv^0r|Ke  211;  d.  irap'  eauTf|? 
tö  ^yboxiov  208;  d.  töv  vaöv  (toö 
[veub]  ü-rroYpaqpriv,  [biirT]uxa)  156.  207. 
112,82;  dva0ei?  Kai  öirXa  114,23;  dva- 
QeTvai  vyriqpiaua  68,5;  dva0r)Oeiv  Tr)v 
öqpeiXouaav  dvaTi9eo~0ai  qpie'Xriv  twi 
Au  113,92;  ei?  Trjv  dvaTiOepeVriv  0Tr)Xr|v 
44,29;  t?|?  dvaTe0r|öou.evr|?  eiKÖvo? 
104,15  ||  mit  Präpos.:  dvaOeivai  (tö 
HJrjqpiapa)  ei?  tö  iepöv  (rrapd  töu  ßujpöv) 
57,7.  364,12;  dvaTe0f|i  ei?  töv  töitov  — 
63,30;  tötto?  ev  uji  dva0r|aouoiv 
OTr|Xriv  (dvaTeörioeTai  f]  a.)  19,49.  47,28; 
dvaTe6r|Tiu  eV  tüji  iepüji  71,29;  dvaxe- 
0f|vai  ev  tüji  vauii  105,29;  öttiü?  dva- 
Te0r|i  ev  tüji  e'mcpaveaTaTUJi  töttiüi 
71,36;  iva  dvaTe6f|i  irap'  aÜToT?  50,38; 
dva0eivai  irap'  auTrjv  ty\v  irapaaTdba 
49,6;  dva0ei?  epud?  büo  rrpö  tP|?  elebpa? 
112,114  (sonst  ist  meist  tö  yricpioua 
Subjekt  oder  Objekt) 

ävaToXr)'  dirö  d-f|?  r)Xiou  112,60;  d-rrö  d. 
pe^pi  büaeuu?  rjXiou  114,14;  KaTd  Trjv 
dvaT[oXr|v?  11,33  s.  Anm. 

dvaqpe'pur  a)  cpdpaYE  d  dvaqpepouaa  irapd 
Td  epydöiua  37,161;  b)  dveveyKeiv  ev 
(e"X)  XÖYOii  tö  dvdXuuua  rrp  rcöXei  18,36. 
44,32;  vgl.  21,27;  dv.  ev  X.  töv  OT^cpavov 
Kai  Tiqv  KaTao"K€ur)v  aÜTOÜ  83, 12;  c)  Tdv 
dvaqpepopevav  e*iri  A.  Kpiaiv  Y£Yov€tv 

"37,131 


dvbpaYa0iav  tüjv  ouYKeKivbuveuKÖTUJV 
riuw,  Tr)v,  25,7;  dpeTf|?  gveKa  Kai  d-a? 
f]?  ercor)0aTO  ureep  toö  bquou  17, 40 

dvbpid?'  Tf|?  dvaOdoeai?  toö  d-vTO? 
25,12;    töv   d-vTa    ^Ybouvai  (OTfiaai) 

3, 16.  20 

dvbpoqpövo?'  tüüv  KaTd  Tr)v  &<i\~zy\ö\v 

tujv  d-uuv  121,26 
öv^ykXtito?  Y£v^a0ai  23,9;  ^v  toi?  äXXoi? 

d.  üjv  rrpö?  rrdvTa?  19,30;  dveY]KXr]T  — 

108,207 

dveY><Xr|Tui?'   oujqppöva»?  Kai  d.  -rrape- 

inbriMnöcii  44,17 
dv^XXircTo?  elvai  rrpö?  xd?  örcripeaia? 

113,90 

[äv]rißo?  126,8 

dvr)KUU'    Tä  dXXa   Td  repö?   Trjv  ttöXiv 

d-KOVTa  108,215;  otfai?  auYKaTaaKeud- 

ar]Tai  Td?  irpo0u|aiav  d.  Tf|i  rröXei  109, 174 ; 

oubev  [tujv]  dvr|KÖvTU)v  ei?  Koivqv  ujqpe^ 

Xeiav  113,62 
dvrip'  a)  Ohne  Scheidung  der  Casus: 

d.  dYa0ö?  (ujv;  ^y^v£t°.  l^vö)xevo^)  6,7. 

[7,6].  79,u.  240;  Plur.  11,8.  50,14.68,9. 

71,13.  112,130;  biÖTi  Kai  Td?  iröXei?  Kai 

tou?  dvbpa?  toö?  dYa0ou?  Tipäi  53,35. 

54,32;  toi?  dEioi?  tüjv  dvbpüjv  19,26; 

tüjv  biKaiujv  dvbpüjv  Kai  äjaQw\/  21,22; 

d.  dYa0ö?  ^oti  Kai  eövou?  55,9;  tou? 

^mqpaveOTaTou?  tüjv  dvbpüjv  71,27;  toü? 

eövoo?  dvbpa?  59,13;  d.  KaXö?  Kai  dYa- 

0ö?  (üjv,  Y£V0P£V0?.  Y£T0VUJ?>  tj£vf\Qr], 

ürrdpxujv)    26,7.    53,8.  19.  48.    54,7.  44. 

63,8.  66,10.  82,9.  83,n.  107,9.  108,  is. 

338.    109,140.  268.    110,13.   113,12.  117,73; 

dvbpa  KaXöv  Kai  dYa0öv  irepi  Td?  Kpioei? 
54,18  (?  eher  direOTeiXev  —  [^ir]i  t.  k.); 
dvbpi  KaXüui  Kai  dYa0ÜJi  Kai  öuoqppo- 
vouvti  —  99,9;  avbpa  Y^TOvora  k. 
k.  d.  Kai  Koivfn  Kai  ibiai  irpö?  irdvTujv 
99,14;  biKaOTf)v  dvbpa  KaXöv  Kai  ÖYa9öv 
Kai  dEiov  —  50,20;  ||  Piur.:  8,5. 14.  18,16. 

44,19.26.    47,7.  59,15.    61,37.  71,25.  73,6. 

76,4.  96,10;  dvbpa?  KaXoi?  Kai  dYa0oi? 
lesb.  60,4;  tou?  KaXoü?  Kai  dYa0ou? 
tüjv  dvbpüjv  53,16.  57,19.  61, 13.  99,22. 
132,6;  tüüv  KaXüjv  Kai  ÖYa0üjv  dvbpüjv 
Kai  biKaiai?  KpivdvTuiv  Kai  dEiuu?  — 
50,n;  toiv  k.  k.  d.  dvbpüjv  Kai  juvripri? 
dEiujv  19,32;  [dvbpüjv]  k.  k.  d.  Kai  eü  — 
111,296;  tou?  k.  k.  d.  dvbpa?  Kai  dei 
tivo?  xPe'a?  irapamou?  8,14;  avbpe?  k. 
k.  d.  Kai  cpiXoi  rcapd  br||uou  k.  k.  d.  Kai 
qpiXou  40,2,  vgl.  41,5;  ||  tou?  toioutou? 
dvbpa?  [108,313].  109,235;  tüjv  toioütujv 
dvbpüjv  117,61;  toi?  T010ÜTO1?  tüüv  dv- 
bpüjv 117,55;  II  b)  ö  dvrip  der  Gatte  262; 
SoTiqoev  töv  4auTf|?  dvbpa  255;  tüjv 
tou  dvbpö?  ÜTcapxövTtuv  255  ||  c)  dvbpa? 
dirobeiEai  ovrive?  Kpivouvri  usw.  37, 12; 
eXdo0ai  TcpeaßeuTr)v  ei?  eKdoxr|v  iröXiv 
dvbpa  ^va  8,49;    L  ir-d?  dvbpa?  büo 


(TpeT?,  beKa,  oiTive?  — )  19, 41.  35,8.- 14,8; 

aipe0f]vai  dvbpa  öoti?  dirobdiaei  61,24; 

töv  ä.  töv  dirooTaXe'vTa  53,66.  54, 6i; 

tüjv  ouvairobebeiYP^vujv  dvbpüjv  117,19; 

toü?    rcapaYevou^vou?    dvbpa?  44,16 

II  d)  töv  dvbpa  (ein  verstärktes  aÜTÖv) 

108,220;  Tf|?  toü  dvbpö?  qp[iXaYa0ia?] 

107,23;  tuji  dvbpi  36 
dv0o?'  dv0r|a  ( —  o  u)  287 
dv0püjir ivo?'   dpeTrjv   Kai  rcd6o?  d-ov 

112.76 

dv0paiTco?'  d-ujv  109,166;  d-uuv  ävdiavti- 
oiv  109,52;  r|beiov  dv  d-01?  fyv  105,19; 
d-01?  "EXXr|Oiv  19, 19;  r\  irpiv  dv  d-01? 
dairaoTri  dicht.  376;  Tai?  ei?  d-ou? 
xdpiai  113,75 

dv0üiraTO?'  toü  d-ou  117,17;  tüji  d-un 
105,57;  töv  d-ov  111,16. 117. 155;  ö  Kpd- 
tiöto?  d.  230;  orpaTriYov  d-ov  109,93; 
ö  d.  Tf|?  e'irapxria?  105.41;  tö  toü  d-ou 
bidTaYpa  105, ko;  tö  beXTOYpdq)r)pa  toü 
d.  105,62 

dvirjpr  01?  ötötco?  dveiTai  0eoi?,  toütujv 

dqpeibpÜLiaTa  112,115 
dviKa  ripeiaa  dicht,  dorisch  2686,3 
dviKr)TOv  0eöv  (Domitian)  229 
[dvüj]iKioav  aÜTOÜ?  45, 7 
dvüjp0iu0ev  105,7 

dvTaYuoviZ;e00ai  irpö?  toü?  ßapßdpou? 

17,15 

dvTi  Tf|?  irpÖTepov  ei(jriqpi0pdvri?  OTriaai 
eiKÖva  lep'  iirirou  18,23;   dvri  TÜj[v  — 

109,89 

dvTiYpacpeü?'  109,140.  111,193.  [119, 13]; 

d.  Yevopevo?  £k  T0V  ^viauTÖv  108,212; 

aÜTÖv  €?xevpoxövr|aev  d-^a  108,218 
dvTiYpacpiav,  Tr]v,  108,222 
dvTiYpaqpa  iroirioavTa?  [büo]  37,28 
dvTi Ypdcpo vti ,  ai?,  rhod.  37,123 
dvTibiKO?'  Vva  0uXXu0evTe?  oi  d-01  Td 

irpö?  aÜTOÜ?  u-60'  öu.ovoia?  iroXiTeüujv- 

Tai  53,io.  43.  [54,9.  40] 
dvTiiraXo?'    dir'    d-ujv    dYaYov  Y^Pa? 

dicht.  2686,i 
dvTiTauiav  pro  quaestore  244 
dvTiTdooeoOai  17,8;  dvTiTaooöuevo? 

(dvTCTdEaTo)  rtpö?  toü?  ßapßdpou?  17,32. 

17,16;  toi?  dvTiT[aEapdvoi?]  11,4 
dvopdvou  (u.r|vö?)  ÖYbörii  362,3  Nachtr. 
dvuJYoc    ripoia    TÖvbe    o^ßeiv  rivaiYov 

TföXeu)?  cpüXaKa  dicht.  196,5 
dEia'  [Ka]x'  d-av  63,22 
dEio?  a)  dvaOTpoqpqv  [toü  9eoü]  dEiav 

108,285;  dvrip  (w.  s.);  diroKpioei?  dEia? 

Tf|?  TtöXeuj?  Kai  t?]?  eauToü  irpooKap- 

xepia?  109,101;  ßoi  dEiai  Tf|?  0eoü  109, 210; 

Kpioiv  Tiu.fi?  dEiav  112, 11;  e'rteTe'Xeoev 

Triv  rcou.irf|v  dEiav  toü  ouoTeiaaTO?  usw. 

55,15;    irpodvTeuEiv   emoxpoepfi?  dEiav 

59,3;   Tai?  dEiai?  TiuaT?  113,22;  vgl. 

122,12;  dEia?  Tiu.d?  Kai  x^piTa?  99, 10; 

Tai?   dEiai?    xapio"iv  109.230;  xaPlTa? 
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dEia?  tüjv  eüepYeTnpdTwv  6.26.  18,27. 
33.2.  64, 8.  78,3?;  e'-rtoirioaTO  Tr|v"xopr|- 
Yiav  bav)JiXf|  Kai  tF|?  Naurod  peYaXoipu- 
Xia?  dEiav  113,89;  ||  b)  böEr)?  öEiujy  Kai 
tüjv  TT€TTpaYpevujv  11,9;  Tf|?  ibia?  äEiov 
ouk  e'aeaöai  Kpiaeiu?  112,5«;  ä.  t?|?  — 
[peYaXoijJuxi]a?  111,213:  ä.  eauTÖv  irape- 
XÖpevo?  tüjv  TtpuJv  107,16;  ||  c)  Ka9f|KÖv 
eaxiv  Kai  äEiov  Tf|?  cpiXaYa9ia?  107,23. 
||  d)  Subst.  neutr. :  tüjv  Ka6r]KÖvTuuv 
dEiwv  tuxövto  108,347.  109.265 
dEiöuu  a)  tva  OpaoußouXov  tüjv  e'-rn- 
qpaveaTC/TUjv  äEidjarp  biKaiw?  99,13: 
e'TraiveiaOai  T€  Kai  t?|?  Ka9r|Koö0r|? 
dEiüjoai  Tipf|?  114,34:  b)  cum  inf:  dEiov- 
tujv  dvaYpdTTniai  139,3;  äEiuuadvTiuv 
r]püjv  (dEidioei,  dEiüjöai)  duooTeiXai 
53,7;  vgl.  24.2.  76,2;  dEioÖTiu  toö?  TT. 
TToniaaaGai  61,2";  -irapaKaXeoouoiv  Kai 
dEiüjoouoiv  töv  bf|pov  auvTripeiv  Tr)v 
eüvotav  64,5;  dEiuu9e'vTO?  (pass.)  toö 
bduou  uttö  £.  dvbpa?  arrobeiEai  rhod. 
37,n.  ||  c)  dEioööiv  (dEiüJöoucriv,  dEioüv) 
Iva  dvaYY^woiv  (dvaYY^Öwoiv,  y^v1" 
toi)  53,58.  54,53.  53,33.  54, 30.  19,43; 
vgl.  63,28;  ||  d)  KaOarrep  Kai  aÖToi 
i'lEiüJKaöiv  (aÖToi  dEioöoi)  139,9.  49, io; 
KaOÖTi  r)EiaiK€v  (riEuiioauev)  4,24.  61,7; 
üjo~TT€p  f)E(u)[ffav]  15,19;  ||  e)  i'va  tö 
äEioöpeva  ötcö  'I.  avvre\e(a)aQ?\x  53,68. 
54,64:  s.  o.  dEiuiGe'vTO? 
dEiuu?  66,13;  d.  Tipwv  (Partie.)  <paivr|Tai 
68,9:  d.  toö  ripeTepou  br)pou  124,3;  d. 
dpEa?  eauToö  Te  Kai  tüjv  dirobeiEdvTUJv 
19,21;  d.  eiraivou  Kai  Tipüiv  iroieToöai 
Td?  Kpiaei?  53,15;  TTopTreuöa?  d.  tüjv 
6eüjv,  d.  be  Kai  tüjv  ttoXitüjv  109,195; 
tt.  d.  tf|?  8eä?  111,179  Anm.:  vgl.  119, 15: 
d.  Tf|?  ewexeipiapeVr)?  aÜTÜJi  (tö?  £y- 
xeipioBeiaa?  aÜTÜj)  TrioTeai?  (iriaT[io?]) 
von  der  e'mbripia  50,9.  60,7;  d.  xf|? 
TtüTpibo?  KpivdvToiv  50, 12;  d.  t?|?  Te 
eauToü  TtaTpibo?  Kai  Tf|?  rjpeTepa?  TröXeuu? 
dbiKaoev  50,6;  d.  dpepoTe'pujv  tüjv  ttö- 
Xeujv  49,4.  53,12.  [45].  [54, 41];  d.  d-dv  Täv 
iToXiaiv  60,2;  r\  dpotßn.  yeYevr||uevri  tüjv 
(Tr6)TrpaYM6vujv  d.  119,28;  d.  tüjv  — ? 
46.22;  II  Tipäv  d.  tüjv  eöepYeouüv  57,19 
doKvov  TUYxdveiv  tö  aüjpa  112,75 
dÖKvuu?-  Trpo9üpuu?  Kai  d.  ßoir|9f|öai  17,45 
dTraYuJYH  (wohl  verderbt)  109,54 
diraXXaaaöpevoi  16,  is;  tüjv  Kivbüvuuv 

dn-r)XXdx8ai  11,14 
diravTauu'  toi?  dTra[vTüjo~iv  aÖTun  xapi~ 
Z]6Tai  7,8 

dirapxn.'   öeuupoü?  toö?  tö?  d-d?  dnoi- 

oovto?  5, 11 
äiravTe?'    a)   Adj.   toö?  dXeiujapevou? 

d-Ta?  123,6;   ev  dpxai?  d-aat?  eV  ai? 

Y^Y0V£  117,54;  tö?  biKa?  —  ä-aa?  iKpi- 

vav  44,1«;  toö?  TroXiTa?  d-vTa?  14, 2u. 

123.8  (ohne  toö?):  [tüjv]  tt-tüjv  d-vTuuv 


II,  8:  eXeoGai  dE  d.  tüju  ttoXitüjv  8?48; 
ev  toi?  dXXoi?  toi?  'trpaao'opevoi?  d-cuv 
4,9:  d-oa?  tö?  Ttpeaßeia?  108,165;  ei? 
ä-vTa  töy  XP0V0V  ^M4-  12,6.  20,3:  Ä9ri- 
vaioi?  ä-ai  5,7:  'Puipaiou?  ä-vTa<;  123,9; 
II  b)  Subst.  niasc.  d-rravTei;  6,24;  ä-ffiv 
109,99:  eaTdvai  Tf)v  aÜTr)v  ä-aiv  105. 8ü; 
II  c)  Subst.  neutr.:  dTeXeiai  diT[dvTUJv] 
35,5;  p£0'  diravTa  114,23 

dTrapaKXiiTov  oxüjv  Tr)v  eövoiav  108,43 
dixdTriv  xopr|Yno"ai  113,64 
direYbouvai    aTT'-|Xr|v   53,72.   54,67:  d. 

öttuj<;  KaTaOK€uaaef)i  OTr)Xr)  18,32 
äireipi  (absum)'  dTtfioav  111,1  (fraglich) 
direipi  (abeo)'  e'KTrp  (ir^piTTrn)  diriövTO<; 

42,1.  3 

duipoKdXuj [<;  bidiKUjv]  rr\v  ibiav  [d-rrö- 

Xau]aiv  112,13 
äneipujc;    Tq[v    öuoiav    Troeiv]  pr)0evi 

el^OTiu'  ei  bl  Tic,  aKKoc,  äit[e(pujc;  Trof^i] 

195,22.23 

dir^vavTi  ßouvöv,  eiq  (diri)  töv,  37, 168. 
42;  e'Tfi  Tr)v  d.  öqppuv  42,59 

dire'pxopar  dTrf|X6ev  117,20 

dir^xuJ'  YH?  d-ouar)?  tüjv  öpuuv  pr)  eXda- 
aovi  OTabiaiv  b^Ka  3,13 

dTfXÖTr|Td  Te  Kai  ytvvonov  ^IriXujKÜj<; 
r\Qoq  112,11 

dirö  a)  rein  örtlich:  in  Grenzbestim- 
mungen: 37, 163  ff.  42.  361.  363;  dpxö- 
pevoi  d.  tüjv  töttujv,  d.  0.  irdYou 
37,158.  159;  Oeujpoü«;  tou<;  d.  tüjv  iröXeaiv 

III,  189;  dir'  dvTtTrdXaiv  dYaYov  Y^Pa? 
dicht.  2686;  'HpaKXeüjTai  d.  AdTpou 
51,5;  ÄpuZoveujv  tüjv  d.  TTerpac;  51, 1; 
ÄXeEavbpe'uuv  tüjv  d.  Tf|<;  Tpdiiai;  44, 1; 
tüjv  d.  Tf)<;  xdipaq  17, 20;  [aüXr|Triv?]  d. 
T?|o~[Krivr|<;]  113,65;  direoTaXp^voi;  d.  Tf|<; 
e^eivou  beEid?  Kai  Yvüjpri?  105,45;  cpepeiv 
dir'  eKdöTOu  aiTtoXiou  362,14;  ||  b)  ab- 
strakte Bezeichnung  der  Herkunft:  d. 
Tf|<;  iiovaiac,  111,5;  toT<;  d.  Tf|q  öuoiai; 
113,61;  Td  d.  tüjv  öuoiüjv  108. 26i:  tö 
b'  dir'  aÜTfiq  (=  Buaiaq)  Kpia  123, 10; 
Td  (toi?)  d.  t?|?  lepoupYia?  112,110. 
113,«6;  6r)aei  d.  toö  e"Eaipoup^vou 
pe'pou?  195,18;  d.  Tf|?  tüjv  cpöpuuv  beKd- 
Tr)?  230;  bÖTUj  Td?  böaei?  d.  tüjv  ei? 
Tr)v  bioiKr|0"iv  57.9;  p^veiv  d.  tüjv  br|- 
Xoupevaiv  [auvaXXaYpaTuiv]  111,204;  d. 
[toutuuv  TT]eipoö[pevoi]  beiKvueiv  37, 102; 
II  c)  Stoff:  OTeqpdvuui  xPva^wl  d.  xpu- 
aou  117,72;  xpuoüji  ct.  d.  TTXr)8oo?  toö 
^k  toö  vöpou  53, 18  ff.  54,17.43;  x-  öt.  d. 
Xpoaaiv  be'Ka  (d.  x-  xl^i|JLIV.  d.  XPU — ) 
19,3,«.  14,14.  109,267;  Ee'viov  euj?  d.  ar\- 
OTepTiuiv  vöpujv  (Zahl)  41,13.  ||  d)  Zeit: 
d.  dvaToXf|?  (p^xP1  böoeuj?)  r)Xiou  112,60. 
114,14;  xf)i  d.  t?i?  dpxn?  ÜTrapxoöam 
46, in:  d.  Tf|?  ytviatwe,  äpxeiv  105,48; 
d.  Tf|?  irpüjTri?  r)XiKia?  108,14.  110, 11; 
oöbepiä?  äv  d.  rjpe'pa?  [Xdßoi]  dqpoppd? 


105.ii:  d.  irpö  evvea  pev  KaXavbüjv 
'Okt.,  YeveöXiou  be  npepa?  Kaioapo? 
105.55:  d.  Tf|?  eKKaibeKaTi")?  28,20;  Td? 
ripepa?  eKdaTou  prjvö?  d.  rf|?  voupr)via? 
28,16:  d.  toö  vöv  105,72:  dep'  ou  tü,u 
tcöXiv  oikoövti  -37.155:  d.  Kt^vou  toö 
Xpövou  37,126:  dqp'  ou  xp°[v°u]  28.8: 
i<3T\  dirö  toö  beivo?  T^TapTO?  (treuTTTo?, 
irevTeKaib^KaTo?)  37,89.  125.  126.  e)  ad- 
verbial: d.  iravTÖ?  toö  ßeXTiöTOu  (von 
der  e'vbripia  u.  a.)  53, 12.  [44].  54.41.  61.9. 
73,ii.  [74, ki]:  eneibav  [ai  KXliaei?  ^En- 
k]luoiv  d.  bripooia?  12,5;  Troir|odpevo? 
Tr)v  Kpiaiv  d.  toö  biKaiou  50.  s:  —  d. 
biKaiujv  —  122,8 

[dTr]oYÖvoi?,  [toi?  ^Ketvujv],  104,5 

diroYpacpd  (rhod.)'  Tav  d-dv  Troieifföai 
37,116;  boKipaaiav  -rreTroiriaöai  Kai  d-dv 
xd?  Yd?  37,115 

dTTOYpdcpe[aeai]85;  Td  Kpea  biaveiua? 
toi?  dnoYpaiuapevoi?  123,11 

diröbeiYpa'  Tf|?  KaXoKaYaOia?  d.  tö 
KdXXiaTov  biboö?  eöaeßeiai  109,34:  üiro- 
OTiiaeaBai  KaXöv  d.  Tf|?  6o"iÖTr|To?  Kai 
Tf|?  dpe'aeuj?  108,29 

dirobeiKvupr  a)  tötcov  dirobeTEai  e"v  ÜJi 
dvaTeOrioeTai  47,28:  xdipov  d-rrebeiEav 
196,5:  öpou?  direbeiEapev  37,15«:  toö 
Xöqiou  toö  TTpdTou  drrobeixO^vTO?  37.164; 
II  b)  iriOTeuj?  Kai  eövoia?  ditöbeiEiv  diTo- 
beiEavTa?  25,9;  ||  c — c)  'wählen,  er- 
nennen': c)  Act.:  ditobeiEai  TfpeoßeuTr|v 
Ö0Ti?  TrapaKaXeoei  50,32,  cf.  60, 18:  d. 
dvbpa?  oiVive?  KpivoövTi  37,12;  dEiuj? 
tüjv  dirobeiEdvTUJv  19,22;  ||  d)  Pass.: 
dirobeixöei?  YpappaTeö?,  YuMvuöiapxo?, 
^YO>ko?,  öeoupö?,  qppoöpapxo?  (ötcö  toö 

bf)pou)    19.5.20.   21,11.    22,4.«.  108,153. 

111,26. 144.  114.12.2«  (dtrobixOei?).  119,5: 
toö?  dirobetxOevTa?  (npeoßei?)  57,13: 
töv  d-rrobeixOno'öpevov  dYaivoOeTriv  83.8. 
108,329  (ei?  töv  eviauTÖv).  109,255;  oi 
d-01  d-ai  113.104:  äirobeberfpevo?  eK- 
biKo?  111,124:  oi  dTTobeiKvupevoi  Im 
Td  Koivd  Tf|?  uöXeuu?  4,41;  ||  e)  Med.: 
ärrobeiEoapevo?  dvbpa?  KaXoi?  Kai  dYa- 
6oi?  60,4 

diröbeiEiv  25,8  s.  dTtobeiKvupi  b;  Xaßüjv 
irapd  tüjv  TraibeuTÜJV  Td?  e"vvöpou? 
toutujv  d-ei?  113,30;  eXaßev  Td?  tüjv 
pa9ripdTouv  dirobiEei?  ^k  irXripou?  114,21 

dirob^x0!1101'  qnXavBpüJTTUJ?  dirobebeY- 
pe'vo?  töv  Te  öTecpavov  Kai  töv  eiraivov 
44,9 

duobrip^oj'  Kai  (auch)  d-üiv  109,175: 
d-t'ioa?  (ei?  "Ecpeaov,  ei?  tk)v  priTpöiroXiv 

USW.)  109,49.106.   111,139.  120,16.  124.6. 

136,9:  d.  Tipö?  töv  —  109,92 
dTTobnpiav   109,63:     ^mqjavfi    ti)v  d. 
[e-rroirioaTo]   108.231:    ei?   TaÖTa?  Td? 
d-a?    108.161:     tö?     d.  erceTeXeoev 

108,163 
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dirobibwur  uövr]  LieYioxou?  dirobibiuoiv 
f|  dpexrn  Kapiroü?  Kai  xdpixa?  112, 14-; 
dirobo9n,Lieiv  töv  KXäpov  rhod.  37,117, 
•vgl.  38,2;  e'v  xüji  Xöywi  öv  drtobibujai 
ö  Im  xr|?  bioiKr)0"eui?  4,47;  xoü?  Xöyou? 
drcebuiKev  öpOoü?  Kai  biKaiou?  81,8; 
irepi  oiKexou  oü  iqxxoav  dirobujoeiv 
117.46;  bietpüXaEe  xöli  tcüpyoy  Kai  drre- 
buuxe  xiDi  br)uuu  4,52;  dirobiboueva?  xd? 
Ka8r]Koüo~a?  xipd?  xoi?  dvbpdmv  50,14; 
dEia?  xiu.d?  Kai  xdpixa?  dirobiboü?  99,  io; 
Tiüv  tökoiv  iliv  xd  irn-icpiaiiaxa  rrepiexei 
drroboüvai  11  1,205;  x°<pixa?  dirobiboü? 
(diTobibövai)  (xoi?  eü  iroioü.cu,  eüep- 
Yexoüoi,  xüji  betvi)  (KaxaEia?,  dEia?  xujv 
eüepYexr|Lidxujv)  3,27.  6,2ß.  8,15.  18,16.26. 
33,2.  53,13  (xdpiv  d.).  61,14.- 64,8.  71, 8. 
73,12;  dirobibövxe?  xaPi^Tr|pia  108,227; 
änoböpeiv  xdv  xwpav  37,138.;  xö  t|ir]cpiajua 
dirobujaei  8,50  (Kai  xöv  axdqpavov).  59, 28. 
[60,19].  61,25;  x.  y.  dirobujoouoi(v)  14,9. 
53,31.  54,23;  x.  vi).  diroboüvat  57,14;  x. 
\\>.  cpe'peiv  Kai  d.  5,14:  x.  \p.  diroböxiu- 
aav  71,31;  dirobövxe?  xöbe  x.  \p.  47,23; 
xd?  eiöiapeva?  dirobiboo9ai  [diriboaei?  ?] 
109,163.  ||  dTToböxuj  bera  pvä?  84,5; 
£Xao~oov  dirobiucrei  202,49 
dirobiKd£er  h<axabiKd]£ei  f\  d.  28,29 
diroboKiu.d£ar  xouxo  drreboKiLiaoe  1 1 2, go 
diröbooi?'  e'rreiYoüori?  xökuuv  d-euj?  xoi? 
"Iujoi  108,104;  ei?  d-iv  xiu.f|?  oixoul08,io9; 
trpö?  xriv  d-iv  xiuv  xPIMaxujv  111,207 
dirob]oxf|??  111,2;  e'v  d-f|i  xfn  ueyiaxr|i 
YivoLievou?  108,312.  109,234;  xf|v  irapd 
xwv  itoXixüjv  ^[Kxevf|]  drroboxtiv  109, 170 
äTTOiKouvxr  [Kai  oi'koüvxj  i\x]  FT.  Kai  d. 

12,13 

äiTOKa0io"xr|Lur  diroKaxe'axriae  136,22; 
d.  xoü?  öpou?  361 ;  diroKax€0xr|[aa(iev 
xoü?  opouc]  42,ii;  xö  xujv  veuiv  cruaxeiia 
d-ev  ei?  xr)v  dpxaiav  xdEiv  114,17;  xoü? 
b[iaqpepoLie'vou?  dir]oKaxaaxr|aai  ei?  öuö- 
votav  61,io;  xf|?  oxr|[Xr|?  rf\q  vüv  d]rco- 
[Ka]9iaxaLievr|?  12,8 

diroKaxaaxdo'euj?'  xf|?  xwv  biaepöpiuv 
d.  xf|i  9eäi  irpoevör]aev  111,206 

d[irÖKpiu.a  xf|?  0UYKXn,xou]  111,119 

diroKpi  vao~9ai  aüxoT?,  biöxi  53,67.  54,62; 
dTroK[pivaa6ai  ?]  39  «.8:  ötnju?  cpiXav9piu- 
ttuj?  aüxoi?  diroKpi[9f)]  40, 6;  [d.rroKpi]9f|- 
vai  41,10 

diroKp[ioeiJii?]  109,66;  KaOöxi  irepiexouoiv 
[ai  irapd  xüjv  rröXeuiv]  d-ffei?  109,47; 
d.  [drreKÖiii]  ae  v  rrapd  xoüxuj  v  dEia?  109, 101 

diroKxeivri'  ö?  dv  xöv  eXeüGepov  eKiiiv  d. 
84,3  vgl.  84,7 

[diröXauJai  v,  xn,v  ibiav,  112,13 

diroXeiirovxe?  xf)v  eirauXiv  —  [e'v  xf|i 
TTpinvibi]  42.56;  xd?  diroXenroiueVa?  e'v 
xüji  xÖTTLUi  x^pa?  rhod.  37,84 

d-rroXriYUJ'  irapacpepei  rrapd  xöv  ßouvöv 
ei?  xö  diroXf|Yov  aüxoö  37,108 
Inschriften  von  Priene. 


dirovdu-ouatv  xd?  irpoar|Koüaa?  xipd? 

19.26 

[drropp]dv9pLui  158 

dirooxe'XXuj  passim.  direaxeiXev  ävbpa 
(dvbpa?)  53,19.  8,4.  44, 20.  73, 6 ;  (s.  dvf)p); 
II  drre'axeiXev  (dxreaxgiXav,  ärToaxtiXai, 
drroaxeiXavxi)  biKaaxqv  (biKaaxdc;)  (öfter 
rrpöi;  niid«;,   xepöe;  aüxoüi;)  8,55.  44,26. 

47.6.7.    53.7.  [54,6.7].   61.6.15.34.  63,18; 

ö  ätroaxaXeii;  btKaaxr)«;  üirö  xoö  br^iiou 
e'iri  rr)v  bixriv  50,4:  xöv  drroaxaXe'vxa 
b-r)v  53,20.48;  [54,45];  xoüt;  diroaxaXev- 
xaq  eiq  Ä.  b-dc,  44,20;  dirocrxaXevxujv 
rrpöt;  aüxöv  rrap'  riuiiiv  b-tüv  44, 15;  xoü<; 
xcapd  TTpirive'uuv  drroaxaXr|ao|a^vou<;  b-dc, 
59,6.  II  drroaxeiXa<;.  buvaiiiv  14,5;  01 
dirooxaX^vxei;  üirö  xoö  br)|nou  |.iexdTr€fi- 
irxoi  52,4;  drtooxeTXai  E^viov  (xoüi  rrpe- 
aßeuxfn)  41,13.  44,32;  irojairriv  Kai  -rravo- 
rrXiav  dtroaxeXXeiv  5,4.  ||  dTTooxeTXai 
(drrooxeiXavxoq,  drreaxaXKÖxoc;)  trpe- 
aßeiav  rrpöc;  (rroxi)  aüxoüi;  (xiqv  aÜYKXr|- 
xov  u.  a.)  37,128. 143.  59,8.  111, 140  (irepi 
xüjv  dXediv);  diroaxeiXavxe?  irpeoßeu- 
xä<;  54,36.  vgl.  53,39;  xf|<;  drroaxeiXdorit; 
iraxptbot;  65,18;  xuiv  diroaxaX^vxaiv 
irpeaßeoxujv  41, 1.  ||  v|)riq)iopa  (Kai  rrpe- 
oßeuxr)v)  diroaxei'Xavxet;  61,33.  69,2; 
Kai  e'iriaxoXriv  drrooxeiXavxo<;  irpö«;  xöv 
bfmov  üreep  a(xr)oeaiq  biKaaxripiou  61,3; 
i|idq)i0|ua  xö  diroaxaXev  rcoxi  aüxoüi; 
37,69;  £v  Tdii  rroxi  A.  dTroaxaXevxt 
v)jaqpioiiaxi  37,130;  xd  vyacpiof-iaxa  xd 
diroaxaXe'vxa  iröx  aüxoüi;,  a  f\v  dire- 
araX^xlva  —  37,70. 73  (rhodisch).  ||  Präpo- 
sitionen s.  oben,  dazu:  diroaxaXeic;  üirö 
xri?  rraxpiboi;  Kaxd  xqv  xpeiav  108,169; 
irepi  iliv  direrjxdXrioav  57, 15;  üirep  d)v 
f)v  äire0xaX(uevo<;  109,126;  diroaxeiXai 
iroxi  —  üirep  xoü  B.  37,125;  dirö  rf\q 
dKeivou  beEiäi;  Kai  yv^MI?  direaxaXire'voi; 

105,45 

ditoaxoX^v  63,33 

drroxaYeii;  eiriaxdxrn;  dxri  iroXXd  — 119, 11 
[dirox?]eio"r)i  irpöi;  xo  —  27, 1 
diroxi9r|).ii'  ei<;  xd  br|)uöcna  diroetüvxai 

vopocpuXaKia  usw.  106,4 
diroxpti|)a)uevujv  27,17 
ärcocpaivur  ävbpa«;  drtobeiEai,  oi'xivec  — 

drcoqpavoüvxai  rhod.,  37, 13;  dirocpr|vaa9ai 

öxi  oiexai  111,117 
diröcpaaiv  38,54.  42,81;  xr)v  d.  bövxe«; 

ürrep  xoütujv  37,27 
diroqpe'puj'  Geuupoüi;  xoü<;  xd<;  dirapxdi; 

diroioovxai;  5, 11;  biKr]v  Kevrjv  9eXövxaiv 

dirocpepea9ai    111,150;  direvr|veYii^vai 

(iuf|cpot?)  28,19 
äirpaKxoi;'  dei  d-uuv  övxaiv  99,4  Nachtr. 
[dirpoqpjaoiOfie'vuji;  112,35 
dirxdi?  ei?  KÖviv  rjpeioa  dicht.  268  5,3 
ä[p]Ti\d)br)?'  öXio9r|(aa  xö  d-eq  42,42 
dpYupiou  iiväi;  84,4 


dpYupdipaxa  bpax(.ioüv  108,96 
äpeene;'  diröbeiYfia  xf|<;  irpöi;  xt'^v  iröXiv 

d-oeuui;  108, 30 
dpe'OKeiav,  irpöi;  xqv  ei<;  xö  irXf)9o<;)  113,73 
dpexrj'  pövr|  r\  ä-r)\  fiejiarouc,  drcobibwaiv 
Kapiroü?  112,14;  äEioi;  (dEiuue;)  xr|<;  xujv 
rrpoYÖvuuv  d-q?  (xe  Kai  böErii;)  107,10. 
108,20  vgl.  110,13;  öv  (f|  irpövoia)  e"rrXr|- 
pouaev  d-f|<;  105,35;  xnv  irpö?  rip-äi;  d-r|v 
biacpuXdaaovxe«;  25, 11.   Die  Verbindun- 
gen: d-f|c;  IveKa  (^veKev)  Kai  dvbpaYa- 
Giai;  (biKaioaüvrn;,  eüvoiai;,  KaXoKaYa9ia<;, 
cpiXoxi|uiaq)  s.  u.  eveKa,  e'veKev 
dpioxetoi;  s.  axe^avoc; 
äpiaxoi;'  ou,ußouXeüujv  xd  d.  135.4:  \i- 
Youv  Kai  irpdaauuv  xd  d.  107.15.  117,59 
äpva  qpe'peiv  dirö  xfj?  iroip.vr|<;  362.19 
dpxaioi;'  ei?  xr)v  d-av  xdEiv  114.17 
dpxaipeoiar  ^v  d-ai?  4,3.  7,2.  17.  112.21. 
113,104  (dpxepeoiai?);  ev  xat?  d.  109.188. 

113.37.  117.67 

dpxaipe'aia'  xd?  ^v  xoi?  d-01?  diriKXt^oei? 
105,82;  Yeivea9ai  xd  Kaxd  xd  d-a  iir]vi  — 

105,83 

dpxeia"  «)  iepuuv  Kai  d-iuv  p.exouo"iav 
(p.exeivai,  [iiexaboövai])  6, 14.  7,16.  8,41. 
10,13.  12,22.  II  b)  f|v  jar)  xüjv  d-ouv  xi 
KujXüoni  Yi'vea9ai  10, 30 

&PXA  a)  , Anfang'  dpxni  eaxai  xf|?  vouMn- 
via?  105, 75;  xr)v  d-r)v  xoü  dviauxoü  113, 71 ; 
d-iqv  xoü  ßiou  Kai  Tfj?  £uuf}?  Y^TOv^vai 
105,io:  rme'pav  i'or|v  xP|i  xüjv  rcdvxaiv 
d-fii  105,5;  ibia  xi?  bid  xr']v  h-r\v  r\bovv\ 
105,20:  [dir']  d-r|?  108,47:  [dir'  ausge- 
lassen] d.  108,29;  xf|i  dirö  xP|?  d.  üir- 
apxoüan.i  46, 18;  &  d.  ürrapxoüon?  5.5; 
xlüv  e'E  d.  —  YETevriiievouv  5, 20;  e"E 
dpxd?  irev  —  öaxepov  be  37, 117.  | 
b)  , Amtsführung':  xf|v  d-^v  112.43: 
xcdvxa?  ei?  xr)v  d.  e'vßaiveiv  .magistra- 
tum  ingredi'  105,23;  xf]?  ei?  xr)v  d.  (xd? 
d-d?)  eioöbou  105, 14. 80:  xiqv  d.  dveXaßev 
123,5;  e'v  xän  xr|?  d-f|?  aüxoü  xpövaii 
111,30;  p.exd  xaüxrjv  d-r|v  114,11;  pexd 
xr']v  d.  xaüxrjv  113,19:  fipEav  xrjv  d. 
81,n;  oi  aixocpüXaKC?  KOivr|v  diron^oavxo 
xr|v  d.  81,5:  xr|v  d.  aü[xujv  —  23,4; 
xaT?  d-ai?  132,1;  e'v  xai?  d.  irdaai?  99,5; 
e'v]  d.  dirdaai?  ^v  ai?  Y^Tove  117,54:  e'v 
XeixoupYiai?  Kai  xat?  Xoiirat?  d.  102.7: 
ürrep  luv  eiroirioavxo  bid  xüjv  d-iüv 
dvaXuju-dxujv  246,12.  ||  c)  ,Behörden' 
^qpobov  e?xri  xd?  d-d?  Kai  xöv  bP|u.bv  2,1.3. 

12,29 

dpxiepeü?"  yvujloi  xoü  d-dtu?  105,31.78: 

Im  d.  222;  fd-dou?  219 
dpxiöeujpia?  (Gen.  sing.)  174,27 
dpxiirpüxaviv  246,20 
dpxixeKxiu v,  ö,  57,io.  107,46.  108.379. 

119,25;  e'iTipeXri9e'vxo?  xoü  dpxi[xe'Kxo- 

vo??]  95,6  (sehr  unwahrscheinlich) ;  xoi? 

xeixoiroioi?  Kai  xun  d-ovi  70,22 
34 
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dpxujv  f]  ä.  [f\  ibiüjxn«;]  12,8:  dpxövxuuv 
KijjXuadvxujv  117,15;  üttö  xüjv  ä.  125,2. 
134,7;  apxouaiv  75.3:  [xoö«;  eveaxürrac; 
dp]xovxa«;  dei  küt'  dviauxöv  npovoeiv 
28,5;  xo[ü«;  biexriaHou«;  ä.  111,191;  eaxw 
(pdaxq  aü[xoö  irpöc;  xoö«;  dp]xovxa<;  195,24; 
e'TreX9ÜJv  im  xoiq  ä.  Kai  xöv  bäuov  60,20 

äpXUJ'  et)  , anfangen'  dpxeiv  xrjv  veav 
vouur|viav  Trotaaiq  xaT«;  iröXeaiv  xf)  (Tag) 
105,50:  ä.  äuö  xr\q  eVeivou  yeWaeuui; 
xüj  ßiuj  xöv  xpövov  105,49:  fipEev  xun 
köouuji  xüjv  bi'  aüxöv  euavYeXiuiv  r| 
Yeve9Xio«;  xoO  GeoO  105, 4o;  ||  ufjva  äpxö- 
luevov  dirö  (Tag)  105,54;  dpxöu.evoi  onrö 
xüjv  xöttujv  37,158;  äpEaa9ai  irpüjxo«; 
xf|C  eic  xr)v  ttöXiv  \dpnoq  113,14.  | 
b)  ,Archon  sein;  herrschen'  apEa«;  ätiwe, 
eauxoü  19.21;  fipEev  eVieiKUj«;  119,13; 
dpEavxo«;  xö  beöxepov  229;  f|pEav  xrjv 
äpxnv  biKaiuu«;  Kai  Kaxä  xoö«;  vöu.ou<; 
81,  n;  xo  dpEaa9ai  xd?  x^P"?  37,114 

aptu  Maximal'  r}pujfj.axiöpevoveXaiovH2,62 

daeße'uu'  xö  Geiov  f|Oe'ßouY  17, 10;  xoö«; 
Kai  ei«;  xö  9eiov  äoeßouvxa«;  Kai  de,  xoö«; 
"EWnvac  Trapavououvxac;  17, 17 

dae  — '  e*v  dae  —  uqpeoxauevo«;  108,47 

äaTraaxri'  r\  irpiv  e*v  dvGpujiroi«;  ä.  iräaiv 
dicht.  376,1 

doTio vbe (  s.  dauXei 

äaxüji,   tuüi,   171.8:   Tt[apd   Ee'voi«;  x]ai 

d-otq  112.14 
dauXei  Kai  dOTiovbei  2, 12.  6, 18.  7, 10.  8,37. 

12.27  (umgekehrt).  60. 11.  63,25 
dacpdXeia'  eveKev  tP|<;  ä-ac,  xoö  eppoupiou 

19.il 

daepaXfi  xr)v  ttioxiv  Kai  cpuXaKnv  xüjv 
YpaMMaTULIV  f?TTOtr|0axo  114, 10;  doqpa- 
Xeaxaxa  Y£vll6nva<  Ta  ßpotßeia  118,8 

dacpaXiZiu'  qacpaXiffaxo  xöv  xe  i'biov 
eKdaxou  Kai  xöv  xf|q  TtöXeuj«;  ßiov  112,23; 
ähnlich  daipaXiaduevo«;  (bid  xf|«;  äva- 
Ypaq?f|<;)  113.17.  114.32 

dacpaXüj«;  Trapaire|U(p9f]i  44.34:  irpö«;  xd«; 
Xpeiac;  d.  yetovoxa  118, 10 

d.xa[pdKXOu]  böh\q  119.0 

dxeXeiav  beböööai  3. 10:  eivai  aöxüji 
dxeXeiav  ev  xüji  bi^pau  364.7:  d.  ttüv- 
xujv  2,o:  d.  tt.  hXi'iy  TH?  uepibo«;  12,24: 
d.  xoö  aujpaxoq  13.  26, 11.  [82,23].  83,6. 
109.250.  108,324  (dxeXeav);  d.  xoö  a.  Kai 
usw.  4.3ii;  d.  ujv  av  eiadyrixai  Kai  dEd- 
YnT«i  usw.  6,15  vgl.  7,12.  8,35.  d.  xoö 
öibpaxoc  Kai  üJv  uv  eiodyrixai  usw.  18,5; 
d.  Kai  xürr  Kxr|vdjY  Kai  xüjv  oujpdxujv 
usw.  I8.24;  dxeXeiai  xoö  adipaxo«;  108,8. 
109, 10  vgl.  133,8;  dxeXeiai  ÖTT[dvxwv]  35.5 

dxeXric'  rt)  oök  d.  uou  ö  u.öx9o<;  deibexai 
dicht.  268 c,i;  b)  ä.  iarai  Xapirabapxia«; 
usw.  (Kai  xoö  ad>u.axo<;,  irdvxaiv)  174,25. 
174.i;.  201.8.  202,8;  d.  eaxw  Kai  xoö 
^EaYULtYiou  Kai  ifitp  —  3,28;  &-f\  eaxuo 
Kai  xd  xoö  iraxpö«;  201,20.  202.20 


dxep  öipuivlou  109,iou 
äxoKa  36 

aö9aipexui<;    irpoeX9äiv   eic,  rr\v  iK.\r\- 

aiav  108,44 
aö9ri|Liepei  ^Kxiöexujaav  28, 17 
auXrixouv  xdn  (TrpOuxau)  dYÖJvi  xüji  irai- 

biKUJi  s.  dYobv 
aöEovxot;  132,3 

aüxovo|u(a'  xrjv  aö.  [Kai  xrjv  irdxpiov 
-rroXixeiav  Tr]äaav  dveKxr|a8ai  11,14; 
Y€veo9ai   xöv    dYÜJva    örrep    xf)<;  aö. 

11,25 

auxovö|aujv  (d)övxuov  TTpin,vduuv  2,3.  3,4. 
4,4.  6,4.  7,4;  aö-ouc;  eivai  Kai  dXeuöepou«; 
1,3 

auxö?  «)  unbetont  3,9  und  oft.  ||  b)  aöxöc; 
,er  selbst'  u.  Plural  bei  Verben :  r\q  a. 
rißoöXexo  xi|nfi?  108,85 ;  oöx  eüpo^ev.aöxoi 
b'  d0r|Ka^ev  (diT€KoXdv|ja|u€v)  42,40ff. ;  an- 
deres 108,86. 113,33.  362,25.  II  irap'  aüxnv 
rrjv  Trapaaxdba  49,7;  ixpr\adfjLeQa  öpaii 
aöxüui  xuji  ßouvüji  (iroxauuji)  42,51.63; 
Kax'  aöxö  xoöxo  Kaö'  ö  61, 31.  ||  c)  au. 
Kai  — '  eiq  aüxou<;  xe  Kai  xoö?  äXXouq 
iroXixai;  19,35;  aöxöt;  xe  Kai  ö  YPaMMa_ 
xeöq  aüxoö  50,8;  aö.  xe  £ppouxai  Kai 
r\  böva|uiq  14, 10:  Kai  aöxuji  (-oT<;)  Kai 
e'KYÖvon;  s.  ckyovoi  ;  xoöq  iroXtxa<;  aüxoö«; 
Kai  x^Kva  Kai  juvaxKac,  17,22  vgl.  17,3«; 
dopobeöujv  aöxö«;  Kai  ndXiv  xoö  uioö 
biaXaßövxoc;  19, 10;  aüxüJi  Kai  xPnMa<J,v 
12,20.  II  (/)  Kai  aüxöq  111,26. 125;  eireiaev 
xöv  dvOöiraxov  k.  a.  dirocpr)vao9ai  1 11, 117 : 
Xeipoxovr|9ei<;  k.  a.  117,47.  124,5;  Kai 
aöxoi  50,15;  Kaxdirep  (Ka9direp)  Kai 
aöxoi  (aöxoi)  dEioöai  (r|EiuJKaaiv)  139,9. 
49,9 

ö  aöxöq'  exout;  xoö  a.  174,33:  im  rf\q 
a.  TrpoGe'oeuji;  107,14;  iv  xuji  a.  dYujvi 
96,16;  x^v  a.  exaiv  Trpö9eaiv  xoi<;  Trpoü- 
TnipYpe'i/oit;  108,157;  xiqv  a.  ai'peaiv  exeiv 
53,32.  54,29;  xöv  a.  xaiq  tröXeoiv  Kaipöv 
eivai  105,14;  uiav  Kai  rr\v  a.  v£av  vou- 
|ur)viavl05,2i:  [xoi]<;  a.37,58;  xüjv  d.89,~; 
xd  a.  üirdpxeiv  Kai  xoit;  —  47,19;  Kaxd 
xö  a.  107,38;  Kaxd  xaö[xd]  16, 20 

aöxoö'  xdv  aöxujv  x'I'Pöv  37,131;  fieQ' 
aöxoö  17,33:  rrap'  aöxoic;  8,53:  Kai  rrap' 
aöxoic;  60,22.  61,28;  xd  Trpö<;  aöxoö«; 
53,ii.  43.  54,40:  iv  xoi?  öqp'  aöxoö  yeivo- 
ILievoi«;  112,19 

dqpaipeia9ar  |ar)xe  xd  biböueva  jipa 
d.  201,18.  202,18.  203,12:  urixe  dcpeXea9ai 
Hirjxe  eVexiipdaai  xt'^v  iepujaövr|v  201, 17. 
202,17.  [203,u] 

dqpr) Youiu^vai«;'  iv  xai«;  d.  xdtv  bioiKr|- 
aeujv  TröXeoiv  105,65 

äqpeibpüuaxa'  oTqö  xöttoc,  dveixai  9eoi«;, 
xoöxujv  d.  112,115 

[dqp]6dpxoi«;  ar|ueioi«;  42, 12 

dcpir)fii  Tf\q  ouvxdEeou«;  xr),u  ttöXiv  1,14; 
dqpei«;  39rt,3 


dcpiKveouar   dv  xi<;   dcpiKvP|xai  10,36; 

dqpiKvouuevoi«;  de,  90;  dq>iKÖuevo<;  (-01, 

-ovq)   de,   (Stadt)   47,22.  57, 13.  59,27. 

60,19.  61,24.  63,13.  75,2;  d-oi  irpö«;  aöxöv 

([iixi])  14,8.  15,4 
äqpiXdp.Yupo«;  137,5 
dcpiXöxipo«;'   ßiov  oök  d-ov  eic,  böEav 

112,11 

äqpiEiv  [ei<;  xt^u  ttöX]i[y  Ka]i  x>^y  xd-'pav 
Kai  Kaxd  y?1Y  K«i  Kaxd  9dXaaoav  aöxuji 
Kai  xP'l^aöiv  12,24 

dqpiaxr||LH'  oök  diteoxri  xoö  —  109.64: 
oübevö;  d(piaxaxai  xüjv  xüji  b^utin 
aupcpepövxujv  (xüjv  r|uiv  XP1(5"'MUJV) 
107,14.  15,13 

dqjopf.itT  y^voixo  xf)«;  xiuf|<;,  Vva,  105.16: 
oöbe|uid«;  äv  dirö  r|uepaq  eöxuxeoxepa«; 
Xdßoi  d-d«;  105,13 

dqppo vxiaxe'uj'  oöxe  xf|<;  ei«;  xoö«;  iraiba«; 
(cpiXoboEia«;)  r|cppovxioxnaev  114,17:  oöbe 
ötrep  xoö  xfj«;  iröXeou«;  f|.  dvböEoo  108, 105 

dcppövxioxov  xoö  XuoixeXoö«;  eauxöv 
TrapaaKeudüujv  108,87;  oöb£  xöv  öaxe- 
poövxa  Kaipöv  d.  f|aae  113,35 

dxopriYnxou«;'  oöbe  xoö«;  u.exd  xaöxa 
Kaipoö«;  d.  eaoev  Y£veo"9ai  113,73 

äxpi  xaXdvxouv  ire'vxe,  y?I?  eYKXiqaiv,  3.12 

ßaioxpö[vou  ßiou]  dicht.  287 
ßaXaveiov'  im  xoö  ß-eiou  113,78;  xriv 

^xri  xoö  ß-eiou  9^0^  xoö  e"Xaiou  112,89; 

iv  xüj  ß-r)UJ  112,87;  iv  xe  xüj  fvixvaaiw 

Kai  ß-riuj  112,63 
ßdpßapor  irpö«;  xoö«;  ß.  dvxaYUjvKeoGai 

(dvxixaaoö^evo«;,  dvxexdtaxo,  ouYKivbu- 

veöeiv)  17,15.  16.  21.  32.  34 
ßdpo«;'  bid  xö  xP|<;  XeixoupYia«;  ß.  112,22 
ßapö«;'  xf|i  Tf|<;  iröXeou«;  xpeia  oöari  ßapeia 

112,29 

ßaaiXeia'  eiri  xäq  Avxiyövou  ß.  37, 141 : 
bidboxov  xd«;  ß.  37,137 

ßaaiXeuo vxo«;  37,132 

ßaaiXeö;-  «)  ohne  Artikel:  ß.  A.  111. 112. 
156:  ß.  A.  [14,2];  ßaoiXe'ujqA.  1,1.  109,103; 
iepeö«;  ß-ew«;  N.  'E.  ßaaiX^ou«;  TT.  55, 11. 12: 
I.  xöv  ß-euu«;  A.  xoö  iy  ß-eou«;  A.  121,32: 
ß-ei  14,i:  ß-da  14,35.  39  fc»,  8 ;  xöv  üttö 
ß-duu«;  TT.  xexaYM^vov  37,153  ;  9eoupö<; 
rrpö«;  ß-ea  A.  108,153;  irpeoßeuxr|<;  -rrpö«; 
ß.  A.  xöv  eKY  ß-eujq  A.  108,155;  [irpö;] 
xe  ß-ei?  Kai  iröXei«;  108,165;  ||  b)  mit 
Artikel:  xoö  ß-euuq  24, 17:  xüjv  xoö  ß. 
bujpeujv  82,17;  xoö  xe  auoxeVaxo«;  Kai 
xoö  ß.  55,16;  eV  A-ou  xoö  ß-duo«;  37, 151 : 
xüji  ß-ei  14,io;  xöv  ßa[aiXea]  24, 1:  xöm 
ßaaiXf|  rhod.  37,150;  A-ov  xöv  ß-ia  24, 21: 
-rrpö«;  xö|u  ß-da  A.  14,32;  Tta[pd  xöv]  ß.  A. 
109,173;  xüjv  Troin,aauevujv  ß-euuv  108,115: 
irapd  xoö«;  ß-ei;  Z.  Kai  A.  18. 2:  ttoxi 
xoö«;  ßaaiX[<ia(;]  37,76 

ßaa[iXiKÜj v?  q3iXav8p]üjTTUJv ?  15.31:  xai? 
ß-ai«;  [^TTioxoXai«;  ?  37.149 
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ßeßaioxepa  KaGiaxaxo  f\  eüvoia  109, 102 
ß  e  ß  a  1 6  w '  Td  TTpoeTTr|YT€^M^va  TÄo?  eaxev 
aüxun  ßeßaiouvxa  xf|v  dpxr)v  xoö  eViau- 
xoö  113,71;  e'ßeßaiaioev  xr)v  iiraffeXiav 
123,9 

ßeXxiov   rr\q  im  xö  ß.  Kaxaaaxdaewc; 

113,86 

ßeXxiaxa,  xd  82, 12;   dTrö  iravxöc;  xoO 

ß-ou  s.  ditö 
ßf|ua'  eiri  xoö  ß-xoc:  xP|<;  dvaxe6r|aoue'vr|c, 

eiKÖvo?  104,15;  e'TtiYpdi|jai  im  xüiv  ß-xuuv 

xüjv  eiKÖvuuv   e'cp'   exaxe'pou    xr)v  e'iri- 

Ypacpt)v  108,325 
ßf|O"0a  s.  Ind.  III 

[ß]iav  Kai  xpauuaxa  Kai  cpövouc;  117,16 

ßiaia'  xd?  binaq  xdc;  xe  xuju  irapavöuujv 
Kai  xd?  xüju  ßiaiaiv  44, 18 

ßiaaau^vtuv  xüjv  br)uoaiaivüjv  Kai  irpoo- 
aYaYÖvxujv  111,118 

ßivo[u]u^vr)[v]  KaXüjc,  jvviKa  317 

ßio?'  dpxeiv  xlu  ß.  xöv  XP0V0V  105,49; 
dpxnv  T°ö  ß-  K«'1  TrK  £ouf|<;  Y€Tov^val 
105,10;  dacpaXioaaGai  xöv  koivöv  Kai 
xöv  l'biov  eKdaxou  (xöv  xe  Kax'  ibiav 
eKdaxou  Kai  xöv  xf|<;  iröXeiuc;)  ßiov  113,17. 
114,32  vgl.  112,23:  ßiov  ibiurrou  Kai 
rröXeujc;  biaxr|pouue'vr|v  öuövoiav  113.68; 
e£r|XujKUJc;  ßiov  ouk  dcpiXöxiuov  ei?  bötav 
112,n;  iepriaexai  xöu  ß.  xöv  aöxou 
201,6.  202,6.  203,5  (eauxou);  uexnXXaK- 
X^vai  (u.exaXXdEr))  xöu.  (xöv)  ß.  102,4. 
111,307;  xöv  ß.  x€xr)pr)K€v  117,56;  xöv 
i'biov  ß.  öiröberrua  [irapaaxf)aac;  ?]  117,58; 
bid  ßiou  59,19.  364,3;  bid  iravxöcj  xoö 
ß.  66,14.  108,2i;  Kaxd  [Y]e  ßiov  109,161; 
Anderes  112,67.  122,8  ||  xoT?  ibion;  ß. 
Kai  xoic;  —  br]|uoic;  aKÖXouGov  42, 13 

ßiöur  XP0V0V  öaov  du  ßioT  174,4;  ßiüj- 
oaaai  (nom.  sing.)  KaXaiq  311;  ßeßiu)KÜj<; 
eöaeßüjcj  —  öaiwc,  108,15 

ßXdE  313,717 

ßXdirxuj'    biKdaaaÖai    xoic;   aixioic;  wc, 

ßXdirxouai  xf)u  ttöXiv  10,34 
ßoeiou  Kpe'aic;  uväv  123,7 
[ßo]r|Yi£>v,  diröuireuae  uexd  xäiv,  112, 108 
ßoir|0üjv  xf)i  xüjpai  17,34;  ßoirjGeiv  dXXr)- 

Xoi<;28,6;  fßor)0ei217;  ßoir)Gffaai  irpo- 

6uuuj<;  Kai  dÖKvwc,  17,45 
ßo\Kr|v  Guaiav  112,109.  113,85 
ßöpeoq'  xfj<;  axod?  xfjcj  ß-eou  99, 19 
ßööKovre«;'  01  xdcj  aiYac,  ß.  362,20;  xoöc; 

xd  irpößaxa  ß-a?  362,18 
ßouGuxr)cra<;  108,259.  109,179;  ß.  emcpa- 

vüjc;  55,18;  ß.  Kai  KaXXiepr)aa<;  109,43 
ßouXapxov  246,21 

ßouXeKKXrianüv,  XoYiaGe'vxa  im,  246,9 
ßouXeu[xr)p(ou],  xoO,  111,285 
ßouXeuxr)<;'  xat?  xe  auvapxicucj  Kai  ß-aTc; 

1 12, 111 ;  xoö?  ß-d?  Kai  xdc;  au  vapxia?  1 13,83 
ßouXeüai'  xcepi  uJv  dirf|XGov  —  Vva  r\  ßKÖb. 

ß-ar|xai,    xiaiv    bei    xiuatc;  xiur|6f|vai 

53,3.  54,3 


ßouXr)  passim;  xdu  ßoXXdv  60, 12;  r\  Kp(a- 
x(oxri)  ß-  246;  xt)v  ß.  Kai  xdc;  auvapxia? 
KaxaKXiva?  113,87.  114,2«;  xf|i  xe  ß.  Kai 
xaic;  auvapxiai?  irdaai?  109,219;  eYpavyev 
auxiiiv  xr)i  ßKxb.  59,7;  r|  ß.  ö  br|uoc; 
183  II  Formeln:  eboEev  (beböxGai)  xf|i 
ßKxb.,  xfj  ßouXf)  s.  boK^ai;  f\  ßKÖb.  e'xi- 
ur|oev  s.  xiuduu;  Vva  f|  ßKÖb.  ßou- 
Xeuaiqxai  s.  ßouXeuuu;  anderes  s.  u. 
Ypauu.axeu<;  (xr)?  ßKxb.,  xf|c;  ß.);  (eivai 
aüxöv  iv)  dirifieXeiai;  ecpobo?,  rrpöaoboc; 
(im  rr\v  ßKxb.);  e'XGujv  im  rf\v  ßKxb. 
s.  epxoMai;  faexouaia  (xdjv  e"v  xqi  ß. 
auvxeXouiue'vujv  iepouv  Kai  GuoiiIjv);  ira- 
paYevöu.evoc;  (e'iri  xrjv  ßKxb.);  (öxav  f) 
ß.  ouvP|i)  oixriffei 

ßouXrma'  xö  xf|C  Ttaxpiboi;  ß.  auveireu- 
Er|ffev  109,160;  Kaxd  xö  xoö  br|,uou  ß. 
109,191 

ßouXr|Oiv  Kaxd  xiva  Gr)av  ß.  105,15 

ßoüXoiuar  «)  c.  inf.  dve'XXi-rrxoi;  eivai 
ßoüXexai  113,91;  ßouXö,uevo<;  u.r)  -rrpoXei- 
ireiv  108,32;  Kai  xoic;  dXXoic;  xoiq  ß-oic; 
oxecpavouv  99, 16;  xuüv  Xoittüjv  xöv  ß-ov 
(xoic;  ß-bi?)  oxecpavouv  111, 310.  83,  u; 
eEeivai  oxecpavouv  Ka[i  äXXouq  xo]ö?  Kai 
ß-ou<;  113,117;  01  axecpavoi  01  irapd  xiüjv 
ßouXriGe'vxaiv  oxecpaviliaai  111,113;  ßou- 
Xöuevoc,  oxotxeiv  usw.  108,  i«2.  112,113; 
ß.  auYKaxaXöeiv  12,9;  ß-01  auveirauEeiv 
45,8;  ß-05  xapi^eoGai  47,6;  bid  xö  laribeva 
ßouXeoGai,  ßouXöuevoi  c.  inf.  112,28. 
17,7;  vgl.  eivai  biKdaaaGai  TTpirive'uuv 
xoüi  ßouXofie'vijui  10,33.  II  b)  ßouXöu.evoc:, 
ßouXriGei?  c.  acc.  c.  inf.  112,74.84.97.  || 
c)  tx^v  (^X£TUJ)  öxoXrjv  r|v  du  ßouXrixai 
174,14.  19;  [u.expf|aai  bi']  r\q  aüxöc;  r)ßou- 
Xexo  xiuf|c;  108, 85;  KaG'  öv  r)ßouXr]9r|Oav 
auxoi  xpövov  27,14 

ßouviov  biaßdvxuuv  42, 41:  ini  xö  eXaooov 
ß.  xö  irapd  xr)v  qpdpavYa  42,66 

ßouvö?'  e'iri  xöv  e'xöu.evov  ß.  42,65;  ei? 
xöv  d-rte'vavxi  ß.  xöv  Xerrpöv  37,169; 
piiri  xöv  d.]  ß.,  aüxüji  xun  ß.  öpoui  ixp*)- 
odu.eGa  42, 51;  irapacpepei  irapd  xöv  ß.  efc, 
xö  dTroXf|Yov  auxou  37, 168;  [ß]ouväiv  42, 10 

ßoöi;'  ßo'i'  xf|<;  ÄGr|vd<;  (xfi?  Geou)  dEiai 
■tTpoeirou-ireuoev  108,282.  109,216;  gXaxpa 
ßoi  e'K  xexapxeuuc;  174, 11 

ßpaßeiov  docpaXe'oxaxa  YevriGPjvai  xd  ß. 
118,8 

ßußXivoq'  e'v  bepu.axivoic;  Kai  ßußXivoi«; 

(ß.  Kai  b.)  xeuxeoiv  114, 11.  30 
ßußXiov  bid  xf|c;  iv  xoic;  bepu.axivoi?  ß. 

dvaYpaqpf|<;  113,18 
ßuuu.öv  14,18;  xoüc;  ß.  xü&v  Geuuv  0u|uid- 

laaaiv  Yepapa?  108,256;  e'iri  xoö  ß.  xf|c; 

ÄGr|vd?  28,27 ;  Xr)i|jexai  irapd  ß-ou  |uoipa<; 

174,9;  irapd  xöu.  ß.  xoö  A.  364,13 

YaXaGrivuji  gXaxpa  e'Y  buo  xoiv!kujv  174, 12 
Yd(ao<;'    aüv    baibo[uxiai<;    x]öv  yo^ov 


[e'iroiriaaxo]  109,  i«7;  e'XGe'iv  irpöc;  y_ou 
KOiu-iuviav  109,162 
Tdp  106,6.  112,16.20.  113,42.  114,19.  135.«: 
öpiEaaGai  y^P  iröx  aüxoui;  37, 107 :  xe 
Ydp  109,140;  äu.ot  YaP  109,133;  e'irei  y«P 
39a,3 

Yaöpo?  xe'xvai  oü  Keväi  yejüjc;  dicht. 
268  b,  4 

ye"  u.eYio"xa<;  y'  e'?  T0V  ö^öv  KaGeupövxi 
105,43;  ei  |ur)  xf)  qpuoi  xüji  fe  xp10"(|uiuui, 
ei'  ye  105,6;  Kaxd  |j]e  ßiov  109, i«i 
Yeixvi[daei<;],  bid  xdq  ibiaixiKac;,  42,8 
Yeve'GXioc;  rju-dpa  xou  Zeßaoxoü  105,51; 
Y-ou  r)-a?  Kaiaapoi;  105,55;  Koivrjv  iräaiv 
r)-av  Y"ov  dYaYeiv   105,19;  xr)v  xoö 
Kaioapoi;  Y"ov  (vou|ur|viav)  105,22 
Y^veai?'  dirö  xf|<;  e"Keivou  j-evjc,  105,48 
Yevvdai'    u.exau.eXea6ai  öxi  YeT^vvrlT«1 
105, 11 

Y^voc;  Kuirpio?  dicht.  196, 1 

Yepaipuu'  xouc;  ßouiuou«;  Guu.id^aaiv  Yepd- 

p[a?]  108, 2^6  Nachtr. 
Y^pa<;  eiXov  ouxi^Xe'ioxöv  dicht.  268 c, 5; 

KXeivöv  dYaYov  y-  dicht.  2685,2;  Y^pea 

Xr)ipexai  xüjv  6uo[u.e']v[u)v  iepouv]  195,25; 

u.r)xe   xd   biböu.eva   yipa  dcpaipeioGai 

201,18.  202,18.  [203, 12J 
Y^povxe?,  oi,  250 

Yepouaia"  xö  cpiXoae'ßaoxov  auvebpiov 
xf|<;  f-aq  246,5 

ff\'  boKi|uaoiav  Kai  diroYpacpdv  jäc,  iv  xäi 
vdooui  Kai  xdc;  iv  xdi  irepaiai  Yd?  37,115; 
dxe'Xeiav  irdvxujv  öoa  eic,  xöv  oIkov  xöv 
eauxou  irXr)Y  ~fr\q  2, 10;  d.  ir.  irXr)Y  Y^? 
u.€pibo<;  12,24;  yh?  ^iXr|<;  Kai  bevbpeixiboi; 
Kai  oiKiac;  12,23;  y?I?  äYKXiqoiv  dxpi 
xaXdvxujv  ire'vxe,  direxouar)<;  xüjv  öpujv 
u.r)  e'Xdooovi  oxabiaiv  be'Ka  3, 12:  y'K 
Kai  oiKia?  (-r\c,)  eYKxrjaiv  2,9.  [6,14. 
7,n].  8,40;  Kaxd  YHT  (Y>1v)  K«i  Kaxd 
GdXaaaav  12,25.  63,25 

Yi)pa'i  xeipou.e'va  dicht.  376.4 

YiveoGar  a)  Y€ivr)xai  113,108;  yeivoni- 
vwv  105,77;  Yet-oi?  112,19;  jeiveaQai 
113,8i;  fiyovev  117,57;  YeYovdx;  108,14 ; 
Y-öxac;  105,38;  y^Tovoi;  113,42;  -ftywc, 
dicht.  268  5,4;  dYevr|Gn  118. 11;  yevr\- 
Gei?  108,52.  109,184.  114,15;  nie  y^Tvo- 
u.ai.  II  b)  von  Personen:  dYuuvoGe'xric;, 
dv))p,  YPCMMCfeut;,  bidboxo?,  euepY^xri<;, 
0eujpö<;,  KXr|povö,uoi,  oikovöu.oc;,  iraibo- 
vöjuoc,  iroXeixr|<;,  irpÖYovoi,  irpuxdveic;; 
II  ai'xioc;,  dve'YKXrixoi;,  Yoiupo?,  eüdpeaxo?, 
eüxprioxoc;,  irapaixio?,  irpoeiocpopoi;,  irpo- 
Guu-öxepoc;,  cpiXöxiuoi;  (w.  s.);  ||  e'v  diro- 
boxni  yivou-^vouc;  108,312;  e'v  dpxai? 
dirdaaic;  e'v  alq  fifove  117,54;  uirepdvuu 
Yevö^evoc;  xf)c;  batrdvric;  118,9;  vgl.  46,8; 
xou?  irpö  aüxoö  Y£Tovöxa<;  105,38.  | 
c)  von  Sachen  und  Begriffen:  dYiiiv, 
duoißr),  ävafjeKia,  dvaYpaqpri,  dvdGeoic, 
dvdXuj.ua,  d[irÖKpiua],  dqpopur),  dpx>), 
34* 
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biKY],  evr\}.{epr\uaTa,  Oucria,  Kaipoi,  KaTa- 
biKY],  Kpiaei?,  rrapdTaEi?,  iröXeu.o?, 
axdaic,  aTeqpavüjaei?,  oüXXoyo?,  ouvxd- 
Xeia,  Tupavvi?,  xopnTia,  XP^a,  H,rl(PlölLia 
(w.  s.);  Artikel:  Y^veoGai  tu  xaxä  tö 
dpxaipeaia  105,82;  Relativ:  dij  yevo- 
uevouv  17,37.  ||  tö  (lo'i  Y6Y0V0<;  113,42; 
tüiv  dpxn?  YeT€vrHa^vuJv  5,2i;  rr|v 
e'v  toi?  üqp'  auToO  Y6iv0M£v°i?  irioriv 
112.19.  ||  drjcpaXeOTaxa  :  ßpaßeia,  dxo- 
pt]YnT01  :  Kaipoi,  YvujpiM°?  :  nM^Pa/  ^i- 
qpavri?  :  e'Kcpopd,  e'Kqpaveaxe'pa  :  ai'peai?, 
eüxuxn?  :  n^epa,  Me'aa  :  exr|,  qpavepö? 
(w.  s.);  ||  Tt]v  KaTabiKiiv  YfvEtfOat  T°ö 
MapuuviTeuu  10,35;  xdv  \wpav  aÜTÜüv 
YeveaOat  37,107 
YivuuaKoi   acc.  c.  inf.  l,n;  Ylv(JüöKeiv 

111,154;    bld   TÖ   YlVli)(TK€VV  ÖTl  108,144; 

YivdiOKUjv  117,37;  yivuu0kovt€<;  r|V  rroi- 

eixai  Trpo|ur|0eiav  117,61;  jvovc,(?)  132,2 
yXukiou.ö?'    y-öv    e'irexe'Xeoev  111,238; 

eKdXeaev  e'iri  f.  (töv  y-)  108,257.  109,193; 

[erri  biavour)v]  oi'vou  Kai  f-ov<;  108,273 
YXüjaaav  174,9.  364,4 
Yvtiaiou    TfoXiToo    irapexöu.evo?  Kr)be- 

u.oviav  112,17 
Y  v[n,o"iuj??]  95,2 

Yviiifin  s.  dpxiep^ui?,  eEeTaoTÜjv,  irpu- 
xdveaiv,  axpaxn,YÜJv,  auvebpouv,  xiu.oü- 
XUJv;  YVUJl-irll  öTpaT»iYÜjv  18,21;  dirö 
x?|?  dKeivou  oe£ia?  Kai  Y_rl?  direoxaX- 
u.evo?  105,45:  Td  Xomd  rrpdaaei  KaTd 
Y-r|v  14,n 

Yvujpiu.o?'  öttuj?  r\  f||uepa  udXXov  irdaiv 
Yevn,xai  Y-  105,25 

Yovdxiov  YuveKa  ei?  tu  yaivaTia 
eüe(axi[ov]  317 

Yovei?'  Triv  rrpö?  Y-  eüvoiav  108,60; 
öaiuj?  irpö?  j.  rrpoaevn,veYH-evov  108,252; 
ßeßiujKÜj?  ö.  tt.  toü?  Y-  108,16 

Ypd|a(uara  109,127;  Td  tüjv  bn,u.o0iuivüjv 
Y-  117.23;  Tqv  tüjv  briMooiwv  y-tujv 
dvaYpacpnv  114,30;  vgl.  112,23;  Tri?  ei? 
tü  bimöaia  Y-  baTtdvri?  113,17;  xd  xrepi 
toü  u.e'pou?  toütou  Y-  ^v  T°i?  bripooioi? 
OrrdpxovTa  108.59:  rr\v  ttiotiv  Kai 
cpuXaKr|v  tüjv  rrapaboO^vTixiv  aÜTÜn 
Y-tujv  ercoiriaaTO  doqpaXri  114,io:  e'v  xf|i 
toüy  koivu'jv  y-tujv  TriöTei  Kai  Kupieiai  4,7 

Ypau.u.aTeia'  Xaßwv  xiPOTOViav  Tf|? 
TTpujTriC  f.  TTpoeaxri  aüxfi?  114,9;  ira- 
paXuOei?  (irapaXeXüoBai)  xf|?  f.  4,22.24; 
ti'iv  toTc  OTpaTiiYoii;  Y-  XeXr|iTOÜpYr|Ke 
buupedv  4,17:  e'-rri  xd  Kax(x)dv  Y-  91X0- 
irovia  60,14 

Ypau.u.aTeü?'  f.  aipeOei?  4,6;  j-4.a 
96,17.  134.13;  ö  Y-  Tf|?  ßKxb.  113,105; 
Y-  xelPOTOV|T.0£'?  (YewMevo?,  drrobixöei?) 
xr|?  ßKTb.  112,20.  113,15.  114,28:  u.€Td 
tou  f-iwq  tPi<;  ßKTb.  99,16;  töv  y~^oi 

Tr)<;    ßKTb.    104,13.    108.330.  109,256.276. 

117,08:  töy  Y"^a  Tn?  ßouXf|?  10, 17:  töii 


Y-et  Td?  ßouXäq  rhod.  37,32:  töii  tüjv 
vofiocpuXdKujY  Kai  tijuoüxujy  Y_ei  4,19; 
||  auTÖc;  T€  Kai  ö  Y-  ciütoü  50.9:  töv 
Y-^a  aüxoö  50,23;  xöv  ouvairooxaXevxa 
aüxoii;  (cruveEaTroaxaX^vxa  tlu  biKaOTä) 
Y-^a  59,20.  60,14;  töv  f.  u.  a.  53.  54 
oft;  ||  töv  dYouvo0^xr|v  (xoü<;  €tti- 
lurivioui;  xüjv  oxpaxriYÜJv)  |iiexd  tou 
Y-eujt;  44,23.  83, 13;  ||  toü?  j-tic,  rf\c, 
[ßKTb.]  111,308;  oi  Y£>vÖM£voi  Kaö1  6Ka- 
0tov  Itoc,  dYouvoO^Tai  t€  Kai  f-eic, 
109,262;  vgl.  107,39 

Ypamuaxeuo  vxo<;  105,42 

Ypa(auaxiKÖv'  xöv  ^Tnoxdxriv  xöv  xiTjv 
^qpi'tßaiv  xoi?  <Lk  qpiXoXoYiai;  y_ov  112,74 

YpaTTxP|i  eiKÖvi  s.  eiKiiiv 

Ypdqxxi'  «)  YpatpovTe?  tö  xe  övo|u[a  Kai 
—  28,n;  in  28, 17  ist  ävajYpdvyavxeq 
zu  lesen.  ||  b)  Briefe:  Ifpuxpev  xf|i  ßKxb, 
ÖTTiu<;  59,6;  bi'  ujv  e.  dvaveaiodiuevov 
109,164;  YP«H,ovxo<;  upöc;  xöv  bf||uov 
ütt^p  ujv  fnaeXXe  ouvxeXetv  dYÖivujv 
108,228;  Ypwval  T^of  otüxoüi;  biöxi  37,145; 
Y^YPo(Tr(pot  rr\v  ^TTi0xoXr|v  27,7:  Y€YPa(P" 
109,67;  Y^YPaTTTCtl  275;  Yp]ai"Tral  16,17.  || 
c)  Beschlüsse:  ipdqpio^a  ö  ^YPaH'av 
Troxi  —  ÜTT^p  xou  —  37,74:  vpriqpiofiaxa 
Ypao^at;  111,202:  xö  ly.  tö  Y£YPaMM^vov 
12,10;  TrapaTTXr|0iuj<;  (dKoXoüOuui;)  toi? 
^v  tiIh  ip-n  YeYPCMM^01?  15.9.  53,62. 
[54,58];  vgl.  108,335;  lv  tuji  ^acpioiua- 
ti  Y^YPoi^ö01  biÖTi  37,130;  vjjriqpioiaa 
üttö  toö  koivou  b€r]0€i  Ypa(pf|vai  105,27.  || 
c)  römisch:  öi?  Kai  ev  tüji  KopviiXiuJi 
vöuum  Y^YPaTTTal  105,83;  xö  bidxaYfia 
€Kaxepuj?  jpayiv  105,30;  eXaooov  Td 
Y€YP«MM6va  vof)0ai  buvr|00€  106.7; 
Ypaq)Ofi^vaii  Trap?)0av  scribundo  adfuere 
41,3.  ||  (?)  Schriftsteller:  tou?  Ypoi^otv- 
xa?  xö|u  TTÖXeu.ov  37, 118 ;  Y^YPacP€v 
tö?  TrpdSei?  —  69,5;  Ypc<HJCtVT —  38,5. 
||  e)  Architekt:  6  dpxixeVxuuY  YP0"4J«TUJ 
[xö  bidYpawaa  xüjv]  ^pyojv  57,10 

YU|uva0iapxou vxo?  147;  Y^'ioa?  181; 
Y-r|0avxa  xujv  v^uuv  112,5.143 

YU|avaaiapxiot?  174,27;  e"v  xoT?  xf|?  Y- 
dvaXuj(iaoiv  114,15;  Xaßnuv  (xr)v)  Y-  x[ujv 
veujv]  113,19;  xr|v  Y-  112,84 

YU|uvaaiapxo?  dirobeixöei?  tluv  v^ujv 
112,30.  114,11;  xöv  Y-  tüjv  v^ujv  111,192; 
xöv  Y-  xuj[v  ^q)r|ßujv]  111,193:  xöv  Y- 
(xüjv  v^ojv)  äxovxa  xou?  dqprißou?  Kai 
xou?  vdou?  108,368.  111,311;  xöv  Y-  uexd 
tüjv  dqprjßujv  Kai  (tüjv)  ve'uuv  113,115. 
99,20 

YUf.ivdaiov,  xö,  112,45;  xö  Y-  ^KÖonr|°"e 
112,114;  Kaxavxdv  ei?  xö  Y-  112.97;  xf|? 
Kaxd  xö  Y-  KaxaoKeur]?  108.35:  ujriqn- 
aafj.e'vou  KaxaaKeur)v  y^ou  108. 112:  ev 
xe  xüj  f-w  Kai  ßaXavr)uj  112,63 

YU|aviKÖ?'  xou  Y-  dYÜJvo?  118.6:  dYÜjva? 
Y-f|?  e"vepYeia?  113,29:  e'v  xüji  dYoüvi 


tuji  Y-  (£•  t.  Y-  «•)  57,6.  59,19.  105,5s; 
e'v  toi?  Y-  dYÜJöiv  71,16;  dYÜjva  okiXXo- 
Maxia?  Kai  y-°v       e'i|aao~i  112,91 

Yuvr)  be  tou  beivo?  208.  210.  286.  303. 
311:  toü  betvo?  be  y-  1'2.  173:  y^voiko 
be  toü  beivo?  162;  opiXüj  YuveKa  (yivckü) 
usw.  317:  axeqpavr|cpopr|Oaaa  TrpüjTq 
Y-küjv  208,5;  y-küjv  Kai  tckvujv  118,18; 
xoT?  TToXiTai?  [xtdai]  Kai  j-ü  Kai  Te'Kvot? 
109,199;  toü?  TroXiTa?  aüxoü?  Kai  xe^va 
Kai  Y-Ka?  17,23,  vgl.  36 

Yujvia?,   dirö  xf|?,  (Grenzbestimmung) 

42,57 

baibo[uxia]'  aüv  b-ai?  xöv  Yduov  [e'iToi- 

rjaaxo]  109,167 
baveiZw  baveiad^evo?  -rrapd  xf|?  ÄBr)- 

vd?  111,203;  tö  baveiaOe'v  74.3 
baveiau.0?'  v)jdqjiOfaa  üirep  b-oü  xP'1M«tujv 

37,79 

bairavduj-  ^b-iiaev  trap'  eauxoü  111,176. 

178.  118,15 

ba-rravTi"  b-ri?  117,52:  b-r\v  111.33:  b-a? 
exepa?  108,170;  b-a?  dvebe'Eaxo  112,34; 
ÜTrepdvuj  Yeve'aOai  bairuvri?  [irdori?]  46,8; 
xf|?  b.  ü.  jevö^evoc,  118,9:  xoi?  duö 
xf|?  i:poupYia?  oük  ei?  ibiav  KaTexpr)- 
oüto  b-r|v  113,87;  Tf|?  ei?  Td  br|uöaia 
YpdjLi^aTa  b-r|?  oiix  üneaTeiXaTO  113,17; 
oüx  ÜTre'Or-iKe  tö?  b.  55,31:  xP|?  ei? 
xaüTa  b-r)?  oük  e'cpioaTo  112,24 

[baTr]avn,u.dTUJV  119,19 

baira[v  —  ]  121,14 

bduebov  Keiuai  e'v  b-01?  dicht.  376,4 

bavjjiXr)?  137,7;  b-r)  111,199;  b-r\  e'Trot'iaaTO 
Tr]v  xüjv  xopriYoufj.e'vujv  ütrripeaiav  113,59 ; 
e'Troiriaaxo  xr|v  xoP1Tiav  °"'li  Kai  xfj? 
eauxoü  u.eYaXoviJuxia?  dEiav  113,88 

baujiXüi?  Kai  —  111,197 

b£~  nach  p.e'v  passim;  ohne  lue'v  s.  yuvi] 
bi,  KaQ'  üoöeaiav  be\  qpüoei  be1;  e'iri 
OTecpavr|q)öpou  — ,  crrecpavriqpopoüvTo? 
be  tö  beÜTepov  109,2;  Kai  irpö?  'E.  be 
121,3o:  Kai  vüv  be1  47,26.  73,5:  Kai  e'v 
Tal?  Xorrrai?  be1  117,53;  rfpidu.evov  be 
u.r)  dEetvai  362,15 

beiKvüeiv  Treipoüu.evoi  duö  toütuuv  biÖTi 

37,102:     OÜK     OKUpTTOV     Tt^V     Tf|?  Xl,uf!? 

be'beixev  duoißrjv  112, 17;  bi'  ujv  bdbei- 
Kxai  xüji  bquuji  rrpoo^e'peoOai  qjiXoböEuj? 

114,28 

betvöv  ei  be'oi  xi  irdaxeiv  b.  111, 10 

beiEei?  Tre[iToiriKe'vai]  69,4 

beiTTviZuj'  beiTTvieiv  xoü?  TroXiTa?  TrdvTa? 
Kaxd  qpuXd?  113,42;  xoü?  —  dbeiirvioev 
e'v  xüj  xoü  6eoü  töttuji  113,84:  Td? 
q)uXd?  xd?  beVa  bi-rrviaa?  rrap'  eauxoü 

114,26 

beiTrvoV  xoü?  e'iri  xd  biirva  KXiiOe'vxa? 

113,59 

be'Ka  3.14.  19.38:  dvbpa?  b.  14.8;  Td? 
qpuXd?  tu?  b.  114,26:  TpiTrii  e'iri  b.  362,6 
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beKaxexxapa  exr)  4,16 

be'Kaxo?'  a)  d-rrö  xf|?  xüjv  cpöpuiv  b-r|? 

230';  b)  evxö?  b-iq?  iaxapevou  105,81; 

|ur|vi  b-u>  105,83 
beXxoYpdcpripa    xou    ävOurrdxou,  xö, 

105,62  vgl.  66 
bevbpeTxi?'  YH?  <JJiXf|?  Kai  b-xibo?  12,23 
beEid'  diro  xr|?  eKeivou  b-ä?  Kai  Yvdipn? 

äireaxaXpevo?  105,45;  eY  o-ö?  14,16 
be"ppa  174,9;  xö  b.  362,22 
beppaxivoi?  s.  ßußXivoi?,  xeuxeaiv 
beuxepo?  a)  b-r|i  iaxapevou  2,2;  xf|i 

b-ai  108,262.  117,32;   ei?  xnv  b.  eEd- 

pr|vov  111,27;  b)  xö  b-ov  ävaXaßüjv 

109,189;  xö  beü[xe]pov  dxrobixOei?  114,29; 

äpEavxo?  xö  b.  229;  oxe<pavr|cpopoüvxo? 

xö  b.  107,2.  109,2;  dxri  oxeqpavricpöpou 

xö  b.  133,2;  ird[Xw  xö]  b.  22,8 
be^opai'  »lbiaxa  dv  beEapevuui  qpOopdv 

105,8 

bei'  exoipaadpevo?  d  bei  55,34;  xioiv  b. 
xipaT?  xipr|6F|vai  53,3.  [54,3];  xrjv  vou- 
piqviav  äei  bei  eaxdvai  xr)v  aöxr)v  105,79; 
ei  beoi  xi  xtdaxeiv  111,10;  ijjr|(piapa 
ber^aei  ypacpf|vai  105,26;  üJ?  Ibei  42,12;  || 
b)  biaXaßdiv  beTv  f.ir|bepiav  ä,uiXXav 
ei'pteiv  112,80;  oi'exai  b.  biaxr|peivlll,H7; 
[oiöpevo?]  b.  peveiv  111,204;  oiopevujv 
b.  bibövai  xö  kavöv  111, 119;  üjiovxo  b. 
äxroboOrjpeiv  37,117:  oöxw?  cpaivexai  b. 
eivai  40,9 

odopai'  eav  xou  beiqxai  (bewvxai)  6,21; 
8,38.;  ev  KÜipai?  aT?  dv  beou[vxai]  1,8; 
beopevou  xoö  äYÜJvo?  118,6;  beopevuiv 
xrj?  eE  aüx  —  111,295 
br'v  bid  br\  xau[xa  beböxOai]  111,299 
briXovöxi  mit  gen.  abs.  105,15 
br)Xöw   b-oüvxa(?)  bid  xf|?  dvaYY^Xia? 
xä?  aixia?  bi'  ä?  —  8,32.  81, 15;  b-ouvxa? 
ev  xf|i  dvaYY^Xiai  ujv  evera  —  18.9; 
br|[Xujaai  bi'  ä?  aixia?]  22, 17;  xr)v  bid 
xüjv   bripoaiwv    eYYpdqpwv  br)Xouu.^vriv 
[dvdYKr|v]  109,159;  dxcö  xüjv  br|Xoupevuiv 
[auvaXXaYM-dxujv]  111,204 
[br)(it] oupYÖ?  136,33;  e?xri  b-oö  42,1;  e. 

b-üjv  67,2 
br|u.0Kpaxiav,  xr|peia8ai  xr)v,  44, 15 
bf|po?  passim.  bäpo?  rhod.  37;  lesb.  60; 
6  bf|po?  ö  TTpinve'ujv  u.  a.  passim ;  f] 
ßouXr)  Kai  ö  b.  ö  —  desgl.  s.  IV;  xöv 
b.  im  Kranze  50«;  mit  Präpositionen: 
ei?,  xrepi,  xrpö?  (acc),  ünep,  üirö  (gen).; 
xüji  b.  xüji  dTfooxeiXavxi  8,55;  ö  b.  opiXo? 
üjv  Kai  eüvou?  Kai  iaoxroXixri?  xoö  b. 
47,3;  irapd  br|pou  KaXou  Kai  aYaOoö 
Kai  cpiXou  (auppdxou  xe  rmexepou)  [40,2]. 
41,5;  xoi?  ibioi?  ßioi?  Kai  xoi?  pexauep- 
ipapevoi?  brjpoi?  äKÖXouöov  42, 13;  koi- 
vf|i  iravxö?  xou'b.  empeXelxai  6,10;  üxrep 
xoö  auviravxo?  b.  109,197;  6.  b.  axeapa- 
vot  xöv  b.  töjli  TT.  63,7;  xüjv  xun  b. 
o[upapepövxuiv]  82,15:  ö   b.  i\pr\vpiarai 


18,22;  II  ei?  xqv  eiKÖva  xoö  b.  25,9; 
euepY^xrp  y£v0P^vuji  t°ö  &■  13;  xr|v 
xoö  b.  xriaxiv  112,25;  f\  xoö  b.  trpoai- 
peai?  f|v  exei  8,43.  17,44;  ||  s.  ßouXn., 
boKew  (e'boEev,  beböxßai),  eüepYexr|?, 
£apobo?  (erri  xä?  äpxä?  Kai  xöv  b.), 
xrpöEevo?,  xrpöaobo?,  öÖYKXrixo?.  [Ab- 
kürzung: xf|?  ßKxb.  bedeutet:  x?|?  ßou- 
Xf|?  Kai  xoö  bqpou] 

br||uöoio<;'  a)  Adj.  b-av  136, 40;  xd  b-a 
Ypdpiiaxa  113,16;  vgl.  114,30;  xüjv  b-uuv 
eYYPdqpiuv  109, 158 ;  xä  b.  vouoopuXdKia  Kai 
Xpr|)aaxiaxripia  106,4;  £k  xüjv  b-ouv  xcpaY- 
ludxouv  40,11.  41,14;  b[a^ooia<;  xldipa? 
37,85:  b)  Subst.  Masc.  xoi?  irepi  xöv 
xöttov  xraibeuxait;  Kai  brnuoaicii;  112,112; 
c)  Subst.  Fem.:  erreibäv  ai  [KXr|aei<;  llr\- 
k]uioiv  dirö  br||uo0ia<;  12,5;  d)  Subst. 
Neutr:  ävajpdtyai  xö  i|jriqpiau.a  eiq  xö 
br|u.öcnov  64,io;  xd  Ypdp+iaxa  Iv  xoiq 
b-oic;  ötrdpxovxa  108,60 

bxrmooiujvai,  01,  111,140;  xüjv  b.  111,118. 
134;  xd  xüjv  b.  Ypdppaxa  117.22;  xüjv 
bimoaiujv(üjv)  117,14:  xoT?  b-aiq  117,22; 
ei<;  xoö<;  b-a?  111,113 

brmoxeXei?  Kai  Koivd?  eopxd<;,  xd<;, 
113,74;  ^TTiböaei<;  ex^pa?  b.  [iror|ad|uevo<;] 

114,13 

bid.  I  c.  gen.:  a)  örtlich:  peovxi  b.  xfjc; 
qpdpavYoq  42,63:  iropeuB^vxe«;  b.  xoö 
ir[eb(ou]  42,64;  ||  b)  zeitlich:  bi'  aiüjvo? 
108,382;  bid  ßiou  59,68.  364,3;  b.  xfavxö? 
xoö  ß.  66,14;  bi°  dviauxoö  112,77.  82. 
123,7;  bi'  riMepac;  112,61;  b.  iravxöi; 
45,5.99,9.  104,3.  108,99.  109,219.229.232. 
111,134.  209  (biaxeXei  b.  it.);  b.  xoö 
Xeipüivo«;  öXou  bi'  rm^pai;  112,98  .  99;  || 
c)  instrumental:  abhängig  von  dvaveuj- 
oayiivov  109,104;  doqpaXiaduevoi;  113,18; 
bebeiKxai  114,27;  br]Xoövxa(<;),  br|Xouu^- 
v)-|v  8,33.  81,15.  109,158;  eKTreirXr|puj|ueva 
örrdpxrii  109,216;  dtraYYfiXd^evoi;  bi' 
'HYn^iou  109,157;  KeKoauf|o0ai  113,94; 
XoYioOevxa  246, 8-10;  |uapxupou|a^vriv 
109,168;  ur|vör|xai  119,26;  euoin.aaxo 
246,12;  xuYxdveiv  (bi'  ujv  pev  —  bi'  üjv 
be)  112,74. 75;  cpuXdaoei  (bi'  ujv  op.) 
113,14;  II  xöv  xpöxfov  bi'  ou  —  111,201; 
—  bid  xüjv  KaOeaxapevuiv  Kupiujvl09,i76- 
b.  xoö  pepoii;  xouxou  108,74 
II  c.  acc. :  a)  abhängig  von  Verben,  z.  B. 
bi  a  Kai  (bi'  ö,  bid  bf\  xaöxa)  beböxOai 
71,10.  105,49.  111,299;  b.  xd?  äXXa? 
aixia?  Kpivopev  37,154;  bi'  d?  aixia? 
oxeqpavoöxai  (xexipr|xai)  21,18.  19,52; 
xd?  aixia?  bi'  ac,  xipüjvxai  8,33;  bidxr)v  (!) 
^xcipeXeiav  üjcp^Xr|ae  108,216:  ||  b)  regiert 
Verba  und  Satzteile:  b.  xö  aipeioeai 
xd  xoö  xupdvvou  37,68;  b.  tö  YivdiöKeiv, 
öxi  108,144;  b.  xö  xöv  pev  Ypappax^a 
pexaXXdEai,  piqbeva  be  önop^veiv  112,21 
usw.  (s.  ö).  II  c)  xüjv  bi'  auxöv  eüavYe- 


Xiuiv  105,40;  ibia  xi?  bid  xriv  dpxnv 
r|bov/|  105,20  (sermo  graecus!)  u.  a.  m. 
biaßaivuj'  biaßdvxe?  xqv  epdpavYa  42,67; 
b-vxuiv  xöv  iroxapöv  (ßouviov)  37,170. 
42,41;  ÄXeEdvbpou  b-vxo?  ei?  xdv  Äoiav 

37,146 

biaYevop^vouv  erüiv  TtXeiöviuv  37,131 

biaYpaqpr)  Aiovöoou  174,1 

bidYuJ'  dpai  xö  Kaxr|cpe?  Kai  aKuOpujxcöv 

xf|?  biaYaYo[uari?  — ]  112, 104 
biabibujpr  xdirö  xr|?  Guaia?  bi^bouKev 

xf|i  xe  ßouXrp  —  109,218 
bidboxo?'  xöv  Yevöpevov  b-ov  xä?  ßaai- 

Xeia?  37,137 
b  1  a  0  n  k  r|  •  Kaxd  xr)v  b.  260.  266.  268—274 ; 

Kaxd  xr|v  xoö  belvo?  b.  101 
biaipeoi?'  xdv  b.  xä?  xdipa?  37,119 
biaipoövxo  xdv  xdipav  37,103:  xä?  xdipa? 

pepr)  xivd  bieXövxe?  ei?  KXdpou?  37,86 

[vgl.  37,90] 

biaKaxexei  ö  bfjpo?  (d  eipYdZexo  ßaoi- 

Xeö?  'Ä.)  111,112 
biaKe(pevov~biä  rcavxö?  ^Kxevüj?  xtpö? 

xöv  bf|pov  109,232;   eöepYexiKüj?  b-oi? 

104,4;  eüaeßüj?  irpö?  Oeoö?  b-ov  108,251; 

oiKeiuj?  b-ov  69,4 
bianXeiui"  xö  upo?  üjpav  xe9r|OÖpevov 

äXeippa  b-oeiv  xcoXXoö?  xf|?  qpiXavBpui- 

iria?  112,59 
biaKooiou?  108,46;  b-a  37,124  Nachtr. 
biaKoüoavxe?  aöxüjv  37, 20 
biaKpivuj'  xd?  pev  auvAuae(-av)  xüjv 

biKÜjv,  xd?  bi  (Xomd?)  bi^Kpivev(-av) 

biKaiuj?  53,ii.  73,9;  xd?  pev  bi^Kpivav 

xüjv  biKÜjv,  xd?  be  biAuoav  61,8;  xdipa? 

irXf|0o?,  öirep  ou  vöv  biaKpiveoBai  37, 101 
biaXapßdviu"    p^xP1   dv   f\  auYKXrixo? 

xrepi  aöxüjv  biaXdßr)  111,142;  e'cpobeöuuv 

aüxö?  Kai  irdXiv  xoö  uioö  biaXaßövxo? 

19,io;  biaXaßuiv  beiv  prjbepiav  eipYeiv 

112,80;  b.  c.  acc.  c.  inf.  108,91 
biaKifW  bieX^Y1actv  15i8'.  °-  dKoXoöeou? 

xoi?  YtTPapp^voi?  53,62.  54,57 
[bi]aXenrou[o — ]  111,303 
bidXriijJi?-  xf|?  xrpoaipeoew?  ^ir'  dYaöüji 

xr)v  b-iv  e'xouo"rl?  117,60 
biaXöuj'   xrpö?   xö   b-eiv  xoö?  ev  xoi? 

^YKXr)paoiv   övxa?  8,8;   biaXuaavx  - 

111,164;   biaXuOfivai  24,14.  ||   61,9  s. 

biaKpivuj 

biapapxupoupevr|v  ^axnKÜj?  xr|v  rrapd 

xüjv  6eüjv  eöp^veiav  Kai  xr|v  irapä  xüjv 

oupxcoXixeuop^vujv  eövoiav  108,20. 110,15 
bidpeive  irdvxa  xöy  xpovov  ev  xüji  oppou- 

piuji21,i2.  22,9;  b-ev  ^v  xfp  xüJpai  17,31; 

qjiXavepdiTruj?  b-axe  25,11 
bidveipev  uxtep  aöxf|?  bpaxpd?  —  108,67; 

b.  xd  dxcö  xP|?  iepoupYia?  xai?  —  11 2, 110; 

bievipe  xd  dirö  xf|?  öuaia?  xoi?  xroXi- 

xai?  108,262 
biavoeiaöai  113,13 
biavopüjv  108,92 
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biaTnirxuj'  oübev  oux'i  biaireiirrov  Kai 
ei?  dxuxe?  MexaßeßnKÖ?  °~XnMa  105,0 

biarrperrri  a0Xa  114/21;  biairpeire'axaxa 
(adv.)  u.övo?  Kai  irpüjxo?  u.exä  xöv 
iroXeu.ov   exeXeae    xqv  axecpavncpopiav 

114,24 

bir)prraaev  [xd?  xwp]a?  16,13 
biaodii£eiv  11,7;  biaauj0Pivai  xöv  rrdvxa 

bf|,UOV  108,73 

hidxayfia,  xö  xoö  ävöuTrdxou,  105,81; 
rrpoxdEa?  xö  b.  eKaxepai?  ypatpiv  105,30 

biaxeXeur  üirobiboü?  b-Xfp  99, lo;  töv 
b-XeT  6,7;  e'xuuv  °-  4,55.  14,12.  67,6; 
dei  (biä  rravxö?)  Kai  Xeyuuv  Kai  Trpdöautv 
b.  99,  8.  111,20s;  rrapexöu.evo?  b.  22,13: 
e'rriiaeXeiav  iroioüu.evo?  b.  14.4;  xpüJu.evo? 
b.  47,5;  anderes  109,22«.  111,293:  bie- 
xAei  82,n;  ujv  b.  53.7.  54,6;  biexeleoev 
23,5;  ujv  b.  63.i:  ff  .  .  n,cra??  b.  17,34; 
Xpüjuevo?  b.  21,16;  biaxexeXeKe  4,28. 
110,20;  ujv  b-eu.  (-ev)  4,12.  19,30 

bia[xr|peiv  xöirou?]  111,117;  biaxripoüv- 
xe?  (-a?)  xr)v  okeiöxr|xa  Kai  xr)ia  cpiXiav 
(xrjv  rtpö?  xoü?  0eoü?  eüaeßeiav)  61,4. 

II,  21;  biöxi  ö  bf|u.o?  biaxtipr|aei  xqv 
aüxn,v  aipeaiv  53, «7.  54,63;  ßiov  ibiwxou 
Kai  TröXeuJ?  biaxr)pouu.evnv  öuövoiav  eV 
xf|?  eüaeßr|a?  113,68 

biaxi0r|u.r  eü  biaxi0ei?  xn,v  iröXiv  114,8; 
xi]v  rrpö?  xoü?  eü  biaxiOe'vxa?  cpuXdaaei 
üvr)u.r)v  113,15;  xöv  ÖYÜJva  biaOeuevuiv 
42,14;  üirep  xr|?  rtaxpibo?  bia0eu.evo? 

III.  120 

biaxpivpa?  irXe'uj  XP0V0V  T°ü  xaYevxo? 

108.16!) 

[bia]uXov  [viKiqaavxa]  233 

biaqpepovxa  xf|i  irpö?  xöv  bf|(.iov  eü- 
voiai  247;  i'crou?  xoi?  biaqpepou.evoi?61,iü 

biaqpOelpai  rrdvxa?  37, es 

biacpopd'  xd  irpö?  xoü?  ev  bia[cpopdi 
Yevou.e]vou?  110,14 

bidcpopov  xö  b.  xüjv  oxecpdvuuv  19,27, 
vgl.  19,29;  b-ujv  89,6;  [b.  irXf|]0o?  oük 
öXiov  55,29;  b-ou  uiv  bpax.uä?  — ,  ei?  be 
Xpf"|ffiv  e'vexüpmiv  dpYupüju.axa  108,95; 
xf|?  xüjv  b-wv  ärroKaxaaxdaeuj?  111,206; 
Yevou.evr|?  xP€'a?  b-aiv  ei?  xd  auu.qpe- 
povxa  Kai  irXeiövuuv  108,32;  Y-  X-  °-  ^k 
rrpoeiacpopüjv  108,51,  vgl.  108,90;  \ir\ 
evövxujv  ev  xoT?  koivoT?  XÖYOt?  b.  108,103 

bidrppaYMCt'  ävaYpdipai  e"v  xüji  b-xi  xf|? 
crxoä?  xf|q  ßopeou  99,19 

biaqpuXdffffei  80,7;  b-oaovxe?  xd  cpi[Xdv- 
fipaiira]  63,35;  b-ffffeiv  ei?  xö  Xonröv  xrjv 
9iXiav  Kai  eüvoiav  71.34;  vgl.  47,24; 
b-fföovxa  xr|v  öu.övoiav  Kai  xn,v  qpiXiav 
61.26;  b-aaovxe?  xr|v  irpö?  r|u.ä?  dpexrjv 
25.ii;  b.  xr'iv  eüvoiav  50,19;  KaXüj?  Kai 
(piXoxiu.<jj?  bieqpüXaEe  xöu  irüpYOY  4,51; 
e'TTiu.eXüjq  (xe)  Kai  cpiXoxiuuj?  (biKaiuj?) 
biaqpuXdEa?  21,13.  22,5;  biaireqpuXa  — 

108,289 


bieipr|(pio0r]   ev  xüji  bqu-UJi   Kai  ebö0r| 

nqpi [cric;]  57,20 
bibuu.01,  313,718  (ö  xöiro?  xüjv  b.).  355,1 
biopi£ovxa  xd  irpö?  ßf|ffffav  42,63 
bibuju.r  a)  Trdvxa  xd  dYa0d  bibövai 
xoü?  0eoü?  xoi?  iroXixai?  109,199;  dva- 
TTÖboxov  ebujKev  xrji  iröXei  ffixov  108,58; 
boüc;  bpaxf-iä?  X'^^0?  89,5:  bujffeiv  4Kdffxuj 
u.vdv  123,6;  SbujKe  üfirep  4auxo]ö  xe  Kai 
xoü  dbeXcpoü  —  108.45;  boüc;  d0Xa 
empuxa  114,22;  b.  eKdoxuji  xö  e'iraOXov 
113,3o:  ebujKev  [eKdoxuji  xüj]v  '  viKtiodv- 
xujv  xa[iviov]  112,92.  ||  b)  dbüJKau.ev  (dvxi- 
Ypacpa)  toi?  —  37,29:  xqv  e'irioxoXtiv 
ebaiKa  TrpeoßeuxaTt;  106,7;  boüvai  xö 
vpr'iqpiaua  xote  Trpujxoi<;  irapeooiie'voK; 
0eujpoi<;t)8,9.  ||  c)  von  Ehren  und  Rechten 
(dvaYYe^a  dxeXeia  ^exouaia  troXixeia 
irpoEevia  bujpeai  ffxeqpavoi  xmai 
u.  a.  m.):  bibuuöi  108,278;  biboxai  14,26; 
xdXXa  öoa  biboxai  üirö  'Iüjvujv  [201,9]. 
202,9;  räc,  Kaxd  xd<;  eiKÖva?  bibo^evat; 
TifJidq  109,260;  TT.  ebujKav  KaXXiffxpdxan 
13;  e.  Kai  Sqpobov  53,57.  54, 5i;  boüvai 
8,52.62.  12,2;  b.  Eevia  xiui  Trpeffßeuxfn 
(xoiq  ir-ai?)  49,io.  53,74.  54,69:  öttujc; 
bo0fii  63,23;  6  ax^epavo?  ö  boOei?  17,46; 
xä  Trpöxepov  auxuji  bo04vxa  üttö  xoö 
br];uou  dvaY^YPalTTÜl1  "1^57:  Ka0direp  "I. 
bebüüKaffiv  [201,8].  202,8;  beböff0ai 
auxiln  (aüxoii;)  irpoEevir|v  usw.  2,7.  3,10. 

4,34.    6,12.  21.    8,35.    12.20.     18,3.  47,17. 

50,26.29.  60,9.  71,17.  99,16  (dEouaiav); 
103,n.  105,57;  xd  biböu.eva  Y^Pa  201,18. 
202,is.  [203,ii];  xd<;  bujpeäq  xd?  b-a<; 
3,25;  ai  xijuai  ai  bebouevai  (xd<;  bebo- 
u.evaq  xi|ud<;usw.)  18, 13.  50,29. 35. 113,122; 
irpöc;  xoic;  e^irpoffOe  bebo|ii^votc;  12,3. 
||  (?)  böxui  xdc;  böffeic;  dirö  xüjv  ei?  xriv 
btoiKtiatv  xoit;  |aio0ujffau.evoic;  57,9; 
boövai  xö  dvdXuju.a  63, 3i;  b.  xö  dq  xd 
iepd  63,32;  bdiöei  xöv  [Kpixr|v]  117,25; 
üirep  ujv  oük  ebujKev  f]  aÜYKXrixoc;  120,19; 
boüvai  aüxoiq  Kaxdirep  Kai  aöxoi  dEioüoi 
139,8:  Vva  bo0f|i  aüxoic;  xöttoc;  19,47. 
|  e)  dtTÖbeiY,ua  xö  KdXXiaxov  biboüc; 
eüaeßeiai  109.34;  xdv  diröcpaaiv  bövxet; 
üirep  xoüxujv  37, 2s;  belv  bibövai  xö 
ikovöv  e'wc;  oü  'flvr\rui  xi  —  111,119; 
exepav  ebujKe  xiüi  kööihuji  öipiv  105,7; 
iboQr\  \\>r\q>i[mc]  57, 20 
bieEdYou'  bieEriYCtY^v  aüxdq  (=  dpxdc) 
99,6 

bi  exr|  oio[uc]  112,69?:  xo[üq  biexr]oi]ou<; 
äpxovxac;  111,191 

biKaZuj'  01  irapaYevö^evoi  b-üeiv  eit;  xr)v 
iröXiv  53,14;  e'bkaaev  (-av)  xt^v  biKr|v 
(xd?  bka?)  dEiujc;  xr)?  iraxpiboc;  (biKaiujc;) 
50,6.  59,n,  vgl.  63,4;  xüjv  biKÜJv  xd?  |uev 
ouveXuaav,  xä?  be  dbiKaoav  biKaiuj? 
Kaxd  xoü?  VÖU.OU?  47,9;  xd?  u.ev  IbiKa- 
aav  xüjv  biKüjv  xfp  vpr]<puji  Kaxd  xoü? 


vöu-ou?  öp0üj?,  xd?  be  ouveXuaav  8,9; 
KaXüj?  Kai  biKaiuj?  Kai  ou).iq)epövxai? 
biKdoavxa  xd?  bka?  63, 20;  biKdüeaOai 
28,9;  idv  xi?  xivi  biKdorixai  irepi  — 
28,35;  eivai  xüji  ßouXou.evuji  biKdoaa0ai 

10,32 

biKaioXoYoüvxa  qpaiveoOai  xöv  bf|u.ov 
108,105;  [biKaio]XoYr)aa?  üirep  xP|?iröXeuj? 
111,12«;  biKaioXoY>"|Oauevujv  xüjv  aipe- 
0evxujv  37,13 

biKaio?'  a)  Adj.:  b-ov  103,7.  111,29; 
Ka0öxi  r|v  b.  111,149;  xüjv  b-ujv  dvbpüiv 
Kai  dYa0üjv  21,22;  aüjqppova  Kai  eüaxn- 
|aova  Kai  b-av  xr)v  e'maxaoiav  €%r]  123.3; 
rrdvxa  b-a  xd  eip>-|u.eva  37,156;  xoü? 
Xöyou?  dire'bujKav  öpöoü?  Kai  b-ou?  81,9; 
biKacmipiaiv,  öiruj?  i'oa  Kai  b.  iräoi  xoi? 
iroXixai?  rrapaYivnxai  44, 14 :  b-a?  xif.»d? 
(xdpixa?)  114,23.  15.  II  b)  Subst.:  xoü 
b-ou  irpoaipüivxai  rr\j  XP£'UU-  rrape'xe- 
O0ai  xüji  br|uuii  4,42;  xd  öXa  dxr|pr|aev 
xf|?  -rröXeuj?  b-a  111,131;  i'va  dKireuXti- 
pujue'va  ünäpxni  xd  xf|?  eüaeßeia?  Kai 
<piXaYa0ia?  b-a  109,218;  xd  b.  rrpdxxujv 
4,13;  xoü?  xd  b.  irparxovxa?  4, 40; 
rrpoi'axujvxai  xüjv  b-uuv  50,15.  ||  c)  Adv.: 
iroir)0"d(uevo?  xrjv  Kpiaiv  dirö  xoü  biKaiou 
50,8;  dirö  biKaiaiv  122,8 

biKaioaüvty  öituj?  e'mcpaveaxepa  y^v1" 
xai  f|  Ä-o?  b.  71,22;  b-r)?  122,5;  e'iraive'- 
oai  (errr)vfia0ai)  eiri  xf|i  irpö?  rrdvxa? 
b-rj  117,64.  132,10;  emueXeia?  Kai  b-n?, 
dpexf|?  Kai  b-n,?  s.  eveKev 

biKaiuj?  61, 3k.  117,71;  bie'Kpivev  b.  53, 11; 
xuxövxa  xüjv  Ka0r)KÖvxujv  dEiujv  b.  — 
108,347;  xüjv  diriqpaveoxdxujv  dEidjarp 
b.  99,13;  dv  xi?  b.  ürroXdßoi  105,9, 
vgl.  5;  b.  Kpivdvxujv  Kai  dEiiu?  50, 11; 
einu.eXuj?  xe  Kai  b.  biaqiuXdEa?  22,5; 
i'ctuj?  Kai  b.  4,9.  8,io.  44,is.  53,22.50. 
54,20.4«;  KaOapüj?  Kai  b.  19,16:  KaXüj? 
Kai  b.  58,12.  63,2i;  k.  k.  b.  Kai  cpiXo- 
xip.uj?  112,  [6].  144;  k.  k.  b.  Kai  0uu.opepöv- 
xlu?  63,20  (biKdoavxa) ;  b.  (Kai)  Kaxd 
xoü?  vöuou?  47,io.  59,n  (e'biKaaav); 
81,11  (fipEav);  öp0üj?  Kai  b.  21,15.  22, 11 
(xpüjuevo?  xoi?  eppoupot?).  61,9  (b\£- 
Kpivav).  119,14;  öcfiuj?  Kai  b.  46, 12.  60,8; 
b.  rrpö?  xöv  br|,uov  Kai  qpiXaYa0UJ?  exovxa 
108,252;  b.  Kai  cpiXoböEuu?  rrpoaevr|veY- 
u.evo?  xr)i  rrarpibi  108,18 

biKaoxeiav,  Kaxd  xdv,  lesb.  60,8 

biKaoxripiov  1,20;  xö  b.  28,49;  xüji  b. 
8,50;  xoi?  b.  84,6;  gxepov  b.  28,38; 
eKdoxuji  xüjv  b-ujv  8,59;  b.  im  xd  auu- 
ßöXaia  8,4;  üirep  aixnaeuu?  b-ou  61,4; 
rrpoevxeuEiv  irepi  EeviKOÜ  b.  iroioüu.evo? 
59,4;  xoü?  aixoüvxa?  xd  b.  71,27;  ürrep 
xüjv  irapaYivou-dvujv  ei?  xrpj.  rröXiv  b-aiv 
44,14 

biKaaxt'i?,  b-ai  sehr  oft:  8.  28.  44.  47. 
49.  50.  53.  54.  59.  61.  63.  71.  73. 
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76.  121.  134;  töv  b-dv,  tüj  b-q  lesb.  60. 
||  KaXöv  Kai  dYaÖöv  b.  63,18;  b-d? 
KaXoü?  Kai  dYaöoö?  61,7.  ig.  34;  b-a? 
Tpei?  di?  enipeXeordTou?  59,7;  gKaaTov 
tüjv  b.  28,28;  toö?  b.  ^Kax^paiv  tüjv 
tt6\€ujv]  134,15.  ||  töv  tujv  b.  iiraivov 
44,10;  Tr\v  orr]\r}v  Tiqv  tüjv  b.  49,5; 
b-d?  eiri  Td[?  Kpiaei?]  76,3;  xpeiav  exov" 
to?  toö  brifiou  b-üjv  73,6.  ||  b-r\q  auva- 
TroaxaXei?  121,33;  b-d?  dTr^OTaXev, 
dtrocTTeiXai,  dirooTeiXavTi,  dTrocrraX^vTa?, 
dTtooTaXTiaop^vou?  44, 20.  26.  47,6.  61,34. 
8,23.  47,13.  59,6:  e-rrepuj.ev  b-d?  59, 10; 
ol  irapaYevöpevoi  b.  8,7;  toö?*  tt.  b. 
44,5 

biKiv  a)  Tiqv  b.  28,3;  t?|?  b.  28, 21:  b-a? 
1.18;  irepi  b-üjv  (Uberschrift)  28,6;  b-üjv 
oöawv  äbiKaaTUJv  T^ap,  r\\x\v  59,2. 
II  b)  rcepi  Tf)?  b.  T?\q  Ylv0^v1?  TT£pi 
t?|?  iepaTeiri?  139,6;  buiXuaev  und  bidKpi- 
vev  (w.  s.);  biKdZw  (w.  s.);  dTTOOTaXei? 
^Tti  Tiqv  b.  Tf|q  pr|vuaeuj?  Tf|v  b.  dbiKaaev 
50,6;  biKaiui?  KpivdvTUiv  Tr)v  b.  Kai  dEiui? 
50,12;  tö?  b.  ä-rraoa?  «pivav  Td?  xe 
TÜjp  Trapavöpuiv  Kai  Tat;  TÜ>p  ßiaiuuv 
44,17;  ev  xe  Tat?  b.  Kai  kv  —  iouj?  Kai 
biKaiui?  rf]j  XP£iaM  rrapdoxiTai  4,7; 
toö?  biKaaTd?  -irpooxrioeaOai  tüjt  KaTd 
Td?  b.  aÜTuiv  59,5;  auWXuaev  (-av)  s. 
biaKpivui 

bi(pvouv)  360 

biö  Kai  108,217 

bioiKÜJv  23,5;  bidiiKrioe  buvaTÜj?  töv  — 
24,12;  diraivfiaai  (^Traivoöoi)  i-rri  tüji  Tf|V 
Ka6'  aÜTÖv  xpeiav  biuiiKr|K^vai  diTipeXüj? 
Kai  eöxdKTUi?  53,24.  52;  dYKaXoövTa?  ^rri 
toi?  biuiiKripevoi?  37,128 

bioiKncn?  «)  töv  im  Tqc  b-euu?  4,45. 
14,24.  33,6.  87;  bÖTui  Td?  böaei?  dito 
tujv  ei?  Trjv  b-iv  57,9;  b)  ev  Tai?  dcpr|You- 
pevai?  tüjv  bioiKrioeujv  iröXeaiv  105,65 

biopiSw'  [iTOTa|Liöv  töv]  biopi£ovTa  Td 
upö?  Bf|oaav  42,63;  biujpiEavTO  ttoti  toö? 
TT.  di?  übdxujv  poai  37,108 

biÖTi  nach  a)  dpqpiößaT]oövTa?  37, 142; 
dvaYop€u8f|i  44,24;  dTcoKpivaoSai  53,67; 
Ypdujai  37,145;  btiKvueiv  37,102;  KaTa- 
KexuipiKÖTa?  (K-piapevov,  KaTd  Td  K-pio- 
pdva)  37,121. 122. 105;  eibuiaiv  26, 16.  78,2; 
b)  e'TrnvfuaOai,  dirriveKev  44,13. 17 :  OTeqpa- 
voi,  eaTeqpdvuiKev  44, 19.  26 

biirXacnd£uj'  toö?  TaÖTai?  xpwp^vou? 
i-ae.  Tai?  eüiroiai?  113,75 

biTrXoö?'  xf|?  OToä?  tF|?  b-f|?49,8;  b-f|v 
T-qv  dvaYpaapr)v  irapaboö?  ev  beppaTi- 
voi?  Kai  ßußXivoi?  Teöxeoiv  114,10  vgl. 

112,23.  114,29 

[b  i  tt  t]  u  x  a  [duiXXn.?  dYiiivujv]  112,83 

bi?    114,27.    120,23;    dTTobeixöei?  qppoö- 

papxo?  b.  19,21 
biaxi^'a?'  pupia?  Kai  b.  174,28 
-biXopr)v(ai  to0  pnvö?,  Tfp,  4,45 


bÖYpa  tö  KopioOev  rrapd  tP|?  auYKXr)Tou 
örcep  tüjv  Trpö?  Z.  41,i;  Y€vopev[°?  °°T- 
p]an  TroXeiTri?  112,16;  toT?  tüjv  r|Youpd- 
vujv  bÖYpaaiv  108,139 

boYpaTiSu)'  irepi  üjv  e'-aev  r\  oöykXiito? 

111,124 

boK^ui'  boKei  pöi  c.  acc.  c.  inf.  105, 20  und 
oütuj?  boKei  elvai40, 8  (römisch) ;  äboEe(v) 
xfjx  ßKTb.  2,1.3,1.  [5,1].  6,4.  12,14.  17,i. 
30,2.  48.  50,2.  52,2.  53, 1.  54, 1.  58,8. 
61,1.  65,3.  66,9.  67,2.  69,1.  [73,2].  81, 1. 
82,7.108,13.  [110,io].  112,9. 113,10.114,6; 
Ka[9uü?  eboSev]  Trp  ßKTb.  111 245, ;  £bo£e 
Tf|i  ßouXfp  107,8;  i.  'Iüjvujv  t?\  ß.  139,2; 
e.  tüji  bripoui  10,1.  14,2.  18,20:  i.  toi? 
"EXXriaiv  105,30.78;  e.  tüji  koivüji  55,7; 
oötuj?  gboSev  40.  41;  e.  in  Parenthese 
41,10;   dv  TaÖTa  böEm  64,9;  oraöfivai 

ÜJTIVI  ^V  TÖTTUJl  Tf|l  ßKTb.  böEm  117,66; 

KaTd  Td  böEavTa  132,4.  ||  beböxOai  Tfp 

ßKTb.  4,23.  8,12.  17,39.  18,31.  21,16.  22,14. 

[23,9].  24,20.  26,8.  44,io.  47, 10.  50, 16. 
53,5.  54,5.  59,13.  71,io.  73,13.  [76,i].83,i. 

99,10.  103,9.  108,314.  109,236.  112,131. 
113,95.     114,34.     117,63.     118,32.  132,8. 

[134,3];  beböxOai  tüji  bripiui  7,9.  12,19. 
49,5.  53,64.  54,59.  61,14.  63,5;  beböxOai 
xfji  ßouXfp  107,24;  bi'  ö  b.  toi?  "EXXiqoi 
105,49;  b.  toT?  cppoupoi?  19,33;  beböx9ai 
6,li;  idv  ti  tüjv  beboYpevuuv  Xüoi  [201,19. 
202,19.  203,13] 

boKipaoiav  TreTroifiaBai  Kai  diTOYpa- 
qpdv  (y«?)  37,114 

böEa'  b-r|?  dEiuJY  11,9;  dEiui?  Tf|?  tüjv 
TrpoYÖvuiv  dp€Tf|?  T€  Kai  b-r|?  108,20; 
T^T€uxev  diTaivou  Kai  b-r|?  dTa[paKTOu] 
119,9;  tüjv  irpö?  b-av  dvnKÖVTiuv  110,21 ; 
ßiov  oük  dcpiXÖTipov  ei?  b.  112,11 

böoi  ?  '  ipdcpiapa  ürr^p  öttXujv  böoio?  rhod. 
37,79;  bÖTUj  xd?  böaei?  57,9 

boöXo?'  Kai  b-ou  tüxiv  xai  E^vou  113,56; 

b-UJV  (-Ol?,  -00?)  111,239.  113,39.  83  (sonst 

oiKtTr)?!) 

bpaxpai  (u.  a.  Casus;  oft  mit  ÄXeEav- 

bpeiai)  8,57.  10,32.  25,10.  89,4.  5.  108, 34  ff.  46 

(b-üjv  T€aadpu)v  töv  pebipvov);  118  oft. 
136,28.  140.  174  oft.  195,6.24.  202.  203 
bpöpo?'  toi?  töv  paKpöv  Tpoxdaaaiv  b. 

112,112 

bpupdibr]  Xöqpov,  töv,  42,46 

büvaTai  dTrobibövai  xdpiTa?  (Tipäv)  3,26.; 
26,16;  TauTiq?  pq  buvap^vr)?  Xaßeiv 
ouvxeXeiav  108, 113;  töv  buvdpevov  rr\ 
T6xvrJ  HJUXaTUJYr|0"ai  TravTÖpipov  113,65; 
IXaooov  vofioai  büvr|a6e  106,7;  r|buvr)9r| 
113,13;  [oi)]K  f|.  39«,  4 

büvapi?'  a)  [KaTd  ty\v  aÜTo]ö  b.  109,132; 
KaTd  b.  auveTriboüvai  109,156;  6)  Streit- 
macht": auTÖ?  T6  ippujxai  Kai  f\  b.  14,io; 
dTTOOTeiXa?  b-iv  14.5;  Td?  b-ei?  15,7; 

P6TÖ  b-6U)V  iTTTTlKÜJV  T€  Kai  TTeülKÜJV 
108,224 


buvaTÖ?-  [eüp^aOai  dYaööv  ddv  ti  ß'o]u- 

Xr]Tai  tüjv  b-iuv  68,4 
buvaTÜj?  biObiKrjcre  24, 12 
buo  stets  indeklinabel  und  nur  mit  dem 

Plural  verbunden:  acc.  plur.  masc.  5, 11. 

19,41.  37,120.  47,22.  57,12.  108, 151. 109,214. 

112,114.  140,5.  195,19;  acc.  plur.  fem. 

II,  30.  113,80.  195,15;  acc.  plur.  n.  37,77: 
362,16;  gen.  plur.  174,12  (m.);  174,36  (f.), 
105,77  (n.) 

buOeXTUCFTUI?  111,2 

buoi?'  d-rrö  dvaxoXfi?  p^xP1  b[ua€]uj?  r)Xiou 

114,14 

[büaKoXö]v  ^otiv  eüxapiOTeiv  105.1« 
buax€PÜJv  Kaipüjv  37,132 
bujbeKdxr|'  privö?  b-m  112,2;  toö  p.  Tpi 
b.  113,81 

bujped'  tt)  beböoöai  aÜTÜJi  b-dv  Tf|?  «JJiXp? 
XÜipa?  6,22;  auYKaTaXueiv  rr\v  b.  toö 
bripou  12,9;  tü?  b-d?  Td?  bebopeva? 
aÖTüJi  dvaYYti^ai  3,24;  ai  b-ai  toö 
brjpou  Kupiai  lajwaav  12, 11;  b)  buupedv 
adv. :  112,122;  XeXmToupYiKe  b.  4, 17 : 
TrapaTi6ei?  (Ttapexwv)  XouTpöv  b.  112.77. 
113,76;  ty]v  Trpeoßeiav  (^Tr)eTdXeae  b. 

108,167.  111,22.25 

büjpov  355,10 

Idv  d.  ti?  tivi  biKda»iTai  28,35;  äv  r\v  — 
L    TrpoaYeviiTai    105,20;    qpepeiv  eidv 

T6KUJOIV  362,19 

^auToö  (daToö  112,69)"  a)  dEiuj?  ^outoö 
Te  Kai  tüjv  diTobeiEdvTUJv  19,22;  Tr)v  k. 
eiKÖva  198;  tP|?  4.  KaXoKaYaGia?  drfö- 
beiYpa  biboö?  109,34;  Tf)?  k.  TraTpibo? 
50,7;  beböo6ai  dT^Xeiav  -rrdvTUJV  öaa  ei? 
töv  oIkov  töv  e.  2,io;  KaTd  tö,v  e. 
TrpöGeaiv  108, 100;  t?|?  eaTOÖ  Trpo9^0£uj? 
112,69  u.  a.  II  b)  ^Oriaaupioev  k-wi  112,15: 
OTOlXeiV  4-ÜJl  108,69.162;  ^-öv  (-oü?) 
dKÖXou9ov  (-rrpoOöpou?,  ^KTevet?)  irapa- 
OKeudZeiv  108,88.  313.  375;  k-öv  (q?iXö- 
ttovov,  qpiXdYaÖov)  irapexöpevo?  99,5. 
107,11.  II  c)  6  bf]po?  dp€Tf|?  SveKev  Kai 
eüvoia?  Tf(?  ei?  e-öv  u.  ähnl.:  104, 20. 
108,328.  109,254.  110,6;  ö  b.  toT?  ei? 
k.  irpoGupoupevoi?  73, 12.  ||  d)  qpepeiv  du1 
eKdoTou  aiTroXioo  Ik  tüjv  4-oö  362, 14 : 
Tfj?  dcp'  ^-oö  OTeqpavnqJopia?  108,263: 
Td  icp'  k-vjj  28,32;  -rrap'  e-oö  (£-f|?) 
dvdOriKe   (dbandvriaev,   biTrvioa?)  208. 

III,  177.   118,15.  114,26 

edur  oübe  .  tou?  p€Td  TaÖTa  Kaipou? 
dxopriYriTOu?  eaaev  -jevlaQui  113,73: 
oöbe  töv  ücrrepoövTa  Kaipöv  r)aoev 
dcp[pövTiOTov]  113,35 

^YT —  s.  ^ky  — 

£YTPacPov109,89 (subst.?);  Tf|?  dvYpdqpou 
papTupia?  113,31;  Tr|v  bid  tüjv  bripo- 
ctiujv  ^YTP«<pouv  br|Xoupdvr|v  109,158 

^VYpdqpiu?    e'TrnvYeiXaTO    113,37.  123,.". 
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^YYU»y  iif  i-r\\  oü  cpuXdoouj  315;  il  i-wv 

140,7 
ifb —  s.  ixb  — 

ijKaXivj'  i^KaXovvrwv  tüj  bripuii  120,15; 
irept  üjv  e'vKaXoüoiv  rjpiv  120,24;  e^Ka- 
XoüvTa?  öxi —  37,100;  iv  Ttapopiai  eV 
€KdXouv  37,133;  IjKaXovvxac,  im  toi? 
biujiKripevoi?  37,128;  Trepi  tujv  dXeiuv 
üjv  eveKdXouv  111,138;  toü?  ^YKaXauvTa? 
Ttepi  tivujv  28,8;  Ttepi  luv  e'YK[aXoüo'iv] 
oder  e'YKjXripdTUjv)  117, 18 

eYKXripa  38, 11 ;  tö  e.  28,12;  biaXüeiv  toü? 
ev  toi?  i-aiv  övto?  8,8 

eYKÖXappa'  ix.  tujv  owSope'vuJv  öpuuv 
T€  Kai  evKoXappdxuuv  42,9 

eYKoXaiTTÜJv  öpujv,  drrö  tujv,  37,168 

£YKxr|o"iv  Y^l?  Kai  oiKiriq  (-a?)  2,9.  [6,14. 
7, il].  8,40  vgl.  63,24;  [y^?  eYKx]r|aiv 
83,6;  Yrl?  <?.  &XP1  TaXdvTUJv  tt^vte  3,12 

dveKuipiaae  xoü?  cppoupoü?,  öti,  19,25 

^vxapaxOrj,  öttuj?  iv  axr|Xai?,  105, C6 

^YXe^i^uJ'  dEiw?  xrj?  dvKexetptapevri? 
aÜTÜJi  iriaxeuj?  50,9;  xd?  e'YxeipioOeiaa? 
aüxüj  Triax[ioc]  60,7 

^yüJ'  boKei  poi  105,20 

IQiZw  rr\v  e!9iapdvr|v  Y€iveo"6al  öuaiav 
113,81;  xd?  9-a?  xd?  ei-a?  113,40;  xd? 
ev  xoüxoi?  ei-a?  dxrobiboo9ai  [im- 
böaei??]  109,163;  Kaxd  xd  ei-a  112, 107 

e  9 1  p  a ,  xdxfj?iröXeuj?  e'öepvorroirioev,  112,94 

ei'  a)  XeXuaOai  ei  ti  ipr|cpiapa  eVavxiov 
daxiv  61,30;  ei  bi  ti  YevolTO  115,10;  ei 
beoi  lll,io;  ei  pf|  e'iTivoriaaipev  105,18; 
rjbiaxa  äv  beEapeVuui,  ei  pr|  e>TreYevvr|9rp 
105,8;  ei  pt'i  xf|i  cpücn,  Tdii  ye  XP1°">" 
puji,  ei'  y£  105,6;  b)  Wunsch:  ei  aü 
e'Kpepuu  318 

eidv  s.  idv 

eibrio?,  [r\  tujv  tto]Xixüjv,  135,5 

eibo?'  e'xeXrituaev  tö  Kaxd  jf\v  inajje- 
Xiav  e.  113,58 

eibuiüjv  cJ)£ßpoapiujv  41,3 

eiKdbi  195,3;  xrp  e.  195,32 

eiKÖ?,  xö,  117,58 

ei'Koai  xpiujv  57, 21;  ekocnv  4, 15 

eiKubv  56,3.  95,4.  Trjv  eauToü  eiKÖva 
198;  ei?  ty\v  e.  toö  brjpou  r|v  e^Tcoir|- 
adpeOa  25,9;  evWEia  Tf|?  e.  xou  Küjpou 
53,74:  öxfiaai  irapd  rr\v  e.  18, 18;  tF|? 
KaxaaK€uf|<;  tüjv  e-vujv  Kai  Tfj?  axd- 
oeuj?  18, 11;  im  xoO  ßrjpaxo?  Tf|? 
dvaxe9r|0'ope'vr|?  e-vo?  104,16:  [im  tujv 
ßiqpdxujv]  xüjv  e-vujv  109,251;  oxf|Oai 
xr)v  e-va  aüxoü  103, 11;  oxa6f|vai  Td? 
e-va?  108,318;  exri  tujv  ßripaTuiv  tujv 
öTa9r|0oue'vujv  e-vujv  108,325;  xr)v  toö 
axeqpdvou  dvaYYeMav  Kai  xüjv  e-vujv 
108,343  vgl.  109,263;  xd?  Kaxd  xd?  e-va? 
bibopdva?  xipd?  109,260.  ||  b)  pappapiv[r|t 
e-vi]  133,6.  II  c)  e-vi  xaXKfji  35,5. 103, 10. 
110,3.  117,65.  118,35;  e.  X-  dj?  KaXXtaxrp 
(e'axecpavüjaeai  axecpdvim  Kai  e.  usw.) 3,9; 


e-va  xa^Kfjv  138,3;  e.  X-  ittttou  18,2S.  || 
(?)  e-vi  xpvar)  Kai  pappapivr)  108,5.338. 
108,317  (üjc;  KaXXiaxaiq);  c)  e.  xa^Kni 
Kai  xPU0"nl  KC(i  pappapivrp  109,6.  240; 
e-vi  oder  eiKÖai(v)  YpaiTxfii  Kai  xaXKf|i 
Kai  xpuörp  Kai  pappapivrp   112,4.  136. 

113,5.98.  114,3.36 

eipa'  dYÜjva  yumviköv  e"v  eipaoi  112,91 
eipi'  xou  beivö«;  eipi  [368];  x.  b.  e.  af|pa 
369  (auch  372?);  KaGfjKov  bi.  iariv 
113,94.  114,33;  KaXüj?  ^xov  da[xi]  59,12; 
xöv  —  b\  öv  rp  xöxe  83, 10.  109,266; 
Vva  ujohy  18,14;  e'EujXrp;  eir)  Kai  xd  dKeivoo 
Ttdvxa  [201,19.  202,20].  203,14;  larw  12, 10 
(dKupa);  3,28  (äxeXr|<;);  195,24  (qpdan; 
auxoü);  eaxujaav  364,2  (?  iepd);  12, 12 
(KÜpiai)'.  II  Part.:  ion.  eövxa  3,5;  e'övxi 
2,6;  TT-luv  aöxovöpujv  e'övxujv  [2,4].  3,4; 
rhod.  e'övxe?  e"v  xdn  Kapiuji  37,75;  aber 
Kairtep  övxa<;  xdaoepa<;  37, 120;  Koine: 
üjv  6,7.  [7,6];  aüxüji  övxi  dvbpi  KaXiui 
99,9;  dvxe<;  ÜTrepripioen;  28, 30;  TT- ujv 
aüxovöpujv  övxaiv  4,4.  6,4.  7,4;  biKüiv 
oüadiv  äbiKaaxiuv  59,2;  xou<;  iv  toi? 
dYKXripaaiv  övtoi;  8,8.  Inf.  rhod. 
eipeiv  37,123;  e.  TTpiave'ujv  usw.  37,162. 
163. 157 ;  dp  TrpdYpamv  eipev  38, 4 ;  eivai 
Td  pev  aXXa  Ka0uj<;  e'^riqpioxai  18,22; 
eivai  (aüxüji,  ^kyövoi?,  Ä8r)vaion;  u.  a.) 
von  Ehren  und  Rechten  2,  u.  3,15.  5,6. 
6,23.  12,5.  30.  364,7  usw.;  eivai  xuii 
ßouXope'vuji  biKdoaaSai  10,32;  e.  aüxäii 
Ka0f|a8ai  174,13;  pr)  e.  aüxüji  Kxr)0ao"0ai 
3,15;  eivai  aüxöv  ev  diripeXeiai  (w.  s.); 
xaöxa  (xö  ipnqpiopa)  e.  eic,  <puXaKr)v 
(im  oujxripiai)  xf|<;  iröXeujt;  50,39.  59,34.  || 
Imperf. :  f|v  irpoeXöpevo«;  108,28;  gouqxoö 
töttou  öc,  r\v  üirep  töv  rcoTapöv  42,48; 
f\aav  e'KireTTxuuKÖxei;  37, 71.  ||  Fut  :  dpxrp 
eoxai  105,75;  r|e,vßdXipo<;f|pdpa^.  Trdvxoxe 
tujv  —  KaXavbüjv  105,76;  e,0Öpevov(-r|) 
s.  ävaYY^ia,  dvaYopeuoiq  ävafpacpr], 
dvdXujpa,  eücpripiav,  oiKOvöpo«;;  in  111,308 
ist  Tiqv  dvaYÖpeuaiv  toü  daope'vou 
(cfTecpdvou)  zu  ergänzen;  ouk  dEiov 
laeoQm  112,58 
eiirev  4,5. 50.  18,29.  19,4.  21, 10.  22,3.  26,2. 
45,3.  59,2.  61,2.  63,35.  73,1.  81,2.  91. 
107,8.  112,io.  113.il.  114,6;  üjv  euepYe- 
oiüjv  Td  peYeOr)  eiireiv  oübei«;  dv  iq>i- 

KOITO  105,47 

[ei']pY[eiv]  pr|bepiav  dpiXXav  oaipaTiKriv 

112,81 

eipr|vr|  und  lesb.  eipdva  60, 11  s.  iröXepo<; 

eiq,  selten  iq  [wie  66, 17.  108, 210.  117,77. 
268c  (dicht.):  362,io;  korrekt  rhodisch 
37,8i;  aber  ei«;  37,66  und  sonst;  ion.  de, 
139,5] ;  räumlich :  dtrö  —  eiq  —  von  Grenz- 
bestimmungen 361.  363;  rrXdYiov  eic,  töv 
Xöcpov  363,13;  eiq  öpööv  im  Tqv  öqppüv 
42,59;  und  bei  vielen  Verben  (s.  u.); 
zeitlich  oft  in  ek  töv  dXXov  (Xoitröv, 


dTravxa,  dei)  XP0V0V,  Kaipöv,  civiauxöv 
u.  a.  (w.  s.);  außerdem  in  Ellipsen  wie 
üttö  xüjv  eic;  xqv  bioiKr|Oiv  57,9:  dx^Xeiav 
rrdvxujv  öaa  ei?  xöv  oikov  xöv  lauxoö 
2, 10.  Besonders  bei  «)  Substantiven  und 
Adjektiven  (w.  3.):  d[p]expiocj,  dpoißr), 
dvdibeia,  dvdXujpa,  drfobrpjia,  dpeaKeia, 
dcpiXöxipoc;,  äcpoppr),  bairdvn,  eiaoboc;, 
dEouoia,  i-r:ajje\ia,  eüepYeoia,  eueiox10?, 
eövoia,  eiiTToia,  eüae'ßeia,  eüxapiaxia, 
üfiXo?,  pexdoxaaicj,  pioBocpopd,  Edviov, 
irpeoßeuxri«;,  irpoaipeaicj,  irpo0upia,  irpd- 
Oupoc;,  xiprp  cpiXoboEia,  cpiXoxipia,  xdpi?, 
XopriY'a-  ||  6)  Verben:  oyuj,  aip^tu, 
dvaYpdcpuu  (vgl.  ev),  dvaXiaKUj,  dva- 
oujiüuj,  dvaxiGripi,  dvr|KUj,  dTrobeiKvupi, 
diroKaÖiaxripi,  dTroaxeXXuu,  diToxiOqpi, 
doeße^uj,  bairavaiu,  bibuupi,  biaßaiviu, 
biacpuXdaauj,  eipi,  eiadYUJ,  ^XXeiTruj, 
embibujpi,  eiadYUJ,  ei'aeipi,  ^TTiKoXd-iTxuj, 
d-rrivoe'uj,  dpeibuu,  dpxopai,  eüpioKuj, 
eüxpnafe'uj,  i'oxripi  (vgl.  ev),  KaBiaxripi, 
KaXeu),  Kaxaßaivuj,  KaxaYUJ,  KaxaKXivuj, 
Kaxavxduj,  Kaxepxopai,  Xau.ßdvuj,  pvrp 
poveuiu,  öpocppove'uj,  irapacpe'puj,  irapa- 
vopeuj,  irapepxopat,  Tiapexuj,  irdpeipi, 
irepieipi,  TrXripöuj,  npdaauj,  rcpoe'pxopai, 
irpoBupdopai,  irpoinpi,  irpoaavaYpdcpuj, 
oupcpeÜYUJ,  xdaauj,  ÜTravaXioKuj,  üirr|- 
pexeuu,  ÜTTOYpdcpuj,  xeipoxovduj,  xpdopai 

eic;'  cppoupapxoüvxoc;  evöc;  xüjv  TroXixtijv 
37,67;  eXdoBai  irpeoßeuxriv  ei?  eKdaxr|v 
ttöXiv  ävbpa  eva8,49;  xö  pev  ev  (dvxi- 
Ypacpov)  —  [xö  be  äXXo]  37,29;  xfjq  ei? 
'iva  xdpixoq  —  xr|?  b'  ei?  TrXf|9o?  eimoia? 
112,18;  TtapaKaXoövxo?  Ka6'  eva  xöv 
ßouXöpevov  108,83;  pexd  MeXi[dujv  rröXiv] 
piav  ä[xeiv]  37,48;  eivai  piav  Kai  xr)v 
aüxrjv  veav  voupr|viav  105,21 

eiadY^iv  1,16;  e.  ei?  xrjv —  113,25; 
xoü?  eiaaYovxa?  362, 21;  eicraYe'xuj  (ge- 
richtlich) 28,2i;  dxeXeiav  d)v  dv  etodYni 
ei?  xöv  i'biov  oikov  7, 12;  dx.  ujv  av 
ei0aYnTal  (-mvxai)  f\  dEdYnTai  (-ujvxai) 
ei?  x.  i.  01.  6.15.  8,35.  18,6;  [xr)v  vup- 
cpriv]  eionY^TO  109, 167 

eiöaY<JJY)1v  KC(i  eEaYUJYr)v  2, 11;  6, 16; 
[82,22] ;  e.  Kai  d-p  Tfdvxujv  12,26 

eiaeipr  eiaivai  ei?  xö  iepöv  205 

eiar|Yriaacröai,  iva  90,6 

eiOKripuaceaBai  aüxoü?  Kaödirep  xoü? 
eüepYexa?  5.9 

[ei'aobo]?  Kaxd  yrjv  Kai  Kaxd  GdXaoaav 
63,25;  xf|?  ei?  xd?  dpxd?  e-ou  105, 80; 
xrp  xfj?  e.  fipdpai  113,38 

ei'öirXou?'  [xö  Zqxripa  od.  dpqpiaßrixnp]a 
tö  KaTa  töv  e-ouv  111,129.146;  e-ouv 
Kai  IkttXouv  6,17.  8,36.  60, 10;  £kttXouv 
Kai  e-ouv  7,14 

eiortopeuope vujv  Tfp  evbeEia  19,46 

eioqpe'peive'K  tüjv  ibiuov  115, 11;  eianveYKe 
biaqpöpujv  bpaxpd?  — ,  ei?  XPHöiv  ^ve- 
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Xupuuv  dpYupObpaxa  —  108,%:  -rrdaav 
eiacpepöpevo?  OTroubrjv  Kai  cpiXoxipiav 
118,7;  eiarjv^YKaxo  xijv  Ttäaav  d-rri- 
p^Xeiav  Kai — 111,126;  iräaav  dör]vly- 
[koto — ]  121,io.  ||  pass.:  njfjcpou?  eioe- 
vn,veYpe\a?  64, 11 
e* k  a)  Formen:  ß.  121,32;  iy  b.  14,66. 
174,12;  d+A.12,15;  ^ky  ß.  108,156;  elaXapT- 
vo?  196.  ||  b)  räumlich:  d  ^k  toö  iroxauoö 
qpdpaYE  37,160;  e^Treaeiv  Ik  xfj?  "rröXew? 

II,  12;  KaxeXöövxe?  ek  xoö  Kapiou  37,81; 
i£  ou  öpuoupeVoi?  37,m;  xoT?  xrape- 
Tnbrjpoöaiv  ^k  xüjv  "itöXewv  111,175;  iS. 
Äpaivoeta?  14,  «;  OeaaaXö?  iy  Aapiorj? 
12,15;  Kurrpio?  y^vo?  ^EaXapivo?  196; 
Tiapaaxfjaei  lf  beEiä?  14,16.  ||  c)  zeit- 
lich s.  äpxn  (££  a-f)?);  XP0V0<; 
TrXeiovo?  x-,  ^K  iraXaiüjv  x',  ^K  tüEiv 
Indvw  X-)-  II  d)  übertragen  von  Per- 
sonen: Arjprjxpiov  xöv  iKf  ßacnXe'w? 
A.  108,156;  xoö  iy  ßaaiXe'uj?  A.  121,32; 
feXeaöai  e"E  dirdvxuuv  xüjp  itoXixüjv  8,48; 
Trepiiroinadpevo?  e*K  irdvxuiv  xfjv  aup- 
irdöeiav  99,7;  cpiXavGpiijTruuv  ii  aöxoü 
[Yevr|0opdvuuv]  109,128.  ||  e)  von  Sachen 
und  Begriffen:  Stoff:  eXaxpa  Ik  xexap- 
x^w?,  dE  rjpi^KXOU,  £y  °uo  XolviKUJV 
174,n.  12;  dTTiTr^ppaxa  d£  rjpixoiviKiou 
362,16;  Hilfsquellen  u.  a. :  ek  xüjv  iepüJY 
Xpr|pdxujv  17,49;  biacpöpuuv  ^k  irpoeia- 
cpopuiv  108,51;  eK  xüjv,  ibiuuv  (dvaXuu- 
pdxuuv),  £k  xfj?  ibia?  öirdpEew?  eiacpepeiv, 
XopriYeiv,  e'xe'Xeaev  s.  ibio?;  eV  xoö  £au- 
xoü  362,14;  Anderes:  Eevia,  TrXfj6o?, 
cx^cpavo?,  ipfiepoi  £k  xoö  vöpou  s.  vöpo?; 
dpoißrjv  xfjv  e*K  xfj?  TröXeuu?  113, 119; 
biaxrjpoupevnv  <Ik  xfj?  eöaeßfja?  113,68; 
tu?]  Ik  iraibeia?  xö  eiKÖ?  117,58;  xoi? 
YeYovöcnv  eüripept'ipaaiv  Ik  xfj?  Kpiaew? 

III,  130;  dcprippdaapev  xüjv  öpujv  usw. 
42,9;  Xaxövxa?  eK  xd?  biaipdaio?  37,119; 
xüjv  CK  qpiXoXoYia?  paOripdxuuv  113,28; 
dmoxdxriv  xüjv  dqpqßujv  xoi?  i.  cp. 
112,74;  xö  irXeovdo~£ov  xö  dK  xüjv 
Koivüjv  dvaXwpdxuuv  109,134;  Trpäxo?  Ik 
ndxpa?  dicht.  268  c,  5;  oi  irpuxdvei?  oi 
4k  xoö  pnvö?  64,10;  pr|b^va  uitopdveiv 
4k  xoö  Kaipoö  bid  xö  ßdpo?  112,22; 
KaSuü?  av  aöxdn  eK  xüjv  bijpoaiuov 
irpaYpdxuJV  —  qpaivr|xai  40, 11,  vgl.  41,14; 
4Z  ou  xfjv  xdpva  109,132;  [eiaxia?]oe 
4k  TrapaaK(e)urj?  55,33;  4k  TfXfjpou? 
114,21.  25  Nachtr. 

?KaaTOi;  a)  Adj.  s.  atiröXiov,  eviauxö?, 
£xo?,  prjv,  iröXi?,  irpeaßeia;  b)  Subst. 
iKdoxuji  8,15.  113,30.  123,7;  xöv  ibiov 
(xöv  Kax1  ib(av)  €-ou  ßiov  114,32.  113,17; 
€i<;  xö  ibiov  ^Kaaxoi;  öcpeXoc;  105,12; 
g-ov  112,96;  g-ov  auxüjv  57,2.  81,12. 
109,229  (mit  KaG'  ibiav).  59, 18  (mit  KaÖ' 
^Kaoxov  Iroq);  g-ov  tüjv  biKaaxüjv  28,28; 
ä-ov  (4-uui)  xüjv  biKaoxripiuuv  8,29.59; 

Inschriften  von  Priene. 


^Kdoxaii  xüjp  ttoXixüjv  u.  ähnl.  4, 10. 11,26. 
102,6.  109,213.  118,34.  II  ei  pr)  trap' 
?Kaaxa  duivoriaaipev  xpöirov  xivdlOö,  18; 
i'v'  1.  irpax8f|i  27,12 

£Kdaxox€'  xoö<;  Trpuxdvei<;  xoö<;  L  yivo- 
pdvou?  59,24 

iKdxepoq'  dxri  xüjv  ßripdxaiv  xüjv  ei- 
kövujv  dqp'  iKaxdpou  108,326;  i-wi 
iepeiiui  201,16.  202, 16;  t-01  iudja-{ov 
rhod.  37,22;  i-wv  GeXövxuuv  41, 10;  £-ujv 
xüjv  TföXeujv  [134,15] 

^Kaxdpux;'  xö  bidxaYpa  t.  Ypaipev  105,30 

£Kaxöv  6,23.  136,28;  t.  ei'Koai  27,8;  t. 
eiKoai  irdvxe  40, 10 

Skyovo?'  (xaöxa  eivai,  ÖTtdpxeiv  u.  a.) 
Kai  aüxüJi  (a-oTq)  Kai  ^kyövoic;  (roiq  i. 
aüxüjv)  2,15.  6,24.  7,21.  9,6.12,6.30.  18,8. 
26,14.  63,24;  8,42.  53,28  u.  54,26  (xe  — 
Kai);  71,18;  xd  aüxü  örrdpxeiv  (beböaOai 
be  xaöxa)  Kai  xoi?  &.  aüxüjv  47, 19.  50,29; 
[xoö  ßaoiX^ujt;  Kai  xüjv  6k]yövuuv  aöxoö 
24,20;  Eüdvbpioi  Kai  rot?  £.  12, 12;  Ävxi- 
YÖvuui  beböaGai  aöxan  —  xaöxa  bi  dvai 
Kai  aüxüji  Kai  i-oic,  2,8. 15 

^Kbdxopar  xrjv  dybexop^vriv  ^mp^Xeiav 
diroirioavxo  81,7 

^Kbibujpr  ifbowai  xöv  dvbpidvxa  3, 17; 
öttwc,  ävaYpaqpfii  47,20 

^KbiKO?'  ^y01K0?  dirobeixOeit;  (ätrobe- 
beiYP^voi;  de,  — )  111,26. 125;  £y-°i  136,14; 
xouc;  KaO'  ?xo<;  ^k-oui;  105,64 

^Kboon;'  xr)v  'ix.-iv  138,4;  iroiriaaaOai 
^y-iv  49,6;  iroiriaacrOai  ([Troiei]o"0uj) 
xr|v  107,45.  119,24;  iroiriaaoOai 

lf-iv  xoöbe  xoö  vj/r|qpiapaxoq,  l'v'  dva- 
Ypaqpfp  108,377;  xr|<;  ij-ewi;  t?\c,  axt^Xrii; 
dirip^Xeiap  -TToiriaaaSai  44,30 

^Kböxiov  xö  ^fb-  xoö  ubaxoq  208 

^Kelvoq  a)  Adj.:  i-r\q  xfi?  X^JP0?  40,7; 
eic,  i-r\v  rf]v  xdjpav  40,4;  dK£ivri[t]  d.  i. 
voupriviai  105,22;  b)  Subst.  öttö  xf|? 
dKeivou  beEid?  Kai  Yvdjpr)<;  105,45;  xd 
e"-ou  Tidvxa  201,20.  202,20;  [so  auch 
203,14];  öu'  d-ujv  27,2;  xrjv  d-ujv  ujpö- 
xnxa  17,29;  i-oic,  113,28 

6KKaib£Kdxri<;,  dnö  xf|q,  28,20 

dKKXrjoia"  Ka6uj<;  ^boEev  ev  vopaiai  i-a\ 
xf|i  ßKxb.  111,245;  dirrivYeiXaxo  Iv  xfj 
£-q  123,6;  e'TreXOujv  ini  xe  rr\v  ßouXriv 
Kai  xf)v  i.  44,7;  e'ireXOövxec;  diri  xr)v  £. 
53,62;  iqpobov  Im  xr|v  ßouXriv  Kai  xr)v 
l.  53,29.  54,25;  itapeXedJv  eiq  xrjv  i. 
4,14;  irpoeXeibv  eic;  xrjv  eKXn.o"(av  108,44; 
ev  xaic,  ouvaxOeiaaii;  dK^Xrioiai«;]  120,22 

[eK]KXr)Toui;  oder  ^ykX —  28,io 

^kkXivujv  oöOepiav  oubdiroxe  KaKoiraOiav 

121,28 

e'KXeiiraiv  oubeV  121, 11;  xö  xüjv  v^ujv 
aöaxepa  pexd  xöv  iröXepov  e'YXeXonröi; 

114,18 

£kXoyio"PÖ<;'  Ttpoaebpeiav  dirorjoaxo  uepi 
xe  xouc,  ^y-ouc;  Kai  —  108,214 


dKXuur  e^KXüep  -rrdXa?  dicht.  268 b,c 

e'Kire'pHJaq  pioöocpöpouc;  17, 18 

dKiriirxuu'  xüJPav  ?x0VT£?  dE^Treacv 
ö[ttö  —  37,138;  dKTceaeiv  Kapiou  (eV  xfiq 
iröXeujq)  37,124.  11,12;  xoö?  e^KTreaövxacj 
ÖTfö  xoö  —  37,no;  r|oav  e'KireTrxuuKÖxecj 
üttö  xüjv  uepi  xöv  xöpavvov  37, 71 

e"KTrXr|pöuj'  i'va  bid  irdvxu>v  dK-treirXri- 
puupeva  ÖTrdpxni  fd  —  biKaia  109,217 

eKtrXripoc/  zu  streichen;  s.  irXripri«; 

e'KirXouc;  s.  eiouXoui; 

6,KiToXiopKri9e'vxoq  xoö  xupdvvou  37,112 

dKxeveia'  xqv  irpö«;  xoöq  auvavaxpecpo- 
p^vou?  L  öuvxripeiv  107,20;  r\  xoö  brjpou 
irpöi;  xoö?  eüepYexoüvxac;  auxöv  i. 
108,382;  xr)v  diri  xoi«;  Trpüjxoiq  dKKxd- 
veiav  113,23 

e'Kxevf|  dv  uäoiv  irecpnvöxa  Kai  oiroubaTov 
114,33;  euvouv  eauxöv  Kai  i.  -rrapexö- 
pevoc;  65,6;  i.  Kai  irpööupov  i\x  Tr[äcn 
82,io;  eauxoö?  d-eicj  -rrapaaKeudlujai 
[irpö]?  xöv  br|pov  108,375 

e'Kxevüji;  Kai  irpoBupuic;  65,16;  biaKei- 
pevov  bid  iravxöc;  i.  Trpö?  xöv  bfjpov 
109,233;  xoö«;  xüji  bripuji  Trpoacpepope'- 
vou?  i.  Kai  cpiXoböEuj?  109,231;  öiruuq  i. 
Trpoocpe'pujvxai  xfj  -rröXei  112,130 

?Kxr|i  diriövxoi;  42,1,  vgl.  422 

^kxöc;  adv.  113,64  (ob  xrjv]  i.  dtrdxriv?) 

dKxOripr  auOripepei  e'KxiOe'xuJOav  28, 17 

^Kcpavrji;'  öttujc;  e'Kcpaveaxe'pa  Y^v1fai  r\ 
aipeaii;  71,21 

e'Kcpe'puj-  dEeveYKetv  38,10 

e^Kcpopd'  dKoXou6f)oai  xfji  d.  99,20.  104,9; 
diricpavout;  Yevope'vric;  xfj?  £.  108,371; 
oxecpavouv  (axeqpavüjaai,  axecpavujOfji) 
im  xfj?  i.  113,117.  99,14.  109,267,  vgl. 
111,307.  113,in;  auvaKoXouOfjaai  xfji  l. 

111,311.  113,114 

£kujv"  ö?  äv  xöv  e'XeuBepov  e.  drroKxeivrji 

84,3;  eKÖvxe?  85 
dXaia?  axecpdvuji  59, 21 
eXaiov  Kai  e'TrdXippa  xiöei?  113,78;  xfjv 

Qioiv    xoö    xe    i.    Kai  e'TraXeippaxo? 

112,90;    f|paipaxiape'vov   xiOei?   I.  Kai 

dirdXeippa  112,63;   [dxep]  övpuuvlou  Kai 

dXafou  109,94 
gXdoaujv  s.  öXiyo? 

äXaxpa  ßoi  ^k  xexapxduu?,  TTpoßdxuji  be 

&.  fjpie'Kxou  174,n 
e,Xaövtuv(?)  iravxi  oO^vei  17, 19 
dXeuÖepia"  oöö£v  peKöv  e*axiv  dvBpdi- 
iroi?"EXXr)0"iv  xfj?  t.  19,19;  xoö  Y^op^vou 
[üuep  xfj?  aöxovopia?  Kai]  1.  dYüJvo? 

11,17 

e'XeöSepo?'   aöxovöpou?  Kai  e"-ou?  1,4; 

xöv  e".  Ikujv  dtroKxeivrji  84,3;  xöv  e". 

dKuuv  eu —  84,8;  xoö?  e'XeuOe'pou?  Traiba? 

113,41,  vgl.  46,16;  xoö?  I.  -ndvxa?  11,22 
e'XXeinuj"  a)  oü6ev  e'vXeiiraiv  —  23,2; 

[lurjOev  e'XXei-rrovJxe??  xfj?  ei?  xö  9eiov 

dvaibeia?  17, 12;  oüGdv  dXXeiTtuuv  irpoOu- 
35 
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p(a?  53,9;  örroubf)?  Kai  cpiXoxipia?  oüöev 
dXXeiTrovxe?  53,63.  54,58;  aireubuuv.  Kai 
Kaxd  pnbev  dvXeiireiv  108,55.  ||  b)  evXei- 
iroüor|?  xr|?  aixiKf|?  xcapaOdaew?  108,42. 
68;  dvXeixrouaüjv  [bpaxpujv  — ]  108,79 

e'XTn?'  oüb'  iv  xoi?  e'oope'voi?  e'Xinbla 
Xittojv]  üircpßoXf)?  105,39;  xd?  d-a?  xwv 
irpoXaßövTiuv  [ÜTrep  ?]eer|Ke  105,37;  Ka- 
Xd?  d-a?  rrepi  —  109,127 

epßaivuu'  iäv  eVßaivwoiv  117, n;  Trdvxa? 
ei?  xrjv  dpxtiv  dvßaiveiv  105,23 

dpßdXXw'  dveßdXexo  KXf)pov  axecpavr|- 
qpopia?  ei?  xr)v  xoö  br|pou  Kpföiv  109,170 

evßöXipo?  ripepa,  r),  105,76 

e>ß[p(9eiav?]  108,65 

dppe'vur  xoüxun  tuji  Kpipaxi  dpueivwai 

41,12 

e'priv  etvai  yiviLukuu  xr)v  xdmav  1,11 
e>TrepiXap.ßdvur    yritpiffpa  xcdaa?  iv- 

ire[pi](ei)Xr|qpö?  xd?  dpxd?  aüxoü  105,27 
dvTtobiSexai  r\  xoO  XPOVOU  TaEi?  Ttapd 

xd?  dTriKXrioei?  105,81 
dpTröpiov  s.  dTTipeXrixai 
epTrpoöOe  zeitlich  12, l.  [3] 
^  |uxr  u  p  ö  uu '  evexrüpuuoav  xd  drraüXia  17,13 
dpepavilouaiv  69,2;  e'pcpavi£ovxe?(e'-öav- 

xe?)  reepi  x?|?  eüvoia?  15,9.  64,5;  xf|v 

xoü   br)pou   eüvoiav   dpfpaviaei  59,29; 

eVqpavioüoi  xr|v  eüvoiav  14, 11;  dpepavi- 

oavxe?  xr)v  —  57, 14;  eprrecpdviKev  öxi 

4,H 

dpcp —  3,28  mit  Anm. 

£pi)juxa  dBXa  114,22 

iv  passim;  vor  tt  oft  dp;  Kopexiwi 
41,2;  i\  Xöyuji  18,36.  107,47.  117,74;  <?? 
Xdpun  5,18;  sehr  oft  bei  Ortsangaben; 
bei  Zeitbestimmungen  (npepa,  P>1V. 
voupn,via,  Kaipö?,  xpövo?),  wo  es  auch 
eine  Frist  bedeuten  kann :  iv  xaT?  xpi- 
ai[v  r|pepa]i?  10,29;  £v  rpa^paic;  xpid- 
[kovxo]  16,7;  besonders  bei  Festen 
(dyuüv,  eopxr|,  navriYupi?,  Aiovüöia  u.  a.) 
und  anderen  Zeitverhältnissen  (TtöXepo? 
und  eiprivri,  dpxaipe'oia)  dann  bei 
äußeren  Erscheinungen  und  Zuständen: 
övpeai  iv  xpiooai?  dicht.  196,4;  dp 
9dpeai  XeoKoi?  196,3;  dYwva  yi>Pvik°v 
iv  ei'pam  112,91 ;  iv  dö6r|xi  XeuKfji  205; 
s.  unten  bei  eivai  aupßiöiu  und  ÜTtdp- 
xeiv.  II  Beispiele  s.  bei  den  Wörtern, 
mit  denen  iv  verbunden  ist,  wie: 
dvaYY^^w,  dvaYpdqpui  (vgl.  ei?),  dva- 
axpdcpuu,  dvaYpaqpr],  dvdBeai?,  dvaxiBr|pi, 
dveYKXrixoq,  Y^eoBai,  YPo^pw,  br|Xöuu, 
dYKaXdai,  eVxevri?,  daTraaxö?,  Xoy(£uj, 
dYXapdööai,  eipi,  e'XTn?,  eveipi,  iiraf- 
Ye'XXuu,  d-mKoXdTTXuu  (vgl.  ei?),  eiTipe'Xeia, 
eüdpeaxo?,  Oeaipdu),  Kaxaben?,  Kaxa- 
kXivuj,  Kaxaxujpi^ai,  Xeiiruj,  rrap^xu), 
Trpoebpia,  rrpöBupoc,  irpovoeuu,  aupßiöui, 
xi9r|ui,  üxcdpxw,  ücpiaxapai,  qpe'puu, 
Xpqaipo?  u.  a. 


dvavxio?'  a)  i-av  363,6;  XeXüaBai  ei'  xi 
i|jr|(pigpa  i-ov  iarw  xunbe  xun  \\ir\cpi- 
apaxi  Kax'  aüxö  xoöxo  Ka9'  ö  daxtv 
i-ov  61,30.  31.  II  b)  Subst.  masc. :  aüxoi; 
dt?  d-ioi?  — .  II  c)  Subst.  n.:  oük  —  dXXd 
xoüvavxiov  37,130;    ähnlich  vielleicht 
109,227?;  evavxia  xcdTrpaKxai  111,12;  £-a 
xf)i  öuYKXr)xa)  dxcixribeüeiv  108,226 
dvdxai  pr|vö<;  —  37,43 
dvbeiKvuxai  xrdaav  xrpoeupiav  26,5 
evbdEia  xf|<;  eiKÖvo«;  xf|<;  K.  53,74;  rrp  £. 

eiarropeuope'vou  19,46 
dvbex[op]e'[vr|v  xrpovoiav?],  xr]v,  23,1 
dvbrjpia'    im   xtlji   xr)v  £.  TreTroiPjo"6ai 
53,25.  54,22;  xr|v  äXXriv   e.  diroinaaxo 
dirö  xravxöi;  xoö   ßeXxiöxou  dEiux;  — ■ 

53,12.  44.  54,41 

dvbfbujpr  dvfbjelbjöoleai]  111,160 
evboEoq'  KaXoii;  xe  Kai  i-oic,  £6,11;  öeuupujv 
iiifa  xi  Kai  e'-ov  xf|i  TtöXei  xcepieoopevov 
108,116;  xö  l.  135,9;  oube  [ÜTrep]  xoü 
xf|<;  iröXeuji;  f|cppovxioxr|aev  e-ou  108, 105 
dvböE  ai?  ävecrxpdcpri  109,95;  viKrioavxoi; 
e\  108,227 

Sveipr  pr)  ^[vövJxijuv  e"v  xoiq  koivoii;  Xöyoii; 
biaqpöpujv  108,102 

ev€K«  4.  8.  17.  18.  108.  111.  dicht.  196; 
gveKev  19.  23.  44.  50.  53.  54.  67.  71. 
100.  103.  104.  108,327.  110.  112—114. 
117  usw.;  £veKe  57,3.  ||  dpex[f|q  '£] 
137,  vgl.  23,n;  dpexf)<;  '£.  Kai  dvbpa- 
Yaöia?  17,40;  dpexf|<;  e.  Kai  biKaiooüvr|c; 
4,30.  8,28.  47,14.  71,14;  dpexf|?  iL.  Kai 
euvoia?  (oft  mit  xfjq  ei?  eauxöv)  19,35. 

44,19.25.      47.12.      50,24.     53,17.  54,42. 

57,3.  100.  103,10.  104,6.19.  110,5.  112 
bis  114  oft;  132, 14.  236.  237.  239. 
[240].  248.  249.  255.  256.  259.  261.  262; 
d.  I.  k.  ev.  Kai  eüepYeaia<;  xr|c;  ei?  eau- 
xöv Kai  xoüc;  dXXouq  "EXXr|va<;  244;  d. 
£.  Kai  eu.  T?\q  ei?  eauxöv  Kai  xfj?  rrpö? 
xoü?  0eoü?  eüaeßeta?  110,5,  ähnl.  117,64; 

d.  Kai  eü.  Kai  KaXoKaYaBia?  Kai  qpiXo- 
boEia?  Kai  eüaeßeia?  108,327;  dpexq? 
Kai  KaXoKaYaOia?  53, 21.  54, 19;  dpexf|? 

e.  Kai  9iXaYa9ia?  xf|?  ei?  xöv  bf|uov 
113,103;  dpexf|?  e.  Kai  cpiXoxipia?  4,54; 
e.  xf[?  docpaXeia?  19, 11;  [dTnpjeXeia? 
Kai  biKaioaüvr)?  e\  35,6;  eüvoia?  <t. 
Kai  xcpoBupia?  67,5;  e.  xuüv  \pr\a\\xwv 
108,m.  II  iLv  '£.  dicht.  196,6;  iLv  e.  be- 
böxSai  23,9;  briXoüvxe?  iLv  ä.  xexiprjxai 
18,9.  II  e.  xoü  c.  inf.  und  c.  acc.  c.  inf. 

108,72.215.  111,194.  113,118 

dve'pYeioi'  dpiXXri?  dYd)va?  y^M-V'^?  ^"a? 

113,29 

dvexupdluu'  prjxe  dcpeXdoBai  pr|xe  l-aai 
xr|v  iepaiaüvriv  [201,17.  202,17].  203,n 

e'vexüpuuv  136,29;  xrapaaxdaeuj?  I.  xpeia? 
Yevopdvr)?  108,91;  eiar|veYK6  ei?  xp^öiv 
£.  dpYuptiipaxa  108,96 
homer.  314 


dviauxö?'  xrjv  dpxnv  xoü  i.  113,71;  xoü 

dEeXriXuOöxo?  I.  113,79;   [eKdaxou  ivx]- 

auxoü  pr|vö?  M.  11,22;  bi'  d-oü  112,77. 

82. 123,7;  d-üüi  111,198;  ei?  xöv  dveaxüjxa 

i.  114,29;  ei?  xöv  £.  [xöv  pexd  — ]  113,36; 

[ei?  xöv  Im]  A.  £.  108,219;  ei?  xöv  £. 

xöv  im  oxeq^avriqpöpou  —  108,212,  vgl. 

108,329;  Kax'  £-6v  14,28.  124,4;  äYiüva? 

xoü?  Kax'  i-ö[v  äYope'vou?]  11,27;  xf|? 

npdpa?  üirdpxni  Kax'  i.  dei  [üiröpvripq] 

11,18;  dei  Kax'  i.  28,5;  KaG'  eKaaxov 

i.  14,19.  195,8;  pex'  i.  37,83 
dvioxripr  xf|?  repö?  M.  fipiv  Kpiaeuj? 

dvoxdari?  111,144;  oi  dveaxr^KÖxe?  28,34; 

ei?  xöv  dveoxdixa  dviauxöv  114,29;  ö 

vüv  eVecrräi?  pqv  105,73;  xoü?  ivearw- 

xa?  dei  axpaxr|Yoü?  18,13;  xrjv  dveaxüj- 

aa[v  dpxr)v?]  82,21 
ivvia'  irpö  i.  KaXavbuiv  105,23 
dwodw  xr)v  xceipav  xüjv  e,vvor)9e'vxujv 

KaXuü?  113,33 
Svvopo?'  e"v  xuji  £.  xP°vlul  19,43;  e"v 

xoi?  i.  xp^voi?  53,29.  54,27;  xd?  d-ou? 

duobeiEei?  113,30 
e'vxepe'vio?'  xoi?  i.  6eoT?  123,io 
dvxeüOev  ijjuxr|v  xcapioüaav  i.  216 
evxeu[Eiv],  xr|v,  136,7 
dvxö?  beKaxr|?  iaxapdvou  YeiveaOai  105,83 
i vxu YXß'vw'   T°i?  dvxuYXdvouaiv  25,5; 

xoi?  i.  aüxuii  (xoü?  d-xa?,  xrepi  xoü?  i.) 

xüjv   TToXixujv  65,7.  82,13.  6,9.  12,16; 

xoi?  ivTvjxOiVoilivoic,  109,ioo;  dvxuxöv- 

xuov  xuji  oxpaxriYÜJi  111,135 
i£df w  s.  eioaYUJ 
iia-fwjr]  s.  eioaYUJYr| 
dEaYÜJYiov  dxeXr)?  larw  Kai  xoü  [£Za]- 

YUJYiou  Kai  dpq) —  3,28 
dEatpeioOai    aüxüji  195,33;    dirö  xoü 

dEaipoup^vou    pdpou?]    195, 18;  pdpo? 

dEetXeiv?]  eher  &e[Xea6atJ  14,33 
dEaixriai?'  xüjv  Kaxd  xrjv  £.  xüjv  dvbpo- 

qpövaiv  121,26 
eEaKioxiXia?  bpaxpd?  174,24 
eEdpnvov,  ei?  xr)v  beuxdpav,  111,27 
dEairooxe'XXuj'  oi  d-XXovxe?  xtpö?  xoü? 

aixoüvxa?  xd  biKacxtpia  71,26;  dEiuu? 

xf|?   dEatroaxeiXdoTi?    aüxoü?  xraxpibo? 

50,12;  im  xüji  dYaöoü?  dvbpa?  dEaTte- 

oxaXKdvai  71,13 
dEdbpa?,  xcpö  xf|?  dcprißiKrj?,  112, 115 
lEeipr  dEeivai  aüxüji  aixriaiv  usw.  [201, 10]. 

202,10;   i.  axecpavoüv   113, 117.  114,39; 

rrpidpevov   be   pr)  i.  (qpepeiv)  362,15; 

dqp'  ou  iÜOTw  Zapioi?  —  42, 61 ;  pr) 

dEdaxuj  pr)0evi  dXXuu  xcoieiv  195,22 
dEeXeu6e"pou?  KaioiKdxa?  108,259. 109,179. 

[194] 

dEdpxopar  xoü  dEeXr]Xu8öxo?  dviauxoü 

113,78 

dEexaffxai"  xoü?  i.  59,35.  63,28.  64,io. 
84,i;  oxpaxriYUJv  d-üjv  irpuxdveaiv  Yvdipr| 
50,3;  xoü?  £.  xoü?  pexd  —  63,22 
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^Er)Kuu'    e'ireibdv  od   [KXr|oei?  eÜriKjujoiv 

&ttö  br|u.oaia?  12,5 
£Ef|?'  ev  tüji  L  xpövuui  118,7;  ev  Tat?  e. 

109,137 

dEouoia  127,1.  2;  äirö  Tri?  &  Uli5; 
beböaBai  (?-av  Kai  toi?  äXXoi?  toi?  ßouXo- 
u.evoi?  OT€qpavo0v  99,16;  vgl.  109,274; 
Tr)v  e\  e'büJKau.ev  42,62;  e\eiv  ^~av 
[Tt^äv  Kai  OT€(p]avoüv  104,8;  [l-av 
oü]beu.iav  ei?  toü?  bruuooniuva?  it€TToir|- 

TCll  111,113 

i E  w  0  i  vTiva  6pr)OKriav  TtpocTXaßou.e'vril05,24 
^EdjXr|(;  e'ir|  Kai  t&  eVeivou  rrdvTa  [201,19. 

202,20].  203,14 
4opTry   äyeiv  e-r)v  XuuTripia  11,29;  Tä? 

br|u.0TeXet?  Kai  Koivä?  e-ä?  emoriu.OTe'pa? 

u.äXXov  ^iTÖriae  113,74;  eV  Tf|i  tüjv  TT. 

£opTr}i  108,282.  112,105.  113,84;  ev  Tat? 

e-at?  112,78;  ev  Tai?  ayopaioi?  Kai  ira- 

Tpioi?  e-at?  112,62 
inaffeXiav  119,17;  toü?  bid  Tf|?  I.  im 

tö  btirva  KXn.Se'vTa?  113,58;  [i£  e'-rrjav- 

YeXia?  96,20;  e'ßeßaiuuoev  rf\v  i.  123,9; 

tüjv  €i?  tö  ävdXuj^a  irorioau.e'vujv  i. 

108,115;  tö  KaTd  Tr)v  i.  elbo?  eTeXriuiaev 

113,58 

e'-rraYYetXai  tüji  brnuun  üirep  A.,  öti  — 
5,17;  e\  IX  [Xöyuji]  10,23;  [^jitaYYeiXavTO? 
10,27;  e'irn.vYeiXaTO  118,4;  dirr|vYeiXaTO 
^YTpäcpuJ?  [113,37].  123,5  (KpeaboTr)- 
aeiv);  erravYeiXdu.evo?  112,33;  e\  irpö? 
Tr)v  br|Xouu.e'vr|v  [ävdYKr|v]  109,158;  itir\v- 
YeXTai  dva6r|ff€iv  113,91 

indyuj'  ^tti  Tä?  X^P01?  icp' &v  e'rrdYaYov 
37,22;  dnaxe^vTUJv  27,13 

£-tta6Xov,  tö  üirep  Tf|?  qnXoirovia?,  113,31 

e'-rraiveuu'  ercarvet  T€  Kai  Tifjäi  53, 16; 
d-oücu(v)  53,40.  45.  61,34.  [54,42];  «hraivüjv 
Kai  tiujjjv  103,9;   e^rraivetv  4,25;  ^rrai- 

V^Oai  4,53.  8,23.  10,8.  45,24.  50,16.21.23. 

53,22.  60,3.  6.  13.  63,9.  67,3;  dirriiveKe 
44,5;  e"irr|veKev  44, 17.  ||  ercatveiaBai 
114,33;  <?irrjiv?|o-eai  [7,9].  23, 10.  26,9. 
81,9;  £irr|ivfiic6ai  21,17;  lirnvfiiaOai 
17,39.  44,11.20;  ^irr|vf|ö0ai  19,34.  47, 10. 

12.    53,17.  20.  64.     59,14.  17.  20.    61,15.  17. 

70,9.    71,11.14.23.   83,1.   99,ii.  103,9. 

107,24.  108,314.  109,236.  112,132.  113,96. 

114,34.  117,63;  ercaiveeei?  19,23.  ||  [i] 
tüji  brumm  54,42;  i.  biÖTi  44, 11. 13.  53,40. 
[81,9];  öti  10,8.  50,16;  i.  im  xf|i  eüvoiai 
Kai  im  Tf|i  euxapiaTiai  53,64;  im  Tfj 
eüaeßeia  Kai  diri  rf)  biKaioaüvn.  Kai  Im 
Tf)  eüvoia  117,63;  im  Tf|i  irpoaip^aei 
44,n;  im  Td  cpiXoiroviai  60,13;  im  ty\i 
eüvoiai  Kai  qpiXaYaOiai  71,11;  im  toi? 
irpoYeYpau.ue'voi?  99,  n.  108,314.  109,236. 
112,132.  113,96.114,34;  diri  tuji  diroOTei- 
Xai  61,15.  34;  im  T€  tuji  TrapeTTibr|u.f|Oai 
Kai  biÖTi  iKpivav  44, 17;  im  tüji  ireVipai 
59,14;  im  tüji  irpoaTf|vai  tüjv  Kpioeujv 
53,20;  außerdem  öfter  mit  eveKev 


Siraivo?'  töv  tüjv  biKaOTUiv  k-ov  44, 10; 
töv  irapd  tüjv  ttoXitüjv  1.  99,7;  dEiai? 
i-ou  Kai  Ti|aüjv  53,15;  diraivujv  upoar|- 
kövtujv  [eruxev]  111,191;  im  toütoi? 
toö  Tcp^irovTo?  Tuxeiv  i-ov  113,95;  Ti- 
Teuxev  i-ou  Kai  böEr|?  119,9;  e"9r|0aüpi- 
oev  eauTÜn  rrapä  u.ev  tüjv  £üjvtujv  'i-ov 

112,15 

e'TrdX(e)iu.u.a  s.  £Xaiov 
e'irdvuj'  a)  tö  'Ettuutt^uj?  i.  363,24;  [ßou- 
voö  to]0  dvaTeivovTO?  i.  42,69;  tu  i. 

TOÜTUJV  TÜJV  ÖpUJV  363,23.  ||  b)  iK  TÜJV 

i.  xpövtuv  28,2.  36 
^Trapxna'  6  dvOurraTO?  tP|?  ^-a?  105,44; 

Tpjt  i-a  105,26;  tt\v  i-av  105,46 
<?irapxiKÖ?'  218 

d-rrauXta'  Td  L  dveirüpujaav  17, 13 
lirauXtv,  Tr)v  im  Tf|?  OTecpdvri?,  42,56 
^irauEfiaai  [irpoa]öbou?  115,8 
^Trei  105,79;  i.  fdp  39a,3;  i.  bi  59,12 
^TreiYoüari?  tökujv  diroböaeai?  108,103; 
,ar|  KaOuaTepeiv  iv  toi?  iireiYouoiv  tüjv 
Kaipüjv  108,48;  |mri  rrpoXelireiv  tö  t?|? 
iraTpibo?  direiYov  108,33 
^treibdv  c.  eoni.  12,4 
iireibr]  4,5.  50.  6,6.  7,5.  8,2.  10,3.  [12,15]. 

17.2.  19,4.  [21,io].  22,3.  26,2.  44,3.  45,3. 

47.3.  50,4.    52,3.    53,6.38.  54,5.35.  55,8. 

59,2.  61,2.32.  63,35.  65,4.  69,1.  73,3. 
81,2.  82,8.  [91,2].  105,16.  108,14.112,10. 

114,6 

iireip.r  €[i'|ueiv]  —  Kai  £ireiu.eiv  rhod. 
37,27;  irapd  p£v  tüjv  Zjjjvtuuv  giraivov, 
rrapd  bi  tüjv  ineaop^vujv  |uvr)u.r|v  112,15 

inipxofxai'  trepi  üjv  ^irfiXeov,  Vva  ßou- 
XeijariTai  53,2.  [54,  l];  lireXOdiv  —  75,3; 
i.  im  Toi?  äpxovTa?  Kai  töv  bä|aov 
60,20;  ^tt€X6övt€?  ^iri  Tr)v  ^KKXr|a(av 
(diri  tt]v  ßKTb.)  54,56.  64,2 

ini  I.  c.  gen.:  a)  Tr|V  SirauXiv  Tiqv  i.  Tf}? 
OTeqpdvr)?  42,56;  i.  TpmöXeuj?  121, 12; 
toi?  i.  tP|?  Äaia?  "EXXr|Oiv  105,30.50.78; 
in'  eoSeia?  37,165.  42, 42 ff.;  im  Tä?  xdjpa? 
icp'  av  ^TraYaYov  37,21;  eiKÖva  iq>' 
iiTTTou  18,23.  II  b)  zeitlich,  datierend:  s. 
dpxiepeu?,  ßaoiXeia  (und  £tt'  ävtiöxou 
37, 151 ;  irri  Auai.udxou  37, 131),  br||aioupYÖ?, 
£iri]ueXr|Tai  ^ptropiou,  iepeü?,  irpüTavK 
und  irpuTaveüujv,  OTecpavriqpöpo?  (und 
^iri  tou  beivo?,  ^iri  tou  Geou  tou  u.6Tä 
töv  betva,  Tf|?  ^cp'  feauTou  OTeqpavr]- 
qpopia?  108,263),  OTpaTriYoi;  ||  c)  mit 
Verben  und  Substantiven:  s.  dvaTeivuj, 
dvaYpdqpuj,  ^irtYpdqpuj  (im  tüjv  ßr)u.dTUJv 
iq>'  dKaT^pou  Tr)v  ^iriYpaqpnv  108,325), 
^iriKoXdiTTUJ,  XoyKou,  u^vuu,  ö  und  bioi- 
Kr|0"i?,  OTEqpavöw,  Ti0r|U.i,  0doi?.  || 
d)  TaXXa  Td  icp'  touTÜJY  28,32 

II  c.  dat.:  Kdnti  ouiTripiai  24, 19;  Tpvrr|i  i. 
biKa  362,6;  s.  bidXrnpi?,  biboaOai  (ttoXi- 
Teiav  icp'  i'arj  Kai  ö|j.oir)),  boK^uu  (be- 
böxöai  ^iri  aujTrip(ai),  ifKaKiw,  etu.i  (eivai 


^Tri  oaiTripiai  Tf|?  TröXeuu?);  ^KKT^veia, 
^iraiv^uj  und  ^iraivo?,  ^TriKXr|pöuj,  eüp^- 
veia,  eövoia,  eüxapiaT^uj,  u.apTupia, 
trapdTaEi?,  TTpö6uu.o?,  TruuXeiv  (^rri 
Totöbe),  OTeopavöuj,  qpuXdoauj  (dir'  ^y- 
Yurp),  x^pi?,  diyriqjioOai  (im  .  aujTripiai 
t.  TröXeou?);  fraglich  I6.14.  109,90.  111,3 
III  c.  acc. :  a)  im  töv  dxö|U€vov  ßouvöv 
42,65;  i.  Tiqv  pdxiv  42,50.  ||  b)  icp' 
riM^pa?  (w.  s.)  tt^vte  u.  a. ;  icp'  Sto? 
105,71;  e)  s.  dTrobeiKvuu.i,  dTTOOTdXXu), 
drroTdo'auj,  biaßaivai,  biKaOTr)piov,  dird- 
Yoi,  dirdpxo|uai  und  Iqpobo?,  KaX^w, 
KaTdaTaai?,  koivotto^oi,  \iztiyw,  -rrapa- 
Yivou.ai,  Trpööuuo?,  Ti0r||uii,  ÜTroTdaouj, 
ücpriY^o.uai 

dmßaiveiv  aÜToü?  tö  dpEaaBai  Tä? 
Xiupa?  37,114 

dirißdXXa)'  |nr|bdv  dTrißaXXövToiv  £auToi? 
töttujv  111,139;  Tai?  dirißaXXoijaat?  ti- 
uai?  Tiu.f|0"ai  109,232;  [KaOuu?  dird]ßaXX[£  ?] 

37,62 

diriYevvduj'  to  Koivöv  rrdvTujv  eÜTuxr|u.a 

direY€vvr)0r|i  Kaiaap  105,9 
diriYivujaKUj'  diriYvüji  64, 1 ;  M^XP1  dv  dtri- 

Yvüju.ev  tö  KpiOriaö^evov  111,116;  im- 

Yvoü?  120,6 
^TUYpaqpri'    ^TTiYpdv(jrj    Tr|v    i.  117,66; 

i-\pa\  Trjv  i.  Trjvbe  108,326;  TToir]0"aa6ai 

Tr)v  i.  34,2 
dTTiYpdqpuJ'  liriYpdvjjai  in'  aüTÜJV  113,100. 

114,37;   diriYpaiyai  im   tüjv  ßrmdTUJv 

icp'    ^KaT^pou    Tr)v    ^TTtYpaqpr)v  (w.  s.) 

108,325;  iv  Tai?  diriYpaopou^vat?  (im- 

Y£Ypau.u.^vai?)    Maiavbpiou  ioTopiui? 

37,104. 122 

^TTibeiKvupr  direbetKvuov i(;dq)iou.a37,69; 

i.  tö  »y.  37,73;  [diT6]beiKv[uov  KaTaKe]- 

Xwpiaudvov  37,55;  dirdbeiEe  (-av)  135,8. 

129;  diribiEduevo?  aÜTÖv  dßdßr|Xov  113,66 
dmb^KOiTOv"  tou  i.  201,5.  203,4;  dirpiaTo 

tou  i.  174,36;  KaTaßaXei  tö  i.  174,31 
imblxo^xai4  dmb6Edu.evo?  Tr)v  arecpavr\- 

q)opiav  108,255;  i.  tö  irXeovdaZiov  tou 

dcpobiou  108,172 
in\  br\  ixiw '  irapd  toT?  ^Tribeb[r|u.r|KÖ0i  tüjv 

E^vujv]  108,286;   [tou?  diribeb]r||ur|KÖTa? 

Edvou?  111,187 
dTTibr)u.(a-  rr\v  i.   ^Trotr|0"a(v)TO  (now]- 

adfievo?)  (drrö  rravTÖ?  toü  ßeXTiOTOu 

73;  ueTd  irdori?  eÜKoajata?  69).  50,8. 

53,63.  [54,59.]  69,13.  73,io 
diub(buju.i"    diribiboü?    iKdöToi  117,33; 

^Tr^baiKe  töv  dauTou  £f|Xov  ei?  Tr)v  qpiXo- 

boEiav  114,12;  e'mbövTO?  irpo6üu.uj?  ei? 

Td  irapaKaXouueva  108,147 
diriböaiuov  112,ioo 
diribooi?'  e*-ei?  izipaq  briuoTeXei?  nor\- 

oduevo?  Kai  Triv  toü  dXeiu.]uaTO?  Qiaiv 

114,13;  Kai  £v  Tat?  Xonrat?  bi  e'-aemv 

117,53 

[^TTiblpoufl?  39fc,8 

35* 
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e'TneiKiü?  f|ptev  119,13 

e*  tti9uu.^uj'  xoü[?  ejri]9u[u.r]a]avxa?  ouy- 

Kivbuveüeiv  17, 21 
e'Tnöuuia'   xr|?  xoiaüxr|?  e.  töv  Kaipöv 

113,67 

eiUKOtpiTia'    [x?|?  XÜJv]  IToXlXÜJV  i.  111,296 

diriKripuTMcC  xujv  e"v  xai?  TTpoYeYpauu.e- 

vai?  eüepY€aiai?    e'-xuuv   (auv  ?)xeXeiav 

Xau.ßavövxwv  aüxuüi  109,162 
^TriK\r)püjaai    eVi    qpuXr]v   12,21:  xr]u. 

qpuXr]v   eqp'   f\v   av  ^TriK\r)puj8r|i  12,31; 

biöxi  tö  K.  Kai  ä  x^pa  aüxoT?  erriKXa- 

[puiGein]  87,103 
etriKXriaeic;'  irapd  xd?  iv  xoi?  dpxaipe- 

crioi?  i.  105,82 

^TTIKOIVUUVOUVXUUV  111,147 

eTTiKoXdTrxai'  e'iTeKoXdiiJau.ev  42  oft;  £. 
iv  xüii  irexpüjvi  (iv  xun  KaxaXr)Yovxi 
xoü  Xöcpou)  37,167. 164;  i.  eiq  xöv  trexpov 
37,167;  i.  im  Trexpa?  (eV  ou  i.)  37,162. 
160;  xöv  üttö  'P.  ^iriKoXacpGevxa  öpov 
42  oft  ;  xoü?  e'TnKoXacp9e'vxa?  öpou?  37,162 

eTtiXapßdvuj '  e'mXaßeaOai  xou  —  119,3 

€TTiXav9dvuu'  oük  e,TtiXav9avöuevo?  xuuv 
irpoeipr]|ievujv  107,17 

e'TTiu.eXeia'  elvai  aüxöv  iv  i-ai  83, r>; 
dass.  -rrapd  xe  xfn  ßKTb.  99,  n.  108,319. 
[109, 243];  eiar]ve"fKaxo  ir\v  irdoav  i.  Kai 
—  111,126;  xrjv  e-av  Troiriaavxa  8,63; 
e'-av  Troioüuevo?  [xou  br|uou]  14.4;  i-av 
iroieiaOai  öttuj?  50,34;  xf|?  dvaYY^ia? 
(xr)v)  i-av  iroir)oaa6ai  19,55.  21,20.  57,4. 
61,20.  99,15.  104,12;  xf|?  dvaYpacpfi?  Kai 
xF|?  ijboaewc,  i-a\j.  TrouiaaaOai  44, 31 ; 
xf|?  dvaYopeüaeuu?  —  xr|v  i.  noinaaaOai 
8,31;  xqv  ^YÖex°M^vrlv  ^"av  ^Toir|aavxo 
81,7;  iräaav  e"-av  Kai  cnroubriv  eiToiriaaxo 
19, k;  i-av  TTouiaaaOai  irepi  xoü  KaXel- 
O0ai  ei?  if]v  rrpoebpiav  Kai  xr)?  dvaYYe- 
Xia?  59,23;  i-av  iroir|oaa0ai  iva  y^voiv- 
xai  (öttuj?  dvaYop€u6f|i)  47,26.  44,23.  || 
bid  xr|v  e'v  xoüxoi?  i-av  kavd  xöv 
bf|pov  uüqpe'Xrioev  108,217;  i-ac,  Kai  bi- 
Kaioaüvr|?  s.  e'veKev;  i-av  23,13 

eiripeXelxai  Travxö?  xoü  br|u.ou  KaXiii? 
Kai  qnXoxiuuj?  6,11;  £-eio"8ai  x?|?  Kaxa- 
OK€uf|<;  xujv  eiKÖvujv  Kai  xf|?  axdaeuj?, 
öttuj?  auvxeXeaOrjOovxai  18, 12;  i.  xf|? 
ävaj^eMaq  4,34;  dTnpeXr|9r|vai  [23, 19]; 
i.  xf|?  dvaYYe^i«?  4,55.  18, 10.  [22,19]. 
47,15.  58,i.  63,8.  12.  81,16;  i.  öttuu?  c. 
coni.  47,15.  63,28.  68,12;  i.  i'va  c.  coni. 
44,35.  69,19  (mit  Trpo8ü|auj?);  e'Tnu.eXri- 
9evxo?  [95,6.]  229:  e,Tn,<>.€Xr|9tixuj  17.43 

e rr  1  ja e \ri c; "  biKaaxd?  xpei?  ÜJ?  erniLieXe- 
oxdxou?  59,7 

eTrtu.eXr)xr|?'  im  xujv  (xoi?)  xoü  duiropiou 
e'-uüv  (-ai?)  28,7.  11.  24 

eTTiu.eXuj?  Kai  cpiXoxiu-Oi?  (i.  Kai  biKaiw?) 
biacpuXuEa?  21,13.  22,5;  i.  Kai  jüxaKxuu? 
rr\v  Ka6'  aüxöv  xpeiav  biuuiKr|Kevai  53,24. 
52.  54,48:  Trdvx«  xd  Kaxd  xöv  vöpov 


Troin,aduevo?  i.  114,20;  Trpoe'axr|i  xrj? 
XeixoupYia?  (Ypau.u-aTeia?)  i-  (Kai  cpiXo- 
böEiu?)  113,16.  114,9;  [xr|pe]iv  xiqv  ÖKpav 

€.  19,18 

dmu-V] vioi  xujv  axpaxn,YÜJv,  oi,  28,22 
Nachtr.;  xoü?  i.  (xoü?)  x.  ox.  83, 13. 
99,15.  104,14.  111,192;  xöv  i.  xujv  xaunüv 
47.19 

drrivo€i  Y£v^ö8ai  [4,22];  xujv  €Ü.  .  eXöv- 
xujv  errevöriaev  xöv  xpöirov  111, 201;  ei 
fj.r\  irap'  e'Kaaxa  dirivoriaaiiaev  xpÖTiov 
xi vd  105,18;  xö  Trpujxuuc;  ^mvor|9dv  üttö 
eauxoü  117,39;  i'va  xö  i.  üqp'  r|u.div  eiq 
xr)v  xeiiut'-jv  u.eivr)  aidiviov  105,27 

^TriiT^u|L(axa  i£  rnuixoiviKiou  362,15;  e. 
Trapetei  201,15.  202.15 

^Trior||uov  eüujxiav  direxeXeaaxo  113,61 ; 
xr|v  ttöXiv  i.  cpa(v€ö9ai  112,85;  i'va  bi' 
aiüjvoq  i.  exrj  xr)v  xdpiv  108,382;  xdc  dop- 
xdq  ^TTiar||uox^pa<;  |udXXov  ^irörioe  113,74; 
ev  xoi<;  e'TTiornuoxdxoii;  xP|<;  TröXeux;  xö- 

TT0l<;  113,99.  114,37 

e'TTiOKeudCuj'    dßeaKeüaaev  310;  [^]Tre- 

a[K€Üaoev?]  312 
dTrioTrovbov  oi'vou  195,26 
dTTiöTraxai    eücpqpiav    xoic;  xoioüxoiq 

117,55 

eTriaxapar  e'Triaxaxai  xdpixa?  dirobibö- 
vai  6,26.  18,16;  i.  xi|uäv  8,13.  57, 19 
(dtiux;);  diriaTapevo?  [11,3]  86.6 

eiriaxaaia'  [ävaXaßujv  xr)v]  i.  iv  xfj 
eopxfj  112,106;  öttou;  ^tti  xö  — ]  xe'u.evoi; 
odiq)pova  Kai  eüaxnM-ova  Kai  biKaiav 
[xt]v  xoü]  xöttou  i.  l\r)  123,4 

dTTiöxaxeuj'  dTreaxdxrioev  tu»v  qppoupüüv 
23,3 

dTTiaxdxriq'  i-a  gen.  rhod.  37, 135;  e-r|<; 
diroxaYei«;  119,11;  xöv  i-r\v  xöv  xiiiv 
dqprißujv  xoi<;  e'K  qpiXoXoYiai;  YPaMM«Ti- 

KÖV  112,73 

e'-maxa  —  22,22 

e'Trio'xeXXuj'  e'TTiOTeiXdvxujv  r|u.ujv  Trei9a.p- 
Xeiv  15,n 

e'Triax  oXr|'  vyriqpio'u.d  xe  Kai  i-r\v  dTrooxei- 
Xavxo?  61,2;  ji-fpanya  xqv  i.  27,7; 
ebaiKa  xr)v  i  106,7;  i-dq  37,98;  ipriqpi- 
ou.axa  Kai  i-äq  Kai  xpriMaxiouoüi;  114,31 

e'Trtaxpdvpai;  117.19;  e'-avxe?  37,170 

diriaxpocpfic;  dfciav  Trpoevxeutiv  ttoioü- 
u.evo<;  59,3 

e'Trixdacruj'  üjaxe  xöv  dv9ÜTraxov  e'TTi- 
xdtai  111,16;  e'TTixexdxacriv  xoi<;  Trpoöxd- 
jaiq  TrpoYpdi4;aa9ai  53,  56 

emxeXe'uj  a)  eirexeXeaev  räq  dTTobrm(a<; 
108,163;  yXukiöu.öv  i.  111,238;  (xd?)  Guoiai; 
^irexe'Xeoev  (i-iaaq)  46,17.  108,27.  115,3; 
öxav  xä?^—  9uaia<;  e'irixeXrl  117,69;  [9euuv] 
o\q  -xäq  9uaia<;  e'Ttexe'Xei  109, 195;  e'-irixe- 
Xeaai  xriv  öpoöeoiav  42, 12:  e'TtexeXecre 
rf\v  Ttopirnv  55,u;  e'-eoev  xd?  trpe- 
aßeia?  aupcpepövxuj?  108,165;  ßaoiXe'uj? 
an  eitexe'Xei  irepi  xujv  Müjvujv  xd  xi|uia 


55,16.  II  b)  e'rriarip.ov  eüujxiav  dTtexeXe'- 

oaxo  113,61 
e^TrixKibeio?'   oxr|Oai  oü   av  e'-ov  elvai 

qpaivr|xai  8,55 
dTnxribeüeiv'  xujv  e'vavxia  xf|i  auYKXr]xuj 

npoeXope'vijuv  i.  108,226 
e,TTixi9r|(ar  Xißavuoxöv  e'rr^riaei  174,17; 

eü9apauj?  dTtex^ri  irpö?  xöv  iröXepov 

17,38 

e'TTixpe'TTeiv,  e'Tnxp^njuuaiv  eKÖvxe?  85 
dTtixpotTO?,  ö  xiiiv  Kupiuuv,  230 
e,TrixuYXavuj'    ^ttixuxujv  e'KaXXie'pYnöa 
218 

iix\q>avr)q'  i-f\  xiqv  dirobr|u.iav  [diroirioaxo] 

108,231;  ^-P|i  xt'qv  —  [eüvoiav  dirobeiEdu.e- 

vo?]  108,285;  i-ovq  Yevope'vri?  xf|?  e'Kqpo- 

pä?  108,370;  i'va  ai  xipai  e'iriqpave'axepai 

üjoiy  18,14;  iv  xiui  e'iricpaveaxdxuji  xöttuji 

(xf|?  iröXeuj?,  T?\q  dYopd?,  uap'  aÜToT?) 

57,18.  71,36.  77,3.  83,4.  103, 11.  108,318. 

378.  117,83;  e'v  xot?  i-oiq  dyiijaiv  50,36; 

xoü?  e'-ou?  tüjv  dvbpüjv  71,27;  xüüv  i-wv 

dEiubarii  99, 13 
^Kiqpavüj?  ßou9uxr|0a?  55,18 
e'irou.öaavxa  xt^i  MuKdXr|v  362,5 
e'irüjv  rroir|xr|v  69,3 
enxd  37,86;  eirx'  ößoXoü?  195,20 
dirdivuiao?'  Xaßuüv  xöv  i.  xoü  Aiö?  oxe- 

qpavov  114,24 
e'pYdSou.ar  ä  irpöxepov  eipYdZexo  111,112 
e'pYaoia-  e'tr'  aixiai  xf|?  ^-a?  111,3 
e'pYdcriua'  cpdpaYE  dvaq)^pouoa  -rrapd  xd 

i.  37,161;  Xöcpov  xöv  ÜTrepKeiu.evov  ürrdp 

xd  i.  37,160 
e'pYe'Tiöxaxoüvxo?  230 
e'pYoXaße'uj'    dv^riKev  xoü   [veuj]  rr\v 

ÜTTOYpaq)r)v,  f)v  Kai  r|pYoXdßr|oev  207 
epYov  xd  e.  xoü  Eü  —  136,25;  ö  dpxi- 

xeKxujY  YPaH,dxuj  [xö  bidYpa^ua  xujv] 

epYouv  57,10 
e'peibuj'    xoü?    ouvopdXiKa?    ei?  köviv 

ripeiaa  dicht.  268fc,4 
^piq^o?'  e'-ov  9üaiu.ov  362,13 
epu.r|veiav'  rrapd  xr)v  e.  106,6 
epinfi?'  dva9ei?  i-äq  büo  112,114 
gpXou.ar  ikBeiv  upö?  y^M-ou  Koivaiviav 

109,162;  dXGdjv  e""rrt  xe  xtiv  ßKxb.  61,24; 

flXGövxe?  etiri  xö  ßouviov  42,66;  [npiv 

e'XriXujGe'vai  ei?  Tr)v  xoopav  40,4 
^oxe'   rhod.   6pi£ei  i.  xöv  öpov  37,166; 

1.  Kai  xdv  cpdpaYYot  37,169;  I.  Kai  xöv 

vüv  xpövov  37,113 
eoxia'  rryv  KOivr)v  xfi?  TTÖXeuj?  t-av  [86,2] 

111,188;  vgl.  111,190.  117,37  (dvabeiEa?) 
e'ö xd[pav  iep]dv  202,37 
e  a  x  a  x  o  v  (.spätestens')  xfp  bixou.r| viai  xoü 

pr|vö?  4,45 
e'axaxo  —  138,2 

Sxepo?'  barrdva?  e-a?  108, 171;  e'-ov  biKa- 
axrjpiov  28,38 ;  dtriböffei?  xe  e-a?  —  Kai  xr)v 
xoü  dXeip^axo?  Ge'oiv  114,13;  e-av  ?buj- 
Kev  xüj  Koapip  öv|jiv  105,7;  i-ovq  b^bei- 
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ktoü  Trpoacpepecröai  114,27;  örrep  e-u>[v  — ] 

117,45 

dxrioio??'  bi'  i-ov  oder  biexrioiou?  112,69 
I-Ti  bi  111,239.  112  ,  73;  i.  bi  Kai  46,16. 

113,45 

exoipaadpevo?  ä  bei  55,34 

Sxo?'  privö?  — ,  £xou?  xoü  aüxoü  174,33: 
xoü?  KaG'  exo?  dKbkou?  105,64;  KaG' 
e'Kaoxov  i.  59, 18.  [107, 40].  108,341. 
109,261.  111,305.  117,67;  büo  exujv  pdauuv 
Yeivope'viuv  105,77;  Kaxaaxövxe?  Mxr| 
xpia  37,112;  exujv  irf  312:  biaYevopevuiv 
i.  TrXeiövuov  37,132;  icp'  £to?  105,71; 
im  xoaaüxa  irr]  40,7:  xd  |ud|u  iravxa 
e.,  xoüxuuv  bi  bexax^xxapa  'i.  4, 15. 16 

eu  dYUJviaduevo?  17, 40;  eö  biaxiGei?  xr]v 
ttöXiv  114,8;  xoü?  eü  biaxiGdvxa?  113,15; 
xwv  eu  TraGövxuuv  113,21.  114,22;  xoi? 
eö  ttoioüoiv  3,27;  öttuj?  dv  eu  auvaXXa- 
Kxf|xat  19,13 

euaYT^^l0V'  npEev  xüji  KÖapun  xujv  bi' 
aüxöv  eüavYeXi[ujv  f]  Yev^GXio?  xoö  Geoö] 
105,40 

eödpeaxo?  xevr|6eii;  iv  xoi?  dvaXujpaaiv 

114, 15 

eüßoaia'  iv  e-a  Trdvxa?  üirdpxeiv  108,48 
eübaipovia'   iv  e-ai  KaGeaxdvai  xoü? 

rroXixa?  108,100 
eübriXo?'   iva   irdoiv   eu.  f|  r\  airoubri 

71,24 

eüboKipiiKdvai  69,5 

eübÖKipo?  iräoiv  137,7 

euepYeaia'  rr\v  xoüxuuv  e.  111,299;  upo? 
e-av  xoü  br|pou  Kai  irpö?  xö  ouvqpe'pov 
[aüxüj]  119,22;  eiq  e-[av  dvGpiimuiv  d-nXr)]- 
puuoev  dpexf|?  105,34;  dEiuu?  xujv  e-ujv 
57,20;  eüepye'xriaev  xn,v  e'irapxnav,  luv 
e-äiv  xd  u.efe6r|  105,46;  xujv  iv  xai? 
TrpoYeYpappe'vai?  e-ai?  diriKripuYpdTUJv 
109,162;  e-a?  xf|?  ei?  £auxöv  Kai  xoü? 
dXXou?  "EXXiqva?  244 ;  xai?  ei?  rr\v  ttöXiv 
e-ai?  108,ioi 

euepYex^uj'  eüepYexet  xoü?  dvxuYxd- 
vovxa?  6,9;  xoi?  eüepYexoüaiv  aüxöv 
Xdpiv  (KaxaEia?  xdpixa?)  dirobiboü?  53, 14. 
61,14;  f\  xoü  briuou  Trpö?  xou?  eüepYe- 
xoüvxa?  [auxöv]  eKxe'veia  108,381;  euep- 
Yexoüvxe?  xrip.  ttöXiv  8,44;  eüepYe'xriöev 
eüpripaaiv  ibioi?  xr|v  e'Trapxri.av,  wv  eüep- 
Yeoiüjv  —  105,46 

eöepY^xr||ua'  x«PlTa?  &Eia?  xujv  e-xuiv 
6,27.  18,27.  64,8;  e-aiv  64,4;  xoi?  xoaoü- 
xoi?  aüxoü  e.  Kax'  i'aov  eüxapiaxetv 
105, 17 

euepY^xr|<;'  e-rp  Y£v°P^VUJl  (xoö  bqpou) 

2,6.  13;  i-r\v  övxa  xf|?  [TröXeuj?]  247; 

eiOKripüaaeaGai  aüxoü?  KaGdirep  xoü? 

e-a?  5, 10.  ||  s.  TrpöEevo?  (Kai  e.) 
eüepYexiKW?'  [xoi?  Trpö]?  eauxöv  e.  bia- 

[Keiu.e'voic;]  104,4;  —  Trpö?  xöv  bf|uov 

€Üep[YexiK]üj<;  108,310 
eö epY  —  80,8.  95 


eüripe'pn.pa-  ini  xoi?  e-ötv  109, 90;  auvr|- 
aGeVxe?    xoi?    YtYovöcnv    e.  eauxoi? 

111,130 

eüGapaüj?  e'irex^Gri  Trpö?  xöv  iröXe,uov  17,38 
eüGeia?,  in',  37,165.  42  oft 
eüGexo?'  e"v  xdn  e.  xottuui  113, 121 
eöGdai«;  iv  xaiq  dpxaipeoiaK;  113,37 
eöioxio?-  fvviKa  ei<;  xd  YWJvdxia  eöe(ox>- 
(ov)  317 

eÖKoauia'  pexd  e  —  ac,  60,2;  pexä  Trdar|<; 

e.  54,59.  69,13;  p.  tt.  e.  Kai  öatoxr|xo<; 

61,12;  pexd  irdcrr|<;  eöxaEia«;  Kai  e-a? 

49,4;  e'cppövxiaev  e'-ai;  113,26 
euKoopm?  53,64 

eöpe'veia'  xqv  irapd  xoüv  Geujv  e-av 
109,169,  110,16;  x.  tt.  x.  G.  e.  biauapxu- 
pouueVr|v  iöxwijc;  108,21 

euvoia'  irdaai;  e-a?  dor.  75,5:  e-av  97,4. 
•109,97;  e-a?  111,242;  pex!  e-a?  71,32. 
118,30;  oöv  xfp  xujv  Geujv  e-ai  25,3; 
dvaveaiaduevov  xr)v  -rrpoYoviKriv  e.  irpö? 
r|pä?  109,104;  biacpe'povxa  xf|i  irpö?  xöv 
br|,uov  e-ai  247  ;  biacpuXdaaeiv  xrjv  irpö? 
xö  TrXf|Go?  r|püjv  e.  50, 19;  b.  xr)v  irpö? 
f)pä?  qpiXiav  Kai  e.  71,34;  e*pcpav(oei 
(e'pqpavioum,  e'utpaviaavxe?)  xrjv  e.  (irepi 
xf|?  e-a?)  59,29.  14, 12.  64,5:  e-av  exeiv, 
e.  nv  ex^i  u.  a.  oft:  14,12.  15,10.  53,65. 
59,29.  61,23.  63,14.  64,5;  dirapdKXrixov 
OXÜJV  xr)v  Trpö?  xöv  bfipov  e.  108,44: 
Geujpoövxe?  xf\v  xou  TrXr)Gou?  e.  Trpö? 
xoö?  —  112,129;  Trap£o"xr|xai  xqv  Trpö? 
xöv  bf|pov  e-av  114,7;  dKÖXouGa  irpdx- 
xovxa?  xf|i  Trpö?  xöv  b.  e-ai  8,0.  ||  dpe- 
xf|?  ^veKev  Kai  e-a?,  e-a?  eveKev  Kai 
irpoGupia?  s.  SveKev.  ||  eibriarj  xrjv  e. 
Kai  xrjv  aipemv  r|v  i%o^xev  npö?  aöxou? 
61,23;  Tuaxeuj?  Kai  e-a?  dTröbeiEiv  25,8; 
xrp  Trpö?  xöv  xcaxe'pa  ouvauEriGeiarj  e-a 
xe  Kai  TTpoiuriGia  109,33;  im  Tf\i  e-ai 
Kai  cpiXaYaGiai  71, 11;  xqv  ei?  xöv  bf|pov 
e-av  Kai  qpiXaYaGiav  113.118;  xr)v  öirdp- 
Xouaav  qpiXiav  xe  Kai  e-av  xal?  -rröXeoiv 
47,25.  II  euvoia,  auch  e.  f|v  ex£l  u.  a. 
oft  mit  ei?  (xöv  bf|pov,  r|pd?,  xrjv  ttöXiv): 
5,17.  15,io.  53,65  u.  oben;  und  mit  irpö? 
(xoü?  dYOiGoö?  dvbpa?,  xöv  bf|pov,  xoö? 
Tovei?,  r)pä?,   xö   TrXf|Go?,  xr)v  ttöXiv) 

63,14.  108,61.  109,102.  104.  112,129.  113,90. 

117,64.  247  und  oben 
euvou?'  xoö?  eüvou?  dvbpa?  59, 13;  euvou? 
Trepi  xöv  br|pov  5,19;  dvr)p  dYaGö?  ion 
Kai  e.  xüji  koivuji  55,9;  euvouv  eau- 
xöv  Kai  e"Kxevf|  -rrapexöpevo?  65,5;  e. 
auxöv  Kai  TrpöGupov  -rrapeixexo  82, 14; 
TrpöGupov  iövta  Kai  e.  xüji  bripuji  3,6; 
auvYevri?  Kai  qpiXo?  Kai  e.  xüji  bripun 
50,18;  övxa?  a-ei?  Kai  cp-ou?  Kai  euvou? 
xou  br]uou  50,34;  cpiXou?  Kai  eövöou? 
97,3;  bf|po?  qpiXo?  Ojv  Kai  e.  Kai  100- 
TToXixr|?  xou  brjpou  47,4:  b.  e.  üjv  Kai 
qp.  53,6.  54,6 


eövöuj?  xfj  TröXei  -rrpoaevexGei?  112,15 

eöiToia'  xr|?  ei?  TrXP|Go?  eöiroia?  aiwviuji 
xrapabibope'vri?  <p>iH-n  112, 19;  xou?  —  e*bi- 
TrXaoiaae  xai?  eÖTTo'i'ai?  113,76 

eö[pr|paaiv  ibt']oi?  eöepY^xricrev  xrjv 
dirapxriav  105,45 

eüpiaKuj'  oö?  eöpiöKopev  KaxaKexuJpi- 
KÖxa?  37,121;  xöv  bf|,uov  eupev  oök 
d[u.]expiov  ?  113,32;  xöv  öpov  oöx  eupo- 
pev,  aöxoi  b'  e"Gr)Kapev  42;  iäv  öirep 
dEaKiaxiXia?  bpaxpd?  eüprp  f\  iepujoövr) 
174,25;  xüji  xd?  peYioxa?  eöpövxi  xei- 
pd?  105,56;  xö  dYvor|Gev  ei?  xr]v  xei- 
pr)v  eöpexo  105,48 

eöae'ßeia'  ärröbeiYpa  bibou?  e-ai  109,34; 
e-a?  xf|?  ei?  xoö?  Geoö?  108,328  (s.  eve- 
Kev); e'K  xq?  ei?  x.  G.  eöaeßria?  113,69; 
—  Trpö?  Geoö?  eüoe'ßeiav  109,138;  xf|? 
tt.  G.  e-a?  110,6;  e'xri  xf)  irpö?  xö  Geioy 
e-a  117,63.  118,33;  xd  xe  xf|?  e-a?  Kai 
qpiXaYaGia?  biKaia  109,217 

eöaeßüj?  irpö?  Geoö?  biaKeipevov  108,251; 
e.  pev  irpö?  xoö?  Geoö?,  öaiuj?  bi  Kai 
biKaiuj?  irpö?  xoö?  dvGpdiTrou?46, 11;  vgl. 
108,15;  eöaeße'axaxa  Trapeupövxa  xd? 
xeipd?  105,59 

euaripov  xrjv  qiiXoxipiav  ÖTrdpxeiv  xoi? 
KaxoiKOuoi  104,17 

eüaxTipocrüvri'  x^v  ibiav  e.  KoivoTroin.- 
adpevo?  e"Keivoi?  113,27;  ty\v  Trpe'Trouaav 
e.  TreiToirixai  KaxaEiav  xoö  Geoö  109,220; 
xf|i  xe  KaxaoxoXfj  Kai  xf|i  e.  109,186 

eöo'xn1UUJV'  T,1v  Guaiav  cruvexAeae  KaXr)v 
Kai  e-va  55, 14;  aouqppova  Kai  e.  Kai 
biKaiav  xr|v  dTrioxaaiav  i%r\  123,3 

eüxaKxe'uj'  xf|?  cpuXaKfi?  öttuj?  dv  e-xf|xai 

19,9 

eöxdKXUj?'  diripeXdi?  Kai  e.  ty\v  KaG' 
eauxöv  xpeiav  biaiiKriKe'vai  53,24.  52.  54,48 

eöxaEia'  pexd  Trdo"r|?  e-a?  xqv  e'Tribrmiav 
TreTroifiaGai  53,25;  p.  tt.  e.  Kai  eÖKoapia? 
49,3 

eöxöxei  342;  e-eixe  246,23 
[eöxöJxtnlM-C'  tö  koivöv  Trdvxujv  e.  ^ire- 

YevvriGrp  KaTaap  105,8 
eöxuxn?'  oöbepid?  dv  dnö  r|pepa?  eöxu- 

Xeaxe'pa?  Xdßoi  dqpoppd?  f\  xf|?  irden 

Yevope'vr]?  eöxuxou?  105,13 
euxuxüJ?  220.  221 

eöqpripiav  108,75;  rf\v  e'aope'vriv  e.  46,7; 
e.  e'TriaTräxai  XOl?  XOlOUXOl?  117,55 

eöcpr|  — ,  xoi?,  110,18 

euxapiaxeiv  Kax'  icrov  xoi?  eöepYexr|- 
paffiv  105,17;  öttuj?  ö  bf|po?  e-ujv  cpaivr)- 
xat  xüji  brjpuji  44,8,  vgl.  24,18;  e-r|Oav- 
xe?  im  xoi?  TreTrpaYpe'voi?  64,3 

[eöxctjpiaxia  r\v  iroieixai  ei?  xoö?  — 
107,42;  im  xP|i  e-ai,  rip  xreTroirixai  ei? 
xöv  bf|pov  53,65;  54,61;  xrjv  e-av  71,9: 
[bid]  rr\v  e.  xoö  br)pou  119,21 ;  eiböxe? 
xr)v  xoö  brjpou  e.  r\v  i\€i  ei?  xoö?  — 
dvbpa?  99,22 
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eöxdpioxo?'  ö  briuo?  e.  qpaivr|xai  103,8, 
vgl.  104,3;  xr)v  -ttöXiv  e-ov  108,372;  e- 
ou?  15,29 

ei>xep»1<;'  01JK  eöxepe?  eaxiv  inf.  41, 10 
eüx>iv  185;  ürrep  xoö  uioü  e.  170;  xä? 

e-ä?  eüEexai  uTtep  xfi.?  TTÖXeuj?  174,18 
eüxouai  s.  eüxti,  e[öEdu.evo?  ?]  111,182 
eüXPn(TTrlö€v  e'?  äiröboaiv  xiu.fi?  aixou 

bpaxuä?  —  108,109 
eüxPrl(JTiav  TrXeioxr|v  rf|i  e'Trapxna  xra- 

p£Eea9ai  105,25 
eöxpn0"1"0?'  irpoYÖvaiv  Y£Y6vrl^v,JJv e-wv 

Koivf|i  Te  usw.  102,5 
eöujxn.o"ev  117,40 

eüuuxiav  ^TTiar||uov  e'TrexeXe'o'axo  113, 6i; 
xüjv  xr|?  TrpoyeYpapfa^vrit;  e-a?  rfiovwv 

108,275 

eü —  (Verbum)  töv  eAeüQepov  €kujv 
84,8 

dqpap(aöluu'  e"K  xüjv  öpaiv  usw.  eepripuö- 

aapiev  xnv  [öpoOeaiav]  42, 10 
e"(pr|ßapxoüvxo?  tö  ß'  147,3 
ecprißeuut'  oi  d-aavxe?  147,5;  xou?  i-KÖ- 

xa?  xüjv  TrapoiKuuv  (Kai  KaxoiKuuv)  123,8. 

113,43 

dcprißiKÖ?'  upö  xf|q  £-r\c,  dE^bpa?  112,114 
eqjnßo?'  s.  YUM-vao~iapxo?  (99,21.  108,369. 
111,312.  113,115)  und  £maT<xTr\c,  (112,73). 
||  xoü?  i.  Kai  xoü?  veou?  108,369.  111,312; 
xüjv  i.  Kai  xüjv  v.  99, 21.  113, 115 :  xoi? 
e\  Kai  xoi?  v.  112,92;  xoi?  xe  i.  Kai 
iraibeuxai?  Kai  xoi?  ouvXououe'voi?  uexä 
xüjv  e.  vdoi?  112,77;  xoi?  Trapeiribriuoö- 
(Tiv  —  e'-oi?  111,176;  xoü?  (^Xeuöe'pou?) 
Traiba?  Kai  xoü?  i.  113,41.  57;  äOXov  xoi? 

i.  112,109 

e'qpitn.ui  €i]adfeiv  1-,16 

e'qpiKve'ou.ar   xä  \xe^£Qr\   eiTreiv  oübei? 

äv  dqpiKoixo  105,47 
^(piaxr)|ur  icpiarr]  Ka6apüj?  Kai  biKaiw? 

19,15 

eqpobeüuuv  (von  der  ,Ronde')  19,io 
e'cpöbiov    e'mbeEdu.evo?    xö  TrXeovdSov 
xoö   xaY^vxo?    ei?   xr|v  äTTobr|u.(av  i. 

108, 174 

Sqpobov  im  xä?  äpxä?  Kai  xöv  btiu.ov 
2,12.  12,29;  ^tti  xrjv  ßKxb.  8,38.  59,25. 
63,26;  i.  im  xä|u  ßoXXdv  Kai  xöv  bäuov 
lesb.  60,12;  i.  im  xr)v  ßouXr)v  Kai  xr)v 
eKKXnoiav  53,29.57.  54,25.51 

e'qpopdur  xd  ücp'  [d(aüjv  e'qpejopau.e'va 
rhod.  37,25 

dqpöpuuv,  xujv,  316 

exw  a)  von  Personen:  xöv  Yuuvaoiupxov 
^Xovxa  xoü?  (xe)  e'qprißou?  Kai  xoü? 
ve'ou?  108,368.  111,312.  II  b)  von  kon- 
kreten Dingen:  axoXriv  exeiv  (ex^xuu, 
e'xwv)  174,14.  19.  23;  ax^tpavov  exovxi 
Xpüaeov  201, 12.  202, 12;  exovxa?  xr)v  xe 
Tr|v  Kai  xä?  oiKia?  1,5;  exovxi  (ß-  P- 
Flur,  rhod.)  xdv  aüxüjv  xwpoiv  37,131; 
xdv  xujpav  äv  exovxe?  elerceaov  37,138; 


exeiv  xö  cppoüpiov  37,82;  exövxujv  aüxütv 
Kai  xö  cppoüpiov  Kai  —  37,127;  [eiKÖva] 
exouaav  —  83,4;  im  xöv  e'xöfievov  (an- 
grenzenden) ßouvöv  42,65.  II  c)  von  Ab- 
strakten: xr)v  aüxr)v  aipemv  exovxa? 
(exeiv)  47,24.  53,32.  54,29:  irpoaipe'o'euj? 
in'  äYa8tü  xr)v  bidXrnjnv  exoüan.?  117, 60; 
e"Eoucriav  exeiv  104,8;  biau.apxupou|ueVr|v 
eaxnKUJ?  Trlv  eüu^veiav  108,20;  äirapd- 
KXr|xov  axÜJv  xr)v  eövoiav  108,43;  öirax; 
äv  xö  i'oov  lxwaiv  19,13;  \'ö"r|v  exouv  — 
23,3;  viKaq  Kpioiv  ixeiv  37,106;  xoüi; 
exovxai;  auYT£viKr|v  oiK€iöxr|xa  55,27: 
öor|v  irpö<;  auxöv  exei  rr\v  Trpo0u|uiav 
111,298;  öttuji;  xr|v  xoö  xöirou  Trpooxaaiav 
exrj  -123,4;  xä  TTpoeTDifTe^va  xeloi; 
eaxev  aüxäii  113.71;  xoü  eviauxoö  yir\ 
exovxoi;  xpiexripibai;  113,79;  iva  e'-rriori- 
u.ov  exoi  xr)v  x°ipiv  108,382;  xp£'av 
exovxoi;  xoü  br)uou  73,5.  ||  d)  dasselbe 
in  Relativsätzen :  xqv  aipeaiv  r|v  gx°M€v 
61,23;  biKaioouvr|(;  r|v  £o~xe  4,30;  eövoiav 
f\v  &xwv  xuyx«v€1  (^XUJv  biaxeXet,  ?xei) 
63,14.  14,12.  59,29;  eövoiai;  r\q  ix^ 
53,18.  46.  54,42;  iq>'  exei  [eövoiai] 
70,io;  irepi  xf|?  eüvoia«;  fp;  ^xei  15, 10! 
euxapiaxiav  r\v  exei  99,22;  Trpoa(peo"i<; 
r|v  exei  (exujv  [biaxeXei])  8,43.  17,44. 
44,ii.  22,20;  irpoöuuiai;  (cpiXoxi(aiaq)  r|v 
?Xouv  biaxeXei  67,5.  4,55.  ||  e)  KaXuO? 
^Xov  ^0x1  59,12;  biKaiujQ  Kai  qpiXaydOuji; 
^Xovxa  108,253;  Kaxä  vouv  eaxov  fi 
buvriaOe  (latein.)  106,6 
fe'uji;'  a)  e.  xoö  öpou?  42,72;  2.  xoö  xöttou 
42,48.  II  b)  e.  Ar)vaiujvoq  121,8;  1.  xoö 
dx0r|OO|uevou  — ?  118,5;  'i.  ou  Y^vrlTai 
xi  111.119;  e.  äv  lr\\  201,21.  202,21.  || 
Ee'viov  ä-rroaxeiXai  'i.  äitö  orioxepxiujv 
VÖU.UJV  eKaxöv  —  41,12  (latein.) 

Zf|Xo<;'   e"iT^bujKe  xöv  ^auxou  [L  eiq]  xiqv 

xoö  xöirou  qpiXoboEiav  Kai  —  114,12 
ItiXüjoi  71,9 

£r|Xuixr|<;  [xüjv  KaXX](axuuv  110,12 

Zr|xe'uj'  iva  Zryxwaw  äEiux;  duaivou  Kai 
xifaüjv  TToieiaOai  xä?  Kpiaei?  53, 15 

Ziw  euj?  äv  tr\\  201,21.  202,21;  \xx\  |uövov 
lüjvxa  xifiüjv,  äXXä  Kai  xf|<;  eiq  xö  xpeoo 
uexaaxdoeuj«;  108,344.  109,264;  an.  uövov 
lüjvxa?,  äXXä  Kai  u.exaXXaY^vxac;  108,373; 
Tiapä  |uev  xüjv  Iüjvxujv  eiraivov,  -rrapä 
be  xüjv  e'Treao.ue'vujv  uvr|u.r|v  112,15 

Z^ourV  dpxt'iv  xoö  ßiou  Kai  xf|?  Z!u)f|<;  105,10 

r\  12,7;  oubeuiä?  dirö  riu.e'pa«;  i)  xf)<;  — 
[105,13];  f\  —  r\  12,8;  — üjv  f)  Kxiqvüjv 
202,40.  II  Tröxepov  —  f|  105,4 

riY^ouar  a)  xoi?  xüjv  f|Youu.e"vuJv  bÖY,o.a- 
oiv  108,139;  f|Yr)öaM-^VUJV  Hl,12;  Trapd 
xoi?  riYouuevon;  109,102  (alles  die 
Römer).  ||  b)  oöBev  riY°"jM-evo?  Mei^ov 
xoö  —  46,5 


r)bovr)'  iäv  Trpoo"Y^vnTal  caixoT?  Kai  ibia 

xi?  biä  xr)v  äpxnv  r\.  105,20;  KaxaxiBei? 

xä  Trpöc;  r\-r\v  113,63 
ribü?'   Tröxepov  r|be(ujv  f|  öqpeXijaujxdpa 

daxiv  r\  Kaiaapoq  feviQXioq  fm^pa  105,4; 

f|beiov  äv  ävOpujTToi«;  f)v  105,19;  r|bioxa 

äv  beEau.e'vaii  qpöopdv  105,8 
fiQo?  [Yevvaiov  d2;r|]XujKÜj?  112,12;  r|0ouq 

136,32 

f)XiKia'  äTTÖxfii;  TTpüjxn<;r|.  [108,15].  110,12; 
[e'u]  Traiböq  r\-a  ÖTrdpxovxa  102,4;  xaT? 
Kaxd  xr)v  r\.  [äpexaiq]  110,20 

fiXioq"  ärrö  ävaxoXfi?  riXiou  112,60;  d.  d. 
lu^XP1  buaeux;  r|Xiou  114,14 

f)ueiq  r)|uüjv  fiuiv  (f|ueTv  105,35.  109,198) 
fjudt;  a)  in  Briefen  1,21.  15.  16,5.  6. 
25,7. 11.  39  a,  8;  b)  in  einer  christl.  Weih- 
inschr.  xoö  0(eo)ö  f|uüjv215;  c)  oft  in 
Dekreten  und  Urteilen  z.  B.  5,6.  8,3.  5. 
42,8  ()'m£i?  —  e\pn.p|u6o"a,u€v);  44,12.16. 
46,21.  50,13.  53,4.  59,3.  61,6.  69,io.  18. 
70,20.  71  oft;  108,50.  109,48.198.  112,16. 
117,45;  n.ueiv  Kai  xoT?  ue6'  f|uä<;  105,35; 
im  römischen  SC.  41, 10 

rifj.e'pa'  r\-aq  böo  11, 30;  [TrXeiovaq]  r\.  42,7; 
r]-üjv  29,i;  xä?  r\-aq  eKdoxou  unvö?  äirö 
xf|?  vouurivia?  28, ir>;  (Monatsnamen) 
HMepüjv  (Zahl)  105,68-72;  iva  axoixr)Ouj- 
aiv  oi  urive?  Kai  ai  r\.  105,73.  ||  y£v^- 
6X10?  r\.  xoö  leßaaxoö  (Kaiaapo?)  105,5. 
52.55;  xP|i  xP|?  eiaöbou  r\-a\  113,38; 
öuvxpHMaxi^eiv  xr)i  pujuai'Kf|  xr)v  eXXr|- 
vikt']v  r\.  105,53;  f]  dvßöXiuo?  f).  Saxai 
xüjv  ivxepKaXapioJv  KaXavbüjv  105,76; 
xi^v  TTäaav  r).  24, 13;  irdaa?  xd?  r).  174,8; 
xr)v  TTpüjxriv  xf]?  äpxr|?  r)-av  113,55; 
x?|?  f).  ÖTrdpxr|i  Kax'  ^viauxöv  [üttÖ|u- 
vr|fj.a]  11,18.  II  oübeu.iä?  ärrö  r|-a?  fi  xf|? 
Träaiv  YEvoM^n?  eöxuxoö?  105, 11;  bi' 
r|-a?  112,99;  dirö  dvaxoXf)?  viXfou  bi1 
f]-a?  m^XP1  Trpüjxn?  xn?  vukxö?  üjpa? 
112,6i;  iv  fi-ai?  xpiaiv  10,24;  iv  xai? 
xpiai[v  f)u^pa]i?  10,29;  ^v  f|-ai?  xpidKovxa 
16,7;  ^v  f)i  r|-ai  ouvdßn.  11,24;  iv  Tf|i 
r\.  xaüxr)i  11,25;  im  x[d?  xri?  eopxr)?] 
r|-a?  113,67;  im  ri-a?  buo  113,80;  iq>' 
f\.  TT^vxe  28,18;  im  rrdaa?  xä?  xq? 
TravriYÜpeuj?  f\.  112,91;  upö  fi-üjv  ire"vxe 

41,2 

f||u^xepo?  verbunden  mit  bf||uo?  41,5.8. 

54,42.  124,3;  ttöXi?  50,7.  111,145;  ttoXi- 

xai  65,8.  69,3 
r||u(eKxoV  ^Xaxpa  iZ  f\-ou  174,12 
fip.ixeaae'pia  oivou,  büo,  362,16 
[ri]u[iau]    TTupujv    xexapx^uu?  108,274; 

xf)?  Xoiirii?  xi|uri?  xö  u.ev  r\pvav,  xö  be 

fiiauau  174,  32. 33 
f|u.iXOiviKiov  ^TriTr^uuaxa  il  r\-ov  362, 16 
f|Uiujß^Xiov  140,5. 12 
f|Trep'  irpö  TrXeövujv  Troioö|uevo?  xöv  ^Tiai- 

vov  r\rcep  xö  XuaixeXe?  99,8 
f|iTrep  ävaYKaiov  r\v  biaoüjiSeiv  11,7 
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f) p oi ? ■  fipuua  ( —  v      xövbe  adßeiv  196,4; 

xot?  ripwai  xoT?  Kaxe'xoufou  —  11,32 
fjoaov  pr|bev  xüjv  TTpoY€YovÖTO)v  fia(a)ov 

iroieiv  113,35 

GdXaaoa'  Kai  Kaxd  jr\y  Kai  KaTä  6-av 

12,25 

GaXXün'  eaxeiye  dicht.  268 b, 5;  Kpoxdcpoi? 

6-öv  dpqpeGepav  dicht.  268  e,  4. 1 1  s.(0aXXoü) 

axdcpavo? 
0avax6ar  d6ava6d)9r|  117,50 
0ed"  rP|t;  (aepvoxdxr)?)  0ed?  dEiuj?  119,15. 

111,180;  Tf|i  0eäi  111,  isi.  206.  [241];  Tf\q 

0e —  111,283;  0edv  KaXXixeKvov  (Iulia) 

225 

0ea'  öxav  xd?  6ea?  auvxeXüjpev  44,24 
6e"axpov  ev  Tdii  6.  4,32.54.  17,42.  47,27. 
50,31.    53,33.    54,30.    57,17.    61,17.  19. 

63,16.    81,14.    108,332.    109,257.  111,127. 

118,12. 174,13;  [dKKXriaia  ev  xün  0€dT]puui 
45,i;  Td?  0uoia?  Td?  ev  tüji  G.  174,16; 
KaXeio0ai  ei?  xö  G.  59, 17 
0eiö?  s.  Geö? 

0eio?'  a)  Adj. :  Kaxd  xiva  Grjav  ßouXr|0iv 
105, 15 ;  xou  6r|oxdxou  Kaiaapo?  105,  [4.]  22 ; 
Geiern;  136,36;  b)  Subst. :  x?|?  ei?  xö 
GeTov  dvaibeia?  17, 12;  xö  G.  r]0dßouY 
17,10;  ei?  xö  G.  doeßoüvxa?  17,17;  dxti 
xf)  upo?  xö  G.  eüaeßeia  117,63.  118,33; 

Vgl.  111,282 

GdXuT  axoXr|v  txwv  *1V  $v  6^Xr|i  174,23; 
idv  xive?  0eXujo"iv  85;  eKaxepuuv  0eXöv- 
xuuv  41,10.11;  [biKr)]v  Kevr)v  G.  diroqpe- 
pea0ai  111,150 

0eö?  fem.:  xf}i  0eüu  118,17;  ßot  dSiai 
xf|?  0eoü  109,216;  xr)v  xf|?  TtöXeuu?  f|püiv 
irpoaxdxiba  0eöv  112,107;  rrpooxdxriv 
x?|?  Geoö  246,19 

0eö?  masc:  i'bpuoev  xövbe  Geiöv  (  ^ — ) 
dicht.  196,6.  II  a)  Geöv  dviKr|xov  229,4; 
toT?  eVrepevioi?  0eoi?  123,10;  Kai  toötou 
xou  Geoö  KeKO0fif|0Öai  iepöv  113,93;  Geol? 
irden  198;  tüjv  iTaxpÜL)[iuuv  Geüjv]  109,195; 
toi?  Tf)?  iröXeuj?  0.-  113,40. 114,26;  im 
0xeqpavr|q>öpou  xoö  Geoö  xou  u.exd  xöv 
beiva  4,2.49.37,126;  L  0.  Geoö  xou 
p.exd  x.  b.  51,2;  toT?  G.  toT?  [auvvdoi?] 
195,2. 12;  irpö?  xoö?  G.  xoö?  oünaavTa? 
ripä?  11,20.  II  b)  xoö?  ßuupoö?  xä)v  G. 
108,256;  f\  YevdGXio?  xou  Geoö  105, 41; 
TT)vitapd  tujv  G.  eöpdveiav  108, 21 ;  109, 169 ; 
110,16;  — tujv  G.  eupeve?  105,3;  ouv 
Tfp  xdii  6.  eü[voiai?]  25,3;  s.  eüadßeia, 
eöoeßüj?  (ei?  oder  irpö?  (xoö?)  G.); 
eöaxripoaüvtiv  KaxaEiav  xoö  G.  109,220; 
xoT?  KaxexopeVoi?  örcö  xou  8.  195,29; 
tP|?  irpö?  Geoö?  öoiöxr|xo?  108,283;  xf|? 
tujv  Geüjja  irpovoia?  11, 11;  [xö  dveipdvov 
x]oi?  G.  xe^evo?  123,3;  xd?  ouv[r)Gei?] 
xoT?  Geol?  xi|ud?  45,9;  ev  tüj  xoö  G. 
töttuji  113,84;  Tf(?  tujv  0.  xdpiTO?  109,36; 
6  Ooißeia?  cpÖTXa?  0eö?  dicht.  268  c,  3. 


II  Tun   0.  57,5.  79,13;    0eujv  111,186; 

toi?  0.  195,38;  0eoü?  108,25;  irpö?  xoö? 

0.  95;  ei?  xoö?  0.  171,3 
0epaireia"   xrjv   0.   üiro0xr|0d|uevo?  — 

112,ioi;  im  xr)v  xoö  öüjpaxo?  0.  112, 9'6 
Bdai?"  0-iv  29,4?  xr)v  xoö  dXeippaxo?  0. 

KOivoTTor)od(aevo?  114,14;  tt\v  im  tou 

ßaXaveiou  G.  toö  xe  dXaiou  Kai  £ira- 

Xeippaxo?  erri  irdaa?  Td?  ripdpa?  112,89 
Geujpduj  a)  i'va  0euupüj0iv  öxt  emoxaxai 

18,15.  II  b)  Geujpoövxe?  (ruaeT?  Geujpr)- 

oavxe?)  c.  acc.  c.  inf.  109, m.  42,8.  || 

c)  Geujptuv  (0eujpouvxe?)  c.  acc.  subst. 

et   partieipii:    0-üjv   xi  rrepieoöpevov 

108,115;   G-ouvxe?   ev   dTroboxf|i  yivo- 

pevou?   xoö?   dvbpa?  108, 311.  109,234; 

G.  xoö?  Ypdvyavxa?  —  cpapeVou?  37,ns; 

G-ujv  ßiov  Kai  —  btaxr|poupdvr|v  öpö- 

voiav  113,68;  G-ouvxe?  dirobiboue'va?  xd? 

—  xiu.d?  50,13;  G-ouvxe?  xrjv  xoö  -nrXr|- 

0ou?    eövotav  112,128.    ||    d)    iv  oT? 

^Geobpei  xöv  Kivbuvov  111,9;  xeXeiüjv 

6  xpövo?  dGeujpeixo  113,72 
Geujpia'  xf|i  0eu)p[iai]  15,27 
0eujpoböxo?'  Geujpoö?]  Kai  xoö?  xoüxuuv 

0-ou?  111,189;  0eujpobo[x —  127,u 
0eujpö?"  89, 11;  0-ou?  108,271;  s.  0eujpo- 

böxo?;   aipeta0ai  0-oö?  böo  xoö?  Td? 

dirapxd?  diroiaovTa?  Kai  xd  iepd  iroiri- 

oovxa?,  xoö?  be  vuv  aipeOe'vxa?  5,10. 

13:  alpe0ei?  -rrpeaßeuxr)?  Kai  0-6?  108,230; 

dTtobeix0ei?  8.  108,154:  0.  ^evouevo?  ei? 

M.  108,159;  xoT?  Trpujxot?  Tiapeaou.^voi? 

0.  68,10;  toi?  Trape-rnbripoumv  ^k  tüjv 

TTÖXeujv  0-oT?  111,175.  118,15;  -rrpoeXo- 

u-evou  6-ou?  irpö?  ßaaiXda  A.  108,152; 

XeipoTovr|Gei?  G.  108,26.  109,53  (ei?  TT.). 

109,91  (itdXtv) 
GrioaupiSuj'  e'G-iaev  eauTuii  itapd  pev 

tujv   Jüuvtujv  äiraivov,   irapd  be  xdiv 

^ireaope'vaiv  pvr|ur|v  112^15 
Gr|aaupö?'  xd  e'K  xoö  G-oö  195,37;  ev 

xuji  Äpxe'uibo?  G-uji  59,36 
GpriaKrjav   xivd   e'EuiGev  irpoaXaßopdvri 

(Kaiaapo?  -feviQXxoc,  r)pdpa)  105,24 
GuydTrip'  (toö  beivo?)  G.  126,4.  255. 

286;  thv  (t.  b.)  6-epa  160.  162.  225. 

277;  G-dpa  bd  (x.  b.)  271:   0-pö?  Kai 

uiiDv  15,30 
Gupaaiv  öirepdyouaiv  109,196 
GupeXiKÖv  d^uiva  128,3 
6up.idu.aaiv    yepdp[a?]    xoö?  ßujpou? 

108,256;   KOo"ur)Oa?   Ttdvxa   xöv  bfjpov 

[axeqpavüjpa]aiv  xe  Kai  G.  109,192 
Güa  irapdSexai  174,10 
Guoia"  ei?  G-av  Xapdmbi  195,7:  im  xd? 

G.  109,56;  xd?  G.  111,240.  171, 10;  G-üjv? 

137.  II  x[dirö]  xf|?  0.  biebuJKev  109,218; 

xr)v  ei0iapdvr|v  yeiveoOai  0-av  113,82; 

xd?  0.  Td?  ei0iapdva?  Kai  Td?  iraxpiou? 

113,39;  [0etuv]  oT?  xd?  0.  (hrexeXei  109,195; 

xd?  0.  e'-rreT^Xeoev  108,27;  direxdXeaev 


0-a?  xoi?  0eoT?  TTpeirouaa?  46, 17;  xd 
dirö  xüjv  0.  bidvipe  108,261;  Göoei  Kai 
xd?  G.  Td?  iv  tüji  Gedxpun  174,15;  ixd- 
Xeaev  im  xd?  0.  109,182;  pexouaia(-av) 
xüjv  auvxeXoupe'vujv  iepüjv  Kai  0-üjv  iv 

Xf|t    ßouXfll  113,8,   Vgl.  108,323.  109,249. 

113,110.  117,70;  uapdaaxriaev  (irapaoxn- 
oa?)  ßoi'Kriv  0.  xf|i  Ä.  (öirep  xf|?  iröXeuj?) 
112,108.  113,85;  irapaoxnoa?  xoi?  — 
0eoi?  ty\v  0.  123,10;  tt.  toi?  0eoT?  Td? 
G.  iK  TtXripou?  114,25;  it.  G.  tü?  Trpeiroöoa? 
113,70;  it.  G-a?  tP|1  Gedi  111,181;  xf\v 
G.  xtui  TT.  auvxeXei  [201,  e]  202,6;  öttuj? 
ouvxeXfii  Tr)v  G.  14,29;  rr\v  0.  ouvexe-- 
Xeoev  KaXrjv  Kai  eöaxripova  55, 13;  üuep 
ujv  ripeXXe  ouvxeXeiv  dyijjvujv  xe  Kai 
0-üjv  108,230;  [ouvxeXeia]9ai  TTopird?  Kai 

0-  a?  109,43;  [xpr|adpevo?]  xoi?  drrö  xf(? 

0.  113,62 

0üaipov  dpiqpov  362,13 

0  u  tu  *  XrmJETai  ujv  ttöXi?  0öei  174,9;  0ueiv 

II,  25;  0.  xoT?  0eoT?  11,31;  0öeip  ßa[ai- 
Xei]  14,3i;  0uaei  xd?  0uaia?  174, 15; 
0uaet  xüjv  vopi2opdvujv  voa[aüjv  — 
im  xlpatre'ZIri?  195,9;  xd  aöxoi  0öouaiv 
362,25;  fipea  Xrmjexax  xüjv  0uopdv[uuv 
iepüjv]  195,25;  Xapßdvujv  xd  KÜJibia  xüjv 
©uopdvujv  364,6.  Das  Medium  kommt 
nicht  vor;  [0]öexai  59,32  ist  verderbt 

iaxpö?'  xexvixai?  Kai  i-i?  Kai  dXeiTtxai? 

Kai  irpooYupvacrxai?  111,175 
ibiar  Kax'  ibiav;  s.  Koivfji;  xöv  Ka[x' 

ijbiav    eKdoxou    Kai  xöv   xf)?  iröXeuj? 

docpaXiadpevo?  ßiov  114,32 
i'bio?'   a)  Adj.  iK  xüjv  i.  dvaXuupdxujv 

114,27;  xrp/  i.  [dTTÖXau]aiv  112,13;  xöv 

1.  ßiov  117,58;  xoT?  i.  ßioi?  42, 13;  ouk 
ei?  i.  baTrdvriv  113,87;  xqv  i.  eüaxiH-0" 
oüvr|v  KOivoTroriodpevo?  113,27;  i.  xi? 
r|bovr]  105,20;  rr\v  i.  KaXoKataGiav 
108,3io;  1.  KXäpov  37,117;  xfi?  i.  Kpioeuj? 

III,  122.  112,58;  iv  xoi?  i.  Kxr)paai  18,25; 
xö  i'.  XuaixeXd?  99,8;  xf|?  i.  peYa[Xovvu- 
Xia??]  111,199;  ei?  xqv  i.  oiKiav  109,166. 
193;  ei?  xr)v  oiKiav  auxou  xriv  i.  55,22;  ei? 
xöv  i.  o'ikov  6,16.  7,13.  8,36.  18,6;  ei? 
xe  xö  Koivöv  Kai  ei?  xö  i'.  eKaoxo? 
öcpeXo?  105,12;  ei?  xd?  i.  TrapaOKeud? 
111,133;  toi?  i.  iroXiTai?  115,6;  xr]v  i. 
irpoaipeaiv  132,4;  xd  aupßöXaia  xd  xe 
Koivd  Kai  xd  1.  8,4;  e'K  xf|?  i.  ündpEeui? 
115,6;  iK  xüjv  i.  uirapxövxujv  115,5.  || 

b)  Subst.  iK  XÜJV  ibÜJJV  108,27.152.159. 
109,130.    111,197.    115,11.    118,12.  124,9 

ibiüjxri?"  ßiov  i-ou  Kai  TröXeuo?  öpövoiav 

113,68 

ibiuj[xiKdv  äpqjiaßaaidv]  37,98;  bid  xd? 

1-  d?  yeixvi[daei?]  42,8 
i'bpuaev  xövbe  0eiöv  dicht.  196,6 
ieprjaexai  xöp  ßiov  xöv  aöxoö  [201,6]. 

202,6.  [203,5];  i.  xpövov  öoov  dp  ßioi, 
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i.  be  toö  A.  174,4;  ieprioapevriv  160; 

iepr)00uu  (imper.  perf.)  btd  ßiou  364,3 
iepaxeiri"  -rrepi  t?|?  i-r|?  toö  139,7 
iepeiun  eKaTepun  201,16.  202,16;  iepeTa 

14,28 

iepeö?'   ö   L  195,11.34:   i.  f|v  Tf|?  — 

111,198;  xe,POTOvnÖ6k  t-  ßaaiXduj?  N. 

55,11;  eui  iepe'uu?  TT.  37,33;  uttö  toö  l. 

195,23;  toö?  iepei?  14, 21;  toö?  i.  Kai 

Tä[?  iepeia?]  11, 31 
iepn  (nom.  fem.)  170.  172.  173 
iepr|Teuujv  177;  iepn,TeöovTa  162  (Aio- 

vöaou).  186;  iepn,T€Öaaaav  Ä0n,vä?  162 
iepoKr|puKO?,  üttö  toö,  113, 114 
iepoTroiö?'   toi?   iep.  362,5:   toi?  iep. 

TÜjp    qpuXütv    14,25;    toüi;  ipoTroioö? 

362,23 

iepoTrpeTrüj?  TrpoeTröpTteuaev  109,216 
iepöv  , Heiligtum'  dv  tüji  iepüji  Tf|?  — 

(TOÖ  — )  3,20.  4,57.  8,46.  18,31.  19,47. 
21,24.  23,18.  37,21.23.  396,4.  53,36.  73. 
54,31.  33.  68.     59,34.     71,29.     81,19,  Vgl. 

37,87.  39a, 7.  109,183;  ev  tivi  tüjv  iepwv 
68,13.  70,8;  eV  i.  iLi  äv  aÜToi?  cpaivnTai 
53,34;  ei?  tö  i.  (Tf|?  Ä.)  8,55  (ou  äv 
^iriT^beiov  elvai  (paivnrai).  20,5.  33,5. 
44,29.  57,7.  70,2i.  205  (eiaivai).  364,12 
(uapä  Top  ßiupöv) ;  verbunden  mit  OTrjaai 
(s.  i'oxripi),  ävaGeivai  (s.  ävaTi0r|pi), 
ävaYpdiyai.  ||  öpo?  i-oü  206;  drrö  toö  i. 
363,22;  toötou  toö  6eoö  K€KO0pf]09ai 
iepöv  113,94;  tö  iepöv  Tf|?  'E.  363, 20; 
tö  MuKdXri?  i.  363,14;  irdvxa  xd  irpö 
iröXeuu?  i-d  108,255;  KaTä  toö?  töttou? 
tüjv  iepüjv  109,44 
iepd  ,heilige  Handlungen'  tö  ei?  Td  i. 
Kai  töv  OT^qpavov  ävdXuopa  63,32;  i. 
?[0T]ujoav?  364,2;  [peTaboüvai]  iepüiv 
Kai  äpxeiwv  üjy  Kai  TT.  oi  äXXoi  dxouoiv 
12,22,  vgl.  10,13;  peT^buiKev  tujv  iepüüv 
toi?  —  113,82;  Tr)v  tujv  i.  peTouoiav 
117,40;  iepüjv  Kai  dpxeiujv  (Kai  tüjv 
öXXujv)  peTouoiav  6, 13.  7,15.  8,40.  9,  i; 
peTouoiav  (-ai)  tüjv  auvTeXoupevuuv  i. 
Kai  Guoiüjv  iv  Tf|i  ßouXrn  110,5.  113,8. 
no.  117,70;  örap.  ttöXi?  i.  Tcoif|i  201,11. 
202,11.  [203,7];  0ewpoö?  toö?  Td  i.  itoir\- 
oovto?  r?\\  5,n;  irpüjTun  (-ou;)  peTä  tö 

i.  2,14.  6,21.    7,18.  8,39.  9,5,  18,4.  53,30. 

59,26.  60,13.  90,2;  i.  auvTeXeaa?  109, 3i; 
fragl.  Bedeutung:  peTd  tüjv  i.  Kai  tö 
ujriqnopa  (pepeiv  5,14;  Td  koivü  i.  Tri,? 
Xiujv  TröXew?  109,54 
iepö?'  ö  tötto?  AripuXä  iepou  313,243, 
vgl.  iepüjv  313,577;  Tfji  ob?  äXr]0üj?  i- 
äi  — ?  117,44;  Tf|q  i.  OToä?  114, 40;  iv 
Tp|i  i-äi  OToäi  113,59. 120;  [iejpqv  poi- 
pav?  364,5  (Nachtr.);  tüjv  i.  xpnM-dTouv 
111,208;   eV  tüjv  iepüJY  X-  l*7,49;  ^1 

TÜJV  l.  X-  111,204 

iepoupYia"  bidveipev  tö  diro Tf|?  i. 112, 110; 
toi?  d.  t.  i.  KaT€XpnoaTO  113,87 


iepwauvn,  202,36;  rr\v  i.  201,3;  pr)Te 
dcpeXeaOai  pr]Te  dvexupdaai  xr\v  *i. 
[201,17.  202,18.  203,io];  eav  örcep  eEa- 
KiaxlXia<;  bpaxpä?  eöprp  r\  i.  174,25; 
IXaxe  Tqv  i.  205;  TruuXoöpev  Tr)v  i.  toö 
A.  174,2 

iKavö?  a)  dXXou  TrXr|0ou?  i-oö  111,128.  || 
b)  [t]ö?  i.  111,20;  bibövai  tö  i.  111,119. 
II  c)  iKavd  töv  [bfjpov  uj(pe]Xt-)aev  108,216 

i'XXei  r\  OT€<pdvr|  361,7 

iva  a)  c.  coniunctivo  praes.  ru  71,24  (nach 
dvaYpavjjdTUj  ?).  73, 11  (beböx0ai);  üjoiy 
Kai  ©ewpüioiv  18,13  (dvaYpdvpai) ;  ttoXi- 
TeuouvTai  (airoubriv  rroioöpevo?)  53, 10. 
[54,9];  üirdpxr|i  (eXea0ai,  TrpoeTröpTreuoe) 
19,38.  109,216;  öirdpxr|i  Kai  eibriouuai 
57,10  (aipe0fi,vai) ;  cpaivr|Tai  und  qpaivuuv- 
Tai  (w.  s.).  II  h)  c.  coni.  aor.  nach  dem 
Aorist  aipe9r|vai,  eX^oöai  61,23.  59,26; 
Ypaqpr|vai  105,27;  irepi  üjv  e'iTfiXOov  53,2. 
[54,2];  ^inpeXr|9fivai  44,34;  e'irip^Xeiav 
TTOirjoaaöai  47,26;  v(jr|q)ioao0ai  57, 16; 
TTpovotiOfn  27,12;  nach  dem  Präsens 
dEtoöoiv  53.58.  [54,54];  nach  dem  Fu- 
turum dEiüjoouoiv  19,44.  47  (i'va  T€  —  Kai 
i'va);  dx6ri0€Tai  105,72.  ||  c)  c.  opt.  aor. 
oütuu«;  Tri?  xdEeuj?  TTpoT€[TUTra)pdvr|](;, 
i'va  äepoppri  y^voito  105,16.  ||  i'va  pr) 
pövov  — ,  dXXd  Kai  —  99,12 

i VTepKaXapiuiv  KaXavbüjv,  tüjv,  105,76; 
bid  Triv  i-ov  (r|p^pav)  105,71 

iiriTdpxi?'  toö?  OTpaTriYoö?  Kai  toö? 
i-a?  44,35 

iTTTTOKÖpOl  357,4 

itr tt o  ? '  eiKÖva  xaXKfiv  ^qp'  ittttou  18,23 
iTTTTOTpocpia?  (dTtXr)?)  174,26 
iTnroTpöqpou?  (pioöoqpöpou?)  17,19 
ip —  s.  iep — 

iory  TroXiTeiav  iq>'  i'on  Kai  öpoir)  71,17.24 
iooTroXiTri?'  bf|po?  cpiXo?  üjv  Kai  eövou? 

Kai  1  toö  bripou  47,4 
100  v  öttui?  äv  tö  1  ^xUJCjTlv  19,13 ;  KOivoTron,- 
odpevo?  Träoiv  in'  1.  113,56;  iq>'  1 
peTe'xovTa?  toi?  TroXiTai?  117,42;  kot' 
i'.  eöxapiOTeiv  toi?  toooutoi?  aÖTOö 
eöepYeTtipaoiv  105, 17 
ioo?'  \'or)v  Tf|i  tüjv  irdvTUJv  dpxni  (npe'- 
pav)  105,5;  ^TreOTaTrioev  \ar\v  lxwv  a^>- 
Tüjv  23,3;  i'oou?  [aÖTOö?  Trapa0x]öpevoi 
toi?  biaqpepopevoi?  61,9;  biKaOTripiouv, 
öttui?  10a  Kai  biKaia  irdoi  toi?  TroXiTai? 
TrapaYivr|Tai  44, 14 
iaoT^Xeiav,  rroXiTeiav  Kai,  5,8 
i'0Tr|ur  OTrioei  aÖTOÖ  aYaXpa  Kai  rrapa- 
OTqoei  XdovTa  14, 14;  SoTrioevTÖv  eauTf|? 
dvbpa  f|i  e'Tiprioev  aüTÖv  ö  bfjpo?  255; 
OTnodTuioav  öpia  27,9;  OTnoaTui  ^v 
tuji  iepüji  81,18;  OTfjoai  ei?  tö  iepöv 
(ei?  TTavidiviov  usw.)  4,39.  6,29.  7,23.  8,54. 
[9,8].  17,47.  20,5.  33,4.  44,28.  87.  139,5; 
0T?|0ai  iv  tüji  iepüu  8,46;  ot.  £.  t.  i. 
rrpö  toö  peTWiriou  3,19;  ot.  dv  Tr|i  dYopäi 


18,23;  ot.  iv  tüji  —  TÖTTUJl  103,11.61,29; 
ot.  Trapd  toö?  ßaoiXei?  18,2;  ot.  irapä 
Tiqv  eiKÖva  18,17;  ||  OTaGriaexai  iv  tüji 
iepüji  dvb^Eia  Tf|?  eiKÖvo?  53,73;  tüjv 
OTaOrioope'vuiv  eiKÖvuuv  108,325;  öttuj?  äv 
(i'va)  aTa8f|i  Iv  tüji  iepüji  18,30.  59,33;  (iv 
tüji  e'TTiqjaveOTaTüJi  töttuii)  57, 17;  oto- 
Bfivai  ivt.i.  töttuu  108, 317 ;  ot.  [uuti vi  l\ v 
TÖTTUJl  böEri  117,65.  II  beuT^prp  (TpiTr|i, 
TeTpdbi,  evTÖ?  beKdTr)?)  ioTape'vou  2,2. 
10,2  und  21,io?  3,3.105,84.  ||  Tiqv  viav 
voupr)viav  dei  bei  eoTdvai  rr\v  aÖTnv 

105,79 

iaTopia'  ou?  iv  Tai?  i.  eöpiaKopev  KaTa- 
KexuupiKÖTa?  37,121;  iv  Tai?  dTriYpaqjo- 
pdvai?  (e'TTiYeYpappe'vai?)  Maiavbpiou 
ioTopiai?  37,105.122;  vgl.  37,54 

iöTopioYpdqpou?  37,107 

iauj?  Kai  biKaiuj?  von  Gerichtssachen 
(dbiKaaav,  e'Kpivav,  xpeia^x  Trapdaxi" 
Tai,  irpoaTf|vai  usw.)  4,9.  8,10.  44, 17. 

53,22.  50.  54,20.  46.  134,14. 

Ka0d  üjpioav  230;  k.  Kai  37, 102;  k.  Kai 
TrpoenJr'iqpiOTai  105,54;  k.  Kai  TipÖTepov 
37,82,  s.  KaOdirep 

Ka0aipdTU)  195,36 

Ka0d[Ttep]   oder  Ka0d  [Kai]  88,11.  5,9; 

Ka0direp  "luive?  bebdiKaaiv  Kai  iv  xf|i 

OTr|Xr|i  dvaY^YpaTTTai  201,8.  202.8;  k. 

Kai  aöxoi  rjEidiKaaiv  [49,9];  k.  Kai  -rrpö- 

Tepov  ÖTrfipxev  5,7 
KaGapäi?  Kai  biKaiuu?  Icplarr]  19, 15 
Ka0r|Y,1a€Tal     T"JV  auYKaTaYÖvTouv 

174,21 

Ka0r][KÖvTuj??]  120,26 

Ka0r)Kei'  132,5;  k.  Tf|i  TröXei  du-eißopdvrii 
109,229;  9iXav0puJTria?  f]?  k.  TUYX«veiv 
55,24;  Ka0f|KÖv  daTiv  Kai  dEiov  107,22; 
k.  b£  eOTiv  diraiveiaGai  Kai  Tf|?  Ka0n- 
Koöor)?  (!)  äEiüJaai  Tipf|?  114,32.34;  k. 
be"  daTiv  aÜTÖv  Tuxeiv  ^Ttaivou  113,94; 
Tr)v  Ka0riKOUoav  —  135,5;  toö?  Ka0r|- 
KovTa?  Xöyou?  65,17;  tö?  KaörjKouaa? 
Tipd?  50,14;  TuxövTa  tüjv  Ka0r|KÖvTuuv 
dSiujv  biKaiou?  108,346.  109,265 

Ka9f|XiE"'  toö?  K-a?  Tipüiv  üJ?  dbeXqpoü? 

117,56 

Ka0r)O0ai  Iv  tüji  0edTpuji  dp  irpoebpiai 
174,14 

Ka0idpwaev  209;  mit  Dativ  der  Person 
[157].  227.  228;  m.  Acc.  225 

Ka0iOTr|pi"  a)  Ka0i0Tdve[iv]  cpavep — 
irdoiv  118,27;  K[a0iOTdv]ai  ei?  öpövoiav 
Kai  Trpo0upiav  töv  bfipov  8,11;  KaTa- 
OTr)0€i  111,202.  II  b)  KaGioTaTo  109, 139;  il 
üüv  r\  eövoia  ßeßaioT^pa  Ka0ioTaTO 
109,103;  Ka0ÖTi  vopiCeTai  ö  Ka0iOT[dpe- 
vo?  vöpo??]  195,17;  bid  tüjv  Ka0eaTa- 
pdvuuv  Kupiuuv  109,176;  KaTaaTaGeVraf? 
-rrpö?  toö?  äpxovT]a?  Kai  töv  bfjuov 
57,13.  II  c)  ev  eöbaipoviai  Ka0eoTdvai 
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toü?  iroXiTa?  108, 100;  xr)v  eüvoiav  [qpave- 
päv  Ka6e]0Tdvai  108,61 

KaGÖXoU  109,225.  111,149.   113,89.  117,58. 

119,8. 137,9;  oü  |aövov  —  dXXdKai  111,208 
k  a  6  öt i  171,n;  k.  Ka!  42,64.  108,278.  362,7; 
k.  f|S(u)Kev  (riEujuaauev)  4,24.  61,7;  k. 
Kai  e'ipn.qnau.e'vot  eioiv  8,53;  k.  ?|v  biKaiov 
111,149;  Td  u.ev  dXXa  k.  Kai  eVIirpooGev 
—  12,1;  k.  u.r|vüei  108,59;  k.  vou.i£eTai 
195, 17 ;  TrapdbuuKev  k.  Kai  rrap^Xaßev  21, 14. 
22,7;  k.  Kai  tö  v|;r|q)iou.a  Trepie^ei  111,148; 
k.  Trepiexoucnv  ai  dTTOKpiaei?  109,46; 
k.  irpobebr)\ujTat  107,40.  109,263.  114,32; 
k.  [irpoar|Kei]  195,13;  k.  Kai  irpörepov 
22,12 

Ka9ou\ou  bi  17,33 

KaOuöxepeiv*  tö  u.r)  k.  tüjv  äXXutv  ev 
toi?  erceiYouaiv  tüjv  Kaipüjv  108,47 

KaGib?"  37,58;  Td  u.ev  aXXa  eivai  k.  ^v|jr|- 
qpiOTai  18,22;  oötuj?  üjo"iv  k.  eKpivev 
41,9;  oötuj  k.  ötv  qpa(vr|Tai  39&,9;  (ohne 
oötuj)  41,14 

Kai'  Kaiiri  24, 19;  Ka6direp  Kai  5,7;  koGöti 
k.  toi?  äXXot?  3,ii;  'iore  k.  37,113. 169; 
k.  bi  s.  bi;  k.  aÜToi  42, 4i;  f|v  oi'ou.ai 
k.  -nXeiaxr\v  eüxpr)OTiav  rrape'EeoGai 
105,25;  ö  Kai  (Beiname)  313,253.  434.  S. 
auTOi,  äXXoi,  ö?.  ||  Kai  —  Kai,  T€  — 
Kai  passim.  ||  kI  313,200.365 

k  a  i  tt  6  p  övTa?  T^aaepa?  37, 120;  Kai[iT€p 
iropGoi/lu.e'vri?  Tri?  xdipa?  15,13 

Kaipö?'  u.ribe'va  Trjv  xP£iav  ürrou^veiv 
ck  Toö  k.  bid  tö  t?|?  XeiTOUYia?  ßdpo? 
112,22;  du.  TravTi  k.  108,33;  k-öv  136,21 ; 
Tat?  TröXefft  töv  auTÖv  k.  eivai  t?|?  ei? 
Tr)v  dpxnv  eioöbou  105,14;  Tf|?  ToiaÜTr]? 
diriGuu-ia?  töv  k.  [cruvTripüJv]  113,67; 
KaG'  öv  k.  37,71.  97. 103. 114;  ei?  töv  u.eTd 
TaÖTa  —  ovbi  töv  ücrrepoüvTa  k.  r]aaev 
dcppövTiaTov  113,35.  II  yevontvujv  irepi 
auToü?  k-üjv  buo~xePtI'v  37,132;  [KaTd 
toü?  buo"xeP6ö]TdTOu<;  k.  25,8;  Tri?  tujv 
k.  irepiördoeuj?  108^280;  tovc,  ueTd  TaÖTa 
k.  dxopr|Yr|Tou<;  gaaev  xevdoGai  113,73; 
KaGucrrepeTv  iv  toi?  ^TreiYouaiv  tüjv  k. 

108,48 

Kaiuj-  eKauae  tö  KaTrvicnripiov  112,97 
KaKoiraGiav  125,7;  oübeu.iav  k.  ^kkXivujv 

121,28 

KaKorroieiV    KaTaTpe'xeiv    Kai   k.  töv 

'lepujva  37,111 
kokö?'  bid  Tr)v  TÜxr|v  k.  123,12.  ||  [oübevi] 

koküjv  ai'Tio?  y^T0V£v  oüb^rroTe  117,57 
KaXdvbai  105  oft 

KaX^uj"  o)  eVdXeaev  ei?  Tr|v  ondav  55, 20; 
u.eTd  KripiiYM-Cfo?  eKdXeaev  em  y^-uki- 
öu.6v  108,257;  KaX^aa?  toü?  —  dtri  tt)v 
toütujv  ueTaboaiv  113,57;  KaTaKXeiva? 
toü?  bid  tP|?  inaffeXiac,  öri  Ta  binva 
KXn,GevTa?  113,59;  KaXeTaGai  aÜTÖv  ei? 
trpoebpiav  71, 15;  irepi  toö  k.  toü?  — 
ei?  Tr|v  rrp.  59,22;   k,  üttö  toü  br|u.ou 

Inschriften  von  Priene. 


ei?  to  GdaTpov  59, 17.  ||  b)  toü  9poupiou 
8  KaXeiTai  Kdpiov  37,9.  23;  ßouviov  KaXoü- 
pevov  Ä.  42, 4i;  im  töv  iroTau.öv  töv 
k.  üttö  u.ev  —  A,  üttö  bi  —  M.  42,68, 
vgl.  60 ;  toü  KaXouu.^vou  (Beiname)  313, 434 

KaXoKaYaGia'  111,316  (Ya  ausgelassen); 
i'va  f|  Gdwvo?  k.  |jr|VÜr|Tai  119,26;  Tf|? 
eauToü  K-a?  diröbeiYu.a  biboü?  109,34; 
Tf|i  dttö  Tf|?  dpxfi?  ÜTrapxoüar|i  k.  46, 19; 
bid  tt|v  aÜTOü  k.  107,13;  Tr)v  ibiav  k. 
108,3io;  K-av  136,39.  ||  dpeTf|?  eveKev 
Kai  K-a?  s.  eveKev 

KaXö?'  dvr)p  (biKacrrri?)  KaXö?  Kai  dYaGö? 
s.  dvr|p,  biKaöTr)?;  br|u.o?  k.  Kai  dYaGö? 
Kai  qpiXo?  s.  bf|uo?.  ||  toü?  k.  Kai  dYa- 
Goü?  irepi  Tr)v  -rcaT[piba  Yevope'vou?]  26, 17 ; 
k.  Kai  d.  103,9;  KaXöv  drröbeiYU-a  108,29; 
K-d?  dXiriba?  109,127;  Tr)v  Guaiav  auve- 
T^Xeaev  k.  Kai  eüaxr|u-ova  55, 14;  k-öv 
ÜTröbetYfia  117,57.  ||  tö  k.  iv  Tt|uf)  9e|ue'- 
voi?  112,14.  II  KaXXiou?  97,4.  ||  dirö- 
beiYMa  tö  KdXXiöTov  109,34;  eiKÖvi  xaXKf|i 
uj?  K-r|i  3,9.  I32,n;  eiKÖvi  XPUÖT)  Te 
Kai  papp-apivTH  üj?  K-ai?  108,317;  Taüpoi? 
Tpioiv  üj?  k-oi?  117,30;  kotö  töv  k-[ov 
Tporrov]  111,208  II  tö  KdXXtOTOv  —  124,8; 
KaTd  tö  k.  110,19;  Tr)v  KaTd  tö  k.  rrpo- 
Gupiav  107,22;  im  toi?  Karä  tö  k. 
irpaooou.evot?  108,23;  Td  K-a  toi?  "Iujo"i 
Kai  !P.  KaTeuEd|uevo?  55,19;  [tüjv  KaXXji- 
otujv  Z!r|XujTr|?  110,12 

KaXüj?'  dKoX[ou6f|aai]  122, 10;  ßiüjaaaai 
k.  311;  ßivo[u]u.evr|[v]  k.  317;  tüjv  ev- 
vor|6e'vTa)v  k.  113,33;  k.  ^xov  ^0"t(  59,12; 
k.  Kai  biKaiuj?  58, 12.  63,21.  280,  vgl. 
63,11.20.  112,6;  k.  Kai  öoiuj?  119,12; 
k.  Kai  qnXoTipuu?  bieopüXaSe  (dmu.eXeTTai) 
4,51.  6,10 

KaXXiepY^uJ'  erriTuxuJv  ^K-r|aa  218 
KaXXiepe'w    dK-riaev   ürrep   toü  br^ou 

113,69;  K-r|öa?  109,218.  111,240;  k.  ürrep 

Tf|?  KOivr|?  öu.ovoia?  (ü.  Tf|?  auJTr)pia?) 

113,85. 111,181;  ßouBuTriaa?  Kai  k.  109,44 
KaXXiorrXia?  toi?  dqprjßoi?  äOXov  112,109 
KaXXipöa?  TtOTau.ö?  dicht.  376,2 
KaXXiTeKvov  9edv  225 
Kairvio~Tr|piov,  SKauae  tö,  112,98 
KaptriSeTar  d?  kot^x^i  xai  k.  111,114 
Kaprrö?'  f]  dpe-rrii  u.eYiöTou?  dirobibujoiv 

k-oü?  Kai  xdpiTa?  112,14 
KaaTpujv  |ur|T^pa  230 
KaTd  I  c.  gen.:  k.  tujv  ^vavTia  Tf|?  öuy- 

KXr)Tou  upoeXope' vujv  dTTiTr|beüeiv  108, 225 ; 

EeviKd    aü|aßoXa    k.    tökujv  ijeiZövujv 

111,200 

II  c.  acc. :  a)  örtlich :  tüjy  k.  tt\m  dYopdv 
TrujXou|ue'vujv  81,6;  dTtö  tüjv  k.  Zavi- 
beiav  töttujv  37,159;  Kai  k.  YHT  Köi  k. 
GdXaoaav  12,25;  k.  Trm  TröXi(i  4,8;  k. 
ttöXiv  108,112 ;  56,4  (mit  dei) ;  Ka6'  tKdo"Tr|v 
tt.  105,52;  k.  [Trjv  f|ü.eTdpav?]  xüJpav 
15,8.   II  b)  zeitlich  (besonders  Amts- 


dauer) :  k.  Tr)v  dvaT[oXr|v  ?]  11,33;  KaT(T)dv 
Ypa|j^aTeiav  äol.  60,14;  kot'  dviau- 
töv  (w.  s.);  KaG'  ^to?  (koG'  ^kootov 
'i.)  w.  s.;  KaG'  öv  Kaipöv  37,71.  91.  103. 
114;  kütü  uf|va  (koG'  ^KaaTOv  |u.)  w.  s.; 
KaG'  6Kdo"Tr|v  rrevTeTripiba  5,2;  k.  t[tiv 
aÜTr|v  OTeopavr|cpopi]av  108,41 ;  KaG'  'H. 
OTeqpavriqpöpov  (k.  a.  'I.)  108,57.  51;  k.  töv 
aÜTÖv  (toü?  rrpÖTepov)  XP0V0V  (-ou?) 
108,76. 111.  II  d)  ,secundum':  kot'  aiTiaaiv 
117,17;  k.  tö  toü  br|u.ou  ßoüXr|ua  109,190; 
k.  Tiva  Gr|av  ßoüXriaiv  105,15;  k.  Td 
YeYpamiidva  12,12;  k.  tö  tP|?  ouy- 
kX^tou  bio —  42,6;  k.  tö  biaTaYfia  Kai 
tö  i)rr|qno~|ua  105, so;  k.  tt\v  biaGr|Kr|v 
(w.  s.);  k.  Td  böEavTa  132,4;  k.  tu 
ei6to"u.eva  112,107;  k.  tö  ücp'  [dp.ujv 
e'cpelopap^va  37,24;  k.  tö  KaTaKexujpi- 
oiae'va  37,104;  k.  tö  XoY-iaGe'vTa  246,6; 
k.  töv  (toü?)  vöjxov  (-ou?)  w.  s. ;  KaG' 
ö  44,4;  111,198  vgl.  xaGd,  KaGarrep, 
KaGÖTi;  k.  Tr|v  eauToü  TrpöGeaiv  108, 100; 
k.  auvYpaopr|v  f|v  au.  ßoüXujvTai  117,79: 
k.  Tdbe  105,68.  364,4;  k.  töv  KdXXiöT[ov 
Tporrov]  111,207;  KaG'  moGeoiav  bi 
37,2,  51,8;  k.  (TÖbe)  tö  ipricpioua  42, 17. 
50,31:  195,31.  II  e)  distributiv:  k.  qpuXd? 

11,30.  111,246.  113,42;  ^v  TOI?  dYOU-^VOl? 

k.  ttöXiv  dYüJöiv  105,61;  KaG'  eKdcrrriv 
[Trpeaßeiav]  40, 10.  ||  f)  Umschreibungen 
von  Subst.  und  Adj.:  Td  k.  Tiqv  ÖKpav 
TrdvTa  19,14;  Td  k.  Td  dpxaipe'aia  105,82; 
Tr)v  KaG'  aÜTÖv  xpeiav  53,24.  52  [54,48]; 
Tf|?  k.  tö  Yuu.vdaiov  KaTao"Keuf|?  108,34; 
toü?(?)  k.  Tdv  bmaOTeiav  60,8;  tujy  k. 
Td?  biKa?  aÜTüjv59,5;  Td?  k.  Td?  eiKÖva? 
bibou.e'va?  Ti^id?  109,260;  tö  k.  ti'iv  ^TraY- 
YeXiav  eibo?  113,58;  toü  k.  töv  ira- 
GövTa  XP0V0,J  112,18;  ini  toi?  k.  tu? 
TTpoeiaqpopd?  108,56;  tüjy  k-  ttöXiv  Xr)i- 
TOupYiüJv  4.37;  ürre'p  T£  tüjv  k.  t.  xdipav 
Kai  Tr)v  ^EaiTr|0iv  tlüv  dvbpoqsövaiv 
121,26.  II  g)  Umschreibungen  von  ad- 
verbiellen  Bestimmungen:  küt'  aiTiav? 
109,225;  [Ka]T'  dEiav  63,22;  k.  y^M-Iv 
14,n;  k.  büvaiuiv  109,156;  kot'  ibiav 
(w.  s.);  k.  i'oov  105,17;  k.  tö  koXXiotov 
108,23.  110,19;  (107,22  Trjv  k.  t.  k.  rrpo- 
Bujuiav);  k.  koivöv  Kai  K[aG' ibiav]  111,213; 
k.  TTpöooJTrov  41,9;  k.  Tdxo?  18,12  | 
h)  andere  Beziehungen:  XeXüoGai  kot' 
aÜTÖ  toüto  KaG'  ö  e'oTiv  61, 31;  k.  tö 
aÜTÖ  bi  107,38;  KaTd  fe  ßiov  109, 161; 
KaG'  eva  töv  [ßouXö^evov]  108,83;  k. 
tt)v  0iTiK[r|v  XoYeiav?]  82, 16;  Kai  k. 
|ur|bev  ^vXei-rreiv  108,55;  k.  u.r|Geu.  qpaü- 
Xou.  iraGeiY  17,35;  k.  voüv  'ioxov  (latein.; 
106,6;  k.  Taü[Td]  16,20;  k.  toüto  108,52. 
372;  k.  irdvTa  112,112;  Tai?  k.  Trjv  f]\\- 
Kiav  dpeTaT?  110, 20;  k.  t^v  (aÜTr|v) 
Xpeiav  dirooTaXei?  (dtrobriurioa?)  108,168. 

109,48 

36 
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KüTaßaivuu"  Kaxaßaivovxe?  (ei?  xöv  tto- 
xa|uöv)  42,47;  Kaxaßdvxe?  ei?  rr)v  koi- 
Xdba  42,40 

KaxaßdXXw  KaxaßaXeT  xün  veumörn  xö 

e'mbe'Kaxov  174,30 
Kaxaßdaeuj?  xoö  Eü-,  xf|?,  136,25 
KaxdtW   Kaxayr)[oxev   aöxöv   ei?  rr]p] 

ttöXiv  14,6;  KaxaTayeiv  38,11;  k.  aöxoö? 

(xd?  oööia?)  ei?  xdv  (xd|u)  TtöXiv  37,75.136 
Kaxabeeaxe[po?]  109,137 
KaxabiKry  xr|v  k.  YiveöOai  xoö  Mapiuvi- 

xetu  10,35 

KoxaKXivuu'  KaxaKXeiva?  rtdvxa?  (xr|v 
(xc)  ßouXrjv  Kai  xd?  ouvapxia?)  e'v  xfp 
0xoäi  (ev  xüji  Biavxeiwi)  113,58.88,  vgl. 
114,27;  KaxaKXiva;  ei?  xö  B.  117,34 

KaxaKoXouOe'uj'  r)  Kai  (=  öpoBeoia) 
K-r)aavxe?  42,  n 

KaxaXaiaßdviu'  KaxaXaßuuv  xoö?  iv  xf|i 
Xilipai  [e'Tnxr|beioxdx]ou?  xüjv  xörruuv 
17,24;  KaxaXr|qp9r|  —  28,48;  xö  Kdpiov 
aüxüiv  KaxaXaß^aOai  TTpiavei?  37,109 

KaxaXeirruj'  [KaxaX]nrövxeq  xqv  Xtpvrjv 
ev  xf|i  TTpirivibi  42,41;  KaxaXm  —  108,205 

KaxaXriYW  e'TceKoXdvpap.ev  iv  xüji  Kaxa- 
XriYovxi  xoö  Xöcpou  37,164;  dj?  rrapa- 
9epei  f|  axeqpdvri  ^rri  xr]v  KaxaXr)y[ouoav 
xoö  ßouvoö]  42,55 

[KaxdXoYov  ovvi]f  payev  dvaßripdxwv 
öövxopov  111,211 

KaxaXuBeiaa?  xd?  xupavvlbo?  37,80 

Kaxr|vaYKdoapev  xoö?  —  xqv  öpoBe- 
aiav  e'rnxeXe'oai  42,12 

Kaxavxäv  ei?  xö  Yupvdaiov  112,97 

KaxdSio?'  xr|v  irperrouaav  eöaxnpoo"övr|v 
K-av  xoö  Beoö  Kai  xr\q  —  109,220;  K-ai? 
dpeißeoBai  xipai?  132,7;  xäpiTa?  alT0_ 
bibövai  (dirobiboü?)  K-a?  18, 16.  61, 14. 
71,8;  K-a?  118,28 

KaxaSiuu?  KaXuOv  Kai  üYaBüjv  dvbpüüv 
8,43;  k.  xf|?  xüjv  rrpoYÖvuuv  dpexf|?  xe 
Kai  böEr]q  108,19 

Kaxarreipalö  vxuj  v  xüjv  bripoaiujvüjv  dei 
tcox€  xoö?  axpuxr)You<;  111,135 

xaxdirep  Kai  aöxoi  ätioüm  139,9 

KaxuaKeud£eiv  16,io;  k-£ujv  ö,xi  äv 
[buvrjxai  dYaBöv]  12,18;  K-£opeVn.v  125,1 ; 
dueYboövai  örau?  oxr^Xr)  KaxaOKeuaaBfn 
Kai  dvaYpaqpfji  18,32;  xd?  KaxaöKeua- 
öBeiaa?  tiep'  eau[xoö  dXea?]  111, 113; 
kuXüj?  KaxeoKeuaapeva  118, 10 

KaxaOKeuaopa'  xoö  Trpobebr)Xui|j.e'vou 
K-axo?  108,40;  x?|?  xoö  k.  rrpoevör|0ev 
auvxeXeia?  109,159 

KaxaOKeur)-  iyr|(piaapevou  K-rjv  yu" 
pvuaiou  108,112;  xf|?  Kaxd  xö  Yupvdoiov 
K-f|?  108,35;  xr|?  k.  xüjv  etKÖvaiY  Kai 
xf|?  axdaeuu?  £TripeXr|6f|vai  18,  li;  xöv 
oxdcpavov  Kai  xr]v  k.  aöxoö  dveveYKeiv 
e'v  Xöyuji  83,12;  xr|?  k.  xf|?  oxr|Xr|?  57,8 

Kaxdoxaoi?'  örtep  xr|?  im  xö  ß^Xxiov 
xoö  br)pou  Kaxaaöxdaeuo?  113,86 


KaxaaxoXrf  xf|i  xe  K-fj  Kai  xf|t  eöaxi" 

poaövrj  109,186 
Ka[xaxi6]ei?  \xr\  |uövov  xd  irpö?  r]bovr|v 

113,63 

Kaxaxp^xeiv    K°ü    KaKOTroieiv    xöv  xe 

'lepuuva  —  37,iu 
KaxacpuYeiv  xoö?  xrepi  xöv  xupavvov 

37,78 

Kaxaxpdop.ai"  xoi?  dirö  rr\q  iepoupYiaq 
ouk    et?    ibiav   Kaxexpr)0axo  baudvqv 

113,87 

Kaxdxpr|(oi)v?  TroiriaaöBai  xfi<;  — 117,38 
KaxaxuupiZuu'  KaxaKexuupiKÖxaq  ^v  xaiq 
iaxopiaiq  biöxi  iXaxov  37, 121;  e~v  xat? 
i.  KaxaKexwpiöp.evov,  biöxi  37,54. 122;  Kaxd 
xd  iv  xaiq  M-ou  i.  K-a  37,105;  dKoXoö- 
eax;  Toic,  e"v  xuüi  \pr)qp(<j|aaTi  k-oi?  44,8 
Kax^vavxi  xoö  öpeuq  biaßdvxuuv  37,170 
KaxeneiYW  bid  xö  KaxemYov  xoö  — 
109,175;  Trpö<;  xd?  Koivd?  Kai  KaxeTrrfoü- 
aa<;  ürcripeaiaq  113,91 
Kax^pxo^ai'  KaxeXeövxeq  37, 114;  k.  ei<; 
xäv  TtöXiv  37,139;  k.  e*K  xoö  K.  iq  xä|u 
tt.  37,81;  KaxeXGeiv  eic  xd|a  tt.  37,112; 
KaxeXBexuu  84,5 
KaxeuSd^evoq  xd  KdXXiaxa  rolq  "luuoiv 
Kai  'P.  55,20;  k.  [KdXXi]crxa  xuüi  briptui  Kai 
KaXXiepfiaac.  111,181;  k.  ÖTtep  xoö  br^ou 

109, 197 

KOTtxeiv  40,7;  äXeac.  äq  K-ei  Kai  Kap- 
iriSexai  111,114;  xoiq  riptuai  xoiq  Kaxe!- 
Xou[ai  xr)v  xe  ttöXiv  usw.]  11,32; 
KaxaoxovTa?  ^Trl  Tpia  37, 112;  xö  Kaxe- 
XÖ|aevov  136, 11;  xote,  K-voiq  uttö  xoö 
8eoü  195,29 

Kaxr)9ri<;'  xö  K-iq  x —  neben  x[ —  o]ku- 

6pU)TfÖV  112,103 

KaxoiKOÖ vxe?'  xujv  k.  117, 51;  xuuv  xrjv 

Äaiav  k.  17,14;  xüjv  ev  N.  [k.]  1,2;  xoö? 

k.  e'v  xalc,  Kuj|uaii;  l,u;  xoi?  k.  (xüjv  k.) 

xr)v  xe  ttöXiv  Kai  xr)v  xujpav  104, 17. 

111,182;  xüjv  au|aTroXixeuo|u^vujv  Kai  xüjv 

k.  108,22;  xoö?  xe  TtoXixa?  Kai  xoö?  k. 

uap'  fiiaiv  108,49;  xüjv  aXXuiv  (Xoitcüjv) 

xüjv  k.  118,18.  110,17 
KdxoiKoi  s.  TrdpotKoi 
Kaxo|aöoavxa  di?  ßXaTixouoi  10,34 
Kaxöxi  Kai  ion.  362,20 
k  d  x  uj  Tcpö?  xö  iepöv  363,20 
Kaxdupuxo?'   ö  xötto?  Zuuxäbo?  k-öxou 

313,720 

Kei|aai  e'v  bauend?  dicht.  376,4 
Keipovxe?  xd  xepevri  17, 10 
KeXr|xiIo[u]oa[v]"  yuvcko  dKpa  k.  317 
Kevö?'    x^xvai  jaiipoq    ou   K-äi  dicht. 
2685,4;    [biKr|]v    Kevr|v  dTcoqp^peaöai 

111,150 

Ke'pbo?'  TravXuoixeXe?  Kai  k.  112,67 
K69aXr|böv    ve'peiv    fj.epiba?    k.  rraai 
362,25 

Krjbepovia'  Yvna'ou  Tioipexö|aevo?  iroXi- 
xou  K-av  112,17 


xr|vo —  38,2;  dirö  k-ou  xoö  xpövou  37,126 
(rhod.) 

KtipuYM-a  28,18;  pexd  k-xo?  e^KdXeaev 
(grceMHiev)  108,257.  109,177;  K-xa  uor|- 
odpevo?  108,262 

Kf|puE"  xöv  K-Ka  3,25;  xöv  dvaYvujöxr|v 
Kai  xöv  k.  xf|?  rröXeuj?  111,194 

KiOapiubö?"    uüiböv  Kai  x°Pa,JXyiv  Kai 

K-ÖV  113,80 

Kivbu veüovxe?'  xoö?  |uexd  aöxoö  K-xa? 

17,30;  k-xuuv  ll,io 
Ktvbuvo?'  iv  01?  dOedüpei  xöv  k.  111,9; 

xöv  irepieoxüjxa  k.  108,142;  xüjv  k.  Kai 

—  dTcr|XXdx6ai  11,13 

Ktoaoö  ax^epavov  xpuöoöv  174, 15 

KXeivö?.  dicht.:  k-öv  yipaq  268 &, 2;  K-d 
äeSXa  268  c,  2 

KXripovöpo?  ouaa  xüjv  xoö  dvbpö?  öirap- 
XÖvxuüv  255;  k-oi  Y£T0VTOTe?  TdJv  xoö 
belvo?  ö.  275 

KXfipov  axeqjavriqpopia?  eveßdXexo  109,170. 
II  xöv  ii  dpxd?  pev  i'biov  aöxüjv  y^vö- 
pevov  KXäpov,  öaxepov  be  TrapaipeBevxa 
37,ii7;  bieXövxe?  ei?  KXdpou?  37,86, 
vgl.  90;  KXdpou?  37,127;  KXdpuuv  37, 8£ 
(rhod.) 

KoiXd?'  Kaxaßdvxe?  ei?  xr)v  KoiXdba 
42,40 

Koivf)i  111,293;  xd  k.  oupqpe'povxa  240; 
xüjv  k.  xf|i  TcöXet  TCpoKaxaaaKeuaZope'vuJv 
Xpr|criu.ujv  108,171;  Kai  k.  Kai  ibiai  15, 16. 
109,268;  k.  xe  xüji  bripuji  Kai  ibiai  xoi? 
dvxirfxdvouoiv  aüxüJi  65,6,  vgl.  82,12; 
k.  xe  xf|t  TtöXei  —  ibiar  xe  —  7,7;  ibiai 

—  Kai  k.  6,10.  11,26;  dvbpa  YeTOVOTa 
KaXöv  Kai  dYaööv  Kai  k.  Kai  ibiai  Ttpö? 
rrdvxujv  99,14;  k.  xe  Kai  Kax'  ibiav  25,4; 
Kai  k.  (k.  xe)  xoö?  rroXixix?  (xüji  brman) 
Kai  Ka9'  ibiav  (Kax'  i.)  ^Kacrxov  aöxüjv 
(eKdoxuji)  109,228.  102,6 

koivöv  a)  öttö  xoö  k.  xf|?  Äoia?  105,26; 
xö  (xüji)  k.  xüjv  'Iüjvouv  227.  55,7.9; 
II  b)  xf|i  Tcpö?  xä  (ei?  xr)v  xüjv)  k.  (seil. 
TrpdYpaxa)  qpiXoxipia  (-av)  108,88. 117,62; 
oi  dTtobeiKvöpevoi  e"iTi  xd  k.  xf|?  iröXeuu? 
4,4i;  e'v  xai?  ei?  xd  k.  [xpeiai?]  108,94 

KOivorcoie'opar  [^Koivoiroilrioaxo  xiqv 
B^av  112,89;  KOivoTrorioapevo?  xr)v  xoö 
dXeippaxo?  O^aiv  ndaiv  114,14;  xrjv 
ibiav  eüo"xr|poöüvriv  k.  ^Keivoi?  113,27; 
xr|v  irpdjxriv  rr\q  dpxn?  riP^pav  k.  rrdoiv 
dir'  i'aov  113,55;  xöv  xöirov  Koivoxfoir|- 
adpevo?  Kai  xoi?  pr)  pexaXaßoöaiv  aöxoö 
123,u 

KOivö?'  xoö?  k.  xf|?  TröXeuu?  dYüJva?  4, 11 ; 
iK  xüjv  k.  dva[Xoupdxujv]  109,134;  k-x\v 
e'xroiriaaxo  rr\v  dpx^T  81,4;  xöv  k.  xai 
xöv  i'biov  eKdoxou  ßiov  113,17;  xüjy 
k-üjy  YPappdxujv  4,7;  xd?  bripoxeXei? 
Kai  k.  eopxd?  113,74;  xr)v  k.  xf|?  rcöXeuJ? 
eaxiav  86,2?.  111,188,  vgl.  190;  xö  k. 
[Tcdvxaiv  eüxö]x[r|]p«  105,8;  K-rjv  rcdaiv 
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rjpepav  105,19;  Td  k.  lepd  Trj?  Xiuov 
TröXeuj?  109,54;  ev  toi?  k.  Xöyoi?  108, 103; 
K-rjv  eivai  Tijv  oüaiav  TrdvTuuv  tü)v 
ttoXiTÜjv  108,91;  ei?  Te  tö  k.  Kai  ei?  tö 
i'biov  e"KaaTO?  öqpeXo?  105,12;  Tri?  K- 
TtapaGe'aeuj?  108,84;  toi?  k.  ttpdYpaaiv 
108,220;  tö  k.  Trj?  TröXeuj?  TrpdYfiöTa 
109,131;  tö  aupßöXata  Td  T€  k.  Kai  tö 
ibia  8,4;  Tfj?  k.  aurrripia?  toö  [brjpou] 
17,3i;  rrpö?  Td?  k.  Kai  KaTeTrrroüaa? 
dttripeaia?  113,91;  dvr)KOVTwv  ei?  k. 
[üj(pdXei]av  113,63;  ei?  Trjv  Koi[vrjv  — ] 
112,42.  ||  Adv. :  KctTa  tö  üttö  aÜTÜjv  ev 
koivuj  XoyiaöevTa  246,8;  Tf|?  Kai  KaTd 
koivöv  Kai  K[a6'  ibiav  peYaXoipuxi]a? 
111,213.  ||  Fraglich:  oüGevö?  k-ou  17,32; 

K-ÜJV  22,22 

Koivujve'ur  KeKOivuuvriKomv  120,7 
koivuj  via"    dXGeiv    ttpö?    Ydpou  K-av 
109,162;  irpö?  Trjv  toütujv  k.  112,65 

KO|U6TlOV'  6Y  K-lUl  41,2 

Koui£ur  biKa(a?Tf|?  qnXoboEia?  eKopiaaTO 
Ti|ud?  114,23;  dpa  Tun  KopiaaaGai  tö 
—  120,20;  Kopiadpevo?  xf|i  ttaTpibi  Td 
KpiuaTa  usw.  111,131;  biKaia?  k.  xdpiTa? 
rtapd  tou  —  Kai  Trapd  tüjv  —  114,16; 
bÖYua  tö  KopiaGev  Ttapd  Tf|?  auYKXrjTou 
41,1 

KoviopTÖ?  (als  Spitzname)  313,721 
kövi?"  ei?  köviv  rjpeiaa  dicht.  268 b,  3 
k  o  a  u  i  uu '  aujTf|pa  K-rjaovTa  [itdvTa]  105, 36 ; 
tö   YuMvdöiov   ^K-r)öe   112, 114;  irdvTa 
töv  bfjpov  —  Bupidpaaiv  K-fjaa?  109,192; 
irdvTa  Td  irpö  TröXeuj?  iepd  k.  OTeqpavüj- 
paaiv  108,255;  Tpaire£üjv  tu>y  Koapou- 
pevujv  195,27;  xdpiv  tou  Kai  toütou  toö 
Geoü  KeKoapfjaGai  bid  Tf|?  aÜToö  qpiXa- 
YaGia?  iepöv  113,93 
kööuo?  a)  ,Schmuck':  k-ou  112,32;  tüji 
tc  k-uji  Kai  toi?  dvaXüjpaaiv  peYaXopeprj 
113,20.  ||  b)  ,Welt':  [rravTi  tüji  KÖa]pw 
105,8;  rjpEev  tüji  k.  tüjv  bi'  aÜTÖv  eüav- 
YeXiuuv  105,40 
Koupeiov  362, 13 ff. ;  Td  KpeTa  tüjv  K-eiujv 
362,24 

KpdTiöTO?  dvGÜTtaTO?,  ö,  230,4.7;  fj  Kp. 

ßouArj  246,3 
Kpeaboaiav  111,174.  118,14 
KpeaboTrjaeiv   toü?  dXeiHJapevou?  Kai 

bdiaeiv  eKdöTOi  Kpe'ui?  pväv  123,6 
Kpea?'  ßoeiou  Kpew?  pväv  123,7;  Td  Kpea 

111,178;  xd  dir'  aÜTfj?  (=  Guaia?)  Kpea 

123,io;  Td  Kpeia  tüjv  Koupeiujv  362,24 
Kpepdvvupi"  ei  au  eKpepuj  (homerisch) 
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Kpe — ?  KpiKou?  ei?  Kpe —  (man  erwartet 
KpiKr|Xao"iav)  112,72 

[Kpl]6ÜJV  T€TapTf|  195,18 
KpiKOU?  112,172  s.  Kpe — 
Kpipa'  pfj  toütuji  tüji  k — ti  eppeivwai 

41,n;    Kopiadpevo?    xf|i    TraTpibi  Td 

Kpip.[aTa  usw.  111,131 


Kpivei  [1,19].  37,145;  fjv  pr|be  Kpivuuai  ev 
Tai?  Tpiaiv  f|uepai?  10,29;  dvbpa?  dito- 
beiEai  oi'Tive?  KpivoövTi  Kai  öpiEoüvTi 
37,12;  eicpivapev  c.  acc.  c.  inf.  37,25; 
Kaöüj?  eKpivev  41,io;  Td?  biKa?  law? 
Kai  biKaitu?  'i-av  44, 18;  Kptvai  10,26; 
Kptva?  dXGeiv  (pr|bev  iroeiv  fjaaov) 
109,162.  113,34;  tüjv  biKaiiu?  KpivdvTuuv 
Trjv  biKr|v  ävbpuiv  50,10;  KCKpkaaiv  40,8; 
KpiGüiaiv  85;  MiXriaiujv  KaööXou  äEioüv- 
tujv  Kpi9f|vai  111,149;  KpiGfjvat  irepi 
rrdvTUJv  fj  dXXuu?  pfj  KpiGfjaeaGai  111,150. 
151;  pexpi  dv  ^rciYvüjpev  tö  KpiGriaöpevov 
ürtep  [aÜTwvÜTtö  Tf|?  auYK]Xf]TOu  111,116; 
öaa  KpiTtjpia  KeKpipeva  iari  40,5 

Kpioi?  ä)  nicht  juristisch:  aÜToö  Trjv  k. 
113,13;  bid  Tf|?  ibia?  K-euj?  111,122; 
Tf|?  ibia?  äEiov  oük  SaeaGai  k.  112,58; 
k-iv  Tiprj?  äEiav  eZriXuJKUj?  112,  n;  eve- 
ßdXeTO  KXfjpov  öT€qpavr|(popia?  ei?  rfjv 
tou  br|pou  Kpiaiv  109,i7i.'||  6)  Tf|?  Trpö? 
MiXriaiou?  fipTv  K-euj?  ^voTdari?  Trj?  e"Tri 
—  111,144;  töv  dvaqpepop^vav  em  Au- 
aifidxou  Kpiaiv  fe-föveiv  37,i3i;  Im  tö? 
Kpiaip?  tö?  unep  toö  B.  37, 102;  ^iroir|- 
adpeGa  töv  (iroiriadpevo?  Tqv)  k-iv 
37,24.  50,8;  toi?  Y£Yovöaiv  eür|(j.epr|paaiv 
ck  Tfj?  K-euj?  111,130;  Trj?  k.  tö  öXa 
119,4;  ÜTtep  Tä?  Kpiaio?  37, 150;  viko? 
k-iv  2xelv  37,106;  TrpaxOrji  [Karä  Tr)v] 
Kpiaiv  27,13;  rr\v  'Pobiujv  Kpiaiv  Te  Kai 
bpoOeaiav  42,8.  ||  c)  d-rreaTeiXev  ^rri 
tö?  k.  53,20.48.  54,44;  Y'v£0"Gai  fd?  k. 
10,30;  rroieiaOai  Td?  k.  53,15;  -rrpoaTfj- 
vai  tüjv  Te  K-eujv  Kai  tüjv  auXXüaeuiv 
53,50.  54,46;  dvbpa  KaXöv  Kai  dYa6öv 
Tiepi  Td?  k.  54,18;  (KaXoKaYaOia?)  irepi 

TÖ?  K.  8,29 

KpiTtqpiov  toi?  tö  k.  aiTOÖaiv  120,25; 

öaa  K-a  KeKpiueva  iaxi  40,5 
KpiTa?  42,6 

KpoTdqpoi?  GaXXöv  dpqpeO^pav  dicht. 
268  c,  4 

KTaopar  tüjv  KTripdTwv  üjv  K^KTr|VTai 

prj  elvai  auTÜJi  KTnaaaöai  3,15 
KTfjpa'  s.  KTdopai  (3,14);  ev  toi?  ibioi? 

K-ai  18,25;  Td  K-Ta  ei?  Tijp  ttöXiy  koto- 

X0tjvai  17,37 
KTrjvo?'  dT^XeiaY  Kai  tüjy  KTr|vaiY  Kai 

tüjv  auupdTujv  18,25;  — ujv  f\  ktvivüj 

202,40 

kti aTr| v  Tfj?  TtöXeuj?  229 
Kuvr|You  334;  s.  I 

Kupieia'  [Tfj?  KaTÖ  tüjv  t]öttujv  K-a?* 
111,11;  ^v  Tfji  tüjy  koivüjy  YPaM^dTUJV 
iriaTei  Kai  K-ai  4,8 

Kupieüuj'  viKtjaavTO?  Kai  K-aavTO?  tüjv 
iroXepiwv  108,227 

Kupio?  a)  Adj.:  k.  ouXXöyou  ytvoyiiwv 
2,3.  4,3;  [dv  k.  a]uXXÖYUJi  3,3;  ai  bujpeai 
K-ai  loxwaav  Eüdvbpuji  12, 11.  ||  b)  Subst. : 
ö  tüjv  k-uiv  (=  AÜTOKpaTÖpuuv)  dtci- 


Tpoiro?  230;  bid  tüjv  KaOeaTapdvuuv 
Kupiuiv  (=  'Pujpaiuuv)  109,176 

KÜpujai?'  ueTÖ  TfjY  K-ivTOöbe  tou  i(jr|((>i- 
auaTo?  57,12 

Küjibia  tüjv  Ouopdvujv,  tö,  364,6 

KuiXfjv  364,5 

kuuXuuj'  fjv  prj  tüjv  dpxeiujv  ti  KuuXüar)i 
YiveaGai  Td?  Kpiaei?  10, 30;  dpxövTmv 
KuuXuadvTuuv  117,15;  ^eT^bujKe  toT? 
KuuXuopdvoi?  üttö  Tfj?  vopiKfj?  ueTex^iv 
irpoOeapia?  112,99 

KÜjpr)"  oiKeiv  ev  K-ai?  [1,8];  KaToiKoövTa? 
iv  Tai?  k.  TaÜTai?  1,12;  kujp —  16, 1 

KtijpUKOV  112,72 

XaYXdvai'  äXaxov,  biÖTi  Xdxoiev,  Xaxeiv 
<t>ÜYeXa  u.  a.  Orte  37, 104. 105. 108. 121. 122; 
l\a\e  Trjv  iepuuaüvr|v  205;  Xaxetv  öaa 
Kai  6  dp  -rröXei  Sxei  364,8;  XaxüJv  töv 
pfjva  B.  91 

Xapßdvw  a)  Konkrete  Gegenstände, 
Ehren,  Rechte,  Ämter:  £Xaße  tüji  bfjpuji 
82,19;  bÖYM«  auvKXr)TiKÖv  eiXfjq>aaiv 
120,26;  Xapfjdvuuv  Y^diaaav  usw.  tüjv 
Guopevujv  364,4:  fipea  XrjvpeTai  195,25; 
XaßüJv  YUMvafflaPX'av  Ta,v  veuuv  113,18; 
Xapßdveiv  toö  Koupeiou  tö  beppa  362, 21; 
oük  SXaßev  tö  bidqpopov  19,28;  Td  Te- 
TaYpdva  [dq)öbia]  dXaßev  108,161;  Xaßuüv 
-rrap'  aÜTOö  tö  irap€Tribr|  —  124,7;  tö 
tüy^v  aiTripdaiov  oük  £Xaßev  108,154; 
XrjipeTai  üjv  tcöXi?  Güei  ok^Xo?  usw. 
174,8:  Xaßdiv  Ttapd  tou  btjpou  töv 
aTdqpavov  114,23;  SXaßev  Ttapd  toö 
brjpou  Tiud?  107,n;  irpüJTr|v  Xaßdiv  rrapd 
tou  brjpou  xipoTOviav  Tfj?  irpujTri?  YP«P" 
paTeia?  114,8.  ||  b)  Andere  Abstrakta: 
Td?  drrobeiEei?  Xaßüjv  ttapd  tüjv  — 113,29; 
eXaßev  Td?  d.  Ik  TtXfjpou?  114, 20;  Trjv 
ireipav  eXaßev  oü  ipeubfj  113,33;  i'va  Td 
e^riqnapeva  Xdßrji  auvTeXeiav  44,22; 
TaÜTr)?  pij  buvapdvri?  Xaßeiv  a.  108,113; 
(auv)T^Xeiav  XapßavövTUJv  aÜTÜji  tüjv 
ditiKripuYpdTiwv  109,161  Nachtr.  ||  c)  Xa- 
ßo[pdvou?  dttepßai]veiv  Tä?  xdipa?  37,116; 
fragliche  Beziehung:  eiXriqpdj?  122, 11; 
ei'Xrjqpev  109,55 

Xapttabapxia?  dTeXrj?  174,26 

Xaptrabeia'  Tfji  X.  (Tijv  X.)  195,13. 14. 

Xapttdba?  TaXavTiaia?  büo  195,15 

XaptrpÖTaTO?-  f\  X-r\  TT-dtuv  tröXi?  230, 
vgl.  246;  iv  Tfji  tüjv  TT.  [dopTfj  Tf|] 
X-rj  109,215 

Xdxo?'  v|)aqpiapaTa  [ttepi  toö]  Xdxou?Tpid- 
KOVTa  —  KXdpaiv  37,88 

X^Yur  Kai  X^yoiv  Kai  ttpdaauuv  65, 11. 
136,37.  137,9;  k.  X.  k.  ttp.  Td  dpiaTa 
107,15;  (ütrep  aÜTOö)  117,59;  (Kai  aup- 
ßouXeüujv)  135,3;  k.  X.  [k.  ttp.  Td  Tfji 
rröXei]  aupcpdpovTa  109,226;  dei  k.  X.  k. 
ttp.  ttdvTa  tö  aupcpdpovTa  tüji  brjpun 
99,8;  bid  TtavTÖ?  Kai  X.  k.  ttp.  tö  tt) 
36* 
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iröXei  auvqpepov  111,209;  irpdoaovTd? 
xe  Kai  XeYovxa?  irepi  xoüxuuv  68,8.  || 
oüOev  eipr|KÖxa?  37,152.154.  ||  toi?  öttö 
tlüv  dXwvüiv  XeYopevoi?  pr]  irpooxi- 
Beaöai  111,115;  ev  xüu  XP0VUJI  TUJi 
eipnp^vuji  10,31;  xd  eipripeva  üirö  TT. 
rrdvxa  biKoua  37,156 

Xeiirw  Med.:  oübepid?  Xeiiröpevo?  qnXa- 
Ya9ia?  107, ib;  ev  oüBevi  Xenrop<ivou 
aüxoü  107,21 

Xeiaxö?'  Y^Pa?  ouxi  Xeioxöv  dicht.  268  c,  5 

XeiTOupY^W  xr)v  xoi?  axpaxn,Yoi?  YP<*P- 
paxeiav  XeXr)ixoüpYr|Ke  buupedv  4,17 

XeiToupYta'  bid  tö  xrj?  Xei-a?  ßdpo? 
112,22;  Tiiiy  Kaxd  iröXiv  XritxoupYiüiv 
iraoüiv  4,37;  dxeXr]?  'larw  Xr|-üjv  Traawv 
[pexaboüvai]  be  aüxün  x?|?  d[xeXe(a? 
Kai  xüiv  aXXwv  X]r|-üjv  202,31.33;  xf|? 
Xei-a?  dTripeXw?  irpo^crrri  113,1«;  [iv 
Xerxou]pYiai?  Kai  Tal?  Xoirrai?  d[pxai?] 
102,7 

Xeixpa,  Xixpai  360 

XeuKÖXiBo?'  iv  axriXrj  X-aii  105,63;  Iv 

öxr]Xai<;  X-oi?  105,65 
Xcukö?'  X-öv  —  171,6;   iv  eo8F|Ti  X-fji 

205;  ei?  OTf|Xn,v  X-oü  Xi9ou  71,28.36; 

in  qpdpeoi  XeoKoi?  196,3 
XeÜKüjpa,   dvaYpdijjavTe?  ei?  X.  59,36; 

£k  tüjv  X-dxujv  361,3 
X^uuv  rrapaOTriffei  e^r  beEid?  XeovTa  14,16 
XnxoupYia  s.  XeixoupYia 
XißavwTÖ?'    X-öv    174.10;    X.  drnBrioei 

174, 17 

Xi9ivo?  s.  oxr|Xri  (Xi9ivr|) 

Xi9o?'  ei?  OTriXnv  XeuKoü  Xi9ou  71,29.36 

Xipvn,'  (üirep)  xr|v  X.  42,40.41 

XoyiSuj'  XoYi£opevou?  (med.)  du?  oü9ev 
pei£öv  dcxiv  —  19,18;  Kaxd  xd  üirö 
aüxuüv  ev  koivuj  bi'  UTropvripdxujv  Xo- 
YioSevxa  246,9 

XoYiöxeuovxoi;  230 

Xöyo?  a)  toü?  Ka9r)KOVTa?  X-ou?  bie[Ea- 
Yüyüiv?]  65,17;  X-ou?  e'iroiriaavTO  Kaxd 
irpöaujiTov  -rrpö?  X.  irepi  x^pa?  41,9; 
[erroirioaTo]  X-oü?  iv  Tai?  ouvax9eiaai? 
eKpcXnaiai?]  120,22.  ||  b)  Rechnungs- 
legung (meist  vom  dvdXujpay1:  dveveY- 
Keiv  ev  Xöyuji  21,28.  44,32.  83,12;  d.  eX 
X.  18,36.  117,74:  ^TraYYei^-ai  <?X  [X.?)  10,23; 
cpepexui  e'X  X.  32,5;  dveYKeiv  ev  tuji  X., 
öv  dirobibuuoi  4,4«;  [Ypdnja]i?  oder  [dveY- 
Keiv]  l\  X.  x?|i  iröXei  107,47;  fraglich 
[i\]  Xöy[uii?  19,59;  xoü?  X.  direbujKav 
öp9oü?  Kai  biKatou?  81.8:  pr)  evövxuuv 
ev  xoi?  koivoi?  Xöyoi?  biaqpöpuuv  108,103 

Xoiirö?  a)  Ad].:  iv  xai?  X.  d[pxai?]  109,223; 
iv  XeixoupYiai?  Kai  xai?  X.  dpxai?  102,7; 
xd?  pev  tiüv  biKÜiv  —  xd«;  be  X-d?  73,9; 
Kai  iv  Tai?  X.  be  e'-mboaeaiv  117,53;  Kai 
oi  X.  TroXirai  26, 15;  (irpö?)  toö?  X.  iro- 
Xrra?  104,8.  110,15;  toö?  X.  iroXiTa? 
Trdvxa?  108,17;  tö  npuau  Tf|<;  X.  Tipf)<; 


174,32:  oi  axe'qpavoi  ö  x'e  Tf|<;  rröXeujt; 
Kai  oi  X.  113,113;  cnrovbüjv  Te  Kai  Tf|q 
X.  qpiXav0puiTria<;  55,23;  Kai  eiq  töv  X. 
(be?)  xpövov  47,24.  75,5;  d  X-d  xd)pa  d 
MeXid?  37,55;  [tuiv]  Xoitcujv — ?  111,284.  || 
b)  Subst.  Kai  oi  X.  108,371.  112,128. 
117,61.81;  tou<;  X.  24, io;  tujv  X.  töv 
ßouXöpevov  111,310;  [tüjv]  X.  tujv  kütoi- 
koOvtujv  110,17.  ||  c)  Subst.  Neutr. :  Kai 
eic;  tö  Xoittöv  64,6.  71,34;  Td  X.  npdaaei 
KaTd  Yvujpiiv  14,  n  ;  xd  xe  X.  xd  vopi£ö- 
peva  115,4 

Xouxpöv  Trapa9ei<;  X.  buipedv  bi'  eviau- 
xoö  toic;  e'qprißoi«;  112,76;  irape'xujv  X. 
bujpedv  113,76 

Xöqpoc;'  eic;  töv  X.  töv  —  361,7;  -rrXaYiov 
ei?  töv  X.  363,13;  ei?  toü?  öpuYpou<; 
tou?  ev  tüii  X.  363,19;  töv  bpupdibn, 
X.  42,46;  iv  tüii  KaTaXrjYovTi  toö  X. 
37,164;  töv  TrpdTov  X.  töv  TreTpüibr|  töv 
ÜTrepKeipevov  37,159;  dirö  toö  X.  TOU 
TrpaTOU  dTrobeixö^vTOi;,  öq  iöTi  ÜHJqXö- 
TaTO?  37,163;  toü  irpoYeYpappe'vou  X. 
37,i«i;  toö  ÖTrepKeipe'vou  X.  42,65;  X-ujv 

42,64 

XuaiTeXri?  a)  [XuaiT]eX^<;  f|pTv  15,17.  || 
b)  tö  X-e?  109,133;  npö  irXeoviuv  ttoiou- 
uevo?  töv  enawov  f|Ttep  tö  ibiov  X. 
99,8;  toö  X-oö?  äcppövTiöTov  108,87 

Xuur  eXuaav  biKa?  58,12;  idv  bi  Tic,  ti 
tüjv  beboYP^vouv  Xüoi  [201,19.  202,20. 
203,14];  XeXüoBai  ei  ti  vjjr)rpio"pa  e'vav- 
tiov  ioriv  küt'  aÜTÖ  toüto  Ka6'  ö 
e'öTiv  e'vavTiov  61,  so 

paYipoi  357,4 

pd6r|pa'  tüiv  auipaTiKÜiv  rrdvTUjv  Kai 
tüjv  [pouaiKÜiv  paOnJpdTUJv  112,84;  tüiv 
iK  qjiXoXoYia?  p.  ÖYüivac;  113,29;  Td? 
tüiv  p.   änobiEei?  ^Xaßev  ck  -rrXripou? 

114,21 

paKpö?'  toi?  töv  p.  bpöpov  Tpoxdoa- 
aiv  112,m 

pdXXov  öttuj?  p.  Träaiv  Y^v1Toa  Yv|JJpi- 
po?  KJ5.25;  e'-rriaripoTepa?  p.  113,74; 
ttoXXüu  p.  TTpoBupÖTepoi  YivuivTai  99,23; 
ttoXXüh  p.  108,374.  119.22;  oük  —  xroXu 
be  p.  107,18.  ||  pdXiOTa  74,5;  p.  irpoOTr)- 
aeaOai  —  toü?  irapd  TT.  biKaaTd?  59,5; 
bid  tö  p.  bid  toüto  TripeTaOai  rr\v  br\- 
poKpaTiav   44,15;   tö   pdXiOTa   viq  — 

111,128 

pappdpivo?  s.  eiKÜiv 

papTupe'uu'  rrapeixovTO  iaTopioYpdqjou? 

toö?  papTupoövTa?  aÜToi?,  öti  37,107; 

bid    rcdvTujv    papTiipoupe'vnv  eaxnK€v 

109, 168 

papTupia'  tuxüiv  Tf|?  evYpdcpou  pap- 

Tupia?  113,31 
pdpTupa  toötujv  Trjv  —  Tncmv  xrapexe- 

Tai  112,19 
pdaauj'  'Hub?  paSapevr)  dicht.  287 


peYaXopepr]?'  [tüu  tc  KÖoJpuoi  Kai  toi? 
dvaXüipaoi  p-pq  113,20 

peYaXopepüi?  115,2 

peYaXoTr[peTcüi?]  55,32 

peYaXouJuxia'  f\  toö  b.  p.  108,380;  xopr)- 
Yiav  tP|?  eauTou  p-a?  dEiav  113,89,  vgl. 
117,35;  Tf|?  ibia?  peYa[Xoi4Juxia?]  111,199 

pe'Ya?'  töv  ire'Tpov  töv  pe'Yav  42,58;  pe'Ya 
130;  p.  ti  111,4;  peYdXr|v  136,24:  Tf|? 
p.  qpdpavYo?  42,63;  tüjv  peYdXuiv  Aibu- 
peiujv  235 ;  toi?  TTavaOnvaioi?  toi?  peYa- 
Xoi?  5,3.  ||  oö0ev  peidöv  iariv  dv6püi- 
xroi?  "EXXrjaiv  xf]?  dXeuOepia?  19, 19; 
xr)v  pei^ui  qpdpavYa  42,67;  ovQiv  r|Yoü- 
pevo?  peiSov  46,5;  Kaxd  xökujv  peiüövuiv 
111,200;  peiCova  aupcpe'povxa  109,49.  || 
[dTroboxn?  t^?]  peY'öTri?  TeTeux^vai 
108.287;  e"v  d-f]i  Tfp  p-r|i  108,312;.  p-ou? 
Kapiroö?  112,13;  toöto  auTÜn  p-ov  örrdp- 
Xeiv  tö  öuvTripeiv  107,19;  (tö?)  p-a? 
Teipd?  105,56.  43;  Td  peYi[o"Ta]  111,293 

p^Ye9°?'  üJv  eöepYeoiüiv  Td  p-r|  eiireiv 

105,46 

pebipvou?  108,46;  p.  Tiupüiv  e'pe'Tpnaev 

108,8«;  p.  tt.  TrapepeTpnoe  108,98;  bpax- 

püiv  Teoodpuuv  töv  p.  108,46 
p^XXuj'  töv  veujTroieiv  p-ovTa  44, 3i;  ö 

p-ujv  oi[Kovopeiv]   107,45;   töv  p-ovTa 

oiKovopeiv  108,376.  119,23;  üiv  gpeX[Xov 

Tuxeiv]  11,5;  üirep  ujv  f|peXXe  ouvTeXeiv 

dYÜivujv  108,229 
fiiv  oft;  pep  rravTa  4,15;  dTe'Xeiav  pdv 

Kai  Td  aXXa  —  YH?  °^  eYKTr|0"iv  3,11 
pdvxor  xö  p.  bidqpopov»  19,27 
pdvuj'  p-eiv  86,3;  beTv  p.  cziri  xujv  iepüiv 

Xpripöfujv    dirö   xüiv  [auvaXXaYpdxujv 

Kai  xd  üiröXoiTra  xüi]v  xökujv  111,204; 

p-ujv  diri  t?i?  aÖTfi?  TtpoO^oeuj?  107,13; 

i'va  tö  e'irivoriöev  peivrj  aiüjviov  105,28 
pep  (Zur  [pepejpiöpevuuv  108,288 
pepi?'  [dTe'Xeiap  ir]dvTujv  irXriY  Y'K  p-oo? 

12,24;    ve'peiv   p-ba?   KeqpaXr|böv  xcdoi 

362,25 

pe'po?'  a)  Td?  dTroXeiirope'va?  x^P01?  M-"1 
Tivd  bieXövTe?  ei?  KXdpou?  dirobocOai 
37,85.  ||  b)  p.  (SelXen/?]  14,33.  ||  c)  bid 

TOÜ   p-OU?  TOÜTOU   108,74;  OÜ[b'  iv  TOÖ- 

tuji  tüi]  p^pei  rrapeibev  tö  oupcpepov 
Tfj?  iraTpibo?  108,77;  Td  irepi  toö  p-ou? 
toütou  YpdppaTa  108,59 
pe'otuv  ftwofjiivvjv  büo  dTÜiv  105,77 
peTd'  I.  c.  gen.:  a)  Personen  (Stellen  s. 
unter  diesen):  p.  toü  dbeXcpou,  pe9' 
aÜTOö,  peT' aÜTOü, töv  öuveSairoöTaXe'vTa 
p.  aÜTOü,  e'iröpireuöe  p.  tüiv  ßoriYÜiv,  p. 
toö  YPaM-MaT^w?>  T0V  dYUJVoO^Triv  p. 
t.  Y-.  M-  TtJJV  biKaOTÜiv,  p.  buvdpeuiv 
iiriTiKÜiv,  töv  fufxvaaiapxov  p.  tüiv  e'qjq- 
ßuuv  Kai  ve'ouv,  auvXouopevoi?  p.  tüiv 
ecptißuiv,  toü?  uaibovöpou?  p.  tüjv 
iraibujv,  M.  peTd  tüjv  ttoXitüiv,  toö? 
OTpaxriYoü?  p.  x.  it.,  p.  xüiv  auYKivbu- 
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veuövxwv,  p.  xüjv  oupirpeoßeuxüjv,  öuva- 
Yüjvo0exüjv,  auvairobeixOe'vxujv,  ouva- 
irobebeiYpe'vijuv,  auveYbiKuuv,  p.  (xüjv) 
xeKvuuv,  p.  tüüv  cppoupüjv;  |u.  MeXie^uuv 
ttöXiv]  piav  ?xeiv  37,47;  dybouvai  p. 
MeYaßü£ou  3,17;  xoö?  e'Eexaoxd?  xoö? 
p.  «tnXobdtpou  63,22.  ||  b)  Abstrakta  und 
Sachen  (w.  s.):  p.  udar\c,  eÜKoapia?  (Kai 
ömöxr]xo?) ;  pex'  eüvoia?;  pexd  udar\q 
eöxaEia?  (Kai  eÖKoapia?) ;  peB'  öpovota? 
TroXixeüwvxai ;  p.  Traar)?  qnXoxipia?.  || 
p.  Kr]pÖYpaxo?  e^aXeoev  (ifrepvyev);  p. 
tüjv  iepiiiv  Kai  tö  v]ir)q)icrpa  qpe'peiv  5,13 
II.  c.  acc.  (w.  s.):  dvaYÖpeuoiv,  drravTa, 
dpxnv>  e'viauxöv,  r]pä?,  iepd,  Kpiaiv, 
KÜpaiaiv,  ö,  xouxou?,  xaüxa,  TrapdxaEiv, 
iröXepov,  OTrovbd?,  im  axecpavr|cpöpou 
toO  Geou  xoö  |u.  töv  beiva  und  i.  a.  0. 

TOÖ  peG'  'H. 

pexaßaivw'  [ei?  dxuxe]?  pexaßeßr]KÖ? 
OXf|pa  105,7 

pexabibuipr  pexe'bujKev  xüjv  iepüüv  xol? 
113,82;  p.  xoö  KauviaTripiou  toi?  kuuXuo- 
pdvoi?  peTexeiv  112,99;  p.  toü  qpiXav- 
OpujTrou  iräoiv  112,86;  pexabiboü? 
otrovbujv  T€  Kai  xf)?  Xonrf|?  cpiXav0puj- 
Tria?  55,22;  pexaboüvai  Kai  xoöxoi?  117,43 

pexdboai?'  errixriv  xoöxtuv  p-iv  KaXeaa? 

113,57 

pexaKopiadpevo?  136,23 
pexaXapßdvar  xöv   xöttov  KoivoTroir]- 

erdpevo?  xoi?  bid  xr)v  xüxr|v  KaKrjv  pr] 

pexaXaßoüaiv  aiixou  123,12 
pexaXXdaauj-  öxav  p-Er) (xöv  ßiov)  113,m. 

111,307;  bid  xö  xöv  —  p-Eai  112,22; 

pexr)XXaKxevai  xöp  ßiov  102,3;  pr]  pövov 

£üjvxa?,  dXXd  Kai  pexaXXaY^vxa?  xipüj- 

aav  108,374 
pexapäXea0ar   -rrepa?   Ka[i   öpo?  xoö 

pe]x.  öxi  fefivvr\rai  105,10 
pexaEu'  d?  p.  Kai  xoö  Xöqpou  37,161 
pexdTrepTrxoi    72,3;    oi  diroaxaXevxe? 

öttö  xoö  brjpOU  p.  52,4 
pexaTT^piTuu'  toi?  peTaTrepujapevoi?  br|- 

poi?  42,13 

p  e  t  a  tt  t  üj  a  e  i  ?  xüjv  ßaaiXe'uj  v,  xö? ,  108, 114 
pexdaxaai?'  xfj?  ei?  xö  xP£lJU(i)  p-euj? 

99,12.  108,346.  109,265.117,71 

pexaxiGripr  pexaGeivai  ä  KeVpwe  Kai 

öpiapöv  iT€TTo(rixai  41, 10 
pdxeipr  xüjv  äXXuJv  cpiXavöpdnruuv  rrdv- 

xujv  tltv  Kai  xf|i  ßouXf|i  pexeaxiv  108,324. 

[109,250];  pexeTvai  111,169;  p.  b' aöxol? 

Kai  xüjv  aXXuuv  — ■  öouuv  Kai  TTpir|veöcri 

pexeoxiv  10,12 
pexe"xw  (bf  (ouv)  Kai  (oi)  TT.  (B.)  pexe-- 

Xouai  8,41.  9,3.  47,18.  70,6;  pex<&uuKe 

xol?    KUtiXuope'voi?    öttö    xf|?  vopiKf]? 

pexe^eiv  Trpo0eo".pia?  112, 100;  pexe^ovxa? 

Trdvxwv  (e'cp'  i'oov  xol?  iroXixai?)  69,17. 

117,42;  pexaoxOVTa  T°ö  ^ —  84,9;  s. 

pexouaia 


pexe"uupo?  a)  dxri  xö  p.  öXioSripa  42,42. 
||  b)  Subst.:  im  xö  p.  42,67 

pexouala  [108,269?].  112,66;  olc,  ö  br|po<; 
p-av  bibuuai  108,278;  xrjv  xüjv  iepiöv 
p-av  117,40;  iepüjv  Kai  dpxduuv  p-av 
(u.  ähnl.)  6,13.  7,16.  8,4i;  i.  k.  d.  Kai  xüjv 
äXXujp  p-av  ujv  Kai  TT.  pex^xouai  9,2; 
p-av  "rcdvxwv  Jjv  Kai  B.  pexdxouaiv  47,18; 
p-ai  xüjv  auvxeXoup^vujv  iepaiv  Kai 
6umüjv  iv  Tf|i  ßouXfp  113,7.109.  117,69; 
vgl.  108,322  (mit:  Kai  xüjv  aXXuuv  qnXav- 
GpdjTTUJv  TidvTUjv  ujv  Kai  xf|i  ßouXf|i 
pdxeoTiv).  109,248.  110,4 

peTp^uu"  dp^xpr|0€v  xf|i  iröXci  Ttupüjv 
pebipvou?  —  108,86;  1.  [biavopriv]  irupüjv 
xexapxei<;  böo  109,214 

p^xpio?"  [bairdvr|i;]  oü  p-ac;  111, 190 

pexdiitiov"  irpö  xoö  [pe]xaiinoi)  xoö  vaou 

3,20 

p^XPi  (nicht  p^xp»?)'  a)  Präpos.:  xö  p. 
vuv  dYvor)6^v  105,47;  duo  dvaxoXf|<;  p. 
buoean;  r|Xiou  114,14;  6  pr)v  dx6r)oexai 
p.  xf|<;  ib'  105,73;  xf|i  auvauEr|0e(ari 
p.  x^Xouq  eövoia  109,32;  p.  xoö  Kaxd 
xöv  rrraSövxa  qpuXaaoopdvrii;  XP0V0U 
112,18;  p.  Trpiuxrn;  xf|<;  vukxö?  üjpaq 
112,61.  ||  b)  Konj.:  p.  dv  biaXdßri 
111,141;  p.  dv  duiYvüjpev  111,116 

pr)'  a)  [pv]  pr)  —  \xr\bt  10,28;  ei  pr|  105,8. 
18;  ei  pr| — ,  xüji  y6  105,6.  ||  b)  i'va  pr| 
pövov  —  dXXd  Kai  99,12.  108,344.  109,264; 
vgl.  pövov.  ||  c)  Kaxd  voöv  lo%ov,  pr)  xi 
bövr|O0e  106,6.  ||  d)  pr]  e'E^axai  pr|9evi 
dXXuui  195,22;  irpidpevov  be  prj  dEetvai 
362,15;  pr]  eivat  3,15;  beböoOai —  (ff\c, 
d-rrexou0r]<;  [pr]  e'IXdaaovi  —  3, 13  (Be- 
stimmungen.) ||  e)  eiböxa?  pr]  pövov 
Zäivxaq,  dXXd  Kai  pexaXXaY^vxa?  xipüj- 
aav  108,373,  ßouXöpevo?  pr]  TtpoXeiireiv 
108,33;  (pape'vuuv  KpiBfivai  —  f\  dXXuj? 
pr]  KpiOriaeaOai  111,151;  uqpeaxdpevo«; 
xö  pr]  Ka0uaxepeiv  108,47.  ||  f)  xö  pexd 
xöv  iröXepov  pr]  Y€TOVÖ<;  113,42;  pr] 
Ivövtwm  biaqpöpaiv  108,102;  xaüxr|<;  pr) 
buvapdvr]<;  Xaßeiv  108, 113;  xoö  dviau- 
xou  pr)  Ixovxoc;  113,79;  xoi?  pr)  pexa- 
XaßoOoiv  123,12.  ||  g)  öaoi  pdv  eiaiv 
TTpir]veT<;  —  öaoi  [be  pr]]  TTptr|vet?  1,7 

pribe1'  f]v  pr]  —  \xr\bi.  10,29;  öttuj?  pr|be 
xoö?  —  dKOivujvr|xou<;  iroir]0"r)  114,18 

p  r\  b  e  i  c, '  ouv^ßaivev  pr]beVa üoxepeTv  112,64 ; 
bid  xö  pqbeva  ßouXea0ai  (önop^veiv) 
112,27,  vgl.  22;  pr|6eva  17,8;  pr]  iliaxw 
pr|0evi  dXXiui  195,22.  ||  beiv  pr|bepiav 
dpiXXav  0uupaxiKr)v  ei'pYeiv  112,80.  ||  [xoic; 
pr)]bev  xexeXeape'voiq  11,33;  Kpiva?  p. 
iroeTv  fjooov  113,34;  Kai  Kaxd  p.  evXeiireiv 
108,55;  Kaxd  pr]0ep  qjaöXop  ira0eiY  17,35 

pr|K^xi  irpoe'oOai  37,113 

pr|Kujviba  171,7 

pr|V  6  vöv  eveoxuj?  p.  dx0r]oexai  105,73. 
||  pr|vö?  (Name)  [2,  i.]  3,2.  4,2.  8, 1. 10,  l. 


II,  23.  17,  l,  1 8,  20.  28.  21,9.  22, 2. 30, 1.  37, 42. 
43.  50,1.  107,2.  109,2.  110,1.  111,19.  112,2. 
21.  [113,2.]  114,1.  [118,4].  174,32.33.  195,8. 

201—203.  207 ;  xoö  pr|vö?  xoö  (Name) 
4,46;  (xoö  <hri — )  4,47;  (xf|i — )  113,80; 
xfp  voupr]viai  xoö  B.  pr|vö?  109,177; 
xäc;  ripepac;  eKdaxou  p.  28,16;  rrpuxd- 
vei?  oi  e*K  xoö  p.  64, 10.  ||  prjvl  Ä.  (be- 
Kdxip)  195.105,83;  eV  xüji  'O.  p.  71, 20; 
e*v  xüji  p.  xüji  B.  xüji  im  xoö  0eou 
21,26.  II  pfjva  A.  Kai  Ä.  174,20;  äYeaGai 
xöv  irpüjxov  p.  Kaiaapa  105,54;  Ka0' 
^Kaaxov  p.  46,19.105,75.  108,263  (xf)? 
oxeq)avr|(pop(a(;) ;  Kaxd  pf|va  113,69.  || 
Iva  0xoixr)0U)0iv  oi  pf]ve<;  Kai  ai  rjpd- 
pai  105,73;  dx0r]0ovxai  oi  pf|ve<;  105,68. 
II  pf|va?  136,9;  eic;  p.  böo  108,151;  im 
p.  —  108,71 
pr|vu0i?'  xr)v  biKr|v  xf|?  p-eouq  50,6 
pr]vöuj'  KaBöxi  [pr|v]uei  xd  Ypappaxa 
108,59;   i'va  r\  KaXoKaYa0ia  pr]vör]xai 

III,  316.  119,26 

pr]xr]p,  f],  211;  prixdpa  Kdoxpaiv  230 
prixpÖTToXii;'   eic;  xr)p  p-iv  r]püjv  xr)v 

[A.  ttöXiv]  109,48 
pr|xavf|i  pribeptdi  [201,18.202,18.  203,12] 
pi00ocpopd'  xr]v  eic,  aöxoöq  p-dv  xoP1- 

Yüjv  108,151 
pi00oq)öpou?  xüjv  ttoXixüjv  ireSoö?  Kai 

[dXXouq  inir]oxpöqpoui;  17,18 
pio06uj'   [xä  xf|?  KaxaOKe]uf|i;  Kai  xfjc, 

dvaYpa9f|?  pioGüjoai  57,8;  xoTc;  pia0uu- 

aapdvoi?  böxuu  xdq  böaeiq  57,9 ;  p-aduevo? 

113,65 

pvä  360;  xeaoapdKOvxa  pvä?  dpYupiou 
84,4;  ßoeiou  Kpe'uj?  pvdv  EößoiKr|v 
123,7 

pveiav  iroioöpevoq  xüjv  —  dvbpwv  50, 10 
pvripeTov  xf|<;  av^fevdac,  Kai  qpiXiac,  5,5 
pvripr]?  dEiujv  19,32;  e'Oriaaüpiaev  eauxuji 
rrapd  xüjv  e'Treaope'vujv  p-r|v  112,15;  xr)v 
irpö?  toö?  eu  biaxiOe'vxa?  qsuXdacrei  p-r|v 

113,15 

pvripoveüoucnv  xüjv  ■ —  45,4;  öttuj? 
qpaivr]xai  p-aiv  ö  bf|po?  xüjv  dvbpüjv 
21,2i;öuuj?  pvripo[veuuj — 71,7;  p-uuv[xai 
22,23;  ei?  äiravxa  xöy  XP0V0V  p-uuvxai 
8,45;  pvapoveöovTa?  37, 151 

poTpa"  Xr)i);€xai  irapd  ßuupoö  p-a?  174, 10: 
[ie]pr)v  (?)  poipav  364,5  Nachtr. 

pövov  bi  37,122;  oö  p. — dXXd  Kai  17,9. 

109,216.  108,56.89.  109,35.36.  111,207-209. 

119,8. 163;  oü  p.  —  dXX'  oöb'  105,38;  ou 
p.  —  ?  109,58.  94.  227.  ||  pr]  p.  —  dXXd  Kai 

99,12.  108,35.344.373.  [109,264].  113,21. 
24.63.  117,70;  pr]  p.  — ?  111,243 

pövo?  (Kai  irpüjxo?)  pexd  xöv  iröXepov 

113,60.  114,24;  p-iq  f]  dpexr]i  112,13 
pöox0?'  TdYpa  OKiXXopaxia?  lQr\Ke  p-ov 

112,95 

pouaiKÖ?"    i[v    xüji    dYüjvi   xüji]  p-üji 

81,15 
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u.öx6o?'  oük  dTeXrj?  pou  ö  p.  deibexai 

dicht.  268  c,i 
pupia?  Kai  biffx^i«?  bpaxpd?  174,27 

vaö?"  rrepi  toü  vaoö  Tf|?  Ä.  xr)v  ouvt^- 
Xeaiv  3,6;  rrpö  tou  peTwiriou  tou  v. 
3,21;  iv  tüji  vaw  dvaTeBnvai  105,29; 
dve'BriKe  töv  v.  156;  toü?  vaoü?  17,  n 

ve"peiv  pepiba?  KeqpaXriböv  irden  362,25; 
v-eaBai  Tdv  xwpav  37,83.139;  dvepovTO 
37,146;  öpoi  t?|?  x<hpa?  361,4 

veo?"  viav  vou|uriviav  105,21;  ty\v  v.  v. 

105,50.  79 

ve"oi,  oi,  35,3;  toi?  v.  117,58;  toü?  v. 
117,80;  tö  tüjv  v.  o'ücrrepa  114,17;  Y^p- 
vaoiapxnoavTa  (Yupvaaiapxo?,  töv  t-ov) 

TÜJV   V.  112,6.  143.    114,12.    111,192;  TOU 

tüjv  v.  [yu|uvaaiou]  112,27  Nachtr. ;  rrapd 
tou  br)pou  Kai  irapd  tüjv  v.  114,16.  || 
Toi?  e'qprißoi?  Kai  Toi?  v^oi?,  töv  fuu.va- 
aiapxov  peTd   tüjv  eqprißuiv   Kai  tüjv 
ve'uiv,   toi?    ouvXouope'voi?    peTd  tüjv 
eq>r)ßuuv  veoi?  s.  ecpnß01 
veqppöv  (acc.)  362,22.  364,5 
veuuKopüjv  194 
veuuKÖpo?  Tf|?  Ä.  231 
vewiro'i'a?  (dTeXri?)  174,29 
veuuiroieTv  p^XXovra,  töv,  44,31 
vewiröri?  195,4.18;  tüji  veujirörp  174,31; 
ö  vewrroin.?  17,50.  32,4.  81, 18.  [111,315]; 
oikovöu.o?  yevöiuevo^  Kai  v.  Tf|?  rröXeuj? 
115,7;  irapd  tou  vewrroiou  195,30;  tüji 
veuirroirii  111,203;  töv  veu)rro(r|v  4,59. 

8,47.59.  18,32.36  (Y|Y).  20,8.  21,26.  44,34. 

49,6.  53,72.74.  54,67.  [70].  67,4  (ohne 
Art.).  70,19.  80,u.  111,309;  toü?  veuu- 
rroia?  3,24 

vr|Oo?'  Tiqv  v.  69,12;  räc,  iv  töi  vdauji 
Kai  Td?  iv  töi  irepaiai  fäq,  37, 115 

viKduj'  f  vetKüj  348;  veiKa?  tüxi  rrpacri- 
vujv  353.  II  Td  ei?  Td?  OTeqpavuufjei? 
toi?  viKÜjoiv  111,179;  viKriaavTa  232; 
v.  biauXov  (-rravKpdTiov,  rr^vTaOXov) 
233 — 235;  [eKdaruji  tüj]v  v-advxujv  Tiqv 
rruYMnv  XPU0_0UV  Ta[iv(ov]  112,93;  Tai- 
viüjv  toi?  v-oacnv  bpaxpd?  —  118, 10; 
dYüjvaq  veviKr|Ke  124,9.  ||  v-o~avTO?  eV 
böEuu?  Kai  KupieuaavTO?  tüjv  TroXepiujv 
108,226  (Schlacht);  vevu<r|Kapev  tö  lr\- 
Tr\ixa  tö  KttTa  töv  ei'cnrXouv  111,146 
(Prozeß) 

viKa?  Kpiaiv  Ixtiv  37,106 

veiKri  tou  beivo?  -j-  350 

vo^uj'  u.r)  ti  £Xaao~ov  Td  fefpafifjLiva 
vof|aai  buvr|O0€  106,7 

vop.i£ujv  c.  acc.  c.  inf.  107, 19.  ||  küOöti 
v-eTai  6  Ka6iöTd[p.evo?  vöpo??]  195,17; 
Td  T€  Xoirrd  Td  vopüüöpeva  115,4;  Büoei 
tüjv  v-uuv  voo[oüjv]  Td  OKiXr\  195, 10; 
töv  vopio"6eV[Ta  — ]  112,44 

vouikö?"  üttö  rf|?  v-f|?  rrpoBeopia? 
112,ioo 


vöpo?'  EeVia  Td  €"k  tou 'v.  49, 11.  53,75. 

54,70;  xpuoüji  OTecpdvuii  drrö  rrXr|6ou? 

tou  Ik  tou  v.  53.  54  (oft);  areqpdvuji 

Xpua(e)wi  TÜJI  iK  tou  v.  4,  [30].  54.  8,30. 

22,17.  23,u.  81,13;  ipricpou?  Td?  e*K  tou 

v.  64,12;  KaTd  töv  v.  10,34.  21, 13.  22, 10. 

45,20.  57,20.  63,23.  88,5;  rrdvTa  Td  KaTd 

töv  v.  114,20;   EeViov  tö  KaTd  töv  v. 

44,33;  oi  v.  ouvTdoaouaiv  23,6;  [iK  tüjv] 

v.  4,18;  KaTd  tou?  v.  8,9.  81,8;  biKaiuu? 

Kai  KaTd  tou?  v.  81, 11.  (ohne  Kai)  47, 10; 

e'BavaBdiBn;  KaTd  T€  tou?  v.  —  117,50; 

kütu  toü?  v.  toü?  'Iüjvuuv  201,7.  202,7; 

KaTd  tou?  üirdpxovTa?  r)pTv  v.  59, 12. 
|    di?   Kai   iv   tüji   Kopvr]Xiuji  vöpuui 

YeYpaTrTai  105,83 
vö|uujv  aricrrepTiuuv  (nummi)  40, 10.  41, 13 
vopocpuXaKOÜvTe?'  toü?  vopoqpüXaKa? 

toü?  v-Ta?  pfjva  B.  Kai  TT.  3,18 
vopocpuXdKiov    ei?   Td  bripöaia  diro- 

Büjvtoi  v-a  106,4 
vouoqpüXaE  oder  arroqpüXaE  91;  tüji  tüjv 

v-aKU)Y  Kai  TipoüxuJY  YPaddaT€i  4,18; 

toü?  v-aKa?  s.  vou.oqpuXaKoüvTa? 
vooo"[üji]  195,36;  Büei  tüjv  vou.iCou.e'vuiv 

voo[oüjv  Td  OK^Xr|]  195, 10 
vouu.r|v(a'   dpxr)i  iara\  Tf|?  v.  105,75; 

Td?  rip^pa?  eKdoTOu  M-1vo?  aTro  TH?  v- 

28,ic;   Tf|t   v.  toü  —  M1vo?  109,176. 

113,54.  123,4;  ev  Tf|i  v.  108,261:  elvai 

|uiav   Kai   rr\v   aüxriv   viav   v-av  Tiqv 

Katoapo?  y£v^6Xiov  105.21 ;  rr\v  viav  v. 

105,50.79  (dei  bei  eaTdvai  Tnv  aÜTriv 

usw.);  dEoiuev  v.  u.r|vö?  A.  105,74 
voü?'   KaTd  voüv  eaxov  u.»'-)  ti  büvr)a8e 

106,6 

vüv  37,101.  45,8.  53,39;  Kai  vüv  139,231; 
ö  v.  eVeoTUj?  u.r|v  105,73;  toü?  v.  aipe- 
Be'vTa?  5,13;  e'K  iraXaiüjv  xpövaiv  —  Kai  v. 
bi  47,26;  'i[n  rrpÖTepov] —  Kai  v.  bi  73,5; 
eV  (tc)  toi?  irpörepov  xpovoi?  —  Kai 
v.  14,5.  17,4.  53,7.  54,6;  [£ti  b]e  v. 
114,28;  dirö  toü  v.  105,72;  tö  u.e'xpi  v. 
dYvorjöe'v  105,47;  e'OTe  Kai  töv  v.  xpövov 
37,113 

vuvi  bi  TrapeXBdiv  ^ireqpdviKev  4,14 
vüE'    H-expi   TipdiTri?   Tf|?   vuktö?  üjpa? 

112,61 

EevilW  i-lev  töv  bf||uov  117,36 
EeviKÖ?'    rrepi   E-oü    biKaarripiou  59,4; 

E-d  oupßöXaia  111,200 
Zi via  40,9.  41,12;  dTtoOTeiXai  E-ov  tö  KaTd 

töv  vöu.ov  44,33;  boüvai  E-a  Td  e*K  toü 

vöpou  49,io.  53,75.  54,70 
Ee'vo?'  Kai  boüXou  tüxiv  Kai  2-ou  113,56; 

tüjv    irapeTnbr||uoüvTUJv    E-aiv  111,239; 

E-01?  112,79.  113,77.83.  115,4;  rrapd  toi? 

ei?  (t{]v  iröXiv)  [dTTibrmoüJaiv  E.  112,86; 

E-OU?    108,270.    109,179.  181.  194.  113,39; 

toü?   e,rabeb]r|u.r-|KÖTa?  E.  toü?  tüjv  — 

111,187 


6  a)  Formen:  töy,  töu.  u.  a.  oft;  toüvov- 
t(ov  37,130;  üjXXoi  homer.  314;  TaXXa 
202,9;  KaT(T)dv  lesb.  60,14;  b)  Artikel 
nicht  gesetzt:  oft  bei  ßaaiXeü?;  bei  Beoi 
108,251.  283.  51,2  (e'iri  OTecpavriqpöpou 
Beoü  toü  u.eTd — )  ;  üirep  TcaTpibo?  42, 15; 
b\'  üjv  irXr|6o?  qpuXdaaei  113,14;  Tf|? 
ei?  TrXf|8o?  eurroia?  112,18;  iröXi?  (w.  s.) 
Tiu.r|an  Tr)?  -rröXeuj?  rrpoOTaTiba  Beöv 
112,106;  oübev  dvr|KÖvTujv  113,62;  oft 
bei  oüto?;  bei  Wiederholungen:  'iv  Te 
tüj  YUMv010"'^  Kai  ßaXavrjuj  112,63;  tö? 
Te  Zau.ia?  Kai  TTpiavibo?  X'hpo?  37,158; 
tö  bepu.a  Kai  ok^Xo?  Kai  vecppöv  Kai 
ökoXiöv  362,22;  auch  bei  verschiedenen 
Geschlechtern:  tt}?  ßouXf|?  Kai  br)fj.ou 
113,15;  tüjv  e'tprißujv  Kai  viwv  113,115; 
Tai?  Te  auvapxiai?  Kai  ßouXeurai? 
112,in.  II  c)  Artikel  relativisch:  Td 
aÜToi  Büouoi  362,24.  ||  d)  f\  -rrpiv 
doiraOTri  —  r|v  dicht.  376, 1;  iv  Tai? 
Tpiaiv  fiiue'pai?  10,29;  Td  p^v  -rrdvTa  irr\ 
—  toütuuv  bi  beKaT^TTapa  4,15;  töv 
Aiyütttiov  töv  ouvTeX^aovTa  195, 21; 
oi  OT^cpavoi  ö  tc  t?|?  uöXeuj?  Kai  01 

XOITTOI  113,112;  TÖ?   Uiv  TÜJV  blKÜJV,  TÖ? 

bi  8,9.  47,9.  53.9.U.  61,8.  73,7;  tö  u.ev 
'iv  —  [tö  bi  dXXo]  37,29;  ö  bi  19,24.  || 
e)  Artikel  mit  Präpositionen  und  Ad- 
verbien von  Personen:  töv  im  tP|? 
bioiKrjaeuu?  4,44.  87;  tüjv  (toü?)  -rrepi 
töv  TÜpavvov  37,70.  72.  78;  01  peTd  TaÜTa 
108,311.  109,233;  rrapd  tüjv  rrpÖTepov 
105,2.  II  /')  Artikel  mit  Genetiven, 
Präpositionen  und  Adverbien  von 
Sachen :  Td  dKeivou  201,20 ;  Td  toü  rraTpö? 
[201,20.  202,2i] ;  rrpö?  tü  (drrö  tüjv)  Kpan- 
br^ou  363,25;  rrpö?  Td  Iau.iwv  363,22; 
aipeiaOai  Td  toü  Tupdvvou  37,68;  rd 
(toi?)  drrö  Tf|?  iepoupYia?  112,110. 113,86: 
tü  drrö  tüjv  Buoiüjv  (toi?  d.  Tri?  Öuaia?) 
108,261. 113,61;  tüjv  drrö  tP|?  xd)pa?  17,20; 
dirö  tüjv  ei?  Tr\v  bioiKriaiv  57,9;  Td  ei? 
Td?  orecpavüjaei?  111,179;  Td  e'rrdvuj 
tüjv  öpuuv  rrdvTa,  tö  b'  'ETraiTre'uj? 
e'rrdvuj  363,23.  24;  Td  KaTd  rr\v  dKpav  (rd 
dpxaip^aia,  Td?  bwa?,  Td?  rrpoeiocpopd?, 
Tqv  x&pav)  s.  diese  Worte;  tö  rrapd 
laa^uuv  u.  a.  (=  vpr)cpiop.a)  53.  72  und 
sonst;  r\  (Tfj)  rrpö  eVvea  KaX.  0eßp. 
105,74.  75;  Td  rrpö?  auToü?  53, 10.  43. 
[54,9];  iv  toi?  rrpö?  Beoü?  —  e\  toi? 
rrpö?  toü?  [rroXiTa?]  109,138. 139;  xd  [rrpö? 
toü?  — ]  Td  rrpö?  rr\v  —  118,2;  tü  uiv 
rrpö?  toü?  —  tu  bi  rrpö?  toü?  —  110,13; 
Td  rrpö?  nbovnv  113,63;  üirep  tüjv  rrpö? 
Iau.iou?  41,i;  Td  pev  ürrö  töv  Xöcpov  — 
tö  bi  üirep  t.  X.  37,162.  ||  tö  beÜTepov 
109,2;  tö  a',  tö  ß',  tö  y'  141,  vgl.  142, 
147,4;  Tf)i  e'vbe'Eia  eiairopeuop^vujv  19,46; 
drrö  toü  vüv  105,72.  ||  g)  Artikel  c.  inf.: 
tö   dpEaoBai   rd?   x^Pa?  37,114;  toü 
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KaXw?  äKoX[ou6f|0ai]  122,10;  tö  pn,  xaGu- 
axepetv  108,47;  tö  tö  biKaia  qpaiveoöai 
TrpotTTUuv  4,13;  tö  —  ouvTqpeiv  107,20; 
dpa  tüji  120,20;  biä  tö  c.  inf.  37,68. 116. 
108,144;  im  tüji  c.  inf.  44,17.  61,15.34. 
53,24.  71,12;  irepi  tou  c.  inf.  59,22;  irpö? 
tö  c.  inf.  8,8;  üirep  toü  37,75.  152; 
h)  Artikel  mit  acc.  c.  inf.:  tö  äYvoriGev 
tö  äpxeiv  tüji  ßiw  töv  xpdvov  105,48; 
tö  Trpeoßeöaai  Kai  toutov  109,172;  biä 
tö  töv  p£v  Ypa|a|uaT^a  peTaXXdEai,  pr)- 
beVa  bi  üiropeveiv  112,21;  biä  tö 
pdXicrra  biä  toüto  Tr|peio"6ai  Tr|v  br|po- 
KpaTiav  44,15;  eVeKa  tou  irdvTa  äoqpaXüj? 
[YiveaGai]  108,215;  üirep  toö  KaTaqpuYeTv 
toü?  irepi  töv  TÜpavvov  37,78;  x^piv 
toö  tt\v  qpiXoTipiav  eüoT|Mov  üirdpxeiv 
104,16 

ößoXoü  174,37;  ö-üjv,  6-oü?  140;  ö-oü? 

Teaaapa?  108, 109;  eirr'  öß-oü?  (?)  195, 20 
ÖYbör|,  Tfji,  362,8;    ö.   ävopdvou  362,2 

Nachtr. 

öbe'  a)  Trjv  e'irrrpacpriv  xrjvbe  108,326; 
rjpuua  TÖvbe  odßeiv  196,4;  TÖvbe  Geiöv 
dicht.  196,6;  ei?  iraTpiba  Tdvbe  TTpidvav 
dicht.  2685,i;  \\>r\q>\ana  (w.  s.).  || 
b)  Subst. :  Tdbe  ouve'GevTO  51,4;  KctTd 
Tdbe  105,68.  364,4;  im  Toicbe  irujXoüpev 
174,2 

öbeiTa  dicht.  376 

8bö?'  üb?  irapacpepei  f)  ö.  irpö?  Tä  Za- 
pf uuv  363,22 

ööe v  Kai  —  37,141;  8.  üjiovto  beiv37,H7; 
ö.  iv  oüGevi  Xetirope'vou  aÜToO,  irpoa- 
eiraüEovTo?  be  —  107,21 

oibev  —  oib'  dicht.  268c,3;  i'va  eibüjai 
Tr|v  eövoiav  5, 15;  eibÖTe?  (öituj?  eibtV 
auuai)  ty\v  tou  bripou  eüxapicrriav  68,6. 
99,22;  Iva  eibr|ör)  ty\v  eüvoiaY  usw.  (tö 
e'vpricpiope'va)  61,23.  59,27;  i'va  eibrjoujai 
rr\v  —  57,11.  ||  eibuu?  Triv  iräaav  [im- 
pe'Xeiav  irp]oacpepöpevov  töv  ävbpa 
108,219;  eibÖTe?  rr\v  iröXiv  eüxdpiöTov 
—  Tipuiaav  108,371.  II  Sttuj?  fiva)  eibujoi 
8xi  büvaTai  (dirioraTat)  3,26.  6,24,  vgl. 
34,5;  Situj?  av  eibuiai  biÖTi  büvaTai 
26,15;  eibÖTe?  8ti  e^raivei  53, 15;  eibÖTa 
öti  äirobdjoei  64,7;  eibevai  109,228 

oiKeioi  T6  övt€?  Kai  cpiXoi  61,32;  [cp-ou?] 
övTa?  Kai  o-ou?  69, 12.  70,7 

oiKeiÖTr|Ta  69, 10;  jr\v  irpOYoviKiiv  äva- 
veuuödpevo?  irpö?  Ä.  o-t«  109,51;  toü? 
exovTa?  auYY€viKr)v  0.  55,27;  biaTripouv- 
Te?  Trjv  o.  Kai  Tr]p  qnXiav  61,5;  [qnXia? 
Kai]  o-to?  70, 16;  toü?  aupßioüvTa?  e'v 
o-Tr|iTi  Kai  XPH061  108,17 

oiKeiuu?  biaKeipevov  irpö?  töv  bf|pov 
69,4 

oiK^Tri?"  irepi  o-ou  oö  Itpaoav  äirobujoeiv 
117,46;  o-ai?  115,4;  toi?  toütujv  o. 
113,77;  eleXeuGepou?  Kai  o-a?  108,259. 

109, 179 


OiKeiv  e'v  Küjpai?  [1,7];  töu  ttöXiv  o-oövti 

(3.  p.  plur.  rhod.)  37, 155;  [Kai  o-ouvti] 

IpL  TT.  Kai  äiroiKouvTi  12,13 
oiKia"  i^KTr\aiv  y?|?  Kai  oMri?  2,9;  l.  f. 

Kai  o-a?  6,14.  7, 11.  8,40;  peTaboüvai  -{f\c, 

M'iXf|?  Kai  bevbpembo?  Kai  o-a?  12,23; 

ei?  ir\v  0.  109,178.  113,54;  Trjv  eauTou 

o.  86,8;  ei?  tt\v  ibiav  o.  109,193;  ei? 

rf\v  o.  aÜToO  tü,v  ibiav  55, 21;  Tä?  o. 

Td?  e'v  Tf|i  iröXei  irdoa?  1,5 
[oiKob]o|af|<;?  99,3 
oiKobo^iaq,  irepi  xf|q,  111,20 
oiKovopeiv  ö  u.e'XXouv  o.  107,45;  töv 

pelXovTa  0.  108,376.  119,23 
oiKovopiac;  (dTeXr)?)  174,29 
oiKovöiaoq  yevonevoq  Kai  veuuiroir)q  Tf|? 

iröXeujq  115,7;  töv  o.  6,30.  108,347;  töv 

o.  yf\q  iröXeuu?  8?  äv  f|i  töte  83, 10. 

99,13. 109,266.  117,7i;  tou  e'aoue'vou  töte 

o-ou  99,20;  tou?  0.  18, 19 
oIko?"  iv  toi  oi'kuj  toüto  217;  o![k]ov 

111,173;  ei?  töv  i'biov  o.  6,16.  7,13.  8,36. 

18,6  (s.  eiodYUj);  dT^Xeiav  irdvTUJv  öaa 

ei?  töv  o.  töv  eauTou  irXriY  ff\q  2,10 
o'ivou  büo  fjpiTeaae'pia  örrovbrjv  362,17; 

diriairovbov  oivou  195,26;  [oi]vou  dSai- 

peiaOai   195,32;    [im   biavopr)v]  oivou 

Kai  y^uk1ömou?  108,273 
oio.uar  f)v  o.  irapdEeaGai  105,25;  ärroqpr)- 

vaa6ai  8ti  oieTai  beiv  biaTripeiv  111,117; 

tüjv  oiope'vuuv  39  a,  6;  toüv  br)|uoaiuuvaiv 

o.  beiv  bibövai  111,119;  80ev  üjiovto 

beiv  äirobo9r|fieiv  37,117 
öktou  TdXavTa  (t-uuv)  202,51.52 
öXiyov  111,199;  irXf|Go?  oük  öXiov  55,30. 

119,7;  oük  öXiujv  112,71.  ||  im  tö  IXaa- 

aov   ßouviov   42,66;    Tipfj?  dXdaaovo«; 

108,72;  l-ov  122,9;  l.  dirobdioei  202,49; 

ff|?  direxoüarn;  pr)  e'-ovi  OTabfouv  beVa 

3,13;   l-ov  Td  Y^YPCMM-^vot  vof|aai  bü- 

vriaöe  106,6;  iv  e'Xaxicmu  TiOeoSai  113,56 
öXioOr)pa'  e'rri  tö  peT^aipov  ö.  tö  dpYi- 

Xdibe?  42,42;   ßouvüjv  Kai  ödxeuuv  Kai 

ö-aTUJv  42,io,  vgl.  42,57 
SXoi;-  bid  tou  xeipdjvo?  8Xou  112,98;  rf\q 

Kpiaeujq  tö  8Xa  119,4 
öXoaxepujq  109, 130 

öpaXiCouaav  irapexopeVujv  rr\v  oirou- 
br\v  117,61 

6poYvuj[pova<;]  74,9 

öpoir)'  iroXiTeiav  iq>'  iar)  Kai  ö.  71,17.  24. 

öpoioq"  ei?  Trjv  tüjv  ö-uiv  duoißr|v  113,32 

öpoiux;  be  104,8;  6.  be  Kai  104,15.  108,277. 
111,175.  121,31;  Kai  —  8.  121,25 

ö[p]oXo[Yoüuevov]'  irapä tö  8.  84,7Ntr. 

8|uövoia'  peG'  b-ac,  iroXiTeüaivTai  53, 11.  43. 
54,40;  KaXXiepr)Oa<;  üirep  Tf|<;  KOivf|?  8. 
113,86;  biacpuXdoaovTa  rr)v  8[p]ö[voiav 
Kai  tt|v  qpiX]iav  61,26;  iröXeuj?  biaTq- 
poupe"vr]v  8-av  113,68;  ei?  8.  Kai  irpo- 
Gupiap  K[aGiaxdv]ai  8,io;  diroKaTao"Tf|oai 
ei?  8.  61,n 


8popo?-  tö?  x^Pa?  fd?  8-ou?  37,140 
6poü  (,Summal)  f)p^pai  T?e'  105,71 
8poqppovoüvTi  bid  iravTÖ?  ei?  Tä  Tf|? 

iröXeai?  aupqpe"povTa,  dvbpi,  99,9 
öpöqppova?,  irdvTa?  toü?,  103,8 
övap  üirvujGei?  elbev  dicht.  196,2 
övopa'  tö  6.  28,28;  YpdqpovTe?  tö  tc  ö. 
Kai  —  28,  n ;  dvaYpaqpfp  tö  ö-Ta  aÜTüjv 
iraTpöGev  47,20;  tö]  ö-Ta  YP[a<P^TUjaav 
iraTpöGev]  irpooYPa(P^Tiuoav  be  —  28,14 
dirXa  112,73;  dvaGei?  Kai  8.  114,23:  üirep 

SitXujv  böaio?  37,79 
8 ir tu?  a)  8.  oüv  c.  coni.  praes.  44,8.  50, 10. 
99,8;  c.  coni.  aor.  17,43;  fragl.  74,  n.  || 
8.  av  c.  coni.  praes.  4,39.  8,42.  11, 16. 
18,26. 19,9. 13.  22,19.  99,21.  26,15  (eibujoi); 
c.  coni.  aor.  [8,12?]  18,29.  19, 51.  || 
b)  8itiju?  c.  coni.  praes.  21, 21.  41,9.  44, 14. 
50,35.  [57,18].  108,370;  3,2s  und  63,29 
(eibiDai);  c.  coni.  aor.  17,23.  44,23.  47, 16. 
47,20.  59,7?.  63,23.  71,35.  105,64.  109,173; 
oÜTe  ficppovTiOTrioev,  8.  nr\bi  —  iroiriorj 
114,17.  II  c)  diripeXeioGai  8.  auvTeXeaGti,- 
aovTai  18,n;  8.  e"Eei  10,26  Nachtr. 
8[püJv]T[e]?  Ti^v  eüxapiöTiav  lr\kwa\v 
71,9;  üirvujöei?  elbev  övap  dicht.  196,2; 
aicpGriaai'  29,2;  ibpdG[r|?]  112,69 
öpGö?"  ei?  öpGöv  e'iri  tt\v  Ö9püv  42,59; 
öpGoü?  Kai  biKaiouc  äire'bujKav  toü?  Xö- 
You?  81,9 

öpGäi?  Kai  biKaiuu?  bie'Kpivav  61,8;  ö.  k. 
b.  toi?  qppoupoi?  xpdjpevo?  21,15.  22,11; 

Ö.  K.  b.  —  ?  119,14 

öpiZei  d  cpdpaYi  ^0Te  töv  8pov  37,166; 
Kaöd  üjpiaav  230;  ävbpa?  äirobeiSai 
o'mve?  KpivoüvTi  Kai  8pi?oüvTi  37,12; 
öpiEaaGai  itöt  aÜToü?  dt?  übdTUJv  8oai 
37,107;  e'v  xpövun  dipiape'vLU  117,18;  toi? 
dj-oi?  xpdvoi?  28,33 

öpiov  8pia  OTriaaToiaav  27,9;  irepi  xdi- 
pa?  Kai  irepi  dpiuuv  41,9 

ÖpKUJl  28,37 

8ppoupe'vou?,  Ü.  oü  37,in 

8poGeo"ia'  Tr|v  'Pobiaiv  Kpicriv  Te  Kai 
8-av  42,8;  rr\v  8.  e'iriTeXe'cTai  42, 12 

8po?  151—155.  167.  212;  8.  iepou  206; 
äXXov  8.  37,i6iff.;  8poi  Tf|?  xdtpa?  361,3; 
Yr(?  direxoüori?  tUjv  8.  tüuv  irpö?  Tr)v 
'Gqpeairiv  3, 13;  Tä  e'irdviu  toütujv  tüjv 
8.  363,23;  direbeiEapev  öpou?  Tä?  Z.  Kai 
TT.  xdipa?  37,158;  äirö  tüjv  ^YKoXairrüjv 
8.  37,168;  8pov  direKoXdvi/apev  37,160; 
42  oft;  tou?  e'rriKoXaopGe'vTa?  8.  37,162; 
dGrjKapev  8pov  37,165;  42  oft;  töv  üirö 
'Pobiaiv  e'iriKoXaqpGeVra  (TeGe'vTa)  8pov 
42  oft;  ^k  tüjv  aiulope'vujv  Spujv  Te  Kai 
dYKoXappdTUJv  42,9. 10;  e'xpriodpeGa  Span 

aÜTÜJl  TÜJI  ITOTapÜJl  42,63 

ö'po?'  KaTe'vavTi  tou  öpeu?  37,170;  üirö 

tö  ö.  42,57 
öpuYpd?'  ei?  toü?  ö.  toü?  iv  tüji  Xöqpan 

363,18 
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VIII  Wort-  und  Sprachschatz. 


ö?-  rhod.:  ä  —  f|  37, 81;  d?  37,8. 11;  äv 
37,22.  ||  Beispiele:  irdvTujv  iLv  peT- 
e'xouoiv  47,18;  tüjv  äXXuuv  irdvTujv  dtv 
Kai  —  pereöTiv  108,324;  ev  OTr|Xrj,  r\v 
Kai  Te0f|vai  105,63;  MaEipwi,  öv  Kai 
ävaYopeüeaGai  105,57;  eiKÖatv,  ujv  Kai 
tt\v  ävdGeaiv  Y^veoGai  113,99.  114,36; 
€ÜepY^Tn0ev,  div  eüepYeoiujv  Tä  ueY^Gri 
105,46;  oT?  Kai  ireiaGevxe?  111,142;  ö? 
äv  öiro[KT€ivr|i]  84,3;  oü?  pev  —  oü? 
be  55,32;  oi?  ö  tötto?  äveiTai  GeoT?, 
toütujv  äcpetbpüpaTa  112, Iis;  töv  — 
ö?  äv  r)  (töte)  44,22.  53,69.  83, 10. 
99,13.  103,12.  109,266;  toü?  —  o'i  av 
utaiv  TÖre  99,16;  ö?  Kai  —  109,175; 
f)  Kai  42,n;  Y<VUJOKOVTe?  t^v  iroieirai 
irpopr|6eiav  117, 6i;  iaxr]aev  f\i  eripnoev 
aÜTÖv  6  br]po?  (=  eiKÖvi)  255,7;  eToi- 
paadpevo?  ä  bei  55,34;  üirö  Tf|?  dtcpeXia? 
div  epeXXov  TuxeTv  11,5;  üjy  fevopeVuJv 
gen.  abs.  17,37.  ||  Attraktion:  oü  diro- 
bwoeiv  117,46;  r\c,  'ixei  15, 10.  53, 18. 
54,42;  f|?  ^iror)0axo  17,40;  f|?  irpoeiXavTO 
108,99;  div  öv  eiodYrrrai  6,15.  18,6; 
ujv  eveKdXouv  (0üei,  K^KTrjvTai,  irepi- 
exei)  111,138.  3,14.  111,205.  174,8;  ev 
iepün  uji  äv  <paivr|Tai  53,34;  e'iri  Tf|i 
eüvoiai  rp  ixei  53,65;  ev  toi?  äYÜJOiv 
oi?  äv  auvTeXrp  50,27;  iv  Küjpat?  aT?  äv 
b^uuvxai  1,8.  ||  Mit  Präpositionen:  iro- 
Tapöv  äqp'  oü  42,61;  äcp'  oü  xpövou  28,8; 
töv  Tpöirov  bi'  ou  111,201;  bi'  div  bebet- 
KTai  114,27;  bi'  ujv  cpuXdaaei  113,14; 
bi'  div  pev  —  bi'  dtv  be  —  112,74;  bi' 
ö  beböxGai  105,49;  bi'  ä?  avria?  aTeqpa- 
vouTai  21,19;  bi'  ä  Kai  beböxGai  71, 10; 
€i?  öv  äv  auYKpi[vr|i  töttov]  107,44;  tö- 
irov  ev  uji  äva6r)crouöiv  (ävareGnaeTat) 
19,49.  47,28;  e*v  oi?  e'Gedjpei  töv  Kivbuvov 
111,9;  anderes  mit  ev  11,24.  47,21. 
117,53.  123,5;  div  SveKa  (-ev)  18,9. 
196,6.  23,9;  ei  ujv  tö  pev  —  111, n; 
cppoüpiov  ei  oü  öppoupevou?  37,  m; 
Xöqpov  eqp'  ou  37,160;  xdtpa?  ecp'  dv 
37,22;  äeXa  ecp'  oi?  114,22;  ew?  ou  fi- 
vr|Tai  ti  111,119;  KaG'  öv  Kaipöv  37,71; 
KaG'  ö  111,198;  kot'  aÜTÖ  toüto  KaG' 
ö  eaTiv  61,3i,  vgl.  Kaöd;  ä?  peTaEü 
Kai  toü  Xöqpou  37,i6i;  irepi  dbv  53,1. 

[54,1.]  57,15.  111,124.146.   117,18.  120,18. 

24;  drrep  ä?  (ou)  37,8.  10;  ünep  ujv 
109,126.  120,19;  üirep  ujv  ^iroir)ciaTo  äva- 
Xujpdrujv  246,11  und  üirep  dtv  ripeXXe 
auvTeXeiv    äYtuvuJv    (mit  Attraktion) 

108,229 

öoiÖTr|TO?  109,221;  t?)?  irpö?  Geoü?  ö. 

108,30  (diröbeiYpa).  108,283;  Tfji  irpö? 

tö  Getov  ö-Tr|Ti  111,213;   pexä  irdar|? 

eÜKoapia?  Kai  ö-ti-|to?  61, 12 
öaiw?  66,12.   69,12;   ßeßiwKuu?  6.  irpö? 

toü?  Yovei?  108,16;  KaXw?  Kai  ö.  119,12; 

ö.  Kai  biKaiuu?  46, 12.  60,8 


öao?'  xpovov  öaov  äu  ßioi  174,4;  öaov 
(n.)  ö  bripo?  IxaEev  63,33;  toi?  iroXiTai? 
öaoi  äv  362,26;  tüjv  KaToiKoüvTiuv  öooi 
pev  —  öaoi  bi  1,3.7;  öo[a]i  (?)  10,25; 
^p^Tpriae  pebiuvouc;  öaou<;  aüxöc;  irpori- 
peixo  108,86;  Xaxeiv  öaa  Kai  exei  364,9; 
•ndvTUJv  öaa  ei?  töv  oikov  töv  4auTo0 
irXriY  yf\q  2, 10;  TäXXa  00a  biboTai  ttdvTa 
202,9,  vgl.  201,9;  KTr|vüJY  Kai  oujpdTUjv 
öaa  äv  utrdpxrii  18,25;  öaa  Kpnr)pia 
KeKpi^eva  cot!  40,5 

öoti?'  dvbpa(?),  trpeaßeuTriv  (-d?)  aipe- 
6?)vai  (eXeaöai)  öoti?  8,49.  61.24.  63, 13, 
oi'Tive?  14,8.  19,41.  47,22.  53,31.  54,27; 
dTTobeiEai  irpe0ßeuTr)v  ( —  dv,  ävbpa?), 
Ö0Ti?  50,33.  60,19;  oi'Tive?  37, 12;  direoTei- 
Xav  ävbpa?  o'iTtve?  47,8.  73,7  (immer  mit 
Futurum:  ävaYYe^ei,  dirobiijoei  (-aouoi), 
dEiidaouoiv ,  KpivouvTi,  irapaKaXdoei 
(-aouai).  II  ryn?  105,23.51.  117,25.  195,32; 
ö,ti  äv  [buvr|Tai]  12,18.  ||  ujitivi  (masc.) 
97,io.  II  tö?  dXXa?  Tipd?  aiTive?  ÜTrdp- 
Xouaiv  50,27 

ÖTav  ävaYYeMujvrai  50,37;  ö.  eirireXfi 
117,68;  ÖTau  TröXiq  iepd  Troif|i  [201, 11]. 
202,n.  203,7;  ÖTav  auvTeXf|i  (auvTe- 
Xiüpev)  83,7.  109,258.  113,  ioe.  44,24.  || 
ÖTav  peTaXXdEr]  113, 110 

ÖTe'  öt'  dpqpeOepav  dicht.  268c, 4 

öti  ä)  nach  dvaYY^^ovTe?,  dvaYopeüeaGai, 
diroeprivaaSai,  eYKC^oüvTe?,  ^pepavi^ov- 
Te?,  dpireqpdviKev,  ^iraYYeiA-ai,  Geujpüjaiv, 
papTupouvTa?,  pexap^XeoGai,  eibiüaiv, 
eibÖTa?  (oiba),  TrapabeiKvüvTaq,  qpave- 
pöv  Y^v1Tal  (w-  s-)-  II  b)  e-rraiveaai, 
OTecpavujaai,  auvriaGr)0ovTai  (w.  s.) 

ou  ,wo'  111,32;  ou  äv  aipe0f|i  (qpaivr|Tai, 
0uYKpi6f|i)  8,49.  55 

oü,  oük,  oüxi  (105,6)'  a)  oü  cpuXdoouj 
In'  ifyvr]i  oüGevi  oüGev  315;  oübev 
oüxi  biaireiTTTov  105,6;  dXX'  oük  homer. 
314;  oük  —  dXXd  113,87. 268  c,  1;  oük 

—  ttoXü  be  päXXov  107,17;  oük  —  oüb' 

—  dXXd  —  oük  —  dXXd  Toüvavxiov 
37,128;  oü  pövov  —  dXXd  Kai  und  oü 
pövov  —  dXX'  oüb'  s.  pövov.  ||  b)  Tf|? 
ibia?  oük  dEiov  eaeoGai  Kpioeuj?  112,58; 
oüx  üireOTeiXaTO  113,17;  oük  e'qpioaTO 
112,24.  II  c)  Litotes  s.  äKapiroq,  d[p]e- 
xpio?,  aTeXr)?,  dcpiXÖTipo?,  kcvö?,  XeiaTÖ?, 
peTpio?,  öXio? 

oiibi'  oü  pövov  —  dXX'  oüb'  105,39; 
oüxe  —  oübe  111,9;  oüb'  s.  oü.  ||  oüb' 
ei?  TaÜTa?  108, 161;  oüb'  ev  toütuji  tüji 
pepei  irapeTbev  108, 76 ;  oüb'  ev  TaT?  eEfi? 
KaTabe^OTepo?  109,137;  prjbev  —  oübe  töv 
üaxepoüvTa  Kaipöv,  dXXd  —  113,35;  oübe 
toü?  peTd  TaÜTa  Kaipoü?  —  dXXd  113,73 

oübei?,  oüGei?'  a)  Adj.:  oübeuiä?  äv 
dito  rip^pa?  105,n;  o-piä?  Xenröpevo? 
q)iXaYaGla?  107,15;  ^Eouaiav  oübepiav 
111,113;  oüGepiav  oüb^iroTe  KaKOiraGiav 


eKKXivwv  121,28;  ei?  dvaYKatov  oüb^v 
112,68;  oüGevö?  koivoü  17,32.  ||  b)  Subst. : 
oübei?  äv  dcpiKoiTO  enreiv  105,47;  oü 
qpuXdaauj  oüGevi  oüG^v  315;  ^v  oübevi 
112,13;  e*v  oüGevi  Xemopevou  107, 21; 
oübevö?  dqfiioTaTai  tüjv  tuji  bripuji  oup- 
cpepövTUJv  107,14;  oübev  [tüjv]  dvr|KÖv- 
tuuv  üirooTeiXdpevo?  113,62;  oübev  oüxi 
biaueiiTTOv  105,6;  oüGev  ^vXeiirujv  (dXXei- 
rrovTe?)  23,2.  53,9  (trpoGupia?);  53,63 
und  54,58  (otroubfi?  Kai  cpiXoTipia?) ; 
oüGev  riYoüpevo?  peiZ!ov  46,5;  oüGev 
eipriKÖra?  37,152.154,  vgl.  37,133;  oüGev 
peKöv  ionv  19,18 

oüb^noTe'  [oübevi]  kokuiv  aiTio?  Y^Yovev 
0.  117,57;  oüGepiav  o.  KaKoiraGiav 
^kkXivujv  121,28 

oüXd?  174,10 

oüv  iva  0.  19,31.53,13;  öttuj?  0.  17,43. 

44,8.  50,io.  74,12.  99,9 
oüaia'   koivt)v  elvai  rr\v  o-av  iravTaiv 

tüjv  ttoXitüjv  108,9i;  tö?  o-a?  KaTaYa- 

Yeiv  ei?  Tdp  ttöXiv.  37,136 
oÖTe  einmal:  114,16;  oÜTe  —  outc  111, 112; 

ouTe  —  ovbi  111,8 

OUTOl  108,141 

oüto?'  ä)  mit  Subst.  verbunden:  auTai 
Te  ai  öTf|Xai  105,67;  Tf|?  qpiXaYaGia? 
TaÜTn?  107,23;   bid  (irepi)  toü  p^pou? 

TOÜTOU    108,74.59;  ^V   TÜJI   XP0VUJl  T0,J- 

tuji  4,20;  iv  Tai?  Küjpai?  TaÜTai?  1,12; 
peTd  TaÜTriv  dpx>iv  114,n.  ||  b)  auf 
Substantiva  rückverweisend:  dirö  be 
toütou  (=  öpou)  42  oft;  Kai  toütov 

108,94.     109,172;      TOÜTUJV     113,30.  77; 

KaTaOKeuriv  —  Kai  TaÜTrj?  pr)  buva- 
p^vri?  108,113;  (dpxd?)  TaÜTa?  irdaa? 
125,4;  xdpiai  —  toü?  TaÜTai?  xpuup^vou? 
113,75;  tö  Kdpiov  Kai  r\  irepi  toüto 
Xdipa  37,103;  Td  pep  irdvTa  lrr\  —  toü- 
tiuv  be  beKaT^TTapa  4,15.  ||  c)  Substan- 
tivisch: toüto  peYiOTOv  üirdpxeiv  tö 
ouvrripeTv  107,19;  TaÜTa  (oft  mit  elvai, 
üirdpxeiv,  beböaGai  von  Rechten  und 
Ehren  usw.)  2,14.  6,23.  7,20.  8,41.  12,5. 
30.  18,7.  26,13.  50,39  (eivai  ei?  qpuXa- 
ky]v  Tf|?  iröXeuj?);  109,136  (irdvTa);  äv 
TaÜTa  böErp  64,9;  pdpTupa  toütujv 
112,19.  II  d)  dass.  mit  Präpositionen: 
bid  toüto  44,15;  bid  TaÜTa  111,299; 
ei?  TaÜTa  8,58.  18,35.  108,107;  Kai  ev 
toütuji  xapiZeaQm  138,5;  iv  toütoi? 
108,216  (Tiqv  i.  t.  eiripeleiav) ;  109,55 
(Kai  i.  t.);  109,163.  111,178  (ttiv  i.  t. 
XOpriYiav);  136,33;  ^iri  toütoi?  113,94; 
KOTd  toüto  108,52.372;  küt'  aÜTÖ  toüto 
KaG'  ö  61,3i;  peTd  TaÜTa  107, 13.  108,217. 
114,27;  ö  p.  t.  xpöv°?  113,72;  ei?  töv 
p.  t.  Kaipöv  113,34;  toü?  p.  t.  Kaipoü? 
113,73;  oi  p.  t.  108,311.  109,233;  irapd 
TaÜTa  irpoGeiri  201, 19.  202, 19.  203,13; 
üirep  toütujv  37,28 
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oütiju  KccBöiq  äv  [qpaivnjai]  396,9;  oüxw? 

üjoiv  Ka9uj?  41,9;   oöxuj?  xf|?  xdEeuu? 

TrpoxexuTrujpf'vri?,   iva  y^voito  105,15; 

oüxuj?  boKet  elvai  40,8;  oüxw?  IboEev 

41,10;  oüxai?  qpaivexai  betv  eivai  40,9 

(alles  sermo  graecus) 
öqpeiX^xuj    202,4i;    öqpeiXetv  bpaxpd? 

XiXia?  10,3i;  xrjv  Kaxä  xöv  vöpov  öqpev- 

Xouaav  ävaxi9eo9ai  cpielriv  113,92 
öqpeXo?"   et?  xe  xö  koivöv  Kai  ei?  xö 

i'biov  gKaaxo?  ö.  äqpoppä?  Xdßoi  105,12 
ö(p9aXpö?'  xö  aupqpe'pov  [Xapßdvuuv]  rrpö 

Ö-ÜJV  108,65 

öqppü?"    eic;    öpGöv   dxri   rr\v  ärre'vavxi 

öqppüv  —  öqppüo?  .42, 59.  60 
ö'ijn?*  ex^pav  ^ba)[K€v  xüj  KÖ0]pa>  öijnv 

105,8;  öiyeaiv  tv  xpiaaai?  dicht.  196,4 
övuuuviou,  x^Pk.  121,34.  125,4;  [äxep]  6. 

Kai  e"Xaiou  109,94 

iraYKpdxiov'    viKr|aavxa   rraiba?  irav- 

Kpdxiov  234 
TrdYO?'  ärrö  Oivixou  tt-ou  37,159 
rrd9o?'  xä?  iyuxä?  rrpö?  äpexr|v  Kai  Trd9o? 

dvBpiüirivov  TrpoaY€06ai  112,76 
iraibeia-  [üb?]  ix.  rr-a?  xö  ekö?  117,58 
iraibeuxai'  rrapd  xüjv  tt.  113,29;  xoi? 

rr-ai?  114,22;  xoi?  xrepi  xöv  xörrov  tt. 

Kai  bripooioi?  112,112;  xoi?  xe  dqprißoi? 

Kai   tt.   112,77;    xoü?    tt.  ouvepYdxa? 

rroriadpevo?  eauxou  113,26 
rraibiKÖ?'  (aüXr|xüjv)  xuji  dyiuvi  xün  tt. 

19,54.    53,70.    108,333.    111,306.  113,106. 

132,13;  s.  äjuiv 

Trcubovöpo?"  Y£vl8ek  KCd  T-  114,19; 
xöv  it.  pexä  xüjv  traibuuv  [111,311.] 
113,115;  xoü?  tt.  111,194;  xoü?  rr.  pexä 
xüjv  Traibujv  104,10.  108,367 

riai?  TTu9oxipou  dicht.  2686,2;  [ep]  rrai- 
bö?  fjXiKiai  uxcdpxovxa  102,4;  xüji  äYÜjvi 
xüjv  rraibuuv  60,17.  109,258;  xoü?  rraiba? 
113,24;  xf|?  ei?  xoü?  tt.  cpiXoboEia?  — 
pribe  xoü?  tt.  114,16.18;  [xoü?  tt.  xoü?] 
AeuG^pou?  46,15;  xoü?  xe  e'XeuGepou?  tt. 
Kai  xoü?  exprißou?  äKpaxieiv  113, 4i; 
viKriaavxa  rraiba?  TravKpdxiov  234;  xöv 
(xoü?)  rraibovöpov  (rr-ou?)  pexä  xüjv 
Traibujv  s.  Tiaibovöpo? 

rraXaiö?"  xö  tt-öv  xeixo?  361,5;  £k  tt-wv 
Xpövuuv  45,4.  47,25.  61,6.  63,36  (tt-ujy); 
75,6 

rraXaiapoaüva?  deöXa  dicht.  268c,2 
-rrdXri"  eKXüep  rrdXa?  (gen.  dor.)  dicht. 
2686,6 

iraXiv  37,165.  108,79.218.  109,91.200;  tt.  xö 
beüxepov  22,7;  Kai  tt.  37,i5i;  Kai  tt.  gen. 
abs.  18,io;  tt.  xe  gen.  abs.  111,118 

Travr) Yupiapxo v  x?|?  Ä.  Kai  Trpoaxdxr|v 
xf|?  Geoü  246,17 

TravriYUY1?'  ^Tri  rrdaa?  xä?  xf|?  Tr-euu? 
fipe'pa?  112,So;  x?|?  xüj[v  —  ernxe]Xou- 
|ueVri[?  Trav]rprüpeu)?  109,58;  rr-ei  xüjv 

Inschriften  von  Priene. 


peYdXaiv  Aibupeiuiv  235;  Iv  xrp  ouv- 
xeXoupevr]  rrap'  r)piv  ir-ei  71,20 
rravXuoixeXe?  Kai  Ke'pbo?  112,67 
TravorrXia"  rropTrriv  Kai  rr-av  ÜTroaxe'XXeiv 

5,4 

TtavxdTcaö'iv  55,29 

rravxöpipo?"  xöv  buvdpevov  xr)  xe'xvri 
vyuxaYUJYnöai  tc-ov  113,66 

Ttdvxoxe  e'crxai  105,76 

Ttapd  I  c.  gen.  und  von  Personen: 
[üXXdEa]o9ai  ?  irapä  MiXr|o~iiuv  37,57 
Nachtr. ;  äv£Qr\Ke  irap'  eauxf|<;  208; 
dTröKp(oei<;  trapd  xouxujv  109,100;  Trapä 
TT-aiv  drroaxaXrioopdvou«;  59,5;  baveiad- 
pevo<;  tt.  tt\c.  Ä.  111,203;  dbarcovriaev 
rrap'  eauxoü  111,177. 118,15,  vgl.  111,133; 
biTTviaa?  trap'  eauxou  114,26;  xöv  tt. 
xüjv  ttoXixüjv  ^Traivov  99,7;  xr|v  tt.  xüjv 
6eüjv  eüpe'veiav  108, 21.  110,16;  dass. 
Kai  xr)v  tt.  xüuv  ttoXixüjv  e'Kxevri  d-rro- 
boxnv  109,169;  dOriaaupioev  eauxdii  tt. 
pev  xüuv  —  tt.  be  xüjv  112,15;  tt.  xoü 
brjpou  Kai  tt.  xüjv  ve'iuv  Koptadpevo? 
Xdpixa«;  114,16;  bÖYpa  xö  Kopiaöev  tt. 
xfi?  auYKXfjxou  41,1;  Xapßdvtu  (w.  s.); 
[papxüp]uuv  tt.  xe  M.  Kai  TT.  27, 11; 
Trpeoßeuxr}«;  (-ai)  w.  s.;  0xeqpavai8f|vai 
tt.  aüxou  4,27;  01  oxdcpavot  oi  tt.  xüjv 
ßouXriOevxuJv  113, 113;  xipdq  (xipüjv)  tt. 
xf|<;  TröXeuji;  (tt.  xüjv  — )  50,28.  108, 211; 
Hjriqpiopa  oft  (w.  s.);  xö  rrapd  50,2.  61,32. 
72,i;  fragl.  109,135 

II  c.  dat.:  [Tra]pd  xf|i  qpdpav[Yi]  42,72; 
sonst  nur  von  Personen:  rrap'  aüxoic, 
rrap'  aüxoTq,  irap1  r|piv  (53,36.  54,33. 
59,3.  61,12.  108,50),  tt.  xoT?  Ee'voi? 
(112,85),  tt.  Eevoiq  Kai  doxoi?  (112,14), 
tt.  xoi<;  r)Youp^voi<;  (109,102),  rrapd  xfji 
ßouXf|i  Kai  xüji  bripiwi  (s.  e'rripdXeia) ; 
bei  den  Verben  und  Substantiven  (w.  s.) 
äY£O"0ai,  dvaYY^XXeoOai,  dvaYpdiuai, 
dvaoxpoqp^dvaxiöeoOai,  YiveoOai  (47,26. 
57,16);  eivat  (biKuiv  oüoüjv  59,3;  eTvai 
ev  e"mpeXeiai),  KaOioxaoöai,  KaxoiKeiv 
rroirioaoOai  xf|v  dvaYY£^iav,  ouvxeXei- 
aOai,  xottoc;,  xuYxdveiv,  q)aivea6ai, 
iur|qpiaaa0ai 

III  c.  acc.  a)  örtlich  von  Personen: 
TTpeaßeuaai  tt.  xöv  ßaaiX^a  109,172; 
sonst  nur  von  Sachen:  rrapd  xö?  dYpö? 
(Grenze)  363,  ie;  dvaöeivai  ei?  xö  iepöv 
rr.  xöp  ßujpöv  364,13;  d.  Trap'  aüxr|v 
xrjv  rrapaaxdba  49,7;  9dpaY?  dvaqpe- 
pouaa  tt.  xd  epYdoipa  37,i6i;  bo9f|i 
xötto?  ö  rr.  xr)v  öxr)Xr|v  19,48:  diri  xö 
ßouviov  xö  tt.  xr)V  q>dpavYa  dXOövxe? 
42,66;  o~xf|Oai  tt.  xrjv  eiKÖva  18, 18: 
oxf|öai  rr.  xou?  ßaoiXei?  (d.  h.  ihre 
eiKÖva?)  18,2;  rrapacpe'pei  tt.  xöv  ßouvöv 
37,168;  öpov  d9r)Kapev  -rrapd  xdv  q>dpaYYo: 
37,166.  II  6)  zeitlich:  rr.  rrdv[xa  xöv 
Xpövov]  5,21.  II  c)  , gegen'  rr.  xö  öuoXo- 


[Yoüpevov]  84,7;  rr.  xauxa  rrpo0etr| 
201,19.  [202,19.  203,13.]  II  d)  rr.  xnv  eppTi- 
veiav  gXaooov  xd  Y^Ypapp^va  vofiaai 
biivrioOe  106,6;  ei*  pri.  rrap'  ffKaaxa 
e'rrivoriaaipev  xpörrov  xivd  xfj?  dpeivpeuj? 
105,18;  e'vrrobiZexai  f|  xoü  XP0VC"J  xdEi? 
rr.  xd?"  e"v  xoi?  dpxaipeaioi?  e'rriKXriaet? 

105,82 

[rrapa]ßaivovxa?  xd?  xdipa?  xd?  öpö- 
pou?  37,140 

rrapaßdXXouoiv,  xoi?,  108, 117 

rrapaYivopar  öttuj?  i'oa  Kai  biKaia 
rräai  xoi?  TroXixai?  rrapaYivr|xai  (xd 
biKaaxripia)  44, 14;  xoi?  rrapaYivope'voi? 
[xüjv  SeVuuv]  11,19;  01  Xoirroi  oi  rr-oi 
biKaSeiv  ei?  xr|v  rröXiv  53,14;  rrapaYevö- 
pevo?  53,8;  rr.  63,4  (biKaaxr)?) ;  rr.  ou  ötv 
aipeefp  8,49;  rr.  rrpö?  r|pä?  [54,7];  xöv 
rr-ov  rrpö?  r)pä?  biKaaxr)v  53,4  ;  tt-oi  8,7 
(biKaoxai)  ;  19,41  (drri  xe  xr)v  ßKxb);  53,31 
(ei?  TTpir)vr|v);  59,11  (ei?  xf)v  rröXiv); 
61,8.  72,2.  73,7  (rrpö?  iqpä?);  tt-ujv  ei? 
TT.  xüjv  rrpeaßeuxüjv  65,8;  ürrep  xüjv 
tt-ujv  ei?  xr)p  ttöXiv  biKaoxr|p(ujv  44,13; 
xüjv  bripooiujvüjv  tt-ujv  117,14:  rr-oi? 
115,9;  rr.  ^rri  xöv  bf|pov  135,6;  xoü?  rr-ou? 
ävbpa?  ei?  Ä.  44,16;  xoü?  rr.  ei?  Ä.  bi- 
Kaaxd?  44,5.  ||  rrapaYevriOdvxo?  ei?  xr)v 
Ädiav  108,223;  xüji  TrapaYeYovöxi  rrpe- 
aßeuxf|i  44,33;  oi  rr-öxe?  45, 12 

rrapebeiKvuov  ijjaflpiapaxa  37,86;  rrapa- 
beiKvüvxa?  öxi  37, 155 

rrapabibujpi"  rrapabiboxaiaav  28,34; 
Trapabuj[aeiv]  108, 70;  rrapdbiuKev  xüji 
bripaii  22,10;  rr-e  xüji  b.  KaOöxi  Kai 
rrap^Xaßev  21,14.  22,7;  rr-av  vjjricpou? 
64,10;  rrapaboüvai  xoi?  ieporrotoi?  362.4; 
birrXfiv  xr)v  dvaYpacpnv  rrapaboü?  114, 11; 
xr|?  eÜTTo'i'a?  aiujvioui  rrapabibope'vii? 
qpripr)  112,19 

Trapd9eai?'  xf|?  koivP|?  Tr-eai?  108,84 
xf|?  aixiKf|?  rr.  e'vXenroüar)?  108,42.68 

rrapaipduj'  xö  qppoüpiov  aüxaiv  rrapai- 
pf|09ai  37,91.93;  KXäpov  rrapaipe9e'vxa 
üttö  TT-^ujv  37,118 

rrapaixio?"  [dei]  xivo?  dYaGoü  rr-ov  yivö- 
pevov  108,311;  xoü?  ävbpa?  dei  xivo? 
Xpeia?  rr-ou?  8,14 

rrapaKaXeixujaav  aüxoü?  •rrpoabe'EaaÖai 
71,3t;  rrapaKaXoüaiv  r)pä?  biä  xo[ü  — ] 
69,18;  rr-eiv  aüxoü?  Kai  xöirov  drrobeiEai 
47,28;  tt.  aüxoü?  xripeiv  19,17;  rr.  xöv 
ävöÜTraxov  pr)  rrpoo[xi9eo6ai,  dXXä  — 
111,115;  rr-oüvxo?  Ka0'  eva  xöv  [ßouXö- 
pevov]  108,83;  tt-oüvxujv  111, isi;  rr[apa- 
KaXl^aei  60, 21;  1  rr.  aüxoü?  dmpe'Xeiav 
TTOieio9ai  50,33,  vgl.  59,29;  rr-aouoiv 
ITpiriveT?  biacpuXäaaeiv  47,23;  rr.  aüxoü? 
xrjv  aüxr|v  ai'peaiv  £xeiv  54,28;  TrapaKe'- 
KXr]Kev  aüxöv  ö  bripo?  99,6;  drribövxo? 
ei?  xd  rrapaKaXoüpeva  108,147:  rrapa- 
KXr]9ei?  üttö  xoü  br|pou  dTrooxeiXai  47,5 
37 
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TrapotK€i|udvou  iroTafioü,  eK  toü,  37,160 
TrapaKe[Xeuadpe]v[o?]  108,174 
irapaXap.ßdvuj'  irapebujKe  (ty\v  ckpav) 
KaBpTi  Kai  rrapeXaßev  21,14.  22,7;  rrapa- 
Xaßövra?  Td  Kpeia  362,23;  irapä  tüjv 
irpÖTepov  TrapeiX[r|(pa|J.ev]  105,2 
TrapaXüw  toö  aiTiqpeaiou  toO  raY^vro? 
TrapeXuae   töv  bf|u.ov  108,2«;   töv  b. 
[bairdvr|?  TrapeX]uaev  oü  peTpia?  111, 190; 
toö  dvaXuupaxo?  TrapaXdXuKe  töv  bfjpoY 
4,19;    rrapaXuOei?   (TrapaXeXüaöai)  xr)? 
Ypappaxeia?  4,21.23 
Trapeu.^xpr]0"ev  xf|i  iröXei  u.ebip.vou?  — 

Ä)8,97 

Trapepia6üjaaxo  111,31 

Trapavopew  xoü?  ei?  tö  8eTov  daeßoüv- 
Ta?  Kai  ei?  toü?  "EXXiqva?  Trapavopoüv- 
Ta?  17,17;  ei?  toü?  dXövTa?  Trapevöpouv 

17,9 

Trapdvopo?'  xd?  biKa?  Td?  T€  Tüjp  tt-wv 

Kai  Td?  tüju.  ßiaituv  (neutr.)  44, 18 
TrapaTreu.cp6f|i,  iva  daepaXüj?,  44,34 
TrapaTrXriaiuj?  toi?  YeYPap-M-^voi?,  15,8 
TrapaTr[opeuG^vTeq]    im   töv  ßouvöv 

42,65 

TrapaoKeudlei  109,89. 135,2;  ir-eiv  [128]; 
eauroü?  eKxevei?  ir-Zuuai  108,375;  rrpo- 
Oüpou?  eauroü?  ir-Zuiaiv  ei?  Td  —  aup- 
cpepovra  108,313.  109,235;  dcppövTiOTOv 
—  dKÖXouöov  eauTÖv  rrapaaKeudüiuv 
108,88 ;  toü  rroXepou  irapaaKeuapopevou  ?] 

121,5 

TrapaoK(e)ufi?,  eK,  55,33;  dbdiravov  tüjv 
ei?  Td?  ibia?  ir-d?  [dvaXuupdTuuv]  111,133 

TrapaaTd?'  ev  xfji  rr-dbi  Tf|?  arod?  Tf|? 
ev  tüji  Ä.  19,45;  irap'  aÜTr)v  Tr|v  rr-dba 

T?l?  OTOd?  49,7 

irapaoTdaeuu?  evexüpwv  xPe'a?  Yev°- 

pevri?  108,90 
rrapdTaEi?'  toü  dYÜivo?  Kai  Tf)?  irapa- 

Ta[Eeui?]   11,17;    peTd   Tdv  irapdTaEiv 

Tdv  Yevopevav  aÜTOi?  rcoTi  TT.  erri  Apui 

37,105 

Trapa[Ti9ei?]  XouTpöv  bujpedv  bi'  eviau- 
toü  toi?  dcprißoi?  112,76  (ob  irapa[axüjv]  ? 
s.  113,76);  [ko6'  r|VTiva  Trap'  dpqpoT^Jpoi? 
toi?  brjfioi?  Td  TrpdYpaTa  irapeTeßr)  42, li 

irapaqp^pur  di?  rr-ei  r\  öbö?  irpö?  Tä 
lapiwv  363,22;  di?  rr-ei  rrapd  töv  ßou- 
vöv ei?  tö  diroXf|Yov  aÜTOÜ  37,168;  üj? 
tt.  r\  areopdvri  im  Tnv  KaTaXr]Y[ouaav 

42,55 

rrapaxpripa  174,31 

I  rrdpeipi'  Ypa<popevun  rrapf|aav  41,3 
(lat.) ;  oi  peTd  toütou?  Trapeoöpevoi  ei? 
Tr)v  ttöXiv  50,13;  toi?  rrpiliToi?  irape- 
aopevoi?  Oeuupoi?  68, 10 

II  irdpeipr  rrdaav  hjuxhv  Trapioüoav 
evreüeev  216 

TrapeTTibr||näuj'  tüjv  tt-oüvtujv  Eevuuv 
111,239;  TOI?  TT-OÜOIV  ck  tüjv  TTÖXeuuv 
6eujpoi?  (xai  TexviTai?  usw.  Kai  toi? 


TT-oüaiv  rrpö?  — ujv  eqprjßoi?)  111,175. 
118,14;  toü?  TT-oüvTa?  ÄBnvaiujv  usw\ 
113,44;  €:Tri  tüji  oujqppövuu?  Kai  dveY- 

kX^TUU?  TT-f|aai  44,17 

TrapeTTibr)[|uöaiov?],  Xaßuüv  tö,  124,7 
Trap^pxo(j.ar  irapeXOuuv  ei?  tt)v  eKKXr|- 
aiav  4,14 

TrapeupiOKUj"  eüaeßearaTa  Trapeupovra 
Td?  ei?  K.  Teipd?  105, 60  (lat.) 

Trapexujv  XouTpöv  buupedv  113,76;  im- 
Treppora  rrapelei  201,15.  202,15.  ||  rrap- 
eixovTO  iöTopioYpdqpou?  toü?  paprupoüv- 
Ta?  37,107;  rrapeEeTai  6üa  174,10.  | 
Trap^axnTai  Tr)v  rrpö?  töv  bf||uov  eüvoiav 
114,7;  irXeiaTr|v  eüxpn<JTiav  Tf|i  ^Trap- 
Xna  irap^Eeoeai  105,26;  yv1ö'ou  Trape- 
XÖfjevo?  TToXiTou  Kr)be|aoviav  112,17; 
(adpTupa  TTap^xefai  tt)v  —  irioxiv  112,20; 
rrapexoia^vujv  rr\v  —  airoubriv  117,62; 
öTTOubr]v  Kai  q)iXoTi|uiav  Trapao"xdMevo? 
63,3;  Trdaav  Trap^oxovTO  q)iXoTtfiiav 
irpö?  tö  biaXüeiv  8,7;  rr\f  xpeiap  rrap^- 
oxnTal  (irap^X£ö6ai  tüji  brmun)  4,10.  42; 
tP|1  TTÖXei  Trap^x€0"9ai  xd?  XPe'a?  18, 15. 
||  [eau]TÖv  TrapeoxeTO  108,209;  dEiov  e. 
Trapexö|aevo?  tüjv  Tifiüjv  107,16;  eüvouv 
e.  Kai  ^KTevf|  tt.  bieTeXei  65,6;  cpiXd- 
Ya9ov  e.  tt.  107,  n;  im  xd  iroXiTiKd 
upaYluaTa  qptXörrovov  e.  tt.  99,5;  e.]  tt. 
ei?  Td  au|acpe[povTa  Tf]?  TröXeuu?]  22, 13; 
tt.  e.  —  24,11.  ||  irapexe —  84,2;  -rrape- 
XO(ae[v —  136,17;  Trapeöxrl'I'al  46,4 

TTapGevov  38,10 

TrapicJTriiui"  OTriaei  dYaX|ua  Kai  TrapaaTr|- 
oei  ij  beEiä?  XeovTa  14, 15;  öuaia? 
TrapaOTnoeiv  toi?  t?|?  rröXeiu?  9eoi? 
113,40;  irapeaarriaev  ÜTrep  Tf|?  TröXeuj? 
ßo'iKr)v  Buoiav  112,108;  aTf|aai  töv  dv- 
bpidvTa  Kai  OTr)Xr|v  TrapaOTriaai  3, 21; 
TrapaOTriaa?  Tr)v  Oucriav  (ßo\'Kr|v  Ouaiav, 
Td?  6uoia?;  8uaia?  tö?  rrpeTrouaa?,  tü? 
Buoia?  6K  irXripou?)  xrp  6edi  u.  a.  111,180. 
113,70.81.85.  114,26.  118,17.  123,9.  ||  im 
xol?  —  eauxöv  napiaTaTO  TrpöOupov 
108,56;  Trapao"Tr|ödfjevo?  Kai  töv  dbeX- 
<pöv  108,85,  vgl.  136,8 

rrapoboi?  d.  h.  rrapobfiTai]?  311 

rrapoiKeiv  Kai  ev  x —  16,8 

TcdpOlKO?"    TT-Ol?  111,240;    TT-OU?  108,258. 

276.  109,193.  117,41  (xoü?);  Trdvxa?  xoü? 
TroXira?  Kai  tt.  109,178;  toü?  eqprißeu- 

KÖTO?  TÜJV  TT.  (Kai  KaTOlKOIv)  123,8. 
113,43;  TT-Ol?  Kai  KaTOlKOl?  112,79.  113,77. 

82;  k.  Kai  tt.  118,13;  tt-ou?  Kai  k-ou? 

113,38 

Trapopduj'  oü[b'  ev  toütuji  tüji]  |adpei  Tra- 
peibev  tö  aufjq)^pov  Tf|?  rcaTpibo?  108,77 

-rrapopia'  ev  rr-ai  ^veKdXouv  37,133 

irapop(£ov[xai] "  37,142;  TT-eaBai  37,144; 
ÜTtep  xoü  Tr-eo6ai  jäf  xdjpav  37,152 

tt d ?  I  Adj.:  ä)  Sing,  mit  Artikel:  bid 
Travxö?   xoü   ßiou  66,  u;    Travxö?  xoü 


br||uou  6,io;  xöv  Trdvxa  bf||uov  (tt.  x.  b.) 
108,73.  109,191;  (irapd)  irdvxa  xöv  xpö- 
vov  (x.  x-  tt.)  5,2i.  21,12.  22,9.  86,4. 
19,15;  dirö  Travxö?  xoü  ßeXxiaxou  53,12. 
44.  54,4i.  61,9.  73,io.  74,io;  xf|?  xi|uf}? 
—  irdor)?,  xr)v  -rrdaav  eruiueleiav  Kai  — 
(rrpovoiav,  rrpoaebpiav,  cnroubriv),  xr)v 
öTpurrxripiav  -rrdaav  s.  unter  diesen  Wor- 
ten. ||  b)  Sing,  ohne  Artikel:  |uexd  irdan,? 
eüraEia?  (eÜKoaiuia?,  eü.  Kai  öoiÖTr]To?, 
qpiXoTi^ia?) ;  rrdaa?  eüvoia?  (gen.  rhod.)°; 

rravTi  KaipüJi,  iravTi  Tpöiruji,  tt.  oBi- 
vei;  irdaav  -rrpoOuiuiav  (airoubriv,  a.  Kai 
emiueAeiav,  qpiXoTi|uiav,  iijuxtiv).  ||  c)  Plur. 
mit  Artikel;  nur  6eoi?  rrdai  198,  xaüxa? 
rrdaa?  125,4,  xaüxa  irdvxa  109,136;  oft 
mit  dYÜJve?,  äXXot  ( — a)  w.  s.;  TroXrrai 
(w.  s.),  besonders  eXeaOai  ^k  rrdvTUJv 
tüjv  iroXiTÜJv;  oü?  TrdvTa?  eüpiOKOuev 
37, 121  u.a.;  mit  dpeTai,  dpxai,  riM^pai, 
Xr|ToupY(ai,  iröXei?,  auvapxiai  (w.  s.); 
in  tt.  Td  &Ya0d  bibövai  109,198;  Td 
TrepiToiua  rrdvTa  363,28;  tüjv  auu^axiKüjv 
TrdvTuuv  Kai  tuuv  ^ouoiküjv  pa6r)(udTuov 
112,83;  Kai  tüjv  öXXujv  qpiXavBpüjiruuv 
TrdvTuuv  108,324.  109,250;  irdvTa  Td  eipn.- 
p.eva  37,156;  tt.  Td  auiucpdpovTa  tüji 
brimui  99,8;  im  toi?  TrpOYeYpaunevoi? 
Träaiv  108,315;  Td  eirdvw  -frdvTa  363,23: 
tü  KaTa  Tr)v  äKpav  tt.  19, 14;  tt.  xd  Kaxd 
xöv  vö|uov  114,20;  eEujXn,?  ei'r)  Kai  xd 
eKeivou  tt.  201,20.  202,20;  tö  äXXa  öaa 
beboTai  tt.  [201,10].  202, 10 
II  Subst.  a)  Masc:  rrdvTe?  3,26;  ^k  -rrdv- 
xujv  99,7;  irpö?  Trdvxujv  99, 14.  110,18; 

TTdaiV   8,42.    57,18.    71,24.    105,13.  19.  25. 

112,88.  113,55  (KoivoTToriadnevo?  tt.  eV 
i'aov).  114,14.  376,1;  navTa?  105,22;  irpö? 
irdvTa?  19,30.  ||  b)  Neutr.:  dreXr1)?,  dTe- 
Xeiav,  eiaaYUJY>iv  Kai  ^EuYouYnv  TrdvTuuv 
(w.  s.);  Td  |U6|u  irdvTa  4,15;  Tf|i  tüjv 
rrdvTUJv  dpxni  105,5.  ||  mit  Präposi- 
tionen:  bid  rravTÖ?  19,39.  45,5.  99,9. 

104,3.    108,99.    109,230.  233.    111,134.  209; 

bid  TrdvTUJv  46, 9.  109,168;  e|i  (ev)  irdai(v) 

65,u.    73,5.   107,11.25.   114,33.  115,5; 

KaTd  irdvTa  112,112.  137,6 
Trdaxuu'  ei  b^oi  ti  rc-eiv  beivöv  111, 10: 

kotö  \xr\üi\x  qpaüXofj  TraOeiY  17,35;  üttö 

tüjv  eü  TraöövTuuv  aTeqpavuu6ei?  114,22 
rraTrip"  6  tt.  —  6  dvrip  262;  ö  <püaei  tt. 

267;  iraTpö?  ÄvTiYeveiba  dicht.  376,3; 

dTeXf|  larw  Kai  Td  toü  iraTpö?  201, 20. 

202,21;     bi'    'H.    TOÜ    TT.    109,158;  TÖV 

iraTe'pa  137;  rrpö?  töv  tt.  109,32;  töv 

aüxüjv  tt.  186 
irdxpa'  TrpäTo?  in  rr-a?  dicht.  268c, 5 
irdTpio?  (f.)'  iv  Tai?  dYopaioi?  Kai  tt-oi? 

eopTat?  112,62;  tö?  rraTpi[ou?  6uaia]? 

117,68;    tö?    tt-ou?   arrovbd?  108,334. 

113,107;  Td?  6uaia?  Td?  ei6iau.eva?  Kai 

Td?  TraTpiou?  113,40 
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Traxpi?,  f|,  112,36;  rr-ibo?  118, 30;  äEiw? 
Tf|?  eauTOÜ  (xf)?  äTCOOTeiXdori?,  Tf|?  e"Ea- 
TroaTeiXdan.?)  rc-ibo?  50,7.  65,18.  50, 12; 

f]  Tf|?  TT.  d|UOlßri  111,316.  119,27.  117,84; 

tö  Tf|<;  tt.  ßoüXr|u.a  109, 160;  tö  t?|?  it. 
eueiYov  108,33;  tö  auuqpepov  Tf|?  tt. 
108,77;  üxcep  Tf|<;  tt.  biaGe^evo?  111,120; 
[äYUJvi£o]uevoi?  üirep  tc.  42, 15;  Tf|i  rra- 
Tpibi  109,96.  135,3;  xf|i  Te  tt.  Kai  aÜToi? 
58,13;  ei?  tx  Tf|i  tt.  öuu.rpe'povTa  109,236; 
toü?  iv  Tfji  tt.  108,279;  OTepEa?  rf\v  tcö- 
Xiv ib[?  TcaTp(]ba  112,17;  rcepi  Trm  Tca- 
T[piba]  26,18;  ei«;  TcaTpiba  Tdvbe  TT. 
dicht.  2686,1 

TraTpöBev  ötcuj?  avaypaqpfii  Td  6vö|uaTa 
aÜTÜiv  tt.  47,21 

TraTpdj[iuuv]'  TcoLnreüaa?  äEiuj?  tüjv  tt. 
[Beüjv]  109,195 

Traüuj'  [aaixfipa]  töv  TcaüaovTa  uev  TcöXe- 
pov  105,36 

Tce£iKÖ?'  Li€Tä  buvd|Li€ijuv  iTCTCiKÜjv  re  Kai 

TT-lIlV  108,224 

neZoü?"   uia9o(pöpou?  tüjv  tcoXitwv  tt. 

17,18 

Trei6apxeTv  Iuj[a9e\ou  toO]  OTpaTn,Yoü 
15,n 

Tcei9uu'  erceiaev  töv  dv9üiraTov  Kai  aÜTÖc 

äiTO(pr|vao"9ai  111,117;  01?  Kai  Tcei09ev- 

to?  toü  aTpaTriYou  111,142 
Tcetpa'  Tr|v  it-av  £Xaßev  oü  vpeubf|  tüjv 

evvor^evTUJv  KaXüJ?  113,33 
Tceipoüfaevoi  dno  toütou  beiKvüeiv  rhod. 

37,102 

neu ir to<;  aTro  KaXXiöTpaTou  37,89;  •rce'u.- 
tcthi  (unvö?)  30,i.  107,3.  108,2.  109,3. 
110,2;  tc.  dTciövTO?  42,3 
Trd|airuj'    irouTcriv   TceVTceiv  14, 21;  |ueTd 
KrjpÜYuaTO?    STceLuiJev   ei?   Triv  oMav 
109,177;  eTCLUjjav  biKaOTa?  59,9;  tcc'u- 
ipujoi  biKaaTd?  Tcpö?  r)u.ä?  59,8;  TceViiiai 
ttöt  aÜTOü?  37,133;  tc.  TcpeaßeuTd?  59, 14; 
TC€p.<p9evTa?  25,2 
nevTaOXov  viKr)oavTa  235 
TcevTaKioxiXia?  bpaxp.d?  202,48 
rcevTe  28,18.  40, 10.  140,12.  362,19 
irevTeKaibdKaTo?  ärcö  Aükou  37,126 
TrevTeTripi?'    bid    Tr|v  Trev[TeTr|piba] 

111,168;  Ka9J  eKdöTi-|v  Tc-ba  5,3 
Tcepaia'  Td?  ev  Tai  vdauui  Kai  Tä?  ev  Tai 

•rrepaiai  yd?  37, 115 
Tft:  p  a  ?  Ka[i  öpo?  toü  |ae]Tau^Xea9ai  105,10 
irepi  I  c.  gen.  Td  tc.  toü  |udpou?  toütou 
YpduuaTa  108,59;  tt.  toütujv  [beböxBai] 
70,13;  tt.  toütou  toü  TrpdfiuaTO?  (toü- 
tujv tüjv  tt-tujv)  —  SboEe  41,io.  396,7; 
vgl.  tt.  tüjv  Tiuijjv  18,21  und  die  Über- 
schriften tc.  dvatpaqpf|?  28,30,  tc.  biKÜiv 
28,6;  tc.  ujv  120,'i8;  tc.  tujv  "fevonivujv 
—  90;  tt.  Tf)?  biKr|?  Tf|?  ^evou^vr)?  tc. 
Tf]?  lepaTeiri?  139,5.  6;  tc.  ujv  e'boYM-dTi- 
crev  111,124;  tc.  ujv  eYKaXoüoiv  117,18. 
120,24;  toü?  eyKaXoüvTa?  tc.  tivuuv  28,8; 


duqjavCovTe?  ( — aavTe?)  tc.  Tf|?  eüvoia? 
15,9.  64,4;  tc.  ujv  ercfiXBov  53, 1.  [54, 1]; 
^Xrciba?  tc.  —  109,127;  tc.  toü  KaXeTaOai 
Kai  Tf|?  äva-ffeXiac,  e'iriue'Xeiav  Troir)- 
öaaöai  59.22;  Kpi6f|vai  Ttepi  Tcdv[TUJv] 
111,150;  tc.  xdjpa?  Kai  tc:  öpiujv  Xöyou? 
e'rcoiriaavTO  41,9;  tc.  uXeiOTOu  tcoioü- 
u.evo?  4,12.  23,6;  Tcpeaßeiav  tc.  tüjv 
äXeujv  111,141;  tc.  TcoXiTeia?  Tcpofpdipa- 
o9ai  53, 28;  tc.  luv  ?|li€v  TcpoKeKpiueVoi 
111,146;  Tcpo^vTeuEiv  tc.  biKaOTqpiou  59,4; 
0Tcoubr|  rjv  TcoieTrai  tc.  tüjv  —  ävbpüiv 
71,25;  qpiXoTiuiav  f)v  e'TcoirioavTO  tc.  ujv 
dTC€0TdXr)Oav  57, 15.  ||  e"TceTdXei  tc.  tüjv 
'Iüjvujv  Td  e'njriqjiOLif'va  Tiuia  (statt  üire'p) 
55, 17 

II  c.  acc.  a)  rein  örtlich:  tö  K.  Kai  ä  tc. 
toüto  xüjpa  37,103;  Tä?  tc.  tö  K.  xüjpa? 
37,99;  Tä?  xdjpa?  Tä?  tc.  -tö  rppoüpiov 
37,127.  II  b)  tüjv  tc.  töv  TÜpavvov  37,70. 
.72.  78;  Y^voLievuiv  tc.  auToü?  KaipüJv  bu- 
axepüjv  37,132.  ||  Umschreibungen:  toü 
tc.  aÜTÖv  (=  aÜTOü)  qppovr|uaTO?  111,8; 

TOI?    TCCpi    TÖV    TÖTCOV    (=    TOÜ  TÖTCOU) 

!TcaibeuTat?  112,112;  toü  tc.  tö  aXeitiLia 
(=  toü  d-TO?)  qpiXav9püJTcou  112,87.  || 
ÜTcep  iLv  ^TCOirioaTO  tc.  t.  tcöXiv  dva- 
XuJLidxujv  246, 12 ;  Tcpoaebpeiav  ^-rcoir|oaTO 
tc.  Te  toü?  «"yXoyiolioü?  Kai  tö  äXXa 
108,214;  Tr)v  tc.  toüto  q>iXoTiu.(av  104, 10. 
II  ÖYaGö?  (6,7,  vgl.  12,16),  eüvou?  (5, 19), 
KaXö?  Kai  dYa9ö?  (dvrip)  u.  a.  (54,18. 

108,339.  26,18)  TC.  TÖV  bf|UOV  (tt]v  tcöXiv, 

Tr)|u  Tcaxpiba,  Td?  Kpiaei?) ;  tc.  Te  Td  äXXa 
Tcpö9uu.ov  ^övTa  Kai  tc.  toü  vaoü  rr\v 
auvT^Xeiav  Tcdoav  -rcpo9uuJav  -rcoiriad- 
Lievov  3,5.6;  tc.  toü?  dYÜJva?  XPH0"1!110? 
Kai  Tcpö9uLio?  üjv -4, 11.  ||  vgl.  8,29.  23, 12 

TcepiYiveo"9ai  135,io 

TcepieiLir  bid  Tiqv  Tcepioüoav —  111,32; 
TcepiövTO?  108,141;  Tcepi^aea9ai  46,6; 
9eujpüjv  li^y«  ti  Kai  SvboEov  Tcepie- 
ööu.evov  ei?  [dei]  108,116 

-rcepie'x61'  ko9öti  Kai  tö  ijjt'iqpiau.a  Tcepi^- 
Xei  111,148;  tüjv  tökujv  üjv  Td  vjjr|qpiou.aTa 
tc.  äTcoboüvai  111,205;  ko9öti  Tcepi^xou- 
oiv  ai  dTcoKpioei?  109,47;  Tcepiex — -109,68 

TcepüaTr|u.r  töv  TcepieaTÜJTa  Kivbuvov 

108,142 

TcepiTcoioüor)?   töv   tötcov  —  108,38; 

TcepiTcoir|0du.evo?  ^k  TcdvTujv  rr\v  ouli- 

TcdBeiav  99,7 
TcepiaaÖTepov  Teiu.r)8fj  105,24 
TcepiOTaai?'    t?|?   tüjv  Kaipüiv  -rc-euj? 

108,280 

TcepiTOLia  TcdvTa,  Td,  363,28 

Tce'Tpa'  drei  TC^Tpa?  ^TceKoXdnjauev  37, 161 ; 

ei?  xd?  TC-a?  361,5 
TcdTpo?'  ei?  töv  tc-ov  (töv  u.dYav)  37,167. 

42,58 

TceTpÜJbri?"  töv  Xöqpov  töv  TC-br|  37,159; 
Im  tö  TceTpüJbe?  <IX9övt6?  42,70 


TC€Tpujv"  iv  TÜn  TceTpüJvi  37,167;  dva- 
ßaivouai  ttoti  töv  -rc-üjva  37,166 

TCe(ppOVTlCTU.^VUJ?  111,28 

Tcr|Yvuu.r  Td  TcaY^vTa  ariu.eia  fipev  111,6 

TClTCpdOKUI'      Tä?      X^P01?  TCeTCpaKÖTUUV 

KXdpou?  TeaaeptxKovTa  37,127  . 
TciTCTUj'  tö  bidq)opov  tö  Tceaöv  ei?  TaÜTa 

111,197 

TciaTeuj?  Kai  eüvoia?  dTcöbeiEiv  25,8; 
dEiuj?  Tr|?  evKexeipiauevn.?  (tö?  ^YX£'Pi- 
a9eioa?)  aÜTüii  icioTeuj?  (tciotIio?])  50, 10. 
60,7;  u-dpTupa  toütujv  jr\v  iv  toi?  ücp' 
aÜTOü  y^^oM^v01?  Tcap^xefai  TciaTiv 
112,20;  KaTaaqpaXta9rjvai  ty\v  toü  brnuou 
tc.  112,26;  iv  Tf|i  tujv  koivüjy  YPCMM-«" 
tujv  Tc-ei  Kai  Kupieiai  4,8;  Tqv  tc-iv  Kai 
cpuXaKr|v  tüjv  TcapaboOevTwv  YpafiM-aTUJv 
iizo\r\aaro  dacpaXf|  114, 10 

TcXdYiov  ei?  töv  Xöqpov  363.13;  tc.  -repö 

TOÜ  — ÜJVO?  KÖTUJ  -repö?  TO  —  363,19 

TcXeovd£uj'  ^TCibeEd|uevo?  tö  TcXeovdüov 
toü  toy^vto^  ^qpobiou  108,173;  tö 
TcXeovdaZov  tö  ^k  tüjv  koivüjv  dvaXuj- 

■  udTUJv  109,134 

TcXeovdKi?  108,164.  121,31 

TcXf|9o?  a)  biaqpöpuiv  tc.  oük  öXiov  55,29; 
Xpuaüji  OTeqjdvuji  dreo  tc-ou?  toü  eK 
toü  vöuou  (tüjv  völiujv)  53.  54  oft; 
XÜipa?  tc.  37,100;  —  u.dTUJv  tc.  oük  öXiov 
119,7.  ||  b)  , Volkmasse':  rf\v  ei?  tö 
tc.  dp^öKeiav  113,72;  r\  (rr\i,  rr\v)  Tcpö? 
tö  tc.  (r)Liüjv)  eüvoia  ( — ai,  — av)  109,102. 
108,55.  50,19;  tP|?  ei?  tc.  eürcoi'a?  112,18 

TcXr)V  ?boEe  tüji  koivüji  TcXr)v  Xiujv  55,7; 
TcdvTujv  öaa  —  tcXtiy  YH?  2,io;  TcavTuiu. 
-rcXriY  YH?  Mepi°°?  12,24 

TcXripöuj'  öv  ei?  eüepYe[aiav  dv9pü)rcujv 
dTcXrdpujöev  dpeTf|?  105,34 

TcXr|aiov  tP|? —  14,17 

tcoi^uj'  a)  Act.:  ÖTau  tcöXi?  iepd  Tcoif|i 
201,ii.  202,11.  [203,7];  Linbev  tujv  tcPo- 
YeYovÖTUJV  Tcoeiv  f|aaov  113.34;  ttoi- 
oüvtujv  10,37;  toi?  eü  tcoioüoiv  3,27; 
inokx  214  (Künstler);  377  (sepulkral); 
tö  ueTd  töv  TcöXeu.ov  ur|  Y£Yovö?  Tcor|0€iv 
113,42;  Tt^v  emueXeiav  rcoiriaovTa  8,63; 
^Tcör|Oev  toü?  dYüjva?  109,45;  dvTiYpacpa 
TcoiriaavTe?  37,28;  -rroirioa?  89, 15;  [TaÜTa] 
TcoirioavTe?  68,14;  ötcuj?  u.ribe  toü? 
Tcaiba?  dKoivuivr|Tou?  Tcor)ar)  114,19.  || 
b)  Med.:  eiKÖva  r\v  ^Tcoinodueea  25,9; 
TC€Tcoir)VTai  aÜTOü?  rcpoE^vou?  usw.  53.55. 
54,50.  69,16;  toü?  TcaibeuTd?  ouvepYdTa? 
Tcoriaduevo?  eauToü  113,27;  Trjv  tciotiv 
Kai  epuXaKrjv  ^TCoirjoaTO  daqpaXf|  114,10; 
koivt)v  ^TCOirjoavTO  Tr)v  dpxnv  81,4;  Tcpö 
TcXeövujv  Tcoioüu.evo?  töv  ^Tcaivov  r|Tcep 
tö  XuaiTeXe1?  99,7;  irepi  irXeiOTOu  tcoioü- 
Lievo?  tö  xd  bwaia  tpaiveaGai  TcpaTTuiv 
4,13.  ||  c)  Das  Medium  wird  mit  fol- 
genden Substantiven  verbunden  (s.  da 
die  Stellen):  dvaYY£Ma>  ävaXuju.aTa, 
37* 
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ävbpaYctOia,  cnroYpacpd,  boKipaaia,  ey- 
boaiq,  evbnpia,  [dEouoia],  ina^eXia, 
eiriYpaqpri,  ^Trxbri|Liia,  ernpeXeia  (Kai  ottou- 
br)),  eüo"x>lM00~üvr|,  euxapioxia,  Kaxdxpr]- 
aiq,  KripÖYpaxa,  Kpim?,  \6joi,  pveia, 
Trdvxa  xd  Kaxd  xöv  vöpov,  Trpoe'vxeuEi<;, 
TTpoSujaia,  rrpovoia,  o"uoubr|,  cpiXoxipia. 
Formen:  TroieiaOuJöav  108,342;  itxo^aaro 
17,40;  iroriadp-evoi;  ( — tuv)  108,262.115; 
oft  Tr€Ttoir|xai,  TreTroif|o6ai 

TTOtrmdxuuv,  xüüv,  69, 9 

rroir|xr|v  dirdiv  69,3 

Troipvri'  dirö  rf|?  n-r\q  ctpva  362,18 

TroXdpioq'  Kupieüoavxoq  xüüv  it.  108,227 

iröXepoq'  tt-ou  38,4:  xoö  Tro]Xepou  Trapa- 
o~Keua  —  121,5;  pexd  xöv  tt.  113,60. 
114,18;  xö  p.  x.  tt.  pr)  y£Yovö<;  113,41; 
eöOapaüüt;  dTrexdOri  irpöi;  xöv  xüüy  TaXa- 
xüüp  tt.  17,38;  pexd  xöp  tt.  xöp  MeXiaKÖv 
37,56;  p.  xöv  M.  tt.  37,108;  xöv  Aaobi- 
Keiov  tt.  37,134;  [oaixf|pa]  xöv  irauöovxa 
tt-ov  105,36;  iv  XUJl  TT.  xüüi  Yevod£VIJUl 
r|piv  Trpöq  MiXriaiouc;  26,5;  Kai  iu.  tt. 
Kai  ev  eiprjvrp  2,11.  6,17.  7,14.  8,37.  12,27 
18,7;  Kai  ep  TtoXdpuJ  Kai  ev  eipdva  60,  n 

TToXio[pKr]o~ac;]  ttöXiv  39b,i 

ttöXk;'  passim.  a)  ohne  Artikel:  iröXiq 
84,6;  Xrivpexai  üuv  tt.  6uei  174,9;  öxap 
tt.  iepd  TToifp  [201,11].  202,11.  203,7; 
eKdoxm  rröXei  8,56;  vgl.  unten  Kaxd, 
Trpö.  ||  b)  xr)v  ttöXiv  eüxdpiaxov  108,372; 
xpc  r]pexepa<;  -rröXeuuq  50,7;  [xf|q  r)pe- 
xepac;  TröJXeuji;  Kai  ty\c,  tt.  xf|[c;  elairoaxei- 
Xdapi;]  24,k;;  r|  XapTrpoxdxn  TTpiriveujv 
tt.  230.  vgl.  246:  xfp  Tr-ei  xfp  TTpu"|- 
vdaiv  10,5;  xr)p  TTpiriveujp  ttöXiv  1,15. 

c)  xoT<;  KaxoiKOÖai  (xiiiv  k-vxujv) 
xi']v  xe  ttöXiv  Kai  xr)v  xwpav  104,17, 
111,182  vgl.  64,15;  xäp  TTÖXtV  OlKOÖVXl 
37,155;  ttöXiv  TroXio[pKr|oa(;]  39b;  eic, 
xf|v  (xr)p,  xdv,  xdp)  ttöXiv  (ttöXiy) 
oft,  vgl.  dvaoun£eiv,  KaxdYeiv;  de, 
eKdaxr|v  tt.  8,49;  eiq  xr|p  ttöXiv  r)püüv 
44,12;  eV  xf|<;  TToXeiuc;  11,12;  ö  ep 
rröXei  364,9;  iv  xf|i  tt.  oft;  iv  xfp 
riepYaprivätv  tt.  108,228;  iv  xfn  tt.  Kai 
xrji  dKpai  19,40;  xd  ev  xfp  tt.  übpaYUJY'C1 
208;  ic,  xdp  tt.  37,82;  Kaxd  ttöXiv  108,112; 
ev  xoi?  aYope'voic;  k.  tt.  dYÜJöiv  105, 6i; 
xujy  K-  it-  XrpxoupYiuJv  4,37;  Kaö1  eKdoxr|v 
tt,  105,53;  k.  xrip  tt.  14, 20:  xo!<;  k.  xqp 
TtöXip  Trpao"öop^voi<;  4,9;  irepi  xr|p  tt. 
12,17;  xd  Trpö  TröXeujc;  iepd  108,255.  || 
(/)  xoüc;  koivoü«;  xf|<;  tt.  dYüüvai;  4, 11; 
xöv  xe  Kax'  ibiav  eKaaxou  Kai  xöv  xf}c;  tt. 
ßiov  114,32  vgl.  112,23;  xd  xf|?  tt. 
eOipa  112,94;  xoic;  xf|<;  tt.  Beoiq 
113,40. 114,25;  xövKr)puKa  xf|<;  tt.  111,194 ; 
xd  Koivd  xf|<;  tt.  4, 41;  Kx(crxr|v  rr\c,  tt. 
229;  xöv  oiKovöpov  (w.  s.)  xf)c;  tt.  ;  ßiov 
ibiujxou  Kai  iröXeuj«;  öpövotav  113,68; 
xujv  xqq  tt.  irpaYpdxujv  86,9;  xf|i  rtpo- 


eaxüuarn  Tfj<;  tt.  ripüüv  46, 21;  rrpoEdvouq 
rr\<;  tt.  47, 17;  xf|c;  tt.  r|püüv  TTpoaxdxiba 
6eöv  112,106;  01  oxdcpavoi  ö  xe  xr|<;  tt. 
Kai  ol  Xonroi  113, 112;  im  oujxripiai  xf|q 
tt.  Kai  xilip  ttoXixüüv  64,9;  dv  Tolq 
e'TnöriPOTO'T01?  Trl?  tt.  xöttok;  114,37; 
xr)v  qpiXoxipiav  xf|?  tt.  104, 17;  TröXeiaii; 
cpuXaKOY  dicht.  196.5.  ||  e)  Plural:  xai? 
TTÖXeaiv  (zweien)  47,26;  Kai  xd?  TröXei<; 
Kai  xoü<;  ävbpa?  xoüq  ÖYaOoiic;  xipdi 
53,35.  54,32;  ai  dXXai  rrdaai  rröXeiq  Kai 
[bf)poi]  106,7;  dpqpoxepäv  xdv  ttoXiujv 
60,2;  d-aiq  xaT?  TTÖXeaiv  44,12;  xaiq  ev 
Äoiai  tt.  105,14;  e"v  xaiq  dqpr|Youp^vai<; 
tüjv  bioiKrjaeaiv  tt.  105,65;  irdaaiq  xai? 
tt.  105,51;  xoTc;  TrapeTribripoömv  Ik  xujv 
TTÖXeujv  öeaipoi?  111,175.  118,15;  rroxi 
xd?  TTÖXei?  38,4 ;  irpöi;  xe  ßaatXeu;  Kai 
TTÖXeti;  (Tipeößeiai;)  108,165;  üttö  irXeiovaiv 
ttoXiujv  37,73 

TioXixeiav  12, 21.  60, 10.  82, 12;  -iroXeiav 
für  iroXixeiav  60, 18,  -rr-av  beböaöai 
(aüxuji)  6,13.  47,18.  71, 17  (eV  icrri  Kai 
öpotri);  tt.  auYKexujpnaöai  aüxüJi  ^<p' 
i'or)  Kai  öpoirj  71,23;  tt.  dp  TTpir]vr|i  Kai 
iaox^Xeiav  5,8;  TrpoEevipv  Kai  tr-av  2,8; 
■rrepi  Tr-aq  aüxoiq  Kai  xoiq  eVrovoiq 
TrpoYpdijjaaOai  xoü<;  Trpoaxdxaq  53,28, 
[54,26]:  Traaüjv  xujv  TroXeixr|üJv  105,21 

TroXixeüuivxar  i'va  auXXuBdvxec;  •  oi 
dvxibiKoi  xd  rrpöi;  aüxoüi;  pe9'  öpovoiaq 
tt.  53,ii.  43;  vgl.  54,40 

TioXixr]«;'  Yevodev[°?  bÖYp]axt  TToXeixriq 
112,16;  tt.  Luv  26,3;  yv^öiou  Trape- 
XÖpevot;  tt-ou  Kribepoviav  112,17 
TroXixai  10,6;  xüüv  tt-üjv  10,7.  58, 21. 
132,5:  üttö  xüüv  TroXeixüJv  55, 11; 
xoiq  ir-aii;  113,82.  118,13;  rr-aq  66,13 
u.  sonst,  II  Kai  ot  äXXoi  rrpöSevoi  Kai 
TroXixai  47,21;  TrpoEdvoui;  Kai  Tr-a?  xri? 
TTÖXeujq  50,25;  xou?  xe  tt.  Kai  xd  xe^va 
aüxüjv  46,14;  xouq  tt.  xoüi;  iv  Tp[i  xdipai 
aüxoü^  Kai  x^Kva  Kai  YuvdiKa?  17,22; 
xoü«;  xe  tt.  Kai  xouc;  KaxoiKoüvxai;  108,49; 
tt-üjv  Kai  EeVuuv  8,ie;  xoiq  tt.  öaoi  dv — 
362,26;  pia6oq?öpous  xujv  tt.  Tre^ouq  usw. 
17,18;  TiopTreüaai;  dEiuuq  xujv  tt.  109, 196; 
xujv  tt.  TrpoeXopevujv  Tipeaßeüaai  109, 105. 
II  xf|<;  xujv  tt.  dTTiKapTria<;  111,296;  xöv 
rrapd  xujv  tt.  e'iraivov  99,7;  xrjv  -rrpö? 
xoüq  tt.  eüvoiav  107,19;  xr)v  oüaiav 
Tidvxujv  xüüv  tt.  108,92;  üuep  xf|<;  xüjv 
tt.  Kai  xüüv  TroXixibuJv  a[ujxr)piaq]  115,3; 
im  oujxripiai  xf|c;  iröXeoui;  Kai  xüüv  tt. 
64,9.  II  xüüv  dXXujv  tt.  23,8;  aüxou«;  xe 
Kai  xouq  dXXouq  tt.  19,36;  xoöq  oxpaxr|- 
You?  pexd  xüüv  dXXujv  tt.  108,370;  xüüv 
tt.  dixdvxujv  11,8;  dXeiujetv  ir-a?  dTravxaq 
123,8;  eX^aöai  ei  dixdvxLuv  xüüp  tt.  8,48 
vgl.  14,8.27;  xoüi;  tt.  ÖTravxac;  14, 20;  xoü<; 
dXXouq  tt.  Trdvxaq  99, 21;  ivöq  xüüv  tto- 
Xixdv  37,67;  fe'Kaaxov  (küB'  ibiav  eKd- 


axou)  xüüv  tt-üüv  83,3,  102,6;  Kai  Koivf|t 
xoui;  tt.  Kai  Ka8'  ibiav  ^Kaoxov  aüxüüv 
109,228;  xüüp  tt.  eKdaxuji  4,10;  xüüv 
ripexepwv  tt.  65,8.  69,3;  xot<;  ibioic;  tt. 
115,6;  oi  XoiTtoi  tt.  26,15;  Kai  xoü<; 
Xomoix;  tt,  (Trdvxaq)  104,8.  108, 11;  -rrdai 
xoi?  tt.  44,14.  118,14;  roiq  TToXixaiq 
(-rroXeixai«;)  rrdaiv  112,79.  113,76;  xoü<; 
tt.  -irdvxai;  14,22.  113,38.  113,42  (Kaxd 
cpuXd?);  rovq  xüüv  tt.  uioui;  Kai  xoüq 
tt.  Trdvxaq  108,258;  Trdvxai;  xoüq  tt.  Kai 
irapoiKOUi;  109,178;  ttoXXou«;  xüüv  (xüüp) 
tt.  17,26.33.35;  xüüv  auvavaoxpecpope'vujv 

TT.  109,36 

TtoXixiKd  irpdYpaxa,  xd,  99,4 

TToXixibeq'  ürrep  xf|<;  xüüv  ttoXixüüv  Kai 
xüüv  TT-ibuiv  a[uixr|pia<;]  115,3 

TroXXdKi«;-  10,4.  121,24.  246,7 

ttö[Xxov?]  xövbpou  117,33 

ttoXü<;'  ttoXXolk;  xüüv  'EXXrjvuuv  17,13;  tt. 
xüüv  ttoXixüüv  17,26,33.35;  tt.  TTpu'jvdujv 
16,12;  ir-oi  xüüv  avffpacpiwv  37,123; 
TT-oTq  117,57;  Tr-oüq  112,59;  rr-d  Kai 
Xpriaipa  107,12.  ||  ttoXü  adv.  112, 34; 
oük  —  tt.  be  pdXXov  107,18;  ttoXXüüi 
pdXXov  108,374.  119,22;  tt.  p.  TTpoOu- 
pöxepoi  99,23;  iv  iroXXoit;  Trapeax^f01 
xr|v  eövoiav  114,7:  dp  tt.  xpnaipoc;  117,41. 
II  biaYevopevujv  dxüüv  TrXeiövujv  37,132; 
biaqpöpujv  Kai  tt.  108,32;  üttö  tt.  ttoXiujv 
37,73;  ix  TrXeiovoq  xpovou  37,116.  59,2. 
111,114;  TrXew  biaxpivuaq  XP0V0V  T0U 
xaY^vxo<;  108,169;  rrpö  irXeövujv  ttoioü- 
pevo<;  xöv  drraivov  rirrep  xö  XuoixeXe? 
99,7.  II  Kai  TiXeiaxr|v  eüxpnöxiav  105,25 ; 
-rrepi  uXeiaxou  TToioupevo?  4, 12 

TTopTreüui'  diröpireuae  112,107;  Tr-aaq 
111,179.  109,194  (dEiuj?) 

tt  o  p irr)  v  Kai  TTavoiiXiav  dixoaxdXXeiv  5,4 
d-rrexdXeaev  xr^v  tt.  äEiav  xoö  auöxe'paxot; 
Kai  xoö  ßaoiXdujq  55, 15;  tt.  TrepTieiv  14,2i; 
-rr-dc;  Kai  Ouaiaq  109,43 

tt o  ve*  uj '  ttovo[övxo<;]  xdXeEavbpeiou  108,75; 
drrövriaav  111,17 

ttövov(?)  89,12 

Tiopeuopdvujv  Gen.  abs.  42,53;  rropeu- 

edvxe?  bid  xoö  irfebiou]  42,64 
tt  o  p  8  i  uj  '  Kal[irep  TTOp6ou]pevti<;  xf)?  xujpaq 

15,13 

iroxapöq'  tt.  irapacpdpei  363,26;  epdvpev 
NeTXo?  KaXXipöai;  tt.  dicht.  376,2;  d  i\< 
xoö  TrapaKeipdvou   tt.   9dpaYE  37,160; 
öpuji   dxpriadpeSa  aüxüüi  xuu  tt.  xüüi 
piovji  bid  xf|<;  qpdpavYo<;  42, 63 ;  xöp  tt. 
363,6;  eiq  xöv  tt.  Kaxaßaivovxe?  42,60; 
im  xöv  tt.  xöv  KaXoupevov  öttö  pev 
■ — üttö  be —  42,68;  biaßdvxuiv  xöv  tt. 
37,170;  xf)?  auvßoXfi«;  xüüv  tt.  42,64 
TtoxaYopeüovxi  rhod.  s.  TTpoaaYopeüuj 
tt 0 x e  pev  —  36;  det  rroxe  s.  dei 
iröxepov  f|beiujv  f\  öcpeXipuixdpa  105,4 
tt  0  x  i  rhod.  s.  rrpö? 
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ttötvio?'  0eo~u.o<pöpou?   äfväc,  TTOTvia? 

dicht.  196,3 
TtpdYPOi'  auvibwv  tö  tou  tt-to?  ävaf- 

Kaiov  108,43.70;  Trepi  toutou  tou  tt-to? 

dcrt0Kpi6f|vai  öötuj?  £boEev  41,  10 ;  tt-to 

27,16.  111,123;  dKepaia  [dqpe6r|]vai  rä 

TT.    111,149;    CK    TÜJV    br|U.O0l(JUV  tt-tujv 

40,n.  41,14;  tü  KOivä  Tf)?  TröXeu)?  n-Td 
109,131;  rä  tt.  TrapeT^Br)  42,  n;  rr\v 
rräoav  impiikemv  Trpoa<pepöu.evov  toi? 
koivoi?  tt-oiv  108,220;  Trepi  toutujv  tüjv 
tt-tuuv  oötuj?  ^boEev  39,7;  tüjv  tt}? 
TröXeuj?  tt-tujv  86,9;  Td  TroXiTiKd  tt-to 
99,5;  -rrpeoßeöoa?  urrep  tüjv  auvordv- 
TUJV  Trjl  TTÖXei  tt-tujv  121,24.27;  eppüü- 
aGai  r)u.ä?  Kai  toö?  (piXou?  Kai  Td? 
buvdpei?  Kai  rä  Tt-ra  15,7;  tö  tt. 
[IqpieaG  ?]ai  tüji  br|uuui  111,116;  ep  u-aiv 
eiu.ev  38,4. 

irpaYM-aTeüuj"  err|  TterrpaYMaTeuTai 
eiKooiv  4,15 

npdEeuJv  117,44;  [tüjv  Trepi]  A.  Kai  Ä.  tt. 
69,6 

Trpdaivo?'  viKd?  TÜxr)  tt-ujv  353. 

Trpdoouj.  TrpdTTÜj"  Td  Xomd  Trpdaoei 
KaTd  YvüJM1v  14,n;  dKÖXouGa  TrpaTTUuv 
(toi?  qnXavGpujTroi?)  24,17.  44,12;  dKÖ- 
Xouöa  Trp[dTT0VTeq  t]F|1  eövoiai  8,5;  tö 
Td  bkaia  cpaiveaGai  TrpaTTUJv  4,13;  toö? 
Td  b.  TrpaTTOvTa?  Tipay  4,40;  Kai  XeYwv 
Kai  Trpdaaujv  s.  X^rw  ||  £v  toi?  dXXoi? 
toi?  KaTd  ti^u.  ttöXiu.  irpaoaou.e'voi? 
auaaiv  4,9;  em  toi?  KaTd  tö  KdXXiaTov 
tt.  108,23;  evavria  ir^irpaKTai  111,12; 
tüjv  TreirpaYM-^viuv  ei?  töv  —  103,7; 
dpoißt1)  tüjv  TT€TrpaYP^vaiv  (irpaYM-^vuiv) 
ött'  aÜTou  (dEiw?)  111,317.  119,27;  b6hr\c, 
dEiujv  Kai  tüjv  tüji  br)|iiuji  TreTrpaYU^vuJY 
ll,io;  toi?  (^iri  toi?)  tt-oi?  46,io.  16, 14. 
64,4;  Tipovori9f|i  IV  e^aora  Ttpax9f|i 
27,12;  Td  irpaxödvTa  dKepaia  [dv]r|- 
[x]0r|?  111,142 

tt  p^  nur  toö  tt-ovto?  Tuxeiv  e'iraivou 
113,95;  T)*|v  rr-ouaav  dvaaTpocpr|v  108,283; 
ti>|v  rr-ouaav  €Üo"xrl.uoöuvrlv  109,220; 
Guoia?  Td?  rr-oüaa?  113,70;  Guaia?  u. 
Tfji  KaXoKaYa6(a  46, 17 

irpeaßeiav  109,129;  rr-a?  111,12;  diro- 
OTeiXai  rr-av  ttöt  aÖToö?  (rroTi  Ä. ;  rrpö? 
aÖToö?)  37,128. 143.  59,9;  rr-av  tou  br|u.ou 
rrpö?  Tr)v  oüykXtitov  dTreöTaXKÖTO?  Trepi 
tüjv  dXeOüv  111,140;  drrdaa?  Td?  rr-a? 
erceTeXeaev  108,166;  Eeviov  ei?  eKdornv 
■rr-av  41,12;  Tr|v  tt.  €k  tüjv  Jbiujv  (bujpedv) 
er^Xeaev  108,159;  111,22. 23 

Trpeaßeur  fy?  50,39.  59,77.  109, 60;  rr-ai 
15,3.  41,4.7.  53,6i.  [54,57];  tt-üjv  42,22; 
rr-ai?  106,8;  toi?  tt.  53,75.  54, 70;  toü? 
u-d?  38,6  u.  sonst  ||  eXeaGai  tt-ijv  8,48. 
59,27;  i.  TT-d?  14,7  (dvbpa?  beKa);  35,7 
(avbpa?  Tpet?);  47,22  (büo);  53, 30.  54,27. 
71, 30;  aipeGei?  uttö  toö  br)u.ou  n-t\c,  Kai 


Geuupö?  108,230;  ir-ai  rpp^Griaav  64,12. 
80,ii.  138,6;  tt.  Eip<!8r|0-av  47,29.  71,37; 
aipe6f|vai  rrpe'oßei?  (nur  hier)  buo  57, 12; 
drrobeiEai  rr-r)v  50,32;  diroCTeiXavTe? 
TT-Ta?  54,36;  d.  ii/r)(piau.a  Kai  rr-riv  61,33, 
vgl.  79,3;  dTTOOTaX^vTUJv  tt-üjv  41, 1; 
tüji  rcapaYeYovÖTi  Tr-f|i  44,33;  rrapaYe- 
vopevujv  tüjv  Ik  0.  tt-tujv  65,10;  ir^uipai 
tt-tö?  dvbpa?  k.  Kai  dY-  59,15;  xeiporo- 
vrjGei?  Tt-r)?  (irpö?  ß.)  108,155.  111,23.  || 
toö?  -rr-Tai?  toö?  Ttapd  tüjv  Zapiuuv  rhod. 
37,147;  tüji  TT-Tf|t  tüji  rrapd  Xituv  49, 10; 
tt-tt]?  ei?  Zpöpvav  65,13;  toö?  tt-tö? 
r)uüjv  117,45;  t?|?  tüjv  tt-tüjv  Tipf|?  57,io 
Trpeoßeöw  eirpeaßeuo'e  108,164;  toi? 
Trpeaßeöouaiv  -rrap'  r)|aüjv  rrpö?  aÖTÖv 
111,137;  Trpeoßeöaai  irapd  töv  ßaoiX^a 
109,172;  tüjv  ttoXitüjv  tt.  upö?  aÖTÖv 
irpoeXou.evwv  109, 105;  -rr-oa?  irpö?  MiXr|- 
aiou?  TtoXXdKi?  örrep  tujv  auvaTavTUjv 
121,24;  €v  toi?  TTpeoßeuop^voi?  109,185 
TrpeaßuTe[pou?  Tiuäv  üj?  yovei?]  117,55 
irpiaiuar  -ö  Trpid.uevo?    174,3.  25;  tc-o? 

137,5;     TÜJI  TT-UJl    202,39;     TT-OV   be  |Llf) 

^Eeivai  (qpäpeiv)  362,15;  errpiaTO  (Tr)v 

iepujaövriv)  174,35.  202, 1 
•rrpiv'  f]  rrpiv  dörraoTri  dicht.  376,1 
irpö'  a)  tt.  toö  .  .  wvo?  363,20;  dvaBei? 

tt.  Tf|?  dEebpa?  112,114;  OTf|oai  tt.  toö 

u.eTunriou  toö  vaou  3,20;  Td  tt.  ttöXeuj? 

iepd  108,255;   Xapßdvujv  tt.  6q)6aXu.üjv 

108,65   II   b)   TOÖ?    TT.   aÜTOÖ  Y£TOVÖTa? 

105,38;  -rrpö  (römisches  Datum)  41,2. 

105,23.55.  II  c)  tt.  irXeövujv  rroioupevo? 

töv  ?rraivov  f)Trep  —  99,7 
irpodY€0"6ai  Td?  ipuxd?  ei?  dpeTr)v  Kai 

Trd9o?  dvepüjTTivov  112,76 
irpoaipeoi?'  f|  tt.  f)v  ex^v  —  22,20;  f\ 

toö  br]u.ou  tt.  r|v  ^x€l  (örrep  tüjv  dvbpaiv) 

8,43.  17,44;  ^-rrrivfiiaeai  d-rrl  Tf|i  tt-ö€i 

T^v  ?xei  £k  Tr)|U  ttöXiv  44,n;  tt-iv  109,213; 

tt)v   ibiav  tt.   132,4;  tP|?  rr-euu?  Tf|? 

'H-ou  117,59;  £v  Tai?  [Trpoaipe]aeaiv ? 

113,90. 

npoaipujvTai  c.  inf.  4,42;  irpoaipoüu.evo? 

(—01)  108,66;  c.  inf.  8,11.  18,14.  44,13. 

50,19.  108,61.69.   115,10;   acc.   c.  inf. 

108,50.106;    du.eTpr)0€v    öoou?  aÖTÖ? 

TiporipeiTo  108,86;  Tiu.f|?  f)?  01  ttoXitoi 

TrpoeiXavTO  108,99;  r\v  TrpoeX6u.evo?  c. 

inf.  108,28;  TrpoeXöpevo?  (tt-ujv)  c.  inf. 

17,22.  109,105;  KaTd  tujv  evavria  tt^i 

auYKXr)Tiu     irpoeXopevujv  6TriTr)b€U€iv 

108,226.  II  ,vorher  wählen'  irpoeXoiuevou 

tou  br|u.ou  Geujpoö?  108,152 
TipoßdTUJi  eXaTpa  G.  r|u.ieKTOu  174, 11; 

toö?  tö  TT-a  ßöOKovra?  362,18 
irpoßouXeuöpevo?  135,8 
TrpoYivou.ar  pribev  tüjv  ttpoy€Yovötujv 

Tioeiv  fjaaov  113,34 
upOYOviKÖ?"  tt|v  TT-r)v  eövoiav  108,138. 

109,104;  t.  tc.  oiKeiÖTrrra  109,50 


irpÖYOvor    äEio?  (KaTaEiuj?)  Tf^?  tüjv 

tt-ujv  dpeTf|?  (Kai  böEr)?)  107,10.  108,19; 

tt-ujv    övTa   Y€YevrlM^VUJv  euxpriOTOuv 

102,5;  TrpoYo[v— ]  29,6 
TrpoYpäcpuj"  trepi  TroXiTeta?  aÜTot?  — 

irpoYpdiuaoeai  toö?  TrpoaTdTa?  53,28, 

vgl.  54,26;  63,23  (öttw?  bo0f|i)  ||  ev  Tai? 

TrpoYeYPap-M-evai?   eöepYeaiai?  109,161; 

tüjv  Tf|?  ir-ri?  eöu)xi[a?  ribovuiv]  108,275; 

toO  tt-ou  Xöqpou  (TroTau.oö)  37,161.  42,62; 

€Trrivf|a0ai  ^rri  toi?  tt-oi?  99, 11.  108,315 

(rrdoiv).  109,238.   112,134.  113,96.  114,35 

dKoXoüOu)?  toi?  tt.  109,259;  tt-uuv  97,2 
Trpobr)Xöuj"  koGöti  Trpobebr)Xu)Tai  108,344. 

109,263.  114,32;  ei?  tö  Trpobebr|Xuj|uevov 

dvdXujjaa  108,114;  toO  TrpobebriXuju.6vou 

KaTaoKeudopaTO?  108,40 
Trpobibujpr   dEiov   tüjv  Trpobebou.dvuiv 

aÖTÜJi  Tipüjv  107,17 
Trpoebpia'  ^v  tüji  GedTpuji  i\x  rr-ai  Ka- 

6f|a6ai  174, 13;  rr-ai  ^v  (ndai)  toi?  dYÜj- 

aiv  82,5.  1Q8,9.  109,9.  117,5;  rr-av  ev 

TOI?  dYÜJOl(v)  4,35.  5,8.  6,19.  7,18.  8,39. 

[9.]  12,28.  13.  18,3  (rräo-i).  26, 12.  50, 2c 
103,12;  tt.  ev  toi?  d.  Träai(v)  201, 11. 
202,12.  203,8.  ([oö?]  f]  rröXi?  Tienaiv) 
108,320,  vgl.  109,246;  KaXeTaöai  ei?  (Tr)v) 

TT.  TOÖ?  blKaOTÖ?  59,22.  71,15 

rrpoeiaqpdpu»'    rrpoeioriveYKev  bpaxp-d? 

108,34.53 

Trpoeiaq)opä?  xPIM^TUfv  174, 30;  bia- 
cpöpujv  Ik  tt-üjv  108, 51 ;  €?ttI  toi?  Kard 
rd?  TT-d?  TrpöOupov  108,56 

Trpoeiaqpopo?  Ifivero  bpaxmüv  108,78 

TTpo^vreuEiv  dTTiOTpoqpfi?  dEiav  rrepi 
EeviKoö  biKaOTrjpiou  Troioüpevo?  59,3 

TTpoeTraYY^^^uJ'  T«  Tipoe.irr\ffiK[iiva 
t^Xo?  2öxev  aÖTüJi  113,71 

•rrpo^pxopar  -rrpoeXGujv  ei?  rr\v  Ikk\y\- 
a!av  (e.  toö?  iroXiTa?)  108,44. 52 

TrpöGeai?'  a)  inevujv  liri  Tf)?  aÖTf)?  tt-cuj? 
107,14;  Tr)v  aÖTr)v  e'xwv  tt-iv  toi?  Ttpoü- 
TrnPYM^v°i?  108,157;  kotö  rr\v  eaurou 
tt.  108,101.  ||  6)  f|  dYia  tt.  215 

Trpo6eau.ta  108,141?;  toi?  KuuXuou-evoi? 

ÖTTÖ  Tf|?  VO(UlKf|?  p€TdX€>v  TT-ia?  112,100; 

[üjpiop^v  ?]m  Tr-(ai  27,3 
TrpoOuu.ouue'voi?'    xapiTa?  d-rcobibou? 

toi?  ei?  eauTÖv  tt.  73, 12 
TTpoGi)|j.(a"  rr-ai  (dat.)  109,157;  tt|v  tt 

113,13;  oöGev  e'XXelTrujv  n-a?  53^9.42. 

54,39;   TrpoaeTraöEovTo?  rf\v  Kard  tö 

KdXXioTov  tt.  107,22;  öoT|V  rrpö?  aÖTÖv 

?X£l  Tf)V  TT.  111,298;  rd?  rr-av  dvr)KOVTa 

Tf|i  rröXei  109,174;  rrdaav  tt.  ^vbeiKvuTai 
26,4;  ei?  öpövoiav  Kai  tt.  KaGiardvai 
8,11;  Trepi  Te  Td  äXXa  irpöGupov  övra 
Kai  Trepi  Tr)v  auvT^Xeaiv  näoav  tt.  iroir|- 
adpevov  3,7.  ||  eövofa?  Kai  rr-a?  s.  ^veKev 
Trpo9üu.uji  Iövti  ei?  TT||a  ttöXiv  2,6;  tt-[ov 
4auTÖv]  i\i  TTdai  [irapeixeTo]  ei?  rd  auu.- 
(p^povra  65,io;  tt-ov  Trapexöu.evo?  eauröv 
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113,90;  iT-ov  eauxöv  irapiöTaxo  im 
toi?  —  108,57;  Ttepi  xe  xd  dXXa  xcpö- 
9upov  iövja  3,5  (s.  Tcpo9up(a);  iKTevf\ 
Kai  tc-ov  dp  Tc[doi]  82,io;  eüvouv  aÖTÖv 
Kai  tc-[ov  irapeixero]  82, 14;  irepi  xoög 
ä^wvaq  XPH01!110?  Kal  1T-  4,12;  ir-ouq 
eauTOÖ?  TrapaaKeudSiuötv  eic;  xd  aupqpd- 
povxa  108,313.  109,235;  tcoXXüji  päXXov 
TC-ÖTepoi  yivujvxai  eic;  Td  oupqpe'povxa 
99,23.  ||  Tc-öxepov  46,3;  it.  ^tti  ty\v  toö 
aüjpaxoc;  Bepa-rretav  112,95 

TCpoBöpujc;'  15,12;  tc.  imbövjoq  (diriue- 
Xr|9f|vai)  108,147.  69, 19;  i'va  tc.  eauToö? 
irapaOKeud&ijmv  eiq  rr\v  tujv  koivüjv 
<piXori|uiav  117,62;  tt.  Kai  dÖKvujc;  ßoir|- 
6f|0"ai  17,45;  dKxevdx;  Kai  tt.  65, 16 

Tcpoiripr  TrporjKaTO  eic;  xauxa  bpaxpdq 
108,107;  pr]Kexi  Tcpoe'oGai,  dXX'  exeiv 
37,113;  dpeTapeXr|TUJc;  Tcpoerrat  xdq  xa- 
pixac;  114,8 

TCpofoxripr  TcpoeöTr]  aÖTüjv  xf|<;  dYUJY?!? 
ouuqppövax;  114,19;  rcpoe'OTrii  xf)<;  YPaP_ 
paTeiac;  dTcipeXuX  Kai  cpiXoböEujq  114,9; 
ötcuj?  oi  biKaaxai  Tcpo'i'axujvxai  xujv  bi- 
Kaiuuv  pexd  Tcdoric;  qnXoTipiac;  50, 14; 
TTpooxriaeaOai  xüjy  Kaxd  xdq  bteaq  aüxujv 
59,5;  im  tuji  Tcpo(o")axf)vai  tüjv  xe  Kpi- 
oeuuv  Kai  xujv  ouXXöoeuuv  53, 21. 50.  54,46; 
Tfjc;  XeixoupYtaq  e'TcipeXujc;  Tcpoe'oTrii 
113,16;  xf|i  Tcpoeoxdiorii  xf|c;  TcöXeuuc; 
f|püjv  46,21;  xr)v  [rrpoe]o"xeiKe!av  Tf|q 
TcöXeujq  118,3;  TcpoiOTdpevoc;  [tüjv  ou- 
vaXXa]YpdTuuv  111,207;  — xrixoq  dei  ttote 
Ttpoioxaxai  111,210;  Trpoaxdvxujv  111,29 

TtpoKaxaaKeudZ!uj'  eveKa  xujv  koivt)  xf|i 
TcöXei  TC-Sopevujv  xPlö'pwv  108,171 

TtpOKpfvuj'  irepi  iliv.ripev  TcpoKeKptpe'voi 
Kai  veviKr|Kau.€v  111,  uq 

TcpoXapßdvW  xdcj  dXtriba«;  xdiv  xcpoXa- 
ßövxaiv  [uirep?]d0r|Ke  105,37 

TrpoX^yuj'  xoO  Tcpoeiprjpe'vou  axecpdvou 
113,108;  xdiv  Tcpoeipripe'vujv  (xipüjv) 
107,18 

npoXeiTTuu'  pr)  ir-eiv  xö  rf\q  traxpibo«; 
iirei-fov  108,33 

Tcpopr|0eiav  iroietxai  tüjv  xoioütujv  dv- 
bpuuv  117,61;  xr|i  Tcpöq  xöv  •rcaTe'pa 
öuvauEr|9ei0r)  pexpi  xdXouq  euvoia  xe 
Kai  Tcpopr]9ia  109,33 

npovoduj'  upovoriaavTei;  xr)v  Trd[aav — ] 
25,12;  irpovoeiv  öreep  [eKaTepuuv]  28,5; 
irpovor|0fipev  dor.  75,7.  ||  irpovoeiv  xf\<; 
dvayYeXia«;  xoö  ax£9avou  117,67;  xf|q 
xujv  biaqpöpuiv  diroKaxaoxdaeujq  xf|i 
Geäi  Tcpoevör|0ev  111,206;  tc.  xf|<;  eic; 
xoöq  9eoöcj  drcIipeXeiacj]  109,59;  xfjc; 
xoö  KaxaoKeudapaxo?  tc.  auvxeXeiaq 
109,159;  xüjp  qppoupujv  tt.  £v  xe  xoiq 
dXXoic;  Kai  öttuj?  äv  e'xwoiv  19,12;  irpo- 
vof|0ai  .oirujq  dvaYpacpfj  (dvxapaxOrj) 
71,35.  105,64;  irpovori0r|i,  IV  eKaaxa 
npax6f|i  27,12 


TTpövoia'  dveu  xf|q  xdiv  Geüjv  rr-ai;  11, 11 ; 

f\   TTpir|vdujv   it.   r\v  iroiouvxai  71,26; 

Tf-av   Ttoiouu.€voi   xujv   ävbpdiv  19,33; 

^mpeXf]  TreTToir|xai  ir-av  111,208;  xr)v 

Ttdaav  tt.  ditoieixo  66,19 
npovou.  —  137,1 

Trpo£evir)v  Kai  -rroXixeiav  2,8,  vgl.  63,24 
TrpoE^vou?  70,5;  tc.  xfjq  rröXeujq  47, 17. 
53,27.55.  54,24.50;  tt-ov  Kai  euepY^xrjv 
(xoö  br|pou)  3,9.  6,12.  12,19;  rr-ouq  Kai 
ev-aq  xo[ö  br)pou]  8,34;  Kai  xoi<;  dXXon; 
tc.  Kai  eu-ai?  3, 11;  Kai  oi  aXXoi  tt.  Kai 
iroXiTai  47,21;  tt-oui;  Kai  TroXiTaq  Tf|<; 
TTÖXeujq  50,25;  Kai  Toiq  äXXoiq  tt.  50,28 
tt poeTrönireuaev  ßoi  t?\c,  ä.  dEiat  108,281 ; 
tt.  ou-p6vov  iepoTrpeTrüjq,  dXXd  Kai  ßof 

109,215 

■rrpöq,  rhodisch  ttotI  und  ttöt  37  (tcöt 
aüxoüi;  37,133;  ttö0  aüxoüc;  37,129) 

I  c.  gen.:  KaXöv  Kai  dYaOöv  Kai  Koivf|i 
Kai  ibtat  upöc;  TcdvTUJV  99,14;  tt.  TtdvTUJv 
dXÖTiuj?  110,18,  vgl.  122,4 

II  c.  acc. :  a)  tü  tt.  Bf)aoav  42,63;  KaTUJ 
tt.  tö  iepöv  363,20;  dvaßaivouöt  tcotI 
tov  TceTpLÜva  37,166;  dTro[br|pri0]a<;  tc. 
töv  —  109,92;  drroffT^XXeiv  (w.  s.)  irpe- 
aßeuTdq  u.  a. ;  dcpiKÖ|uevoi,  ^EaTcoaTA- 
Xovt€<;  (w.  s.);  -rrpoeXou.dvou  6eujpou? 
tt.  ßaoiX^a  108,153;  dX6eiv  Ttpöq  Y^pou 
Koivujviav  109,162;  -rrapaYiveaOai,  -rr^p- 
ireiv,  Tcpeaßeueiv  (w.  s.).  ||  b)  dYUJvi- 
ZeaOai,  dpqpiaßaTeiv,  dvTaYUJvKeaOai, 
dvTixdoaeaBai,  Ypäq?eiv,  btKdSeaBai,  bio- 
piZcaOai,  Kpioiq  (w.  s.) ;  öpiZaoeai  ttöx  au- 
xouq  üjq  übdxujv  poai  37, 107;  TrapaTaEi«;, 
auYKivbuveueiv ;  uxt^p  tujv  irpö«;  Zapiouq 
41,1 ;  Td  tt.  auTOÜc;  TroXiTeuujvTai  53, 11. 43, 
[vgl.  54,40].  II  c)  tt.  mit  acc.  der  Person 
(auch  b?|uov,  6eou<;  u.  a.)  s.  aipeoiq, 
dv^YKXrixoi;,  dv^XXmxoq,  dpecrii;,  dpexr| 
(Ttpöq  fipä?  25,n),  biKaioauvri,  ^KTeveia, 
dKTevüji;,  eövoia,  güvöuji;,  eüo^ßeia,  eüae- 
ßujc,  pvr|pr|,  oiKeiöxri?,  ööiöxr|<;,  ctuyy^- 
veia  Kai  91X10,  aupcpujveiv  Tcpöq  dXXq- 
Xovc,  73,9;  cpiXaYaeia,  qpiXdvOpuJTca, 
9iXia  (Kai  eövoia),  rpiXoxipia.  ||  d)  ä[vr\- 
kövxujv?]  tc.  böEav  110,21;  daqpaX^axaxa 
tc.  TcdvTa  xöv  xpövov  118,8;  doqpaXüjq 
YeYovöxa  tc.  xdq  XPe'a?  118, 10;  ^TcexeOr) 
tc.  töv  TcöXepov  17,38;  roiq  TcpoüTcripY- 
pdvoiq  tc.  cpiXoboEiav  108,157;  ö  XP°V0? 
TeXeiiüv  ^öeujpeixo  tc.  rr\v  de,  xö  TcXf|9o<; 
dptoK€iav  113,72;  xö  tc.  äipav  xe0r|oö- 
pevov  dXeippa  112,57;  ÖTcoTdEaq  ötco- 
6r)Ka<;  tc.  xrjv  drcoboaiv  xujv  xPId^T^v 
111,206;  Tcapdaxovxo  qptXoTipiav  tc.  tö 
biaXöeiv  8,8;  xd  tc.  r)bovr)v  113,63 

-rrpoöaYopeöuj'    üj<;   Z.  TcoTaYOpeöovxi 

(,nennen')  37,158 
TcpoodYUJ'  xujv  bripoaiujvüjv  ßiaaapdvujv 

Kai  TcpoaaYaYÖvxujv  —  av  xön  axpaxr|- 

Yüji  111,118 


TcpoaavaYpdv)jai  ei?  xrjv  axriXriv  49,4 
TcpoöaTcobeixö^vxoq,  toö,  42,17 
TcpoaYivopaf  ^dv  TcpoOY^vrixai  aüxoic; 

Kai  ibia  xi«;  r^bovr)  105,20 
TcpoaYpdqpuj"  xd  övöpaxa  YP[cq)^xujaav] 

Tcpoo"Ypaq>^TUj0av  bi  Kai  —  28, 15 
TcpoaYupvaOTai"  iaxpoiq  Kai  aXeiTcxat? 

Kai  Tt-aii;  111,176 
TcpooebaTcdvriaev  118,u 
TcpoabdEaoeai  pex'  evvoiaq  xd  ^vpriqpi- 

apdva  xipia  71,32 
Tcpooebpeiai,  xf|i,  111, 120;  xr]v  xedaav 

tc.  diroir|0"aTO  irepi  xe  xoöq  ^Y^-OTiöpoui; 

108, 213 

TcpoöeTcaYYei^dpe  vo?  108,71 
TcpooeTcaöEovxoi;  xr)v  KaTd  xö  KdXXi- 

öxov  Tcpoöopiav  107,21 
Tcpöa£euEiv  xüüv  xoö  ßamX^[ujq  buupediv] 

82,17 

TcpoariKÖ vtuj«;  auv^Xuoav  47,9 
TcpooriKUj'  [Ka6uj<;]  TcpoöfiKÖv  ^axiv  5,20; 

^Tcaivaiv  TC-övxujv  111,191;  xd?  -rc-ouaaq 

Tipaq  19,26;  Ttpo]ar|Kovxa<;  104,2 
Tcpo0Kapx€pia'    dTcoKpiaei?   dEia?  rf\c, 

TcöXeuji;  Kai  Tr\c,  £auxoü  Tr-aq  109, 101 
-rcpoOKeiaOai  aöxuji  Kai  xf| v  axpuTCTripiav 

xedaav  364,14 
TcpoaXapßdvuj'    (r)p^pa)  -rcpoaXaßop^vri 

^EujO^v  Ttva  0pr|0Kr|av  105,24 
Tcpöffobo?"  -ä)  TC-OV  Tcpö?  xr)p  ß.  K.  X.  b. 

6,19.  7,16.  TC.    TCpO?   TÖV   bf|pOV  82,23.  || 

b)  tc-ou«;  136,34;  [Tcpoo]öboui;  ^rcauEfiaai 

115,7 

TcpooTciTCTUj'  TcpoöTceodoOai  (?)  17,7 
TcpoOTaata'  ötcuji;  ^[ttI  tö]  xepevo?  (?) 

oujcppova  Kai  biKaiav  [rr\v  xoö]  xötcou 

Tcpooxaaiav  ?xi  123,4 
TcpoOTdaauj'  tc-Euj  xapaxödvTÖ  i|ir|qpio"pa 

dvaTe6f|vai  105,28 
TcpoaTaxduj'  Tc-eTv  88,2;  Td  Tc-oöp[eva] 
-  88,4 

Ttpooxdxrii;"  xöv  Tcavr|Yupiapxov  Trl?  ^. 
Kai  xcpoOTdxriv  ir\q  6eou  246,19;  Tcepi 
TcoXiTeiaq  TcpoYpd9ao0ai  Toöq  Tc-aq  53,29. 
[54,26];  xoi<;  TC-aiq  53,56.  54,53  (Kai  xoT? 

OTpaTriY0'?) 
TcpoöTdTi<;-   Tf|<;    TcöXeuj?   ripüjv  -rc-iba 

6eöv  112,107 
Trpoo[Ti9ea9ai?]-  xoi?  XeYop^voi?  pr) 

TC.  111,115 

Tcpoo•(pdpopal•  ötcuj?  ^Kxevüjq  Tcpoaqp^- 
pujvTai  xr)  TcöXei  112,130;  Tcpoacpepö- 
pevot;  teuTÖv  111,294;  ty\v  näaav  [im- 
peXeiav  rcp]-ov  xoi?  koivoi«;  xcpdYpaöiv 
108,220;  toö?  TüJi  bripuji  tc-ou<;  ^ktevok; 
xe  Kai  9iXoböSuj<;  109,231;  xüji  brjpuji 
Tcpoacp^peo9ai  cpiXoböEuj?  114,28;  [Tcpo- 
aevJeYKapevujv  OTcoubr|v  Kai  qpiXoTipiav 
42,14;  Tr)v  dKÖXou9ov  qpiXoTipiav  irpo- 
oeveYxäpevo?  108,221;  qpiXavGpujTcuj? 
(euvöujt;  xfji  rcöXei)  Tcpooevex9e(?  115,8. 
112,16;  biKaiujq  Kai  qpiXoböEuJ?  itpooe- 
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vriveYuevo?  xf|i  Traxpibi  108,18;  [öoiuj? 

rrpö]?  Yovei?  tt-ov  108,252 
TrpöaaciTov,  Kaxä,  41,9  (lat.) 
irpoTdffCTUj'  TrpoxdEa?  tö  bidxaY^a  105, 29 ; 

im  xöv  -rrpoxexaYiue'vov  oxecpavriqpöpov 

108,39 

rrpöxepov  19,20.  86,5;  tt.  xe —  Kai  |uexä 
xauxa  107,10;  irapä  xtuv  tt.  TrapeiXq- 
cpauev  105,2;  xä?  tt.  beboueva?  xiud? 
113,122;  xüüv  xi^tuv  xuuu.  tt.  l\\>r\q>iopi£vwv 
18,21,  vgl.  24;  xä  tt.  bo9evxa  4,57;  ä  tt. 
eipYdüexo  111,112;  xr)v  tt.  ÜTrdpxouoav 
21,23;  £v  x€  xoT?  tt.  xpövoi?  —  Kai  vuv 
17, 2.  53, 6. ;  Kaxä  xoü?  tt.  xpövou?  108,  m ; 
KaOd  Kai  tt.  37,83;  Ka9drrep-  Kai  tt. 
üTiripxev  5,7;  KaBöxi  Kai  tt.  22,12;  Ka9uu? 
tt.  dipriqpiffxai  18,22 

rrpoxiuriat?'  xf|?  xtuv  öuvSujvxuuv  Tr-euu? 

109,187 

TrpoxiOrifil'  eav  bi  xi?  TrpoxiOfn  rrepi 

xoüxou  xoü  vyiqcpioiaaxo?  f\  xf|?  axr)Xr|? 

12,8;  e"äv  b£  xi?  rrapä  xaöxa  TrpoOeivi 

Kai  xi  Xüoi  201,19.  202,19.  203,13 
TTpoxuTTÖuu'  oüxuu?  x?|?  xdEeuu?  irpoxexu- 

TTW|aevr|?  105,15 
TrpoüTrdpxw*  xoT?  irpoüTrdpxouaiv  xai? 

TröXeöiv  cpiXavBpdjTroi?  44,12;  xr)v  aüxr)v 

Trpö0€aiv    xoi?    TTpoÜTrt-ipYM^voiq  rrpö? 

qpiXoboEiav  108,157 
•npoüTroxp^cpur  xüjv  ev  ovf^eveiai  Kai 

cptXiai  TrpoüTToxe9pa|a|a^voJv  109,46 
irpoqpaivovxe?  28,12 
irpoxeipiSuj"  irpoexeipi£ev  aüxöv  109,224; 

irpoexeipiaev  aüxöv  115,12;  irpo[xeipi- 

auuvjxai  bucaaxä?  Kai  mi^wai  59,7; 

[irpox€ip]iaa|u^vri  (Kpixd?)  42,13 
irpoxeipoxove'w  xöv  TrpoK€X€ipoxovr|- 

ladvov  ev  äpxaipeaiai?  YPaMlu(:*T^a  l^exaX- 

XdEai  112,21 
TrponjriqpiZuj"   Ka9d    Kai  TTpoeiyriqnoxai 

105,54 

Trpuxaveiov*  du  (ev)  tt-uui  aixrimv  3,16. 
[7,19].  12,29.  13.  26,13.  59,25.  71,n;  e> 
(ev)  tt.  Kai  du  TTaviiuviuji  a.  (ö-ei)  4,35. 

8,39.  18,5.  34,4.  103,11.  108,6.322.  109,7. 
110,4.    113,6.109.    117,4.69.   133.7.  174,7 

(irdaa?   xä?   r-udpa?);   [201, 10]  202, 10, 

vgl.  203,6;  dv  tt-wi  oix^aiv  Kai  dv  xi- 

uouxiun  12,4 
Trpüxavi?-  dxri  tt-io?  2,4;  diri  rr-euu?  73,1. 

139,1;  xo|li  tt-iv  57,4.  58,  l;  oi  ix-ei?  oi 

i.K  xou  ur|vö?  64,  io;  Tr-euuv  Yvdj|ar|  47,3. 

52,2.  53,1.  54,1;  axpaxriYtuv  dEexaoxuuv 

'ir-euuv  Yviburi  50,3;  xoi?  rr-eoi  xoi?  I-wv 

37,29;  xoü?  n-ei?  xoü?  dKdaxoxe  yivo_ 

udvou?  59,24 
tt  p  w  x  o  ? "  (rhod.)  rrpäxo?  37,159. 164.  a)  Adj. : 

xpaYuoibujv  xiin   tt.  aYdjvi   18,9;  xoi? 

TT.   Aiovuoioi?   4,32.    8,32.   17,42.  19,53. 

21,19  (auXr|X(£)v  xdii  Trpiüxuji  äYdivi). 

44,24.  53,33.  54,30.  60,17  (lesb.).  61,17. 

19.22.36.  81,14.  103,13;    dlTÖ  xfj?  TT.  f]\l- 


Kia?  108,14;  xr)v  tt.  xf)?  äpxil?  r-udpav 
113,55;  xoT?  tt.  Trapeaouevoi?  9euupoi? 
68,10;  äirö  xou  Xöqpou  xoü  Trpdxou  äiro- 
betx9dvxo?  37,164;  xöv  upäxov  Xöqpov 
xöv  TrexpUubri  37,159;  xöv  Trpüjxov  ^if|va 
105,54;  xrjv  tt.  xexpdfar|vov  19,7;  n-r|v 
Xaßuuv  xipoxoviav  xrj?  tt.  YPalulLiaTe'a? 
114,8.9;  udxpi  TC-Tl?  TrK  vukxö?  dipa? 
112,6i;  öxav  auvxeXfn  xä?  tt. —  83,7.  || 
b)  Subst.:  Trpäxo?  dicht.  268  6,  l.  c,5  (£k 
ndxpa?) ;  äpEaaBai  TTpiüxoi;  t?\c,  xdpixoq 
113,14;  |uövoq  Kai  tt.  fiexd  xöv  TröXe|iov 
114,24;  axecpavriqpoprjaaoa -rr-r)  YuvaiKiDv 
208,5;  tt-uoi  |aexd  xä  iepd  2,14.  6,21. 
7, 18.  9, 5. 12, 30. 18, 4.  60, 12  (lesb.  irpdjxuj) ; 
tt-oi?  |a.  x.  i.  8,38.  53,30.  54,25.  59,26.  90; 
dtri  xoiq  ir-oiq  dKKxdveiav  113,23;  xö  ptiv 
tt.  109,106.  ||  c)Adv.:  [öxav]  tt-ov  auv- 
xeXf|i  57,5;  tt-ov  \x£v  —  xe  —  bi  55, 13 
irpujxaii;-  xö  tt.  dTrivor|9dv  117,39 
ttuym'V  Tl^v  viKr|0dvxuuv  xr)v  Tr-r|v  112,93 
TrüpYo?'   bieqpüXaEe  xö|u  tt-oy  Kai  dTrd- 

buuKG  xdii  br||iiun  4,52 
TTupiDv  |uebi^vou<;  108,86.98;  tt-uiv  xexap- 
x[d]a?  büo  195,19;  tt-luv  x-ei<;  109,214; 
tt-lüv  xexapxduuq  rmiau  108,274 
tiuuXoö|U€v  im  xoiobe  xr)v  iepujauvr]v 
174,2;  xoü  crixou  Kai  xiüv  äXXuuv  xujy 
Kaxä  xr]v  äYopäv  rr\v  oixottuiXiv  ttujXou- 
ladvcuv  81,6 

pdxi?-  ^Tri  xrjv  pdxiv  42, so;  ßouvüjv  Kai 
pdxeuuv  42,10;  Tropeuo^vuuv  xf|i  /)dxei 
im  xöv  ßouvöv  42,54 

piw  Troxa(ad)i  xuji  biovn  biä  rr\c,  qpdpav- 
Yoq  42,63 

prixäq  üiro9r|Ka(;  111,207 

poai'  öp(£aa9ai  (bnupiEavxo)  ubq  übdxuuv 

p.  37, 107.  109 

öobir)v  xr)v  tto  —  361,9 

pobÖTrrixu«;  'Huj«;  dicht.  287 

pdivvu|ui'  aüxöq  xe  eppuuxai  Kai  f\  bd- 
vap.iq  14,10;  eppdia9ai  ryxäc,  xe  Kai  xoüq 
qpiXoui;  Kai  xäq  buvd|aen;  Kai  xä  irpaY- 
|uaxa  15,6;  eppujaBe  25, 12.  27,8 

adßeiv  f^paia  xövbe  f)vu)Yov  TröXeuuq  qpüXa- 

koy  dicht.  196,4 
0eXr)vr|'  Xiri  ibc.  a.  319 
oe|uvoTroie'uu"    xä  xf|<;  -rröXetui;  £a-r\aev 

I9iua  112,94 
ae|u voxdxri<;  Qeäq,  xf|q,  111,180 
af||aa'  xou  betvöc;  eiui  a.  369  (vielleicht 

auch  372) 

ornuela'    xä   TraY^vxa   0.   rjpev  111,6; 

[äqp9]dpxoi(;   ornueioi«;,   oi<;  Kaxr|vaYKd- 

aapev  xr|v  öpoGeoiav  e'irixeXe'aai  —  42, 12 
oriaxepxiijuv  vö|uujv  40,io.  41, 13 
o9dvei  iravxi  dXaüvuuv(?)  17,19 
OixriP^criov '  xö  xaYev   o.  oük  IXaßev 

108,154;  xou  a-ou  xou  xaY^vxo?  Trape'- 

Xuae  xöv  bf|uov  108,28 


aixr)Oi?  s.  Trpuxaveiov 

aixiKf|?    Trapa9e'aeujq,    xf|q,  108,42.68; 

Kaxä  xr)v  aixiK[riv  XoYeiav?]  82,16 
oixo[uexp — ]  108,82 
oixöttuuXi?'  xou  oixou  Kai  xuiv  dXXuuv 

xujy  Kaxä  xr)v  äYopäv  xqv  o-iv  ttujXou- 

(udvaiv  87,6 
öixoi;"  ei?  ä-rröboaiv  xi|af|?  oixou  108, 110; 

s.     oixöttuuXi?;     ävaTTÖboxov  ^bujKev 

a.  108,58 

ai[xoqpüXa]Kei;    aipe9e'vxeq    üttö  xou 

br||uou  82,2;  vgl,  vo|uocpüXaE 
OKiKoq  174,9;  362,22 
OK e"Trxo|uar  daK^axo  bi'  iLv  qpuXdooei 

113,14 

OKrivr)'  [aüXr)xr)v]  ärrö  xf|a[Krivf|<;]  113,65 
OKiXXoiuaxia«;  äYüJva  Kai  y^^^öv  ^v 
ei'iaaai  112, 91;  xdYiua  o-a?  ä9r|Ke  |aöoxov 

112,95 

ökoXiöv  362,23.  364,5 

OKuGpujTrö?'  xö  Kaxriqpeq  x[ —  Kai  o]ku- 

Gpturröv  äpai  112,104 
OTreübujv   rravxi    xpÖTruui    Kaxä  lur^bev 

dvXeiTreiv  108,54;  o-ujv  111, 210.  128,4; 

a-ovxe?  oufiqpuuveiv  xou?  -rroXixa?  73,8; 

dorreuoav  xou?  —  äTTOKaxa0xf|0ai  ei? 

ö|aövoiav  61,10 
OTTOvbapxri0'61  174,17 
0Trovbr|'    büo  rip.ixeooe'pia   oi'vou  o-rjv 

362,17;  |uexabiboü?   0-iüv   xe   Kai  xfj? 

Xoiirfi?  qpiXavGpujTria?  55,22;  öxav  xä? 

Traxpiou?    0-trovbä?    0uvxeXf|  108,334. 

113,107;  u.exä  xä?  oirovbd?  44,24;  [ottov- 

bd?  59,33  ist  verderbt] 
OTTOubdZuuv  24,6 

OTioubato?'  ev  -rräoiv  dKxevf|  rrecprivöxa 
Kai  0-ov  114,33 

OTTOubr)"  i'va  ttöoiv  eübr)Xo?  r\\  r\  xou 
br||uou  0.  r|v  rroieixai  uepi  xiijv —  71,25; 
(xr)|u)  Träoav  o-r)v  -rroioüfievo?  (TroieTo9ai) 
(ünep  touv  biKaoxripiaiv  öttoi?  irapa- 
Yivr)xat)  44, 13.  53, 10.  (i'va — )  54,9.  39; 
Trapexope'vuuv  xr)v  ürrep  xf|?  uöXeiu? 
o-r)v  117,62;  Trdoav  e'Triiae'Xeiav  Kai  0. 
dTroir)0axo  19,8;  o-r)v  Kai  qpiXoxifiiav 
27,15;  vgl.  120,2i;  -rräoav  0.  Kai  qp.  eio- 
qpepöpevo?  (irapaoxöfievo?,  [Trpooev]eYKa- 
ladvmv)  118,7.  63,3.  42, 14 ;  a-f|<?  Kai  qp-a? 
oü9£v  dXXeiTrovxe?  53,63.  54,58 

oxabiujv  be^a  3,14 

oxdot?-  a)  xf|?  KaxaOKeufj? 'xoüv  eiKÖvaiv 
Kai  xf|?  a-euu?,  öttuu?  ouvxeXeo9r|0ovxai 
— ,  d-m|ueXei09ai  18, 11  ||  b)  oxdoio?  be 
Ye[vo|ae"vac]  37,48 
,  o[x6Yriv?],  xqv  108,37 

OxdXXw  oxeTXai  94;  xoü?  ei?  Äoiav 
iaraXuivovc,  axpaxriYoü?  111, 135 

axe'pEa?  xr|v  iröXtv  üü?  iraxpiba  112,17 

o~xeqpdvr|"  l'XXei  f)  er.  361,7;  iL?  rrapa- 
qpdpei  r)  a.  im  xr)v  KaxaXrjYOuaav  xoü 
ßouvoü  42,55 

oxecpavricp op eiv  a)   a.  xoü?  iroXixa? 
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diravTa?  14,20;  axe[cp-etv]  11,22  ||  b)  vom 
Amte:  o-oövto?  108, 102. 217;  <t-oövto?  tö 
beÖTepov  107,i;  im  crreqpavricpöpou  — , 
o"-oövto?  be  tö  beÖTepov  109,i;  a-qaac, 
187 — 189;  a-r\oaaa  rrpiÜTr]  YuvaiKUJv 
208,4 

OTeqpaviiqpopia"  Ka9'  e^aoTov  prjva  Tf)? 
e\p'  eauToü  ff-a?  108,263;  dvaXaßüiv  Tiqv 
ff.  113,53;  dvaXaßüjv  töv  ardqpavov  Kai 
rr)v  o-av  e'mbeEdpevo?  108,254;  e\eßd- 
Xcto  KXfipovcr-a?  109, 170;  biairpe-n-^axaTa 
iriXeae  rr\v  o.  111,25;  iv  tt\i  ö-ai 
113,61;  iv  tüji  Tf|?  OTe<pav[r]cpopia? 
Xpövun]  109,184 
[öTeq)avr)]qpopi Kr) v  q>i£\r\v  113,93 
OT€9avr|cpöpoq  46,8;  xeiPOTOVr|6ek  o. 
113,36;  töv  a-ov  246, 21;  im  ffxeqpava- 
qpöpou  rhod.  37,65 — 126;  i.  ot.  toö  0eoü 
toö  peTd  N.  37,125;  im  OTecpavriqpöpou 

3,2.19.  4,2.49  (TOÖ  06OÜ  TOÖ  p6TÖ  — ). 
8,1.  10,2.  18,20.28.  19,7.  21,9.  22,2.  42,1. 

44,31.  50,1.  51,2.  66.1.  82,i.  108  oft. 
109  oft.  110,i.io.  111  oft  (manchmal 
nur  im.  toö  beivo?).  112,1.20.  117,1. 
12.  118,i.  146.  147.  174,34.  202,3.  207. 
364;  <:7ri  ff-ou  tö  beÖTepov  133, 1;  ^iri 
a.  0.  toö  pe0'  'Hy^Xoxov  42,2;  ini  ff. 
'H.,  ffTepavr|cpopoövTO?  bi  tö  beuxepov 
109,1;  ^tti  töv  irpoT€TaYM^vov  a.  108,39; 
kotö  o-ov  'H.  108,5i;  K0t8'  H.  o-ov 
108,57;  töv  dviauTÖv  töv  ^tti  o"-ou 
108,213;  [ei?  töv  e"viauT]öv  töv  ^tti  o-ou 
109,255;  toö?  o-ou?  toö?  Ka0'  eKaffTov 
£to?  aipe0n,oope'vou?  111,305 
OTe'qpavo?  ä)  Amtszeichen:  Xaßuuv  töv 
ff.  toö  Aiö?  (töv  ^irujvopov  toö  A.  a.) 
46,13.  114,24;  dvaXaßuüv  töv  toö  A. 
ore'cpavov  (xai)  Tr|v  OTeqpavriqpopiav 
dvabeEdpevo?  (eVibeEdpevo?)  109, 190. 
108,254;  o-ov  Kiacroü  xpuöoöv  174, 15  ff. ; 
ff-ov  £xovti  XPU0"£0V  [201,12].  202,12.  II 
b)  Ehre:  ffTecpavwoai  aÜTÖv  (aÜToö?) 
ö-uji  0aXXoü  (0.  0.)  17,4i.  47,14.  50,24. 
53,27.  54,24.  60,15.  61,22.  96,18;  öTeqpa- 
vuu0f|vai  0[aXXoö  ö-uji]  96, 11;  vgl.  <rre- 
<pavuj0r|vai  dXaia?  cr-uji  59, 21.  ||  ffTeapa- 
voöaif  XPU0"^UJ1  ff- uji  61,36  vgl.  35,4; 
öTeqpavujffai  ff-aii  \~iwi  4,29.53  (tüji  ix. 
toö  vöpou).  8,29  (desgl.).  19,37  (airö 
Xpuöüjv  bim).  21,18.  22,17  (tüji  ^k  toö 
vöpou).  23,n  (desgl.).  26,9.  61. 17.  81. 12 
(t.  i.  t.  v.).  83,n.  104,6.  117,64.  60 
(xpuoew  lesb.);  o-oai  xpuöüji  ff.  47, 12. 
50,17.22.  [57,2?].  63,6.  loff.  71,13  [134,5]; 
^öTetpavujKaöt  xpuo"üji  ff-uJi  53  u.  54 
oft  (äirö  TrXr|0ou?  toö  £k  toö  vöpou); 
öTeqpavoöö0ai  x-üj\  ff-uJi  59, 17;  iorecpa- 
viüo0ai  x-üji  ö-  3,8;  i.  ff-uji  x-^uji  112,135; 
£ffTecpavuj0r|  x-^-Oic,  cf-oi?  19,24;  crreqpa- 
vüjffai  (ffT€cpavuj0?ii)  im  Tf|?  e'Ktpopä? 
ö-uji  x-^uji  99,13.  109,266  Nachtr.  (dnö 

XpUffOÖ);    [Vgl.    111,307]..  113,111.  117,72 


(dirö  xpuffoö) ;  OTecpavüJffouffiv  ö-uji  x-üJi 
dirö  xpuffüjv  x»Xiu)v  14,13;  ffTecpavujoai 
ff-uji  x-^uji  dpiöTeiuji  [35,4.?]  108,316. 
109,5.239.  132,12;  OTecpavuj0?|vai  <j-uji 
X-^uji  dpiöTeiuji  113,102;  dTiunffev  x-^wi 
cf-uji  110,3.  133,5  (mit  dpioTeiun) ;  [iji- 
pr|ffev]  x_uJi  ö-uji  66,4  ||  s.  dvaYYe^a 
(toö  ff.),  dvayreiXai  [dvaYYe^üjoiv,  dvay- 
YeX0ü>oiv) ;  dvaYopeu9f)i  ( — 0üjffiv) ;  dva- 
YÖpeucn?;  dvaYpdvyai  toö?  ff-ou?  Kai 
toö?  e'oTecpavujKÖTa?  99, 18;  s.  dvdXujua: 
töv  ö-ov  Kai  Tr)v  KaTaffKeur|v  aÖTou 
dvavexKetv  e"v  XÖYun  83,12;  tö  T€  \\>r\- 
qpiffpa  diTobiüffei  Kai  töv  ö.  tüji  biKa- 
öTripiuji  8,50;  tö  bidqpopov  tüjv  cf-ujv 
19,27;  6  ö.  ö  bo0ei?  Iujtöi  cpavepö<;  r\i 
17,46;  töv  T€  ö-OY  Kai  Td<;  a\\a<;  Tiiudg 
aiq  T£Ti|ur|K6v  4,32  u.  a.  m. 

öTeqsavöuj'  s.  ffT^qpavoi;;  ffTeqpavoi  töv 
bf|u.ov  44,25.  63,7  vgl.  56,6;  0-01  töv 
beiva  104,18;  öTeqpavoöv  83,14.  99, 17 
(toii;  ßou\o|u^voiq  ff.);  113,117  (^-rri  Tf|<; 
^Ktpopäc;);  oi  öT^qpavoi  oi  irapd  tüjv 
ßou\r]0^vTujv  öTecpavtuffai  aÜTÖv  113, 113; 
dvaYpdipai  toö<;  ffTeqpaviiiffavTai;  104,14; 
£ffT€9dvujKe(v)  44,19.  58,19;  tüjv  ffTe- 
qpdvujv  olq  ^ffTEcpavdiKaöiv  53,70,  vgl 
54,66;  dvaYpd^jai  toö?  öTeqpdvou?  Kai 
toö?  ^OTeqpavujKÖTaq  99, 19  vgl.  117,78; 
bt'  8q  aiTia<;  (Tai;  amac;  bi  &q)  öTecpa- 
vou(v)toi  21,19.  22,18.  81, ie;  crrecpavw- 
0f|vai  irap'  aÜTOÖ  4, 27 ;  üttö  tüjv  eu 
ira0övTuuv  öTecpavujOeiq  114,22;  TETpaKi«; 
^öTecpdvujTai  4,20;  ^ffTeqpavüOöOai  üttö 
toö  br)u.ou  xp>Jff^i  ffTeqpdvuui  Kai  eiKÖvi 
uj<;  Ka\\iffTni(!)  3,8 

öTe<pdvuj|ua'  Td  iepd  KOö|ariffai;  öTeqpa- 
vdi|uaffi  Kai  toöc;  ßuuu.ou<;  0UMid|Liaffiv 
yepdpa?  108,256 

ffTeqpavujffen;  Kai  dvaYY6^'01  104,18; 
dvaipaiyai  räc,  Y^voiadva?  a-eic,  99, 18. 
109,277,  vgl.  83,15;  Td  eiq  Td?  ff.  toi? 

VlKÜJfflV  111,179 

öT^qpuu'  'ioreye  0aX\üji  dicht.  268 & 
öTriXiy  dvaypdnJai  u.  ähnl.  ei?  ffTr)Xr|v 
Xi0ivr|v   (-r|Y)  4,38.  6,28.   7,22.  8,46. 54. 

'9,7.    17,47.    18,17.30.    22,24.    33,4.  44,28. 

50,38.  57,7.17.  58,2.  61,29.  63,30.  87. 
364,11;  ei?  OTr|Xr|v  XeuKoö  X(0ou  71,28. 
35;  ei?  ffTriXr|v  68,5.  139,3;  dvaYpdipai 
ei?  xr)v  o.  Tr|v  e'v  tüji  iepüji  4,56;  ei? 
Tr|v  ö.  Trjv  irpÖTepov  öirdpxouöav  21,23; 
dvaYpuqpf|i  eiöTr)Xr|v  59,33;  irpoffava- 
Ypdi|»ai  ei?  Tr)v  ff.  Trjv  tüjv  biKaöTüjv 
49,5;  [^itiYpdHJai  oder  TrpoffYpd^ai]  ei? 
xr|v  ffTrjXriv  12,31;  dvaYpdivai  usw.  iv 
öTr)Xri  80,9.201c  (Xi0ivn,  iv  fj).  105,63 
(XeuKoXi0uui).  47,2i  (iv  f\i  eiöiv  dvaYe- 
Ypa|U)j.evoi) ;  Ka0dTrep  e'v  Tfji  o.  dvaY^- 
YpaiTTai  201,9.  202,9.30.  ||  tö  dvdXuuiaa 
tö  ei?  rf\v  ffTr|Xriv  (-y)  4,43.  17,48.  20,7; 
TeTdx0ai  ei?  T€  Tiqv  ff.  Kai  rr\v  dva- 


Ypaqpr|v  8,57,  vgl.  32,13;  dva0r|öouöiv 
ff-r|v  Xi0ivr|v  19,50;  ei?  if|v  dvaTi8e|udvriv 
ö.  44,30;  e'v  ujt  dvaTe9r)ffeTai  f|  ff.  47,29; 
direYboövai  ö-riv  Xi0ivr|v  53,72.  54,67; 
Tf|?  ff-n?  Tf|?  vöv  d-rroKa0iffTa|a^vri?  12,7; 
Tfj?  e'Yböoeuj?  Tf)?  ff.  44,30;  e^xapaxOrii 
e"v  <r-ai?  XeuKoXiOot?  105,65;  OTfjaai  Trjv 
öTti(Xr|)v  61,29;  f\  a.  ffTa0rjffeTai  53,73; 
öiTUj?  dv  öTa0r|i  r\  a.  18,30 ;  Tf|?  KaTa- 
öKe]uf|?  Tf|?  ö.  57,8;  a-qv  irapaaTfiöat 
3,2i;  xapax0ev  hiv]  Tf|  a.  105,29;  irapd 

TT)V   ff.  Tr)V  ÄpiffTlTTITOU  19,48 

öTiXßuj-  gffTiXßev  dicht.  287 

öTod'  e^v  tüji  biaqppaYMaTi  Tri?  öToä?  Tf|? 
ßope'ou  99,19;  e"v  t?h  irapaOTdbi  Tf|?  a. 
Tf|?  e'v  tüji  Ä.  19,45;  T^v  irapaffTaba 
Tf|?  ff.  t?i?  bitrXri?  t?|?  iv  tP|1  dYopäi 
49,8;  ei?  toixov  Tf|?  iepd?  ö.  Tf|?  e'v  Tr|i 
d.  114,40;  e'v  Tf|i  iepät  ff.  tP|1  e'.  t.  d. 

113,59.  121 

ffToix^uJ'  öiTUj?  dei  f]  rju.e'pa  otoix?! 
105,52;  i'va  öToixnouJffiv  oi  u.f|ve?  Kai 
ai  riu.e'pai  105,72;  crroixeTv  eauTÜjt  irpoai- 
poupevo?  108,69,  vgl:  108,162;  Tat?  KaTd 
rr\v  nXiKiav  [dpeTai?]  (t?\i  -rrpö?  töv 
bf]pov     q>iXaYa0ia)     öToixeiv  110,21. 

112,113 

öToXr)v  Sxeiv  (e'x^TUj,  Ixujv)  >lv  öp  ßou- 

Xr-|Tai  (riv  dv  0elr|i)  174,14.19.23 
ötöXo?'  töv  e*K  'Pöbou  o-ov  66,11 
ffTpaTriYÖ?  a)  griechisch:  toö  ic,  Zdpuui 

ff-ffö  5,18;  toö]  ff-oö  15,12;  cr-ö?  74,4; 

oi  ff.  117,24;  Yvd)M1  ff-üjv  18, 21  (y-)1i!). 

53,38.  54,35.  61,32.  65,4  [66,9].  69,i; 

OTpaTriYüJv    d£eTao"TüJv   npuTdveujv  y- 

50,3;   ff-üjv  89,14;   oi  e'-rriprivioi  (toö? 

diripriviou?)  tüjv  er.  28,22  Nachtr.  83, 13. 

99,15.   104,14.  111,192:   toi?  ff.  28,10; 

toi?  TtpocrrdTai?  Kai  toi?  ff.  54,53;  tt\v 

toi?  ff.  YpauuaTeiav  4,16;  toö?  o.  99,21 ; 

toö?    ff.    peTd    tüjv   aXXuuv  ttoXitüjv 

108,369.    109,273.    113,116;   TOÖ?   ff.  p.6Td 

tüjv  TioXiTÜjv  dTtdvTUJv  104,11  Nachtr.; 
toö?  dveffTÜJTa?  dei  o.  18, 13;  toö?  o. 
Kai  toö?  iTriTdpxa?  44,34.  ||  b)  römisch: 
OTpaTr)YÖ?  ÖTtaTO?41,2;  ff-öv  dv0ÖTraTov 
109,93  =  töv  auTÖv  ff-öv  109,92;  toö 
ff.  'Pujpaiujv  108,223;  tüji  ff.  124,7;  töv 
ff.  117,13;  toö?  ei?  (t^v)  Affiav  (dir^OTaX- 

pe'vou?    (ÖTTÖ    'Pujpaiujv)    ff-OÖ?  111,135. 

121,22;  ff-ö?,  ff-oi  111  oft 
öTpaTiuJTüjv  tüjv  ouveTriTrop[euope'vujv] 

15,15;  toö?  öTpaTituTa?  108,151 
öTpoqpiffKOv    q)opeiv    xpüffeov    20], 13. 

202,13  (-op) 
öTpuTTTripia'    TTpoöKeToOai    aÜTüJi  Kai 

Trjv  ff.  -rräöav  364,15 
öü-  ei  öö  e^Kp^puj  318 
öUYY^v6la'  TUJV  ^v  0UYYevdal  Kai  opi- 

Xiai  TrpoüiTOTe0papp^vujv   109,46;  tt}? 

i£  dpx»1?  ff-a?  Kai  qpiXia?  f)pTv  öirap- 

Xouör|?  Ttpö?  aÜTOÖ?  5,5 
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ffUfTevn?'  &%xoq   OuvYevri?  Kai  cplXoc; 

Kai  eüvou?  xüji  rnuexdpun  br)puui  50,18; 

ov-ffeveic,   Kai   qnXoi   üirdpxovxe?  xüji 

br^un  54,35;  övxa?  ouvYevet?  Kai  qnXou? 

Kai  eüvou?  xoü  br]u.ou  50,34 
auYT£viK11v  OlKElÖTTlTa  55,27 
0UYYPa(Peucr  xcaXXoi  xüjv  o-duiv  37,123 
o~UYYPa<P1V  Kaxd  ff-r)v  r|v  du.  [ßoüXuivxai] 

117,79 

auYYpäcpur  dvaOepdxuuv  auvxopov  [kü- 
xüXoyov?  ouvJ^Ypavyev  Uli211 

0UYKaxdYUJ'  KaOriYnoexai  xüjv  ouyko- 
xaYÖvxuuv  xöv  A.  174,22 

auYKaxaAtiei v  xr)v  bujpedv  xoO  br|u.ou 
12,9 

auYKaxaoKeudoa?  xf|i  iröXei  TroXXd 
Kai  xpnöl^a  107,12;  auYKaxao"Keudo"r|xai 
xd?  irpoOupiav  dvr]Kovxa  109,173 

öuvKaxdjp9uuöev  111,129 

auYKivbuveüeiv  aüxoT?  irpö?  xoü?  ßap- 
ßdpou?  17,2i;  [auYKivbuveü]o"eiv  aoxiDt 
üirep  xf)?  auixr|pia?  11,5;  pexd  xüjv 
cruYKivbuveuövxuuv  17,26;  xüjv  o~uyk€kiv- 
buveuKÖxuiv  r)p!v  25,7 

öÜYKXrixoq'  n^XPi  av  ö.  irepi  aüxüjv 
biaXdßn  lll,i4i;  irepi  uuv  f\  a.  dboYP-d- 
xiaev  111,124;  üirep  üjv  oük  SbaiKev  f\ 
a.  120,19;  xö  Kpi9r)Oou.evov  [üirö  xf|? 
auYK]Xr)xou  111,117;  Kaxd  xö  xrj?  o". 
bi[o —  42,6;  Y^v1Tai  ti  d[irÖKpiu.a  xfj? 
a.]  111,120;  [irpeo"ß]e{av  irpö?  tt\v  q. 
direoxaXKÖxo?  111,140;  irepi  Jjv  6  axpa- 
xr)YÖ?  dverceia^ev  [irpö?  xr)v  a]ÜYKXr|xov 
111,148;  xf|i  0-uji  ouveßouXeüaaxo  41,2; 
Kaxd  xüjv  evavxia  xf|i  o".  irpoeXou.e'vujv 
^Tcixribeueiv  108,226;  oüxe  xPj?  o.  oüxe 
xoO  bripou  39  fr,  6;  [aÜYKX]rixov  43 

[  au]  VKXrjTiKÖ  v  [bÖYP-a]  eiXr)(pao"iv  120,26 

auvKoiXuj,  [dv  xuj],  42,49 

auYKpivai'  e"v  xüji  xöttuii  öv  dv  (ei?  öv 
dv)  ouYKpivrj  6  dpxixeKXuuv  119,25. 
107,44;  dvaYpd»|)ai  ou  dv  auvKpi6f| 
113,120;  xüjv  auYKpivo^e'vujv  74,8 

oy YXe,P°TOV^lJU'  [uexdxutv  auvKjexeipo- 
xovripdvujv  111,144 

ffUYX^w'  pdXXovxo?  xou  xüjv  vewv  ouy- 
[xu6f|vai  Yup-vaoiou]  112,27  Nachtr. 

au vxprmaxiZeiv  xfj  pwpai'Kf|  xr)v  eXXr|- 
vmriv  r)u.epav  105,53 

ouYXwp^w  fd?  GUYKextupriueva?  xiu.d? 
xüji  br)p.uji  71,20;  auYKexujpfj06ai  aüxun 
iroXixeiav  71,23 

ouXr]öavxo?,  xoO,  89,9;  xujv  aeauXri- 
uevuuv  89,10 

ffuXXoYioduevo?  c.  acc.  c.  inf.  112,57 

güXXoyo?'  Kupiou  avWöfov  fevo^.e'vov 
2,3.  4,3.  7,3;  dv  Kuptuji  a.  6,3.  3,4 
(xiu.aipedai?) 

OuXXoüuu"  xot?  auvXouou.evoi?  |aexd  xüjv 
dcpr|ßujv  vdoi?  llä,78 

aüXXuai?-  Trpoöxf|vai  xüjv  xe  Kpiaeaiv 
Kai  xüjv  auXXüoewv  53,22.50.  54,20.46 

Inschriften  von  Priene. 


cfuXXüuj'  avbpa?  drrobeTEai,  oi'xive?  — 
drrocpavouvxai  f\  auXXuaoüvxi  37,13;  xdq 
fiev  auv^Xuae  xüjv  biKoiv  räq  be  bi£- 
Kpivev  (i'va  auXXuödvxeg  oi  dvxibiKoi. 
lueG'  bpovoiaq  iroXixeüuuvxai)  53,9. 
54,8.39,  vgl.  47,9.  8,io;  auu.ßa(vei  (axe- 
böv  ö.)  109,133.  105,13;  auvdßaivev  (au- 
vdßr))  c.  acc.  c.  inf.  112,64.  11,11.24. 
17,13;  ouu.ße'ßriKev  117,49 

o"U|Lißiöuu'  ööiujq  irpöi;  xoüq  auu-ßioOvxaq 
lv  oiK€iöxr|m  Kai  xP'löei  108,17 

0U|jßöXaiov  [biKaaxr|pio]v  diri  xd  cr-a 
xd  xe  Koivd  Kai  xd  i'bia  8,4;  xüjv  a-iuv 
24,7;  xoiq  a-oiq  24,8 

ffu|ußoXr|'  dirö  xf|<;  auvß-fj^  xüjv  -rroxau.üjv 

42,24 

crüpßoXa  SeviKd  Kaxd  xökuuv  pei£6vujv 

111,200 

öu|aßouXeüa)'  Kai  X^yIujv  Kai  irpdxxujv 
xai  au|a]ß-aiv  xd  apiaxa  135,3;  auve- 
ßouXeüöaxo  xf|i  auYKXr|xun  41,2;  [auve]- 
ßouXe[u0ri]aav(?)  42,7 

aüppaxo«;'  bripou  KaXoö  Kai  dYaOoö  (Kai 
qnXou)  0-ou  xe  ripexe'pou  41,5.  8 

au[|uiTd0eia]'  irepnroir|ödu.evo<;  e"K  irdv- 
xuuv  xqv  o.  99,7 

[öu]  vrrapövxo«;  Kai  dXXou  irXr)eou<; 
iKavou  Kai  —  111,127 

aüpiraq'    ürrep    xou   öuviravxo?  bripoo 

109,197 

oupirepicpepöpevo?  135,2 

auu-iroXixeüofiar  xrjv  irapd  xüjv  ouu.- 
iroXixeuou.dvaiv  Kai  xüjv  (Xohtüjv  xüjv) 
KaxoiKOÜvxuuv    eövoiav   108,22.   110, 17 

(OUVTC.) 

crupirpeaßeuxoö,  fiexd  xoO,  109,125 
ouvirpö ebpoi  45,2 

auu.qpdpov  xf|q  iraxpiboc;,  xö,  108,77;  xö 
Tf|i  iröXei  o.  108,64;  irpö?  eöepYeaiav 
xoO  br|u.ou  Kai  irpöc;  xö  ouvqp.  aüxüJi 
119,23.  ||  aup.qpe'povxa  43,3;  xüjv  ouv- 
-xujv  115,9;  oöbevö«;  dcpiaxaxai  xüjv 
xüji  br|(ja)i  auu.-xaiv  107, 15;  ^eKova 
xüji  b.  öuiaqpdpovxa  109,50;  dvbpa  dYaOöv 
Ye[vö)^evov  eiq?  xd]  Kowfj  o-ov[xa]  240; 
xpeiaq  biacpöpaiv  eic,  xd  a.  108,32;  Kai 
XeYwv  Kai  irpdooujv  irdvxa  xd  a.  xüji 
bf)|ua)i  99,8,  vgl.  109,226;  öu.oqppovoüvxi 
(eauxöv  irapexöpevoq)  eic,  xd  xf)<;  iröXeax; 
ouucpdpovxa  99,9.  22,13;  irpööuuov 
(ir-ouq,  ir-öxepoi)  de,  xd  xüji  bripaii  (xf|i 
-rraxpibi,  xf|i  rröXei)  a.  65, 12.  99,23. 
108,314. 109,236;  0uu.ßouXeüujv  xüji  br)uuii 
xd  ouv[qpdpov]xa  117,58 

oupqjepövxuiq'  xf|i  iröXei  0.  dveoxpdcpr] 
108,222;  0.  xüji  br)u.un  rdq  irpeoßeiai; 
e'irexdXeoev  108,166;  KaXüjq  Kai  biKaiuji; 
Kai  0.  biKdoavxa  63, 20;  ouvxeXeoöri- 
oovxai  Kaxd  xdxoq  Kai  Eup9epövxuui; 
(attisch!)  18, 12 

OupcpuYeTv  eiq  xö  Kdpiov  37,66;  ouu- 
irecpeuYÖxe?  eiq  xö  K.  37,72 


ouu.[qpoj]veiv  xou?  iroXixaq  irpö?  dXXiq- 
Xou?  73,8 

ou v  xf|i  xüjv  Oeüjv  eü[vo(ai]  25,3;  oüv 
baibouxiai<;  xöv  y^M-ov  drroirioaxo  109,167 

0uvdYUJ'  ouvaYaYubv  xoüq  —  17, 19;  iv 
xaiq  ouvaxSeioaii;  ^K^Xrioiaiq]  120,22 

auvaYUJvoödxriq'     pexd     xüjv  ff-ü)v 

111, 174  ff.  118,4.11.  [127,13.15.  128] 

auvaive'aujvxai  85 
auvaKoXouOfiaai  xf|i  dKqpopdi  111, 311. 

113,114 

au vaXXdYP-axa,  xd,  111,205;  irpoiaxd- 

^e[voc;  xüjv  ouvaXXa]Y^dxuuv  111,208 
auvaXXaKxdtu"  öttuji;  dv  eu  ö-f)xai  xd 

Kaxd  xr)v  dKpav  irdvxa  19,13 
auvavaaxpdqpou'    xf|[<;    irdvxiuv  xüjv 

ffuva]vaaxpeqpou.evujv  tcoXixüjv  [xe  Kai 

£evujv  eüvoiai;]  109,35 
ffuvavaxpdqpai'  xr|v  irpö?  xou?  a-o\xi- 

vovq  dKX^veiav  107,20 
ffuvairob€(Kvuu.r    pexd   xüjv  ouvairo- 

bebeiYM-^vujv  (dvbpiöv)  117,19.  111,132; 

cruvaiTobeixöevxoc;  82, 18;  |aexd  xüjv  öuva- 

irobeixO^vxaiv  108,231 
OuvairoöxaXeiq  biKacxr)?   121,33;  xöv 

auvairoaxaXe'vxa  aüxoi?  YPau-M-aT^a  59, 20 
auv[d]irxeiv  xr)v  cpiXiav  60, 21,  vgl.  auv- 

xripeTv 

ouva"pxia<;,  xd?,  10,26.  14, 21;  o-mc, 
[108,206];  irdaai«;  xai?  0.  119,10;  xai«; 
irdaan;  äXXaii;  0.  117,52;  xai?  xe  0.  Kai 
ßouXeuxaiq  112, 111;  xoli?  ß-äc;  Kai  xd? 
0-a?  113,83;  xf|i  xe  ßouXf|i  Kai  xai?  0. 
irdoai?  109,219;  xr)v  (xe)  ß.  Kai  xd?  0. 

113,87.  114,27 

0uvau£r|0e(0r)  uixP1  x^Xou?  euvoia  xe 

Kai  irpopr)öia,  xf),  109,32 
ouvbiaxpißuu'  irapd  xüjv  0uvbiaxpii|jdv- 

x[ujv  auxüJi  Kaxd  xr)v  xf)?]  aKpa?  cpuXa- 

Kr)v  108,211  i 
ffuvdbptov'    xö    qnXoae'ßaoxov   0.  xf|? 

Yepouoia?  246,4 
ouvdbpwv  yvuJW  12,14 
ouvdKbiKo?-  pexd  XÜJV  0.  111,129 
0uveiv[ai]  14,23;  öxav  r\  ßouXr)  ouvf|i 

oixnaei  [108,8].  109,9 
auveEairo0xdXX(Ju'  xöv  o-axaXevxa  uex' 

aüxoö  (xüj  biKaoxä)  YpaMM-aT^a  53,23.  51. 

54,47.  60,13 

ouveiraüSeiv   xd?   xiu.d?   45,8;  ouve- 

ireüSnoev  109, 160 
ouveiribouvai  Kaxd  büvafaiv  109,156 
ouveiriTrop^üopai'    xüjv  axpaxiuuxüjv 

xüjv  0-ou.evwv  15,15 
auvepYdxr)?'  xoü?  rraibeuxd?  o-xa?  iror)- 

odpevo?  eauxou  113,26 
ouve^wv  xoü?  pexd  aüxou  Kivbuveüovxa? 

17,30 

ffuve[xüJ?]?  xr|v  irdoav  f^p^pav  24, 13 
ouvllu)'  xf|?  xüjv  ouv^üjvxujv  irpoxipr|- 

aeuu?  109,187 
ouvribou.ai   ouvrjoödvxe?  xoT?  YEYOvöoiv 
38 
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eön.|j.epr|paffiv  111,129;  ö.  Im  —  15,5; 
auvr|0~9r)o~ovTcu  tüii  ßaoiXet  öti  eppwTai 

14,9 

ffuvrj6ri?'  Td?  ffuv[r|9ei?]  Tt|ad?  45,8 
auvGdXujv  dTrobiboo9ai  109,163 
öuv9r|Kr|  'H-üjv  kai  Ä-douv  51,1;  ev  Tat? 
ff.  37,iog;  ffuvOriK  —  93 

ffUVlffTrmi'    ÜTldp    TÜJV    OUVOTaVTUJV  Tf|l 

TtöXei  irpayfadTaiv  121,24.27;  [ÖTrep  tüjv 
TcpaYpdTUJv  tujv  öJuveöTUUTUuv  r)|uiv  irpö? 
M-ou?  124,6 
ouvopdXiKa?,    toö?    Tpifföoö?,  dicht. 

2686,3 

ffuvo[MoXoYiaq],  Tf|?,  42,7 
ffu  vopduj'  ffuvibüjv  öti  dTcobibutoiv  112,13; 
ö.     tö     dvayKaiov     toö  irpdYpaTO? 

108,  [42].  69 

ffuveöKeöaffe v  111,125 
oövTaEi?'  Tf|?  o-euu?  dqpin.|ui  1,14 
ffuvTdffffouaiv  oi  vöpoi  23,6 
ouvTdXeia'  tF|?  ff.  tüjv  —  55,28;  t?|? 
toö  KaTaöKeöaopaTo?  irpoevörioev  o-a? 
109,160;  i'va  Td  dtpriqpiaju^va  Xdßrji  cr-av 
44,22;  fir)  buva^evri?  Xaßeiv  ff-av  108,113; 
T^Xeiav  XapßavövTiuv  wohl  für  [ouv]Td- 
Xeiav  109,160;  rr]v  eauTOü  Yevnßepoav 
cruvTe]Xeidv  Te  Kai  xoPnYiav  109,56 
ouvTe'Xeoi?'  toö  vaoö  Trjv  o.  3,7 
öuvTeXdai'  ÖTav  6  bf|uoq  ouvTeXf|i  tö? 
irpiUTa?  —  83,7;    ÖTav  Tag  TraTpiou? 
(tüji  Aiovuouji)  —  OTrovbd?  öuvTeXf|i 

108,334.  113,107,  Vgl.  109,259;  ÖTav  TTpÜJ- 

tov  toö«;  x°P°ü?  ö.  tüji  9eün  57,5; 
ffuvTeXeaei  Kai  tö?  dXX[a?  9uoia?]  195,  n 
Nachtr. ;  töv  ouvTeXdoovTa  Tr)[v  öuoiav 
eVTreipuj?]  195,21;  Tqv  6.  tüji  FT.  ouvTeXeT 
(fut.)  201,7.  202,7;  ev  toT?  dYÜJffiv  oö? 
dv  r\  ttöXi?  ffuvTeXf|i  50,27;  ötüv  Td? 
9ea?  öuvTeXüipev  44,24;  ÖTrep  üjv  f|- 
peXXe  ffuvxeXeiv  dYÜJvujv  tc  Kai  Bufftaiv 
108,229;  ev  toi?  dyaicriv  oü?  äv  f\  tcöXi? 
öuvt€XP|1  50,27;  ffuveT^Xeoev  [bemvov] 
118,12;  ff.  KopivOiou  tö  ßpaßeia  118,9; 
ff.  Tf|v  Buöiav,  eireTeXecrev  be  ■ —  55, 13. 
||  ev  tüji  dYÜJVi  tüji  ffuvTeXoupevun  xf|i 
Ä.  {iv  toi?  ÄvTioxeioi?)  47,16.  59, 19;  ev 
Tf]i  ff-vr|i  -rrap'  r\fj.\v  iravr|YÖpei  71,19;  tüjv 
ff-wv  iepüjv  Kai  Ouoiüjv  ev  Tfp  ßouXfji 
117,70,  vgl.  110,5.  113,7.  no;  ohne  iepüiv 
108,323  vgl.  109,249;  dv  toi?  ff-oiq  irap' 
rijaiv  YupviKOi?  dYÜJffiv  71,15;  iva  tü 
dEioöueva  öttö  1.  ffuvTeXeö(o)9fji  53,69. 
54,64;  ffuvTeX€ö6dvTUJV  im'  aÖTÜjv 
111,18;  e'TnueXeTcröai  öttuj?  ouvTeXeff9f|- 
öovTai  KaTd  Tdxo?  Kai  SupqpepövTUj?  18,  n 
öuvTripeiv  Tr)v  irpö?  toö?  ouvavaTpe- 
qpouevou?  (Trjv  upö?  0.)  eVreVeiav  (eü- 
voiav)  107,20.  64,6;  ouvTn,püjv  ty\v  eü- 
voiav  107,18;  ouvTn,poüvTa?  96,9;  ffuve- 
Triprioev  103,5 
auvTiGripr  Tdbe  ouve'GevTO  51,4 
ffövTopov  [KaTdXoYov?]  111,211 


fföffTepa-  (j.r]  tö  ö.  pövov  tüjv  eu  [iTa- 
Oövtuuv]  113,21;  tö  tüjv  viwv  ff.  duo- 
KüT^öTriffev  ei?  Tr)v  dpxaiav  TaEiv  — 
eYXeXomö?  114,17;  toö  'Iüjvujv  öuo'Te'- 
paTo?  55,16 

öqpatpa?  112,73  (acc.  pl.) 

öXeböv  ffu|aßaivei  105,13 

0"X>1pa'  ei?  dTux<^?  ueTaßeßr|KÖ?  ffx-  105,7 

ffXOlVOU?   6KaTÖV   Tf|?  H^lXf)?  xwpa?  6,23 

ow£e  Trdöav  ujuxnv  f  216 ;  oujt£eiv  toö? 
ttoXito?  17,22;  effwoev  17,28;  toö?  0€oö? 
toö?  ffüJiffavTa?  f|pd?  11,21 ;  oujOf|vat 
17,36;  £k  tüjv  ffuj£o|udvujv  öpujv  te  Kai 
evKoXai-ifj-dTUJv  42,9 

öüj(j.a'  o)  im  ty\v  toö  o-to?  Bepaireiav 
112,96;  tö  ff.  ßouXö|j.evo?  äoKvov  tuy- 
Xdveiv  112,74;  ffüjpaTa  39b.  ||  b)  dxe- 
Xeiai  toö  ffüjfiaTO?  108,8.  109, 10  vgl. 
82,6;  d-av  toö  ff.  4,36.  13.  18,5.  26,  n. 
82,6.  83,6.  108,324.  109,251;  dTeXn?  gffxai 
Kai  toö  ö-o?  174,6;  d-av  Kai  tüjv  KTnvüjv 
Kai  tüjv  ffwpdTUJv  18,25 

ffUJfj.aTiKr|v  äfjaXXav  |ar|b€|j.iav  ei'pYeiv 
112,80;  tüjv  T€  ö-üjv  -rravTiuv  Kai  tüjv 
[fj-ouöiKÜjv  pa6r|]fj.dTUJV  112,83 

[öLUTfipa  ndpiijaffa]  töv  iraüffovTa  ^ev 
iröXepov,  KOffpr)ffovTa  [bi  irdvTa]  105,35 

öuuTripia  tüjv  betva  3  1  3,725.  730;  a.  tüjv 
cpiXujv  313,727;  ^tt1  dYa9üj  ff.  313,730. 
1.731;  elvai  im  ö-ai  t?|?  iröXeuj?  59,34; 
Töxni  ÄYa9?ii  Kai  im  ö-ai  59, 13;  i\yr\- 
q?iö9ai  im  ff-ai  Tf|?  TTÖXeuj?  Kai  TÜjp 
ttoXitüjv  64,9;  Kanri  öUJT[r|piai  toö  tg 
ßaöiXduj?  Kai  tüjv  ^k]yövuuv  aÖToO  24, 19; 
öirep  Tf|?  cr-a?  11,6;  KaXXiepr)ffa?  ötrep 
Tf|?  tüjv  tto[Xitüjv  ffuuT]ripia?  111,182; 
öirep  Tf|?  KOivr)?  ö.  toö  bripou  17, 31; 
vgl.  117,34 

ffuu9pövuj?  Kai  dveYKX^xuj?  TcapeTribr)- 
pf|ffai  44,17;  rrpoe'ffTri  Tfj?  dYUJYri?  ff- 

114,20 

ouucppoffüvr|i  83,2 

0  ub.cp  p  uj  v '  ff-ova  Kai  eöffx>lMOva  Kai 
biKaiav  [rr]v  toö]  töttou  dmöTaffiav  exn. 
123,3 

TdYMa  Ttiul  ^«pnßuJ'  ffKiXXofj.axia?  ^9nKe 

pöoxov  112,94 
Tai  via   oder    xaiviov    tüiviüjv  toi? 

viKnoaöi  bpaxpd?  118,16 
Ta[iv(ov]  XPUO"°0V  SöuoKev  eKdöTUJi  tüjv 

viKr|ödvTUJv  Tr)v  TruY^riv  112,93 
TaXavTiaia?  Xa^i-rrdba?  böo  195,15 
TdXavxa   öktüj   202,51;    tüjv   öktüj  t. 

202,52;  TaXdvxuJv  ir^vTe  3, 12 
Tapia?'  a)  griech. :  töv  diripriviov  tujv 

Tauiüiv  47,20.   II  b)  röm.:   (töv)  T-av 

41,13.  121,23 

TdSi?'  tö  tujv  viwv  d-rroKaTe'o"Tr|ffev  ei? 
thv  dpxaiav  t-iv  öööTepa  114, 18;  r| 
toö  xpövou  t.  105,82;  outuj?  Tri?  T-etu? 
TrpoTeTUTrujpdvri?  105,15 


Tdfföuj"  öffov  ö  bf||ao?  ^TaEev  63,33;  tö 
TcXeovdoilov  toö  TaY^vTO?  ei?  [rr]v  diro- 
bt]pi]av  dqjobiou  108,173;  tou  öiTripeöiou 
toö  TaYevTO?  108,28;  tö  TaYev  aÖTÜji 
öiTrip^ffiov  108,154;  rrXe'uj  biaTpiuja? 
Xpövov  toö  TaYevTO?  öttö  tüjv  ttoXitüjv 
108,170;  tö  TeTaYP^vov  KaTd  tö  \\if\- 
qpifffia  195,31;  Td  Te[TaYP^]va  [dqjöbia] 
108,162;  TCTdx9ai  eKdffTrp  iröXei  ei?  rr\v 
öTr|Xr|'v  Kai  Tr|v  dvaYpaqprjv  bpaxpös? 
TpiaKovTa  8,56.  ||  töv  öttö  ßaoiXe'uj?  TT. 
TETaYpdvov  37,153 

Tdxo?'  öttuj?  öuvTeXeff9r)ffovTai  KaTd  t. 
Kai  SupqpepövTUJ?  18,12 

Taxü?"  [Triv  Tax]iöTriv  24,14 

Te  —  Kai  oft;  Beispiele:  'iv  Te  Tai?  — 
Kai  iv  Tfp  4,7;  eV  Te  toi?  dXXoi?  — 
Kai  öttuj?  19,12;  im  tc  tüji  —  Kai 
biÖTi  44,17;  unip  Te  tüjv  KaTd  rr\v 
XÜjpav  Kai  rr\v  elaiTrioiv  (inkorrekt 
statt  öirep  tüjv  Kaxd  Tr)v  Te  x-  K«i  T' 
i.)  121,26;  oi'  Te  eK  toö  ^vö?  Kai  toö 

—  Kai  toö  — ■  64,io;  ffTrovbüjv  Te  Kai 
Tf|?  XoiTrf}?  q)iXav9pujTria?  55,23;  i'va  Te 

—  Kai  i'va  19,43.47;  öttuj?  dv  qpavepd 
fp  f)  Te  Trpoaipeöi?  Kai  oi  eöepYexoövTe? 
pvnpoveüujvTai  8,43;  ijjn.<ptffauevou  Te 

—  KaxaffKeur)v  Kai  TaÜTn.?  pr|  buva- 
}Jiivr\c,  108,111.  II  oi  ffT^cpavoi  ö  Te  Tf|? 
-rröXeuj?  Kai  01  Xorrroi  113, 112.  ||  'iv  tc 
toi?  dXXoi?  —  TrapaKXr)9ei?  Te  47,4.5.  || 
te  Ydp  109,140 

Teipopdva  jr\pdi  dicht.  376,4 
xeixoTtoiö?"  toi?  t-oT?  Kai  tüji  dpxixd 

KTOVl  70,22 

TeTxo?'  tö  naXaiöv  t.  361,5;  Aiö?  (?) 
t.  363,15 

TtKvov  toö?  Te  iroXiTa?  Kai  Td  T-a 
aÖTÜjv  46,14;  toö?  tc.  Kai  t.  Kai  Y^vai- 
Ka?  17,23,  vgl.  36;  peTd  t^kvujv  109,178. 
194;  |ueTd  tüjv  t.  117,43;  YuvaiK,Juv  Kai 
t.  118,18;  [peTd  Y-  Ka»l  T-  108,73;  y^- 
vaiSi  Kai  toi?  t^kvoi?  109,200 

T^Xeiav  109,160  wohl  für  [öuv]Teleiav 

T^Xeio?'  tö  TeXnoTaTo[v  tüji  ßiaii  bie- 
KÖöpr|ffev]  105,33 

TeXeiujv  6  ^eTd  TaÖTa  XP0V0?  ^9eujpeiTo 
Ttpö?  rf\v  dpdffKeiav  113,72;  ereXr|UJffev 
tö  KaTd  tt)v  eiraYY^iav  elbo?  113,57 

TeX^uj-  9uffi]av  iriXeae  124,3;  e-aev  Taö- 
Ta?  Trdöa?  125,4;  Tr|v  -rcpeffßeiav  i. 
buupedv  111,22.  [25];  biaTrpeTcdffTaTa  i. 
tt\v  oreqpavriqpopiav  114,25;  xPe'av 
tüji  bripuji  121,34;  TeXeff9f|vai  118,6.  || 
toi?  pnb^v  TeTeXeoudvoi?  (med.)  Y£- 
[veö9ai]  11,34 

T^Xo?'  a)  Td  TrpoeTrr|YYe\^va  T-  Sffxev 
aÖTÜji,  ßeßaioövTa  tt\v  äpxr\v  toö  dviau- 
Toö  113,71;  Tfp  öuvauEriGeiffr)  pdxpi 
TdXou?  eövoia  109,33.  ||  b)  im  tö  t. 
ÖTTOTdEa?  ÖTro9r|Ka?  111,207;  T^Xeöi  toi? 
eujuTüJv  139,4;  T^[Xea  XrnjjeTai]  195,29 
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xeXwveioi?,  rot?,  88,6 

xduevo?"  i[ni  xö  dveiudvov  toi]?  GeoT? 
x.  123,3;  dv  TÜJt  Tri?  'P.  Kai  tou  Z. 
T-ei  105,64;  KeipovTe?  Tä  T-r)  17, 10 

TeaaapäKovTa  uvä?  84,4;  TeooepotKovTa 
Kai  büo  rhod.  37, 127 

Tdaaepa?  195,6;  Teorjdpujv  140,15;  Tda- 
aepa? rhod.  37, 120;  ößoXoü?  xdaaapa? 
108,109 

xeaaapeaKaibeKdxr|i  42,2 

xexapxeü?"  irupüjv  x-dw?  ri,uiau  108,274; 
dK  x-dw?  174,11.  201,16.  [202,16];  Kpiediv 
T-f|  195,19;  -rrupüjv  xexapx[d]a?  büo 
195,19;  irupuiv  xe(xa)pxei?  büo  109,214 

xdxapxö?  daxi  äirö  MaKapdw?  37,125 

Texpdbi  iaxaudvou  3,3 

xexpdKi?  daxeqpdvwxai  4, 20 

xexpduri vo?'  qppoupapxnaa?  xqv  irpdi- 
Tr|V  t-ov  19,8 

xeüxo?"  dv  ßußXivoi?  Kai  bepuaxivot?  xeü- 
Xeaiv  114,30,  vgl.  11 

xdxvri"  ripetaa  T-ai  Y«üpo?  ou  Keväi  YeYÜ»? 
dicht.  268  b,  4;  Tf|  T[dxvrj  ^"X^T^Tn0"011 

113,65 

T€x[viTai<;]  111,175 

Tri  Xu'  d?  t.  äfaföfjav  dicht.  268  c,i 

[Tr|pe]iv  Tr)v  äKpav  dmueXui?  19,17;  töv 
ßiov  T€Tr|pr)Kev  117,56;  äKÖXouGov  rr\- 
pr|[aavTe?  Tr|v  a'ipeaiv]  42,13;  udXiaTa 
biä  touto  TripeiaGai  Tqv  bn,poKpaTiav 
44,15;  Triprioa  —  43;  xr|p  —  10,7 

xiGriur  Geivai  dv  tüji  Griaaupuu  59,36; 
xeGwaiv  dv  xoi?  Kaiaapnoi?  105,67;  xe- 
6f|vai  dv  xüji  xeudvei  105,63.  ||  dGriKev 
ä|u{X\ri<;  oVrwvac;  113,28;  l.  KaXXioirXia? 
toi?  dqprißoi?  dGXov  112,109;  Gei?  äGXa 
—  Kai  boü?  äGXa  114, 21;  dGiqKev  tö 
äXeiuua  112,60;  tö  irpö?  iftpav  TeGriaö- 
uevov  aXeiu.ua  112,57;  TiGei?  Kai  äXaiov 
Kai  dirdXiuua  113,78;  d6r|Kauev  öpav 
37,165  f.;  töv  üirö  'Pobiuuv  TeGdvTa  opov 
oüx  eüpouev,  aÜToi  bi  d6r]Kauev  u.  ähnl. 
42, 40 ff.;  TdYp.a  tüji  dqpr]ßuji  OKiXXouaxia? 
dGriKe  uöoxov  112,95;  6r)aei  dirö  toö 
udpou?  Texapxr)  195,18.  ||  irapä  Edvoi? 
Kai  äöxoi?  tö  KaXöv  dv  xiuf|i  Geudvoi? 
112,14;  boüXou  TÜxr|v  Kai  Edvou  dv  dXa- 
xiaTiu  xiGeoGai  113,56;  äei  iroxe  xiGd- 
uevo?  —  122,7 

xikxuj'  apva  qpdpeiv  eiäv  irdvxe  t^kujoi 
362,19 

Tiuaipeoiai?  dv  ouXXöyuji  3,3 
Tiuduj'  diraivei  t€  Kai  Tiuäi  53, 17;  irpe- 
aßuTdpou?  tiuüjv  ÜJ?  joveic,,  toü?  be  Ka- 
6r|XiKa?  ÜJ?  äbeXcpoü?  117,56;  büvaTai 
Tiuäv  toü?  —  26,17;  ö  bfjuo?  dirirjTaTai 
Tiuäv  toü?  KaXoü?  Kai  äYaGoü?  tüjv 
ävbpüjv  äEiw?  57,19;  öirw?  apaivriTai  tou? 
Tä  bkaia  irpaTTOvxa?  xiuäY  4,4i;  qpai- 
vr|xai  xiuüjv  tou?  usw.  61,13;  68,9. 
108,345.  109,264.  117,70;  f]  ßKÖb.  er(- 
urioev  [108,3].  109,3.  110,2.  112,2.  113,2. 


114,2;  r|  tcöXi?  Kai  r\  ßouXr)  —  dxei- 
pr|öav  246 ;  ö  bf|uo<;  dTiu.r|Oev  eikövi  — 
108,337;  f|i  (=  eiKÖvi)  eViuriaev  auTÖv 
ö  bf|u.o?  255;  Tai?  dirißaXXoüaai?  TiuaT? 
Tiuf|0"ai  109,232;  xV  dei  Tiu.r|0r|i  (Tr|v) 
—  Geöv  112,106;  Ta?  äXXa?  Tipä?  al? 

T€T(ur|K6V  aÜTÖV  Ö  bf|UO?  4,33;  Tr|V  TTÖXlV 

Tiu.üJOav  tou?  —  108,374.  II  TiudaGai 
toü?  eüvou?  ävbpa?  59,13;  ö  OTdq>avo? 
im  T€Tiur|Tai  19,52;  br|Xouvxe?  ujv  eveKa 
T€T(pr|Tai  18,9;  TeT(e)iuf|aGai  104,7;  t. 
etKÖvi  (eiKÖffi)  103,io.  108,316.  112,136. 
113,98.  114,36.  117,65;  öttoi?  Trepioaö- 
Tepov  Teiur|Gf|i  105,24;  Tiatv  bei  Tiuai? 
Tiu.r)Gfivai  töv  br|uov  usw.  53,3.  [54,3] 
TiutV  a)  ,Preis':  euxpnöTrioev  ei?  dirö- 
booiv  Tiuf|?  oitou  108,109;  Tf|?  Xonrf|? 
t.  tö  uev  f|uuau  usw.,  174,32;  [ueTpriaeiv] 
Tiuf|?  dXdcJaovo?  108,72;  irapeuerpriae 
Tiuf|?  fj?  oi  iroXiTai  -rrpoeiXavTo  108,99; 
f\c,  aÜTÖ?  fißoüXeTO  Tiuf|?  108,85.  || 
V)  ,Ehre':  i'va  dqpopur)  y^voito  tH?  £l>? 
töv  ZeßaöTÖv  Teiuf|?  105, 16;  tö  dYvor|6ev 
ei?  Tr|v  tou  Z.  Teiprjv  eöpeTO  105,48;  tö 
^-irivoriGev  ei?  xr)v  Teiur)v  tou  Z.  105,28; 
Tiu.r)v  xiva  Kai  ^[ßpiGeiav  Tf|?  pr|Tpö?] 
108,65;  Tf|?  tüjv  irpeößeuTüjv  T[iiif|?] 
57,10;  oük  aKapirov  tf|v  Tf|?  Tiiiri?  bi- 
beixev  duoißriv  112,16;  Kpiaiv  Tiuf|? 
dEiav  112,u;  Tf|?  KaGr|KOÜO"r|?  dEiüioai 
t.  114,34;  tö  KaXöv  dv  xipf)  Geuevoi? 
112,14;  Tuxeiv  Tf|?  t.  rrdori?  107,24; 
Tiur|i  111,292.  II  c)  Plur.  KaTaEiai?  duei- 
ßeoGai  TiuaT?  132,7;  dueiiiiaffGai  Tai? 
dEiai?  t.  (t.  Kai  xdpioiv)  113,22.  117,60; 
dvaYopeu6f|vai  Td?  ouYKexujpr|u^va?  t. 
71,21;  dEiuu?  diraivou  Kai  tiuüjv  53, 15; 
dirobiboueva?  Td?  KaGr|Koüaa?  t.  toi? 
dvbpdaiv  50,14;  dEia?  t.  Kai  x^P11"01? 
dirobibou?  99,io;  dirovduouaiv  xd?  irpo- 
crr|Koijaa?  t.  19,26;  i'va  ai  t.  ai  be- 
bouevai  A-uji  diriqaave'OTepai  üjoiy  18, 13; 
ai  bebouevai  t.  50,35;  xd?  (irpÖTepov) 
beboudva?  t.  50,30.  113,122;  tö?  KaTd 
tö?  eiKÖva?  biboudva?  t.  109,260;  tüji 
xd?  ueYiöxa?  eüpövxi  xeiud?  105,57; 
eüoeßdaTaTa  irapeupövTa  Tä?  ei?  K.  Tei- 
iud?  105,60;  ueYiöTa?  ei?  töv  Geöv  Ka- 
GeupövTi  Teiud?  105,43;  biKaia?  Tf|? 
qpiXoboEia?  ^KouioaTO  Tiud?  114,23;  äEiov 
tüjv  irpobebo|udvuJv  aÖTüJi  Tipüjv  107,17; 
£Xaßev  uapd  toö  briuou  Tiud?  107,12; 
ouveirauEeiv  Td?  cruvrjGei?  tou  br)uou 
toi?  Geoi?  Tiud?  45,8;  Tai?  emßaXXoü- 
oai?  t.  Tiuf|aai  109,232;  töv  Te  OT^cpa- 
vov  Kai  xd?  äXXa?  x.  ai?  xex(ur|Kev  4,33; 
Kai  xd?  äXXa?  x.  ai'xive?  Kai  xoi?  dXXoi? 
trpoEdvoi?  irapd  xf|?  rröXeoi?  üirdpxou- 
oiv  50,27;  ai  dipr|opiapdvai  xiuai  dvaYpa- 
qpüjoiv  18,29;  irepi  xüjv  x.  xüj|u  irpöxepov 
^vpr|<pia|n^vujv  18, 21;  e^ricpiaueva  üirep 
xiuüjv  A-aii  18,34;  xö  öirep  xüjv  x.  [yf\- 


<pi0|ua]  107,43;  üirep  x.  xüji  beivi  55,3. 
82,7. 107,3;  xiuüjv  biKaoxfn  50,2  (AJcten- 
vermerke) 

xiuia'    xd    e'iiiriqpiaue'va  x.  direxdXecrev 

(irpoobe'Eao'Gai)  55, 18.  71,32 
xipoüxiov  dv  [TTaviujvi]u)i  oixr\aiv  Kai 

dv  X-UJl  12,4 

xiuouxöi,  oi,  10,28;  x-uuv  11,9;  yv^MH 
x-ujv  6,5.  [7,5?].  8,2;  xüji  xüjv  vouo- 
qpuXdKuiY  Kai  x-uuy  YPaPMaTei  4,19;  xoü? 

X.  10,17.24;  XIUOUX  —  11,35 

xi?  fragend:  ßouXeüar|Tai  xiaiv  bei  xi- 
uai? xiuriGf|vai  53,3.  54,3 

xi?  pron.  indef. :  a)  ddv  bi  xi?  [201,18. 
202,19.  203,13];  idv  xi?  xivi  biKdar|xai 
28,35;  dv  (für  idv)  xi?  Mapujvixe'ujv 
10,15.36;  ei  bi  ti?  aXXo?  195,23;  av  ti? 
uiroXdßoi  105,9;  idv  Tive?  GeXuiaiv 
85.  II  b)  f|v  pq  tüjv  dpxeiuiv  ti  KaiXüar|t 
10,30:  ddvxi  xüjv  beboYU^vuuv  Xüoi  201,19 
[202,19.  203,13];  xivd?  uev  xüjv  biKüjv 
—  xd?  bi  54^8;  'iv  tivi  tüjv  iepuiv 
68,13,  70,8;  ei  bi  ti  y'voito  115,10;  ei 
bi  ti  daTiv  [dvavTiov]  40,8;  idv  tou 
beY|Tai  (bduuvTai)  6,21.  8,38.  ur|  ti  ^Xaa- 
oov  vof|aai  büvriaGe  106,6;  tou?  ^yku- 
XoüvTa?  irepi  tivuuv  28,8.  ||  c)  dei  tivo? 
dYaGoü  aiTiov  (irapamov)  YiveöGai 
(Yivöpevov)  64,7.  108, 311;  xi  dirÖKpi(ia 
111,119;  ei  bioi  xi  irdaxeiv  beivöv  111, 10; 
ibia  xi?  f|bovr|'  105,20;  xiva  Gpr|OKr)av 
105,24;  pe^Ya  Tl  lll)*j  [M^Ydl  ti  Kai 
^vboEov  108,116;  ue'piq  xivd  37,85;  xpöirov 
xivd  105,18;  XeXüoGai  ei  xi  iiir)cpiapa 
dvavxiov  iariv  61,30 

xoiodxou?  135,9;  xoi?  xoioüxoi?  xüjv 
dvbpdiv  117,55;  tou?  toioütou?  dvbpa? 
109,234;  Tf|?  ToiaÜTri?  diriGuuia?  113,67 

Toixo?'  ei?  x-ov  xf|?  iepä?  oxoä?  114,40 

xÖKa  dicht.  268 b, 5 

xöko?"  eVeiYoücrri?  x-ujv  diroboaeui?  xoi? 
"laicri  108,104;  oüußoXa  KaTd  t-ujv  pei- 
Mviuv  111,200;  ue'veiv  im  tüjv  iepüjv 
XpripaTUJv  [Td  üiröXoiira  tüj]v  t.  ujv 
Td  iyr|q)(auaTa  irepi^xe'  dirobouvai  1 1 1,205 ; 
t-ou?  —  daaoGai  89,8 

TÖiro?'  a)  ö  t.  tou  oder  tüjv  beiva  148. 
313.  316.  324—334;  ew?  toü  töitou  ö? 
ryv  üirep  töv  iroTauöv  42,48;  ||  b)  [toü? 
d]uqpiaßr|Toup^vou?  t.  42,7;  ptibev  diri- 
ßaXXövxuuv  aüxoT?  x-ujv  111,140;  dv  xüji 
diriaripoxdxuji  (xr|?  iröXeuj?)  x.  61,30. 
112,140;  dv  xoi?  d-xoi?  xf|?  iröXeuj?  x. 
113,100.  114,37;  xoü?  dv  xf|i  xujpai  dm- 
xr)beioxdxou?  xüjv  x.  17,25;  dv  xüji  diri- 
qpaveoxdxuji  (xf|?  dYopä?,  irap'  aüxoi? 

USW.)  X.  57,18.  71,36.  77,4.  83,4.  108,318. 

378.  119,25  (öv  dv  ouYKpivrj — );  dv  xüji 
eüGdxuui  x.  113, 121.  ||  c)  oT?  ö  x.  dveT- 
xai  GeoT?  112,115;  vgl.  dbeiirviaev  dv 
xüj  xoü  Geoü  x.  113,84;  Kaxd  xoü?  x. 
xüjv  iepüjv  109,44;  xöirov  dirobEiEai  dv 
38* 
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du  &vaTeQr\aeim  47,28;  Iva  bo0f|i 
aÖToi?  t.  ö  irapd  rf]v  öTr\\r\v  19,47;  rr\v 
toö  t.  npoöTacriav  123,4;  axaGfivai 
Ujitivi  iv  töttuji  böErj  117,66;  töv  t. 
Koivorroiriadpevo?  123,  n;  [tP|?  Kard  tujv 
t]öttujv  Kupieia?  111, Ii;  töv  t.  irept- 
iroiouari?  108,38;  ei?  tt|v  toö  t.  cpiXo- 
boEiav  114,12.  |[  d)  dirö  tüjv  KCtTd  Xavi- 
beiav  töttujv  37,159;  toi?  irepi  töv  t. 
rtaibeuTai?  Kai  bnpoöioi?  112, 112;  iv 
tüji  töttuji  37,85;  Tf|?  im  toö?  TÖ[tTOU? — ] 
111,24;  töttov  112,32;  töttoi?  111,3 

toooöto?-  toi?  toooutoi?  auTou  eüepye- 
Tr),uaaiv  105,17;  im  ToaaÖTa  err|  40,7; 
roaaÜTa?  84,4 

töt€"  töv  —  ö?  dv  rj  t.  44,23.  53,69. 
83,io.  99,13.  109,266.  117,72;  toü?  — 
oci  dv  üüöiv  töte  99,16;  toö  ioo^ivou 
t.  oiKovöpou  99,20 

TpaYuuibüjv  tüji  dyiüvi  8,32.  17,42.  23, u; 
t.  tüji  TTpujTaii  d.  18,8;  (iv)  tüji  d. 
tüjv  t.  22,16;  8,52  (immer  mit  uui!) 

Tpdrre£a'  Guaei  im  t-ti?  195^ n ;  t-üjv 
tüjy  Koapoup^vuiv  195,27;  dirö  bi  tüjv 
t.  üjv  «v  ö  bf||u[o<;  Koap?|i]  195,28 

Tpaöpa'  ßiav  Kai  T-Ta  Kai  qpövou?  117,16 

Tpe!?  35.  59,7;  \a\Kwv  Tptüjv  174,38; 
Tpioiv  117,30;  iv  ripepai?  T.  10,25;  e~v 
Tai?  x.  ripepai?  10,29;  Tpia  37,112 

Tpdcpuu'  f|v  Qpi\\i€v  NeiXo?  dicht.  376,2 

TpiaKovTa'  8,58.  16,7;  t.  eurd  37.88 

Tpißaopov,  töv,  159 

TpieTripi?"  Td?  dYopeva?  Tön  A.  T-ba? 

113,79 

Tpinpapxia<;  dTeXi}?  174,29 

Tpiaaö?  dicht.:  öujeoiv  e"v  T-aic  196,4; 

toü?  t.  auvopdXiKa?  268b, 3 
Tpioxi^a?  25,io.  108,41 
TpiTni   iöTape'vou   [10,2];   t.   im  beVa 

362,6 

TpÖTToq'  dTTivoriaaipev  t-ov  Tivd  t?|? 
dpeiujeuj?  105,18;  tüjv  eü  .  .  €Xövtujv 
e'rrevönöev  töv  t.  111, 201;  rravTi  t-uji 
arreübuiv  108,54 

TpoxaSw  Toi?  töv  uaKpöv  Tpoxdoaoiv 
bpöpov  112,111 

TUYXdvur  tö  aüjpa  ßouXöpevo?  doKvov 
T-av  112,75;  t?|?  eiq  tö  XP£UJ  peTaOTa- 
oeuu?  tuxövtü  dEiüJOn  (dEiuiv)  99, 12. 
108,346.  109,265;  [diroboxrj?  rf|q]  ^eyiOTri? 
T€Teuxevai  108,287;  [t^teuxev  eVaivou 
Kai  böEng  119,9;  toö  irpe'iTOVTOc;  Tuxeiv 
dtraivou  113,95;  eövoiav  r\v  'ixwv  rvf- 
Xdvei  63,14;  tuxujv  ^tti  toütoi?  Tf|?  pap- 
Tupia?  113,31;  Tuxeiv  t?|?  Tipf|?  rrdöri? 
107,23;  cpiXavGpujTna?  Tuyxdveiv  55,26 

Tupavvi?'  KaraXuGeioa?  Td?  T-ibo?  37,80 

rüpavvo?"  toö  t.  37,94;  toö  t.  toö  iv 
Täi  iröXei  37,112;  üttö  tüjv  (toü?)  irepi 
töv  t.  37,70.72.78;  tö  toö  t.  aipeiaGai 
37,08 

Tupeinv  362,9 


Tuxn'  veiKä?T.  rrpaoivujv  353;  Kai  boüXou 
T-riv  Kai  Ee'vou  iv  dXaxioTiu  TiGeoGai 
113,56;  tok;  bid  t.  KaKr)v  pr)  peraXa- 
ßoöoiv  123,12;  ÄYa6r|  Tüxn  s.  Ind.  III. 

ubpaYdJYict,  Td  iv  xf|i  rröXei,  208 
übujp"   tö   e'Yböxiov  toö    übaTO?  208; 

öpiEaaGat    (biwpiEavTo)    üj?  übdruuv 

poai  37,107. 109 
uioGeoia'  KaG' üoGeatav  bi  37,2  (rhod.); 

51,8 

uiö?,  ö  u.  101;  u.  ÄpioTuivo?  (TTuGoTipou) 
dicht,,  196,2.  268c,  6;  u.  43;  aÜTÖ?  Kai 
TtdXiv  toö  u.  btaXaßövTO?  19,10;  üirep 
toö  u.  170;  töv  u.  265;  töv  u.  töv 
aÜTf|<;  162;  töv  u.  töv  O-ou  104,19; 
rö|u  qpuaei  eauroö  u.  266;  —  X^uj«; 
üöv  (nur  hier  ohne  1!)  ujitivi  97, 10; 
(Auaipdxou)  OuYaTpöc;  Kai  uiüjv  15,30; 
toö?  tüjv  ttoXitüjv  uioüc  108,258  ||  hinter 
dem  römischen  Vatersnamen  41,2. 
108,225.  111  oft.  157—159.  227—244 
(oft)  ||  hinter  zwei  griechischen  Namen: 
M.  Kai  M.  inüjv  M.  313, 501  u.  sonst 

upd?  1,19.  22.  15,28 

üperdpuiv,  tüjv,  88,8 
ÜTraYovT€<;  17, 12 
üitriKouaav  irpoOöpujq  15,12 
ÖTravaXüjoavTa?  eiq  ty\v  eiKÖva  bpaxpdi; 
25,9 

ÖTrapEii;'  ^k  rf\q  ibiaq  ö-euj?  x°PnT£'v 
115,6 

üirapxov  Kataapo?  247 

ÜTrdpxoü'  a)  i'va  rd  e'ujn.qpiope'va  vmipxm 
bid  iravTÖq  ev  xf|i  iröXei  usw.  19,39; 
tüjv  KTr|vüjv  Kai  tüjv  aujpdTuuv  öaa  dv 
ÜTTdpxiH  ^v  —  18,25;  e'v  eußooiai  (e"p 
iraiböt;  rjXiKia)  ÖTTapxeiv  (-ovTa)  108,50. 
102,4;  Ypä^MaTa  ^v  T0'?  bnpoa(ot<; 
öirdpxovTa  108,60:  vyaqpiapaTa  ÖTidp- 
Xovto  e'v  tüji  iepüJi  37,87.  ||  b)  von 
Rechten  und  Ehren:  üirdpxetv  tüji  beivi 
dr^Xeiav,  Tipd?  usw.  18,24.  50,27  (räc, 
dXXa?  Tipd?  aiTive?  —  ÖTrdpxouaiv). 
59,25.  108,319.  117,69;  ÜTrdpxni  aÖTÜJi 
113,108;  elvai  KaGdtrep  Kai  irpÖTepov 
öirfipxev  auToT?  5,7;  TaÖTa  öirdpxeiv 
Kai  aÜTüJi  Kai  ^kyövoi«;  u.  ähnl.  7, 20. 
18,7.  26,14;  rd  aÖTd  ÜTtdpxeiv  Kai  toi? 
^kyövoi?  aÜTÜJv  47,19.  ||  c)  i'va  e'Ktre- 
-rrXnpujp^va  üirdpxr|i  rd  biKaia  109,217; 
e'-rriTribeiÖTepov  ÜTtdpxeiv  tö  upeaßeöaai 
109,172;  eöaripov  ö.  104,17;  touto  aÜTüji 
P^yiötov  ü.  tö  auvTripeTv  107,19;  i'va 
(öttu)?)  üiröpvr|pa  öirdpxrn  57,11.  11, 18; 
i'va  qpavepd  ü.  107,41 ;  gveKev  toö  qpa- 
vepdv  öirdpxeiv  113, iw.  ||  d)  Partizip: 
dvrip  KaXö?  Kai  dYaöö?  ö-ujv  107,9  vgl. 
107,25;  Tf|i  u-ont  eövoiai  8,6;  xf[i  dirö 
Tf|?  dpxn?  ö-arp  KaXoKaYa9iai  46, 18; 
KaTd  toö?  ü-ovTa?  r|piv  vöpou?  59,12; 
u-ujv  ouvYevr)?  dire'aTeiXev  6  bf|po?  50,17; 


ei?  Tr)v  aTrjXnv  Tr|v  irpÖTepov  ü-ouaav 
aÖTÜji  21,23;  Td  (piXdvOpujTra  Td  ö-ovTa 
63,2;  s.  eövoia,  ouYY^veia,  cpiXia.  | 
e)  e~K  tüjv  ibiujv  üirapxövTUJv  115,5; 
KXnpovöpo?  ouoa  tüjv  toö  dvbpö?  ö.  255 

öiraTo?  41,13=  OTpaTrjYÖ?  öitaro?  41,2. 

dir  dp  I.  c.  gen.  (Näheres  bei  den  einzelnen 
Worten)  bei  dpqpioßaTeiv ,  dvdXuupa, 
dvbpaYaOia,  diroaT^XXuj  (öirep  üjv  r]v 
direaTaXpdvo?  109,126;  ditooTeiXai  öirep 
toö  B.  37, 125) ;  diröcpaai?,  YPdqpuj,  bia- 
TiOnpi,  biaKpivopai,  biavdpuj,  bibuupi, 
biKaioXoY^uJ ;  bkriv  öit^p  Tf|?  iröXeuj? 
[btKdaa]?  119,6;  bÖYpa,  it:a^i\\w, 
eiraOXov,  eöxr|  und  eöxopai;  Guaiav 
e'iriTeXdoa?  (-nape'OTnaev)  uirep  tP|?  ouj- 
Tripia?  (iröXeuj?)  115,3.  112,108;  KaXXie- 
piw,  Kareuxopai,  Kpivuj,  Kpioi?,  X^yuj 
Kai  irpdaouu;  irpoaipeoi?;  irpeaßeuaa? 
ü.  tüjv  auvffTdvTUJv,  ü.  tüjv  Kard  Tr|v 
Xüjpav  usw.  121,24 — 30;  e'irpe'aßeuoev  ö. 
toö  bripou  108,164;  npovoduj,  öiroubriv 
uap^xeoGai  und  TcoieiaSai ;  öTecpavüJöai 
ü.  toö  biqpou  99,13;  auYKivbuveüuu, 
Tipq,  ujricptTuj  und  ujriqpiapa;  Gaben 
ÜTrep  toö  beivo?  140 

II  c.  acc. :  Td  pdv  üttö  töv  Xöqpov,  Td  bi 
üirep  töv  Xöqpov  37,163;  ÖTrepKeipevov 
ü.  Td  dpYdoipa  37,160;  v.  rr\v  Xipvriv 
42;  d.  töv  TtoTapöv  42, 40.  ||  iäv  v. 
eEaKiaxiXia?  bpaxpd?  eöpni  174,24 

ü-rrepdYouöiv  (partic.)  eüpaoiv  109,196 

ÖTrepdvai  ftv6\xevoq  (YtveoOai)  Tf|? 
barcrivri?  (b.  rrdari?)  118,9.  46,7 

[ÖTrepßa]Xöpevo?  toö?  irpö  adroö  Ye" 
Yovöra?  105,38 

ÜTrepe'xou'  Td  rrapd  tüjv  ÖTrepexövTouv —  ? 

109,135 

ürrepripiaei?  övtc?  28, 30 
üire'pKeiTai  42, 10;  ü-rrepKeipe'vou  Xöqpou 

42,65;  töv   Xöqpov  töv  ö-ov  vm\p  rä 

epYdaipa  37, 159 
[ö  rce  p]  d0r)Ke(?)Tä?  e'XTrtba?  tüjv  irpoXa- 

ßÖVTUJV  105,38 

ürrripeoia-  baipiXf)  diroriaaTO  Tr)v  tüjv 
XopriYoupe'vujv  ö-av  113,60;  irpö?  rd? 
Koivd?  Kai  KaTeiriYouca?  ö-a?  dve'XXmTO? 
113,9i;  Tai?  ö.  [uTroaTfjvai]  112,28 

ÖTcripeTeTv  Td  dvaXdupaTa  rd  ■fevöp.tva 
18,18;  ü-f)o"ai  tö  dvdXujpa  3,23.  4,44.59. 
6,30,  8,47.  18,36.  20,6.  21,25.  33,5;  u-riaai 
ei?  TaÖTa  Kai  ei?  toö?  OTeqpdvou?  bpax- 
pd?  —  8,58;  tö  dvdXujpa  ÖTrr|peTr|OdTUj 
(e"K  tüjv  iepüJY  xPIdttTUJv)  32,4.  17,49; 
ÖTrripeTri  —  112,36 

ÜTTvujGei?  eibev  övap  dicht.  196 

öttö  I  c.  gen.:  beim  Passiv  passim,  s.  die 
Verba 

II  c.  acc:  Td  p£v  uttö  töv  Xöqpov  Td  be 
uirep  töv  Xöqpov  37,162;  ü.  tö  öpo? 
42,57;  dvaYpdipai  üttö  TÖbe  tö  ojriqpiopa 
104,15 
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UTToxpaqpri'  dve'GnKev  toO  [veuü]  ti-r|v, 

r\v  Kai  ripYoXdßriöev  207 
üiTOYpdq)a)"   dvaYpdipai  —  ÖTTOYpdipai 

xöbe  tö  ipricpiaua  ei?  xrjv  axriXr|v  44,29 
ürröbeiYpa  KaXöv  TroXixou  117,57 
ÖTrobeiKvupr  üirdbeiEev  aüxün  xd  Ka — 

117,48 

örrob^xopar  örrebdEaxo  121,0;  xouxou? 

ÖTrobdbeKxai  108,277 
üiroboxtV  ei?  xr]v  ÖTrobo[xr)v  xpiac*^ev]0? 

113,62 

ÖTro0r|Ka?  pnxä?  itpo?  xr]v  duöbomv  xwv 

Xpripdxiuv  öiroxdEa?  111,207 
öiroXapßdvujv  c.  acc.  c.  inf.  59,4;  ti-ov- 

xe?  16,9;  bi'  ö  äv  xi?  öiroXdßoi  c.  acc. 

c.  inf.  105,9 
ÖTrope'veiv  pnbeva  tt\v  xpziav  112,22 
öiröpvripa'  a)  xf|?  r|pdpa?  [11,19];  i'va 

xf|?  xipn.?  ö.  ÖTrdpxrp  57,11.  ||  b)  xd  bi' 

ÖTtopvnpdxujv  XoYio"0evxa  246,8 
ÜTTOöTdXXuu'  xf|?  baTrdvn,?  oüx  ÖTreoxei- 

Xaxo   113,17;    oöbev  ÜTro[axeiXdp]evo? 

113,63 

öiroxdo  auj  s.  inroOriKac; 
öiroxi0npi-  oük  öiT^nKe  xd?  barrdva? 
55,31 

ÜTroxeipiou?  äYopeVou?  üttö  xüjy  17,27 

üaxepainv,  iq  xr)v,  362,10 

üaxepeiv  pnbe'va  xf|?  9iXoboEia?  112,64; 
[oübevö?  üax]epoüvxa  108,94;  [pn.0evö? 
üa]xepeiv  qpiXavGpÜJTrou  108,280;  oübe 
töv  üaxepoövxa  Kaipöv  113,35;  [Kaxä 
pnjbev  u-f|0ai  TTpoaipoüpevo?  115, 10; 
u-f|öai  xf|? —  108,276 

öaxepov  ei  äpxf)?  pev  —  ö.  be  37,118 

Ü9iaxdpevo?  66,11;  iv  äae —  tiepeoxa- 
pevo?  xö  pr]  Ka0uaxepelv  108,47;  ötto- 
axr)0eo0ai  KaXöv  ärröbeiYpa  xf)?  öoiö- 
xnxo?  108,29;  ÜTrooxriodpevo?  112,101 

Ü90  [päa0ai?]  111,5 

üipnXö?'    Xöcpou    ö?    ioti  üipnXöxaxo? 

37,164 

qpaivouar  eav  qpa(vr|xai  ÄpiaxiTntuji 
83,9;  iv  iepiln  tLi  ölv  aüxoi?  9.  53,34; 
oöxw?  <pa(v€xai  beiv  eivai  40,9  (röm.) 
||  öttiju?  dp  (Iva  oüv)  qpaivnxai  ö  bf|po? 
Xdpiv  ä-rrobiboü?  18,26.  53,13;  bucaioXo- 
Yoüvxa  qpaiveaOai  xöv  bfjpov  108, 106; 
öttuj?  cpaivujpeöa  biaxn.poüvxe?  11, 21; 
axriaai  oü  dv  emxribeiov  eivai  qpaivnxai 
8,56;  öttuu?  ö  bfjpo?  eüxapiaxtiiv  (eüxd- 
piaxo?)  qp.  44,8  vgl.  24,18.  103,8;  öttuj? 
qp.  pvripoveüujv  6  b.  21, 21;  öttuj?  qp.  6 
b.  pveiav  -rroioüpevo?  50, 10;  i'va  qpaivwv- 
xai  -rrpövoiav  Trotoüpevoi  19,31;  xö  xd 
biKaia  qpaiveaöai  Trpdxxujv  rrepi  TrXeiaxou 
Troioüpevo?  4,13;  qpaivnxai  xipuiv  (xipäv) 
s.  xipduu 

9avepö?-  Iva  6  bf|po?  qp.  T\i  xdpixa? 
äTrobiboü?  73,11;  xrjv  eövoiav  Kai  qotXa- 
Ya0(av  qp-dv  ÜTrdpxeiv  113,119;  öttuj? 


b'  dv  f|i  qp-d  rräoiv  r\  xe  irpoaipeai? 
8,42;  öttuj?  6  ax^qpavo«;  6  bo0ei?  9-0? 
f|i  17,46;  Iva  cp-d  ÜTrdpxni  107, 41;  öttuj? 
qp-öp  Träai[v  r\i — ]  57,18;  öttuj?  d[v  flvr\- 
xai  qp]avepöv  oxi  8,13;  qpavep —  udatv 
KaOi0xdv€iv  118,27;  qp-öv  4Y€vr|6r|  118,11. 
II  qpavepäv  [b£  Kai]  eu  biaxiSei?  xrjv 
ttoXiv  114,7 
9dpaYE'  d  cp.  öpiZei  Saxe  xöv  öpov  8v 
i0r)Kapev  -rrapd  xdv  qpdpaYYa  37,165. 166; 
Troxapüji  xdn  p^ovxi  bid  xqq  peYdXr|<; 
[qpdpavYo?]  42,64;  dvaxeivei  ä  ^k  xoö 
uapaKeip^vou  iroxapoö  cp.  d  dvaqpdpouaa 
irapd  xd  c?pYdaipa  37,160;  irapd  xf}i 
cpdpavYi  42,72;  xdv  qpdpaYY«  37,162.163. 
169;   xrjv   qodpavYa  —  xrjv  peKuu  qp. 

42,66.  67 

qpdpoq'  l\i  cpdpear  Xeokoic;  dicht.  196,3 
qpdoic;  äöxuu  aü[xou  Trpö<;  xouq  äp]xovxaq 

195,24 

900X0?'  Kaxd  pn.0c^p  qp-op  iraOeiY  17,35 
qpeibopaf  [xf|?  ba]Trdvn.c;  oük  ^cpioaxo 

112,24 

qpdpou'  qpdpeiv  xaTc;  Nüpcpaic;  xupeir)v 
u.  a.  362  oft;  qpep^xiu  xö  dvdXujpa  l\ 
XÖYUJi  32,5;  xö  d.  c^veYKetv  c^v  xüji  Xöyoui 
öv  dirobibujöi  —  4,46;  pexd  xtiiv  iepäiv 
Kai  xö  ipricpiopa  qp^peiv  Kai  dirobouvai 
xr)i  ßKxb.  xiüi  ÄBnvaiujv  5,14;  qp^peiv 
xoi)?  qpöpou?  1,13;  cpepöp66a(?)  65,20; 
(r|  irpövoia)  (^vevKapdvri  xöv  Zeßaaxöv 

105,34 

qpripn,'  xf|q  eutrotac;  aiiuvioui  itapabibopdvr|t; 
qpr|pr)  112,19 

qpripi"  trepi  oiK^xou  oö  £qpaaav  dirobujoeiv 
117,46;  gcpaoav  bi  37,63.80.90;  qpdpevoi 
c.  acc.  c.  inf.  37,123;  qpap[(^vuuv]  Kpi0f|vai 
f|  äXXai«;  pr)  KpiGr)oea0ai  111,150;  qp-ouq 
37,119 

qp0e(puj-    xi'iv    x^Pav   £qp0eipov  16, 16; 

qpGapf|vai  17,14 
qp0ip[<!vr|v]  dicht.  287 
(p0opdv  f]biaxa  dv  beSapdvuji  105,8 
qpi^Xr|v  oxeqpavriqpopiKriv  dva0r)0eiv  xr|v 

Kaxd  xöv  vöpov  öqpeiXouoav  dvax(0eo0ai 

113,92 

qpiXaYa0(a'  bid  xfjc;  aüxou  qp-a?  113,94; 
oubepiä?  XeiTtöpevoc;  qp-aq  107,16;  xfj 
irpöc;  xöv  bfipov  qp-a  axoixeiv  112,113; 
dpexf|i;  Kai  qp-a?  s.  c^veKev;  xr|v  eövoiav 
Kai  qp-av  qpavepäv  öirdpxeiv  113,119; 
d-rri  xf|i  euvoiai  Kai  qp-ai  xf|i  irpöc;  ryxac, 
71,12;  xd  xe  xf|<;  eücreßetac;  Kai  qp-a? 
biKaia  109,217 

qpiXaYa0ov  eauxöv  uapexöpevo?  ^p  irdaiv 
107,10 

cp iXaYd0uj?'  biKaiuj?  irpö?  xöv  bf|pov 

Kai  qp.  Sxovxa  108,253 
qpiXav0pujTna'  biaKXeiaeiv  rroXXoö?  Tf|? 

qp-a?  (=  äXeippa)  112,59;  -rrpö?  xrjv  xoö 

dKpaxiapaxo?  qp-av  113,55;  pexabiboö? 

OTcovbüjv  xe  Kai  xf|?  Xomfi?  qp-a?  f|? 


Ka0r|Kei  xuYxdveiv  55,23;  Kai  xdpixo? 
Kai  cp-a?  118,29 

cpiXdvGpujTrov  subst.  n.  xoö  uepi  xö 
dXeippa  cp-ou  pexe'bujKev  112,87;  [prjbevö? 
öa]xepeTv  cp-ou  108,281;  qp-a  70,3;  xd 
qp.  xd  ürrdpxovxa  Trpö?  xöv  bf|pov  63,2, 
vgl.  63,35;  pexoucriav  xäiv  äXXiuv  qp-iuv 
•rrdvxujv  iDv  Kai  xf|i  ßouXfli  pexecmv 
109,249,  vgl.  108,323;  [qpiXav0p]djTcujv 
ßacrhXiKujv]  15,31;  xdiv  pexd  xaöxa  cp-aiv 
109,128;  dKÖXouGa  Trpdxxuuv  xoi?  -rrpoü- 
irdpxouaiv  dpcpoxe'pai?  xaT?  TiöXeaiv 
cp-01?  44,13 

cpiXav0pdiTruj?  39b, 5.  [130?];  9.  dnobe- 
beYpc^vo?  xöv  ox^9avov  44,9;  9.  äiro- 
Kpi0f)  40,6;  9.  biepeivaxe  25, 10;  9.  rrpo- 
aevex0e(?  115,8;  'lv  xe  xoT?  äXXoi?  9. 
Xpiiipevo?  47,4 

9iXav0pujTr —  35,12.  122,13 

91X1I)  Y<JveKa  317 

9iX(a  xtöv  belva  313,725. 730 n;  9-av  73,4; 
xr)v  9.  auvdnreiv  (auvTripeiv?)  60, 21; 
xrjv  9.  xr|v  ÜTrdpxouaav  xaT?  iröXeai 
"-rrpö?  dXXr)Xa?  61,5.27,  vgl.  75,6;  xrjv 
öirdpxouaav  9.  xe  Kai  eövoiav  xai? 
TröXeaiv  47,25;  xr|v  oiKeiöxrixa  Kai  xr)v 
9.  xrjv  ÖTrdpxouaav  xaT?  TröXeoiv  e'K 
TraXaiüiv  61,5;  xf|?  dpxn? 

auYYfveia?  Kai  9-a?  ripiv  ÖTrapxoöan.? 
rrpö?  auxoö?  5,5;  xujv  ^v  ouYYeveiai 
Kai  9.  TTpoüTTOxeGpappe'viuv  109,46 

[9iXob]oEetv  aipoupeVoi?  70, 11 

9iXoboEia"  xf|?  ei?  xoö?  iraiba?  9-a? 
r|9povxiaxr|aev  114, 17;  öttuu?  pn.be  dKoi- 
vuuvr|xou?  xf|?  9.  aöxoö  Troriarj  114,19; 
pr|bdva  öaxepetv  xf|?  9.  112,64;  e'ire'baine 
xöv  £?|Xov  ei?  xr)v  xoö  xörrou  9-av 
114,12;  biKaia?  xf|?  9.  e^opioaxo  xipd? 
114,23;  xoi?  TrpoÜTrn.pYpe'voi?  rrpö?  9-av 
108,157;  9-av  109,eo.  ||  s.  c^veKev 

9iXöboEo?  ei?  auxoö?  108,210;  9-ov 
103,7 

9iXoböEuu?  118,2;  rrpoe'axrii  ^mpeXiu? 
Kai  9.  114,9;  Trpoo^epeaGai  (-rrpoa9^- 
pope'vou?,  irpooevnveYP^vou?)  9.  (^k- 
xevüj?  xe  Kai  9.,  biKaiui?  Kai  9.)  xuh 
bripuui  (xf|i  -rraxpibi)  114,28.  109,  231. 
108,18 

9iXoXoYia'  xöv  dTriaxdxriv  xdiv  ^rjßaiv 

xoi?  ^k  9-a?  YPaM-!aaTlKOV  112,74;  xujv 

^k  9-a?  pa0n.pdTuuv  113,28 
.  [91X0]  Ed  vuj?   113,20  falsch;    es  heißt 

-Eev,  iüo"[xe] 
9iXorrovia'  tö  örrep  xf[?  9-a?  drraGXov 

113,31;  erouve'cTai  im  xd  Kax(x)dv  Ypap- 

paxeiav  9-a  60, 14 
9iXötcovov  eauxöv  irapexöpevo?  [im?] 

xd  rroXixiKd  TrpdYpaxa  99,5 
9iXo?  63,1;  9iXo[i  —  45,3;  övxe?  ripaiv 

9-01  59,9;  9-ujv  39,2;  xoi?  dXXoi?  9. 

94;  xoö?  9.  15,6;  9-ou?  Kai  eövöou? 

97,3;    oineioi  Kai  9-01    [61,33];  9-01 
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(auYT€v£i?  KCti  9-01)  üirdpxovTeq  tüji 
bripwi  53,38.  54;  35;  övTaq  ouvYeveiq 
Kai  9-ouq  Kai  eüvouq  xoö  br|pou  50,34.  || 
anders  s.  dvip,  bf|poq 

9iXoo~dßaOToq"  tö  qp-ov  auvdbpiov  rr\c, 
Yepouaiaq  246;  9-ou  230 

9iXoTipiaq  118,24;  eiq  tt\v  tüjv  koivüjv 
qp-av  117,62;  Tf|i  Trpöq  Tä  KOivä  qp-a 
äKÖXouQov  108,88;  uäaav  -rrape'oxovTo 
cp-av  rrpöq  tö  biaXöeiv  8,7;  xr)v  äXXr|v 
cp.  r|v  diroir|0"avTO  irepi  luv  aireaxdXrioav 
57,15;  Trjv  äKÖXouBov  qp.  rrpoaeveYKd- 
pevoq  108,221;  jfyv  irepi  xaura  qp.  rr\q 
iroXewq  eüaripov  öirdpxeiv  104,  ig.  || 
dpexfiq  Kai  qp-a?  s.  eveKev;  oiroubr)v 
Kai  cp.  s.  crrroubri 

9iXÖTipoq"  qp-ov  132,2:  Kai  Kaxä  xoOxo 
qp.  Yevr|Gei<;  108,52 

9iXoTipujq  20,2;  qp.  xa[pi£öpevoq]  109,136; 
e'mpeXiuq  Kai  qp.  biacpuXdEa?  21, 13;  KaXwq 
Kai  qp.  btecpuXaEe  (empeXerrai)  4,51.  6,11; 
[«aXuiq  K]ai  biKaiuuq  Kai  qp.  y.2,144 

qpövoq'    ßiav   Kai   xpaüfaaxa  Kai  9-ouq 

117,16 

90p  ei  v  oxpoqpiOKOv  (-p)  xpüöeov  201,13. 
202,13 

cpöpoq'  9epeiv  Toöq  qp.  1,13;  ärrö  Trjq 
tüjv  9.  b€Kdxr|<;  230 

qppövr||Lia'  xoö  irepi  aüxöv  9-Toq  111,8 

qppovx(Su)'  eqppövxiaev  eÖKoapiaq  113,26; 
9povTi£op[ev  — ]  118,26 

eppoupdv,  xrip.,  1,16 

qppoupapxou  vxo?  evöq  tüjv  iroXiräv 
37,66;  qp-r]oa<;  365;  qp.  ir\v  Trpubxr|v 
xexpdpr|vov  19,6;  s.  qppoüpapxoq  (252) 

9poöpapxoq  aipeOeiq  xf|q  äKpaq  4,50; 
qppoupap[xov  aipe6"ev]Ta  öirö  xoö  bripou 
Kai  cppoupapxnaavxa  252 ;  äirobeixöeiq 
qp.  eiq  TY|XüJvr|av  19,6;  ä.  9.  Tf|q  ÖKpaq 
20,n.  22,4.8;  d.  9.  biq  19, 21;  xöv  xe 
9.  Kai  Toöq  9ÖXaKaq  37,67 

9poÜpiOV,    TO,    23,7.  37,9.82.91.93.127. 

154  ff.  38,9;  ev  tüji  9.  21, 12.  22, 10.  23,5; 

xf|q  dö9aXeiaq  xoö  9.  19, 11 
9poupoi,  01,  19  oft.  21,14.  15.  22,6.  11. 

23,2.  [251?  252.  253?] 
9UYobiK^uj'  big Tt€9UYob[iKr|K6xujv]  120,23 
9uXaKr|'  xrjv  iriaxiv  Kai  9.  xüjv  rrapa- 

boBevxaiv  Ypappdxujv  errotriaaxo  da9aXf| 

114,10;  Kaxä  rr\v  x?|q  äKpaq  9.  108,212; 

ep  9uX[aKfn  Kai  auuxripiai  ÖTrdpxrp]  28,4; 

xf|?  9.  rräoav  e'mpe'Xeiav  Kai  arroubriv 

eiroiriaaxo,  ÖTrujq  äv  eüxaKxf|xai  18,8 
9ÖXaKoq'  r\pwa  xövbe  odßeiv  iröXenjuq 

9-0Y  dicht.  196,5 
[9u]XaK—  ?  127,18 

9uXdoauj'  in'  eYYörp  °ü  <P-  oööevi  oööe'v 
315;  xrjv  rrpöq  xoö«;  eu  biaTiOevTaq 
9-ei  pvr)pr)v  113,15;  xf|<;  xdpiToq  pexpi 
toö  KaTä  töv  [Tra9ö]vTa  9-opeVriq  xpö- 
vou  112,18 

9uXa  —  ?  108,243 


9uXe,Tai  TT.  [q>uXfjg],  oi,  249 

9uXr)'  f]  9.  f\  A.  248;  9-fiq  182;  eiri 
q>-r\v  e'rriKXripüjoai  12, 21;  ty\ii  9.  iq>'  fyv 
äv  eiTiKXr|puj9f|i  12,31;  ToTq  iepoiroioTq 
Ttöp  9.  14,25;  Täq  9.  Täq  be^a  biirvioaq 
114,26:  beiirvieTv  Toöq  TroXiTaq  irdvTaq 
KaTd  9uXd<;  113,42,  vgl.  111,246;  [rravr|- 
Yupi£eiv?]  KaTd  9uXdq  11, 30 

9Öo~iq'  ei  pr|  xf|i  9001,  tüji  fe  XPn°"i^wi 
105,6;  9Öaei  b£  42,16.  50b.  5.  22.  51, 10. 
11.  54,[2].34.  109,5.  187.  274;  t6|u  9Üoei 
iauTOö  uiöv  266;  6  9Öaei  iraTrip  267 

Xaipeiv  15,2;  xa'Pe  373.  375;  xPlöTri 
X.  374 

XaXKoOv  aYaXpa  14,5;  xaXK?|  s.  eiKÜuv 
XaXKUJv  195,20.  174,37  (Tpiüüv);  xa[XKoöq] 
163 

Xapaxöev  (dv)  Tf|  OTt^Xn  tö  9r)9iapa 

105,29 

Xapileaöai  ßouXopevoq  Tfji  iröXei  (Kai 
eV  xouxuui)  47,6.  138,5;  xaöxa  Tidvxa 
9iXoxipuj(;  xa[pi2öp.evoc]  109,136;  xaÖTa 
Troir|aavTe<;  xapioövxa;  xiui  br)puui  68, 14 

Xdpiv  xoüv  —  119,17;  x-  T°ö  C-  acc.  c. 
inf.  104,16.  112,25.  113,93 

Xdpiq  355,11;  0eoO  X-  217;  Tf|c;  xtuv 
0eaiv  xapiT0?  109,37;  Kai  x°ipiT0?  Kai 
9iXav0puJTriaq  118,29;  Tf|c;  eit;  eva  X- 
9uXaooope'vr|c;  112,18;  dpEaaOai  Tf|c;  eiq 
Tr)v  nöXiv  x-  113,14;  (Tr)v)  xapifa  136,13. 
109,132;  xaPlv  drrobiboö<;  toT<;  eöepYe- 
toOoiv  53,13;  dTrioripov  ^XTI  T1lv  Xatp'v?] 
108,383.  II  s.  d|ueißeo6ai  (xdpimv);  diro- 
bibövai  (ditobibouc,  dtrobiijaei  xdpiTaq); 
biKaia«;  irapd  toö  —  Kai  rrapd  tüjv  — 
Kopiodpevoi;  X-  114,16;  rrpoen-ai  Tdq  eiq 
auTrjv  xdpiTaq  114,8;  Tai?  eic;  dvBpdjrcout; 
Xdpioi  113,75 

Xapiaxripia  drrobibövxoq  108,228 

Xeip.ibv  bid  xoö  xetP-^w?  112,98 

Xeipoxovduu'  irdXiv  auxöv  dxeipoxövriaev 
dvxtYpa9^a  108,218;  d-naav  aüxöv  irpe- 
oßeuxriv  109,174;  X'nöeiq  91.  117,54. 
124,5;  x-  äYUJvoGexrie;  111,167;  x-  Tpap- 
laaxeü?  112,20;  x-  öeuupö?  108,26.  109,91; 
X.  iepeöq  55, 10;  x-  TrpeaßeuTr)<;  (rrpöc; 
ßaoiXda,  Kai  auxö?,  Kai  eeuupö?)  108,155. 
117,47.  120,13;  x-  axe9avri9Öpo?  113,36 

Xeipoxoviaq,  xf|<;,  109,189;  Trpujxr)v  Xa- 
ßouv  rrapd  xoö  br^ou  xiP0T0Viav  Tn? 
irpujTr)c;  YPaMMaT€ia?  114,9 

XiXiaiv  14,h;   X"a?  10,32.  89,5.  108,34. 

195,24 

XÖvbpou    ttö[Xtov?]    dTribiboöq  dKaOTUiii 

117,33 

XopaüXnc;'  liiiböv  Kai  x_nv  Kai  Ki8apiub6v 

113,80 

Xopr|Yujv  Tr)v  pia6o9opdv  eK  tiöv  ibiuuv 
108,152;  Ik  T?\q  ibiat;  örrdpSeux;  x-eiv 
115,6;  [i'va  tö  dvdXujpa  tö  eic]  xr|v 
dvaYpa9r]v  x_,1örll  111,315;  x-^öai  tö 


dv[dXuj)ua   eiq  xöv]   öxe9avov  111,309; 

ärrdxr|V  x_rlöai  113,64;  [xopn]Youpdvou 

tüjv  XPllMdruuv]  24,9;  Trjv  tüjv  x°Pn- 

Y00|udvujv  örrripeöiav  113,60 
XopriYia'  [0uvxe]Xeidv  xe  K[ai  xop]r)Yiav 

109,57;  xr)v  Iv  xouxoiq  iroioupevot;  x-otv 

111,178;  dtToinoaxo  xrjv  eic,  auxoöq  x-av 

baipiXfn  Kai  —  dEiav  113,88 
Xopö<;'  öxav  xoöq  X-  öuvxeXf|i  xüji  6eüJi 

57,5 

Xpdopar  e'xpriadp.eGa  öpuui  aöxüJi  xüji 
ßouvüji  (rroxapuji)  42,6;  xoi?  9poupoi(; 
öpSilx;  Kai  biKaiuuc;  x-  21,15.  22, 11;  iv 
xe  xoiq  äXXoiq  9iXav9püjTruj(;  xpujp.evoc; 
biaxeXei  47,5;  xoö?  xaüxaic;  xpuJfJ-eVouc; 
dbirrXaaiaoe  xatq  eöiroiaic;  113,75 

Xpeia'  dirobr|priaa<;  Kaxd  xrjv  auxr|v  x- 
109,49;  drroöxaXeiq  Kaxd  xrjv  x-  108,168; 
rrpöc;  xd?  xaiv  dYiövwv  x-aq  do9aXujq 
YeYovöxa  118, 10;  Y€vo|iieVr|q  x-  bia9Öpuuv 
(eiq  xd  aup9epovxa,  Ik  rrpoei09opüjv) 
108,31.  50;  oö  pövov  bia9Öpuuv  Yevopdvr)q 
xpeiaq,  dXXd  Kai  TTapaoxdoeujq  dvexöpuuv 
108,90;  xrjv  Ka6'  aöxöv  X-  biajiKr)Kdvai 
53,24.52;  xpeiav  ix0VT0?  oriu-oy  bi- 
Kaaxujv  73,5;  d[ei  xivoq  xlpe'aq  irapaixioq 
8,14;  Iv  xe  xaiq  dXXaiq  X-  rrdaav  rrpo- 
Oupiav  dvbeiKvuxai  26,4;  [rrapexöpevov 
xr)v]  x-  l(Jaj?  [Ka'  biKaiujq]  134,14;  dei 
xoö  biKaiöu  xr)Y  XP6'01!11  rtapexeaOai  xüji 
bripuui  4,42;  xf|i  iröXei  irape'x6ö6ai  Tdq 
X.  18,15;  i'aujq  Kai  biKaiujq  thy  xpeiaq 
TrapdöxnTai  tüjv  ttoXitüjv  eKaOTun  4, 10; 
X-av  erdXeoev  tüji  brjpuji  121,34;  Tr)v 
X.  ToTq  äXXoiq  TeXea6f|vai  118,6;  |ur|beva 
Trjv  x-  ÖTropdveiv  112,22;  xpeiaq  Sq  rröXiq 
diro —  84,6;  eiq  XPe'a?  dvaYKaiaq  108, so; 
Xpeiaq  109,130 

Xpdoq'  xpeöjv  112,36 

XpeüV  Tf|q  eiq  tö  XP£üj  peTaaTdaeujq 
TuxövTa  99,12.  108,346.  109,265;  t.  e.  tö 
Xpeuji  p.  117,7i;  t.  e.  tö  xptobv  p.  83,9 

Xpf|pa"  0191E1V  aöxüji  Kai  xpripaoiv  12,26; 
rrepi  xf|q  xüjv  iepüjv  X-  [bioiKr)aeujq] 
111,208;  pdveiv  Im  xutv  i.  X-  (Ta  ürrö- 
Xonra  tüj]v  tökujv  111,204;  ÖTrr|peTr|- 
adTUJ  ix.  tüjv  i-üjy  X-  17,49;  —  e.aiKüJv 
(ob  aiTiKüJv?)  xp<1P-otüjv  108,63;  x0Pl]- 
Youpdvou  tüjv  x-  24,9;  rrpöq  Trjv  drrö- 
booiv  tüjv  X-  111,207;  ürrep  baveiopoö 
X.  37,80;  irpoeio"9opdq  X-  174,30 

XpnpaTiKeiv  TaXXa  Tä  ^9'  eaurüJY  28, 32 ; 
rrdvTa  Tä  119°  aÖToO  x-l0"6^VTa  9>1(P'" 
opaTa  toö  br)pou  114,31 

Xpri^CTiöM0?'  9n(Pi0"luaTa  KCti  dmOToXäq 
Kai  X"0,jq  äveYPa(Pev  114,31 

XpnpaTiOTripiov  eiq  Tä  bripöaia  drro- 
öüjVTai  vopo9uXdKia  Kai  x-a  106,4 

Xprioipoq  ifJi  iroXXoiq  117,41;  irepi  xoöq 
dYüJvaq  x-  Kai  rrpö8upoq  üjv  4, 11;  x_ov 
r)v  113,56.  II  ei  pr|  rf|i  9Ö01,  tüji  y^ 
X-uJt  105,6;  iroXXä  Kai  x_a  Tnl  TtöXei 
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auvKaTaaKeudoa?  107,12;  eveKa  tüjv 
koiw|  Tf|i  iröXei  irpoKaTaaaKeüaZioudvujv 
X.  108,172;  öirep  tiIiv  rf\i  iraTptbi  X- 
121,35;  oöOevö?  dcpiffTaxai  tüjv  f]pXv 
X-  15, 13 

Xpf|ffi<;'  dor)vejK€  ei?  x_'v  dvexüpujv 
108,96;  toö?  oupßioüvTa?  iv  oiKeiÖTnri 
Kai  XPHöei  108,17 

Xpriöxr)  xalP6  374 

Xpövo?'  ö  luera  TaÜTa  x-  113,72;  f|  toö 
X.  Td£i?  105,81;  dirö  ki"|vou  toö  X- 
37,i2e;  dqp'  oö  x-  [^T^vero]  28,8;  ek 
irXeiovo?  x-  37,116.  59,2.  111,114;  uexpi 
toö  KaTd  töv  iraOövTa  X-  112,18;  iv 
tüji  Tf|?  dpxf|?  aÜTOÖ  x-  111,30;  iv 
tum  dwöpirn  X-  19,43;  iv  tüji  e£f|?  x- 
118,7;  iv  tüji  X-  tTiöi  coVriln]  16,17;  ev 
tüji  X-  toötuji  4,20;  iv  tüji  x-  tüJI 
eipriuevun  10,3i;  iv  x-  üjpirjuevw  117,18; 
[iv  tüji  TrpÖT6p]ov  X-  ^9, !•  II  dpxeiv 
tüji  ßiw  töv  x-  105,49;  x-ov  öffov  äju 
ßioT  iepr|0€Tai  174,4;  iq>iörr\  töy  X- 
udvTa  19,15;  ndvTa  töy  (töv)  X-  21, 12. 
22,9.  23,4  (<?v  an— ).  86,4.  118,8  (rrpö? 
tt.  t.  x  );  rrapd  irdv[ra  töv  x-,  Iva  Kai 
ei?  t]öv  dXXov  X-  0,2,2.  \\  -nXiw  biaTpiuja? 
X.  toö  tüy^vtoi;  108,170;  ei?  töv  aiei 
X.  106,2;  biaTripr|aei  Kai  ei?  töv  dXXov 
X.  53,68.  54, 68;  eic;  ätravTa  töy  X~°u 
pvn.poveöujVTai  8,45;  eic;  ä.  töy  X~ov 
12,6.  20,3;  KaTd  töv  aÖTÖv  x-  108,76; 
ei?  töv  Xorrtöv  x-  47,24;.  icne  Kai  töv 
vöv  x-  37,113.  II  eK  tüjv  dirdvuj  X-wv 
28,  [2].  36;  £k  iraXaiüJV  x- 45,4.  47,25  (Kai 
vöv  be — );  61,6.  63,36;  xpovoi?  135,2; 
ev  toT?  dvvöpoi?  x-  53,29.  54,27;  e*v 
toT?  x-  toi?  vo[piZx>pevoi?]  oder  vo[pi- 
poi?]  195,16;  ev  Te  toic;  irpÖTepov  X- 
17,3.  53,6;  toi?  ibpiauevoi?  x-  28,33.  || 
KaTd  toö?  irpÖTepov  x-  108,112 

Xpöoeo?'  dvaBepdTUJV  x~üjv  111, 211; 
X-ea  avöna  dicht.  287;  xpvor\i  s-  eiKÖvi, 
xpriodun  ( — u/1)  s.  OTicpavo?;  x-°öv 
Ta[iv(ov]  112,93;  x~eov  OTpocpioKOv 
201,13.  202,13 

Xpuooü?-  OTeqpdvuji  xpuo^wi  a1Tö  XPU" 
öüjv  beVa  (xtXiujv)  19,38.  14, 14;  xpuaoü? 
beVa  163;  OTecpdviu  X'^uj  alTö  X_°ö 
109,267  Nachtr.;  117,72  (von  einem 
Xpuooöq!) 

Xüjpa'  tö  K.  Kai  ä  irepi  toöto  x-  37,103; 
d  Xomd  xwpot  d  MeXid?  37,55;  xdipa 
als  einzelne  Feldmark  1, 10.  ||  drroböoOai 
Td?  diroXenroue'va?  iv  tüji  töituji 
b[apooia?  XjüJpa?  pipr)  Tivd  bieXövxe? 
ei?  KXdpou?  37,85;  Td?  X-  T«?  ^epi  T0 
qppoöpiov  ireirpaKÖTUiv  KXdpou?  37,127; 
Td?  x-  oirdp  de;  d|u[cpioßaToövTi]  rhod. 
37,7;  im  Täc;  X-  Td?  ducpioßaTOuuiva? 
37,2i;  töc;  x-  äpSaaOai  37,113;  töv 
biaipeaiv  tö?  x-  37,ii9;  bujpeäv  Tf|? 
vjJiXfii;  x-  öxoivouq  CKaTÖv  6,22;  direfj.- 


ßafveiv  Td?  x-  ccötüjv  37,117;  öpot  Tf|<; 
X-  361,3;  tüjv  duö  rr\c,  %.  17, 20;  opou? 
Tä?  Te  Zauiac;  Kai  TTpiaviboi;  X-  37,158; 
irepi  x_a?  Kai  Trepi  öpiuuv  41,9;  irop- 
9ouudvr|?  Tf|<;  x-  15,14;  Tä?  irepi  tö  K. 
X.  37,99;  xdipaq  irXf|6o<;  37, 100;  e*Ke(vr|c; 
Tf|<;  x-  40,7.  IJ  £v  Tf)i  x-  14,30.  17,9.31; 
Toöq  -rroXiTac;  toö?  iv  xf)i  x.  17,22;  toö? 
£v  Tf|i  x-  [^iriTr|b£iOTd]Tou?  tujv  töttujv 
17,24;  [Td  iv]  Tfji  x-  17,23;  ßoir|6ÜJV  xf|i 
X-  17,34.  II  tt)y  xüJpav  17,36;  dTroböueiv 
töv  X-  av  ^X0VTe?  e'He'ireoov  37,138; 
TaÖTav  töv  x-  aÖTüJv  jeviaQai  37,ioe; 
biaipoövTO  Tdv  tüjv  M-ujv  x-  37,104; 
^Xovti  Tdv  aÜTuüv  x-  37,131;  gx0VT£?  TAV 
f  e  YHV  Kai  Tö-?  oiKia?  Td?  iv  xf[i  nöXei 
irdoa?  Kai  Tr|Y  X-  l,7!  KaToiKoövTa?  xr\v 
Te  ttöXiv  Kai  Tr|Y  X-  46,15  vgl.  104,17. 
111,182;  Tdv  x-  ve'ueoSai  37,83.139  vgl. 
361,3;  uitdp  toö  irapopKeoOai  TdY  X- 
37,152;  ei?  ttiy  X_aT  17,5;  [ei?  Tr)u  ttö- 
X]i[y  Ka]i  Tr)Y  X-  12,25;  KaTd  [Tr|v  f|(j.e- 
T^pav]  X-  15,8;  TaÜTav  Tdv  X-  37,148; 
öirdp  tüjv  KaTd  Tr)v  X-  121,26.  ||  -rra- 
pa]ßaivovTe?  Td?  x^P0?  T(*?  öuöpou? 
37,140 

Xujpi?  tüjv  X[oittüjv?]  55,30;  x-  öv|jujviou 

(— UJV)  125,4.  121,34 

Xüjpov  dirdbeiEav  dicht.  196,5  (Heiligtum) 

v|ja|uuaiuj v,  tüjv,  326,2 

lyeubemYpdcpou?  Td?  Maiavbpiou  ioto- 
pia?  ei'ueiv  37,123  vgl.  38,5 

i^eubri?'  Trjv  ireipav  ^Xaßev  oö  vpeubf| 
tüjv  e,vvor|9e'vTUJv  KaXüj?  113,33 

ipr|cpiSofj.ai  a)  Medium:  ö  bf|fj.o?  iyr\- 
cpiOTai  18,22;  i^ricpiaaiae'vou  toö  br)|uou 
KaTaaKeurjv  YuMvao"(ou  108, 111;  vpricpi- 
oaaöai  Iva  dvaYpacpfii  57, 16;  t?|?  Äoia? 
e'iyn.cpicriue'vri?  ev  Zfj.öpvrj  105,41;  KaOÖTi 
TTpirivei?  trap'  aÖTOi?  e,vjir|fpio"|Lie'voi  eiatv 
8,53;  [töv  OTdcpavov  ov  Z.]  eiaiv 
eijjricpiaudvoi  'Hpujibm  69, 15.  ||  b)  Pass.: 
dviJriqpiaöai  [28,35]  104,5;  i.  be  im  aojTr)- 
piai  Tf|?  TtöXeu)?  Kai  Tüj|a  tcoXitüjv  64,8; 
dvTi  Tf|?  irpÖTepov  e,i|ir|cpioue'vr|?  aÖTÜJi 
(eiKÖvo?)  18,24;  töv  re  e^riqpiaudvov 
ötr'  aÖTOü  OT^cpavcv  44,9  vgl.  105,56; 
orecpdvou?  eKaOTUJi  tüjv  bwaOTripiuiv 
d^J-ou?  8,59;  üirr|peTr|0dTUJ  [dirö  tüjv] 
i\p-wv  aÖTot?  OTecpdvuJY  32,5;  tüjv 
di^-ouv  OTecpdvujv  toT?  biKaaTat?  usw. 
59,30;  al  i\p-ai  ötiö  toö  br)|uou  Ti|uai 
18,29;  tüjv  tiuüjv  tüju  irpÖTepov  iyr\- 
cpio"|advujv  AapixuJi  18, 21;  Td  iy-a  ri^xw 
55,17.  71,32  (rrap' f)utv) ;  Td  lyriqpiauaTa 
Td  dvp-a  uiTÖ  toö  br))j.ou  öirdp  tiuüjv 
AapixuJi  18,33;  Td  e\jj-a  59,27.  75,4 
(öttö  — );  Iva  Td  iy-a  üirdpxrii  (öttö 
ä-ujv  Xdßrji  ouvTAeiav)  19,39.  44,22 

tp  r)  cp  1  [a  1  ?  ?]  ib6Qr\  57,20 

v|ir)cpio"pa    (rhod.    vydqnapa   37;  lesb. 


ipr)cpiapu  ^v,i9)-  dvaYpdvjjai  (w.  s.  über 
ei?  und  iv),  dvaYpdi|javTe?,  dvaYpaqpr)xuj, 
dvaYpoicpf)vat,  eorai  dvaYeYPWMM^vov  T0 
(TÖbe  tö)        dvaYpacprioeTat  3,22.  4,38. 

56.     6,27.     7,21.    8,45.53.     [14,16.  17,47.] 

18,17.   19,51.  20,4.  21,22.  32,3.  33,3. 

44,28.  47,29.  58,2.  59,33.  61,29.  63,27. 
64,10.  71,28.35.  108,377.  111,314.  113,120. 

119,24;  dass.  mit  y-ona  53,73.  54,68. 
70,17.  99,18;  dvaYpdujai  ei?  Td  vpriqn- 
opaTa  (Td?  Yevop^va?  OTecpavuioei?) 
109,277.  99,18;  dvaYpdvyai  örrö  TÖbe  tö 
i(j.  (öttö  tüjv  toö  bripou  i)jr|q)iopdTuu v) 
104,15.  114,41;  Tr)v  dvaYpacpr)v  (Tf|?  d.) 

(TOÖbe  TOÖ)         17,49.  19,44.  20,7.  21,25. 

44,30.  57,8;  dvaboö?  TÖbe  tö  50,33; 
[iK  tüjv]  d?  Td  v|j-[aTa  dvaXiöKouevujv] 
117,77;  dvaOeivai  tö  tö  irapd  Xiujv 
tö  Yevo^evov  49,7  vgl.  dvaT€0f|vai 
105,29;  d-rroboövai  (d-rrobÖTUjaav,  d-rro- 
büjoei  u.  a.)  tö  iy.  8,50.  14,9.  15,4. 
47,23.  57,14.  59,28.  60,19.  61,25.  71,3i; 
dtroOTeiXai  (dirooTeiXavTe?,  dTroaxaXe'v 
u.  a.)  37,70  (^acpiopaTa).  37,130.  61,2.4 
(diroOToXr))  33.  69,2;  'i^payiav  (Ypacpf|- 
voi,  YeTPauM^vov)  12, 10.  37,74ff.  (mit 
häufigen  vmip)  305,26;  toi?  iv  tüji 
Hj-ti  Y£Tpapudvoi?  15,9.  24,3.  53,62.  [ix. 
tüjv  bebope'vaiv  üttö  toö  b]r)pou  ei?  Td 
v(j-Ta  83,15;  eivat  tö  v|j.  toöto  dtri 
auuTripiat  Tfj?  -rröXeuj?  59,34;  ^Ybooiv 
Toöbe  toö  108,377;  KaTd  (TÖbe)  tö 
Hj.  42,17.  195,31.  50,31;  toi?  iv  tüji  x\i. 
KaTaKexujptape'voi?  44,7;  XoYioöe'vTa  bid 
\|j-tujv  246,io;  XeXöaOai  e'i  ti  iy.  dvavTiov 
iorlv  Tüjvbe  tüji  xp-xi  61,30;  tö  hj.  tö 
irapd  ä-ujv  ('Pobiujv)  44,28.  37,77;  ku- 
Göti  Kai  (Jjv)  tö  uj.  (Td  iu-Ta)  irepiexei 
111,148.205;  npoTi0r|i  irepi  toötou  toö 
HJ-to?  12,7;  dXXa  uj-Ta  üirdpxovTa  iv 
tüji  lepaii  37,87;  tö  vuip  tüjv  Tipüjv 
vjj.  107,43;  Td  i|j-Ta  Td  öirdp  tüjv  biKa- 
ötüjv  Kai  toö  Xiujv  bripou  49, 9  (s.  öirdp) ; 
öiroYpdvjjai  TÖbe  tö  dj.  44,29;  [qpe'pov- 
T]a?  TÖbe  tö  vjj.  79,4;  xapax6^v  T0  W- 
dvaTe6f|vai  105,29;  irdvTa  Td  öcp'  aÖTou 
XpriuaTiaödvTa  uj-tü  toö  brjpou  114,31; 
dvaYpacpf|i  Td  uj-Ta  Td  e'ujricptape'va  üirö 
toö  bripou  öirep  Tipüjv  18,33;  böo  uja- 
cpiopaTa   37,77;    tö   \\>r\.    Tq?  Äaia? 

105,62.  67.  81 

Hjficpo?'  Td?  |J.dv   dbiKaoav  tüjv  btKüJv 

Tf|i  uj-un  8,9;  irape'bujKav  vp-ou?  eioe- 

vr|veYpeva?  Td?  e*K  toö  vöpou  64,  n 
ujiXö?"  YH?  HJ_rl?  Ka'  bevbpeiTibo?  12,23; 

Tf|?  uj-fl?  x^P01?  6, 22 
HJUXCiYüJYriootr  töv  buvdpevov  Tf|  T^xvrj 

v)j.  rravTÖpipov  113,65 
Vuxri'  oüj^e  rtdaav  i)j-r)v  Trapioöoav  iv- 

Teö6ev  216;  tö  oüjpa  —  T[d?  ^ux]«? 

irpö?   dpeTr)v   Kai    irdGo?  dv9püjirivov 

irpodYeaBai  112,75 
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VIII  Wort-  und  Sprachschatz. 


[dn]böv    Kai  \opav\r\v   Kai  Kiöapuiböv 

113,80 

üj|u6xr|T0c;   17,8;   rr)v   ^keivujv  äi-xr|Ta 

17,29 

uüve'ur  töv  daivr)KÖTa  201,17.  [202, 17. 
203,io] 

üjpa'  |u^xPl  irpüJTrig  xr|q  vuktöc;  üjpai; 
112,61;  tö  irpö<;  üjpav  Te8r|0Ö^evov 
ä\ei]U|ua  112,57 

[üj]pr|v,  ^otpav  364,5;  nach  P.  Stengel 
[t]pf)v  (oder  [ie]pnv)  ^oipav 

wc,  a)  ,daß'  nach  Kaxouöoavxa,  Xoyilo- 
luevouq,  — ?  10,34.  19,18. 111,12.  ||  b)  ,als' 
(Zeit)  wc,  eoxev  113,70.  ||  c)  ,da':  wc, 
öv  xf|<;  x^piTOi;  —  <puXaaoo|ueVr|c;,  xfjq 


b'  eÜTTo'i'ac;  —  Trapabibo|uevr|<;  112,18.J| 
d)  ,wie'  in  Nebensätzen:  wc,  — 
ätouaiv,  wc,  be  Z.,  wc,  bi  TT.  42,1.2; 
üjq  gbei  42,12;  wc,  e^ßaXXev]  42,14; 
duc;  \iiv  'Pöbioi  äYOVTi  37,33.42;  wc,  Kai 
Y^YpaitTai  105,83;  wc,  \xiv  Z.  iroxaYo- 
peüovxi  — ,  wc,  be  TT.  —  37,158.  159;  wc, 
irapaqpe'pet  37,167;  wc,  irapacpdpei  r\  bböc, 
(OTecpdvri)  363,22.  42,55,  vgl.  öpiSaoOai 
wc,  übdrujv  poai  37, 107.  ||  e)  ,wie'  in 
kürzeren  Vergleichen:  Xtn.  wq  oe\r\vr\ 
319;  OTepEac;  Triv  ttoXiv  du;  irarpfba 
112,17;  Ti|uwv  xoüq  Ka0r|XiKa<;  üj<;  dbeX- 
qpoüq  117,56.  II  /')  Tf|i  wc,  äXr|9a><;  iepäi 
117,44.  II  g)  bei  den  Superlativen:  wc, 


eVi|ueXeo~xdxou<;  59,7;  wc,  KaXXiaxrii  (-oiq, 
-ai?)  3,9.  IO8.317.  117,30.  132,u 
waavtwc,  105,60 

djairep  105,35;  ifi.  Kai  irpöxepov  15,18; 

üj.  f)S(ujoav  15,19 
djaxe  c.  inf.  4,27.  108,286;  c.  acc.  c.  inf. 

37,162.  111,16;  di.  y,r\Qb/  —  119,13 
[diq)^]Xr|Oev  iKavd  töv  [brmov]  bid  xqv 

^iriia^Xeiav  108,217 
uü(p^Xeia'  biä  xf|q  ubcpeXiac;  iLv  £|aeX[Xov 

TUX€lv]  11,5 

uuqp^Xi|uoc;'  iröxepov  ribeiuuv  fi  diqpeXijuuJT^- 
pa  iar'iv  r\  Kaiaapoq  feviQXxoc,  r^epa  105,4 

—  ki?  (gymnastisches  Gerät)  112,72 
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377 

163 

8 

218 

,  .  .  326 

273 

165 

328  . 

149 

110     ,  , 

,  366 

164  , 

89 

219  . 

193 

274    .  . 

.  336 

329 

,  .  79 

111  ..  . 

.  367 

165 

278 

220  . 

...  324 

275  ..  . 

200 

330  .  . 

.  .  70 

112 

282 

166  . 

30 

221 

194 

276  , 

23 

331  ..  , 

19 

113    ,  , 

277 

167 

222 

54 

277  ,.  . 

142 

332  .  . 

205 

114 

168  .  . 

275 

223 

,  .  325 

278 

333  . 

196 

115 

.  68 

169  . 

189 

224 

241 

279 

181 

334  ,.  . 

.  .  174 

Von  den  Steinen  mit  Inventanmmmern,  denen  Nummern  dieser  Sammlung  nicht  entsprechen,  sind  genaue  Abschriften  und 
meist  auch  Abklatsche  vorhanden  (vgl.  zu  Nr.  286). 
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NACHTRÄGE  UND  BERICHTIGUNGEN 


Aufgenommen  sind  auch  solche  Möglichkeiten,  die  nichts  weniger  als  sicher  sind,  aber  geeignet  sein  könnten,  denen,  die 
die  Arbeit  positiv  fördern  wollen,  als  Anhalt  zu  .dienen.  Die  meisten  dieser  Beobachtungen  sind  Folge  der  immer  erneuten 
Beschäftigung  mit  den  Texten,  wie  sie  die  Arbeit  an  den  Indizes  fordert.  Zahlreiche  weitere  Möglichkeiten,  die  noch  hätten 
erwähnt  werden  können,  sind  unterdrückt,  da  sie  nicht  wesentlich  fördern. 

3  und  231.  Wilamowitz  weist  darauf  hin,  daß  MeYdßuSoq  die  zu  erwartende  Form  ist,  da  es  altpersisch  Bagabuxsa  hieß; 
vgl.  W.  Schulze  Z.  vergl.  Sprachf.  N.  F.  XIII  2,  216  A.  1.  [Ist  dann  Meydßu^oq  durch  falsche  Angleichung  an  M€Ydßa£o<;  ent- 
standen?]. W.  Schulze  führt  ebenda  zahlreiche  alte  Verwechslungen  von  I  und  I  an.  Soll  man  den  3Eeo<;  der  Schreibübung 
des  II.  Jahrhunderts  v.  Chr.  (Nr.  314)  ebenfalls  nur  als  solche  Verwechslung  ansehen,  oder  hat  der  Söhreiber  die  Basis  mit 
dem  Namen  Mexdßuloi;,  an  der  er  oft  vorbeikam,  gesehen,  und,  weil  man  für  gewöhnlich  MeYdßu£o<;  sprach,  das  1  =  1  gesetzt? 

4.  1  Statt  ["ArreXXiv  NiK]ocpuivxo<;  machen  die  analogen  Überschriften  6,  l  OiXaüm  <J>iXiox(bou  ÄGnvauui  und  14,  l  BaaiXd 
AucnudxuJi  die  Ergänzung  [ätt^XXi  NiK]oqpu>vxo<;  wahrscheinlicher. 

5.  Über  die  Festzeit  der  großen  Panathenäen  s.  A.  Mommsen  Feste  der  Stadt  Athen  47  f.  Von  den  in  Betracht  kommenden 
Jahren  334,  330,  326,  322  paßt  am  besten  326.    Jahreszeit:  zweite  Hälfte  des  Hekatombaion  (a.  a.  0.  53). 

8.  Der  Fundort  des  Stückes  B  ist  nach  Sch.  sicher  die  Treppenstraße,  die  westlich  von  der  Athenaterrasse  hinaufführt. 
Der  Stil  der  Urkunde  schien  Wil.  für  das  IV.  Jahrhundert  zu  jung;  er  zog  es  vor  zwei  Stephanephoren  Namens  Kleitos  anzu- 
nehmen. Aber  Z.  2  nennt  die  Timuchenl  16  Anf.  [eüepYexriudxaiv].  17 ff.  In  der  Lücke  stand  die  Belobigung  der 
drei  bf|uoi,  die  die  Richter  geschickt  haben;  dann  werden  die  Richter  selbst  gelobt.  Z.  23  ist  biKaaxä<;  für  irpeoßeuxäc;  einzu- 
setzen.       35  eiad]-        46  ie[p]uj[i  x]f|c;. 

S.  13  Chios  ist  jedenfalls  Prytane  von  Lebedos,  nicht  von  Priene ;  auch  Amyntor  gehört  kaum  nach  Priene.  Die  Inschrift 
aus  dem  Panionion  hat  die  Nummer  139. 

10.  Z.  8:  to...A[  beböxOou  xun  br|uujr]  dir[ai]-  Z.  1 1  f.    eivai  bi  Mapuj|[v(xai(;  iooiroXixeiav  du  TTpir|]v[r|i], 

uexeT-  23  inaffeiXai  i\  |  [Xöyuji  irpöc;  xäq  dpxd?'  xouq]  |  bi  xiuoüxouc;  0u[v€X6övxac;  Kpivai  iv  ri||u^paiq  xpioiv.  26  wohl  £Eei, 
wie  18,ii:  dmueXeiqOai  öttux;  auvxeXeaOrioovxai.  Die  Urkunde  ist  kein  Vertrag  mit  der  Stadt  Maroneia,  sondern  ein  Beschluß 
über  die  Rechte  und  Pflichten  der  Maroniten,  die  in  Priene  wohnen.  Es  scheint  also  eine  größere  Anzahl  Bürger  aus  der  von 
Philipp  eroberten  Stadt  in  Priene  eine  Zuflucht  gefunden  zu  haben. 

11.  3  am  Ende  ist  die  Klammer  ]  zu  tilgen.  21  eher  Tr[oX(xa<;.  29  iravriYopidZeiv  wegen  Le  Bas  III  86,3  =  Ditten- 
berger  Syll.2  177  =  Michel  34;  PANHrYPAIE.N  und  in  der  Umschrift  xravr]Yupd£e[i]v  Le  Bas-W.  Dagegen  umschreiben 
iravr|Yup[(]£e[i]v  Feldmann  und  Dittenberger ;  iravr|Yup[i]d£e[i]v  Michel.    Das  Übliche  ist  jedenfalls  TTavnY<jpi£eiv. 

14.  Was  hier  aus  dem  epigraphischen  Befunde  erschlossen  ist,  daß  die  Tempelwand  um  ein  System  von  zwei  Läufern 
und  einem  Binder  höher  war  als  Hicks  angenommen  hatte,  ist  Priene  97  aus  den  Proportionen  der  Säule  gefolgert  worden. 
S.  die  Zeichnung  am  Schlüsse.  m  die  Bemerkung  (vgl.  25  xöu  cpuX[apxov])  ist  zu  streichen,  da  Z.  25  anders  erklärt  ist. 

IG.  8  etwa  Kai  oineiv  x]ai  irapoiKetv  Kai  iv  x[fp  TtöXei  Kai  iv  xaiq  Kihuaic; — ],  vgl.  die  Kdiuai  Z.  1.  9  Anfang  ist  die 
Klammer  zu  tilgen.    Dem  Sinne  nach  stand  etwas  da  wie  dvaYpa]vj>uuevoi  Kaxä  [qpoXäq  xoüq  iroXixaq. 

17.    45  ßoir|0r|0"ai  [xrp]  rrax[pib]i? 

19.  Der  Fundort  ist  nicht  bei  der  Hauptkirche,  die  sonst  als  solche  bezeichnet  wird,  sondern  die  Kirche  des  byzan- 
tinischen Kastells  auf  dem  Markte,  die  zuerst  von  den  Ausgrabenden  für  die  Hauptkirche  gehalten  wurde  Sch.  58  f.  vom 
dvdXuupa  xoö  oxecpdvou  die  Rede:  [dveYKeiv  £X]  X6y[wi]. 

23.  8f.  etwa:  xai  Uli  xdiv  ä]XXwv  -rroXixujv  iv  xoüxok;  Ka6[u|axepeiv,  dXXä  Kai  du  ixäaiv  dWY]i<Xr|xo<;  fevioQm. 

24.  13f.  auve][ßouXeuaaxo  eher  als  ouve|[xüj?. 

25.  11     [bieMe(]va[x]e.    Zum  Inhalt  vgl.  S.  XVf. 

27.  Haussoullier  Milet  133f.  hält  die  Schrift  für  jünger  als  Hicks  und  scheint  sich  der  Ansicht  von  Wilamowitz  zuzuneigen, 
daß  der  Brief  einem  römischen  Beamten  gehört,  der  Smyrna  als  Richter  zwischen  Milet  und  Priene  bestellt  hatte.  Verhand- 
lungen von  Priene  mit  Smyrna  in  anderer  Angelegenheit  bald  nach  200:    Nr.  65,i4ff. 

28.  19  wahrscheinlich  al  vpnqpoi  a]i  äTrevr|V€Y|u^vai  22  TABINIOI  xujv  axpa|[xr|YüJv  ist  vermutlich  oi  dTriur]]vioi  xujv 
oxpa[xr)Ywjv  gewesen.         Z.  30  övxec;  ÜTrepriuiöeiq. 

31.    Ist  zu  tilgen,  da  identisch  mit  Nr.  9. 

35.  1 — 3  [ — tüji  d|Ydtvi  xdii  y1uMvikuJ1  Kal  Aiovuaioiq  xok;  Ttpibxoi^  xdii  updjxuji  d|YüJvi  x]div  aüXrjxujv,  vgl.  21,19.  Es  fehlt 
der  Name  des  ersten  Festes,  der  in  Z.  1  vor  xüh  öyüjvi  gestanden  haben  muß. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


309 


37.  Eingehend  behandelt  von  U.  v.  Wilamowitz  Moellendorff  SB  Berl.  Akad.  1906,  41  ff.,  54.  Ihm  entsprechend  ist  die 
Zeit  in  der  geschichtlichen  Einleitung  angesetzt;  vor  190,  da  Rom  und  Pergamon  keine  Rolle  spielen.  gl,  Z.  43 — 45 
=  Zeilenanfänge  auch  bei  Papadopulos-Kerameus  Ath.  Mitt.  V  1880,  340B.  Er  gibt  44  AßNOX . .  ON.  47 f.  auch  £invo]||aiav 
möglich.        45  Baxhvfjxiv —        Zu  54 — 59  bemerkt  Wil.,  daß  -rrapd  nur  von  denen  gesagt  werden  kann,  die  etwas  abgeben. 

Also  hatten  die  Milesier  das  unbekannte  AI  ,  die  Kolophonier  Anaia,  traten  dies  ab,  und  die  Milesier  erhielten  dafür 

(bo6?|vai  be  toT?  aüxoTq  oder  ähnlich)  Theben  und  Marathesion,  die  also  nicht  zur  Melias  gehörten.  A.  Gercke  zieht  (brieflich) 
eq>'  im  be£a]cr0ai  vor;  ich  habe  an  eix'  dXXd£a]o9ai  gedacht.  55  stelle  ich  auf  Grund  einer  Bemerkung  von  J.  Keil  e[ireKXapuj6r| 
aus  Hicks  eTriKXapw9eirj  (Z.  56)  wieder  her;  57  vielleicht  A[Kdbauiv,  worauf  auch  Gercke  gekommen  ist.  Über  dXXdEaoOai 
bei  Theopomp  und  Strabon  s.  zu  Nr.  418.    Die  Stelle  wird  also  etwa  wie  folgt  herzustellen  sein: 

[ —  —  oi  be  Idfitoi  eXe]- 

[yov  biöxi  eAaxov]  Kdpiov  Kai  Apuou[aöav,  Kai  direb]eiKv[uov  ev] 

[raiq  Maiavbp](ou  toü  MiXr|0iou  iaxo[pian;  KaxaKe]xu>piö|i[^vov], 
55   [biÖTi  Kai  d]  Xomd  xdipct  d  MeXid?  [und  'Iujvuiv  koivo]u  aüxou;  e^ire]- 

[KXaptbGri  p]exd  x^^  iröXepov  xöp  Me[XiaKÖV  eix'  dXXd£a]o6ai  aüxä[<;  la]- 

[piouc;]  Trapd  piv  MiXr|a(ujv  Abcdoap.iv  ecp'  dh  bouvai  To\]q  aüxot«;  Or|[ßai;] 

[Kai  M]apa6rjaiov,  Ka9uj[c  Kai  xö  'Iujvujv  biKaoxr|pi]ov  ÜTrep  aü[xüjv  £]- 

[Kpive]  TTaviwvioic;  [ev  xüji  ouXXÖYun"  irapd]  be  KoXoqpwviiuv 


60  "Avaia. 

Hinter  Z.  96  sind  außer  den  von  Hicks  angenommenen 
zwei  Quadern  (p  und  q)  noch  drei  andere  -zu  ergänzen,  so 
daß  man  auf  eine  Lücke  von  etwa  46 — 48  Zeilen  kommt. 
124  von  Wilamowitz  a.  a.  0.  42  wie  folgt  ergänzt:  Kai  eKireaeTv 
pev  Kap[iou  exr|  btaKjöaia  Kai  [ —  Kovxa  Kaxaaxövxaq,  KaxeXOeiv 
be  ein  axecpavaqpöjpou  Aükou.  Es  geht  auf  die'  Grenzregulierung 
die  Bias  vermittelte.  124 — 157  erklärt  v.  Wilamowitz  S.  54f. 
,Vor  Lysimachos  bei  dem  Handel  um  die  batinetische  Mark 
haben  die  Samier  auf  Karion  usw.  keine  Ansprüche  erhoben 
(125 — 130).  Unter  Antiochos  Theos  war  wieder  Grenzstreit: 
Karion  haben  die  Samier  nicht  gefordert  (131 — 133).  Im 
Laodikekriege,  als  das  und  das  passierte,  [wurden  die  Priener 

gezwungen]  ihre  Habe  in  die  Stadt  zu  bringen  xöv 

yevöpevov  bidboxov  xdq  ßamXeiaq  cpi  —  das  Land,  das 

sie  besaßen,  als  sie  vertrieben  wurden,  zurückzugeben  (134 
— 139).  So  weit  geht  ersichtlich  der  Bericht,  der  sich  auf  die 
vierziger  Jahre  bezieht.  Ein  Feind  hat  die  Priener  auf  die 
Stadt  beschränkt;  der  ,Nachfolger  in  der  Königsherrschaft' 
setzt  sie  wieder  ein.  Der  seltsame  Ausdruck  ist  verständlich, 
sobald  man  sich  erinnert,  das  Asien  im  Besitze  des  Antiochos 
Hierax  blieb,  der  die  Königsherrschaft  ausübte,  aber  im  Sinne 
der  Legitimisten  nicht  der  rechtmäßige  König  war  oder  doch 
nicht  blieb.  Wenn  dies  unter  Seleukos  III.  oder  Antiochos  III. 
geschrieben  ward,  ist  es  nur  korrekt.    139  KaxeXÖovxe?  bi  de, 

38.  5  Wiegand  hat  1897  in  Kelebesch  im  Hause  des  Hippokrates  Kalogeros  auf  der  Terrasse  im  oberen  Stockwerke  ein 
Stück  abgeklatscht,  dessen  Schrift  unzweifelhaft  die  des  Rhodierschiedsspruchs  ist.  Mir  scheint  sie  zu  Nr.  38,5  in  Zeilenhöhe 
und  Abstand  zu  passen ;  einzelne  Abweichungen  von  Formen  kommen  auch  innerhalb  der  zusammenhängend  erhaltenen  Stücke 
vor.  Winnefeld  hält  diese  Unterschiede  für  zu  groß,  um  an  Zusammengehörigkeit  zu  glauben.   Ausgegangen  bin  ich  von  Z.  5. 

x  OKAPION  Kai  Apuoüaaav  —  .  .  -I 

irPAVAN  ITAHNEPY 

ßNAPO<l>  aaiv  du  EAEI5AN' 

r  EAEOEIiou?  be  KpediOYAONKAi 
1  rechts  ein  Strich  von  E  oder  Z,  nach  der  Lücke  von  2  B.  Striche  von  E  und  von  einem  langen  P;  2  rechts  MuXf|v  'Epu- 
(Wil.  erinnert  an  MuXXt?  u.  a.  Namen,  MuX(X)ea?  wie  OaXea?,  OaXfjq).    4  fia  auch  ein  Autor;  Myles  wohl  ein  Schiedsrichter, 
wie  ja  vor  Lysimachos  auch  biKauhpaxa  erwähnt  werden  (Wil.). 

40.  41.  41  gehört  ins  Jahr  135  (nicht  136),  wie  die  Konsulliste  CIL  I2  p.  148  erweist,  deren  Sicherheit  mir  Dessau  aus- 
drücklich zu  bestätigen  die  Güte  hatte.  40  wird  von  Viereck  ,c.  136'  gesetzt.  11,8.  Die  geistreiche  Ergänzung  Ditten bergers, 
der  8  die  Namen'  der  beiden  berühmtesten  Homerforscher  vereinigte,  [Z]r|vöboxoc;  Ap[iaxdpxou],  wird  durch  Nr.  60, 10  widerlegt, 
wo  Zrivöboxoq  Äpxeuwvoi;  als  Gesandter  nach  einer  äolischen  Stadt  genannt  wird.  Dieser  Name  wird  auch  in  Nr.  41  einzu- 
setzen sein.   Andererseits  ist  dadurch  die  Datierung  von  Nr.  60,  nicht  weit  von  135  v.  Chr.,  gegeben. 

41.  8—14  Das  Mittelstück,  das  im  Brit.  Mus.  fehlt,  ist  von  W.  schon  im  Nov.  1897  im  Hause  des  Hippokrates  Kalogeros  zu 
Kelebesch,  in  der  Wand  verbaut,  gesehen  und  abgeklatscht.  Es  beweist,  daß  14  ir{ax[eoji;  xe  xfi?  Maxq  9a(vr|xai]  zu  ergänzen  ist. 


xdv  itöXiv  vepeaöai  xdv  x^pav  wird  den  wiederhergestellten 
Besitzstand  angeben.  Dann  zunächst  unsichere  Zeilen,  xdq 
Xujpac;  xdc;  öpopouc;  äc;  aü>xoi|  —  —  —  eiri  xd?  Ävxiyövou 
ßaaiXeia<;|  —  duqpiaßaxjoüvxa?  xoiq  TTpiaveöai  biöxi  rrapopKovxai; 
aber  man  erkennt,  daß  die  Samier  wieder  Ansprüche  erheben. 
Diese  schicken  eine  Gesandtschaft  an  Anti — ,  der  schreibt  ihnen, 
biöxi  Kpivei  (145) :  alles  Folgende  ist  ein  Auszug  aus  diesem 
Urteilsspruch.   146  ÄXeEdvbpou  biaßdvxo?  eiq  xdv'  [xrjv  ist  ein 

häßlicher  Druckfehler]  .Äoiav  dvepov|[xo  die  samischen 

Gesandten  —  —  —  —  xdv  xdipav  Kai  dir1  Avxi[yövou  zu  er- 
gänzen aus  141]  —  —  ev  xai?  eruaxoXali;  xaT?  ßaaiXiKaiq 
eüpeBfjvai ;  nun  erklärt  der  entscheidende  König  Anti — ,  was 
sich  aus  seinen  Akten  ergab :  unter  Lysimachos  haben  die 
Samier  Karion  nicht  gefordert  =  125 — 130;  unter  Antiochos 
ebenfalls  =  131 — 133;  —  —  Ävxioxov  xöv  uttö  ßacnXewc;  TTxo- 

Xepaiou  xexaYpevov  [üirep  xoö  <ppoupi]ou  oüBev  eipnKÖxac;, 

und  auch  aus  allen  anderen  Gründen  haben  die  Priener  recht. 
Ohne  jeden  Zweifel  muß  sich  die  Partie,  in  der  ein  ptole- 
mäischer  Beamter  vorkommt,  auf  die  Ereignisse  beziehen,  die 
134 — 140  ausführlicher  standen,  also  auf  den  AaobiKeioi;  irö- 
Xeuoq,  zu  dem  ja  auch  die  Einmischung  der  Ptolemäer  stimmt. 
Also  ist  der  entscheidende  König  Anti — ,  der  über  das  könig- 
liche Archiv  verfügt,  ein  Antiochos,  also  Antiochos  III.' 
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42.  Der  nach  den  Papieren  von  Le  Bas  erschlossene  Zusammenhang  der  Fragmente  von  Nr.  37  z.  41  und  42  wird  durch 
eine  gütige  Mitteilung  von  Arthur  Smith  aus  dem  British  Museum  bestätigt.  Bemerkt  sei  hier,  daß  diese  Nummer  (S.  47/48 
und  Beilage)  neugedruckt  ist,  wodurch  sich  einige  Diskrepanzen  mit  dem  Kommentar  der  vorangehenden  Inschriften  erklären. 

45.  2  [eboEe  xüji  br\\iw\ — ]  5  Klammer:  nvr|||aoveüou]öiv.  13  eire|aeX[r]9n.öav]  x[a]i  xou[xou]  evb[öEuu<;  —  14  [.  .  Kai  xtü]v 
[|u]ef[c(]X[ujv  TTava9r|va(ujv — ].         23f.    x[?|c;  bi]  äva[y]o[p]6u[a]euj<;  d[-m|ae\r|6f|vai  xoöq  öxpaxr|Y]oü<;. 

46.  20  äSiuj?. 

47.  Der  prienische  Richter  Mr)xpöbujpoq  Äpiaxobr||uou  ist  aus  dem  Rhodierschiedsspruch  37, 19  bekannt. 

50.  Der  Richter  KXeavbpoq  KaXXiaxpdxou,  qpüaei  bi  ÄXeEiboq  macht  die  Weihung  Nr.  187,  deren  Schrift  nicht  zu  hoch 
im  II.  Jahrh.  anzusetzen  ist,  da  sie  schon  A  enthält.  Wenn  der  Stephanephoros  Demetrios  derselbe  ist,  wie  der  Nr.  108, 63f. 
erwähnte,  wo  doch  wohl  zu  lesen  ist  [im  0xeqpa]vr|tpöpou  b[i  toü  |  6eoü  tou  |uexd  Ari]u.r|xpio[v],  fällt  die  Inschrift  einige  Jahre 
vor  den  Oropherneskrieg,  also  etwa  160  v.  Chr.  Uber  Priene  und  Erythrai  nach  133  v.  Chr.  s.  Nr.  111,126 ff.  146.  121,30. 
Z.  39  konnte  [ev  xivi.  xüjv  lepuiv  x]aöxa  ohne  Bedenken  eingesetzt  werden.    So  auch  Michel  Recueil  508. 

54.  Der  Richter  KaXXiKpdxr]c;  ättoXXujviou  kehrt  als  Kommissar  im  Rhodierschiedsspruch  (37, 19)  wieder.  Der  seltsame 
Name  OdXeuKxoq  findet  sich  nach  Th.  Reinach  Rev.  et.  gr.  VI  1893,  166f.  (Michel  Recueil  469)  in  der  Schreibimg  OaXieuKxoq 
auf  einer  Inschrift  aus  Iasos  vom  II.  Jahrh.  v.  Chr.  wieder. 

55.  2  eher  [xö  irapd  xjiiiv  ['I]iüvujv  als  [xö  koivöv  x]üjv  'I.  Es  ist  prienischer  Aktenvermerk.  Die  wunderliche  Erscheinung, 
daß  die  Stele  nur  die  Motivierung,  nicht  die  Ausführung  des  Beschlusses  enthält,  mag  darin  ihre  Erklärung  haben,  daß  die 
Fortsetzung  ausnahmsweise  auf  einem  anderen  Steine  stand.    Der  Geehrte  kommt  auch  Nr.  42, 20  vor. 

56.  1  [ — Kai  TTpoebpiai]  |ev  xoTi;  äfruiaiv'  dvafpdiyai  bi  eiq  xr\v  ßdmv  xf|i;  Trpoev|jr|cpio"!advr]<;]  |  ekövoc;  xöv  xe  [axeqpavov  Kai 
xö  ipn.qno'na  (oder  ähnlich  — ),  Kai  ävaKripöEai  (oder  ähnlich)  ev  xoi?  Ytvou^voi(;]|  dei  Kaxd  ttöXiv  [äYujcnv  etc. 

57.  5.6  Im  Beschlüsse  der  Kolophonier  ergänzt  Wil. :  xoiq  bi  KXapio«;  xoT[c;|  p.eyd\oi<;  Kai  xoie;]  Toveiou;,  und  verweist  auf 
das  samische  Herafest,  da§  Athenaios  XV  672 d  aus  Menodotos  von  Samos  Schrift  ,xOüv  Kaxd  xnv  Idp.ov  evböEuiv  dvaYpaqptV 
bezeugt.  Dort  ist  Tövea  überliefert,  Tövaia  von  Kaibel  eingesetzt,  aber  Töveia  schon  bei  Meineke  hergestellt.  21.  Hinter 
(Hunderte)  fehlt  die  Klammer:  ]. 

58.  Anfang.    [ —  xf}<;  bi  dvaYYeXiaq  tüjv  o"xe|qp]d[vujv  e,]mu.eXr|[efiv]ai  xö[v]  Trpüxavi[v  K[a]i  x[o]ü[<;  dYuuvo6exa<;]'  vgl.  57,4.  5. 

60.  Der  Gesandte  Zr|v6boxoq  Äpxep.ujvo<;  wird  identisch  sein  mit  Zr|vöboxo<;  Äp — ,  dem  prienischen  Gesandten  an  den 
Senat  135  v.  Chr.,  s.  Nr.  41,8.    Dadurch  ist  die  Gesandtschaft  nach  der  äolischen  Stadt  genauer  datiert. 

61.  15  [a]üxö[v]  nämlich  xöv  bf||uov,  da  die  Richter  Z.  19  nachfolgen,        38  6p6üj]c;  [Kai]  biKaiuuq,  wie  Z.  8. 

63.  31  f.  (Parion.)  In  die  Lücke  paßt  die  Ergänzung  xö  bi  dvdXwua  xö  eaöu.evov  eiq  xauxa  boO[vai  xöv  diri  T?\q  bioiKr|öeujq" 
b]ouvai  bi  etc.;  vgl.  aus  prienischen  Urkunden  4,44;  33,5;  87. 

69.    3f.  eher:  xrpö<;  xe  xouq  |[8eoög  euoeßüx;  Kai  irpö?  xöv  b]f||uov  oiKeiujq  biaKei(aevov. 

71.  Die  Formel  eqp'  iorj  Kai  [öp-oirj]  findet  sich  in  einer  Urkunde  von  Olymos:  Hula  und  Szanto  SB  Wiener  Äkad.  CXXXII 
1894,  8;  vgl.  Francotte  Muse'e  Beige  X  1906,  14.  Aber  auch  in  Ephesos  ist  sie  häufig:  Brit.  Mus.  III,  CCCCXLVII  und  S.  93 
(rechts  oben).    Der  Monat  und  der  Zeuskult  werden  entscheiden,  woher  das  Dekret  stammt. 

73.  7  ff.  xdq  uev  [auveXuoav]  xüjv  biKwv  aireubovxe?  öu|a[qpw]veTv  ?  xou[q  TroXixaq]  trpöq  dXXr)Xou<;,  xdq  bi  Xonrac;  bieKpivav 
bi[Kaiuuq]. 

82.    2  [Mex]aYeixviüjvo<;  [  exi|ar|0~ev  f]  ßouXr)  Kai  ö  of|p.o<;]. 

84.  Vgl.  Hoffmann  Gr.  Dial.  III  56,116.  Z.  7 f.  [ir]apd  xö  6[|i]oXo[You  |  uevov].  Das  Stück  erinnert  am  meisten  an  den 
Vertrag  mit  Milet  Nr.  28. 

91  ist  zu  ergänzen  nach  3, 17  (xouq  vofjocpü[XaKa<;  xojüi;  voiaoqpuXaKouvxaq  nfj[v]a  Bor|bpontüj[va  Kai  TTu]avoiiuüJva  im  axeqpa- 
vqcpöpou  A.) 

[6  beiva  — jKXeiouc;  eiirev  £[ireibr|] 
[ö  beiva  0]epöivou  xeiPOTOtvr|9£'?] 
[vou.oq>uX]aE  Kai  Xaxdj[v  |uf|va] 
[xöv  xe  Bor|b]po|uiu)va  [Kai  xöv] 
[TTuavoi|nüJva  dir]i  axe[cpavr|cpö]- 
[pou  xou  beivoq  ] 

92  zu  streichen;  s.  201  e. 

96.  Der  YPdudaTeü<;  Z.  17  weist  auf  Ehrung  von  Richtern  oder  eines  Richters.  19f.  war  eher  die  Rede  irepi  bi  [xfjq|  Ka- 
xaaKeuf|q  xüjv  axecpdvuuv  Kai  xf|q  dv]avYeXiac;  x[üjv  xi|fjiiiv  emu-eXriOrivai  etc. 

99.    4  dei  dTrpd[K]xuu[v  ö]vxuu[v  im]  xä  iroXixiKd  TrpdYMa'ra  cpiXöirovov  eauxöv  irapex[öp.evoi;. 

102.  Jetzt  in  Konstantinopel. 

103.  9  ^iraivüjv  Kai  xi|uüjv. 

104.  9.  10  rovq  oxpaxriYoüi;  uexä  xüjv  [tto]X[i|xüjv  äirdvx]ujv.         13.  14  xoüq  eiri|[p.r|v{oui;  x]oü?  [xüjv]  axpaxriYüJv. 

105.  Vgl.  A.  Harnack  Kultur  der  Gegenwart  I,  IV  146  f.  37  f.  Die  naheliegende  Ergänzung  ÜTr€p]e6r|Kev  verwirft 
Dittenberger  als  sprachwidrig.        42 f.  zu  ergänzen  ist  xdpixaq,  wohl  vor  Ka9r)Kei  bi;  oder  mit  Dittenberger  [axeqpavov  eüpeTv]. 

106.  3  irap'  aux]oi<;,        5  eXXr|viKoi<;    Fredrich  nach  dem  milesischen  Exemplar. 

108.  63 f.  eher  [im  oxeqpa]vricpöpou  b[i  xoö|  6eou  xou  |aexd  Ar|]Mnfpio[v].  143  statt  des  unverständlichen  'Eqpecnujv  erwartet 
man  eher  [ttöXix]ujv ;  etwa  —  Ik}\  Trdvxujv  [ttoXix]ujv;  doch  ist  der  Zusammenhang  immer  noch  unklar.  213  npo(o-)[e]bp(av 
zu  lesen;  s.  die  Anm.  215f.  eVeKa  xou  irdvxa  docpaXujq|  [Yive]aeai,  nicht  [Yeve]o6ai.  256  Y£pd[pa?]-  284  dvaoxpoqpnv 
Iv  xfji  o[xe9a|vri(popiai  aöxou  Kai  xou  6eou]|  dEiav.       332  A[iovuo1oi<;  aüXr|xüjv]|  xüji  dYüJvi  xüji  iraibiKüj[i.       345 ff  ist  zu  lesen: 
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if\q  dq\  xö  xpeuJ  uexaoxdaeujc;  xuxövx[a  t]üjv  Ka0r|K[öv]|xujv  dEiüjv  (statt  dEiuuv)  biKaiax;,  vgl.  99,12  rf\c,  de,  xö  xped) 
pexaaxdoeujc;  xuxövxa  xüjv  e'mopaveo'xdxuuv  dEidiarn.  Danach  ist  S.  264  im  Index  die  Rubrik  aZxoc,  d)  zu  streichen  und  sind 
die  beiden  Belege  ebenda  unter  dEiöui  a)  unterzubringen. 

109.    35 f.  oü  uövov  Tf|[?  trdvTUJV  xüjv  auva]va0Tpeqpoudvuuv|  ttoXi[x]üjv  [xe  Kai  Eevwv  euvoiaq,  dXXä  Kai  xfjc;  x]üjv  Oeüjv  xdpixoi; 
[exuxe.    49  etwa  Kai  [trdXiv]  d[TteKopioa]xo  peiZova  t ün  br\ uuji  oupcpe'povxa.        54  verdorben;  auch  das,  was  die  Reste  zunächst 
ergeben:  dTraYtu[v  xe]  xä  [koi]vü  iepä  xrjq  Xiuiv  TTÖ\e[uuq  eiq  xnv  TTpir|]vnv  ergibt  keinen  verständlichen  Sinn.   Aus  Nr.  55,7  könnte 
-man  gerade  auf  eine  Spannung  zwischen  Chios  und  Priene  schließen.  160  für  IENTEAE1AN  mußte  ZENITNTEAEIAN 

eingehauen  werden:  (ouv)xe'IXeiav  Xaußavövxuuv  aüxdn  xüjv  diriKripuYM-dxujv.   Vgl.  44,22  i'va  xd  (tynqpioueva  Xdßm  auvxe'Xeiav. 
255  [de,  dviauxöv  x]öv  dxri  usw.         265  [xf)q  de,  xö]  XP£di  uexaöxdoew«;  xuxövxa        xüjv  KaxnKÖvxuuv  d£i|[üjv,  vgl.  zu  108,345ff. 
267 f.  axeqpdvuji  xpucre'uji  dirö  xpu|[o"ou,  Y€Yov]6xa  nach  117,72  oxe(p]dvw  \pvaiw\  dirö  xpuffoü  bei  gleichem  Anlasse.    Zu  dem 
Kranze  wurde  ein  Chrysus  verwandt.        271  dvaYopeüaeuu? 

112.  26.  27  ergänze  ich  p^XXov|xo<;  xoö  xüjv  vduuv  öuY[xu0r)vai  YUuvaöiou  bid  x]6  usw.  69  — K]ai  biexn.oio[u].  72  ob 
KpiKoui;  ei«;  Kpi[Kr|Xaa|(av?         106  [dvaXaßuüv  xnv]  ^Triaxaoiav.         11 2ff.  Yuu.vaaiap|[xiav  aüxoO 

113.  20  ueYaXoueprj  [£auxöv  e*u  uäoiv  dTrdbei]|Eev,  üjoxe,  nicht  qnXo]|£evuj<;  xe.       25  eher  u.€]xao"xei[v>  ei]odY[eiv]  be\ 
53  dvaXaßdiv  be  xiqv  a]xe<pavr|(po|ß(av. 

114.  H.  Diels  verbessert:  21  gXaßev  be  K[ai|  x]d<;  xüjv  pa0r|pdxujv  dTTo[b(]£ei<;  eK  TrXr|pou<;  und  Z.  25  xd<;  uev  Ouoia?  £k 
ir\r|pou?  toic,  xf|<;  iröXeuj?  irapaöxr)0"a<;  0eoi<;,  so  daß  £k  irXr]pou<;  eine  jener  zahlreichen  adverbialen  Verbindungen  wie  e*E  i'aou  ist. 

115.  Nr.  131  fällt  ganz  fort;  es  ist  nur  eine  Wiederholung  von  115,  die  der  Herausgeber  verschuldet;  Nr.  115  ist  der  voll- 
ständigere Text;  nur  Z.  11  Ende  ist  dvep  zu  lesen;  Z.  13  wird  xrip[.K]a[i]  x[un  bn.u.]wi  £bo£e[v  ... 

117.  'HpdKXeixo?  Oeobdipou  prienischer  [^yoikoi;]:  42 18  bald  nach  130/129  v.  Chr.  Die  Ehren  in  A  und  C,  wie  sie  in 
den  zumeist  vom  Herausgeber  schon  übernommenen  Ergänzungen  und  zum  Teil  in  erhaltenen  Stücken  stehen,  stimmen  nicht 
überein.  A  hat  sicher  eiKÖvi  YPaTixru,  also  auch  andere  eiKÖveq;  C  nur  eine  xaXKfj.  Trotzdem  ist  es  schwer  zu  trennen,  da 
AI  \md  All,  von  denen  I —  pou,  II  'HpdK\eixo<;  bietet,  offenbar  zusammengehören  und  wiederum  in  C,  wo  'HpdKXeixov 
0eobüj  —  erhalten  ist,  ihre  Ergänzung  finden.  Ein  zufälliges  Zusammentreffen  dieser  Namen  und  Namenreste  wäre  möglich, 
aber  immerhin  auffallend.  Ich  lasse  die  Frage  in  der  Schwebe.  16  wünscht  man  ßiav,  18  eher  xrepi  üjv  dYK[Xn.udxwv  als 
-nrepi  üjv  ^YK[aXoüöiv  nialv]  B  28 ff.  war  die  Abschrift  von  Sakkelion  bei  Cousin  und  Deschamps  Bull.  hell.  XVIII  1894,  17,9 
zu  verwerten:  29  xf|  a[üxoO]  oüdai,  32  Kpea  xoi?  itoXixai?  (so  auch  der  Abklatsch),  43  Anfang  — v,  45  Anf.  1  46  Anf.  \EfiN, 
also  wohl  [ — dnd  xwv  Trö]Xeuuv,  48  Anf.  —  ev,  also  wohl  xrepi  p]ev  xüjv  dXewv,  48  Anf.    TA,  50  Ende  T,  also  xoüq  vöpou?  xlodq — 

49  eher  öupße'ßr|Kev  dvTTp[n00rjvai]  als  iv  TTp[ir|vru].        60  vielleicht  bi]d  xüjv  [e^Ypacpiuv        74  dveveYK]eiv  ^X  X[öyuu 
79  Singular:  xöv  dpxixe'Kxova] —  r|v  dp  [ßoüXnxai  aöxö<;]. 

121.    34  wohl  x[r)v  \x.i\  Ka0']  ea[uxöv]  xP€['av  ^xAeoev. 
124.    3  [ — xrjv  Koivr|v  0uoi]av  e^x^Xeloe]  xüjv  'Iujvujv. 
131.    Fällt  weg,  s.  zu  Nr.  115. 

136.  3 ff.  könnte  gewesen  sein  — e'Trpe,0ßeuo]e  [K]ai  itpö<;|[ —  —  Kai  irpjöc;  Tdiov  rva(ou|[ —  —  Kai  irp]ö<;  AuXov|  [TepeVxiov 
AöXou  uiöv  Oüdppujva  duobripri0]ai;  xöv  xoüxuuv|  [xapiav?];  vgl.  121.  Zeit:  der  zweite  mithradatische  Krieg,  der  auch  121,5  gemeint 

ist.         8  — -e^K  xdiv  ibi]aiv  irapa0xr|0dpe|[voq  Kai  ftXeiovai;]  pf|vaq  dTrobr|pr|[[0aq  dbdiravov  Kaxdoxrioe  xqv]  iröXiv.       37 f.  K]ai 

X^yujvI  [nal  irpdoouuv  usw. 

139  vgl.  S.  13.  Z.  10  wird  die  Urkunde  der  Lebedier  beginnen;  Chios  der  Prytane  wird  also  lebedischer  Eponym  sein. 
Nun  kommt  der  Text,  den  die  Lebedier  die  Erlaubnis  erhalten  haben  im  Panionion  aufzustellen. 

142.  13  Wenn  auch  die  linke  Reihe,  wie  vermutet,  Stephanephoren  enthält,  und  zwar  die  des  ersten  Jahrh.  v.  Chr.,  so 
könnte  'HXtöbuipoq  der  Stephanephoros  des  ersten  Beschlusses  für  Zosimos  Nr.  112,  Td'ioc;  Keoxioq  'HXiöbujpoq  sein. 

144.    Die  Liste  ist  gleichzeitig  mit  der  Hauptmasse  der  Graffiti  des  unteren  Gymnasion  und  läßt  sich  aus  Nr.  313  ergänzen. 

50  Z.  13  "Hpüjbri?  Av[xiöx]ou  vgl.  313,404;  Z.  30  Ar|[p]o[0ee'vr|<;  TTJaiujv(i)ou  aus  313,240. 

172.   Ein  Abklatsch  ergibt  folgende  Lesung: 

Tipd)vao[0a  E]u[0u]br|[u]o[u], 

EüiröXio[<;  be]  yuv,1. 

[iep]f|  Aripnxpoq  Kai  Köpri?. 

186.  BaoiXeibnq  TTooeibuuviou  ging  als  Theore  nach  Samothrake;  s.  Zeugnis  Nr.  540. 

187.  Der  Weihende  kommt  als  Richter  für  Erythrai  Nr.  50  vor. 

195.  Z.  2.  3  war  vielleicht  von  der  XoYeia  die  Rede,  die  Z.  31  ergänzt  ist.  und  könnte  aus  32  un.vi  Airaxoupiüjvi  xf|i 
etKd[bi  ergänzt  werden  \\r\vbc,  Äiraxou|piüjvo<;  e]ü<dbi.  11  ff.  ouvxeX[e0]ei  be  Kai  xd?  dXX[a?  Qvaiac,  xdn]|  lapdmbi  usw.  |  Kai 
Tr|v  Xapirabeiav  xf|i  0eät,  erkannt  von  Rusch.  Prott  hatte  AAA  gelesen  und  doch  dXX[a?  ausdrücklich  verworfen.  28.  xpa- 
ireZuiv  üjv  dv  bf|p[oi;  KoopP|i  beböo"öuj|  x]oi<;  Kaxexoudvoiq.  32ff.  o'i]|vou  [b'  ]a£»xüJi  i£ax[p]e(\)aQa\  E  (Zahl?)  x°[a?- 

202.    40  wahrscheinlich:  oujpdx]ujv  f\  Kxrivüjv,  vgl.  18,25  dxdXeiaY  Kai  xüjv  KxnvüJY  Kai  aujpdxiuv. 

204.     Mit  Berücksichtigung  der  Gesandtschaften  des  Herodes  an  Ariarathes  VI.  örtuji;  öUYKaxao"KeudoT|xai  [xdq  Trpo]0upiav 
dvr)Kovxa  xf|i  iröXei  (Nr.  109,103.  i72ff.)  kann  man  ergänzen:  [Tirep  ßao"iX]duji;  Api[apd0ou  'ETrtqpavouq  Kai  4>iXoirdxopoq. 
239.    Oeöboxoq  Moeou  auch  Nr.  270. 

260.    2  Statt  .  .  .  at?  (etwa  [AYX]aiq)  ist  aus  Nr.  262  [TTöX]Xi?  AttoXXujviou  einzusetzen. 
270.    0eöboxo?  'lodou  auch  239. 

272.    Auoipaxoq  Apxepibüjpou  wird  datiert  durch  Nr.  42, 19,  wo  er  prienischer  [Iyoiko?]  ist. 
306  im  Lemma:  Cousin  und  Deschamps  Bull.  hell.  1894,  14,1. 
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313.  435  zu  ö  t.  'lepoKX^ouq  toö  ÄiroXXuuviou  war  zu  sagen,  daß  der  milesische  Arzt,  den  P.  Graindor  Mitsee  Beige  X, 
1906,  59  ff.  von  neuem  behandelt  hat,  AitoXXuuvioc;  'lepoKX^ouq  hieß.    Die  Sache  ändert  sich  dadurch  nicht. 

355.  Zum  Teil  dieselben  Stempel  sind  in  Ephesos  gefunden;  s.  Heberdey  Ephesos  I  168 ff.  1.  Aibü||u[o]u  Eph.  170, 18, 
2.  'Eiriyö|vou  Eph.  170,22.  3.  'Epuf|<;  (neben  'Eppiü,  'Ep|uoü):  Eph.  170  f.,  24.  25.  4.  Koip|dvou  Eph.  171,32.  5.  'Opr]|ou 
Eph.  172,37.  6.  TTa[Tr]{ou,  nicht  TTa[ö|^]ou:  Eph.  172,38  (R.  Zahn).  7.  TTooi|buiv|iou  Eph.  173,44.  10.  bw|pov  Eph. 
170,19—21.        11..  xdpt?  Eph.  173,46—51.        14.  C.  Sen(ti)  Eph.  168 f.,  5— 8. 

355.  10  und  Anm.  zu  11.  Zahn  vergleicht  den  silbernen  Haarpfeil  aus  Palazzolo  Acreide  (Salmas  Notizie  degli  scavi  1897, 
537)  mit  der  vergoldeten  Inschrift:  odipov. 

361  wünscht  Wil.  Z.  5f.  eiq  xdq  uirpaq  [xdq  irep]i  Köpvo  KfjTrov  dirö  bi  xo[ü|xujv  ibq]  t'XXei  f\  oxecpdvr|.  Dafür  ist  der  spätere 
Ausdruck:  düc;  rrapaqp^pei  rj  axecpdvn.:  Nr.  42,55 

362.    2f.  jarivöq  Kuav]oij)iujvo<;  ö[Y]b[öni]|  dvo[n]^vou.    Im  Kommentar  zu  Z.  7  ist  Leto  für  Leda  zu  setzen. 

364.  5  P.  Stengel  wünscht  [xe]pr|v  f^oipav,  vgl.  Wiegand  8.  B.  Berl.  Ah.  1906,  259  aus  Milet:  Kai  bibdxuuaav  ran  iepei 
OTTXdyxva,  veqppöv,  okoXiöv,  t€pdv  |uotpav,  fXwaav,  ok^Xoi;  beEiöv  usw. 

372.    2  vielleicht  [eijai  cr]f||ua,  wie  369. 

493.  Hinzuzfügen:  Paus.  VII  2,io.  TTpinveis  p.£v  brj  uirö  TaßaXoO  xe  toö  fbipaou  Kai  üaxepov  tiirö  'lepwvo<;  dvbpö?  im- 
Xwpiou  KaKuu0^vT£i;  Iq  xö  £axaxov  ö|uuj<;  xeXoOcnv  £<;  "luuvac;.   Muoövto<;  be  oi  oiKr)xope<;  im  xüxn  xoidbe  &^Xittov  xnv  nöXiv. 

In  die  es  I.  S.  235  III  MavbpöXuxo?  (TTpinveüq)  433.  S.  237  I  TTaTriaq  (statt  TTao^a«;)  Gefäßstempel  355,6,  Nachtr. 
S.  238  III  einzufügen  Iwoxpaxoi;  (TTpinveui;)  öpxqaxri?  505.  VIII  S.  275 II,  ^treiuß aivei v  xäq  xibpaq  aoxwv  37,116  (vgl.  500,7 
xr|v  dird[|u]ß[afjiv]. 

Anfang  Oktober  1906,  als  der  Druck  schon  fast  vollendet  war,  schickte  A.  Rehm  noch  Abklatsche  und  Scheden  von  neu- 
gefundenen Inschriften,  die  hier  als  letzte  Nachträge  aufgenommen  werden. 

380.  Stele  von  grauem  Marmor,  links  und  unten  gebrochen;  gr.  L.  0,36;  gr.  H.  0,33;  gr.  T.  0,095.  Schöne  Schrift  des 
III.  Jahrh.  v.  Chr.  A  P  £,  OOß  etwas  kleiner;  verzierte  Strichenden.  BH  0,01,  ZA  0,006.  Gefunden  in  einem  Garten  zwischen 
Priene  und  Kelebesch.    Erste  Abschrift  vom  Phylax  der  Ruinen.    Eine  dritte  Kopie  wird  0.  Seeck  verdankt. 

[ —  ^  ^  Tiaiba  |u'  öpäjiq  Meaariviov  ö'vTa  MAnxov 

[TioXXdKic;  ic,  xdSiv  b]opdxujv  ^XOövxa  oüv  öirXoiq' 

[buauev^uuv  b'  oübeiq  K]auxr|0"exai  £v  bopöq  aixfif|i 

[^vxpoiraXt£o|u^voi]o  ibeiv  oökoi;  ä^qp'  uiiuoimv 
5  [dXXä  "  —       w]pa<;  ^<9pwv  oxdq  biaad  xpörrai(a) 
[rifeip'  '  f|pd)U)v  b'  ä]Eia  bpwv  £0avov. 
Z.  1.  3.  4.  6  ergänzt  Wil,  2  L.  Radermacher.         2  b]opdxuuv  Rehm;  ein  Stück  des  rechten  schrägen  Striches  erhalten. 
4  irp]o\'beiv  Rehm.      5  für  das  letzte  A  kein  Raum  (Seeck).        6  a]Sia  Wil.;  auch  E  möglich.        Meietos  kam  mit  eigenßn 
Waffen  aus  Messenien  nach  Priene,  um  den  Prienern  im  Kampfe  (als  Söldner)  beizustehen,  gegen  den  Tyrannen  oder  die 
Galater  oder  aus  anderem  Anlasse.   Keiner  wird  sich  rühmen  können  ihn  im  Gefecht  fliehend  gesehen  zu  haben,  den  Schild 
auf  dem  Rücken;  sondern  mutig  den  Feinden  entgegentretend  ist  er  nach  zwei  Siegen  gestorben,  indem  er  Taten  verrichtete, 
die  der  Heroen  oder  seines  Vaterlandes  oder  seiner  Vorfahren  würdig  waren. 

381.  Linke  untere  Ecke  einer  Grabstele  aus  grauem  Marmor,  unter  einem  um  0,012  vertieften  rechteckigen  Felde. 
Formen:  A  M  n  I.    Garten  unterhalb  der  Stadt. 

ÄiuqpmoXic;  — 

382.  Brocken  einer  Säule,  aus  einem  Garten  direkt  unterhalb  der  Stadt.    Form  A. 

[Ä]vaEiKp[dxr|?  —  — ]|bd)pou  (frei)  |  [xo]ö  Ava£iK[pd|x]ou<;. 
Gehört  offenbar  zu  den  Graffiti;  s.  Lemma  über  Nr.  313 S. 


Beilage  zu  8.  312. 


Rhodierspruch 
37«  ccccma 

37--ccccm«b 

37-  ccccm-c 

i  .cccc £ 

37-ccccmd 

Rhodierspruch 
37-rcccml 

i.rfCCf 

37-  CCCCHI  e 

37-CCCCmml 

mZ 

nl            37-  CCCCHI  ■  rx2 

,/,-ccccrb 

37.CCCCHT-g 

37-ccccm  o 

t/,.ccccrcd 

37«CCCCfflh 

[37- CCCCHI' p] 

—  

[37-ccccmq] 

14-CCCCI  e 

37'CCCCmi 

15=CCCCI  f 
 1  

37iccccmk 

37-  ccccm  •  r  i 

Erstes  SC  (Orophernes)? 

39-CCCCXXIVa? 

Brief  des  Lysimachos 
lS-ccccn  a 

37-CCCCDI-  s 

39-cccooavb? 

15-CCCCHb 

[37-ccccratJ 

15-CCCCDc 

37-; 

ui  fehlt  jetzt  1 

:cccm 

Zweites  S C  (vor  135  v.  Chr.) 
[40-cccciv] 

15<CCCH  d 

37-ccccm.x 

40-cccav 

40,11 

37-CCCCmy 

4lal 

40'"  Drittes  SC(MSv.Chr) 

41-CCCCVa2 

ErbssdcsLysimachos 

  ? 

41  bl 

37-  ccccm 

Z 1  Z2 

42  L 

4l'CCCCVb2 

Schiedspruch  der 
42  L                  [42  R] 

 elc 

42R=CCCCVI 

42R 

lf,-ccccx-ab? 

38-a? 

[37  Fortsetzung] 

[42L] 

42 L                       42 R 

[42R] 

"■■ccccx  -c? 

[42L  Fortsetzung]  «R-ccccvn 

[42L]                        42  R-CCCCVUJ  c 

42  R-ccccvm  b 

42  L*  -  ccccvma 


Nordante  und  Nordwand  des  Athenetempels  von  Priene. 
Vergl.  Hicks  Brit.  Mus.  III  S.  7;  Schräder  Priene,  97. 


Die  Ruinen  von  Priene 


Kurze  Beschreibung  von  Martin  Schede 

2.  Auflage,  durchgesehen  und  verbessert  von  G.  Kleiner  und  W.  Kleiss 
Mit  1  Faltplan,  130  Abbildungen 
VIII,  114  Seiten.  1965 
Ganzleinen  DM  24, — 


Die  Inschriften  von  Magnesia  am  Maeander 

Von  Otto  Klein 
(Königliche  Museen  zu  Berlin) 
Mit  10  Tafeln  und  einigen  Abbildungen  im  Text,  1  Karte 
Quart.  XXXVII,  296  Seiten.  1900.  Nachdruck  1967 
Ganzleinen  DM  48, — 


Milet 

Ergebnisse  der  Ausgrabungen  und  Untersuchungen  seit  dem  Jahre  1899 
Herausgegeben  von  Theodor  Wiegand 


Das  Rathaus  von  Milet 

Von  Hubert  Knackfuss 
Mit  Beiträgen  von  Carl  Friedrich,  Theodor  Wiegand,  Hermann  Winnefeld 
Mit  20  Tafeln,  2  Beilagen  und  107  Abbildungen  im  Text 
Quart.  100  Seiten.  1908.  Nachdruck  1967.  DM  16,— 
(Band  1,  2.  Heft) 


Das  Delphinion  in  Milet 

Von  Georg  Kawerau  und  Albert  Rehm 

unter  Mitwirkung  von  Friedrich  Hiller  von  Gaertringen,  Mark  Lidzbarski, 
Theodor  Wiegand,  Erich  Ziebarth 
Mit  7  Tafeln,  1  Beilage  und  101  Abbildungen  im  Text 
Quart.  VI,  318  Seiten.  1914.  Nachdruck  1967.  DM  48 — 
(Band  1,  3.  Heft) 


Walter  de  Gruyter  &  Co  •  Berlin  30 
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